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Editorial 





Hereinspaziert, hereinspaziert... 


Die Cebit, weltweit die größte Computermesse, 
droht langsam, aber sicher aus allen Nähten zu 
platzen: Räumlich tut sie diesbezüglich bereits ihr 
Bestes, diesmal wurde auch die Halle 8 - bislang 
bei der Cebit nicht üblich - als Ausstellungsfläche 
in Beschlag genommen. Ein neuer Besucherrekord 
war wiederum unausweichlich, und Hannover 
freute sich allenthalben... 

Wer sich zwar über den zunehmenden Ausstel- 
lungsraum freut, weniger jedoch über die 
Menschenmassen, sind die Aussteller. Für die 
nämlich hat die Sache zwei Seiten. Unzufriedenheit 
macht sich hier breit, Unzufriedenheit mit der 
Menge an Privatpersonen, die sich durch die Hallen 
drängt und, nach Meinung der Aussteller, das 
Fachpublikum abschreckt. Einige Firmen überlegen 
bereits ernstlich, ob es noch einen Sinn hat, die 
Cebit zu buchen - einige haben bereits 
Konsequenzen gezogen - , denn ihren Ruf als 
»Fachmesse« hat sie zumindest in Insiderkreisen 
längst eingebüßt. Die Kosten und Mühen, auf der 
Cebit in einem guten Bild zu erscheinen, sind hoch, 
und so spielt schon der eine oder andere mit dem 
Gedanken, fortan der Cebit fernzubleiben - mangels 
Fachpublikum. Die Überlegung, die viele noch 
davon abhält, ist scheinbar die: Kann ich es mir als 
renommierter Aussteller leisten, die Cebit zu 
meiden? 

Doch näher betrachtet, ist diese Einstellung der 
Aussteller etwas kurzsichtig, denn ihr Renomms6 als 
weltweit größte Computermesse verdankt die Cebit 
eben ihren beeindruckenden Besucherzahlen, die 
ohne das Interesse des Privatmannes gar nicht 
möglich wären. Und diesem Ruf wiederum verdankt 
sie das rege Interesse des internationalen 
Fachpublikums. 

Dabei wäre die Lösung dieses Dilemmas meines 
Erachtens nicht einmal sonderlich kompliziert, wird 
diese Taktik doch längst von anderen Messegesell- 
schaften praktiziert. Die Attraktivität der Messe für 
den privaten Besucher würde sicherlich kaum 
darunter leiden, wenn die ersten Tage der Cebit dem 
Fachpublikum überlassen würden. Im Gegenteil, 
auch der Privatmann profitiert doch davon, wenn 
das Interesse der Aussteller, auf der Cebit anwesend 
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zu sein, anhält, wenn die Cebit in der gegenwärtigen 
Konstellation - also mit möglichst vielen großen 
und interessanten Firmen - erhalten bleibt. 

Wie sich die Messeleitung auch entscheidet, das 
Gros der Aussteller wird weiterhin Cebit-präsent 
sein und sich weiterhin jeden Messetag mit mehr 
oder minder großem Unmut durch die Massen der 
allzu Schaulustigen zum nächsten geschäftlichen 
Termin drängen. Es wäre auch unerfreulich, es so 
weit zu treiben wie auf einigen anderen Messen, bei 
denen nur Fachpublikum zugelassen ist - profitiert 
doch auch der Aussteller massiv von seinem 
Bekanntheitsgrad beim Privatmann. Wäre es nicht in 
beider Interesse, in dem des Fachpublikums und in 
dem des Privatmanns, eine vernünftige Relation 
zwischen dem gerechtfertigten Ausstellerinteresse 
und dem ebenso gerechtfertigen Privatinteresse zu 
schaffen und für beide Seiten einen vernünftigen 
Modus vivendi zu finden? 
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Zur Cebit ’90 


Einmal Haifa-Hannover und zurück 


N atürlich beginnt ein Mes- 
sebesuch mit einigen 
Pflichtbesuchen bei den gro- 
ßen Häusern. Hier erfreute 
ein Highlight aus den Reihen 
der großen Software-Häuser: 
Ashton Tate servierte sein 
Busineßprogramm Applause 
II. Es zeichnet in Sachen Gra- 
fik beeindruckende Leistung 
auf dem Monitor, die sich 
ebenso mächtig wie einfach 
abrufen läßt (Bild 1). Mit Zei- 
chen-Modul, Text-Chart-Ebe- 
ne, Diagramm-Grafik und Ar- 
beitsblatt sind für professio- 
nelle Ausgaben nicht erst 
Zusatzprogramme oder Da- 
teitransaktionen notwendig 
und keine langen Unterme- 
nüs, um schnell und effekt- 
voll eine Grafik zu bearbei- 
ten. Werkzeuge wie Farbtöp- 
fe oder die verschiedenen 
Diagrammarten holt sich der 
Anwender per Maus aus den 
Leisten am Bildschirmrand. 
Meist verringerten sich die 
News jedoch auf neue Ver- 
sionen wie etwa das Open 
Access III von SPI, dessen 
Verbesserungen sich im gro- 
ßen und ganzen auf einige 
nachgerüstete Features be- 
schränken. 

Lotus präsentierte zwar keine 
neue MS-DOS-Version seines 
Starprodukts 1-2-3, jedoch 
hat es für OS/2 unter dem 
Presentation Manager mit 
1-2-3/G eine grafische Ausga- 
be dieses Kalkulationsriesen 
fabriziert. Alle bekannten Fä- 
higkeiten einer grafischen 
Benutzeroberfläche wie Fen- 
stertechnik, Mausunterstüt- 
zung und WYSIWYG stehen 
nun dem Anwender zur Ver- 
fügung. Der Preis von 1-2-3/G 
beträgt 2060,30 Mark. 

Mit seiner OS/2-Version war 
Lotus nicht allein, hier mi- 
schen einige große Namen 
mit wie SPI mit Open 
Access, Borland mit Paradox, 
Aldus mit dem Pagemaker 
oder Micrografx. Weit vorne 
an der OS/2-Spitze rangiert 
jedoch Microsoft mit Excel, 
Word, Multiplan oder dem 
LAN-Manager, aber auch mit 
einer eigenen OS/2-Zeit- 
schrift, die täglich auf der 
Messe produziert wurde. So- 
mit dürfte OS/2 endlich grü- 
nes Licht im Software-Ver- 
kehr haben. 
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Textverarbeitung aus Israel, Hardware aus Däne- 
mark, Übersetzungsprogramm aus Rußland, 


USA-Pavillon in Halle 6 - wer sich irgendwo mit 


Computern befaßt, für den ist die Cebit wohl im- 
mer eine noch so weite Reise wert. Und daß die 
ganz »Großen« recht wenig Spektakuläres zu bie- 
ten hatten, glichen die »Kleinen« so manches Mal 
aus - doch dies zu entdecken, bedurfte einiger 


Kondition und Ausdauer. 


Ähnlich präsent - wenn 
nicht noch mehr - waren 
auf der diesjährigen Cebit die 
Windows-Applikationen. Ein 
ausführlicher Bericht darüber 
finden Sie ab Seite 107 im 
Windows-Sonderteil. 

Auch für Programmierer hat- 
te Microsoft eine freudige 
Überraschung: PDS-C-6.0. Im 
Gegensatz zu seinem Vorgän- 
ger zeichnet sich die neue 


Version durch einen kormfor- 
tablen Programm-Debugger 
aus, der an Quick-C ange- 
lehnt ist. Er erleichtert das 
Herausfinden von Programm- 
strukturen, Funktionen und 
Variablendefinitionen. Neu 
ist auch der Optimizer und 
die Struktur von Unterpro- 
grammaufrufen, woraus sich 
teilweise eine Geschwindig- 
keitssteigerung von bis zu 30 


Prozent gegenüber der Ver- 
sion 5.2 ergeben. Es existiert 
nun ein Inline-Assembler 
zum direkten Einbinden von 
Maschinensprache-Pro- 
grammteilen in den C-Quell- 
code. Ausgeliefert wird PDS- 
C-6.0 ab April, der Preis be- 
trägt 1585 Mark, für das Up- 
date von der Version 5.1 auf 
6.0 lediglich 331 Mark. 

Im Zuge der allgemeinen 
Vernetzung zieht nun auch 
Star Division nach und kam 
zur Cebit mit einer Netzwerk- 
version seines Erfolgspro- 
dukts Star Writer PC 5.0 her- 
aus. Es ist nicht nur einfach 
im Netzwerk lauffähig, son- 
dern besitzt auch einige spe- 
zifische Netzwerkfunktionen. 
Eine Lizenz für fünf Benutzer 
kostet 3498 Mark, weiterhin 
werden Lizenzen für zehn 
(5990 Mark) und 20 Benutzer 
(9998 Mark) angeboten. 

KHK bereicherte seine Pro- 
duktpalette mit dem inte- 
grierten Software-Paket Euro 
Line, das die Bedürfnisse von 
Selbständigen, Klein- und 
Mittelbetrieben für lediglich 
1111 Mark abdeckt (Bild 2). 
Neben den klassischen Pro- 
grammen wie Finanzbuch- 
haltung, Auftragsabwicklung 
und Busineßgrafik gehören 
hierzu noch Tabellenkalkula- 
tion, Textverarbeitung, 
Lohnschreibung etc. Das um- 
fangreiche Handbuch und 
die SAA-Oberfläche lassen 
auf ein komfortables Arbei- 
ten schließen. 

Bewies man viel Kondition 
und ließ auch kleinste Stän- 
de nicht aus, so war doch ne- 
ben der etablierten Software- 
Szene einiges Interessantes 
auszugraben. In einem israe- 
lischen Gemeinschaftsprojekt 
stellten insgesamt 27 Anbie- 
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Bild 1. Applause II verdient 
Applaus für seine Leistung 
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ter ihre Produkte aus. Darun- 
ter waren einige sehr interes- 
sante Soft- und Hardware-Lö- 
sungen. 

Mit der Mehrsprachen-Text- 
verarbeitung Multiwriter von 
Computronic Corporation 
lassen sich Texte in verschie- 
denen Sprachen wie etwa 
Englisch, Kyrillisch oder He- 
bräisch erfassen. Die einzel- 
nen Zeichen werden auch so 
auf dem Bildschirm darge- 
stellt beziehungsweise auf 
dem Drucker ausgegeben, 
wie sie in der jeweiligen 
Sprache tatsächlich geschrie- 
ben werden - auch die 
Menü- und Hilfstexte passen 
sich der eingestellten Spra- 
che an. Dies wird durch eine 
sehr schnelle »Online- 
Sprachdatenbank« gelöst, 
die, je nach Anzahl der ein- 
gebundenen Sprachen, leicht 








Bild 3. Pfiffiger Winzling für 
den anderen Geschmack 


mehrere MByte auf der Fest- 
platte belegen kann. Das Pro- 
gramm übersetzt auf Tasten- 
druck Texte oder Wörter di- 
rekt in eine andere Sprache, 
wobei auch Schreibfehler er- 
kannt und gegebenenfalls 
korrigiert werden. Geplant 
ist, die meisten der europäi- 
schen Sprachen inklusive 
Deutsch und Englisch einzu- 
gliedern, so daß sich bei- 
spielsweise zwischen zwölf 
oder mehr Sprachen überset- 
zen und schreiben läßt. Der 
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Bild 2. KHK bietet Kunden aus kleinen und mittelständischen Be- 
trieben ein komplettes Verwaltungspaket 


Preis für das Sprachenwun- 
der beträgt dabei nur 350 
Dollar. 

Den virusverängstigten An- 
wender wird das menüge- 
führte Programm Turbo-Anti- 
Virus der Firma Carmel be- 
geistern, das über 95 ver- 
schiedene Viren erkennt und 
abfängt. Es arbeitet sowohl 
auf Festplatte als auch auf 
Diskette und läuft auch auf 
den gängigen Netzwerktypen 
wie Novell oder Ethernet. Es 
wird momentan für 150 Dol- 
lar angeboten, Verhandlun- 
gen über einen deutschen 
Vertriebspartner sind für die 
beiden »Israelis« bereits im 
Gange. 

Eine interessante Hardware- 
Lösung - ebenfalls aus Nah- 
ost - ist Acscript von Target 
Technologies, mit dem 
Postscript- und PCL-Dateien 
mit einem normalen, HP-La- 
serjet-kompatiblen Drucker 
ausgegeben werden können. 
Der Clou des etwa 2500 Dol- 
lar teuren Geräts ist, daß ma- 
ximal fünf Rechner ange- 
schlossen werden können, 
die gleichzeitig Druckaufträ- 
ge senden dürfen. Diese wer- 
den dann der Reihe nach 
berechnet und auf einen an- 
geschlossenen Drucker aus- 
gegeben. Zum Zwischenspei- 
chern der Daten ist in die Zu- 
satzbox eine Festplatte mit 
20, 40 oder auf Wunsch auch 
bis zu 80 MByte eingebaut. 
Durch einen schnellen Pro- 
zessor, drei MByte Arbeits- 
speicher und einen optiona- 
len Coprozessor kann eine 
Postscript-Seite in maximal 
acht Sekunden bearbeitet 
und zum Drucker geschickt 
werden. Damit ist das Gerät 
eine optimale Ergänzung zu 
herkömmlichen HP-kompati- 
blen Laserdruckern. 

Was tat sich auf der Cebit 


nun bei den Großen in der 
Hardware-Szene? Prinzipiell 
waren auch hier eher Trends 
zu verzeichnen: Laptops wer- 
den farbig, herkömmliche 
VGA-Karten immer billiger, 
Rechner mit mehr Phantasie 
gestaltet, und CD-ROMs sind 
im Kommen. 


Die Rechner verschiedener 
Hersteller werden leistungs- 
mäßig immer mehr ver- 
gleichbar, und so versucht 
man scheinbar, hin und wie- 
der über das Design Aufse- 
hen zu erregen. Panatek bei- 
spielsweise hüllte seine ATs 
in edles Holz - sowohl 
Grundeinheit als auch Tasta- 
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tur und Monitor -,, was auf 
dem Chefschreibtisch pas- 
send zum Mobiliar natürlich 
imponierend aussieht - 
mindestens ebenso imponie- 
rend wie der Preis. Der liegt 
bei etwa 15000 Mark - ex- 
klusive Mehrwertsteuer. Wit- 
zig und frech hingegen prä- 
sentiert sich ein extrem 
schmales Kerlchen der Firma 
Flytech, den Servodata im 
Vertrieb hat und der sich sein 
außergewöhnliches Design 
nicht einmal teuer bezahlen 
läßt (Bild 3). Mit 20-MByte- 
Festplatte kostet ein AT mit 
12 MHz und seinen 240x184 
x45mm 3100 Mark. 


Die Laptops tun sich neben 
ihrer »Leichtigkeit« und 
Kompaktheit in letzter Zeit 
auch durch Farbe hervor. 
Hier präsentierte Toshiba sei- 
nen T5200 auf der Cebit dem 
Publikum (Bild 4). Bis zu 16 
Farben werden auf dem 
11-Zoll-VGA-Farbmonitor in 
einer Auflösung von 640x480 
Punkten dargestellt. Die mi- 
nimale Bildpunktgröße und 
der geringe Bildpunktzwi- 
schenraum machen die gute 
Darstellungsqualität ver- 
ständlich. Das Gerät wird im 
Herbst ’90 erwartet, ein Preis 
stand noch nicht fest. 


Lange im Gespräch, doch bis- 
lang noch nicht so richtig 
präsent waren CD-ROMs re- 
spektive CD-ROM-Laufwer- 
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Bild 4. Toshiba-Laptop mt VGA-Bildschirm und bestechendem 
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Bild 5. NEC CDR-35: morgens 
DTP - abends Mozart 


ke. Die diesjährige Cebit 
zeigte jedoch, daß diese 
Speichermedien sich aufma- 
chen, ernstgenommen zu 
werden - zwar bislang fast 
nur als nicht beschreibbare 
CD-ROMs, jedoch in erstaun- 
licher Vielfalt. Die dazugehö- 
rigen CD-ROM-Laufwerke 
haben erfreulicherweise ein 
erschwingliches Preisniveau 
erreicht. Unter dem Motto 
»morgens DTP, abends Mo- 
zart« präsentierte beispiels- 
weise NEC mit seinem 
CDR-35 das erste netzunab- 
hängig zu betreibende CD- 
ROM-Laufwerk auf dem 
deutschen Markt (Bild 5). Es 
besticht optisch durch sein 
smartes Design und tech- 
nisch durch die hohe Spei- 
cherkapazität von 540 
MByte. Für den Anschluß an 
den PC zu Hause sorgt ein 
spezieller Adapter. Auf 
Knopfdruck wird das Ar- 
beitsgerät zum Freizeitver- 
gnügen, und die Klavierkon- 
zerte von Mozart lassen den 
Arbeitsstreß vergessen. Mit 
seinen zirka 1500 Mark liegt 
dieses Gerät preislich auf 
demselben Niveau wie das 
Laufwerk CD 600 T von 
Schneider, das über ein ein- 
gebautes Netzteil mit Strom 
versorgt wird. Ebenfalls 540 
MByte Speicherkapazität 
zeichnen es neben dem Preis 
aus. Die Verbindung zum 
Rechner erfolgt über eine In- 
terface-Karte. Weniger ver- 
spielt und auch ausschließ- 
lich für den professionellen 
Einsatz am Rechner gedacht, 
ist es extrem schmal gebaut 
und paßt vom Design her zur 
System VGA-AT. 

Für genügend Einsatzgebiete 
der CD-ROMs ist ebenfalls 
gesorgt. Eine erstaunlich gro- 
ße Auswahl dieser Speicher- 
medien mit verschiedensten 
Inhalten - von Lexika über 
Software und Adreßdaten- 
banken bis hin zu Artikel- 
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sammlungen - decken ver- 
schiedene Anbieter (Data 
Sharing, Schneider Data, 
NEC, Incom) ab. 

Ins Auge fiel auf den Ständen 
der Druckerhersteller der 
Trend zum Low-cost-Laser. 
Der doch recht radikale Preis- 
rückgang der 4-Seiten-Laser- 
drucker zeigt sich bei Gerä- 
ten unterschiedlichster Her- 
steller wie Oki, Brother, 
Schneider und Amstrad. So 
unterschreiten diese Geräte 
oft bereits die Preisgrenze 
von 4000 Mark - auch dem 
privaten Geldbeutel steht da- 
mit Laserkomfort zur Verfü- 


Postscript ist bei Laser- 
druckern natürlich ein The- 
ma. Dazu bietet jetzt Oki mit 
seinem Okilaser 840 einen 
interessanten Kandidaten für 
9498 Mark an. Alle origina- 


len Adobe-Schriften stehen 
damit zur Verfügung, und 
seine Schriftenvielfalt ist 
ebenfalls beträchtlich. Zwei 
Emulationen (HP Laserjet II 
und Diablo 630) garantieren 
problemlose Zusammenar- 
beit mit aller gängigen Soft- 
ware. 

Seikosha komplettierte seine 
erfolgreiche SL-Serie mit 
dem 24-Nadel-Drucker SL- 
210, einem professionellen 
11-Zoll-Drucker. Mit 360x 
360 dpi garantiert er optima- 
le Grafikauflösung, und auch 
seine Druckgeschwindigkeit 
mit 324 Zeichen pro Sekunde 
(Draft-Modus) kann sich se- 
hen lassen. Neun residente 
Fonts und Emulationen für 
Epson LQ-850 und IBM-Pro- 
printer sprechen für seine 
Flexibilität. Das Besondere 
an ihm ist - wie schon bei 











Bild 7. Leistungsfähigkeit zum günstigen Preis - die Genoa 6400 








seinem Vorgänger - die Pro- 
grammkarte, mit der der An- 
wender seine individuellen 
Druckereinstellungen pro- 
grammiert. Der Preis des 
SL-20 wird um 1600 Mark 
liegen, Liefertermin ist Sep- 
tember ’90. 

Den ersten Drucker für OS/2- 
Anwendungen unter dem 
Presentation Manager hat 
QMS im Programm (Bild 6). 
Da der mit 60 MHz getaktete 
Drucker-Controller des Wri- 
ter PM10-Farbprinter die 
GPI-Befehle direkt interpre- 
tieren kann, wird das Funk- 
tionsangebot dieser Program- 
me voll ausgeschöpft; das 
verspricht echtes WYSIWIG 
und höhere Bildverarbei- 
tungsgeschwindigkeit als 
beispielsweise mit Post- 
script. Neben den GPI-Befeh- 
len versteht der Drucker je- 
doch auch Befehle unter MS- 
DOS-Anwendungen, was er 
übrigens selbsttätig erkennt. 
1 MByte Systemspeicher, 6 
MByte Seitenspeicher, 35 
Schriften für GPI, 24 Win- 
dows-Schriften und eine gro- 
ße Anzahl weiterer Schriften, 
die unter MS-DOS einsatzfä- 
hig sind, prädestinieren den 
PM10 für höchste Anforde- 
rungen. Mit 27300 Mark ist 
bei diesem Leistungsumfang 
der Preis wohl nicht zu hoch 
angesetzt. 

Auch bei den VGA-Grafikkar- 
ten war ein eindeutiger Preis- 
verfall im Laufe des letzen 
Jahres festzustellen - und 
zwar um beachtliche 50 Pro- 
zent. Erfreulich für den Kun- 
den, der nun preiswert in 
den Genuß einer leistungs- 
starken VGA-Grafikkarte wie 
der Genoa 6400 kommt, die 
der durch EGA- und VGA- 
Karten bekannt gewordene 
Hersteller Genoa auf der Ce- 
bit präsentierte (Bild 7). Die 
Karte kann sämtliche »Super- 
VGA-Modic« inklusive den 
Grafikauflösungen 800x600 
Bildpunkten bei 256 Farben 
und 1024x768 Bildpunkten 
bei 16 Farben mit einer Bild- 
wiederholfrequenz von 70 Hz 
an den Monitor weitergeben. 
Dies bedeutet, daß mit einem 
geeigneten Monitor das Bild- 
flimmern drastisch reduziert 
wird, was deutlich zur Scho- 
nung der Augen beiträgt. Die 
Genoa 6400 ist bei Actebis 
zum Preis von 660 Mark er- 
hältlich, für eine ebenfalls 
präsentierte Version für den 
Mikrokanal stand der Preis 
bei Redaktionsschluß noch 
nicht fest. 

Dieser Billig-Trend ist wohl 
als Antwort auf die Entwick- 
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zu schreiben? Dann sollten Sie sich unbedingt TextMaker 


H alten Sie Steno für die einzige Möglichkeit, schnell Briefe 
2.2 ansehen! 








TextMaker 2.2 


kontrolliert beim Tippen Wort für Wort und schaut blitzschnell in 
seinem riesigen Wörterbuch mit 270.000 Einträgen nach. Kennt 
er ein Wort nicht, können Sie es ihm als Kürzel für einen länge- 
ren Text beibringen. 
















Von Mal zu Mal wird er intelligenter und lernt neue Ab- 
kürzungen. Fangen Sie mit MFG für »Mit freundlichen 
Grüßen« an und sagen Sie ihm dann, daß SGDH 

für »Sehr geehrte Damen und Herren« steht. Ir- 
gendwann wird er wissen, daß man »zum Beispiel« \ 
mit ZB abkürzen kann, und daß er SCHR gegen 
»Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten« austau- 
schen soll. Sie können TextMaker beliebig viele Ab- 
kürzungen lernen lassen, von denen jede bis zu 2000 
Zeichen umfassen kann. Einfach durch die Eingabe ei- 
nes Kürzels in einem Dokument wird der Text abgeru- 
fen. MitTM (TextMaker) werden Sie so zum WM (Welt- 
meister) der ABK (Abkürzungen). 


sich, daß TextMaker voll auf die Praxis ausgerichtet ist- seies 


| uch in vielen anderen Bereichen zeigt 
für die Hektik im Büro oder für private Briefe am Abend: 


© Bis zu neun Textfenster gleichzeitig @ Extrem treffsichere 
Silbentrennung ® Frei belegbare Funktionstasten @ Automa- 
tische Textsicherung in wählbarem Abstand ® Retten gelöschter 
Zeilen ®@ Direktzugriff auf Dateien von dBASE III Plus und 
dBASE IV ® Einfügen einzelner Adressen in Briefe © Inhalts- 
und Stichwortverzeichnisse @ Fußnotenverwaltung ® Ausge- 
feilte Unterstützung für mehr als 670 Drucker. 


TextMaker 2.2 erhalten Sie * 
im Fachhandel für nur DM 278 eu 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


SoftMaker 


SoftMaker Software GmbH - Kronacher Straße 7 - 8500 Nürnberg 90 - Telefon 09111/301049 - Fax 0911/303796 








C Schicken Sie mir bitte TextMaker 2.2 ist genau, was ich 
oupon eine Demo-Diskette. suche! Schicken Sie mir ein an 
= 10-Mark-Schein liegt bei. Exemplar. Datum 
— — j Straßey ss ee Fe 
5.25‘ -Format —| Verrechnungsscheck anbei Unterschrift 






| 3.5’ -Format E] Nachnahme Ort 
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lung von sogenannten »intel- 
ligenten« Grafikkarten zu 
verstehen. Die intelligente 
VGA-Karte Graphics Station 
Card von Hercules besitzt ei- 
nen intergrierten TI-Prozes- 
sor und eine Software-Schnitt- 
stelle (TIGA), die ähnlich 
fungiert wie ein Betriebssy- 
stem. Ausschlaggebend für 
die Kompatibilität von Soflt- 
ware und Grafikkarte ist nun 
nicht mehr der Prozessor auf 
der Karte, sondern die Tatsa- 
che, daß die Hardware mit 
der Software-Schnittstelle 
zusammenarbeitet. 

Grund für den Bedarf solcher 
intelligenten Karten ist die 
zunehmende Auflösung und 
Farbenvielfalt der modernen 
Grafikmodi, die bei einer her- 
kämmlichen Grafikkarte im- 
mer indiskutablere Geschwin- 
digkeitsverluste bewirken, 
Bei der Graphics Station Card 
nun wird die Rechenarbeit 
von dem TI-Prozessor erle- 
digft und geht nicht mehr zu 
Lasten der CPU. Daraus re- 
sultieren auch Geschwindig- 
keiten, die Windows-Appl- 
kationen um bis zu fünfmal 
schneller machen, Computer 
2000 vertreibt die Karte zu ei- 
nein Preis von 2479 Mark. 
Die Software wird immer 
umfangreicher, folglich wird 
auch der Speicherbecarf im- 
mer größer, was dem einen 
oder anderen Anwender si- 
cherlich bereits einige 
Schwierigkeiten bescherte. 
Dieses Kopfzerbrechen ist 
vorbei mit der Festplatte 
M2671P von Fujitsu mit der 
gigantischen Speicherkapazi- 
tät von 2,648 Gigabyte, Über 
seine 16-Bit-Schnittstelle ist 
auch eine hohe Datentraus- 
fer-Räte gesichert. Ein Preis 
warnicht defimitiv zu erfah- 
ren, aber daß solch eine Ka- 
pazität ihren Preis hat, ist 
wohl klar. 

Citizen hatte in Sachen Lauf- 
werk mit seinem 3,5-Zoll- 
Laufwerk MB-FDD auch Neu- 
igkeiten zu bieten, Dieses 20- 
MByte-Diskettenlaufwerk 
ging als erstes weltweit in 
Serie. Aufgrund des ständig, 
wachsender: Einsatzes von 
Laptops dürfte sein Ertolg - 
als Konkurrenz für die Fest- 
platte — wohl gesichert sein. 
Neben der üblichen Periphe- 
rie verdienten auch einige 
»Ausreilyer« das Interesse der 
Messebesucher. Die Sound- 
karte Soundblaster, die seit 
kurzer Zeit auf dem Musik- 
sektor für Gesprächsstoff 
sorgt, erfuhr inzwischen 
noch eine Erweiterung. Ne- 
ben seiner 24stimmigen Mu- 
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sik wurde verstärktes Augen- 

merk auf die auf der Karte in- 

tergrierte MIDI-Schnittstelle 

gelegt. MIDI-Software-Pakete 

von Optronics und Prism ste- 

hen jetzt auf Wunsch zur 

Verfügung, damit läßt sich 

ein MIDI-Keyboard oder ein 

anderes MIDI-Gerät an den 

Soundblaster anschließen. 

Optional ist auch eine MIDI- 

Box für zirka 150 Mark er- 

hältlich. Eine Demokassette 

gibt es auf Anforderung bei 

der Firma CPS, der Preis für 

den Soundblaster liegt bei 

zirka 550 Mark. 

Ganz am Ende fand sich noch 

ein Produkt, das sich für den 

Anwender als eine wirkliche 

Verbesstrung erweisen könn- 

te: ein neues Eingabegerätin 

der Art eines Digitalisierta- 

bletts von der Firma Cal- 

comp, das mil einer Maus 

mit Fadenkreuz bedient 

wird. Der Clou der Sache 

sind Tastaturschablonen, die 

die Mentstrukturen verschie- 

dener Software wie Word 

oder Lotus darstellen (zehn 

Schahlonen gibt es bereits in 

Deutsch, insgesamt sind es 

35). Mit der Maus lassen sich 

nun die Menüpunkte direkt, 

ohne einen Limweg über ir- 

gendwelche Zwischenmenüs 

aktivieren. Ein Mausklick be- 

fördert also direkt ins dritte 

Untermenü von Word zum 

gewünschten Menüpunkt: 

Das Tablett kostet 741 Mark 

inklusive einer Schablone für 

MS-DOS, einer für OS/2 und 

einer frei nach Wahl. Den 

Vertrieb übernimmt Access 

Computer. 
(hi/al/bk/dm/ks/wn/zi) 

Info: 

Ancess Computer, BODO München 82 

Actebis, 4770 Soest 

Ashton Tate, 6000 Frankfurt 71 

Carmel Software Engineering Lid., 

33893 Haila, Israel 

Gitizan, Henschel + Stinnes, 

8000 München 80 

Computer 2000, 8000 München 70 

Compulranic Corpärallon, Savyon, Israel 

Data Sharing, 1000 Berlin 15 

Star Division, 2120 Lüneburg 

Fujitsu. Deutschland GmbH, 

8000 München 40 

KHK. Software GmpH, 6000 Frankfurt 56 

Lotus Development GmbH, 

8000 München 70 

Miclol Educalional Systems, Tel Aviv, Israel 

Microsoft Deulschland, 

8044 Unterschleißheim 

NEC Deulschland, 8000 München B2 

Okidala GmbH, 4000 Düssaldort 11 

Panatek, 2000 Hamburg 

GPS Computer, 2000 Hamburg 79 

OMS GmbH, 4000 Düsseldort 1 

Schneider Computer Division, Türkheim 

Schneider Dala, 8050 Freising 

Seikosha (Europe) GmbH, 

2000 Hamburg 71 

Servodata Elektronik GmbH, 

5030 Hürth-Hermülheim 

SPI, 8000 München 82 

Target Technologies, Netanya 42271, Israel 

Toshiba Informationssystme GmbH, 

4040 Neuss 








Neues High-Speed-Modem 





Futuristisches Design und Postzulassung: 


das Fury 9600 TI 


Das vom Design ber futuri- 
stisch anmulende Hochge- 
schwindigkeitsmodem Fury 
9600 T] von Dr. Neuhaus be- 
sitzt nun eine Zulassung der 
Post. Damit erweitert sich die 
Palette der postzugelassenen 
Hochgeschwindigkeitsmo- 
dems erneut. 

Das Fury-Modem erlaubt 
Übertragungsraten von 9600 
Bit pro Sekunde und sowohl 
synchrone als auch asynchro- 
ne Datenübertragung, Unter- 
stiitzt werden die Übertra- 


gungsraten 9600 
Baud Vollduplex 
(V.32), 1200 Baud 
Vollduplex (V.22), 
2400 Baud Volldu- 
plex (V.22bis) und 
300 Baud Volldu- 
plex (V.21). Durch 
Wechsel der Be- 
triebssystem- 
EPROMs des Mo- 
dems läßt sich der 
Leistungsumfang 
unter anderem auf 
das Übertragungs- 
verfahren 1200/75 
Baud für Bix (V.23, nach 
CCITT-Norm) ausweiten. 
Hervorzuheben ist, daß das 
Fury-Modem Datenkompres- 
sion nach MNP-5-Norm und 
das V.42-Fehlerprotokoll be- 
hertscht, in Kürze soll es so- 
gar mil der V.42bis-Daten- 
kompression arbeiten. Der 
Preis für dieses hochwertige 
Modem beträgt etwa 5100 
Mark. 

(dm) 


Info; Dr. Neuhaus Mikroelektronik 
GmbH, 2000 Hamburg 61 


Das OS/2-Presentation- 


Manager-Toolkit 


Ab sofort liefert Microsoft 
das OS/2-Presentation-Mana- 
ger-Toolkit aus, Das Entwick- 
ler-Toolkit besteht aus einer 
Sammlung van Grafik-Tools, 
3 MByte Quellcode und einer 
Bibliothek von Referenzen 
und Tutorials, Das Toolkit 
versetzt Entwickler in die 
Lage, alle Funktionen der 
OS/2-Version 1,2 zu nutzen 
und Applikationen für dieses 
Betriebssystern unter den 
Prozessoren 80286/386/486 
zu erstellen. 

Im Toolkit enthalten sind ein 
Icon-Editor, der 256 Farben 


unterstützt, ein Dialogbox- 
editor, ein Resource-Com- 
piler, eine Bibliothek mit 
Beispielroutinen sowie eine 
Dokumentation. Die Doku- 
mentation beinhaltet neben 
der Beschreibung sämtlicher 
Schnittstellen auch ein Nach- 
schlagewerk, damit Program- 
mierer Software schreiben 
können, welche nach den 
»Interfage-Design-Regeln« 
funktioniert. Der Preis für 
das Entwicklerpaket beträgt 
rund 1400 Mark. 

(dm) 
Info: Microsoft, 8044 Unterschleißheim 


Signalüberwäachung mit dem PC 


Insgesamt 24 unabhängige 
Signalleitungen (etwa zur 
Kontrolle einer Alarmanlage 
oder zur Meßwerterfassung) 
lassen sich mit der Event 
Capture-Karte Modell 6123 
einfach überwachen. Die kur- 
ze Steckkarte bietet für jede 
der Leitungen ein digitales 
Filter, um Störungen zu re- 
duzieren. Auch das Über- 
sprechen der Kanäle wurde 
minimiert. 

Liegt ein Signal an einer der 
Leitungen an, löst die Karte 
einen Interrupt im PC aus, 


der darauf reagieren und die 
Zustände der Leitungen ab- 
fragen kann, So wird der Pro- 
zessor des Rechners entla- 
stet, da er nur bei einem ech- 
ten Ereignis aktiv zu werden 
braucht, Zur Karte werden in 
Turbo Pascal geschriebene 
Quellcodes mitgeliefert, da- 
mit sich die Software an die 
jeweilige Anwendung anpas- 
sen läßt. Der Preis der Karte 
inklusive Quellcodes beträgt 
etwa 550 Mark. (dm) 


Info: Lascar Electronics P&V GmbH, 
7241 Eutingen 2 
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Datenverwaltung 
ohne Kopfzerbrechen 








findet die Daten, die er braucht. Oder noch schlimmer: 


D as organisierte Chaos. Zwanzig Ringordner, und keiner 
Zettelwirtschaft. Und das im EDV-Zeitalter... 


Woran liegt’s? Vielleicht an den hohen Preisen, die man bisher 
für so manche PC-Datenbank bezahlen mußte? Oder daran, 
daß man bei einigen Datenbanken erst einen Programmierkurs 
belegen muß, bevor man mit ihnen arbeiten kann? 


DataMaker 1.0 7 | 


räumt damit auf! Endlich gibt es ein erschwingliches EA 
bankprogramm, das einen Leistungsvergleich mit vielen teuren 
Programmen nicht zu scheuen braucht und dazu noch extrem 
bedienerfreundlich ist. 





perfekte Integration der Maus und über- 
sichtliche Bildschirmfenster sorgen für ei- 
ne intuitive Arbeitsumgebung, in der man sich 
schnell zurechtfindet. 
Auf Knopfdruck öffnen Sie eine Datenbank 
oder erzeugen eine neue nach Ihren Vorstel- 
lungen. Schnell noch eine attraktive Bild- 
schirmmaske kreiert, und die Dateneinga- 
be kann beginnen. 

Ebenso schnell erstellt man Berichte, 
druckt Adreßaufkleber, sortiert oder indiziert 
die Datenbestände und führt alle erdenklichen Da- 
tenbankoperationen mit Leichtigkeit durch. 


© dBASE III Plus/dBASE IV-kompatible 
—————— Tatendateien © Bis zu 16 Indexdateien pro 
Datenbank ® Direkter Datenaustausch mit TextMaker 2.2 

® Import und Export von WKS-, WK1-, WordStar- undWORD- 

. Datendateien © Memofelder ® Integrierter Memofeld-Editor 

© Frei gestaltbare Bildschirmmaske ® Tabellen- und Seitendar- 

stellung ® Sortieren nach beliebigen Feldern ® Benutzerdefi- 

nierte Berichte für ansprechende Ausdrucke ® Tastaturmakros 

© Integrierter Makrorecorder ® Unterstützung für mehr als 670 


P ulldown-Menüs nach dem SAA-Standard, 








Drucker. 
DataMaker 1.0 erhalten Sie * 
im Fachhandel für nur DM 248 u 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


SoftMaker 


SoftMaker Software GmbH - Kronacher Straße 7 - 8500 Nürnberg 90 - Telefon 09 11/30 1049 - Fax 0911/3037 96 








C E] Schicken Sie mir bitte EJ] DataMaker 1.0 ist genau, was ich 
oupon eine Demo-Diskette. suche! Schicken Sie mir ein Name 
10-Mark-Schein liegt bei. Exemplar. Datum 
Straßez 2 mr, 
E] 5.25” -Format Ei Verrechnungsscheck anbei en Unterschrift 


U 3.5” „Format E] Nachnahme Ort 
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Ein Bildinformationssystem im Reisebüro: Ein Mausklick etwa 
auf dem Stadtplan zeigt die Hotelansicht, von dort können Sie 
weiterklicken in die Empfangshalle und so fort... 


Ein Service für maßgeschneiderte 
Bildinformationssysteme - Hotels 


nach Maß 


Die Firma »Computer Publi- 
mation« bietet eine für den 
deutschsprachigen Bereich 
neuartige Serviceleistung: 
Sie verkauft nicht die einge- 
setzte und hochwertige Soft- 
ware, sondern gleich die dar- 
aus entstehende Lösung und 
den dazugehörigen Service. 
Das BIS (Bildinformationssy- 
stem) ist eine Präsentations- 
Software nach Art von Hy- 
pertext, in der Grafiken und 
Daten per Querverweise mit- 
einander verknüpft werden. 
Der Service umfaßt das Ein- 
fangen des Bildmaterials - 
etwa per Katalog oder Video- 
kamera vor Ort -, das Zu- 
sammenstellen der Präsenta- 
tion in (geschriebenem) Wort 
und Bild und letztlich das 
Abspielen einer lauffähigen 
Runtime-Version der Vorfüh- 
rung auf dem PC. 

Am Beispiel einer Reisebüro- 
demonstration für den Kun- 
den, der sich für einen Abste- 
cher nach Paris interessiert, 
sei der Service-Umfang auf- 
gezeigt: Im digitalisierten 
Stadtplan sind die angebote- 
nen Hotels markiert. Den 
Kunden begeistern aber nur 
Übernachtungsmöglichkei- 
ten in der Nähe des Quartier 
Latin. Durch entsprechendes 
Anklicken wird ihm erst die 
Frontansicht gezeigt (Bild), 
von dort führt ein weiterer 
Klick in die Empfangshalle, 
öffnet sich die Tür des Hotel- 
zimmers und bietet sich 
eventuell noch die Aussicht 
aus dem Fenster. Falls sich 
der Kunde nicht interessiert 
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zeigt, führen Sie ihm ein an- 
deres Hotel vor oder infor- 
mieren ihn zwischendurch 
über die Preise und Leistun- 
gen in einer angeklickten Li- 
ste. Der Kunde erhält also 
keine starre Vorführung, son- 
dern eine Präsentation, die 
auf seine Interessen situativ 
reagiert. 
Außerdem ist dies die wohl 
einfachste Möglichkeit, den 
Kunden die Hotels auch ohne 
kostenspielige Stadtrund- 
fahrten von innen vorzu- 
führen. 
Computer Publimation ver- 
kauft nur Runtime-Systeme 
des Bildinformationssystems: 
Sie sagen, welche Bilder Sie 
in der Bilddatenbank haben 
wollen und wie in etwa die 
Verknüpfung auszusehen 
hat, und der Anbieter stellt 
Ihnen das entsprechende Ma- 
terial komplett zusammen. 
Für den Endkunden fällt 
demnach mit der Gestaltung 
seines Informationsmaterials 
kein Aufwand mehr an. Je 
nach Anzahl der Bilder und 
dem dafür notwendigen Auf- 
wand (Videobilder von Ho- 
teleinrichtungen kosten na- 
türlich mehr als gescannte 
Katalogbilder) müssen Sie 
das Runtime-System honorie- 
ren. Lizenzen der fertigen 
(und schon bezahlten) Lö- 
sungen an weitere Personen 
- zum Beispiel an einen 
Vertreter - kosten dann nur 
noch 50 Mark pro Exemplar. 
(al) 
Info: Computer Publimation, 
4000 Düsseldorf 1 





Präsentation und Werbung 


Der Show-Manager ist eine 
Präsentations-Software, die 
der Vorführung beliebiger 
Bildfolgen auf dem PC einen 
professionellen Anstrich ver- 
leihen soll. Mit dem für 199 
Mark erhältlichen Show-Ma- 
nager lassen sich für Vorfüh- 
rungen aller Art, wie bei- 
spielsweise Schulungen, 
Werbedemonstrationen oder 
Diashows, aussagekräftige 
Bilderfolgen zusammen- 
stellen. 

Der integrierte Maskeneditor 
bietet unter anderem einen 
Blockgrafikzeicheneditor 
und ermöglicht dem Anwen- 
der, Rollmenüs und Maus- 
steuerung in die Präsentation 
einzubinden. Die so erzeug- 


ten Bilder speichert das Pro- 
gramm in einem platzsparen- 
den Format. 
Der Manager bietet auch eine 
Funktion, die der Realisie- 
rung von Demoprogrammen 
dient. Externe Programme 
oder Anwendungen können 
automatisch aufgerufen und 
in begleitende Bildschirmfol- 
gen eingebunden werden. 
Alle Elemente, die der Show- 
Manager zum Ablauf einer 
Demo benötigt, werden in ei- 
ner einzigen Datei abgelegt, 
wodurch die Demos einfach 
zu übertragen und vorzufüh- 
ren sind. Der Preis für die 
Software beträgt 199 Mark. 
(dm) 
Info: DMV-Verlag, 3440 Eschwege 


Vier serielle Schnittstellen 





Platzsparer: vier serielle Schnittstellen auf nur einer Karte 


Wenn man viele serielle 
Schnittstellen benötigt, aber 
nur wenige Steckplätze zur 
Verfügung hat, ist die 
Schnittstellenkarte von Dal- 
heimer & Partner vielleicht 
genau das Richtige. Sie bietet 
vier serielle Schnittstellen 
(COM1 bis COM4) und belegt 
trotzdem nur einen Steck- 
platz. 

Die Schnittstellen lassen sich 
direkt unter MS-DOS (bei- 
spielsweise mit dem MS- 


DOS-Befehl »Mode«) anspre- 
chen, ohne daß für COM3 
und COMA eigene Treiber ge- 
schrieben werden müssen. 
Mitgelieferte Treiber sorgen 
für die korrekte Ansteuerung 
der Schnittstelle. 
Der Preis für die Karte in- 
klusive englischsprachigem 
Handbuch und Treiber-Soft- 
ware beträgt 175 Mark. 

(dm) 
Info: Dalheimer & Partner GmbH, 
6127 Breuberg 
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EGIZO’°- NATÜRLICH BESTE BILDER 


EIZO ist ein eingetragenes Warenzeichen der EIZO Corp. 





Das EIZO Display-System 90608 mit ent- Farbwiedergabe bei hoher Schärfe und 
spiegeltem 14“-Bildschirm und der hochauf- Flimmerfreiheit. Wir informieren Sie gern 
lösenden Grafikkarte MD-B07 garantiert ausführlich über die Vorteile der unter- 
Ihnen eine naturgetreue und differenzierte schiedlichen EIZO Display-Systeme. 


Nettetal: Telefon (02153) 733-0 - Fax (02153) 733109 - Büro München: Telefon (089) 9030061 - Fax (089) 9043544 
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Leichtgewicht am Henkel 





Ein vollwertiger AT am Hen- 
kel: der Laptop T1200XE von 
Toshiba 


Ein eingebauter, auf 6 oder 
12 MHz umschaltbarer 
800286-Prozessor sorgt im 
tragbaren, 3,6 kg schweren 
Laptop T1200XE von Toshi- 
ba für die nötige Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit. Der in 
der Grundversion mit 1 MByte 
bestückte Arbeitsspeicher ist 
bis auf 5 MByte erweiterbar.’ 


Als Massenspeicher dienen 
ein eingebautes 3 1/2-Zoll- 
Diskettenlaufwerk mit 1,44 


. MByte und eine 20-MByte- 


Festplatte mit einer mittleren 
Zugriffszeit von 25 ms. 


Die Grafikkarte ist CGA-kom- 
patibel und arbeitet mit dop- 
pelter Linienzahl. Ihr Bild 
stellt sie auf dem integrier- 
ten, seitlich beleuchteten 
Monochrom-LCD-Bildschirm 
dar, der eine maximale Auf- 
lösung von 640x400 Pixel lie- 
fert. Die Stromversorgung 
des Rechners erfolgt entwe- 
der mit dem mitgelieferten 
Netzteil oder mit Akkus, die 
den Laptop laut Hersteller 
zwei Stunden mit Strom ver- 
sorgen können. 


Als Betriebssystem liefert 
Toshiba MS-DOS in der Ver- 
sion 4.01 mit, die Version 3.3 
ist optional erhältlich. Der 
Preis des Laptops beträgt in 
der Grundausstattung mit 1 
MByte Arbeitsspeicher, Dis- 
kettenlaufwerk und Festplat- 
te 8527 Mark. 

(dm) 


Info: Toshiba Informationssysteme 
(Deutschland) GmbH, 4040 Neuss 1 


Preisgünstiger 80486-PC 


Ein mit 25 MHz getakteter 
80486-Prozessor, ein in der 
Grundausstattung mit 4 
MByte bestückter Arbeits- 
speicher (ausbaubar bis auf 
16 MByte auf der Hauptplati- 
ne), 64 KByte Memory-Cache 
und eine ESDI-Festplatte mit 
150 MByte Kapazität und ei- 
ner mittleren Zugriffszeit von 
19 ms sind die herausragen- 
den Daten des PC 80486 Ti- 
tanIvonPanatek. _ 
Weitere Ausstattungsmerk- 
male dieses Hochleistungs- 


rechners sind das voluminö- 
se Tower-Gehäuse, die 
16-Bit-VGA-Karte mit ent- 
sprechendem Farbmonitor, 
ein 5 1/4-Zoll-Diskettenlauf- 
werk mit 1,2 MByte Kapazi- 
tät, ein 3 1/2-Zoll-Laufwerk 
mit 1,44 MByte Kapazität so- 
wie deutschsprachige Hand- 
bücher. Der Preis für die 
Grundausstattung beläuft 
sich auf 16995 Mark. 

(dm) 


Info: Panatek Computer GmbH, 
2000 Hamburg 26 


Diskettenkopierprogramm mit 
Benutzeroberfläche 


Der über eine Benutzerober- 
fläche gesteuerte Disk- 
Doubler von Schiffmann 
Computer, Hamburg, ist ein 
komfortabler Ersatz für den 
MS-DOS-Befehl »diskcopy«. 
Größter Vorteil des Disk- 
Doubler gegenüber dem 
Standardkopierprogramm ist, 
daß eine Diskette nur einmal 
eingelesen werden muß, sich 
aber beliebig oft kopieren 
läßt. Dies funktioniert mit al- 
len MS-DOS-Diskettenforma- 
ten, von 360-KByte- bis hin 
zu 1,44-MByte-Disketten. 
Sollte der Arbeitsspeicher 
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zur Aufnahme der Daten 
nicht ausreichen, wird auto- 
matisch auf die Festplatte 
oder eine RAM-Disk ausgela- 
gert. Zusätzlich läßt sich ein- 
stellen, wie oft ein mögli- 
cherweise beschädigter Dis- 
kettensektor gelesen werden 
soll, bevor eine Fehlermel- 
dung ausgegeben und die 
Diskette als schadhaft erklärt 
wird. Der Preis für das Dis- 
kettenkopierprogramm liegt 
bei 49 Mark. 

(dm) 


Info: Schiffmann Computer, 
2000 Hamburg 55 


Bäumchen, Bäumchen, 


wechsle dich 


ATs mit einem neuen Kon- 
zept bietet die Vegas Compu- 
ter Corporation an, deren 
Vertrieb in Deutschland die 
Firma Hantarex Deutschland 
GmbH übernommen hat. Die 
ATs arbeiten mit einer aus- 
tauschbaren CPU-Karte, die 
sowohl den Prozessor als 
auch einen freien Sockel für 
den entsprechenden Arith- 
metikprozessor enthält. Diese 
Karte wird einfach in einen 
Stecker auf der Hauptplatine 
gesteckt. Dies ermöglicht es, 
den Rechner bei Bedarf im 
Handumdrehen von einem 
12-MHz-AT in einen 386SX 
zu verwandeln. Dabei hat die 
Vegas Computer Corporation 
auch noch an nützliche Klei- 
nigkeiten gedacht, die dem 
Arbeitskomfort entgegen- 
kommen. 

Das kompakte Gehäuse läßt 
sich mit einem Schloß me- 
chanisch verriegeln, wobei 
auch die Festplatte abge- 
schaltet wird. Weiter befin- 
den sich auf der Frontplatte 
des Rechners eine Reset-Ta- 
ste und ein Regler für die 
Lautstärke des eingebauten 
Piezo-Lautsprechers. 

Als Massenspeicher steht Ih- 
nen außer einem Laufwerk 
für 3 1/2-Zoll-Disketten mit 
1,44 MByte Speicherkapazi- 
tät eine Festplatte mit 40 
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MByte Speicherkapazität und 
einer mittleren Zugriffszeit 
von 27 Millisekunden zur 
Verfügung. 

Bereits in die Hauptplatine 
integriert sind neben einem 
Bus-Maus-Adapter eine se- 
rielle und eine parallele 
Schnittstelle und ein Con- 
troller für Diskettenlaufwerke 
und Festplatten. Darüber hin- 
aus befinden sich 2 MByte 
Arbeitsspeicher und vier 
16-Bit-Steckplätze auf der 
Hauptplatine. 

Eine Logitech-Maus sowie 

2 MByte Arbeitsspeicher, ein 
monochromer VGA-Monitor, 
eine VGA-Grafikkarte von 
Genoa, die maximal 1024x 
768 Bildpunkte bei vier Far- 
ben auf dem Bildschrim 
bringt, sowie MS-DOS 4.01 
gehören zum Lieferumfang. 
Das Grundgerät mit einer 
12-MHz-CPU-Karte kostet 
4180 Mark. Der 16-MHz-AT 
wird zum Preis von 4280 
Mark, die 386SX-Version für 
4680 Mark angeboten. Die 
Aufrüstung von 12 auf 16 
MHz beträgt 264 Mark, von 
12 MHz auf 386SX kostet 598 
Mark. Dabei ist es jedoch er- 
forderlich, die 12-MHz-Pro- 
zessorkarte an den Hersteller 
zurückzugeben. (bk) 


Info: Hantarex Deutschland Vertriebs- 
gesellschaft mbH, 5230 Altenkirchen 









Der Vegas-AT: Ein offenes System gewährleisten austauschbare 


Prozessorkarten 


DOS 5’90 


DR DOS macht Schlagzeilen: 


MEHR ALS EIN 
ALTERNATIVE 


(CHIP 12/89) 


„PREISWERT, KOMFORTABEL, KOMPATIBEL“ 


(PCpur 11/89) 





„... mehr Leistung und mehr Bedienerkomfort‘“ 
(FAZ v. 16.1.90) 


„DR DOS ist in allen Befehlen ... kompatibel, 
bietet aber einige Vorteile wie Hilfefunktion, einen 
großen Befehlsspeicher, Festplattenpartitionierung 


u 
8 
® 


Ben 





ER 
ai bis 500MB.“ (PC Praxis 11/89). 
; So schreibt die deutsche Presse über DR DOS 3.41. 






Dem sind nur noch ein paar weitere Vorzüge nach- 
zutragen: DR DOS 3.41 beinhaltet Passwortschutz 
für Dateien und Directories, neue, leistungsfähige 
Dienstprogramme, bildschirmorientierten Editor, 
volle Ausnutzung von LIM 4.0 Speichererweite- 
rungen sowie Dokumentation und Software in 
Deutsch. 


Eben mehr als eine Alternative. (s.o.) 
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DR DOS 3.41 ist ab sofort auch einzeln im Fachhandel erhältlich. 
Autorisierte Bezugsquellen für den Fachhandel: 


& Handy Tool’ 

V. 1. P. Software > Postfach 1347 
Postfach 1778 4044 Kaarst 

5100 Aachen Tel. (02101) 600922 
FAX (02101) 600923 






Digital Research Infobox, Postfach 810202, 8000 München 81 


tm 5792 


BRAUCH HUBE & PARTNER 


COMPUTER 2000 AG, 
Baierbrunner Straße 31, 8000 München 70 


COMPUTER 2000 AG, 
Lettenstraße 11. CH-6343 Rotkreuz 
COMPUTER 2000 Ges.m.b.H., 
Diefenbachstraße 35, A-1150 Wien 


Wir wissen, was läuft. 








„70.000.000 Ziegelsteine - 5.000 
Gerüste - 3.000 Dolmetscher!!! - 


dBASE IV. Die Datenbank zur 


dBASE IV von Ashton-Tate - die neueste Generation des erfolgreichen 
dBASE Konzeptes. Mit weltweit über 2 Millionen verkauften Systemen ist 
dBASE unbestritten die führende Datenbank im PC-Bereich. 


Leistung, Komfort und Zukunft 

dBASE IV bietet Ihnen fast unbegrenzte Leistungsfähigkeit, eine übersicht- 
liche, komfortable Benutzeroberfläche und zukunftsweisende Flexibilität durch 
Integration der Datenbanksprache SQL und Kompatibilität mit dBASE III PLUS 
und vielen anderen Dateiformaten. 


Nur die Kapazität Ihres Computers 
setzt Ihnen Grenzen 
dBASE IV bewältigt größte Datenmengen nun noch schneller als bisher. 
Eine Milliarde Datensätze mit bis zu 255 Feldern und je 4000 Zeichen können 
in einer Bestandsdatei verwaltet werden. Mit Zugriffsmöglichkeit auf bis zu 10 
Bestandsdateien gleichzeitig. Pro Memofeld. stehen Ihnen dabei 64KB zur 
Verfügung. 





Steinmetze - 10.000 Maurer - 700 
500 Flaschenzüge - 100 Schiffe.“ 


Lösung komplexer Aufgaben. 


Benutzerfreundlich, effektiv und flexibel 

Durch das “Regiezentrum”, die neue, komfortable Benutzeroberfläche, ist 
dBASE IV bequem über Pull-Down-Menüs zu bedienen und rasch zu erlernen. 

Alle Funktionen sowie die leistungsstarken Generatoren zur einfachen, menü- 
geführten Erstellung von Masken, Berichten, Serienbriefen, Makros und eigenen, 
maßgeschneiderten Programmen lassen sich von hier aus steuern. 

Das neue Abfragesystem QBE (Query-by-Example) ermöglicht schnelle 
Datenauswahl ohne zeitraubende Befehlseingaben. 


Zukunftssicherheit 

Mit der vollen Implementierung der IBM SAA-kompatiblen Structured Query 
Language SQL setzt dBASE IV neue Maßstäbe für das Datenbankmanagement 
der Zukunft. Denn dBASE IV unterstützt so die Standardisierung der Datenbank- 
sprachen aller Rechner eines Unternehmens. 

Wenn Sie den gesamten Leistungsumfang von dBASE IV kennenlernen 
möchten, sprechen Sie mit Ihrem Fachhändler. Oder wenden Sie sich an unseren 
Distributor COMPUTER 2000. 









DLR n Z= 
Dies ist das Symbol für dBASE, das Erlebnis einer 
neuen Datenbank-Dimension von Ashton-Tate. 
dBASE bewältigt fast unbegrenzte Datenmengen. 
Unkompliziert und schnell. 
dBASE. Ein Programm, dem nur die Kapazität Ihres 
Computers Grenzen setzt. 


ASHTON TATE 


Wir machen die Software. 


Aktuelles 


»Slice me nice«: im Duett mit 
dBase, Lotus 1-2-3 oder Textsy- 


stemen 


Das Problem, dBase- oder Lo- 
tus-1-2-3-Daten in die Text- 
verarbeitung zu übernehmen, 
dürfte von nun an leichter zu 
lösen sein. Denn mit Slice 
Duett von Volkswriter läßt 
sich mit Lotus 1-2-3, dBase 
und über 50 verschiedenen 
Textprogrammen kommuni- 
zieren. Aus geöffneten Text- 
dateien, etwa unter Word, 
Wordperfect, Wordstar oder 
Volkswriter, können diese 
Dateien geladen, ganz oder 
nur ausschnittsweise in den 
Text eingefügt oder auch in 
eine Tabellenkalkulation und 
in dBase übernommen 
werden. 

ASCII-Texte können auch di- 
rekt in dBase- oder Lotus- 
1-2-3-Dateien gespeichert 
werden. Selbstverständlich 


N 
Haushalts 


Kinnahmen: 


Gehalt Unter: 


2 
3 
[ 
h 
6 
2 
h 
’ 


Gesamte innahmen: 


Dh, 140 
6,000 
07,200 
6,160 


„Januar 
Fehruar 
Mirz 
April 


‚Januar 


06,140  D6,000 


werden auch die dazu kom- 
patiblen Systeme - etwa 
Foxbase oder der Star Planer 
- unterstützt. 

Slice Duett ist ein speicherre- 
sidentes Utility, das zwar 
den Arbeitsspeicher mit etwa 
60 KByte belegt, aber dafür 
jederzeit per Hotkey aktiviert 
werden kann. Die Funktions- 
tasten, deren Belegung ein- 
geblendet ist, stehen dann 
zur Verfügung. 

Die Preisangabe liegt bei 299 
Mark, wobei Sie entweder 
eine Version für Lotus 1-2-3 
oder für »Words & Figures« 
(auf Deutsch auch in einer 
kleineren Version als »Text 
und Tabelle« erhältlich) er- 
werben. Die deutsche Ver- 
sion ist in Arbeit. 

Info: Volkswriter, 8066 Eschenried 


(al) 


ETSIEEN 


Tabelle mil 7 
£. Tabelle mil h ) 
. Bine BingaberZeile 
a  ; DI6O 

Schahbline benutzen 

ABase Datei 


Dam DA 


D6,160 16,000 


Hetlwde zur Übernahme der selektierten Daten auswahlen. 





Transferprobleme sind mit Slice Duett deutlich kleiner gewor- 
den: Sie markieren etwa im residenten Slice den Dateiausschnitt 
und holen ihn sich nach Lotus 1-2-3, dBase oder in die Textverar- 


beitung 


Präsentationsgrafiken für die 


Profigilde 


Besonders an anspruchsvolle 
Benutzer wendet sich das 
Grafikpaket »Words, Graphs 
& Art«, das laut Hersteller 
von Grafikern für Grafiker 
entwickelt wurde. Das Gra- 
fikpaket wurde im Hinblick 
auf gute Bedienerführung 
und großen Funktionsum- 
fang geschrieben. So bietet 
sich dem Benutzer große Fle- 
xibilität in der Wahl der 
Schriftgrößen und -farben, 
auch ist volle Kontrolle über 
jedes Grafikelement gegeben. 
Funktionen wie Rotieren, 
Vergrößern, Spiegeln und 
Drehen lassen weitläufige 
Manipulationen an den Gra- 
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fiken und Texten zu. Grafi- 
ken lassen sich aus einer mit- 
gelieferten Symbolbibliothek 
auswählen und direkt in das 
Bild einpassen. Freihand- 
zeichnen kann per Maus, Ta- 
statur oder Grafiktablett vor- 
genommen werden. 
Die Ausgabe der Daten kann 
auf die verschiedensten Gerä- 
te erfolgen, wie etwa Drucker, 
Plotter oder Filmrecorder. 
Words, Graphs & Art ist vom 
deutschen Distributor zum 
Preis von rund 1600 Mark er- 
hältlich. 

(dm) 
Info: Gabriele Kohler-Henn, 6506 
Nackenheim 
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Die Original-Intel-Bibliothek mit Wis5enswertem für Program- 


mierer und Systementwickler 


Intel-Handbücher für Program- 


mierer verfügbar 


Die Intel Semiconductor 
GmbH, Hersteller der in PCs 
eingebauten 80x86-Prozesso- 
ren, bietet für alle Program- 
mierer und Systementwickler 
eine umfangreiche Bibliothek 
zu den Prozessoren und wei- 
teren Bausteinen an. Die aus- 
führlichen Handbücher sind 
in englischer Sprache ge- 
schrieben. Derzeit sind fol- 
gende Titel verfügbar: 


- Peripheral Handbook, zir- 
ka 84 Mark 


— Memory Handbook, zirka 
66 Mark 


- Microprocessor Hand- 
book, zirka 84 Mark 


- Microcomputer Systems 
Handbook, zirka 66 Mark 


- Microcommunication 
Handbook, zirka 84 Mark 


- Systems Quality/Reliabili- 
ty Handbook, zirka 84 
Mark 

- 8-Bit Embedded Controller 
Handbook, zirka 66 Mark 

- 16-Bit Embedded Control- 
ler Handbook, zirka 66 
Mark 

- 16/32-Bit Embedded Con- 
troller Handbook, zirka 84 
Mark 

- Embedded Control Appli- 
cations Handbook, zirka 
66 Mark 

- Programmable Logic 
Handbook, zirka 66 Mark 

Bei Abnahme von drei bis 

sechs Büchern gewährt Intel 

15 Prozent Rabatt, bei mehr 

als sieben Büchern sind es 20 

Prozent Rabatt. 

(dm) 

Info: Intel Semiconductor GmbH, 

8016 Feldkirchen 











Words, Graphs & Art - Präsentationsgrafik für den anspruchs- 
vollen Anwenderkreis 


DOS 5’90 


ouveräne Technik in ihrer schönsten Form 


IE NEUE MICROSOFT MAUS 


‚Aerodynamische 
Eleganz: Innovati- 


‚Hohe Auflösung von 
400 dpi: minimaler. 
ves Tastendesign 
für komfortable 
Bedienung. 


Bewegungsradius, 
maximale Konirolle. 





Vorsprung durch 
Individualität: Sie 
allein bestimmen 

\ Geschwindigkeit, 
Beschleunigung 
und Sensitivität, 


In jeder Hinsicht 
beweglich: kompa- 
tihel zu allen wich- 
tigen Harıdware- 
‚Konfigurationen 
und Anwendungs- 
Programmen. 





Wer mit leistungsstarker Software arbeitet, sollte 
auf erstklassige Hardware nicht verzichten. 
Schon gar nicht auf die neue MICROSOFT MAUS 
400-dpi. Sie verbindet elegantes Design mit den 
technischen Raffinessen, die Ihre Anwendungs- 
programme, Betriebssysteme und Programmier- 
sprachen noch effizienter machen. 








Die MICROSOFT MAUS 400-dpi agiert als Ihr r SEE, ee 
verlängerter „Zeigefinger“. Sie arbeiten intuitiv rm: eh i 
und effektiv. Denn Sie sparen bis zu 80% der die Garantie für Maus bei allen 
R ‚optimale Maus- ‚neuen 08/2 Appli- 
Tastaturanschläge. führung. Kioven. 


Sehen Sie selbst, mit welchen Extras die 
MICROSOFT MAUS 400-dpi ausgestattet ist. 
Holen Sie sich dann perfekte Technologie im 
eleganten Design. Holen Sie sich die neue 
MICROSOFT MAUS 400-dpi. 





— Coupon VD — — — — — — —. 


[ Bitte senden Sie mir Informationsmaterial zu MICROSOFT MAUS. 
M = Ich nutze Software: [privat U] beruflich/Branche 
Mein Rechner: DI MS-DOS [1 MS 08/2 


Bitte senden Sie den Coupon an: Microsoft Info-Service, Postfach 10 10 33, 8000 München 1 
ZUKUNFT DER SOFTWARE Absender nicht vergessen. DOS 5/90 











Aktuelles 





Mit der Maus holen Sie sich die Elemente der Formel in den Ar- 
beitsbildschirm - ruck, zuck steht die Formel 


Wordperfect 5.01: Perfektin 
Leistung und Ouffit 


Auf den Spuren der Maus 
wandelt ab sofort das Text- 
verarbeitungsprogramm 
Wordperfect in seiner Ver- 
sion 5.1, denn mit seiner 
neuen SAA-orientierten Be- 
nutzeroberfläche ist es voll 
auf Mausbedienung abge- 
stimmt. Natürlich blieb die 
Bedienungsführung mit 
Funktionstasten, die der 
langjährige Wordperfect-An- 
wender gewohnt ist, er- 
halten. 

Doch nicht nur die Maus ist 
neu an der Version 5.1, es 
sind auch eine Menge neuer 
Funktionen hinzugekom- 
men, die eigentlich fast einen 
größeren Versionssprung 
rechtfertigen würden — und 
das bei gleichbleibendem 
Platzbedarf von 384 KByte. 
Arbeitserleichterung ist of- 
fenbar das Motto dieser 
5.1-Version. Das gilt zum 
Beispiel für den integrierten 
Formeleditor, mit dem sich 
wirklich spielend leicht kom- 
plizierte mathematische For- 
meln zusammenstellen las- 
sen. Mit der Maus (oder über 
eine Befehlssprache) 
»klicken« Sie die einzelnen 
Komponenten der Formel an 
und setzen so Ihre Formel 
wie mit einem Baukasten zu- 
sammen. Es stehen überdies 
1500 Sonderzeichen zur Ver- 
fügung. Ebenso unkompli- 
ziert sind die Gestaltungsmö- 
glichkeiten von Tabellen und 
Formularen, die Wordperfect 
anbietet. In Spreadsheet-Ma- 
nier lassen sich Tabellen mit 
bis zu 800 Reihen und 52 
Spalten anlegen und in den 
Text einbinden. Selbst mit 
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einfachen Rechenfunktionen 
kann Wordperfect die Zellen 
untereinander verknüpfen. 


Die Bearbeitung der »Zellen« 
ähnelt ebenfalls der einer Ta- 
bellenkalkulation. Beim Im- 
port von Spreadsheets er- 
scheinen die Daten innerhalb 
der Textverarbeitung dann in 
Tabellenform. Bei einem Zei- 
lenumbruch innerhalb einer 
Zelle wird die Größe der Zel- 
le automatisch dem Textum- 
fang angepaßt. Der Etiketten- 
druck wurde ebenfalls auf 
ein Minimum an Arbeitsauf- 
wand reduziert, und das bei 
erstaunlicher Flexibilität. 
Verschiedenste Etikettenver- 
sionen mit Schriftart und 
-größe werden einmal ent- 
worfen und gespeichert und 
stehen ab sofort auf Knopf- 
druck zur Verfügung. Natür- 
lich existieren auch bereits 
vorgefertigte Etiketten in 
Normgröße. Bei allen diesen 
Funktionen macht sich die 
Maus sehr positiv bemerkbar. 


Wordperfect 5.1 wird ab dem 
25.4.90 in deutscher Sprache 
ausgeliefert und kostet dann 
1812,60 Mark. Dabei bietet 
der Hersteller einen Update- 
Service an, bei dem ein An- 
wender der Version 5.0 die 
Version 5.1 zu einem Preis 
von 330,60 Mark erhält. Zu- 
sätzlich garantiert Wordper- 
fect allen Neukäufern, die die 
Version 5.0 im Zeitraum zwi- 
schen 15.3. und 30.5.90 er- 
werben, ein kostenloses Up- 
date auf das deutsche Word- 
perfect 5.1. (hi) 


Info:Wordperfect Software GmbH, 
6236 Eschborn 





Schneller Laserdrucker 


Speziell den professionellen 
Einsatzbereich will der Druk- 
kerhersteller Citizen mit dem 
neuen Laserdrucker Prolaser 
12 ansprechen. Das 6998 
Mark teure Gerät basiert auf 
einem Xerox-Druckwerk, 
welches däs Papier aus zwei 
Papierschächten mit einer 
Geschwindigkeit von elf Sei- 
ten pro Minute bedruckt. Da- 
mit bietet sich das Gerät für 
den Einsatz als schneller 
Textdrucker, im DTP-Bereich 
oder als Netzwerkdrucker an. 
Der Prolaser bietet komforta- 
bles Papier-Handling, eine 
Schriftenauswahl von elf Zei- 
chensätzen und fünf inte- 
grierte Emulationen (HP-La- 
serjet II, IBM Proprinter II, 
HPGL 7475A, Epson FX80 
und Diablo 630, optional ist 
eine Postscript-Emulation 
zum Preis von 2598 Mark er- 
hältlich). Auch das anwen- 
derfreundliche LCD-Bedien- 
feld ist erwähnenswert. Der 
Arbeitsspeicher beträgt in 








Druckt elf Seiten pro Minute: 
der Prolaser 12 von Citizen 


der Grundausstattung 512 
KByte, der intern auf bis zu 
5 MByte erweitert werden 


kann. (dm) 


Info: Citizen Deutschland GmbH, 
8056 Neufahrn 


Disketten im Miniformat 


Fuji bietet, ganz im Trend 
der immer weiter voran- 
schreitenden Miniaturisie- 
rung, nun auch die neue Ge- 
neration von Miniaturdisket- 
ten an. Trotz der geringen 
Größe von nur zwei Zoll bie- 
ten diese Minidisketten eine 
formatierte Speicherkapazität 
von 720 KByte. Damit sind 
die Disketten formatkompati- 
bel zu ihren größeren Brü- 
dern mit 3 1/2 Zoll - das 
Umkopieren von vorhande- 
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en rennen nn 








Die neue Diskettengeneration ist nur noch zwei Zoll »groß« 


nen Dateien auf 3 1/2-Zoll- 
Disketten läßt sich so unkom- 
pliziert bewerkstelligen. Die 
kleinen Diskettenlaufwerke 
finden besonders in tragba- 
ren PCs, wie beispielsweise 
dem Zenith Minisport, oder 
in Notizbuchrechnern Ver- 
wendung, in denen kleine, 
stromsparende Laufwerke 
eingebaut werden müssen. 
(dm) 
Info: Fuji Magnetics GmbH, 
4190 Kleve 


NEN, 


FUJI FILM 3 


2inch FLOPPY DISK 


S) FUJI FILM 


2inch FLOPPY DISK 
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Zum Höhenflug bereit. 
Der AT 80486. 


Wem das Beste gerade gut genug ist, der 
sollte bei der Anschaffung eines kom- 
merziellen Computer-Systems lieber 
gleich mit der Höchstleistung abheben: 
dem PEACOCK® AT 80486-25. Ob unter 
MS-DOS, 0S/2 oder UNIX - mit dem 
PEACOCK Spitzenmodell sind Ihnen 
(fast) keine Grenzen gesetzt. Wenn Sie 


also auf absolutes High Tech zu einem 
vernünftigen Preis fliegen - unsere Fach- 
händler beraten Sie gern oder rufen Sie 
uns einfach an. r 


PEACOCKmn__ 


COoMPpuTERZT Xy 


GUTE IDEEN BEFLÜGELN. 








Systemkonfiguration 
PEACOCK’ AT 80486-25 


© Intel® CPU 80486 mit 25 MHz 
Taktfrequenz und integriertem 
Co-Prozessor 

® Bis zu 256 KB Externes Cache 
Memory 

© 4 MB Hauptspeicher, erweiterbar 
bis 16 MB auf der Hauptplatine 

® Festplatten bis 768 MB 








© VGA-Bildschirmadapter 

© IBM°-kompatible Multifunktions- 
tastatur MF II 

® Microsoft® InPort” Maus 

@ PEACOCK® MS-DOS° 4.01D, 
GW-Basic®, MS Windows’ 386 

© FTZ/ZZF-Nr. 


Betriebssysteme OPTIONAL: 
e 05/2°, UNIX* 















































Technische Änderungen 
vorbehalten. 


PEACOCK Computer GmbH 
Industriestraße 14 

4798 Wünnenberg-Haaren 
Telefon 0 29 57/79-0 

Telex 841111 pcock d 
Telefax 02957/1291 


In Österreich: 

ARROWS, 

Computer Equipment 
Handelsgesellschaft m.b.H. 
Karmarschgasse 65, 
A-1104 Wien, 

Telefon 02 22/602 3741 
Telefax 0222/6273438 


Aktuelles 


Faxgerät als Scanner 


Die neue Version 6 der Text- 
verarbeitung Wordcraft ge- 
stattet es erstmalig, direkt 
aus der Textverarbeitung her- 
aus mit nur einem Befehl 
Faxschreiben »papierlos« zu 
versenden. Über eine serielle 
Schnittstelle lassen sich in- 
telligente Faxgeräte oder 
Faxmodems direkt vom PC 
aus ansprechen. Außerdem 
bietet das Programm Zusatz- 
funktionen wie beispielswei- 
se zeitversetztes Senden oder 
Senden im Hintergrund. 

Eine weitere Neuerung in 
Verbindung mit Wordcraft ist 


die Verwendung eines Fax- 
geräts mit serieller Schnitt- 
stelle als Scanner (etwa zum 
Erfassen von Unterschriften, 
Logos oder Briefköpfen). Die 
gescannten Grafiken werden 
direkt als Bilddateien abge- 
legt, die sich so leicht weiter- 
verarbeiten lassen. 
Für Wordcraft Version 6 wird 
ein Preis von 1480 Mark an- 
gegeben, in Verbindung mit 
dem eigenständigen DTP-Zu- 
satzprogramm Imagemaster 
beträgt der Preis 1980 Mark. 
(dm) 
Info: Jolo Data, 3200 Hildesheim 


Kleinstcomputer von Sharp 


Superflach und leicht — so 
präsentiert sich der PC-6220 
von Sharp, ein neuer Mini- 
Laptop-Computer. Der trag- 
bare, netzunabhängige Rech- 
ner wiegt weniger als 2 kg, 
ist nur 35 mm dünn und 
kaum größer als ein DIN- 
A4-Blatt. Trotz dieser gerin- 
gen Abmessungen verbirgt 
sich in ihm ein vollwertiger 
AT. Sein auf 6, 8 oder 12 
MHz umschaltbarer 80C286- 
Prozessor und der mit 

1 MByte bestückte Arbeits- 
speicher (ausbaubar auf 

3 MByte) lassen keine Wün- 
sche offen. Weitere Plus- 
punkte sind die 2 1/2-Zoll- 
Festplatte mit einer Speicher- 
kapazität von 20 MByte und 
einer mittleren Zugriffszeit 
von 23 ms sowie der vorhan- 
dene Sockel für einen 
80C287-Coprozessor. 

Der AT arbeitet mit dem Be- 
triebssystem MS-DOS 4.01, 
das ebenso wie die Kommu- 





nikations-Software Laplink 
fest in ROM-Bausteinen inte- 
griert ist. Der superflache, 
VGA-kompatible LCD-Bild- 
schirm (monochrom), der 
eine maximale Auflösung 
von 640x480 Bildpunkten 
darstellt, und eine serielle 
und eine parallele Schnitt- 
stelle runden die Ausstattung 
des Laptops ab. 

Über Steckanschlüsse lassen 
sich an den Laptop eine ex- 
terne Zehnertastatur, ein 

3 1/2-Zoll-Diskettenlaufwerk 
mit 1,44 MByte Speicherka- 
pazität und eine Erweite- 
rungsbox anschließen. Die 
Erweiterungsbox ist in der 
Lage, zwei AT-kompatible 
Steckkarten aufzunehmen. 
Der Preis des PC-6220 stand 
bei Redaktionsschluß noch 
nicht fest, soll aber laut Her- 
steller unter 10000 Mark 
liegen. 

Info: Sharp Electronics (Europe) 
GmbH, 2000 Hamburg 1 


(dm) 


Der Notebook PC-6220 von Sharp ist ein vollwertiger 12-MHz-AT 
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Das komplette Metaware-Paket zur C-Entwicklung 


Spezieller 80386-C-Compiler 


Tech Soft, Berlin, vertreibt 
exklusiv den C-Compiler 
Metaware High C 386, der als 
erster C-Compiler echten 
80386/486-Code erzeugt und 
den Prozessor vollwertig (im 
Protected Mode) unterstützt, 
wodurch Segmentgrenzen 
ihre Bedeutung verloren ha- 
ben. In Verbindung mit ei- 
nem optional erhältlichen 
DOS-Extender lassen sich bis 
zu 4 GByte (4096 MByte) Ar- 
beitsspeicher entweder direkt 
oder durch virtuelle Spei- 
cherverwaltung adressieren. 
Der Compiler ist speziell für 
professionelle Software-Ent- 
wicklungen konzipiert und 
für die Betriebssysteme MS- 
DOS, Extended DOS, Unix 
oder OS/2 erhältlich. Das be- 
legen zum Beispiel die Pro- 
gamme Autocad 386, Para- 
dox 386 oder HT-Basic 386, 
die alle mit dem C 386 ge- 
schrieben wurden. 
Intel-80387- und Weitek- 
1167/3167-Arithmetikprozes- 
soren finden direkte Unter- 
stützung. Der Compiler führt 
automatisch umfangreiche 
Code-Optimierungen durch, 
die die Effizienz der Pro- 
gramme zusätzlich steigern. 
Laut Hersteller ist der Code 


portabel, so daß die Quell- 
codes auch auf andere Meta- . 
ware-C-Compiler-Plattform 
übernommen werden 
können. 

Interessant ist die mitgelie- 
ferte »32-Bit-Protected- 
Mode-386/GFX-Graphics-Bi- 
bliothek«, die alle wichtigen 
Zeichenfunktionen unter- 
stützt. Weiter im Lieferum- 
fang ist ein Editor in Mehr- 
fenstertechnik, ein Cache- 
Programm für Festplatten 
und diverse Dienstprogram- 
me wie »find« oder »fgrep« 
sowie eine Bibliothek mit 
mehr als 300 C-Funktionen. 
Der Ansi-C-kompatible Meta- 
ware-Compiler für den 
80386/486-Prozessor ist zum 
Preis von zirka 2600 Mark zu 
haben; der Compiler für den 
80286 kostet etwa 1800 
Mark; für den DOS-Extender 
betragen die Kosten zirka 
1500 Mark. 

Ein Leckerbissen für Pascal- 
Programmierer: von Meta- 
ware/Tech Soft ist auch ein 
80386-Pascal-Compiler er- 
hältlich, so daß alle Vorteile 
des 80386-Prozessors auch 
unter Pascal genutzt werden 
können. (dm) 
Info: Tech Soft, 1000 Berlin 28 


Einführungspreis für Quattro Pro 


Die Borland GmbH bietet das 
mit mehreren Preisen ausge- 
zeichnete Spreadsheet-Kal- 
kulationsprogramm Quattro 
Pro zu einem zeitlich (bis 
zum 30.6.1990) begrenzten 
Einführungspreis von 283 
Mark allen interessierten 
Käufern an. Anwender, die 
noch mit der Vorgängerver- 
sion Quattro arbeiten, kön- 
nen zum Preis von 169 Mark 


ein Update auf die neue Ver- 
sion erhalten. 

Quattro Pro beinhaltet eine 
Präsentationsgrafikfunktion, 
eine umfangreiche Makrospra- 
che, ein flexibles Menüsystem 
zur Gestaltung eigener Menüs, 
eine automatische Protokoll- 
funktion gegen Datenverluste 
sowie eine kontextsensitive 
Hilfefunktion. (dm) 
Info: Borland GmbH, 8000 München 2 
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Computer, die sich auch 
durch Auf- und Zuklappen nicht aus 
dem Konzept bringen lassen. 





TOSHIBA AutoResume sichert Ihre Daten: Laptop abschalten und beim Wiedereinschalten 
dort weiterarbeiten, wo man aufgehört hat. 


Wenn Sie mehr über die akku-betriebenen 
TOSHIBA Laptops mit AutoResume-Funktion Y 
wissen möchten, schicken Sie uns diesen f 
Coupon. TOSHIBA INFORMATIONSSYSTEME | 
(DEUTSCHLAND) GMBH, Marketing IPS, | 
Postfach 101464, 4040 Neuss. 


Damit Sie nicht den roten Faden verlieren, wenn Sie 
Ihre Arbeit einmal kurzfristig unterbrechen, sind 
alle unsere akku-betriebenen Laptops mit der 
TOSHIBA AutoResume-Funktion ausgestattet. Durch 
sie wird auch beim versehentlichen Ausschalten 
des Computers der gesamte Inhalt des Arbeits- 
speichers und des Hard RAM gesichert. 

So können Sie beim Wiedereinschalten dort weiter- 
arbeiten, wo Sie aufgehört haben, ohne das 
Programm neu laden zu müssen. Das macht nicht 
nur die Bedienung einfacher, sondern spart 

auch Strom, so daß die Akkus Ihres Laptops länger 
halten. 


Firmo/Braonche 


Name/Funktion 


Straße 


--- - - - - - - - - - -— 
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Im Einklang mit morgen 


TOSHIBA 


Ausstellung und Beratung in den TOSHIBA Centern: Hamburg 040-233185, Düsseldorf 0211-3234. 06, Frankfurt 06142-4 108], Stuttgart 0 7141-909 67, München 089-9350 35. 


Aktuelles 
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Vollgas mit Basic! 
ou En 





Wollen Sie’s noch ge- 
nauer wissen? 


Die Toolbox hält für Sie als 
DOS-Leser den “Nachschlag“ 
bereit. Knifflige Program- 
mierthemen werden hier ver- 
tieft. Trickreiche Lösungen 
zum Abtippen helfen weiter 
und sparen viel eigene Grü- 
belei. In Ausgabe 5’90 lesen 
Sie unter anderem: 

- Was beim Starten eines 
DOS-Systems passiert 

- Wie der Festplattencon- 
troller auf unterschiedliche 
Fehler reagiert 

- Wie man an die Enttar- 
nung eines Virusprogramms 
herangeht 

- Wie man den Bildschirm 
eines laufenden Programms 
mit Turbo Pascal in ein 
Paintbrush-Bild oder eine 
Textdatei verwandelt 

- Wie ein Quick-Basic-Pro- 
gramm Grafikkarten automa- 
tisch erkennt 

- Wie man sich die Sorge 
um Groß- und Kleinschrei- 
bung im Pascal-Code abneh- 
men läßt 

Außerdem werden Software- 
Hilfsmittel in kritischen Re- 
views darauf abgeklopft, ob 
sie ihren Preis wert sind. 
Für Einsteiger bietet der neue 
Quick-Basic-Kurs den richti- 
gen Anschluß an die kreative 
Welt der Praktiker. 

In den “Begegnungen mit 
OS/2“ nehmen beispielhafte 
C-Listings die Schwellen- 
angst für die Programmie- 
rung des Presentation Ma- 
nager. 

Der Sonderteil Desktop Pub- 
lishing nimmt diesmal ein 
Satzsystem unter die Lupe, 
das zum Preis eines Füllhal- 
ters angeboten wird. 

Alle gängigen Programmier- 
sprachen von Pascal über C 
zu Basic kommen in der 
Toolbox zu ihrem Recht. 
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EPROM-Simulator 


Leicht bedienbar, vielseitig 
und vollständig in deutscher 
Sprache, so gibt sich die 
Software des neuen EPROM- 
Simulators »Ips 4000«. Die 
maximale Speicherkapazität 
von 4 MBit, die gleichzeitige 
Simulation von bis zu vier 
verschiedenen EPROMs und 
eine Bedienerführung in Fen- 
stertechnik sind die heraus- 
ragenden Stärken dieses Pro- 
dukts. Mit dem Ips 4000 (Un- 
terstützung von Dateien im 
Intel-Hex-Format) lassen sich 
alle gängigen EPROM-Typen 


nt 


ADRESSES: | Oman ic n port 


esel active level 

Live level |— 
mulator type 
us type 


EPROM OFFSET A 


Fi lelp Reset Load <ALT 


vom »8 KBit x 8 Bit« bis hin 
zum »256 KBit x 16 Bit« si- 
mulieren. J 

Für die Erstellung und Ande- 
rung von Zeichensatz- 
EPROMSs für Drucker oder 
Grafikkarten ist ein spezieller 
Grafikeditor implementiert. 
Der Preis in der Grundaus- 
stattung mit 1 MBit Speicher- 
kapazität liegt bei 1130 Mark, 
eine Demodiskette gibt es ko- 
stenlos. (dm) 


Info: Isystem Gesellschaft für Informa- 
tiksysteme mbH, 8060 Dachau 


bit PROM SIMILATOR Turbo loader Ver 3.01 


— CONTROL WINDOW — 


ivate window with <ALTD <FL - FA> 


- SETTINGS: 


4x1M Kam 


1 
none 
Low 
low 


re 2111 





control Window 


uit 


Die Software des Ips 4000 arbeitet vollständig menügesteuert 


Datenübertragung per Licht 


Das optische Übertragungs- 
modul Go 232 von Green- 
wich Instruments bietet eine 
preisgünstige Alternative zu 
teuren Übertragungsverfah- 
ren (wie mit Netzwerkkar- 
ten), um Daten über Entfer- 
nungen bis zu 100 m stö- 
rungsfrei zu übertragen. Die 
paarweise zu verwendenden 
Module verfügen über eine 
RS232-Schnittstelle und ar- 
beiten im Vollduplex-Be- 
trieb. Die Leitungsgeschwin- 
digkeit des optischen Kunst- 
stoff-Faserkabels liegt bei 


maximal 19200 Baud, wobei 
das Xon/Xoff-Handshake- 
Verfahren (Datenflußkontrol- 
le zwischen zwei Schnittstel- 
len) unterstützt wird. Die 
Module eignen sich bei- 
spielsweise für den Einsatz 
als RS232-Anschlußverlänge- 
rung mit galvanischer Tren- 
nung oder für eine vor elek- 
trischen Störungen geschütz- 
te Datenübertragung. Der 
Preis für zwei Module inklu- 
sive 50 m Lichtleitkabel be- 
trägt rund 400 Mark. (dm) 
Info: Tecsys GmbH, 8000 München 40 


Treiber für Adaptec-Controller 


Ab sofort bietet die Metrolo- 
gie GmbH München für alle 
Adaptec-Host-Adapter (Fest- 
platten-Controller für SCSI- 
Laufwerke) mit AT-Bus oder 
Microchannel Treiber-Soft- 
ware an. Folgende Betriebs- 
systeme finden hierbei in Zu- 
sammenarbeit mit Adaptec- 
Controllern Unterstützung: 
MS-DOS 3.3 (555 Mark), MS- 
DOS 4.01 (256 Mark), Sytos- 


Streamer unter MS-DOS (555 
Mark), Novell 2.1x und No- 
vell 386 sowie OS/2 (Preise 
standen bei Redaktions- 
schluß noch nicht fest). Für 
die Betriebssysteme Unix 
und Xenix ist in Verbindung 
mit den Controllern keine 
Treiber-Software erforder- 
Info: Metrologie GmbH, 

8000 München 71 




















Das lesen Sie im 
DOS-TEST- 
Magazin 5’90 


In der Mai-Ausgabe des DOS- 
TEST-Magazins finden Sie 
einen ausführlich behandel- 
ten CD-ROM-Schwerpunkt. 
Die winzigen, unempfindli- 
chen Massenspeicher mit 
dem enormen Fassungsver- 
mögen werden in Zukunft 
eine immer bedeutendere 
Rolle im Bereich der Daten- 
verarbeitung spielen. Neben 
Grundlageninformationen 
werden die auf dem Markt er- 
hältlichen Laufwerke getestet 
und außerdem die interes- 
santesten Applikationen und 
Materialsammlungen auf CD- 
ROM vorgestellt. 

Bereits in der Ausgabe 4’90 
wurden 18 ATs der 12-MHz- 
Klasse getestet. Als Ergän- 
zung dazu finden Sie in der 
Ausgabe 5’90 acht weitere 
Rechner dieser Kategorie im 
Vergleichstest. 

Auf dem Software-Markt ste- 
hen die Weichen ebenfalls in 
Richtung Zukunft. Die neue 
Windows-Version 3.0 bietet 
vieles, was der Anwender 
lange vermißt hat, darunter 
Multitasking unter MS-DOS. 
Das DOS-TEST-Magazin hat 
die Fähigkeiten von Win- 
dows 3,0 für Sie untersucht. 
In einem umfassenden Be- 
richt erfahren Sie alles über 
Stärken und Schwächen der 
neuen Benutzeroberfläche, 
die eine ernste Konkurrenz 
für OS/2 werden könnte. 
Außerdem finden Sie im 
DOS-TEST-Magazin 5’90 vie- 
le aktuelle Software- und 
Hardware-Tests, Hinter- 
grundinformationen, Gerüch- 
te und Berichte über Trends 
sowie Meldungen über Neu- 
heiten und Neuigkeiten aus 
aller Welt. 
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Vorbildlich 


VISA Produkte sind in jeder Hinsicht bei- 
spielgebend. Das ansprechende Design, die 
hohe Qualität und der günstige Preis über- 
zeugen. Außerdem präsentiert sich VISA sehr 
vielseitig, denn für jeden Anwendungsbe- 
reich findet sich in der umfangreichen Pro- 
duktpalette der richtige Monitor. 


VISA FM 1420/1421 


PC-kompatibler 14" flatscreen monochrom- 
Monitor (TTL) in grün, amber oder weiß, 
MDA, Hercules und GGA (nur FM 1421) 


VISA FM 8420 


IBM PS/2-kompatibler 14" flat screen 
monochrom-Monitor in weiß, MCGA, VGA, 
unbegrenzte Anzahl von Graustufen 









VISA MG 8520 


IBM PS/2-kompatibler 14" Farbmonitor; 
MCGA, VGA, unbegrenzte Anzahl von Farben 


VISA MC 5420 
PC-kompatibler 14" Farbmonitor, CGA, EGA 
VISA MG 6700 


14" Multifrequenzmonitor, kompatibel zum 
NEC MultiSync® und PS/2 Farbmonitor 


VISA MM 1964 


PC-kompatibler 19" monochrom-Monitor, 
1280 x 1024 Punkte Auflösung im hochauf- 
lösenden Modus, 720 x 348 Punkte im Her- 
cules Mode 


VISA CC 1280 
Grafikkarte für MM 1964 


VISA MG 5419 
PC-kompatibler 19" Farbmonitor, CGA, EGA 
VISA MC 8535 


IBM PS/2-kompatibler 19" Farbmonitor, 
unbegrenzte Anzahl von Farben, MCGA, VGA, 
AFDA, (8514/A), bis 1024 x 768 Punkte Auf- 
lösung 


VISA MC 2064 


Hochauflösender Farbmonitor 19°, 1280 x 
1024 Punkte Auflösung 


VISA FBS 300 Image Scanner 


Flachbett-Scanner 300 dpi, 10sec. pro Seite, 
Strichaufnahmen, Halbtöne, Strich/Halbton 
kombiniert, 64 Graustufen, verschiedene Auf- 
lösungen und Helligkeitswerte 





SMBH ACT GmbH, Konradinstraße 11, 6200 Wiesbaden-Erbenheim 


Telefon 061 21/7141-0, Fax 06121/74702, Telex 4064423 act 





Unter diesem Motto brin- 
gen wir regelmäßig Infor- 
mationen aus der Compu- 
terszene und allem, was 
damit zusammenhängt: 
Kuriositäten und geistrei- 
che Zitate; Tiefflieger und 
Highlights aus der Compu- 
terforschung; erhellende 
Beispiele für düstere Tage 
und andere EDV-Erleuch- 
tungen. 

Sollten Sie irgendwo 
»Buntgemischtes« finden, 
freuen wir uns über Ihren 
Brief. 








(wn) 





Konkurrenzdenken - wer 
kennt es nicht! Meist wird 
das Konkurrenzprodukt 
schlechtgemacht oder das ei- 
gene in den höchsten Tönen 
gelobt. Daß es auch anders 
geht, beweist folgender Text: 
»Wer DR-DOS nachmacht 
oder verfälscht oder Nachge- 
machtes oder Verfälschtes 
sich verschafft und in Ver- 
kehr bringt, wird mit MS- 
DOS nicht über 2.11 be- 
straft.« 


Zum Inhalt bedarf es wohl 
keines Kommentars, die 
Quelle können wir aus wett- 
bewerbsrechtlichen Gründen 
auch nicht preisgeben. War- 
um auf der DR-DOS-Ver- 
packung dieser warnende 
Hinweis fehlt, bleibt der 
Phantasie des Lesers über- 
lassen... 


Die leidige Übersetzung ... 
von Handbüchern hat ja teil- 
weise traurige Berühmtheit 
erreicht. Ein besonderes 
»Schmankerl« wollen wir Ih- 
nen nicht vorenthalten: 
»Lesen Sie daunten durch- 
aus, bevor Sie ihn an die Ar- 
beit bringen 

A. Schliessen Sie nicht den 
Schluessel-Schalter auf und 
nehmen die Hard-Diskette 
weg, wenn Read/Write zu- 
gaenglich fuer die Hard-Dis- 
kette ist. Es ist der Verlust 
der Daten zu verhindern. 


RB 
C. Um den Stoss-Schaden 
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waehrend der Versendung zu 
verhindern, sichern Sie, dass 
der MOBILERACK auf dem 
Sack geparkt wird. Durch 
dem Sack hat die Stoss-Ab- 
sorption. Aber seien Sie vor- 
sichtig! Faellt der MOBILE- 
RACK nicht auf den Boden.« 
Verstanden? Dann wissen Sie 
ja, wie Sie Ihre Wechselfest- 
platte (denn darum geht esin 
diesem Handbuch) behan- 
deln sollen. 

Quelle: Handbuch von »Mobilerack« 


»Backup mit Magnetbän- 
dern. Schluß mit russischem 
Roulette, wenn es Ihre Daten 
betrifft«, so will die Firma 
Genoa Ihren Kunden Backup- 





Hände hoch! Der Festplattenrevolver bedroht Sie! 


Systeme verkaufen (Bild). In 
der Unterschrift dieser Wer- 
bung erscheint dann die be- 
deutungsschwere Frage: 
»Warum wollen Sie einen 
Headcrash riskieren, der Lö- 
cher in Ihre Daten schießt?« 
Abhilfe schafft natürlich das 
komplette Backup-System 
von Genoa. Gerüchte, denen 
zufolge der Software auch 
eine kugelsichere Weste bei- 
liegen soll, bleiben unbestä- 
tigt. Also: Wenn Sie es mit 
Festplatten zu tun haben, 
passen Sie auf, denn Löcher 
sind schneller gemacht als 
gestopft! 


Quelle: Byte, März 1989 


Inspiration: Achten Sie auf 
Ihre Kinder. Sicher kennen 
Sie das Katzenhasserbuch 
und die »Rache der Katzen« 
(1001 Ideen, was man mit 
Menschen alles anstellen 
kann). Wenn Sie ein ähnli- 
ches Buch über Disketten 
schreiben wollen, hat Com- 
puterautorin Robin Raskin ei- 
nen Tip: »Wenn Sie jemals 
ein Buch über 1001 Ideen für 
die Benutzung von Disketten 
schreiben wollen, lassen Sie 
einfach ihre kleinen Racker 
’ran, und sehen Sie zu«. Sie 
schrieb einen Artikel über 
Kinder und Computer aus ei- 
gener Erfahrung: Sie hat drei 
Kinder unter 10 Jahren. Ihr 
Computer funktioniert trotz- 
dem noch. 


Quelle: PC Computing, November '89 


Definitionen, die dem Un- 
wissenden die Augen öffnen, 
finden Sie laut PC Compu- 
ting im entsprechenden 
Handbuch. Einige Auszüge 
aus dem nur für Topmanager 
erhältlichen Werk: 

/2: Ein mathematisches Sym- 
bol, das »nur die Hälfte des 
realen Wertes« bedeutet, wie 


in 1/2 oder PS/2. 


386: Nein, 486: Oha, 586: 
Der einzige Chip, den Sie in 
Betracht ziehen sollten, 
wenn Sie einen MS-DOS- 
Computer kaufen. 

CD-ROM: Ein 200 Mark teu- 
rer Mechanismus in einem 
2500 Mark teuren Gehäuse, 
das große Datenmengen in 
Geschwindigkeiten liest, die 
für das Arbeiten nicht ausrei- 
chen. 

640 K: Das durchschnittliche 
Jahresgehalt eines PC-Indu- 
striemarktforschers an der 
Wallstreet. Erscheinungsda- 
tum: Der Zeitpunkt, an dem 
ein Dutzend Kopien einer Be- 


taversion eiligst für die Pres- 
se und die Investment-Indu- 
strie verpackt wird. 
Mitgelieferte Software: Um- 
sonst mit einem billigen PC 
gelieferte Anwendungen wie 
Heimapotheken-Programme 
und Esperanto-Wörterbü- 
cher, die dem Kunden vor- 
gaukeln, er bekäme wirklich 
etwas für sein Geld. 
Kopierschutz: Eine von Hard- 
ware-Herstellern sehr schlau 
ausgedachte Technik, die das 
Kopieren von Software da- 
durch verhindert, daß die 
Größe und Kompatibilität der 
Diskettenlaufwerke geändert 
wird (von 160 auf 320 und 
360 KByte, dann auf 1,2 
MByte, wieder herunter auf 
720 KByte und herauf auf 1,4 
MByte und so weiter). 

CP/M: Ein antiquiertes Be- 
triebssystem aus den Pionier- 
tagen des Computerbusineß, 
basierend auf unergründli- 
chen Eingabemeldungen wie 
»A>«, seltsamen Komman- 
dos und absurd zurückge- 
bliebenen Konventionen wie 
acht Buchstaben für einen 
Dateinamen. Ganz im Gegen- 
satz zu den modernen Versio- 


nen von MS-DOS! 
Datenbank, einfache: Ein 
Programm für unter 1000 
Mark, das die meisten Leute 
verwenden, um Adressen zu 
verwalten. 

Datenbank, relationale: Ein 
Programm für über 1000 
Mark, das die meisten Leute 
verwenden, um Adressen zu 
verwalten. 

Debugging: Der Prozeß, Feh- 
ler zu entdecken, indem un- 
fertige Programme als fertige 
verkauft werden, um schließ- 
lich die Fehler von den Kun- 
den durch das Telefon gesagt 
zu bekomen. 


Quelle: PC Computing, November ’89 
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dem graphics 


UBER 1000 PROGRAMME AUS ALLER WELT 
@ Wir beraten Sie bei der Auswahl Ihres Programmes. 
@ Sie erhalten nur neueste Originalversionen. 

@ Bitte stets den aktuellen Gesamtkatalog anfordern. 

































Datenbanken DM Desktop Publishing DM 
Birieve 5.x US 499 _ Bitstream-Fonts je 499 
Clipper Sommer 87 dt. Update frei 1599 First Publisher US/dt. 299/399 
Datamaker 1.0 dt 222 Gem Desktop Publisher dt. 899 Basic DM 
David 1.0 mit Maus dt, 698 Goscript/Plus US 499/899 { 
dBase IV US/dt. 1469/15499 Pagemaker 3.0 US/dt. 1399/1699 Graph Pack Prof. mit dt. Handbuch US 389 
dBase IV Entwickler US/dt. 2199/2269 Timeworks Publisher 1.2 mit GEM dt. 439 2 Es ae sn 
DBXL Diamond USidt. 529/669 Typografica Fonts für GEM+ Windows 339 ul Froiessional mit dl, * * * * 
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Excel besitzen Sie bereits — die- 
ser Band vermittelt Ihnen das 
nötige Know-how, um alles aus 
diesem Programm herauszuho- 
len: von der Tabellenkalkulation 
über die Datenbank- und Dia- 
grammfunktionen bis zur Makro- 
programmierung. Sie erfahren 
nicht nur, wie Sie Tabellen anle- 
gen und in attraktive Diagramme 
umsetzen, wie Sie sich eine eige- 
ne Benutzeroberfläche und eige- 
ne Dialogfelder gestalten, sondern 
auch, wie sich Excel mit Program- 
men wie Windows, Multiplan, 
Lotus 1-2-3 und anderen verträgt. 
Dazu ein Praxisteil mit ausführli- 
chen Beispielen zur Warenhan- 
delskalkulation, Lagerhaltung 
und Iteration sowie ein Anhang 
zum schnellen Nachschlagen. 
Frater/Schüller 

Das große Excel-Buch 

Harde., 534 Seiten, DM 69,- 
ISBN 3-89011-338-9 
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Darstellung der neuen Versor und 

ihrer Möglichkeiten wie Spaltensatz, 
‚Layoulkontrolle, Gralikeinbindung, 
Positionierung und Thesaurus. Mit vielen 
ispielen. 
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Das kann sich jeder leisten: ein 
preiswertes Buch, das sich schnell 
bezahlt macht. Denn hier finden 
Sie ausführliche Besprechungen 
von pfiffigen Programmen, die 
‚Sie für „ein Butterbrot” erhalten 
können: Public-Domain-Software 
und Shareware. Wir haben aus 
dem schwer überschaubaren 
Angebot die Rosinen für Sie her- 
ausgepickt — Textverarbeitungs- 
programme, Dateiverwaltungen, 
Tabellenkalkulationen und jede 
Menge ganz spezieller Software. 
Das große Public-Domain-/ 
Shareware-Buch machtIhnendie 
Auswahlleicht. Zu all diesen Pro- 
grammen halten Sie mitunserem 
Band natürlich die deutschen Be- 
dienungsanleitungen inder Hand. 
Schlentner 

Das große Public-Domain-/ 
Shareware-Buch 

Harde., 283 Seiten, DM 39,- 
ISBN 3-89011-220-X 


Von Anfangan ein Standardwerk: 
Das große Word-5.0-Buch stellt 
alle Funktionen detailliert dar - 
mit wertvollen Beispielen vom 
Briefkopf bis zur Gestaltung ei- 
ner kompletten Zeitungsseite. 
Piktogramme und Lesehilfen 
machen die Lektüre noch einfa- 
cher, als sie durch die klare Glie- 
derungdes Buches ohnehin schon 
ist. Abervorallen Dingen werden 
hier endlich alle Begriffe und 
Funktionen systematisch erläu- 
tert. So schafft dieses Buch zu- 
nächst einmal eine fundierte 
Grundlage für eine schnelle und 
sichere Arbeit mit Word. Hier 
einige der wichtigsten Themen: 
Mischen von Text und Grafik, die 
schnelle Layout-Kontrolle, die 
effektive Erstellung und der 
schnelle Einsatz von Druckfor- 
mat-Vorlagen, Word-Makros, die 
Rechtschreibhilfe, das problem- 
lose Gestalten umfangreicher 
Publikationen mit der Referenz- 
funktion und die Nutzung des 
Thesaurus. Damit Sie sich dieses 
geballte Know-how auch bequem 
aneignen können, haben wir uns 
zudem etwas Neues ausgedacht: 
den dreifachen Zugriff über In- 
haltsverzeichnis, Index und das 
neue Praxisregister für eine be- 
sonders bequeme Lektüre. 
Paulissen/Terhorst 

Das große Word-5.0-Buch 
Hardcover, 851 Seiten, 

inkl. 5 1/4"-Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-89011-318-4 


ya W107 ,477; 











Larry Laffer fühlt sich fast überall 
zu Hause. Inder PC-Welt genauso 
wie im Amiga oder im Atari ST. 
Jetzt endlich gibt es seine umfas- 
sende „Biografie”:Die Larry-Story 
- eine spannende und unterhalt- 
same, aber auch sehr aufschluß- 
reiche Lektüre. Hier werden nicht 
nur alle seine Abenteuer detail- 
genau aufgezeichnet, sondern Sie 
erfahren auch alles Wissenswer- 
te über die Psyche dieses einzig- 
artigen Computerwesens. So fin- 
den Sie in diesem Band beispiels- 
weise eine genaue Analyse der 
Larry-Sprache. Für äußerste Not- 
fälle gibt es noch ein ganz beson- 
deres Kapitel: Hier können Sie 
die vollständigen Lösungswege 
zu allen drei Larry-Spielen nach- 
schlagen. 

Müller /Schuchardt 

Die Larry-Story 

160 Seiten, DM 19,80 

ISBN 3-89011-188-2 

















Monitor statt Leinwand und Maus 
statt Pinsel:MitPC Paintbrush und 
dem großen Paintbrush-Buch 
haben auch Ungeübte das Zeug 
zu ungeahnten künstlerischen Hö- 
henflügen. Denn das große Paint- 
brush-Buch sagt ihnen natürlich 
nicht nur, wie Paintbrush unter 
DOS bzw, Windows läuft und was 
die Version IV/IV+ im einzelnen 
alles leisten kann, sondern zeigt 
vor allen Dingen anhand von 
anschaulichen Beispielen die gan- 
ze mögliche Gestaltungs-Vielfalt 
auf. Von der europäischen Wet- 
terkarte bis zu Gemälden im Stil 
des Pointillismus, von der Arbeit 
mit Scannern bis zur perfekten 
Ausgabe auf dem Drucker: Das 
große Paintbrush-Buch setzt Sie 
bestens ins Bild. 

Schiemer 

Das große Painthrush-Buch 
Hardc., 283 Seiten, DM 49,- 
ISBN 3-89011-320-6 
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Das große Buch zu dBASE IV - 
und Sie haben die besten Voraus- 
setzungen, Ihr Programm mit all 
seinen Optionen voll zu nutzen. 
Dabei ist es schon eine ganze 
Menge, die Sie zu dBASE IV wis- 
sen sollten. Auf über 700 Seiten 
wird alles ausführlich beschrie- 
ben. So erlernen Sie den Umgang 
mit dem Regiezentrum und den 
dBASE-Katalogen, entwickeln 
Datenbankstrukturen und verar- 
beiten Datensätze. Sie legen 
Dateilisten in den verschieden- 
sten Formen an, programmieren 
eine Auftragsverwaltung und stim- 
men die einzelnen Module auf- 
einanderab. Sie arbeiten mitdem 
Entwicklerpaketunddokumentie- 
ren Ihre fertigen Programme mit 
dem Zusatzprogramm Clear:+. 
Herzog 

Das große dBASE-IV-Buch 
Harde., 757 Seiten, DM 59,- 
ISBN 3-89011-308-7 
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Dergroße Selbstlernkurszu Word 
5.0 - in verständlichem Deutsch 
und einer Aufmachung, die das 
Lernen leichtmacht. Idealfüralle, 
die mitIhrer neuen Textverarbei- 
tung innerhalb kürzester Zeit in- 
tensiv arbeiten wollen. Ohne 
Grundkenntnisse vorauszusel- 
zen, wird hier alles systematisch 
erklärt. Zahlreiche Übungsbei- 
spiele vertiefen dabei das Ge- 
lernte und geben Ihnen die Mög- 
lichkeit, erste praktische Erfah- 
rungen im Umgang mit Word 5.0 
zu sammeln. Die beiliegenden 
Disketten enthalten neben die- 
sen Trainingsbeispielen noch 
zahlreiche fertige Anwendungen 
-getreu dem Motto: sicher lernen 
und erfolgreich anwenden. 

Der große Selbstlernkurs 

zu MS-Word 5.0 

Hardcover, <a. 300 $., DM 79,- 
inkl.3 '/2"- und 5 '/2"-Disk. 
ISBN 3-89011-703-1 
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Der neue Trend bei der PC-Pro- 
grammierunglautet „objektorien- 
tiertes Programmieren”. Mit der 
aktuellsten Version von Turbo 
Pascal. Bei einer so mächtigen 
Programmiersprache sind natür- 
lich nicht nur Einsteiger für Rom- 
petente Erklärungen dankbar. 
Was engagierte Programmierer 
alles über Turbo Pascal wissen 
müssen, zeigt dieses Buch auf 
über 600 Seiten. Aus dem Inhalt: 
Die Schleifen-undEnt- 
scheidungstypen von 
Turbo Pascal; Nutzung 
von Include-Daleien 
und Overlays; Aufbau 
der verschiedenen Da- 
tenstrukturen,; Ge- 
brauch von Zeigern 
und dynamischen Da- 
tenstrukturen,; forma- 
ler Aufbau und Pro- 
grammierung einer 
UNIT bis hin zur Over- 
lay- und objektorien- 
tierten Programmie- 
rung. Für Ihre eigenen 
Programme finden Sie 
in diesem Band zu- 
sätzlich noch eine 
i große UNIT-Bibliothek 
mitüber 120 Routinen 








Rosenbaum/Schölles 

Das große Buch zu 

Turbo Pascal 5.0 & 5.5 
Hardcover, 678 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-89011-074-6 





— z.B. eine Eingabe- 
überprüfung, eine Bildschirm- 
steuerung, eine Paßwort-undeine 
Tastaturabfrage. Fertige Beispiel- 
programme runden den Band ab, 
so zum Druck von Programm- 
Listings und Etiketten... 


PC-Tools ist ein kaum schlagba- 
res Werkzeug für eine komforta- 
ble, sichere Arbeit am PC. Der 
einzige, aber unübersehbare 
Nachteil: Es ist ein amerikani- 
sches Produkt - und von daher 
komplett in englischer Sprache. 
Das große Buch zu PC Tools hilft 
Ihnen hier weiter. Auf über 500 
Seiten erläutern Ihnen zwei sach- 
kundige Autoren alle Funktionen 
und Tricks - in einer Sprache, die 
Sie verstehen. Anhand zahlrei- 
cher, anschaulicher Beispiele aus 
dem Alltag führen sie Sie durch 
den Dschungel von Instruktionen 
und Tastenkombinationen. 
Ob Sie irrtümlich gelöschte Da- 
teien wiederherstellen, eine Fest- 
platte mit vielen fragmentierten 
Dateien optimieren oder einfach 
nur Dateien komfortabel kopie- 
ren, löschen oder umbenennen 
wollen, mit diesem Buch und PC- 
Tools wird’s einfacher. Denn 
sämtliche Programmteile des 
beliebten Utility-Paketes (PC 
Shell, Compress, PC-Secure, PC- 
Backup, Desktop, Rechner, Data- 
bases, DFÜ, Makro-Editor etc.) 
werden hier beispielhaft erklärt. 
Nehmen Sie außerdem die zahl- 
reichen Tips und Tricks aus die- 
sem Buch dazu — und schon be- 
herrschen Sie alle Programmop- 
tionen aus dem Effeff. 
Maaß/Stephani 

Das große Buch zu PC-Tools 
Harde«., 522 Seiten, DM 49,- 
ISBN 3-89011-352-4 
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Mit diesem Band stoßen Sie das 
Fenster zu Windows 2,11 weitauf 
- und lesen von den Einsteiger- 
Tips bis zu den Profi-Ratschlägen 
alles Wissenswerte über die be- 
liebte und nützliche Bediener- 
oberfläche. Zum Beispiel, wie 
Drucker und Schriftarten instal- 
liert, Bildschirm, Maus und Ta- 
statur eingestellt, Verzeichnisse 
angelegt und speicherresidente 
Programme genutzt werden. 
Neben den „hauseigenen” Pro- 
grammen Write und Paint wer- 
den zahlreiche Standardanwen- 
dungen besprochen, die unter 
Windows laufen. Natürlich lesen 
Sie auch, wie MS-DOS unter 
Windows genutzt wird. Aucheine 
Beschreibung des Presentation- 
Managers unter OS/2 fehlt nicht. 
Frater/Schüller 

Das große Windows-Buch 
Hardc., 445 Seiten, DM 59,- 
ISBN 3-89011-397-4 




















C für alle: DATA BECKERs große 
C-Toolbox liefert Einsteigern wie 
Fortgeschrittenen die not- 
wendigen Werkzeuge. Nach ei- 
ner Einführung geht es in medias 
res: Einbinden der Toolbox-Funk- 
tionen in eigene Programme; 
Pulldown-Menüs;,  Fenster- 
verwaltung; Dialogboxen; Ultili- 
ties. Mit fertigen Anwendungen. 
Maier 

DATA BECKERs große C-Toolbox 
Hardk., <a. 300 $., DM 99,- 
inkl. 5 '/4"-Diskette 

ISBN 3-89011-806-4 
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Das große Windows-Buch 
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Das große Paintbrush-Buch 

I Der große Selbsilernkurs zu MS-Word 5.0 

Das große Buch zu PC-Tools 

Der DATA-BECKER-Führer zu Turbo Pascal 5.5 
Der DATA-BECKER-Führer zu Norton Commander 
Der DATA-BECKER-Führer zu Harvard Graphics 
Das große Buch zu Turbo Pascal 5.0 & 5.5 


Wie kann ein Nachschlagewerk 
so klein und handlich sein, daß 
es zwar überall am PC Platz fin- 
det, seinem Besitzer aber trotz- 
dem riesigen Nutzen bringt? Je- 
der, der schon einmal mit den 
DATA-BECKER-Führern gearbei- 
tet hat, kennt die Antwort: Die 
kleinen roten Riesen bestehen 
„nur” aus reiner Information. Was 
Sie für Ihre Arbeit am PC brau- 
chen, können Sie hier in Sekun- 
denschnelle finden. Ist Ihnen 
beispielsweise ein bestimmter 
Befehl entfallen, schlagen Sie 
„ einfach im DATA- 
I BECKER-Führer 
'|nach. Dank der 
| übersichtlichen Ord- 
nung nach Sach- 
| gruppen, Alphabet, 
ı Kurzsyntax und 
| Stichworten entfällt 
| | langes Suchen und 
| Blättern - ein Blick 
‚| genügt. Die DATA- 

BECKER-Führer - 
ı die erfolgsreichste 
und kompletteste 
.\@ Serie ihrer Art. 


Turbo Pascal 5.5 
308 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8901 1-440-7 


Norton Commander 
199Seiten, DM 24,80 
ISBN 3-89011-469-5 


Harvard Graphics 
366 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-89011-446-6 
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Bestell-Coupon bitte einschicken an: 
DATA BECKER, Merowingerstraße 30, 4000 Düsseldorf 1 


Das große Public-Domain-/Shareware-Buch 


DATA BECKERs große C-Toolbox 


Bezahlung (zzgl. DM 5,- Versandkosten, unabh. von der bestellten Stückzahl) 
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Damit die Bearbeitung Ih- 
rer Zuschriften für das 
DOS-Forum reibungslos 
und schnell erfolgen kann, 
bitten wir Sie, folgende 
Punkte zu beachten, mit 
denen Sie der Redaktion 
die Arbeit erleichtern: 

- Geben Sie bei Proble- 
men mit Hard- oder 
Software genau an, mit 
welcher Geräteausstat- 
tung und mit welchem 
Programm Sie arbeiten. 

— Schreiben Sie Ihren Na- 
men und Ihre Adresse 
vollständig nicht nur 










auf den Umschlag, son- 
dern auch auf das An- 
schreiben. 

— Wenn Sie auf eine An- 





frage im DOS-Forum 
antworten, geben Sie 
bitte unbedingt die ent- 
sprechende DOS-Aus- 
gabe und den Namen 
des Fragestellers sowie 
Ihren Namen und Ihre 
Anschrift an. 
Herzlichen Dank! 
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Probleme mit der Geni- 
us-Maus GM-6 Plus 


Ich benutze die Genius-Maus 
GM-6 Plus. Die Maus arbeitet 
mit allen Hardware-Kompo- 
nenten meines Rechners her- 
vorragend zusammen, nur 
mit dem Programm »Print 
Magic« von Epyx gibt es Pro- 
bleme. Wenn ich das Pro- 
gramm im VGA-Modus gela- 
den habe, erscheint das 
Menü auf dem Bildschirm, 
und der Cursor wird durch 
mehrfache senkrechte Linien 
dargestellt (normalerweise 
sollte es ein Pfeil sein). Wenn 
ich nun die Maus bewege, 
hinterläßt sie Spuren auf 
dem Bildschirm. Im CGA- 
Modus dagegen arbeitet die 
Maus einwandfrei. Wer kann 
mir eine Lösung dieses Pro- 


blems nennen? 
Thomas Hilgers, 
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Nach meinen Erfahrungen 
liegen die Probleme einzig 
und allein an der mitgeliefer- 
ten Treiber-Software. Alte 
Treiberversionen (Version 
7.02 vom 20.12.87) hinterlas- 
sen bei einigen Programmen 
»Spuren« am Bildschirm, 
und/oder der Mauszeiger 
wird nicht korrekt darge- 
stellt. Ab Version 7,03 vom 
26.04.88 ist das Problem be- 
hoben. Eine noch neuere Ver- 
sion 8.06 vom 23.12.88 wird 
ebenfalls schon angeboten, 
insbesondere auch mit dem 
Nachfolgemodell GM-6000. 
Frank Friesen 


Nach Einbau einer TVGA- 
Karte in meinen Rechner mit 
der Genius-Maus GM-6000 
hatte ich das gleiche Problem 
mit dem Programm MS-Chart 
3.0. Nach Ersetzen des Geni- 
us-Treibers durch den für 
Chart mitgegebenen Maus- 
treiber liefen Chart und alle 
anderen mausunterstützten 
Programme einwandfrei. 
Auch die Treiber von MS- 
Word und IBM waren pro- 
blemlos verwendbar. 
Gerhard Winkler 


Problem mit PC- 
Tools 5.1 


Ich habe einen Famos-Tur- 
bo-AT (Suntac-Baby-286- 
System-Platine), dessen Ar- 
beitsspeicher auf 2 MByte 
aufgerüstet ist. Als EMS-Trei- 
ber verwende ich »semm.sys« 
(EMM 3.2). Nun zu meinem 
Problem mit PC-Tools 5.1: 
Wenn ich PC-Shell als Benut- 
zeroberfläche verwende 
(nicht resident) und PC- 
Cache aktiv ist, kann ich von 
der Benutzeroberfläche aus 
keine Programme aufrufen. 
Wie kann ich dieses Problem 
umgehen? 

Michael Recker, DOS 3’90 


Wenn Sie PC-Desktop nicht 
resident geladen haben, blei- 
ben beim Starten eines Pro- 
gramms zirka 170 KByte des 


Das DOS-Forum dient Ihrem Informations- 
austausch, liebe DOS-Leser. Hier haben Sie 
Gelegenheit, Fragen zu Hard- und Software 
zu stellen, und finden Hilfestellung bei den 
kleinen und großen Widrigkeiten des. PC-All- 
tags - das DOS-Forum ist der Knotenpunkt 
zur großen Gemeinde der PC-Anwender und 
-Programmierer. Selbstverständlich werden 
alle Briefe an das DOS-Forum von der Redak- 





tion aufmerksam gelesen und entweder indi- 
viduell oder im Rahmen des Forums beant- 


Sie an das 





Desktop im Speicher. Das hat 
zwar den Vorteil, daß nach 
Beendigung des aufgerufe- 
nen Programms das Desktop 
sofort wieder aktiv ist, aber 
der restliche Speicherplatz 
reicht dann nicht mehr für 
größere Programme. 
Wenn Sie aber beim Desktop 
im Menü »Options« den Un- 
terpunkt »Quick Run« auf 
»aus« setzen (Unterpunkt an- 
klicken, bis das Häkchen ver- 
schwindet), verbleiben nach 
dem Programmstart nur mehr 
knappe 9 KByte des Desktop 
im Speicher, was für alle An- 
wendungen ausreichen soll- 
te. Anschließend mit Unter- 
punkt »Save Configuration« 
sichern. 

Harald E. Erhardt 


Merkwürdige Interrupt- 
Vektoren 


Ich habe zu Testzwecken ein 
Programm auf meinem PC er- 
stellt, das nach jedem Sy- 
stemstart die Interrupt-Tabel- 
le mit den einmal festgestell- 
ten Werten dieser Tabelle 
vergleicht. Dabei habe ich 
bemerkt, daß nach dem Ein- 
schalten fast immer einige 
Vektoren mit anderen, von 
Start zu Start verschiedenen 
Werten »verbogen« sind. Dies 
sind die Vektoren 00h, EOh, 
E9h und FOh bis F5h. Wieso 
erhalte ich immer andere 
Sprungvektoren? 

Harald Brückner 


dBase Ill Plus und 
Clipper 

Ich habe ein ziemlich kom- 
plexes Programm in dBase Ill 
Plus geschrieben. Es geht 
hierbei um eine Kundenver- 
waltung, die über mehrere 
Dateien ihre Informationen 
verarbeitet. Dieses Programm 
arbeitet in dBase einwand- 
frei. Um die Geschwindigkeit 
zu verbessern, wollte ich es 
mit Clipper compilieren. Der 
Compiler- wie auch der Link- 
Vorgang verliefen ohne Feh- 


wortet. Vielleicht haben Sie auch Antworten 
oder Anregungen zu den hier abgedruckten 
Problemen? Dann lassen Sie sie nicht in Ihrer 
Schublade liegen, der Autor der Frage und 
wir freuen uns über Ihre Zuschrift. Schreiben 
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ler, jedoch ergaben sich beim 
Testlauf einige Probleme bei 
der Dateiverwaltung. Bei der 
Abarbeitung des Locate-Be- 
fehls erscheint eine Fehler- 
meldung, die Dateivariable 
sei nicht vorhanden, obwohl 
die Datei nochmals auf Clip- 
per-Ebene erstellt wurde. 
Ähnliche Probleme ergaben 
sich auch beim Seek-Befehl, 
obwohl die Syntax bei Clip- 
per wie auch bei dBase iden- 
tisch ist und ich die Ndx-Da- 
teien in Clipper erstellt habe. 
Wer weiß Rat? 

Holger Berndt 


Arbeiten mit GFA-Desk 
Plus und Genius-Maus 


Vor längerer Zeit erwarb ich 
das Programm GFA-Desk 
Plus 1.2. In diesem Pro- 
gramm möchte ich gerne mit 
meiner Genius-6000-Maus 
(Maustreiber »mouse.com«) 
arbeiten. Obwohl ich mich 
strikt an die von GFA mitge- 
lieferte Dokumentation ge- 
halten und nochmals bei 
GFA nachgefragt habe, bleibt 
die Installation der Maus er- 
folglos. Auch mit dem Geni- 
us-Treiber »gmouse.com« 
funktioniert die Maus nicht. 
Holger Sahlmann, DOS 3’90 


Ich hatte zunächst ein ähnli- 
ches Problem beim Arbeiten 
mit GFA-Draft (mit Reis- 
Maus), solange ich bereits in 
meiner »autoexec.bat« den 
Maustreiber aufgerufen hatte. 
Nach dem Entfernen des Be- 
fehls aus der Stapeldatei 
funktioniert die Maus unter 
GFA-Draft einwandfrei. 
Dr,-Ing. Dietmar Augustin 


Grafikkarte und Maus am 
Amstrad PC 1512 


Die Amstrad-Maus arbeitet ja 
fast mit allen Programmen 
problemlos zusammen. Lei- 
der jedoch nicht mit den Me- 
nüprogrammen diverser Her- 
steller. Die lapidare Fehler- 
meldung »Mouse not found« 
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Die Laptops, die Ihrer Flexibilität keine Grenzen setzen. 
Olivetti MIll, M211/211V, M316 











So leicht ist es, Ihren Bewegungsspielraum nahezu unbe- 
grenzt auszudehnen: Über den integrierten Steckplatz 
Ihres Olivetti Laptops erweitern Sie mühelos Anwen- 
dungsspektren oder stocken den RAM-Speicher um bis zu 
5 MB auf. Austauschbare Zusatzakkus und eine Abschalt- 
automatik für Bildschirm und Festplatte sichern Ihnen 
dabei völlige Unabhängigkeit vom Netz. Für viele Stunden 
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Interessieren Sie die Olivetti Laptops? 
Dann schicken wir Ihnen kostenlos und unverbindlich weitere Informationen, 


und: ganz bequem. Denn mit dem stufenlos verstellbaren 
Bildschirm und dem variablen Neigungswinkel der Hand- 
auflage kommen Ihnen die Olivetti Laptops auch ergono- 
misch entgegen. Die M111, M211/211V und M316 Laptops 
von Olivetti: leicht, leistungsstark und so flexibel, wieman 
es von einem Laptop eigentlich erwarten sollte. 


Olivetti Laptops. Die Kraftpakete. 


























































man M2ILV M3l6 
Mikruprozessor [NECY30/10MRz| 80286/16MHz | 80286/16MIlz |RUSSGSX/I6MHz 
RAM-Arbeitsspeicher | 6140 KB/L,6 MB I MB/5 MB I MB/5 MB Sn MB/5 MB 
NDL-Festplatie 20 MB/27 mis | 20/40 MB 27 ms | 20/40 MB 27 ms | 20/40 MB 27 ms 
Display (LCD) LGA VGA VGA 
Steckplätze 8 bit 16 bit 16 bit 
Betriebssystem | MS-DOS MS-DOS MS 05/2]MS DOS MS 08/2)MS5-DOS MS 05/2 
XENIX 286 XENIX 286 XENIX 386 














386 ist ein Markenzeichen der Intel Corp. 
MS-DOS, MS 08/2 und XENIX sind Markenzeichen der Mierosof. Corp, 
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Leserkontakt 


ist unbefriedigend. Wer weiß, 
wie die Schnittstelle im Am- 
strad angesprochen und ab- 
gefragt werden kann? Außer- 
dem interessiert mich, wel- 
che Besonderheiten bei der 
Grafikkarte zu beachten sind 
- warum läßt sich MS-Win- 
dows nicht für den CGA-Mo- 
dus installieren? 


Karl-Heinz Münter 


Probleme mit dem Com- 
modore PC 10-Ill 


Ich besitze einen Commodore 
PC 10-Ill mit BIOS-Version 
4.35, MS-DOS 3.21 und dem 
TTL-Monitor 76 BM13. Laut 
Commodore besitzt der Rech- 
ner eine integrierte AGA-Kar- 
te, die nötige Konfigurations- 
Software dazu fehlt jedoch. 
Beim Betrieb mit früheren, 
zum PC 10-II gehörenden 
Versionen der Konfigura- 
tions-Software wird der Bild- 
schirm beim Einschalten der 
CGA-Emulation dunkel, be- 
ziehungsweise die 
132-Zeichen-Textausgabe 
läuft nicht korrekt (auch 
nicht mit dem Programm 
»agatest.exe«). 

Martin Timann, DOS 3’90 


Aus dem Brief geht nicht her- 
vor, von welcher Commodore- 
Stelle Herr Timann seine In- 
formation erhalten hat, sie ist 
jedenfalls unzutreffend. Im 
PC 10-II ist nicht die AGA- 
Karte eingebaut. Der Video- 
teil hat nur ähnliche, aber 
nicht identische Features, 
nämlich daß neben dem 
Textmodus sowohl CGA- als 
auch Hercules-Grafik geboten 
werden. Insbesondere fehlt 
dem PC 10-II der angespro- 
chene Emulationsmodus, in 
welchem bei der AGA-Karte 
die CGA-Grafik in monochro- 
me Graustufen umgesetzt 
wird. Daher gilt der dringli- 
che Rat: keine Treiber oder 
Hilfsprogramme verwenden, 
die ausdrücklich für die 
AGA-Karte gedacht waren. 
Dr. Peter Kittel, 
Techn. Marketing, 
Commodore 


Fragen zur Orchid- 
VGA-Karte 


Ich arbeite mit einem EIZO- 
9060S-Multiscan-Monitor 
(Auflösung: 820x620 Pixel) 
und einer auf 512 KByte auf- 
gerüsteten Orchid-Pro-Desi- 
gner-VGA-Karte. Kann ich 
diese Kombination (mittels 
des Monitor-ID-Bits) auf die 
Auflösung 800x600 non-in- 
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terlaced und 1024x768 inter- 
laced einstellen oder nur 
wahlweise beide Auflösun- 
gen interlaced/non-interla- 
ced? Und warum zeigt mir 
das Systeminfo von PC-Shell 
einen Videospeicher von nur 
256 KByte an, obwohl 512 
KByte installiert sind (Ist es 
möglich, daß das BIOS der 
VGA-Karte getauscht werden 
muß? Meine Karte hat die 
BIOS-Version 2.0)? 

Hans Huck 


»Bauchtanzender« 
Schneider-Monitor 


Seit geraumer Zeit besitze ich 
einen Schneider Tower-AT 
220 mit einer 20-MByte-Fest- 
platte, einem MM12-Monitor 
und einer Hercules-Karte. 
Zusätzlich habe ich mir eine 
Genius-Maus mit dem Zei- 
chenprogramm Dr. Halo zu- 
gelegt. Das im Lieferumfang 
des Computers enthaltene 
Programm Works funktio- 
niert einwandfrei. Problema- 
tisch ist das Arbeiten mit 
dem Zeichenprogramm und 
auch dem Draft-Programm. 
Etwa 30 Minuten nach Auf- 
ruf dieser Programme beginnt 
das Bild einen »Bauchtanz«. 
Vertikale Linien des Menüs. 
verformen sich zu allmählich 
kräftiger werdenden Schlan- 
genlinien. Begleitet wird die- 
se Erscheinung von einem 
Geruch, der aus den Lüf- 
tungsschlitzen des Monitors 
dringt und auf Überhitzung 
schließen läßt. Wie läßt sich 
der Fehler beheben? 

Richard Knopke, DOS 3’90 


Der Schneider Tower-AT 220 
besitzt auf der Mutterplatine 
eine kombinierte Mono- 
chrom/EGA-Karte. Um beim 
Betrieb mit einem monochro- 


men Monitor auch im Grafik-. 


modus fehlerfrei arbeiten zu 
können, muß unbedingt das 
mitgelieferte Programm 
»ttlsetr.com« in der »auto- 
exec.bat« ausgeführt werden. 
Dieses Programm bewirkt 
eine Initialisierung des Gra- 
fikchips auf Monochrombe- 
trieb. Ohne den Aufruf dieses 
Programms würde der Moni- 
tor in der Tat überhitzt und 


Zatstart: Armin Mertes 


Anschlußbelegung ge- 
sucht 


In einer früheren Ausgabe 
der DOS International veröf- 
fentlichten Sie eine An- 
schlußbelegung des FDD- 
Ports für den Toshiba T1200. 


Da ich im Besitz eines etwas 
betagten Toshiba T1100 bin 
und ein 5 1/4-Zoll-Disketten- 
laufwerk besitze, würde ich 
diese gern miteinander ver- 
binden. Dies versuchte ich 
schon durch einen PC-Händ- 
ler erledigen zu lassen. Lei- 
der konnte mir dieser nur ein 
Original-Toshiba-Laufwerk 
für etwa 800 Mark anbieten. 
Aus finanziellen Gründen 
möchte ich nun wissen, ob 
der T1100 auf die gleiche Art 
angeschlossen werden kann 
oder ob der 37polige Port 
EXT/FDD benutzt werden 
sollte. Falls der 37polige An- 
schluß zu nutzen ist, möchte 
ich Sie um eine Anschlußbe- 
legung bitten. 

Ralf-Christian Maier 


Leider steht uns in der Re- 
daktion kein T1100 zur Ver- 
fügung, deshalb können wir 
die Frage nur an unsere Leser 
weiterreichen und auf eine 
Antwort hoffen. 

Die Redaktion 


Tastencode gesucht 


Bei meiner MF2-Tastatur 
(102 Tasten) ist die linke 
Shift-Taste geteilt. So habe 
ich zwischen [Shift] und [Y] 
noch eine zusätzliche Taste, 
auf der normalerweise (ge- 
mäß Darstellung auf der Ta- 
ste) der Backslash [\] und in 
Kombination mit [Shift] das 
Zeichen [Alt-124] liegen soll- 
te. Allerdings unterstützt 
mein Tastaturtreiber »keybgr« 
diese Taste nicht. Beim Um- 
schalten auf den amerikani- 
schen Zeichensatz (mit [Ctrl- 
Alt-F1]) liefert die Taste je- 
doch das gewünschte Zei- 
chen. Entsprechend der GW- 
Basic-Ecke der DOS 11’89 
habe ich versucht, die Taste 
umzubelegen, allerdings 
fehlt mir hierfür der Tastatur- 
code. Daher ist mir auch die 
Belegung mit Hilfe des MS- 
DOS-Befehls »prompt« nicht 
gelungen. Wer kann mir 
helfen? 

Markus Rörig, DOS 3’90 


Die »rechte Hälfte der linken 
Shift-Taste« hat den Code 86. 
An ihrer Stelle befand sich 
bei der PC-Tastatur die Taste 
mit dem Code 43, die bei der 
AT-Tastatur verlegt wurde 
und auf der MF2-Tastatur die 
unterschiedlichsten Plätze 
einnehmen kann, ebenso wie 
die Taste mit dem Code 42 
und übrigens auch 86 (etwa 
als »linke Hälfte« der Back- 
space- oder Enter-Taste oder 
zwischen Alt- und Ctrl-Ta- 





ste). Die MS-DOS-Tastatur- 
treiber »keybxx« unterstützen 
die zusätzlichen Tasten einer 
MF2-Tastatur nicht. Die Be- 
legungen der Taste 86 auf Ih- 
rem Rechner im amerikani- 
schen Tastaturmodus stam- 
men wohl aus dem BIOS. Als 
geeigneter Tastaturtreiber 
bietet sich ab MS-DOS 3.3 
»keyb.com« an. Hierbei müs- 
sen als Parameter Landeskür- 
zel, Code-Page und Name 
(mit Pfad) von »keyboard 
.sys« angegeben werden. 
(etwa »keyb gr,427,keyboard 
.sys«). Eine Alternative wäre 
der Tastaturtreiber »Skeybgr« 
aus der DOS 12’89. 


Hartmut Lemmel 


C64-Joysticks nutzen 


Ich bin Eigentümer eines C64 
und eines AT. Jetzt möchte 
ich natürlich meine Periphe- 
riegeräte des C64 auch am 
AT verwenden. Beim 
Drucker (Epson LX-90) habe 
ich dies dank der DOS schon 
geschafft. Nun suche ich eine 
Möglichkeit, meine C64-Joy- 
sticks weiter zu verwenden. 
Gibt es da eine Lösung? 


Edmund Sadlo 


Umstecken von 
Kabeln 


Ich arbeite mit einem AT- 
kompatiblen Laptop, dessen 
3 1/2-Zoll-Diskettenlaufwerk 
jedoch nicht mit meinem vor- 
handenen Desktop-Rechner 
(5 1/4-Zoll) kompatibel ist. 
Zum Ausdrucken meiner auf 
dem Laptop erstellten Texte 
muß ich mangels vorhande- 
ner Link-Software jedesmal 
das Parallelkabel vom Desk- 
top auf den Laptop wechseln. 
Dies erfolgt im praktischen 
Betrieb in verschiedenen Ar- 
beitszuständen. Meine Frage 
ist nun: Kann beim Um- 
stecken des Druckerkabels 
bei eingeschaltetem Rech- 
nern und/oder Drucker ein 
Schaden an der Hardware 
entstehen? 


Hermann-Josef Fuchs 


Das Umstecken von Kabeln 
jeglicher Art bei laufenden 
Geräten birgt immer das Risi- 
ko eines Kurzschlusses (etwa 
durch Verkanten des 
Steckers). Auch wenn ein 
Kurzschluß nur sehr selten 
vorkommt, sollten Sie nicht 
auf Ihr Glück vertrauen, son- 
dern sich die Zeit nehmen, 
die Geräte aus- und wieder 
einzuschalten. Sie ersparen 
sich dadurch mögliche teure 
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Novell NetWare und der Novell Ethernet-Adapter. Ein perfektes Team. 


Wenn Sie sich utelge-ioWurfelst, 
grün und blau ärgern wollen, 
Se) L-TWSIT-W IT WET T-TN 





kompatibel, weil Hard- un 
aus einer Hand kommen: vo 
Marktführer Novell. 


Auch in puncto Schnelligkeit u 
Bedienungskomfort ist dieses Netz 
unerreicht. Egal, ob Sie sich für den 
universellen Ethernet 8-Bit-Adapter 
für XTs oder für den besonders 
schnellen 16-Bit-Adapter für ATS 
entscheiden. 


Das einzige, was bei den Novell 
Ethernet Adaptern lange dauert, ist 
ihre Garantie. 


Ersparen Sie sich also mit Novell 
eine graue Zukunft und sehen Sie 
lieber Rot. Ihr Fachhändler zeigt 
Ihnen gerne das perfekt eingespielte 


Ethernet-Team von Novell. Bei Netzwerklösungen sollten Sie 
Rot sehen. 





Oder fragen Sie den Distributor 
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Reparaturkosten an Ihrer 
Hardware. 
Die Redaktion 


Problem mit Panasonic 
KX-P4450 und Word 5.0 


Ich habe günstig einen Pana- 
sonic-Laserdrucker KX-P4450 
erstanden und mußte leider 
feststellen, daß dieser 
Drucker nicht mit Word 5.0 
zusammenarbeitet. Will ich 
die verschiedenen Schriftar- 
ten und die Möglichkeit der 
beiden Einzelblatteinzüge 
nutzen, so kann ich dies nur 
im speziellen Panasonic-Mo- 
dus. Dort lassen sich aber 
keine Linien oder derglei- 
chen ziehen. Daß dies an 
dem verwendeten Zeichen- 
satz (Roman 8) liegt, weiß ich 
mittlerweile. Aber gibt es kei- 
ne Möglichkeit, die gesamte 
Leistungsfähigkeit in einem 
Zeichensatz auszunutzen? 
Oder zumindest die anderen 
Zeichensätze beziehungswei- 
se Word-Druckertreiber so zu 
manipulieren, daß die bei- 
den Einzelblatteinzüge sau- 
ber angesteuert werden? 

Ralf Dreckmann 


Parity-Fehler 


Vor knapp zwei Jahren kauf- 
te ich mir einen No-Name-PC 
mit 30-MByte-Festplatte und 
einem monochromen Bild- 
schirm. Als ich damals den 
PC anschaltete, zählte der 
RAM-Selbsttest beim Booten 
nicht bis 640 KByte hoch, so 
daß ich ihn zurückbrachte 
und man mir ein gleichwerti- 
ges Ersatzgerät gab. Bei man- 
chen Programmen (MS-Word 
4.0, dBase IV) erscheint jetzt 
aber nach dem Starten der 
Programme die Meldung »Pa- 
rity NMI at 0OF14:071F, Type 
(S)hut off NMI, (R)eboot, 
other keys to continue«. 
Drücke ich [R], erfolgt ein 
neuer Boot-Vorgang, und der 
Fehler erscheint wieder. 
Drücke ich [S], startet Word, 
aber die Meldung taucht ir- 
gendwann wieder auf, und 
Word stürzt ab. Bei einer an- 
deren Taste läuft alles eine 
Zeit normal, dann stürzt der 
Rechner irgendwann wieder 
ab. Können Sie mir helfen, 
oder muß ich den Rechner in 
die Reparatur geben, die laut 
Verkäufer zwischen 400 und 
1000 Mark kosten könnte? 
Uwe Burst 


Die Fehlermeldung »Parity 
NMI at...« zeigt an, daß ein 
oder mehrere Speicherbau- 
steine defekt sind. Der der- 
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zeitige Marktpreis für 640 
KByte Speicher liegt bei etwa 
300 Mark. Zusammen mit 
dem Arbeitslohn (etwa 100 
Mark) müssen Sie also mit 
Kosten in Höhe von 400 
Mark rechnen. Bei Kosten- 
voranschlägen, die deutlich 
darüber liegen, sollten Sie ei- 
nen anderen Händler mit der 
Reparatur beauftragen. 

Die Redaktion 


Druckeranpassung bei 
»Print Shop« 


Vor einigen Monaten habe 
ich mir das Programm »Print 
Shop« von einer Berliner 
Software-Firma schicken las- 
sen. Nun habe ich das Pro- 
blem, daß die Ausdrucke 
über meinen NEC-CP7- 
Drucker immer größer als 
DIN-AA4 sind, da die richtige 
Druckeranpassung im Pro- 
gramm fehlt. Wer weiß Rat? 
Wolfgang L. Henneberg 


Midi-Software aus der 
Public Domain gesucht 


Ich möchte meinen Bond- 
well-AT39 als Midi-Rechner 
einsetzen. Dazu suche ich je- 
doch verzweifelt entspre- 
chende Public-Domain-Soft- 
ware und Literatur. Ich weiß, 
daß es zwar professionelle 
Lösungen (Sequenzer, Edito- 
ren, Bankloader und so wei- 
ter) gibt, allerdings auch zu 
sehr »professionellen« Prei- 
sen. Wer kann Bezugsquellen 
für die von mir gesuchte Soft- 
ware und Literatur nennen? 
Markus Speckmeier, 
i DOS 2’90 


Ich habe mir gerade zwei Bü- 
cher gekauft, die wohl die 
Antwort auf die Frage sind. 
Das eine ist »C Programming 
for Midi«, ISBN 0-934375- 
85-0, das andere heißt »Midi 
Sequencing in C«, ISBN 
1-55851-045-1, beide von Jim 
Conger. Zu beiden Büchern 
sind Disketten mit C-Quell- 
codes für die Compiler MS-C 
und Turbo-C erhältlich, zum 
Ablauf ist ein Roland- 
MPU-401-Interface nötig. 

V. Chris Laarman 


Virenschutz gesucht 


Ich arbeite an einer veränder- 
ten MS-DOS-Version 3.3, die 
nicht von Viren jeglicher Art 
befallen werden kann. Um 
sie lauffähig zu machen, be- 
nötige ich ein TSR-Pro- 
gramm, das folgendes tut: 

1.) Abfangen jeglichen Zu- 
griffs auf Diskette/Festplatte. 


2.) Prüfen, ob es sich um eine 
Aufforderung zum Laden ei- 
nes Programms handelt 
(».com« oder ».exe«). 

3.) Wenn ja, dann benennt es 
das zu ladende Programm 
um und lädt es nochmal mit 
dem neuen Namen (Load and 
Execute). 


4.) Wenn es sich nicht um ein 
Programm handelt, sondern 
um einen DOS-Befehl, gibt es 
die Steuerung weiter und 
führt den Befehl normal aus. 
Da es hier in Griechenland 
an Literatur mangelt, wäre 
ich dankbar, wenn mir je- 
mand weiterhelfen würde. 


Georg Vangelis 


Olivetti M24SP und NIS- 
DOS 3.30 


Mein MS-DOS 3.30, Olivetti- 
Release 1.03, scheint einen 
Fehler zu haben. Der Olivetti 
M24SP hat ja eine zusätzli- 
che Grafikauflösung mit 640x 
400 Pixel (als Screen 3 in 
GW-Basic), doch seit ich mei- 
nen Rechner mit MS-DOS 
3.30 betreibe, kann ich trotz 
»graphics« keine Hardcopy 
von solchen Grafiken mehr 
machen, auch nicht mit INT 5. 
Bei Verwendung von MS- 
DOS 3.20 funktioniert es da- 
gegen. Gibt es eine Möglich- 
keit, trotzdem unter MS-DOS 
3.30 an die Grafik-Hardcopy 
zu kommen, oder muß ich 
dafür jedesmal mit MS-DOS 
3.20 booten? 


Uwe Hansmeier 


Unstimmigkeiten mit 
Turbo Pascal 5.0 


Ich habe Ihr Listing 
»dblist.pas« aus der DOS 
12’89 abgetippt und ver- 
sucht, es nach der Überprü- 
fung mit »s-check 2.0« mit 
Turbo Pascal 4.0 zu compi- 
lieren. In Zeile 19 wurde der 
erste Fehler entdeckt: »Error 
31: Constant expected«. Da 
ich nur gelegentlich in Turbo 
Pascal programmiere, kann 
ich mit dieser Fehlermeldung 
wenig anfangen. 

Karl-Heinz Jakobi 


Da ähnliche Anfragen schon 
öfter an uns gerichtet wur- 
den, beantworten wir die 
Frage im DOS-Forum, um al- 
len Lesern zu helfen: Die 
Fehlermeldung kommt da- 
durch zustande, daß erst ab’ 
Turbo Pascal 5.0 berechnete 
Konstanten zulässig sind. In 
der Version 4.0 des Compi- 
lers sind die Konstanten von 





Zeile 19 bis 29 wie in folgen- 
dem Beispiel zu definieren: 


wa : char = #196; 
se : char = #179; 


Die Redaktion 


Videobilder auf dem PC 


Ich suche Rat im Zusammen- 
hang mit der Überspielung 
von Computerarbeiten (Ani- 
mationen, Texte) nicht nur 
auf das Videoband als sol- 
ches, sondern auch über lau- 
fende Filme als Titel und 
ähnliches. Für den Amiga- 
Benutzer gibt es eine Fülle 
von Peripheriegeräten, für 
den PC-Benutzer habe ich 
noch keine gefunden. Auch 
interessieren mich Methoden 
oder Geräte für das Einlesen 
von Videostandbildern in 
den Computer. Als Geräte 
stehen ein Super-VHS-Recor- 
der sowie ein AT mit VGA- 
Karte und -Monitor zur Ver- 
fügung. 

Manfred Schneider 


Festplattenprobleme 


Ich habe an meinem PC 1512 
DD von Amstrad (aufgerüstet 
auf 640 KByte) eine externe 
Seagate-Festplatte ST-225 
mit einem Wdxtgen2-Con- 
troller angeschlossen und ge- 
nau nach Anleitung forma- 
tiert. Die Festplatte hat ga- 
rantiert keinen technischen 
Fehler (wurde geprüft), es 
gab auch keine Schwierigkei- 
ten beim Einrichten einer 
RAM-Disk. Nun treten aber 
gelegentlich folgende Proble- 
me auf: 

- Beim Booten erfolgt 
manchmal die Fehlermel- 


- dung »Bitte Systemdiskette 


einlegen«. Durch einen an- 
schließenden Reset gelingt es 
dann zuweilen, von der Fest- 
platte zu booten. 

- Ist das Booten von der 
Festplatte gelungen, kann es 
passieren, daß bei einem be- 
liebigen Befehl, der auf die 
Daten der Festplatte zugreift 
(völlig unabhängig von der 
verwendeten Software), die 
grüne Anzeige der Festplatte 
etwa zwei Minuten lang auf- 
leuchtet, ohne daß das typi- 
sche Lesegeräusch zu hören 
ist. Anschließend kommt die 
Meldung »Nicht bereit Fehler 
lesen Laufwerk C - Abbre- 
chen, Wiederholen, Ignorie- 
ren«. Häufig gelingt ein Wei- 
terarbeiten nach Eingabe von 
»Wiederholen«, es passiert je- 
doch auch, daß der Rechner 
dann ganz abstürzt und neu 
gebootet werden muß. Dann 
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ist natürlich die vorher gelei- 
stete Arbeit vergeblich. Wer 
hat schon Erfahrung mit sol- 
chen Phänomenen und kann 
mir helfen? 

Heinz Gögel, DOS 2’90 


Auf meinem Schneider To- 
wer-AT war die deutsche 
Version von MS-DOS 3.30 in- 
stalliert. Als ich mir einen 
neuen Rechner zulegte und 
die Systemdisketten des 
Schneider installierte, mußte 
ich feststellen, daß bei mir 
die gleichen Probleme auftra- 
ten. Als ich meinen neuen 
Rechner zusammenpackte 
und zum Händler brachte, 
sagte mir dieser, daß die 
deutsche Version von MS- 
DOS 3.30 daran Schuld habe. 
Nach Installation der engli- 
schen Version funktionierte 
alles wieder ordnungsgemäß. 
Mein Händler gab mir dafür 
folgende Erklärung: Für die 
größeren Festplatten von 
Seagate gibt es ein Installati- 
onsprogramm, mit welchem 
die Festplatte in Partitionen 
unterteilt und formatiert 
wird. Dabei wird die Datei 
»dindrvr.bin« im Hauptver- 
zeichnis abgelegt, welche 
beim Booten benötigt wird. 
Falls nun diese Datei mit ei- 
ner MS-DOS-Version gestar- 
tet und die Platte damit bear- 
beitet wird und später auf 
eine andere MS-DOS-Version 
umgestiegen wird, kann es 
genau zu diesen Problemen 
kommen. Wenn es sich bei 
Herrn Göbel um das gleiche 
Problem handelt, hoffe ich, 
ihm damit weiterhelfen zu 
können. 

Ruppen Daniel 


Exe2bin vermißt 


Im neuen Betriebssystem MS- 
DOS 4.01 ist leider die Datei 
»exe2bin« nicht mehr enthal- 
ten. Ich besitze aber noch die 
Datei aus der Version 3.2. 
Wie kann ich das alte 
»exe2bin« so ändern, daß es 
mit MS-DOS 4.01 arbeitet? 
Horst Figgener 


Speichern von Grafiken 
unter Basic 


Ich besitze einen IBM-PS/2 
Modell 30 mit der VEGA- 
VGA-Karte von Video Seven. 
In Basic ist es möglich, den 
Grafikbildschirm zu spei- 
chern und wieder zu laden, 
indem ich die Befehle 
»bload« und »bsave« verwen- 
de. Wenn ich nun eine Grafik 
im GGA-Modus 320x200 
speichere und wieder zu la- 
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den versuche, lautet die Syn- 
tax wie folgt: 


50 def seg=&hB800 
60 bsave"bild!,O,&h4000 


90 def seg=&hB800 
100 bload"bild",O 


Dies funktioniert bei den 
CGA-Auflösungen problem- 
los. Anders ist es mit den 
EGA-Modi »screen 7/8/9«. In 
denen funktionieren die ge- 
nannten Schritte nicht. Ent- 
weder muß die Segment- 
adresse in Zeile 50 geändert 
werden oder die Speicher- 
größe in Zeile 60. Allerdings 
konnte ich in meinem Basic- 
Handbuch keine derartigen 
Informationen finden. Wer 
kann helfen? 


Thomas von der Maßen 


Japanische und europäi- 
sche Software auf einem 
PC 


Ich suche einen PC, der so- 
wohl japanische als auch 
europäische Software verar- 
beiten kann. Die Tastatur 
muß doppelt zu belegen sein, 
einmal für japanische Ideo- 
gramme (es wird die Laut- 
form eingegeben, und auf 
dem Monitor werden die 
Ideogramme sichtbar) und 
einmal für unser herkömmli- 
ches System. In Japan gibt es 
natürlich jede Menge derarti- 
ger PCs mit entsprechender 
Software, jedoch läuft die 
Software nicht auf unseren 
Computern. IBM ist auch in 
Japan vertreten und stellt 
möglicherweise ein Gerät 
her, das für beide Anwen- 
dungen geeignet ist. Von IBM 
erhielt ich aber die Auskunft, 
daß das Gerät hier grundsätz- 
lich nicht verkauft wird. Es 
muß aber eine deutsche (oder 
europäische) Firma geben, 
die die in Deutschland ansäs- 
sigen japanischen Firmen 
versorgt. Mein Ziel ist es, per 
Modem Informationen im 
Original direkt aus Japan 
empfangen zu können. Wer 
kann mir bei der Lösung des 
Problems helfen? 

Dr. Gero Jenner, DOS 2’90 


Die Lösung Ihres Problems 
liegt nicht unbedingt an der 
Hardware, sondern an der 
Software. Japanische und 
chinesische Zeichensätze 
können Sie generieren, in- 
dem Sie ein Programm ver- 
wenden, welches jeweils 
zwei hintereinanderliegende 
Bytes als ein Zeichen inter- 
pretiert und auf dem Monitor 


Leserkontakt 


(im Grafikmodus) und dem 
Drucker entsprechend dar- 
stellt. Außerhalb dieses Pro- 
gramms ist eine derartige Da- 
tei natürlich nicht lesbar. Es 
ist mir eine Software einer 
Universität in China bekannt, 
welche ein derartiges Pro- 
gramm sowohl für den chine- 
sischen (Kurz-)Zeichensatz 
als auch die beiden japani- 
schen Zeichensätze (um- 
schaltbar) generiert und in- 
terpretiert. Die Software 
funktioniert einwandfrei auf 
einer Hercules- und EGA- 
Karte. Zum direkten Aus- 
druck braucht man allerdings 
ein wenig Erfahrung mit der 
Druckerkonfiguration, da nur 
wenige Treiber mitgeliefert 
werden. 
Das Problem der Software ist, 
daß kein englisches oder 
deutsches Handbuch existiert 
und die Menüführung in chi- 
nesischer Sprache abläuft, 
aber mit Grundkenntnissen 
im Chinesischen kann man 
leicht einsteigen. Die be- 
schriebene Software wird 
meines Wissens nicht kom- 
merziell in Europa vertrie- 
ben, doch kann ich versu- 
chen, Ihnen eine Lizenz zu 
besorgen. 

Dr. Ingomar Lochschmidt 


Sollte Interesse an dieser 
Software-Lösung bestehen, 
können Sie uns gerne einen 
Brief schreiben, den wir an 
Dr. Lochschmidt weiterleiten 
werden. 

Die Redaktion 


720-KByte-Laufwerk am 
PC 1640 


Ich lebe in der DDR und bin 
seit einem Jahr zufriedener 
Besitzer eines PC 1640, der 
zunächst nur mit einem 
40-Spur-Laufwerk ausgerü- 
stet war. Die Ergänzung mit 
einer 20-MByte-Filecard er- 
folgte - trotz vieler Vorbe- 
halte in Ihren Leserzuschrif- 
ten - ohne jegliche Proble- 
me. Nun möchte ich aus öko- 
nomischen Gründen das 
Originaldiskettenlaufwerk 
austauschen und ohne 
»Hardware-Schalter« sowohl 
das 360-KByte-Format wie 
auch das 720-KByte-Format 
lesen, schreiben und forma- 
tieren können. Das Studium 
der mir zugänglichen Zeit- 
schriften erbrachte keine Lö- 
sung: Entweder mußte ein 
Schalter umgeschalten wer- 
den oder es ließen sich nur 
die ersten 40 Spuren forma- 
tieren. Wer kennt die Lö- 
sung? Udo Dietzsch 








NEU 
Sal 
BINSI 


Das Musikwunder von 
der Comdex/Las Vegas 


» 12-Stimmen Stereo- 
Musik C/MS-Synthesizer 


« 11-Stimmen FM- Musik 
(voll AdLib*-kompatibel) 


Game Blaster komp. 


Voice Input/Output, 
digitalisiert 


superschnell durch 
eigenen DMA-Zugriff 


Joystick Port 
MIDI-Interface 


Nikrofoneingang 


2x4 Watt Stereo- 
verstärker 


inclusive Software: 
"Intelligent Organ’ 
"Talking Parrot" 
"The Voxkit" 


unterstützt die größte 
Musik/Sound Software- 
Bibliothek 


paßt in jeden PC, 
XT, AT und 386er 


optional viele Software- 
Tools (z,B. Composer) 


ANA ne Wrenzeichen dar AuEris Die 


Preis: DM 567,72 


lür austührliche Informationen 
werden Sie sich bitte an Ihren 
Fachhändler oder schreiben Sie 
uns an, 






CPS Computer 
Peripherie-Shop GmbH 
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Auch im Rahmen des 
DOS-Podiums sind wir auf 
Ihre Mitarbeit angewiesen. 
Damit ein reibungsloser 
Ablauf dieser Diskussions- 
runde erfolgen kann, bit- 
ten wir Sie, folgende 
Punkte zu beachten: 


— Versehen Sie bitte Ihre 
Zuschrift auf dem Um- 
schlag und dem An- 
schreiben mit Ihrer 
kompletten Adresse. 
Das ist um so wichtiger, 
wenn Sie mit anderen 
Lesern in Kontakt treten 
wollen, denn die 
Schreiben werden über 
die Redaktion weiterge- 
leitet. 

- Wenn sich Ihr Brief auf 
einen bestimmten Bei- 
trag in der DOS bezieht, 
geben Sie bitte unbe- 
dingt den betreffenden 
Beitrag mit der jeweili- 
gen DOS-Ausgabe und 
Seitennummer an. 

Für Ihre Unterstützung 
vielen Dank im voraus. 








(as) 


DOS statt Bananen 


Von meinem letzten Sonn- 
abendtrip, meinem ersten in 
die BRD beziehungsweise in 
ein westliches Land über- 
haupt, habe ich mir die DOS 
International, Ausgabe 
11’89, mitgebracht, die ich 
früher ab und zu geschickt 
bekam. Für mich sind Infor- 
mationen wichtiger als eine 
Staude Bananen, auch wenn 
mich diese Einstellung we- 
sentlich mehr kostet - zu- 
mal in wertvollen D-Mark. 
Frank Westphal, 
DDR, DOS 2’90 


Auf diese Zuschrift erhielten 
wir mehrere Briefe von DOS- 
Lesern, die Herrn Westphal 
ein DOS-Abonnement und 
andere Computerlektüre zu- 
kommen lassen möchten. 
Leider läßt sich bedingt 
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ausarten können. 


Ihre Zuschrift bitte an das 














Neben den alltäglichen Fragen und Problemstellungen rund um den PC gibt es auch Situatio- 
nen, in denen Sie sich einfach einmal zu einem speziellen Thema »Luft machen« möchten. 
Wie uns die Erfahrung lehrt, gibt es Bereiche im Computeralltag, die fast in Glaubenskriege 


Wir bieten Ihnen an dieser Stelle den Freiraum, Ihre Meinung oder Anregung im größeren 
Kreis kundzutun. Wenn auch Sie sich auf dieses Podium begeben wollen, dann richten Sie 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, Redaktion DOS International, 
»DOS-Podium«, Hans-Stießberger-Str. 3, 8013 Haar 








durch verschiedene -Um- 
strukturierungen und Um- 
bauten in unseren Redak- 
tionsräumen das Originalan- 
schreiben nicht mehr auffin- 
den. Wir bitten Herrn 
Westphal daher, uns noch- 
mals seine komplette An- 
schrift mitzuteilen. 
Des weiteren möchten wir 
uns im Namen aller Leser für 
die entgegengebrachte Hilfs- 
bereitschaft bedanken. 

Die Redaktion 


Wer EGA besitzt, sollte 
auch VGA benutzen 


In der Ausgabe 12’89 (Seite 
80ff.) veröffentlichten Sie ei- 
nen VGA-Emulator für die 
Genoa-Super-EGA-Karte. Da- 
bei teilten Sie mit, daß auch 
andere EGA-Karten durch 
Vertauschen der Modusnum- 
mer den VGA-Standard emu- 
lieren können. 

Ich besitze eine Egamax-860- 
Karte und das Malprogramm 
Dr. Genius. Besitzern der 
gleichen Karte und des glei- 
chen Malprogramms kann 
ich mitteilen, daß der Emula- 
tor aus der DOS 12’89 ohne 
Änderungen lauffähig ist. 
Dazu starte ich zuerst den 
VGA-Emulator und installie- 
re dann das Malprogramm 
mit »Setup«. Als Grafikkarte 
wähle ich nicht den IBM- 
EGA-Standard, sondern eben 
die Genoa-Super-EGA-Karte 
(Nummer 7 im Menü). Damit 
stehen im nächsten Menü- 
punkt Auflösungen von 
320x200 Bildpunkten in zwei 
Farben und bis 640x480 Bild- 
punkten in 16 Farben zur 
Verfügung. Aber auch 
800x600 Bildpunkte mit 16 
Farben funktionieren bei mir 


einwandfrei. Werner Rauch 


Alle für einen: ein inte- 
griertes Trio 


Zu obengenanntem Artikel in 
der DOS 2’90 ab Seite 234 
von Daniel Sillescu kann ich 





mir einige Bemerkungen 
nicht verkneifen. Meine Kri- 
tik bezieht sich auf die Be- 
schreibung und Bewertung 
der Programme Ability Plus 
und Works. Ich selbst setze 
Ability Plus seit über zwei 
Jahren in meinem Geschäft 
ein. Außerdem wird dieses 
Programm auch von mehre- 
ren meiner Kunden erfolg- 
reich eingesetzt. 


Herr Sillescu hat in seinem 
Artikel falsche Angaben zu 
den Auswahlfähigkeiten der 
Datenbank gemacht. Alle Se- 
lektionskriterien, die im 
Works-Bildschirm abgebildet 
sind, werden auch von Abili- 
ty Plus unterstützt. Eine her- 
ausragende Fähigkeit der 
Ability-Datenbank, die sich 
jedoch nicht nur auf diese be- 
schränkt, sondern innerhalb 
des gesamten Programms 
einsetzbar ist, wird nicht er- 
wähnt: die relationale Ver- 
knüpfung. 

Funktionen, die Works erst 
in der Version 2.0 bietet (die 
Makroprogrammierung), be- 
herrscht Ability. Ich habe 
selbst ausführlich von dieser 
Funktion Gebrauch gemacht. 
Für meine Kunden habe ich 
Anwendungen wie eine auto- 
matische Rechnungsstellung 
mit beliebig langen Posi- 
tionstexten, automatischer 
Adreßübernahme aus der Da- 
tenbank und frei wählbaren 
Fußtexten für die Bankver- 
bindungen geschrieben. Die- 
ses Makroprogramm ist das 
beste Beispiel für die hohe 
Integration der Programmtei- 
le von Ability. Es nutzt die 
relationale Verknüpfung von 
Tabellenkalkulation, Daten- 
bank und Textverarbeitung. 


Meine Einwände richten sich 
nicht gegen den Einsatz von 
Works, das sicherlich seine 
großen Stärken in der Text- 
verarbeitung und dem Gra- 
fikmodul hat. Mir wäre nur 
eine differenziertere Bewer- 
tung über die Fähigkeiten der 
beiden Programme Works 
und Ability Plus lieber gewe- 


sen. Gewiß ist Works das Pro- 
gramm mit der moderneren 
Benutzeroberfläche, doch be- 
zweifle ich, daß ein geübter 
Ability-Anwender seine Pro- 
gramme langsamer bedient 
als ein geübter Works-An- 
wender. Zur negativen Be- 
wertung des »zu umfangrei- 
chen« Works-Handbuchs fällt 
mir dann schon überhaupt 
nichts mehr ein... 
Ich würde mir für künftige 
Programmvergleiche wün- 
schen, daß der zuständige 
Redakteur objektiver und 
kreativer auf die Einsatzmög- 
lichkeiten der verglichenen 
Programme eingeht. Meiner 
Meinung nach hat Ability 
Plus dort Vorzüge, wo es um 
Programmierung und Ergeb- 
nisse geht. Bei Works liegen 
die Stärken in der attraktiven 
Ausgabequalität von Text 
und Grafik. Beide Program- 
me haben ihre Berechtigung 
- wenn man sie für den rich- 
tigen Zweck einsetzt. Es gibt 
viele Anwendungsfälle, in 
denen nur Works die erste 
Wahl sein kann, doch minde- 
stens ebenso viele, die nur 
mit Ability Plus lösbar sind. 
Ingo Falken, Ifsoft 


Vielen Dank für die konstruk- 
tive Kritik, die größtenteils 
— leider — gerechtfertigt ist. 
Andererseits ist klar, daß ein 
langjähriger Anwender eines 
bestimmten Programms mit 
diesem, »seinem« Programm 
grundsätzlich besser zurecht- 
kommt und dieses mit all sei- 
nen Stärken bis ins Detail 
kennt. Demnach kann er da- 
mit auch (fast) alle Probleme 
lösen. Nichtsdestotrotz wer- 
den wir Ihre Anregung auf- 
nehmen und bei künftigen 
Software-Tests das spezielle 
Einsatzgebiet der jeweiligen 
Software berücksichtigen. 
Die Redaktion 


Die Einsteigerwerkstatt 
für MS-DOS 4.01 


Als Abonnent der DOS Inter- 
national bin ich zwar der 
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Meinung, daß diese die beste 
Zeitschrift unter ihresglei- 
chen ist, aber dennoch: In 
obengenanntem Artikel in 
der DOS 2’90 ab Seite 98 be- 
schreiben Sie in anderen 
Worten das, was im Original- 
handbuch oder einem ent- 
sprechenden Fachbuch bes- 
ser und ausführlicher be- 
schrieben ist. Die interessan- 
ten Dinge umschreiben Sie 
dann wie folgt: 

..Die Treiber »dis- 

play. sys« und »printer.sys« 
sind allerdings in Verbin- 
dung mit den meisten Com- 
puterkonfigurationen fast 
nutzlos, (es sei denn, Sie ver- 
wenden einen..., der dann 
ausnahmsweise »driver. sys« 
benötigt), daher können Sie 
diese beiden Zeilen getrost 
löschen...« (statt »driver.sys« 
müßte es richtig »dis- 
play.sys« heißen). 

- »...„fastopen« beschleu- 
nigt den Zugriff... Als MS- 
DOS-Neuling (Was soll das?) 
können Sie aber diese Zeile 
ebenfalls löschen, da sie 
nicht notwendig ist.« 
ObwoHl dies erläuterungsbe- 
dürftige Informationen sind, 
fehlen die Begründungen. 
en folgt: 

..Ebenso verhält es sich mit 
ne « 
Überraschenderweise wird 
nun zu »nlsfunc« das erklärt, 
was jeder verständige Leser 
bereits dem Handbuch ent- 
nehmen kann. Von einer 
Fachzeitschrift erwarte ich 
da mehr. Für eine Vielzahl 
Ihrer Leser ist es sicherlich 
interessant und nützlich zu 
wissen, warum das eine oder 
andere »speicherfressende« 
und residente Programm 
nicht notwendig ist. Denn ge- 
rade die Fachbücher geben 
kaum solche Informationen. 
So ist gerade das von Ihnen 
angeschnittene Thema der 
Konfiguration eines Compu- 
ters wichtig. Beispielsweise 
konnte ich noch keinen Arti- 
kel finden, der Auskunft dar- 
über gibt, welche sinnvollen 
oder störenden Einflüsse Be- 
fehle wie »pc-cache / 
smartdrv.sys / fastopen.exe / 
buffers« gegenseitig haben, 
insbesondere wenn zum Bei- 
spiel die Festplatte bereits 
über einen ROM-basierenden 
Festplatten-Cache-Speicher 
der Hauptplatine (384 von 
1024 KByte) gepuffert wird. 
Erfreulich wäre, wenn in ei- 
nem Artikel für Einsteiger 
konkrete Hinweise und Aus- 
künfte erteilt würden. Be- 
trachten Sie diese Zeilen als 
eine konstruktive Kritik. 


-», 
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Vielleicht ist es Ihnen auch 
möglich, einmal zu bestimm- 
ten Befehlen und Hardware- 
Konfigurationen Beziehun- 
gen und gegenseitige Aus- 
schlüsse aufzuzeigen. 

Armin R. Happ 


Parken der Schreib-/ 
Leseköpfe 


Im DOS-Forum 2’90 auf Seite 
21 vertreten Sie die Schul- 
meinung, daß ein Parken der 
Schreib-/Leseköpfe einer 
Festplatte nur notwendig ist, 
wenn eine Erschütterung zu 
erwarten ist. Gibsons Rese- 
arch Institute (Spinrite) sagt 
dazu: »Beim Anfahren der 
Festplatte treten aus unregel- 
mäßigem Aufbau der Versor- 
gungsspannung Flußwechsel 
in den Köpfen auf.« Wer 
schon einmal gesehen hat, zu 
welcher Eigeninitiative ICs 
beim Anlegen der Spannun- 
gen fähig sind, wird damit 
zumindest nachdenklich. Ei- 
nen Algorithmus, wie sich 
das verbessernd auf die Da- 
ten auswirken sollte, kann 
ich mir nicht vorstellen. Ein 
so leicht vermeidbares Risiko 
einzugehen, halte ich für un- 
vernünftig. 

Hannsjörg Schlösser 


Basic oder nicht Basic — 
das ist hier die Frage 


Wie allgemein bekannt, ist 
die Programmiersprache Ba- 
sic zumindest umstritten. 
Das ist der Punkt, an dem ich 
einhaken möchte. Seit Jahr 
und Tag arbeite ich mit Basic 
und komme schon kaum 
noch aus einem Gemisch von 
schlechtem Gewissen und 
Zweifeln heraus, ob der 
schlechte Ruf der Sprache 
nicht doch begründet ist oder 
ob es an mir selbst liegt, daß 
ich den ewigen Nörglern 
nicht zustimmen kann. Liegt 
es überhaupt an Basic oder 
nur am Stil des Anwenders? 
Sollte man nicht besser un- 
terscheiden zwischen den 
Anwendern käuflicher Soft- 
ware und den übrigen, die 
noch Spaß am Selbstpro- 
grammieren haben. 


Günter Finckbein 


Personal Composer — 
das Allroundtalent 
Aufgrund dieses Artikels in 
der DOS 4’89 (Seite 120ff.) 
erwarb ich obengenanntes 
Programm (System/2). An- 
fangs von den wirklich guten 
Fähigkeiten des Programms 


begeistert, zeigte sich später 
folgender Programmfehler: 
Beim Abspielen umfangrei- 
cherer Stücke vom »Recor- 
der« soll - laut Handbuch - 
die Anzahl der »buffers« 
(Pufferspeicher) oder die 
»bufsize« (Größe der Puffer- 
speicher) vergrößert werden. 
Das Programm arbeitet beim 
Abspielen die einzelnen Puf- 
fer korrekt ab, fängt wieder 
bei Puffer 1 an und bleibt 
dann bei Puffer 2 hängen. 
Das Phänomen tritt immer 
auf und ist von der Anzahl 
und Größe der eingestellten 
Puffer völlig unabhängig. 
Meine telefonische Anfrage 
beim Händler ergab zu mei- 
nem Erstaunen, daß der Feh- 
ler dort bekannt ist. Ein Up- 
date, in dem diese Fehlfunk- 
tion behoben sein soll, könne 
ich für zirka 200 Mark erhal- 
ten: Obwohl ich weiß, daß 
der Personal Composer an- 
sonsten tolle Fähigkeiten bie- 
tet, habe ich für stolze 1198 
Mark ein unbrauchbares 
Werkzeug erworben. Was 
nützen mir nämlich die gan- 
zen Funktionen, wenn ich 
die damit geschaffenen Kom- 
positionen nicht abspielen 
kann? Außerdem finde ich es 
unverschämt, einen regi- 
strierten Kunden nicht über 
derartige Programmfehler zu 
informieren und sich die 
Fehlerbehebung auch noch 
bezahlen zu lassen. 

Detlef Badke 


Der beschriebene Fehler 
kann beim Datentransfer von 
der Festplatte in den Arbeits- 
speicher und zurück auftre- 
ten, wenn diese Daten fehler- 
haft sind oder zu wenige und 
zu kleine »buffer« gewählt 
worden sind. Der Composer 
sollte in diesem Fall wie folgt 
gestartet werden: 

pe -bufsize5 -buffers4 


Die Version 3.0, die ab April 
angeboten wird, istin der Tat 
dahingehend verbessert, daß 
die benötigte Größe und An- 
zahl der Puffer entsprechend 
dem Bedarf automatisch ein- 
gestellt wird. Die 200 Mark 
werden nicht für diese neue 
Funktion verlangt, sondern 
für zirka 100 andere sinnvol- 
le Erweiterungen, die in zwei 
Jahren Programmierarbeit 
entstanden sind. 

Wir haben Herrn Badke in 
unsere Beta-Tester-Liste auf- 
genommen, um zukünftig 
auch auf seinem Rechnertyp 
eine einwandfreie Funktion 
des Programms zu gewährlei- 


sten. Martin Ucik, 
Musik-Markt Öhringen 


Leserkontakt 





ADDCOLOR 249,00 
ADDCOLOR, das Programm zur Nach! bearbeltun, 
gescanneı r Bilder im unkomprimierten 1 BIT TI 
'ormat, Die Bilder werden In Graustulen umgerechnet 
aus 262144 Farbe: 










werden 
IXE PAINT 2 Enhanced kann ADD- 
COLOR Dateien direkt lesen. Info anfordern! 










NEWS FAKTURA 198,00 
En 2 anne ist eine Een Mar 







©. Sucher! nach Matchcode oder Kunden- bzw 
Artikelnummer, tere Suchfunktionen, iter 

8. auf dem ersten Drucker 
Rechnungen rt auf Gem zweiten Etiketten. Aus- 
druck dem Bildschirm, auf den Drucker oder in 
eine Datei möglich. Info anfordern! 












NEWS FAKTURA DEMO 35,00 


Mit Handbuch. Der Preis wird beim Kaut angerechnet. 


SUPERCHARGER 1, 1 MB für ATARI ST 869,00 
Der SUPERCHARG En macht aus. Ihrem ST einen 

verarbeiten kann. Die 
ATARI ST Peripherie genuzt werden. Durch 
einen HOTKEY In annen Se © zeichen ATARI ST und 
PC Soltware hi Es können sogar 
mehrere SÜPERCHARGER zeitig angeschlos- 

sen werden! 






































DESKTOP PUBLISHING 


DELUXE PAINT 2 Enhanced E 289,00 
FONTASY 2.0 mit deutscher Anleitung 189,00 
FONTASY 3.0 mit deutscher Anieltung 289,00 
TYPOGRAFICA SOFTFONTS einzeln 112,00 
SOFTFONTS PRIME COLLECTION E 219,00 
SOFTFONTS STANDART SOLLESTION E 349,00 
TIMEWORKS PUBLISHER LI 129,00 
TIMEWORKS PUBLISHER ah Vorston D 449,00 
VENTURA PUBLISHER 2.0 D 1998,00 
HAND-SCANNER 
CAMERON Typ 10 mit OCR Software D 642,00 
GS 4500 100-400 DPIJOCR Software E 445,00 
LOGI SCANMAN 100-400 DPI D 685,00 
MÄUSE 

RS232 Maus mit Adapter 86,00 
RS232 Maus mit Malprogramm DE 129,00 
GENIUS Maus GFM 302 E 125,00 
NAKSHA MOUSE PC 3 Tasten mit 

DELUXE PAINT 2 und PS/2 Adapter E 249,00 

STANDARD SOFTWARE 
MS DOS 4.01 D 268,00 
MSDOS3.3 D 258,00 
MS WINDOWS 2 Version 2.11 D 385,00 
MS WORD 5.0 998,00 
MS WORD für wanDows D z 
MS WORD for WINDOWS E = 
MS QUICK BASIC 4.5 D 249,00 
MS QUICK C 249,00 
MS QUICK PASCAL D 269,00 
ZUBEHÖR 
HERKULES komp. Karte mit Par. Port 65,00 
YO Karte 2X serlell, 1X paral., Gameport 48,00 
EGA Monitor Kit 640X350 mit Karte 798,00 
VGA Monltor Kit 1024X768 mit Karte 998,00 
Tastatur 102 Tasten 125,00 
20 MB Kalok HD 3.5" 40 ms 445, 
SEAGATE ST 251-1 HD 28 ms 725,00 
Wantek Streamer 5099 EK 1245,00 
DRUCKER 
EPSON LQ 550 829,00 
EPSON LQ 850 1289,00 
EPSON LQ 1050 1689,00 
NEC P6 Plus zZ 
NEC P7 Plus z 
DISKEFIENLAUFWERKE 

TEAK 5,25” 1,2 Mi 198,00 
TEAK 3,5" 1,44 ur mit Ramen 198,00 





NEWS SOFTWARE GmbH 


Birkenstraße 42 






4600 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/676201 oder 0211/6801458 
Telefax 0211/671544 


K. J. JUNGE GmbH 
Neckarstraße 28 
4000 Düsseldori 1 
Telefon 0211/305054 
Telefax 0211/308522 












Alle Preise zzgl. Versandkosten. Irrtum vorbehalten. 
‚Abholung nur nach Absprache! Zwischenverkauf 
vorbehalten. Verkauf sol . Vorrat Morrat Teich. Lieferung 
Inland per Nachnahme oder leferungen Ins 
Ausland nur per Vorkasse. Intos mir mit pratsfiste gegen 
M 2 In Briefmarken. 
Gemelnschaftsanzelge unabhängiger Fachhändler. 
HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! 
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ie ideale Konfiguration eines PC 
hängt immer von den Anforde- 
rungen ab, die Ihre Anwendungen an 
das Gerät stellen. Als sehr vielseitig 
einsetzbar und dennoch preiswert hat 
sich die folgende Konfiguration ge- 
zeigt, die wir für das Testgerät ge- 
wählt haben: 
- 1 MByte Arbeitsspeicher 
- eine Festplatte mit 42 MByte Spei- 
cherkapazität 
- eine VGA-Grafikkarte 
- einen VGA-Farbmonitor mit einer 
Bildschirmdiagonalen von 14 Zoll 
(das entspricht 20,36 Zentimeter). 
Diese Ausstattung gilt heute als Stan- 
dard für Rechner der 12-MHz-AT- 
INECEIH 
Der Comquest AT ist in einem sehr 
kompakten Klappgehäuse unterge- 
bracht. Das ermöglicht Ihnen, den 
Rechner ohne jedes Werkzeug mit ei- 
nem Handgriff zu öffnen, indem Sie 
auf die zwei Verschlußknöpfe an den 
beiden Außenseiten drücken und den 
Deckel aufklappen. 
Trotz der geringen Abmessungen be- 
findet sich im Inneren des Gerätes 
Platz für drei 5 1/4-Zoll-Laufwerke 
mit halber Bauhöhe und einem 
3 1/2-Zoll-Laufwerk. Alle Einschübe 


sind von außen zugänglich und kön- 
nen somit auch für Diskettenlaufwer- 
ke verwendet werden. Zwei der gro- 
ßen Laufwerksschächte werden be- 
reits von dem 5 1/4-Zoll-Disketten- 
laufwerk und der Festplatte belegt. 
Bei der Festplatte handelt es sich um 
das Modell ST251-1 von Seagate, das 
eine Speicherkapazität von 42 MByte 
hat und laut des Festplattentestpro- 
gramms »Coretest« von Core Interna- 
tional eine mittlere Zugriffszeit von 
30,4 Millisekunden erreicht. Leider 
ist weder die Festplatte formatiert, 
noch finden Sie im Lieferumfang ein 
EEISCHERNEICH EN LEBIORE HIN BEINE 
gen einen Aufpreis von 255 Mark 
und DR DOS 3.41 für 99 Mark erhält- 
lich. So bleibt Ihnen diese doch recht 
langwierige Arbeit des Einrichtens 
der Festplatte. Allerdings wird der 
Aufwand durch das bei allen Sea- 
PEICBEER EUCH ERNEUTE 
ware-Paket »Disk-Manager« etwas re- 
duziert. Der verwendete Kombi-Con- 
troller von NCL, der das Disketten- 
laufwerk und die Festplatte ver- 
waltet, verhilft der Festplatte zu 
einer Datentransfer-Rate von 163 
KByte pro Sekunde. Daß dieser Wert 
so niedrig ist, liegt nicht etwa an dem 


BITGNEANT 


Taschengeld- 


tarif 





Bereits für 2948 Mark bietet Kwem einen 12-MHz- 
AT, der sich mit seiner Ausstattung nicht hinter 
seinen teuren Kollegen zu verstecken braucht. Was 
hat der Comquest Kompakt AT für diesen Preis zu 


)Cacıka 
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zu langsamen Controller, sondern an 
den Voreinstellungen der automati- 
schen Festplattenvorbereitung des 
Disk-Manager, der so die Festplatte 
mit einem Interleave-Faktor von 1:3 
formatiert. Bei richtiger manueller 
Formatierung mit einem Interleave- 
Faktor von 1:2 sind allerdings auch 
Werte von 260 Byte pro Sekunde und 
mehr erreichbar. 
Für spätere Erweiterungen sind Sie 
mit dem Comquest AT bestens gerü- 
stet. Auf der Hauptplatine befinden 
sich sechs Steckplätze für 16-Bit- und 
weitere zwei für 8-Bit-Steckkarten. 
Die Hauptplatine wird leider teilwei- 
se von Netzteil und Halterungen für 
die Laufwerke verdeckt, was sich 
aber nur durch ein geräumigeres Ge- 
bEUKLHIEUL AU NTILeLH WERKE 
Rechner ist mit einem 80286-Pro- 
zessor von AMD ausgestattet und ar- 
beitet mit einer Taktfrequenz von 12 
MHz, die sich mit einem Schalter an 
der Frontseite des Gerätes auch auf 6 
MHz umschalten läßt. Die daraus re- 
sultierende Rechenleistung kann sich 
sehen lassen. Der gemessene Land- 
mark-Faktor besagt, daß der AT 
8,5 mal so schnell ist wie ein PC mit 
einer Taktfrequenz von 4,77 MHz. 
Auch das weitverbreitete Testpro- 
gramm »MIPS« spricht dem Gerät 
eine Rechenleistung von immerhin 
1,68 MIPS zu. 
Der Kompakt AT ist mit 1 MByte Ar- 
beitsspeicher ausgestattet. Kurioser- 
weise war unser Testgerät mit einer 
bunten Mischung verschiedener 
RAM-Chips bestückt (zweimal 70 ns 
von Siemens, zweimal 70 ns von Mo- 
torola und zweimal 80 ns von einem 
koreanischen Hersteller), Im Normal- 
fall werden die Geräte mit 100-ns- 
Bausteinen ausgeliefert, was bei einer 
Taktrate von 12 MHz ausreicht. 
Zum Lieferumfang des Kwem-AT ge- 
hört auch ein EMS-Treiber, der es er- 
- möglicht, Expanded Memory im Ex- 
tended Memory zu emulieren. 
Wer Spafl an guter Grafik hat, kommt 
bei diesem Rechner sicher auf seine 
Kosten. Die mit 256 KByte Bild- 
schirmspeicher ausgestattete VGA- 
Grafikkarte ist sauber aufgebaut und 
verarbeitet. Es handelt sich um eine 
16-Bit-Steckkarte, die eine maximale 
Auflösung von 800x600 Bildpunkten 
in 16 Farben erreicht. Bunter geht es 
mit einer Auflösung von 640x400 
Bildpunkten in 256 Farben. Auch die 
Geschwindigkeit der Grafikkarte läßt 
dank der 16-Bit-Verarbeitung kaum 
zu wünschen übrig. 
Die Leistung der Grafikkarte kommt 
auf dem mitgelieferten Farbmonitor 
sehr gut zur Geltung. Er liefert auf ei- 
ner 14-Zoll-Bildröhre ein flimmerfrei- 
es, gestochen scharfes Bild, das oben- 
drein durch brillante Farben besticht. 
Die mitgelieferte Tastatur von Chico- 
ny bedarf einiger Gewöhnung, da der 
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Anschlag sehr weich ist und die Ta- 
statur insgesamt einen etwas »klapp- 
rigen« Eindruck macht. 
Leider gibt es zu diesem Rechner kei- 
ne umfassende deutsche Dokumenta- 
tion. Für die einzelnen Komponenten 
wie Hauptplatine, Festplatte und 
Grafikkarte werden die jeweiligen Be- 
schreibungen der Hersteller beige- 
legt, die alle in englischer Sprache 
abgefaßt sind und dem Einsteiger 
wohl keine große Hilfe sind. 
Eine 53 Seiten starke, deutsche Be- 
dienungsanleitung ist allerdings vor- 
handen. Der erste Teil beschäftigt 
sich mit dem nicht mitgelieferten 
MS-DOS und der zweite Teil mit 
Hardware-Komponenten, wobei der 
zweite Teil wiederum in einen »XT- 
Teil« und einen »AT-Teil« unterglie- 
dert ist, 
Insgesamt ist der Comquest Kompakt 
AT von Kwem ein Gerät mit ausge- 
zeichnetem Preis-Leistungs-Verhält- 
nis, das dank des Klappgehäuses, der 
vielen Steckplätze und Laufwerksein- 
schübe besonders den bastelfreudi- 
gen Heimanwender mit dünner Brief- 
tasche begeistern wird. 

(bk) 


DOS-Computer-Blitzlicht 





Computer: Comquest Kompakt AT 
Anbieter: Kwem Computer GmbH, 
3400 Göttingen 

Preis: 2948 Mark (Testausstattung) 


Prozessor: AMD 80286-12 
Taktfrequenz: 12 MHz 
Arbeitsspeicher: 1 MByte 
Schnittstellen: 1x parallel, 2x seriell, 
ein Game-Port 

Steckplätze: zwei 8-Bit-, sechs 
16-Bit-Steckplätze 
Diskettenlaufwerk: ein 5 1/4-Zoll- 
Laufwerk mit 1,2 MByte Speicherka- 
pazität 

Festplatte: Seagate ST251-1 (42 
MByte, 28 Millisekunden) 
Grafikkarte: 16-Bit-VGA 

Monitor: 14-Zoll-VGA-Farbmonitor 


Betriebssystem: - 

Dokumentation: größtenteils engli- 
sche Einzeldokumentationen 
Besonderheiten: Klappgehäuse, Re- 
set-Taste, Taktfrequenzanzeige 


Positiv 

[] kompakte Abmessungen 

I] Bauteile durch das Klappgehäuse 
leicht zugänglich 

Il gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 

Ü] Setup-Programm im BIOS (AMI) 
integriert 

LI viel Platz für weitere Steckkarten 

LJ EMS-Treiber wird mitgeliefert 

Negativ 

U Festplatte nicht konfiguriert 

U] kein Betriebssystem im Lieferum- 
fang enthalten 

I] unzureichende Dokumentation 
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AV ielen Anwendern ist ein PC mitt- 
lerweile zu langsam und nicht 
mehr zeitgemäß. Doch wie umstei- 
gen? Soll es ein 12-MHz-AT, ein 
16-MHz-AT oder gar ein 80386-PC 
sein? Peacock könnte Ihnen mit dem 
Modell NEAT 286/16 die Entschei- 
dung abnehmen. 

Das hier vorgestellte Paket umfaßt in 
der Grundausstattung einen 16-MHz- 
NEAT, eine Festplatte mit einer Ka- 
pazität von 42 MByte, einen mono- 
chromen VGA-Monitor, eine Micro- 
soft-Bus-Maus sowie MS-DOS in der 
(deutschen) Version 4.01 und Micro- 
soft Windows. Auch Neueinsteiger in 
Sachen »PC« können mit diesem Pa- 
ket bereits zu arbeiten beginnen, 
ohne viel Geld in unbedingt nötige 
Software stecken zu müssen. 

Das Gehäuse des Rechners wirkt sta- 
bil, zeigt ein formschönes Design 
und ist kompakt. Sie können es auf 
Ihrem Schreibtisch plazieren, ohne 
deshalb gleich Platzprobleme zu be- 
kommen. Es bietet, abzüglich der 
eingebauten Festplatte und des obli- 
gatorischen 5 1/4-Zoll-Diskettenlauf- 
werks, Platz für ein zweites Disket- 
tenlaufwerk, einen Streamer oder 
eine zweite Festplatte. 


BITKTe 111215 
Alternative 


Das Glanzstück dieses Rechners ist 
eindeutig die schnelle MFM-Festplat- 
te nach dem »Embedded-Drive-Prin- 
zip«. Während die mittlere Zugriffs- 
zeit von 28,2 ms heutzutage als 
selbstverständlich angenommen 
wird, bietet die Datentransfer-Rate 
Außergewöhnliches: 651,2 KByte pro 
Sekunde (beide Messungen wurden 
mit »Coretest« durchgeführt) ist ein 
Wert, der bisher nur mit den schnel- 
len SCSI- oder ESDI-Festplatten er- 
reicht werden konnte, jedoch rein 
rechnerisch jenseits der maximal bei 
MFM-Festplatten erreichbaren Trans- 
fer-Rate liegt. Verantwortlich für die- 
se hohen Werte ist ein sogenannter 
»Embedded Drive«. Hierbei ist der 
Controller (wie bei SCSI-Platten) im 
NER EUCHELIENEI-WERLH EUTIN 
(wie bei MFM-Platten üblich) mit 17 
Sektoren pro Spur wird die Platte in- 
tern mit 27 Sektoren pro Spur forma- 
tiert, obwohl nach außen hin durch 
eine »Umwandlung« des Controllers 
der Eindruck entsteht, es werde mit 
17 Sektoren gearbeitet. Somit wird 
auch ein Steckplatz eingespart: Der 
Controller sitzt auf einer Multifunk- 
tionskarte, auf der die parallele und 
die zwei seriellen Schnittstellen so- 


Schnelle Rechner sind immer mehr gefragt, 
Software wird immer umfangreicher, über XTs 
wird meist nur noch gelächelt: Der Peacock 
NEAT 286/16 bietet hohe Rechen- und 
Verarbeitungsgeschwindigkeit, eine komplette 
Ausstattung sowie eine sehr schnelle Festplatte 
zu einem akzeptablen Preis. 
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wie der Bus-Maus-Port untergebracht 
sind. Zusammen mit der VGA-Karte 
werden somit nur zwei Steckplätze 
belegt. 

Die relative Taktfrequenz zu einem 
IBM-AT beträgt laut Landmark-Test 
und (NEAT-typisch) je nach Spei- 
cherauslastung entweder 15 oder 
20,3 MHz bei 0 Waitstates. In der 
Grundkonfiguration wurde der Rech- 
ner mit 1 Waitstate ausgeliefert, das 
sollten Sie im Setup ändern. 

Der Datendurchsatz des Grafikkarten- 
BIOS beträgt (laut »Systest«) 3264 
Byte pro Sekunde, was im Vergleich 
zu anderen Grafikkarten im oberen 
Bereich liegt. Der in der Grundaus- 
EltztqnbbafegoottgeteJhtescehutziesterstefelahgern.t:) 
TVM-VGA-Monitor zeigt beim Be- 
trieb ein klares Bild, Positiv ist zu be- 
merken, daß sich der Monitor zwi- 
schen TTL- und Analogmodus um- 
schalten läßt, das heißt, es handelt 
sich um einen Multiscan-Monitor, 
den Sie mit jeder Grafikkarte benut- 
zen können, egal, ob Sie nun eine 
Hercules- oder VGA-Karte verwen- 
den. 

Der Rechner wird mit 1 MByte Ar- 
beitsspeicher ausgeliefert. Dank der 
NEAT-Technologie haben Sie 640 
KByte Arbeitsspeicher für MS-DOS 
und können den restlichen Speicher 
entweder auf 384 KByte Extended 
Memory, 384 KByte Expanded Me- 
mory (EMS 4.0) oder als Shadow- 
RAM für das BIOS des Rechners und 
der VGA-Grafikkarte konfigurieren. 
Optional läßt sich der Peacock NEAT 
286/16 auf 5 MByte Arbeitsspeicher 
auf der Mutterplatine aufrüsten. Ein 
Sockel für einen 80287-Arithmetik- 
Prozessor ist ebenfalls vorhanden, 
Wenn Sie den Rechner aufschrauben, 
stellen Sie fest, wie »aufgeräumt« er 
ist. Die Kabelstränge hängen nicht 
wirr im Gehäuse herum, im Gegen- 
teil, sie sind akribisch genau verlegt. 
So gut das gemeint ist, so problema- 
tisch wird es, wenn Sie zum Beispiel 
eine zweite Festplatte einbauen oder 
sonst Veränderungen in Ihrem Rech- 
ner vornehmen wollen, Dann müssen 
Sie viel Zeit opfern, um die Kabelbe- 
festigungen erst zu entfernen und an- 
schließend wieder anzubringen. 

Die MF2-Tastatur gibt keinen Anlaß 
FASERN WET ET 
gonomische Tasten machen das Tip- 
pen zum Vergnügen, der deutlich er- 
kennbare »Klick« ist für Schnell- 
schreiber eine angenehme Arbeitser- 
leichterung. Die Tastatur ist relativ 
flach, so daß die Handballen nicht 
übermäßig belastet werden (Ergono- 
mie). Sogar an eine kleine Stiftabla- 
gefläche wurde gedacht. 

Die mitgelieferte Microsoft-Bus-Maus 
fügt sich angenehm in den Handbal- 
len ein, der Druckpunkt der Mausta- 
sten ist spürbar, aber nicht zu hart. 
Durch die Verwendung einer Bus- 
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Maus haben Sie zwei serielle Schnitt- 
stellen für ein Modem und/oder ei- 
nen seriellen Drucker frei. 
Die mitgelieferten Handbücher sind 
mit Ausnahme des Handbuchs zur 
Grafikkarte in deutscher Sprache. Sie 
informieren sehr ausführlich und 
sind übersichtlich geschrieben. Sie 
erhalten zum mitgelieferten GW-Ba- 
sic, MS-DOS 4.01 und Microsoft 
Windows unentbehrliche Nachschla- 
gewerke, mit denen auch Anfänger 
gut zurechtkommen, 
Der Peacock NEAT 286/16 ist ein Ge- 
rät, mit dem Sie, egal ob Sie Einstei- 
ger oder Umsteiger sind, Ihre Freude 
haben werden. Die schnelle Festplat- 
te und die angenehme Tastatur ma- 
chen das Arbeiten an diesem Rechner 
zum Vergnügen. Auch der Preis von 
4395 Mark für das vorgestellte Kom- 
plettpaket ist angemessen. 

(wn) 


[elotsziezeis lelti ie =1lieA folgt; 





Computer: Peacock NEAT 286/16 
Hersteller: Peacock Computer 
Anbieter: Microcat GmbH, 8033 
Martinsried 

Preis: 4395 Mark (Testausstattung) 


Prozessor: 80286 
Arithmetikprozessor: 80287 
(optional) 

Taktfrequenz: 16 MHz, umschaltbar 
auf 12 MHz 

Arbeitsspeicher: 1 MByte, erweiter- 
bar auf 5 MByte 

Steckplätze: fünf 16-Bit-, drei 8-Bit- 
Steckplätze 

Schnittstellen: 1x parallel, 2x seriell 
Diskettenlaufwerk: ein 5 1/4-Zoll- 
Diskettenlaufwerk mit 1,2 MByte 
Speicherkapazität 

Festplatte: 42 MByte Speicherkapa- 
zität, 19 ms mittlere Zugriffszeit 
Grafik: VGA 

Monitor: 14-Zoll-VGA-Monochrom- 
monitor 

Betriebssystem: MS-DOS 4.01 
deutsch 

Besonderheiten: NEAT-Chipsatz, 
Microsoft Windows und Microsoft- 
Bus-Maus in der Grundausstattung 
enthalten 


Positiv: 

U] kompakte Abmessungen 

© sehr hohe Verarbeitungsge- 
schwindigkeit 

U sehr schnelle Festplatte 

D] deutschsprachige Handbücher 

2] im Setup frei konfigurierbarer 
Festplattentyp 

©] Bus-Maus und Microsoft Win- 
dows in der Grundausstattung 
enthalten 

Negativ: 

©] Festplatte ist zwar formatiert, aber 
nicht eingerichtet 
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Se Leistung für wenig Geld - 
dieser Slogan trifft voll auf den 
TSAT-227 PC von FSE zu. Für nur 
[SENJHRIIENEN Gert n wg 
NEBEN U L@HIIEREIFARNEFTOWIEIGHE 
Rechner einiges: beispielsweise ei- 
nen mit »echten« 20 MHz (umschalt- 
bar auf 10 MHz) getakteten 80286- 
Prozessor, der dem Computer ordent- 
lich Beine macht (Prozessortakt im 
Verhältnis zum IBM-AT laut Land- 
mark: 25,9). Auch der mit 70 ns 
schnellen RAMs bestückte Arbeits- 
speicher verspricht hohe Durchsatz- 
raten und Geschwindigkeit. Dies be- 
weisen auch einige unserer Testpro- 
gramme (beispielsweise »vbench«), 
nach denen der Computer geringfü- 
gig mehr Rechenleistung bringt als 
etwa ein mit 20 MHz getakteter 
386-PC. Schon beim Auspacken des 
TSAT-227 PC fällt das kompakte Ge- 
häuse angenehm auf. Es bietet Platz 
für drei 5 1/4-Zoll-Laufwerke halber 
Bauhöhe und zwei 3 1/2-Zoll-Lauf- 
werke. Dieser gute Eindruck bestätigt 
sich beim Aufschrauben des Gehäu- 
ses: Der AT bietet acht Steckplätze, 
von denen drei von der 16-Bit-VGA- 
Karte, der Schnittstellenkarte und 
dem 16-Bit-Festplatten-Kombi-Con- 
troller belegt sind. Die restlichen fünf 


Bl 


Sprinter 


RC SELRICHTI KEN WENZEL 
zur freien Verfügung. 


Auch die mitgelieferte MF2-Quali- 
tätstastatur von Cherry gibt keinen 
Anlaß zur Kritik. Der Anschlag ist 
weich, aber spürbar, der Druckpunkt 
genau richtig. Hier kommen auch 
Schnellschreiber auf ihre Kosten. 


An Schnittstellen sind sowohl eine 
SEHLHERRIRFER ENT INTEL 
le Centronics-Schnittstelle vorhan- 
den. Eine zweite serielle Schnittstelle 
wäre wünschenswert gewesen. 


Der FSE-AT macht durch 
seine Prozessorleistung 
einem 20-MHz-386-PC 
leicht Konkurrenz 


Wer hohe Rechenleistung benötigt, 
wird sich über den freien Stecksockel 
für den optionalen 80287-Arithmetik- 
prozessor freuen. Auch die problem- 
los mit Megabit-Chips bestückbaren 
Speichersockel, mit denen sich der 
Arbeitsspeicher auf bis zu 8 MByte 
auf der Hauptplatine aufrüsten läßt, 
regen dazu an, den AT auch zu 





























Der 80286-NEAT von FSE bietet hohe Prozessor- 
geschwindigkeit und sehr gute Ausstattung - 
und das zu einem günstigen Preis von unter 5400 
Mark. Ist der mit 20 MHz getaktete TSAT-227 PC 
imstande, der Rechengeschwindigkeit eines 
386-PC Paroli zu bieten? Am großen Arbeitsspei- 
cher und der sehr leisen und schnellen Festplatte 
jedenfalls kann sich so mancher »größere« Rech- 
ner ein Beispiel nehmen. 
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rechen- und speicherintensiven An- 
wendungen zu nutzen. 


Die eingebaute 42-MByte-Festplatte 
von Quantum besticht durch eine 
schnelle Zugriffszeit von 19 ms (dank 
eingebautem Cache-Speicher), der 
16-Bit-Kombi-Controller befördert die 
Daten mit einer ansehnlichen Durch- 
satzrate von 704,8 KByte pro Sekun- 
de (laut »coretest«) von der Platte in 
den Arbeitsspeicher. Angenehm fällt 
das leise Arbeitsgeräusch der Quan- 
tum-Platte auf - sie tat ihren Dienst 
im Testbetrieb fast unhörbar. 


Wenn der Speicher und Bus-Takt mit 
dem eingebauten NEAT-Setup-Pro- 
gramm (»NEAT« steht für »New En- 
hanced Advanced Technology«, wo- 
mit - frei übersetzt — frei program- 
mierbare, integrierte Bausteine ge- 
meint sind) richtig konfiguriert wird 
(das ausgezeichnete, deutschsprachi- 
ge Handbuch gibt gute Hilfestellung), 
kann der Prozessor mit der optimalen 
Geschwindigkeit auf das System zu- 
greifen. Löblich auch, daß ein Setup- 
Programm mit deutschsprachiger Be- 
nutzerführung enthalten ist, mit dem 
auch der in englischer Sprache nicht 
so bewanderte Anwender den Rech- 
ner einfach konfigurieren kann. Ein 
besonders hervorzuhebender Punkt 
beim BIOS-Setup ist, daß Sie einen 
Festplattentyp frei einstellen können, 
Das bedeutet, daß nicht alle mögli- 
chen Festplattenparameter fest vorge- 
geben sind, sondern sich die Parame- 
ter (Zahl der Zylinder und Schreib-/ 
Leseköpfe) an die verwendete Fest- 
WEUGEHPERKIEHWERFIHE 


Die mitgelieferte VGA-Karte 


REEIEWIEHEIGE 
VGA-Modi, mit Ausnahme 
der Super-VGA-Modi 


Abstriche hingegen müssen bei der 
mitgelieferten, mit 512 KByte Bild- 
schirmspeicher bestückten VGA-Kar- 
te gemacht werden, Zwar arbeitet sie 
dank ihres 16 Bit breiten Daten-Bus 
ausreichend schnell, fällt aber bei 
den verfügbaren Grafikmodi zurück. 
Die kompatible, mit Tseng-Grafik- 
chips bestückte Optima/1024 be- 
herrscht »nur« die Standard-VGA- 
Modi mit einer Auflösung von maxi- 
mal 1024x768 Pixel bei 16 Farben, 
Super-VGA-Modi, wie etwa 640x480 
Pixel oder 800x600 Pixel mit 256 Far- 
ben, finden keine Unterstützung. 


Dafür kann der Tseng-Chipsatz Berei- 
che eines Grafikbildschirms hard- 
waremäßig zoomen (vergrößern) oder 
Teile des Textbildschirms unabhän- 
gig von eventueller Software scrollen 
- eine Fähigkeit, die den Tseng- 
Chips eigen ist. 
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Der VGA-Multiscan-Farbmonitor von 
Targa liefert ein schönes Bild mit 
leuchtenden Farben. Die Regler für 
Kontrast, Helligkeit und Bildschirm- 
farben befinden sich versteckt an der 
Seite, der Netzschalter an der Gehäu- 
serückseite. 
Wie bei einer VGA-Karte zu erwar- 
ten, liefert der Hersteller Demopro- 
gramme und eine Vielzahl verschie- 
dener Bildschirmtreiber für die gän- 
gigsten Applikationen wie MS-Win- 
dows oder Lotus 1-2-3 mit, Das trotz 
englischer Sprache sehr informative 
Handbuch hilft gut bei der Installa- 
tion der Treiber und der Konfigura- 
tion der Grafikkarte. 
Alles in allem verdient der FSE-AT 
vorbildliche Noten für ein wirklich 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Ob- 
wohl die Grafikkarte keine Super- 
VGA-Modi unterstützt, bekommt der 
Käufer mit dem TSAT-227 PC ein so- 
lide verarbeitetes Gerät mit sehr gu- 
ten Leistungsdaten, das sogar man- 
che 386-PCs in den Schatten stellen 
könnte. 

(dm) 
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Computer: TSAT-227 PC 
Hersteller: Frank Strauß Elektronik, 
6750 Kaiserslautern 

Preis: 5336 Mark (Testausstattung) 


Prozessor: 80286 
Arithmetikprozessor: 80287 
(optional) 
Taktfrequenz: 20 MHz, umschaltbar 
auf 10 MHz 
Arbeitsspeicher: 4 MByte (bis zu 8 
MByte optional) 
Schnittstellen: 1x parallel, 1x seriell 
Steckplätze: fünf 16-Bit-, drei 8-Bit- 
Steckplätze 
| Diskettenlaufwerk: ein 5 1/4-Zoll- 
Diskettenlaufwerk mit 1,2 MByte 
Speicherkapazität 
Festplatte: 42 MByte Speicherkapa- 
zität, 19 ms mittlere Zugriffszeit 
Grafik: VGA 
Monitor: 14-Zoll-VGA-Farbmonitor 
Betriebssystem: MS-DOS 4.01 (op- 
tional) 
Besonderheiten: NEAT-Chipsatz 


| Positiv: 
; [l kompakte Abmessungen 
U] sehr schnelle Verarbeitungsge- 

|  schwindigkeit 

L] günstiger Preis 

OD) deutschsprachiges Handbuch 

U} schnelle, fast geräuschlose Fest- 
platte 

U Setup im ROM, auf Diskette wird 
zusätzlich ein deutsches Setup- 
Programm mitgeliefert 

2) im Setup frei konfigurierbarer 
Festplattentyp 

Negativ: 

; U] mitgelieferte VGA-Karte bietet nur 

die Standard-VGA-Modi (kein Su- 

per-VGA) 
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macht der 


= Multisync jetzt mit: 
ee Digital Research? 

DR-DOS 3.41 

GEM/3 Desktop 

: 1st Word Plus 

11024x758Pukel Ist Word Mail 


0,28 mm Röhre . 
| 1099,- GEM Paint 













Beispiel: 

AT 286-16 

DR-D OS 3.41 Betriebssystem 149,- 

GEM/3 Benutzeroberfläche 

1st Word Plus 1«x 

1st Word Mail Aaressen 499,- 

GEM Paint raix Kı. Ee 

Sie sparen: n „” 
49,- 34 


bei jedem Rechner 





Erweiterungen: 
Speichererweiterung für PC/AT286 auf 1 MB 
Speichererweiterung für 286/386 je 1 MB 
Seriell/Parallel-Schnittstellenkarte 

EGA Grafikkarte 640 x 350 Punkte 

VGA Karte 8 bit 256 KB bis 1024 x 768 
VGA Karte 16 bit 512 KB bis 1024 x 768 
14” EGA Farbmonitor 640 x 350 Punkte 
19” EGA Farbmonitor 640 x 350 Punkte 
14" VGA Farbmonitor 640 x 480 Punkte 
MCI Drucker (IBM Graphics Printer komp) 
Panasonic 24 Nadeldrucker KX-P1 124 
GM 6 Plus Maus incl. Dr. Halo 

GMF 301 Maus incl. Dr. Genius 


FUARN 


[mi] 
E, A 
Qu 


a] Re = NOW Perziesung 
Schaltnetztei Y u er | Vs. 1046/84 
EM ZZF-Nummer U 
für alle MCI-Rechner 


—_— 





Aufpreis für Multifunktionstastatur 49 
mit Cherry Switch (Made in W. Germany) . 





'« 80386-20 CPU e2 Ser. +2 Par. Ports AT386-20 Festplatten 
e 80387 Sockel e Akkugepufferte Uhr ohne 40MB 60MB 80 MB 
e 20 MHz/0 Wait State e Grafikkarte aloe 2 nn = 3748,- 

N ; 14"Mono  2638,— 3637,-3737,- 398 
e2MByte RAM e Multifunktionstastatur ECASet 3297. 4296,- 4396 — 4646, 
e insges. 8 Steckplätze e funkentstört Vfg. 1046/84 VGASeh 3377, 4376,= = 


6, 


6,— 4726,- 4976 


e 1 Laufwerk 1,2 MByte e 1 Jahr Garantie \GARODNED 3627,— 462 





MCI Computer GmbH 










Filiale Köln 


Hohenstaufenring 20 5250 Engelskirchen-Bickenbach 
direkt am Barbarossaplatz Papiermühle 1 


Telefon 02263/880 


Telefon 0221/249501 Fax: 02263/4588 : Telex: 8873518 





e 80286 CPU 

e 12MHz Taktn. LM 
«512 KByte RAM 

e insges. 8 Steckplätze 

e | Laufwerk 360 KByte 

e 1,2 MB Laufwerk optional 


0 80286-12 CPU 

« 80287 Sockel 

e 12 MHz/0 Wait State 
0512 KByte RAM 

e insges. 8 Steckplätze 

e ] Laufwerk 1,2 MByte 


0 80286-16 CPU 

e 16 MHz/0 Wait State 

e vollprogrammierbar (NEAT) 
e 1 MByte RAM 

e insges. 8 Steckplätze 

e | Laufwerk 1,2 MByte 


0 80386-5X CPU 

oe 16 MHz/O Wait State 

e vollprogrammierbar (NEAT) 
e 1MByte RAM 

e insges. 8 Steckplätze 

eo | Laufwerk 1,2 MByte 


+ 80386-25 CPU 

«e 25 MHz/0 Wait State 
e 64 KByte Cache 

oe 1MByte RAM 

oe Towergehäuse 

e | Laufwerk 1,2 MByte 


« 80386-33 CPU 

e 33 MHz/0 Wait State 
+ 64 KByte Cache 
e1MByte RAM 

e Towergehäuse 

e | Laufwerk 1,2 MByte 





e Hardiskcache opt. 

e | paralleler Port 

e Grafikkarte 

e Deutsche Tastatur 

e funkentstört Vfg. 1046/84 
e 1 Jahr Garantie 


e Paralleler Port 

e Akkugepufferte Uhr 

e Grafikkarte 

e Multifunktionstastatur 

e funkentstört Vfg. 1046/84 
e 1 Jahr Garantie 


+2 Ser. +2 Par. Ports 
e Akkugepufferte Uhr 

e Grafikkarte 

e Multifunktionstastatur 

e funkentstört Vfg. 1046/84 
e 1 Jahr Garantie 


e2 Ser. +2 Par. Ports 
e Akkugepufferte Uhr 

e Grafikkarte 

e Multifunktionstastatur 

e funkentstört Vfg. 1046/84 
e 1 Jahr Garantie 


e2 Ser. +2 Par. Ports 
e Akkugepufferte Uhr 

e Grafikkarte 

e Multifunktionstastatur 

e funkentstört Vfg. 1046/84 
e 1 Jahr Garantie 


e2 Ser. +2 Par. Ports 
e Akkugepufferte Uhr 

e Grafikkarte 

e Multifunktionstastatur 

e funkentstört Vfg. 1046/84 
e 1 Jahr Garantie 


PC 286-12 Der Einsteiger 













PC286-12 Festplatten 
ohne 20MB 40MB 60 MB 


0.Monitor 849,— 1428, 1828,— 1928,— 
12'Mono 1038,— 1617,— 2017,- 2117,= 
14'Mono 1088,— 1667,- 2067,- 2167,- 
EGA-Set  1747,— 2326,- 2726,= 2826,- 
VGASet 1827,— 2406,- 2806,— 2906,- 
















AT 286-16 Der Dynamische 









AT286-16 Festplatten 
ohne 20MB 40MB 60 MB 


0.Monitor 999,- 1598,- 1998,- 2098,- 
12"Mono 1188,— 1787,= 2187,- 2287,- 
14'Mono 1238,- 1837,- 2237,- 2337,- 
EGA-Set  1897,-= 2496,— 2896,— 2996,— 
\GA-Set 1977,- 2576,- 2976,- 3076,- 












AT 2836-20 Der „286 NEAT“ 








AT286-20 Festplatten 
ohne 40MB 60MB 80MB 


0.Monitor 1499,— 2498,— 2598,— 2848,— 
4'Mono  1738,— 2737, 2837,= 3087,- 
EGASet 2397,- 3396,— 3496,— 3746, 
VGA-Set  2477,= 3476, 3576,- 3826,- 
VGA800x600 2727,— 3726,— 3826,— 4076,- 


















AT386-5X Der „386 NEAT“ 









AT386-SX Festplatten 
ohne 20MB 40MB 60 MB 


0.Monitor 1699,— 2298,— 2698,- 2798,- 
#'Mono 1938,- 2537,- 2937,- 3037,= 
EGASet 2597,- 3196,- 3596,- 3696,- 
VGA-Set 2677, 3276, 3676,- 3776,= 
V64800x600 2927,— 3526,— 3926,— 4026,- 



















AT 386-25 Der Cache Profi 


AT386-25 Festplatten 


ohne 40MB 60MB 80MB 


0.Monitor 3999,— 4998,- 5098,— 5348,- 
14"Mono 4238,- 5237,— 5337,- 5587,- 


4897,- 5896,— 5996, 6246,- 
4977,- 5976,- 6076, 6326,- 
V6A800x600 5227,— 6226,— 6326,— 6576,- 








AT 386-33 Der High End 





AT386-33 Festplatten 
ohne 40MB 60MB 80MB 


o.Monitor 5599,— 6598,- 6698,— 6948,- 
14"Mono 5838, 6837, 6937,-7187,- 
EGA-Set 6497,- 7496,- 7596,- 7846,— 
VGA-Set  6577,- 7576,- 7676,- 7926,= 
VGA800x600 6827,— 7826,- 7926,—- 8176,- 












Lieferzeit und Lieferbedingungen auf Anfrage. Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 
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Bits 
statt 
Mips 

Der Harris 
80C286-16 im 
: Vergleich mit 


dem Intel 
80386S5X-16 
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Wenn Sie jetzt die Anschaffung eines neuen Computers planen und 
Ihnen etwa 4000 bis 5000 Mark zur Verfügung stehen, haben Sie 
die Wahl zwischen einem AT mit 80286-Prozessor und einem 
Rechner mit 80386SX-Prozessor. Für diese Entscheidung sollten 
Sie sich zunächst einmal die Vor- und Nachteile der einzelnen Sy- 
steme vor Augen führen. Zu diesem Zweck haben wir die Markt- 
führer Harris und Intel befragt. 


ei dem Intel 80386SX (Bild 1) 

handelt es sich um eine Art 
»Billigversion« des normalen 80386, 
der seit der Entwicklung des 
80386SX die Bezeichnung 80386DX 
trägt. Einer der Gründe für den nie- 
drigeren Preis der SX-Computer ist 
die Tatsache, daß der 80386SX auf ei- 
ner gewöhnlichen AT-Hauptplatine 
mit einer Taktfrequenz von 16 MHz 
betrieben wird und nicht eine spe- 
zielle - und teurere - 32-Bit-Platine 
verwendet werden muß. Das ist des- 
halb möglich, weil der SX intern 


zwar mit 32-Bit-Verarbeitung läuft, 
aber nach außen nur 16-Bit-Zugriffe 
auf den Daten-Bus tätigt (Bild 2). 


Ein weiterer Grund ist die preiswerte 
Produktion des SX. Intel verwendet 
jetzt für das Prozessorgehäuse Kunst- 
stoff statt Keramik. Darüber hinaus 
ist das Gehäuse auch wesentlich klei- 
ner als das des 80386DX und macht 
somit den Prozessor zu einem SMD- 
Bauteil (»SMD« steht für »Surface 
Mounted Device«). Es muß nicht 
mehr von Hand in einen Sockel ge- 
steckt werden, sondern wird maschi- 
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IBM ist eingetragenes Warenzeichen der International Business Machine Corp., Hewlett Packard LaserJet Il ist eingetragenes Warenzeichen der Hewlett Packard Corp. EPSON EX BOD Ist eingetragenes Warenzeichen der EPSON America Inc. Diabio Ist eingetragenes Watenzeichen der Keröx Corp. Pöstscnpt ist eingetragenes Warenzeichen der Adobe Systems inc 


Die Star-Parade: 


Star Business Drucker: LaserPrinter 8 II LaserPrinter 8DB LaserPrinter 8 DX 





@ 1 MB Druckspeicher 
(Option: bis 5 MB erweiterbar) 


2 Papiermagazine (DB und DX) 

Beidseitiger Druck (DX) 

® 4 Emulationen (HP LaserJet Il, IBM, 
‘Epson EX 800, Diablo 630 ECS) 

® 3 Seiten pro Minute 


® 4 Festfonts und 55 Softfonts 


1000 Blatteinzug (Option) 

Alle Bedienungselemente von vom 
Bedienerfreundlichkeit (EPS-Tonercartridge) 
@ Fontcartridges (Option) Niedrige Betriebskosten 
® Posiscript (als 5. Emulation/Option) Supersetkommandos 


2) Schriftgröße bis 180 Punkt (6,35 cm) 
in HP-Emulation 


Individuelle Treibergenerierung 


12 Monate Garantie 
© serielles und paralleles Interface 


scealr‘ 


der ComputerDrucker 


Nähere Informationen über Star Business Drucker erhalten Sie beim autorisierten Star Fachhändler oder direkt bei uns. 
Star Micronics Deutschland GmbH, Westerbachstr. 59, D-6000 Frankfurt/Main 94, Tel. (069) 78999-0 


ATs 


"ru m El Wal ME ME MM“ Mami Mm N 
HUB BEE ES EEE 


nell auf die Hauptplatine des Rech- 
ners geklebt und anschließend verlö- 
tet -— ebenfalls automatisch. Die An- 
schlüsse des SX befinden sich auch 
nicht mehr unten, sondern an den 
vier Kanten des Gehäuses und sind 
durch vier sogenannte »Bumper« (er- 
kerförmige Auswölbungen an den 
Ecken des Gehäuses) geschützt. 


Für einen Programmierer ist der 
80386SX nicht von einem 80386DX 
zu unterscheiden und ist somit für 
die spezielle 386-Software geeignet. 


Schon seit langem wird der 80286 
mit Erfolg von vielen PC-Herstellern 
in ihren ATs eingesetzt. Nicht nur im 
Geschäftsbereich, sondern - dank 
der stetig sinkenden Preise — vor al- 
lem auch unter Privatanwendern 
stellt der AT den meistverbreiteten 
Personalcomputer dar. Der 80286 
(Bild 2) ist ein 16-Bit-Prozessor und 
kann demnach nicht mit 32-Bit-Soft- 
ware (Software für den 80386-Pro- 
zessor) betrieben werden. Das erste 
Exemplar kam von Intel und wurde 
mit 6 MHz getaktet. Bald darauf stell- 
te Harris seine ersten 80286-Prozes- 
soren vor, und später wurde die Takt- 
frequenz immer weiter erhöht. 


Der 80286 wird in einen Sockel auf 
der Hauptplatine gesteckt, was zwar 
nicht ganz so preiswert ist wie die 
SMD-Bestückung, aber auch nicht so 
teuer wie ein 80386DX-Sockel, Au- 
ßerdem haben Prozessoren auf einem 
Sockel den Vorteil, daß sie aus- 
tauschbar sind. Denken Sie beispiels- 
weise an den Intel 8088, der von vie- 
len Anwendern durch den schnelle- 
ren NEC V20 ersetzt wurde. Bei nicht 
»gesockelten« Exemplaren konnte 
diese Arbeit oft Stunden in Anspruch 
nehmen. 
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Bild 1. Trotz 
32-Bit-Arithmetik 
kommt der Intel 
80386SX mit der 
Hälfte der Daten- 
leitungen aus - 
wie ein »echter« 
80386 


Nun wird der 800286 von Harris in 
einer 16-MHz-Version (Bild 3) ange- 
boten, die nicht nur schneller als der 
SX ist, sondern auch weniger Strom 
verbraucht, weil es sich um einen 
CMOS-Baustein handelt (Das »C« in 
»80C286« weist darauf hin). 

Bei der Ausführung von 16-Bit-Routi- 
nen ist die Geschwindigkeit durch- 
schnittlich 9 Prozent höher als die bei 
einem 80386SX. Zwar ist die Ausfüh- 
rungsgeschwindigkeit nicht bei allen 
Prozessorbefehlen, die beide Prozes- 
soren verarbeiten können, gleich, je- 
doch zeigt sich bei den meisten Kom- 
mandos ein deutlicher Geschwindig- 
keitsvorsprung (Bild 4). 

Intel bietet den SX zum gleichen 
Preis an wie Harris den 80286. Ahn- 
lich verhält es sich mit den Rech- 








nern, in denen diese Prozessoren 
Verwendung finden. 

So bewegen sich die Preise für 
386SX-Systeme im gleichen Rahmen 
wie die der ATs. 


»Wer sich heute für einen 
auf einem 286-Prozessor ba- 
sierenden PC entscheidet, 
begibt sich in eine Sack- 
gasse...« 


Intel hält jedoch die größere Ge- 
schwindigkeit des Harris-Produkts 
nicht für ausschlaggebend und setzt 
deshalb auf die Zukunft: »Ein Kunde, 
der sich heute für einen auf einem 
286-Prozessor basierenden PC ent- 
scheidet, begibt sich in eine Sackgas- 
se, da der PC ausschließlich nur 
16-Bit-Software verarbeiteten kann.« 


Harris sieht aber dennoch im 
80386SX-16 keine direkte Konkur- 
renz zum 80C286-16, da dieser ein 
Prozessor für die Aufgaben der Ge- 
genwart ist: »Wir sind uns sehr wohl 
bewußt, daß der 800286 nicht der 
Mikroprozessor der Zukunft ist, denn 
es wäre auch vermessen, ihn mit ei- 
nem Intel 80C486 oder einem Moto- 
rola 68040 zu vergleichen. Aber wir 
sprechen mit dem 80C286-16 ja auch 
eine ganz andere Zielgruppe an.« 


Wegen des geringen Stromver- 
brauchs eignet sich der Prozessor 
nach Angaben von Harris besonders 
für Anwendungen im Laptop-Be- 
reich: »Es ist doch wohl ein klarer 
Vorteil, wenn ein netzunabhängiger 
Laptop mit dem 80C286-16 von Har- 
ris vier Stunden mit höherer Rechen- 
leistung läuft, anstatt daß ein 
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Bild 2. Nach wie vor für die Montage in einem Sockel konstruiert: der Harris 80C286-16 
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EIN DURCHBRUCH IN 
SACHEN QUALITÄT... 


Der neue Canon LBP-4 ist eine bemerkens- 






















werte Errungenschaft. 


Er ist der kleinste Laserdrucker der Welt, 
doch er bietet bei Text und Grafik schnelle, 
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Bild 3. Harris 80C286-16 zeichnet sich durch geringen Stromverbrauch und höhere Geschwindigkeit gegenüber dem 80386SX aus 


80386-16 oder 80386SX-16 einein- 
halb Stunden mit geringerer Rechen- 
leistung arbeitet.« 

Beide Firmen sehen den Software- 
Markt für den jeweiligen Prozessor 
als groß genug an. Intel spricht hier 
die interne 32-Bit-Verarbeitung des 
80386 an, der somit in der Lage ist, 
»dem Anwender einen Zugriff in die 
32-Bit-Software-Welt anzubieten.« 
Der heutige Gesamtwert dieser Soft- 
ware betrage, so Intel, etwa 16 Mil- 
liarden US-Dollar. 

Harris beurteilt die heutige Lage des 
Software-Angebots anders und sieht 
somit auch keine Probleme von die- 
ser Seite: »Die größten kommerziel- 
len Software-Pakete basieren auf für 
den 8086 oder 80286 zugeschnittener 
Software...« 


Möglicherweise werden 
durch den SX die Software- 
hersteller vermehrt auf die 
Entwicklung von 80386er- 
Software setzen 


In der Tat ist das Angebot der 32-Bit- 
Software, also von Programmen, die 
einen 386-Prozessor voraussetzen, 
gegenüber dem Angebot für 8086-, 
8088- oder 80286-Prozessoren noch 
relativ gering. Bislang ist auch nur 
schwer abzusehen, ob sich die Markt- 
situation in den nächsten Jahren 
maßgeblich ändern wird. Möglicher- 
weise sehen sich aber die führenden 
Software-Hersteller dazu angehalten, 
ihre Entwicklung stärker auf die 
32-Bit-Software zu konzentrieren, so- 
bald der SX größere Verbreitung er- 
langt. Daß der SX den Markt erobert, 
ist durchaus denkbar, da für einen 
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Bild 4. Nur 39 
Prozessorbefehle 
werden bei der 
Ausführung von 
16-Bit-Instruktio- 


Die Ausführungsgeschwindigkeiten der 16-Bit: 
Prozessor-Befehle im Vergleich 
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nen auf dem SX 
schneller ausge- 
führt 


8 Beim 80C286-16 gleich schnell 
wie beim 803885X-16 





[Beim 80C286-16 schneller als HMI Beim 803865X -16 schneller als 
beim 803865X-16 beim 80C286-16 





Computer, der mit diesem Prozessor 
arbeitet, nur unwesentlich tiefer in 
die Tasche gegriffen werden muß, 
aber dennoch die gesamte Welt der 
32-Bit-Arithmetik zur Verfügung 
steht, obschon sie momentan noch 
unbedeutender ist als die der 8- und 
16-Bit-Software. 

Intel möchte sich auch nicht aus- 
schließlich auf das Angebot an 
32-Bit-Software verlassen. Stellte die 
Firma doch vor kurzem eine 20-MHz- 
Version des 80386SX vor, die den 
darauf basierenden Systemen zu 25 
Prozent mehr Leistung verhelfen soll. 
Wie hoch allerdings der Preis für Sy- 
steme mit dieser Version des Prozes- 
sors sein wird, steht noch nicht fest. 


Diese Entwicklung könnte Harris 
schon wesentlich gefährlicher wer- 
den. Allerdings ist von Harris bereits 
sowohl eine 20- als auch eine 


25-MHz-Version des 80C286 auf dem 
Markt. 

Wenn Sie in nächster Zeit planen, 
sich einen PC zu kaufen, so hängt die 
Entscheidung, ob es ein AT oder 
386SX sein soll, davon ab, welche 
Software Sie einsetzen möchten. 
Wenn es sich um Standardprodukte 
handelt, die in 8- oder 16-Bit-Version 
vorliegen, und Sie keine Erweiterung 
Ihrer Software-Palette um Programme 
wie zum Beispiel Windows/386, Lo- 
tus 3.0 und CAD Key Plus in Erwä- 
gung ziehen, aber auf hohe Ge- 
schwindigkeit Wert legen, erfüllt ein 
AT mit möglichst hoher Taktfrequenz 
Ihre Zwecke. Wenn Ihnen die Ge- 
schwindigkeit nicht ganz so wichtig 
ist und Sie auf die Verwendung von 
32-Bit-Software nicht verzichten 
möchten, heifst die Alternative 


80386SX. (bk) 
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Der Dornröschenschlaf 
des 80286/80386 


Grundlagen zum Protected Mode 


Bestimmt haben Sie schon einmal davon gehört, daß die 80286- und 
80386-Prozessoren mehr als 1 MByte Speicher adressieren können. 
MS-DOS bietet dagegen höchstens 640 KByte Platz für Daten und 
Programme. Wir wollen sehen, woher dieser Unterschied kommt 
und wie Sie die volle Kapazität Ihres Computers nutzen können. Au- 
ßerdem lesen Sie viel Wissenswertes über Multitasking und OS/2. 


Als der IBM-PC vor ungefähr zehn 
Jahren auf den Markt kam, war Spei- 
cher noch sehr teuer. Gerätekonfigu- 
rationen mit 1 MByte RAM oder mehr 
waren aus preislichen Gründen nicht 
denkbar. Da der ursprünglich verfüg- 
bare Prozessor Intel 8088 oder 8086 
ohnehin den für damalige Verhältnis- 
se riesigen Adreßraum von 1 MByte 
besaß, wurde das Betriebssystem MS- 
DOS nicht für größere Adreßräume 
ausgelegt. Heutige Versionen können 
diese Grenze aus Kompatibilitäts- 
gründen nicht oder, wie Sie später 
noch sehen werden, nur sehr schwer 
überwinden. 

Der Mikroprozessorhersteller Intel er- 
kannte bald darauf diesen Mangel 
und entwickelte einen Prozessor mit 
dem Namen iAPX 432. Leider war 
der Befehlssatz nicht in allen Fällen 
verträglich mit dem des 8088/8086, 
und die Adressierung des Speichers 
erfolgte auf eine andere Art und Wei- 
se. Da sich aber zum Zeitpunkt der 
Vorstellung dieses Prozessors der 
IBM-PC auf dem Markt etabliert hat- 
te, besaß der iAPX 432 kaum noch 
Chancen, eine größere Verbreitung 
zu erlangen, zudem er sehr teuer 
war. 

Damit die Zukunfts- und Marktanfor- 
derungen erfüllt werden konnten, 
brachte Intel nach dem 80186 recht 
bald den 80286 in den Handel. In 
diesem Prozessor sind eigentlich 
zwei vollständige Mikroprozessoren 
vereint: zum einen ein schneller 
8086, diese Betriebsart wird »Real 
Mode« genannt, zum anderen ein 
dem iAPX 432 recht ähnlicher Mo- 
dus, der auch als »Protected Mode« 
bezeichnet wird. Was die letztere Be- 
triebsart darstellt und welche Vortei- 
le sie bietet, läßt sich am besten in ei- 
nem direkten Vergleich zum Real 
Mode zeigen. 

Sämtliche Prozessoren der Reihe 
80x86 befinden sich nach einem Re- 
set im Real Mode, so daß der Betrieb 
von MS-DOS keine Probleme berei- 
tet. Der maximal verfügbare Adreß- 
raum beträgt 1 MByte, und es kann 
nur ein Programm gleichzeitig ausge- 
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führt werden. Alle Multitasking-Pro- 
gramme unter MS-DOS müssen sich 
um die Speicherverwaltung selbst 
kümmern. So wird zum Beispiel vom 
Prozessor nicht abgefangen, wenn 
ein Programm auf einen Speicherbe- 
reich zugreift, für den es keine Be- 
rechtigung besitzt. 

Die Speicheradressierung geschieht 
über zwei Prozessorregister, das 
Segment- und das Offset-Register 
(Bild 1). Im Segmentregister steht 
eine Basisadresse, zu der ein Offset 
(in diesem Fall eine »niederwertige 
Adresse«) addiert wird. Beide zusam- 
men ergeben die physikalische Spei- 
cheradresse. Sie können sich be- 
stimmt leicht vorstellen, daß eine 
fehlerhafte Adresse in einem der Re- 
gister zu unkontrollierten Speicher- 
zugriffen führen kann. Auch wenn 
durch einen Fehler im Programm nur 
einer von vielen Prozessen »ab- 
stürzt«, legt das natürlich den Prozes- 
sor lahm, und das gesamte System 
»hängt«. Sämtliche noch nicht ge- 
speicherten Daten sind in diesem Fall 
verloren. 


Um mit dem Speicherproblem unter 
MS-DOS aufzuräumen, wurde das 
Prinzip des »Expanded Memory« ent- 
wickelt. Dies ist ein mehrere MByte 
großer Speicher, von dem nur ein 
kleines Fenster in den eigentlichen 
Adreßraum des Prozessors eingeblen- 
det wird. Natürlich können darin kei- 
ne Anwendungen laufen, die größer 
als das eingeblendete Fenster sind. 
Das System eignet sich aber als 
schneller Speicher, in den nicht be- 
nötigte Daten oder Programmteile 
ausgelagert werden können. 


Die Einschränkungen des 
Real Mode sind in der Ent- 
wicklung begründet 


Kommen wir nun zum Protected 
Mode. Er bietet eine Reihe von 
Schutzmechanismen, die die eben 
angesprochenen Probleme nicht ent- 
stehen lassen. Um vom Real Mode in 
den Protected Mode zu gelangen, 
müssen zunächst einige Tabellen ini- 
tialisiert werden. Danach wird der 
Prozessor durch Setzen eines Steuer- 
bits in den »geschützten Modus« ge- 
schaltet. Leider ist diese Umschal- 
tung beim 80286 nicht mehr ohne 
weiteres rückgängig zu machen, 
denn das Löschen des zuständigen 
Bits bewirkt nun nichts mehr. Gelöst 
wurde dieses Problem von 
OS/2-Programmierern, indem alle 
Prozessorregister in das batteriege- 
pufferte RAM der Echtzeituhr kopiert 
werden. Dann kann der Real Mode 
durch einen Prozessor-Reset erneut 
eingestellt und die Register können 
wieder zurückkopiert werden. 80386 
und 80486 haben dieses Problem 
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Bild 1. Die Speicheradressierung im Real Mode 
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nicht, sie lassen sich direkt umschal- 
ten. Dieser Wechsel wird bei OS/2 
immer dann benötigt, wenn von ei- 
nem OS/2-Programm auf ein Pro- 
gramm geschaltet wird, das in der 
DOS-Kompatibilitätsbox läuft und 
daher den Real Mode benötigt. 


Im Protected Mode ist, als wichtig- 
ster Unterschied, der physikalische 
Adreßraum entschieden größer, es 
sind 16 MByte beim 80286- und 4 
GByte beim 80386- und 80486-Pro- 
zessor (virtuell können letztere sogar 
64 Terabyte, also 64000 GByte, adres- 
sieren). Ein solch riesiger Speicher 
erfordert natürlich auch neue Orga- 
nisations- und Schutzmethoden, be- 
sonders dann, wenn mehrere Pro- 
gramme gleichzeitig bearbeitet wer- 
den sollen. Eine wichtige Rolle spie- 
len dabei die Segmentdeskriptoren. 
In ihnen sind neben einigen anderen 
Informationen die physikalische 
Adresse und die Länge eines Spei- 
chersegments enthalten. Der Prozes- 
sor adressiert den Speicher wieder 
mit dem Segment- und dem Offset- 
Register. Das Segmentregister zeigt 
jetzt allerdings auf den Deskriptor, 
während das Offset-Register die Ent- 
fernung von der Basisadresse des 
Segments angibt (Bild 2). Überschrei- 
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tungen der eingestellten Segmentlän- 
ge fängt der Mikroprozessor ab und 
erzeugt einen Ausnahmezustand 
oder »Interrupt«. Dieses Ereignis 
wird vom Betriebssystem bemerkt 
und eine entsprechende Reaktion 
ausgelöst. 


Die Speicherverwaltung im 


Protected Mode beinhaltet 


auch Schutzmechanismen 


Ein Deskriptor enthält auch Informa- 
tionen darüber, ob das Speicherseg- 
ment global oder lokal ist. Global be- 
deutet, daß mehrere Programme auf 
diesen Speicherbereich zugreifen 
können. Lokal deutet an, daß er einer 
Anwendung vorenthalten ist. Sollten 
durch einen Programmfehler die 
Speicheradreßregister auf unzulässi- 
ge Werte geändert werden, so 
»merkt« dies der Mikroprozessor, 
denn er verwaltet die Deskriptoren 
und kann so unberechtigte Zugriffe 
verhindern. Treten derartige Fehler 
während des Programmlaufs auf, 
wird die Programmkontrolle dem Be- 
triebssystem übergeben. Es über- 
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nimmt im Protected Mode also weit- 
aus mehr Aufgaben als im Real 
Mode. 

Da ohne weiteres mehrere Prozesse 
gleichzeitig laufen können, müssen 
nicht nur Ein- und Ausgaberoutinen 
bereitgestellt werden. Zusätzlich 
muß das Betriebssystem auch den 
Ablauf der einzelnen »Tasks« (das 
sind voneinander unabhängige Pro- 
gramme, die scheinbar gleichzeitig 
bearbeitet werden) und eventuell auf- 
tretende Fehlerzustände kontrol- 
lieren. 

Die zentrale Verwaltung der Ein- und 
Ausgabe ist bei jedem Multitasking- 
System (also einem System mit meh- 
reren gleichzeitig laufenden Pro- 
grammen) notwendig. Da üblicher- 
weise für alle ablaufenden Prozesse 
nur eine Ausgabeeinheit (nämlich 
der Bildschirm) zur Verfügung steht, 
könnte ein wahlfreier Zugriff chaoti- 
sche Folgen haben. Damit diese Kon- 
trolle sichergestellt ist, wird der 
Speicher in Berechtigungsebenen un- 
terteilt. Die privilegierteste Ebene ist 
die Ebene 0, am wenigsten Rechte hat 
Ebene 3. Diese Aufteilung ist sche- 
matisch in Bild 3 dargestellt. 

Jedes ablaufende Programm bekommt 
beim Start eine Berechtigungsebene 
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zugeordnet, in der es arbeiten muß. 
Auf Speichersegmente, deren Ebene 
»höher« liegt, kann nicht zugegriffen 
werden. Ebenso sind einige sehr »ge- 
fährliche« Befehle, wie das obener- 
wähnte Umschalten der Prozessorbe- 
triebsart, gesperrt. Die Zuteilung der 
Berechtigung läßt sich durch Starten 
des Prozesses in der Ebene erreichen, 
in der er später auch ablaufen soll. 
Verwaltet wird diese Zuteilung vom 
Betriebssystem. 

Die Kontrolle dieser Berechtigungen 
übernimmt wieder der Prozessor, 
denn im Segmentdeskriptor steht 
auch noch die Ebenennummer. Sollte 
also ein Programm, das in Ebene 3 
läuft, plötzlich auf ein Speicherseg- 
ment der Ebene 1 zugreifen wollen, 
so wird dies mit einem Interrupt ab- 
gefangen. Dieser Schutzmechanis- 
mus ist besonders bei Ein- und Aus- 
gaben wichtig. Da zum Beispiel bei 
Zugriffen auf die Festplatte sehr 
wichtige Daten zerstört werden könn- 
ten, muß diese Operation von einer 
privilegierten Ebene aus koordiniert 
werden. In der gleichen Weise sind 
Meldungen auf die Ausgabeeinheit, 
normalerweise den Bildschirm, zu 
behandeln. Würde jedes Programm 
unkontrolliert in den Bildschirmspei- 
cher schreiben, käme es recht bald zu 
einem Durcheinander. 

Bei Lesezugriffen auf die Festplatte 
muß festgelegt sein, in welches Spei- 
chersegment der DMA-Controller die 
gelesenen Daten schreibt, damit das 
anfordernde Programm sie auch be- 
kommt. Eine Verwaltung dieser Auf- 
gaben ist, wie Sie sicherlich einse- 
hen, sehr viel aufwendiger als bei ei- 
nem Betriebssystem, das sich nur um 
einen einzigen Task kümmern muß. 
Damit wird offensichtlich, warum 








Segmentdeskriptor mit: 
Startadresse 
Ebenennummerierung 
Segmentinformationen 





Ein- und Ausgabe normalerweise in 
der höchsten Ebene ablaufen: Nur 
von dort aus ist der Zugriff auf den 
gesamten Rechner gegeben. »Norma- 
le« Programme laufen dann in einer 
niedrigeren Schicht. 


Logische Ebenen sichern 
das System gegen Pro- 
grammfehler ab 


Um den vom vorhandenen System 
gegebenen Schutz gegen eventuelle 
Progammierfehler auszunutzen, ist es 
einem Prozeß auch erlaubt, seine 
Ebenennummer herabzusetzen. Das 
empfiehlt sich immer dann, wenn 
kritische Operationen, wie Ein- oder 
Ausgabe, vorgenommen werden sol- 
len. Der übrige Programmteil kann 
zum Beispiel in einer höheren 
Schicht ablaufen, wenn Zugriffe auf 
bestimmte geschützte Bereiche des 
Systems nötig sind. 

Ein- und Ausgaben sind durch beson- 
dere Statusbits des Prozessors noch 
einmal geschützt. Jeder Task hat sei- 
nen eigenen Status, der natürlich 
auch dem Prozessor bekannt ist. Soll- 
te ein nicht berechtigter Prozeß Be- 
fehle wie »in« oder »out« verwenden, 
so wird das abgefangen und dem Be- 
triebssystem mitgeteilt. 

Damit ein Programm Daten austau- 
schen kann, muß es diese an ein hö- 
her privilegiertes Programm weiter- 
reichen. Da es auf dessen Datenseg- 
mente nicht ohne weiteres zugreifen 
kann, wurden »Gates« (»Datenschleu- 
sen«) eingerichtet. Gleiches gilt für 
Unterroutinen, die von verschiede- 
nen Prozessen benutzt werden sollen. 
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Bild 2. Die Speicheradressierung im Protected Mode 


54 





Gates sind Speichersegmente, deren 
Deskriptor sich von dem normaler 
Segmente unterscheidet. In diesem 
besonderen Deskriptor steht die Gate- 
Information. Wird nun, absichtlich 
oder nicht, ein kritischer Fehler ver- 
ursacht, der das System lahmlegen 
könnte, so liefert der Gate-Deskriptor 
die Information, daß diese gerade ab- 
gearbeitete Routine ein Gate behan- 
delt. Der Deskriptor ist dem Prozes- 
sor natürlich zugänglich, um das 
Gate-Segment ansprechen zu kön- 
nen. Sollte der »Verstoß« von einem 
nicht privilegierten Programm began- 
gen worden sein, so tritt wieder die 
Fehlerbehandlung des Betriebssy- 
stems in Kraft. 

Für Interrupts und Fehlerbehandlun- 
gen existieren eigene Gates, in deren 
Deskriptoren die entsprechenden In- 
formationen vorhanden sind. Dies ist 
notwendig, denn diese Routinen be- 
nötigen vollen Zugriff auf das gesam- 
te System. 

Die eben geschilderten komplexen 
Verwaltungs- und Schutzmechanis- 
men kommen erst zur Wirkung, 
wenn sie durch ein leistungsfähiges 
Betriebssystem unterstützt werden. 
Theoretisch ist es natürlich möglich, 
ein Programm, das alle benötigten 
Routinen enthält, in der obersten 
Ebene ablaufen zu lassen. Außer dem 
erweiterten Speicherbereich bringt 
der Protected Mode dann aber kaum 
Vorteile. Das Programm wird, im Ge- 
gensatz zum Einsatz im Real Mode, 
sogar etwas an Geschwindigkeit ein- 
büfßeen, da die Deskriptoren verwaltet 
werden müssen, was im Protected 
Mode komplizierter ist. Erst mit der 
Hierarchievergabe und der Kontrolle 
paralleler Prozesse kann das System 
seine volle Leistung entfalten. 

Mit der Vorstellung des 80386-Pro- 
zessors hat Intel diesem Konzept 
noch einige Erweiterungen hinzuge- 
fügt. Alle Prozessorregister besitzen 
eine Breite von 32 Bit, was der Ar- 
beitsgeschwindigkeit sämtlicher 
Operationen sehr zugute kommt. Au- 
ßerdem wurde dadurch der im 80286 
verfügbare Adreßraum nochmals ver- 
größert, denn die Erfahrungen haben 
gezeigt, daß 16 MByte manchmal 
sehr knapp bemessen sind. 

Eine wichtige Hilfe für Programmie- 
rer ist das »Paging«. Das heißt, der 
Prozessor kann Speicherblöcke an be- 
liebigen Adressen einblenden. Da- 
durch können Programme so ge- 
schrieben werden, daß sie zum Bei- 
spiel bestimme Routinen immer an 
der gleichen Stelle erwarten, bezogen 
auf ihre Startadresse. Das vereinfacht 
die Programmierung erheblich. Des 
weiteren wurde virtuelle Speicher- 
verwaltung möglich. Sie erlaubt es 
dem 80386, einen 8086 zu emulieren, 
also nachzuahmen. Gleichzeitig kön- 
nen beliebig viele dieser virtuellen 
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NECP2 Plus incl. Kabel 


M D0S 3.41 DIGITAL RESEARCH 

IM Benutzeroberfläche ERGO 

M CGonText PRO Echtbildtextverarbeitung 
IM ADREWA Adreßverwaltung 


LITGEIE FEB KOMPAKT AT 386-SX 
I 80386-SX Prozessor, 1 MB ‚5.25° Floppy 1.2 MB 


m 20 MB Festspeicherplatte 45 ms 

u 3.5‘ Floppy 1.44 MB 

I VGA-Farbmonitor 14" (640 x 480 Punkte) 
I VGA-Farbgrafikkarte 



































Incl. GonText PRO 
Echtbild-Textverarbeitung 


NEL ERAENZEILENTT MUNG SHORT 
STERNE ASSCHERSTUTRSEHISTHNEE 
reits das fertige Druckergebnis im Bildschirm 
(incl. Breitschrift, Fettschrift, Schrägschrift, Bal- 
kengrafik etc.), 
Komfortable Benutzerführung mit Pulldown-Me- 
SS ENSELSOUNENLMEREITETEG 
len. Bis zu 58 Zeilen bei Hercules-Monochrome 
und 60 Zeilen bei VGA-Farbmonitoren (etwa 1 DIN 
A4-Seite) Können gleichzeitig Im Bildschirm dar- 
10 aeltsler. 


h HIGHSCREEN® : 


Incl. ERGO-Benutzeroberfläche 
NASHSDEISCHIU TREE ENGEN 
auch farbig bis 50 Zeilen im Bildschirm, Pull- 
down-Menüs, Dateiverwaltung, Verzeichnis- 
verwaltung, Arbeitshilfen, Menügenerator. 
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M Einzelblatt + Traktorzuführung 
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7000 STUTTGART 

Marlenstr. 11-13 

0711/60 63 36 
5300 BONN 7500 KARLSRUHE 
Münsterstr, in (Casslus-B.) Kriegsstr. 27/29 (BGH) 
0228/65 00 0721/37 82 68 
6000 FRANKFURT 1150 KONSTANZ 
Frankenallee 207/209 Kreuzlinger Str. 18 
07531/1 55 60 


069/73 50 68 
6000 FRANKFURT 8000 MÜNCHEN 
Aberlestr. 3 


Gutleutstr. 45 
069/23 20 74 089/77 21 10 


4600 DORTMUND 
Hamburger Str. 110 
0231/57 30 72 
4800 BIELEFELD 
Alfred-Bozi-Str. 14 
0521/6 38 78 
5000 KÜLN 
Mathlasstr. 24-26 


2000 HAMBURG-Altona 4000 DÜSSELDORF 
Große Bergstr. 179 Wielandstr. 21 

040/3 89 51 42 0211/35 99 64 

2300 KIEL 4000 DOSSELDORF 1 
Sophlenblatt 74-78 Hüttenstr. 5a 
0431/67 86 22 0211/37 17 18 


Adressen In 
ROT Jetzt NEU! 


1000 BERLIN 30 
Kurfürstenstr. 101 
030/2 13 94 80 
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kompetent und preiswert 
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0531/1 32 34 
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0821/15 23 49 


ATs 


Prozessoren »geöffnet« werden, die 
alle parallel arbeiten. Häufig benöti- 
gen die Programme, die mit diesen 
Prozessoren laufen sollen, ein Be- 
triebssystem, zum Beispiel MS-DOS. 
Damit dessen Programmteile nicht in 
jedem Speicherbereich stehen müs- 
sen, werden sie durch das Paging 
eingeblendet. 

Leider besitzt der 80286 diese Fähig- 
keiten nicht, deshalb machen nur we- 
nige Programme davon Gebrauch, 
denn sie sollen ja auf allen Prozesso- 
ren im Protected Mode funktionieren. 
Mit den bisher angesprochenen Infor- 
mationen wird Ihnen vielleicht ver- 
ständlich, warum es nicht besonders 
einfach ist, Programme für MS-DOS 
auf den Protected Mode umzusetzen, 
um das Speicherplatzproblem zu um- 
gehen. Da diese Programme von der 
einfachen Segmentverwaltung ausge- 
hen, funktionieren sie unter dem er- 
weiterten Modus nicht. Dazu kommt, 
daß viele Programme Ein- und Aus- 
gaben durch Direktzugriffe auf die 
Hardware selbst vornehmen, was 
durch die beschriebenen Schutzme- 
chanismen so ohne weiteres nicht 
möglich ist. 


Multitasking - Betriebssy- 


steme entfalten die volle 
Leistung des Prozessors 


Seit einiger Zeit drängen Programme 
auf den Markt, die als »MS-DOS-Ex- 
tender« geläufig sind. Dabei wird un- 
ter MS-DOS der Protected Mode des 
Prozessors genutzt. Die auszuführen- 
den Routinen müssen lediglich für 
den Protected Mode compiliert wer- 
den. Diese Aufgabe übernehmen eini- 
ge handelsübliche Compiler, die 
wahlweise den Code für den Real 
Mode oder den Protected Mode er- 
zeugen können. Manche Program- 
miersprachen sind derzeit in zwei 
Versionen erhältlich, um die Pro- 
gramme in der benötigten Ausfüh- 
rung zu übersetzen. 

Liegt der Maschinencode vor, schal- 
tet der MS-DOS-Extender nach den 
erforderlichen Vorarbeiten in den 
Protected Mode um. Zu den Vorar- 
beiten gehören neben dem Initialisie- 
ren der Deskriptoren auch die Bereit- 
stellung der erforderlichen Routinen, 
um zum Beispiel die Ein- und Ausga- 
be durchführen zu können. Dann 
wird das Programm gestartet, das 
nach seinem Ablauf die Kontrolle 
wieder an den Extender zurückgibt. 
Der wiederum schaltet den Prozessor 
in den Real Mode zurück und reakti- 
viert MS-DOS. Nachteilig ist in die- 
sem Fall, daß Multitasking von An- 
wenderprogrammen nur schwer 
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möglich ist. Nutzbar sind dafür aber 
der große Speicher und die umfang- 
reichen Kontrollmechanismen eines 
80286- oder 80386-Computers. Zu- 
dem erhöht sich die Geschwindig- 
keit, denn für alle Kontrollroutinen 
und für die Ein- und Ausgabe ist das 
Multitasking voll nutzbar. Bei diesen 
Extendern ist die Mehrzahl nur für 
den 80386 geeignet, der, wie vorhin 
angesprochen, im Protected Mode 
leistungsfähiger als der 802886 ist. 
Ein vollständig anderes Konzept ver- 
tritt das Betriebssystem OS/2. Ob- 
wohl die sogenannte DOS-Kompati- 
bilitätsbox bereitgestellt wird, hat die 
Struktur von OS/2 mit MS-DOS nur 
noch wenig zu tun. 

In der Voreinstellung befindet sich 
der Computer im Protected Mode, in 
dem auch die meisten Programme 
ausgeführt werden. Dadurch sind alle 
Vorzüge, wie Multitasking und um- 
fangreiche Schutzmechanismen, ver- 
fügbar. Das Betriebssystem enthält 
alle oben beschriebenen Routinen, 
um eine möglichst komfortable und 
sichere Programmumgebung zu ge- 
währleisten. 

Damit Sie Ihre ältere Software weiter- 
verwenden können, stellt OS/2 die 
DOS-Kompatibilitätsbox zur Verfü- 
gung. Dabei handelt es sich um einen 
zusätzlichen Task, der im Real Mode 
ausgeführt wird - zuzüglich aller 
Einschränkungen, die dieser Modus 
fordert. Da die Betriebssystemrouti- 
nen von MS-DOS nur simuliert wer- 
den, kann es bei sehr spezifisch pro- 
grammierten Anwendungen zu 
Schwierigkeiten kommen, falls Sie 
diese ausführen möchten. Die Simu- 
lation ist aber erforderlich, da OS/2 
als Multitasking-System die Kontrol- 
le über sämtliche Ein- und Ausgaben 
behalten muß. 

Aus Kompatibilitätsgründen nutzt 


EbeneO0 
zumBeispiel: 
Betriebssystem, Fehlerüberwachung 


Ebene 
zumBeispiel: 


Ein-und Ausgabe 


Ebene2 


zum Beispiel: 


OS/2 kaum die erweiterten Fähigkei- 
ten des 80386. Da viele Leistungs- 
merkmale dieses Prozessors dem 
Konzept von OS/2 jedoch entgegen- 
kommen, dürfte es nur noch eine Fra- 
ge der Zeit sein, bis eine OS/2-Ver- 
sion speziell für den 80386-Prozessor 
erscheint. 

Erkaufen müssen Sie all diese Vortei- 
le mit einem - für MS-DOS-Verhält- 
nisse - riesigen Speicherbedarf. 
OS/2 allein benötigt schon ungefähr 
1,5 MByte Arbeitsspeicher. Damit 
Programme sinnvoll ausgeführt wer- 
den können, sollte das System 4 
MByte besitzen. Wenn Sie mehrere 
Programme gleichzeitig ausführen 
möchten, sind Sie mit 8 MByte besser 
beraten. Dazu kommt noch, daß die 
Programme unter OS/2 im Gegensatz 
zu MS-DOS durch die aufwendige 
Speicherverwaltung im Durchschnitt 
größer sind. Das Nachladen von Pro- 
grammteilen während des Ablaufs 
funktioniert natürlich weiterhin, ist 
für Anwendungen, bei denen es auf 
Geschwindigkeit ankommt, aber 
nicht tolerierbar. 


Die Festplattenkapazität spielt auch 
eine wichtige Rolle, denn das gesam- 
te Betriebssystem OS/2 belegt knapp 
18 MByte, so daß eine Festplatte mit 
80 MByte schon fast als Minimum an- 
zusehen sind. 


Es ist abzusehen, daß der Protected 
Mode in Zukunft eine immer wichti- 
gere Rolle spielen wird. Für einige 
große Anwendungen ist seine Ver- 
wendung heute schon unumgäng- 
lich, und der Umfang vieler Program- 
me steigt zusehends. Da die Preise 
von Speicher und Festplatten weiter- 
hin sinken, wird sich vielleicht in ei- 
niger Zeit der Standard Protected 
Mode etablieren können. 


(Guido Weckwerth/ks) 


Übergeordnete Anwendungsprogramme und 
Überwachungsroutinen 


Ebene3 


zumBeispiel: 
Normale Anwendungsprogramme und 


Bild 3. Das Ebenen- 
modell 


Tasks 
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Industriestandardist nicht immer Industriestandard. Wer schon einmal eine Maus an seinen AT anschließen oder 
seinen 386er aufrüsten wollte, der weiß), wovon hier die Rede ist. Sicher, irgendwie funktioniert es immer - 
aber wie, erfährt man in der Regel nur über Umwege. Denn auf eine Norm scheinen sich die Hersteller auf jeden 
Fall geeinigt zu haben: Egal, ob Sie mit einem englischen oder einem deutschsprachigen Handbuch arbeiten, 
verstehen werden Sie es in Regel nur, wenn Sie bereits „vom Fach” sind. Deshalb haben wir Standardwerke 


geschaffen, die Ihnen weiterhelfen. Beim Einstieg, bei der praktischen Arbeit und beim „Tuning“. 


Das Handbuch zum AT... 


Im großen AT-Buch finden Sie all die Informationen, die Sie 
für eine optimale Arbeit mit Ihrem AT brauchen. Egal, um 
welches Modell es sich handelt und von welchem Hersteller 
es angeboten wird. Hier erfahren Sie, wie Ihr AT aufgebaut 
ist und wie er arbeitet, wie Sie ihn am besten nutzen und 
wie er ausgebaut werden kann. Dabei werden sowohl der 
Original-IBM-AT berücksichtigt als auch die zahlreichen 
Nachbauten, die auf dem PC-Markt erhältlich sind. Sie 
erfahren alles über das Konfigurieren Ihres Systems, lernen 
Steckkarten nachträglich einzubauen und können sich mit 
den entsprechenden Informationen für die richtige 
Grafikkarte entscheiden (Hercules, (GA, EGA, VGA...). Sie 
bekommen anschauliche Erklärungen zu Expanded und 
Extended Memory nach dem LIM-4.0-Standard und und 
und. Dazu jede Menge zur Installation des Systems, zur 
Tastatur-Programmierung und zur Organisation der 
Festplatte. Mit vielen bewährten Praxistips — beispielsweise 
zur Konfiguration eines Zusatzlaufwerks. Ein verständ- 
licheres Handbuch werden Sie kaum finden. 


Das große AT-Buch 
Hardcover, 746 Seiten, DM 69,- 


Merowingerstr. 30 : 4000 Düsseldorf 1 


... und zum 386er. 


Der 386-Spezialist besitzt einen ureigenen Wortschatz. Von 
Pagepool ist die Rede, von EMS, SIMMs und SIPPs, von 
Microchannel und EISA. Mit dem großen 386er-Buch 
können Sie hier mitreden. Dieser Band vermittelt Ihnen alle 
Informationen rund um den 386er — von Anfang an. 
Beginnend mit wichtigen Einkaufshinweisen zeigt dieses 
Nachschlagewerk, wie Sie die Geräte anschließen und das 
System auf Ihre Bedürfnisse abstimmen. Schritt für Schritt 
werden dann alle Details erklärt: die unterschiedlichen 
Prozessoren und ihre Eigenschaften, die verschiedenen 
Platinen mit ihren Bauteilen, die Funktionsweise der 
einzelnen Bus-Systeme, die Speicherbausteine und die 
Speicherverwaltung, Rechner-Setup, Festplatteneinbau und 
Installation. Soweit zur Hardware — genauso ausführlich 
wird natürlich auch die Software beschrieben: die 
Beiriebssysteme (MS-DOS, DR-DOS, 05/2 und Unix), die 
Benutzeroberflächen (Windows, Presentation Manager, 
DeskView ...) und die Standardsoftware.Eben ein Buch für 
alle, die rundum informiert sein wollen. 


Das große 386-Buch 
Hardcover, 402 Seiten, DM 69,- 


| | Das große AT-Buch Das große 386-Buch 
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Die OS/2-Werkstatt 


Der erste Kontakt mit einem neuen Betriebssystem ist meistens ein Sprung ins kalte 
Wasser, besonders wenn man sich gerade erst an ein anderes gewöhnt hat. Im Falle 
eines Umstiegs auf OS/2 jedoch fällt die Umgewöhnung leichter als angenommen. 


OS/2 sieht auf der Betriebssystemebene aus wie MS-DOS, die grafische Benutzerober- 
fläche ist prinzipiell wie Windows zu bedienen. Eine Einweisung in die Bedienung der 
wichtigsten Komponenten bietet der folgende Beitrag. 
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D ie grafische Benutzeroberfläche 
von OS/2, der Presentation Mana- 
ger oder »PM« (Bild 1), unterscheidet 
sich in Bedienung und Funktions- 
weise nicht von Microsoft Windows. 
Programme werden als Fenster auf 
dem Bildschirm dargestellt, deren 
Größe und Position variabel sind. 
Fenster überlappen sich, wobei das 
aktive Fenster immer vollständig zu 
sehen ist. 

Um die Übersichtlichkeit zu bewah- 
ren, gibt es im unteren Bereich des 
Bildschirms eine Art »Aufbewah- 
rungsstelle« für momentan nicht be- 
nötigte Fenster und Programme. Um 
ein Fenster dorthin zu bewegen, 
klicken Sie mit der Maus das nach 
unten zeigende Pfeilsymbol der Titel- 
leiste eines Fensters an (Bild 2). Das 
auf diese Weise »geparkte« Programm 
wird dann als Sinnbild angezeigt, 
das Sie durch einen einfachen Dop- 
pelklick wieder an seine ursprüngli- 
che Position zurückbewegen. 

Das Anklicken des zweiten Pfeils in 
der Titelleiste bewirkt, daß das Fen- 
ster in seiner maximalen Größe dar- 
gestellt wird und die anderen Fenster 
am Bildschirm überdeckt. Ein zwei- 
tes Betätigen dieses Knopfes macht 
die Vergrößerung rückgängig. 
Programme, die Sie nicht mehr benö- 
tigen, sollten geschlossen werden, 
anstatt sie als Sinnbild aufzubewah- 
ren. Dadurch wird Arbeitsspeicher 
frei, der ansonsten verschwendet 
wäre. Geschlossen werden Fenster, 
indem Sie den Knopf in der linken 
Ecke der Titelzeile doppelt an- 
klicken. 


Das Hilfesystem von OS/2 
steht Ihnen jederzeit zur 
Verfügung 


Für Tastaturbenutzer ist ebenfalls ge- 
sorgt. Die wichtigste Taste ist in die- 
sem Zusammenhang die Alt-Taste. 
Ein kurzer Druck, und sie macht die 
Menüleiste zugänglich. Die jeweili- 
gen Menüs können nun mit den Cur- 
sor-Tasten oder den Kurzwahlbuch- 
staben (im Menü unterstrichen darge- 
stellt) erreicht werden. Der gewählte 
Menüpunkt wird mit »Return« akti- 
viert. Drücken Sie [Alt] und die Leer- 
taste, dann befinden Sie sich im soge- 
nannten Systemmenü des Fensters. 
Hier kann das Fenster verkleinert, 
vergrößert oder geschlossen werden. 
Bei den meisten OS/2-Applikationen 
sind wichtige Funktionen auf einfa- 
che Tastenkombinationen gelegt, um 
den umständlichen Weg über die Me- 
nüs zu verkürzen. Diese Tastenkom- 
binationen werden in den Menüs 
rechts von der Beschreibung des Me- 
nüpunkts angegeben. Gängigste Ab- 
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kürzungen sind zum Beispiel [Alt-F4] 
zum Schließen eines Fensters oder 
[Alt-F9] zur Minimierung und Ablage 
in der Sinnbildleiste. 


Im Gegensatz zu Windows oder MS- 
DOS bietet OS/2 ein integriertes Hil- 
fesystem für alle Anwendungen. 
Auch die Bestandteile des Betriebssy- 
stems sind hier nicht ausgeschlossen. 
Für die Hilfe gibt es einen eigenen 
Menüpunkt, der in der Regel an der 
rechten Seite der Menüleiste zu fin- 
den ist. Die Funktionstaste [F1] be- 
wirkt ebenfalls die Aktivierung des 
Hilfesystems - in der Regel auch 
dann, wenn kein Menüpunkt oder 
Knopfsymbol dafür erscheint. 


Das Hilfesystem ist sehr komfortabel. 
Jeder Hilfetext stellt ein eigenes Fen- 
ster dar, das in der Größe variiert und 
auch als Sinnbild aufgehoben werden 
kann. In den Texten erscheinen spe- 
zielle Stichwörter farbig, zu denen 
durch einen Doppelklick weitere In- 
formationen abrufbar sind (Bild 3). 


Die Hilfe verwaltet außerdem eine Li- 
ste, in der alle bereits gelesenen Tex- 
te vermerkt werden - der Überblick 
bleibt auch in großen Texten erhal- 
ten. Selbstverständlich können die 
Texte jederzeit in die Zwischenabla- 
ge übertragen oder gedruckt werden. 


Haben Sie erst einmal mehrere Appli- 
kationen oder Dokumente geöffnet, 
wird es unübersichtlich auf dem 
Schirm. Schnelle Hilfe beim Auffin- 
den eines Fensters leistet der Task- 
Manager. Es gibt verschiedene Wege, 
ihn zu aktivieren: [Ctrl-Esc] drücken, 
aus dem Systemmenü eines beliebi- 
gen Programms »Switch to ...« aus- 
wählen oder die rechte Maustaste 
drücken, wenn sich der Mauszeiger 
über dem Bildschirmhintergrund be- 
findet. Der Task-Manager zeigt nun 
alle laufenden Prozesse (Programme) 
an, und zwar gegebenenfalls auch 
mit dem in Bearbeitung befindlichen 
Dateinamen (Bild 4). Ein Doppelklick 
auf den Eintrag der Liste genügt, und 


Bild 1. Etwas an- 
sprechender und 
komfortabler als 
Windows 2.1 ist 
08/2 in der Ver- 
sion 1.2 
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Sie befinden sich im ausgewählten 
Fenster. 


Wenn Sie einen OS/2-Rechner ab- 
schalten möchten, sollten Sie das Be- 
triebssystem zuvor deaktivieren. 
Hierzu dient der Menüpunkt »Desk- 
top/Shutdown ...«. Er beendet alle 
laufenden Programme und schließt 
Dateien, auch solche, die gerade 
nicht sichtbar sind. Ein einfaches Ab- 
schalten des Rechners ohne »Shut- 
down« kann zu Dateifehlern auf der 
Festplatte und sogar zu Dateiverlu- 
sten führen. 


Bei vielen geöffneten Fen- 
stern verlieren Sie schnell 
den Überblick - OS/2 hilft 


Nach dem Starten von OS/2 Version 
1.2 meldet sich der Desktop-Mana- 
ger, der sich angenehm vom Win- 
dows-MS-DOS-Fenster unterschei- 
det. Die Funktion des Desktop-Mana- 
gers ist es, dem Benutzer die verfüg- 
baren Programme zu zeigen und sie 
zu starten, Zur Wahrung der Über- 
sicht werden die einzelnen Program- 
me in sogenannte »Gruppen« unter- 
teilt. Diese zeigt der Desktop-Mana- 
ger als kleine Sinnbilder untereinan- 
der an, die erste Gruppe wird auto- 
matisch geöffnet (Bild 5). Die darin 
enthaltenen Programme werden 
durch ihr Sinnbild und einen Klar- 
textnamen repräsentiert. Diese Daten 
werden in der Regel vom Installati- 
onsprogramm der jeweiligen Soft- 
ware festgelegt. Die Anderung dieser 
Parameter bewirkt der Menüpunkt 
»Program/Properties ...«. Neue Ap- 
plikationen können jederzeit in die 
Gruppe aufgenommen werden; hier- 
zu ist der Menüpunkt »Program/New 
...« zuständig. Benötigt werden der 
Titel, unter dem das neue Programm 
in die Liste aufgenommen wird, und 
der Dateiname, unter dem das Pro- 
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Bild 2. Die Anatomie eines Fensters in OS/2 mit allen Kontrollme- 


chanismen 


gramm auf der Festplatte gespeichert 
ist. Als Zusatz ist die Angabe von 
Startparametern und eines Arbeits- 
verzeichnisses möglich, in dem das 
gestartete Programm dann seine Da- 
teien ablegt. 

Je nach Inhalt und Textlänge müssen 
die Gruppenfenster verschieden groß 
sein, um alles anzuzeigen. Daher ist 
es sinnvoll, für alle Fenster eine Grö- 
ße und Position zu speichern, an de- 
nen sie dann bei späterem Aktivieren 
erscheinen. Hierzu öffnen Sie der 
Reihe nach alle Gruppenfenster, stel- 
len ihre Größe ein und setzen sie an 
den gewünschten Platz. Sind alle 
Fenster eingestellt, wählen Sie im 
Desktop-Manager den Menüpunkt 
»Desktop/Save ...« (Bild 6). 

Seltener gebrauchte Gruppenfenster 
können Sie nach dem Starten eines 
Programms automatisch zum Sinn- 
bild verkleinern. Hierzu dient ein 
Menüpunkt namens »Minimize on 
use« im Menü »Program«. Er funktio- 
niert als Schalter, ein kleines Häk- 


SideKick Phonebook 

Group - SideKick 

PaneMaker for 08/2 - G\ALDUSWAR 
2 u for 0872 - CAALDUSIARTI 


Desktop Manager N 


chen an seiner linken Seite signali- 
siert, daß er eingeschaltet ist. Gespei- 
chert wird diese Anderung nur, 
wenn Sie bei Abschalten des Systems 
mit »Desktop/Shutdown ...« die Op- 
tion »Save« anklicken. 


Die Konzeption der 
Druckeransteuerung ähnelt 


bei OS/2 der von Windows 


Das Drucken mit dem Presentation 
Manager ist an sich einfach. Um ei- 
nen Drucker richtig anzusteuern und 
all seine Funktionen auszunutzen, ist 
die genaue Kenntnis seiner Steuer- 
codes Voraussetzung. OS/2 erlangt 
dieses Wissen über ein kleines Pro- 
gramm, den sogenannten Drucker- 
treiber. Dieser Treiber ist speziell für 
den entsprechenden Drucker ge- 
schrieben worden. Er übermittelt den 
unter OS/2 laufenden Programmen 
auch Informationen über die Fähig- 





‘| Use this cholce to add » new program 
|| title to a group. 


el The program title you use must be 
unique. It can be up to 60 characters 
Al long and can contain any character 
| Including spaces) except the backslash 
| D- 


| For example, If you have a text editor 
| program called ABC.EXE, the title you 
| use could be "My Text Editor" or "My 


You must give a program title and 
path and file name to complete the task, (MH) 





Bild 3. Das Hilfesystem von OS/2, im Vordergrund die Erläute- 
rung eines Stichworts 


keiten des Druckers. Dazu jedoch 
muß dem Druckertreiber zusätzlich 
mitgeteilt werden, welche Ausstat- 
tung Ihr Drucker hat, welches Papier 
eingelegt ist und so weiter. 

Etwas aufwendig ist die Einstellung 
der Druckertreiber und Drucker- 
Spooler. Bei der Version 1.2 von 
0S/2 sind zwei Programme für die In- 
stallation und Einstellung von 
Druckern verantwortlich: die System- 
steuerung (Control Panel) und die 
Druckersteuerung (Print-Manager). 
Mit der Systemsteuerung muß als er- 
stes ein Druckertreiber installiert 
werden, sofern dies noch nicht ge- 
schehen ist. Bei der Installation von 
0S/2 selbst wird nur ein Treiber für 
den IBM-Nadeldrucker 4201 einge- 
richtet, der jedoch für die meisten 
Applikationen nicht brauchbar ist. 
Entsprechende Druckertreiber wer- 
den häufig zusammen mit größeren 
Applikationen mitgeliefert (zum Bei- 
spiel Pagemaker, Excel, Describe, Lo- 
tus). Haben Sie bei der Installation 





Bild 4. Der Task-Manager zeigt alle Programme und die geöffne- 


Bild 5. Das Hauptfenster des Desktop-Managers und die erste 
ten Dateien 


Gruppe werden nach dem Starten von OS/2 geöffnet 


60 DOS 5’90 









Es sollLeute geben, die in ein Netzwerk investieren 
und anschließend herausfinden, daß es soviel Haupt- 
speicher belegt, daß kein Platz mehr für die wichtigsten 
Anwendungsprogramme - wie etwa Textverarbeitung, 
Datenbanken und Tabellenkalkulationen - bleibt. 


Das war es dann, oder man investiert noch einmal, 
in Hauptspeicher-Erweiterungen aller Netzwerk- 
Arbeitsplätze und die dafür erforderliche Software. 


Wir schlagen Ihnen eine wesentlich einfachere und 
vor allem preiswertere Alternative vor: Artisoft 
LANtastic. 


LANtastic benötigt weniger als 40 KByte RAM auf 
dem Server und unter 12 KByte (in Worten: zwölf) auf 


der Workstation. 


Dies ist ein erstaunlich geringer Hauptspeicher- 
bedarf, besonders wenn man berücksichtigt, daß 
LANtastic das File-und Recordlocking von DOS 3.1, 
zwei Sicherheitsebenen, Printersharing, Disksharing, 
File-und Programmsharing, Audit Trails, NetBIOS- 
Kompatibilität, CD-ROM-Unterstützung und noch eini- 
ges mehr bietet. 


ARTISOFT LANtastic'” 


Revolutionizing Connectivity 


VORSICHT: 

Mit den meisten 
Netzwerken (LAN) 
erwerben Sie auch 
den RAM*-Vielfraß 


*1) dt.: Hauptspeicher 
2) engl.: Widder 





Wegen des wahrlich winzigen Bedarfsan RAMkann 
das Network Operating System von LANtastic im Base 
Memory laufen, und es bleibt dennoch genügend 
Hauptspeicher für Ihre Anwendungssoftware. 


Es ist demnach kei- 
ne Überraschung, 
daßdasPC-MagazinedenEditors H 
Choice Award an LANtastic bei [isie- 
einem Vergleich mit NovellELS und TOPS 
vergeben hat. Und das BYTE MAGAZINE 
schrieb: „LANtastic ... ist viel Netzwerk Pistincrion 
für's Geld.“ 


FW In der PC-World wurde LANtastic mit 
dem Attribut „Artisofts’LANtastic istein 
fantastischer Kauf“ beschrieben und 
mit der Auszeichnung „Best Buy“ den 
Lesern zur Anwendung empfohlen. 
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Schließen Sie sich dem Kampf gegen den RAM- 
Hunger an. Mehr erfahren Sie bei Microware. 


mi 





Microware Com AG 
Im Bösch 108 

6331 Hünenberg 

© 042-364460 
Fax 042-3644 85 


Münsterstraße 100 
D-4000 Düsseldorf 30 
® 0211-449 94-01 
Fax 0211-4499444 


Programmieren 


Kommunikation 


Bild 6. Nach dem Einstellen der gewünschten Form und Position 


der Fenster des Desktop wird gespeichert 


Ihrer Anwendungen bereits Drucker- 
treiber eingerichtet, müssen Sie das 
nun nicht mehr tun. 

Ansonsten starten Sie »Control Pa- 
nel« aus der Programmgruppe »Utili- 
ties« und wählen den Menüpunkt 
»Installation/Printer drivers ...«. Mit 
der Treiberdiskette im entsprechen- 
den Laufwerk sehen Sie dann die ver- 
fügbaren Treiber. Manche Treiber er- 
scheinen mehrfach in der Liste, wo- 
bei hinter ihren Dateinamen das 
Druckermodell angegeben wird: 
PSCRIPT 

IBM4201 

EPSON. FX-850 

EPSON.EPL-6000 


Hier gilt es nun, das eigene Drucker- 
modell unter den Treibern wiederzu- 
finden. Gelingt dies nicht, müssen 
Sie einen ähnlichen Treiber auswäh- 
len. Sind Sie Besitzer eines Laserjet- 
kompatiblen Druckers, ist der Treiber 
»Epson.Epl-6000« das Richtige für 
Sie. Einen NEC-P6 Plus können Sie 
ganz gut mit dem Treiber »Ep- 
son.FX-850« ansteuern. 

Die Installation des Treibers ist je- 
doch nur der erste Schritt der 
Druckerinstallation. Nun folgt der 
unbequeme Teil des Ganzen, die 
Konfiguration des Drucksystems. 
Was die Sache etwas kompliziert 
macht, ist, daß mehrere Drucker an 
Ihrem System angeschlossen sein 
können, sowohl über serielle als auch 
über parallele Schnittstellen. Sie kön- 
nen sogar zwei verschiedene Drucker 
an einer Schnittstelle betreiben - 
etwa über einen Druckerumschalter. 
Für die weiteren Schritte schließen 
Sie das »Control Panel« und öffnen 
den »Print Manager«, den man eben- 
falls in der Gruppe »Utilities« findet. 
Normalerweise ist der »Print Mana- 
ger« schon gestartet. Sein Sinnbild, 
ein Drucker, müßte in der Sinnbild- 
leiste zu finden sein. Am schnellsten 
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Change Printe 


Name: HP Laserdet Serit 
Description: |HP-kompatibler Laser mit 1 M 


Printertimeouts [seconds] 


Device: 


Device not selected: 


Transmission retry; 


Select the printer drivers which 
can be used with this printer: 





Bild 7. Wichtigstes Fenster im Zusammenhang mit der Drucker- 


installation ist »Change Printer« 


bringen Sie dies mit dem Task-Mana- 
ger in Erfahrung ([Ctrl-Esc] drücken). 
Im Print-Manager ist nun der Menü- 
punkt »Setup« von Interesse. Der Me- 
nüpunkt »Printer ...« listet alle bisher 
eingerichteten Drucker auf. 

Drucker werden unter OS/2 über 
zwei Merkmale definiert. Dies ist der 
Name des Druckers (eine maximal 30 
Zeichen lange, frei wählbare Benen- 
nung) und der zugehörige Drucker- 
treiber. Haben Sie beispielsweise ei- 
nen Postscript-kompatiblen Laser- 
drucker an LPT1 und einen 24-Nadel- 
Drucker an LPT2, richten Sie nun 
zwei Druckernamen ein: »Postscript« 
und »Nadeldrucker«. Mit »Change 
Printer ...« (Bild 7) haben Sie die 
Möglichkeit, diese Einstellungen 
nachträglich zu ändern. Die Einstel- 
lung der Druckertreiber an sich ge- 
schieht mit Hilfe des Knopfes »Prin- 
ter Properties« im Fenster »Change 
Printer«. Das daraufhin erscheinende 
Fenster ist Bestandteil des Drucker- 
treibers und fällt je nach Gerät ver- 
schieden aus. 


Der letzte Schritt ist die Einstellung 


Bild 8. Das File- 
System von 0S/2 
zeigt die Verzeich- 
nisse als einzelne 
Fenster, zwischen 
denen kopiert und 
bewegt werden 
kann 


des Drucker-Spoolers. Dieser Spooler 
hat die für den Benutzer erfreuliche 
Aufgabe, die Druckdaten auf der 
Festplatte aufzuzeichnen und dann 
in der langsamen Geschwindigkeit 
des Druckers an die Schnittstelle zu 
schicken, während der Benutzer wei- 
terarbeiten kann. 


Die Aufzeichnung geschieht über 
eine sogenannte »Queue«, also eine 
Warteschlange. Die Schlange bewirkt 
nichts anderes, als daß nachfolgende 
Druckaufträge eingereiht und nach- 
einander abgearbeitet werden. Da- 
mit der Spooler funktioniert, muß er 
als erstes im Menüpunkt »Setup/ 
Spooler ...« des Print-Managers ein- 
geschaltet sein. Dann benötigt er die 
Einstellung der Queues mit »Setup/ 
Queues ...«. Genau wie im Drucker- 
menü werden zuerst alle installierten 
Queues anhand ihres Namens aufge- 
führt. Eine Queue ist bereits einge- 
richtet, sie nennt sich »lptig« und ist 
mit dem Queue-Steuerprogramm 
»pmprint« verbunden. Diese eine 
Queue genügt völlig, auch wenn Sie 
mehrere Drucker und Schnittstellen 
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verwenden. Die einzig notwendige 
Maßnahme ist, bei »Change Queue« 
alle verwendeten Druckertreiber zu 
aktivieren (indem Sie sie alle an- 
klicken). 

Nach diesen Einstellungen sollte Ihr 
Drucker eigentlich problemlos funk- 
tionieren. Manche Programme haben 
in derzeit vorliegenden Versionen 
noch Probleme mit dem Drucker- 
Spooler. Sollten solche Probleme auf- 
tauchen, versuchen Sie es einmal mit 
Abschalten des Spoolers (»Setup/ 
Spooler« im Print-Manager) mit 
nachfolgendem Neustart des Be- 
triebssystems (»Desktop/Shutdown« 
im Desktop-Manager). 


Im Gegensatz zu MS- 
Windows bietet OS/2 mehr 
Komfort im Umgang mit 
Dateien 


Als großer Vorteil von OS/2 gegen- 
über dem MS-DOS-Fenster von Win- 
dows und dem langweiligen MS- 
DOS-Prompt »c:>« ist das »File-Sy- 
stern« zu nennen. Dieser Dateimana- 


ger (so die deutsche Bezeichnung) 
zeigt Platten oder Disketten anhand 
ihres Verzeichnisbaums, kann meh- 
rere Verzeichnisse gleichzeitig anzei- 
gen und genau wie Dateien verschie- 
ben, kopieren, drucken, löschen, be- 
arbeiten. 

Von den vielfältigen Möglichkeiten 
sieht der Anwender nach dem Start 
noch nicht viel. Der Verzeichnisbaum, 
die verfügbaren Laufwerke und ein 
paar statistische Daten über die Platte 
füllen kaum den Bildschirm. 

Die Verzeichnisse des Baums können 
wie einzelne Dateien gelöscht, be- 
wegt und kopiert werden. Beim Lö- 
schen eines Verzeichnisses werden 
alle darin enthaltenen Däteien und 
Unterverzeichnisse ebenfalls ge- 
löscht. Dateien im Verzeichnis be- 
kommen Sie erst zu sehen, wenn Sie 
ein Verzeichnis des Baums doppelt 
anklicken. Das entstandene Fenster 
läßt sich wie üblich in seiner Größe 
ändern oder auch als Sinnbild aufbe- 
wahren (Bild 8). 

Innerhalb des Verzeichnisfensters 
sind eine Vielzahl von Funktionen 
auf die Dateien anwendbar, die sich 
im »File-Menü« befinden. Interessant 
ist die Funktion »Ässociate ...«. Mit 


ATs 


ihr läßt sich der Dateiendung, also 
den drei Buchstaben nach dem Punkt 
im Dateinamen, ein oder auch mehre- 
re Programme zuweisen. Verbindet 
man ».txt« mit Word 5.0 und dem 
OS/2-Systemeditor, dann fragt Sie 
das System beim Doppelklick auf 
eine Textdatei, in welches der beiden 
Fra die Datei geladen werden 
soll, 


Zum Kopieren, Bewegen und Lö- 
schen lassen sich auch mehrere Da- 
teien auswählen, indem sie bei gehal- 
tener Shift-Taste der Reihe nach an- 
geklickt werden. Dateien bewegen, 
also von einem Verzeichnis in ein an- 
deres, erledigen Sie direkt mit der 
Maus. Hierzu gilt es, die Datei erst 
anzuklicken, dann die rechte Mausta- 
ste zu halten und den Zeiger auf ein 
anderes Laufwerk, in ein anderes 
Verzeichnisfenster oder Verzeichnis 
im Verzeichnisbaum zu bewegen. 
Eine Sonderfunktion tritt bei dieser 
Methode in Kraft, wenn Sie die Datei 
auf eine ausführbare Programmdatei 
(zum Beispiel »word.exe«) bewegen. 
In diesem Fall wird die gewählte Da- 
tei in das gewählte Programm ge- 
laden. 

(Stefan Willmeroth/tr) 
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Postfach 770207, D-2820 Bremen 77 
Ladenverkauf: 2800 Bremen 1, Landwehrstr. 89 


Telefon: 0421-391999 Fax.: 0421-3964762 


AD SUPER Neat 286 (ım 32 Mhz) 
25 Mhz mit Harris 286 CMOS CPU, 512k Ram ‚HGCGrafik, 
par./ser./Gameport, 1.2 MB Fdd,102 Key Tastat. 


5O Ms brutto Harddisk inkl. 32k Cache, DeskTop 


komplett formatiert/getestet: DM 2790 . 
AD Super 386SX « 16 una 20 Mh) 


mit Neattechnik von Chip& Technology (Shadowram,etc) 
3.5" 20 MB Harddisk + Interleave 1:1 WD-Controller 


komplett formatiert 20 MhzDM 2599 .. 


ADSUPER386 ans 


25 Mhz im Profitower mit superleisem Netzteil 


inklusive 50 MB brutto Hdd 28 ms + Interleave 1:1 


»3999,- 


(Optional Cache + DM 1000,-) 
Mainboards auf Anfr. 


Sofort Katalog anfordern! 
(DM 1,- in Briefmarken bitte beifügen!) 
Alle vollständigen Computersysteme mit 
10 Tagen Rückgaberecht+12 Monate Gewährl. 
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Die Prollan- 
ce(TM) Power- 
Maus(TM) ist 
mehr als bloß eine 
Maus, Sie ist Maus 
und Makro-Tastatur 
in einem. Fine cle- 
vere Kombination, 
die viel Zeit spart, Bis 
zu 240 Kommandas 
sind auf Knopfdruck 
verfügbar, Das lästige 
Hin und Her zwischen 
Maus und Tastatur entfällt, 
die Produktivität steigt 
enorm. Spreädsheeis gehen 
förmlich in die Übe rholspur! 
D Und — die PowerMaus macht 
f sogar solche Software mausfühig, 
die es vorher nicht war. Klar, die 
PowerMaus ist auch als Nur-Maus 
ganz prima. Mit perfekter Technik 
und klaren Linien. Eben für Profis, die 

mehr verlangen. 











Bevor Sie eine andere Maus kaufen — 
testen Sie die PowerMaus. Mit 1d-Tage- 
Geld-zurück-Garantie! 
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Programme werden mehr und mehr an 
ihrer einheitlichen, komfortablen Benut- 
zeroberfläche gemessen. Erste Maßstäbe 
setzte hier der sogenannte SAA-Standard 
von IBM, an dem sich inzwischen viele an- 
dere Software-Hersteller orientieren. Doch 
so geläufig der Begriff, so wenig bekannt 
die Philosophie und Technik, die sich da- 
hinter verbergen. 
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Benutzeroberflächen 


AA (englische Abkürzung für »Sy- 

stem Application Architecture«, 
auf Deutsch: System-Anwendungs- 
Architektur) ist ein von IBM definier- 
ter Standard, der in seiner ersten Fas- 
sung bereits im Frühjahr 1987 ange- 
kündigt wurde. Hinter SAA verbirgt 
sich die IBM-Softwarestrategie für 
die Integration der verschiedenen 
Rechnerwelten: vom einfachen MS- 
DOS-PC über OS/2-Rechner, Netz- 
werke und AS/400 bis hin zur VM- 
und MVS-Welt der Großrechnersyste- 
me. SAA soll damit den Anwender 
vom Dilemma befreien, unterschied- 
liche Software- und Hardware-Platt- 
formen nicht integrieren zu können. 
Aus den 1987 veröffentlichten IBM- 
Dokumenten sind in der Zwischen- 
zeit einige Lösungsansätze imple- 
mentiert worden. Zum Beispiel ent- 
sprechen Microsoft-Produkte unter 
Windows in der Bedienung weitest- 
gehend SAA, und auch das Software- 
haus Star Division hat für alle Pro- 
gramme die SAA-Bedienung als ein- 
heitlichen Standard realisiert. 
SAA besteht jedoch nicht nur aus der 
Definition der Bedienung eines Pro- 
gramms, sondern ist vielmehr ein all- 
umfassendes Dokument, das zum 
Beispiel ebenfalls Programmkommu- 
nikation, Datenverwaltung und Pro- 
grammierschnittstellen spezifiziert. 
Der folgende Bericht gibt einen Über- 
blick über die gesamte SAA-Spezifi- 
kation. 


SAA umfaßt auch einheit- 


liche Datenschnittstellen 
zwischen Anwendungspro- 
grammen 


Überall in unserem Leben werden 
wir mit Standards konfrontiert. Erst 
die Standardisierung einfachster Ele- 
mente wie Schraube und Mutter hat 
uns die Möglichkeit gegeben, kom- 
plexere Gebilde und Abläufe zu er- 
stellen und zu verstehen. Es wäre bei- 
spielsweise heute nicht vorstellbar, 
daß jeder Automobilhersteller seine 
eigene Philosophie hinsichtlich der 
Bedienung von Kupplung, Bremse 
und Gaspedal entwickelt. Auch kön- 
nen im Automobilbau Zulieferfirmen 
von Einzelteilen nur über festgelegte 
Standards Teile für unterschiedliche 
Hersteller produzieren. Was liegt also 
näher, als auch Standards in der Da- 
tenverarbeitung anzuwenden? 

Diese einfache Forderung stieß in der 
Vergangenheit jedoch immer auf Wi- 
derstand der Hardware- und Soft- 
ware-Hersteller, die nicht zu Kom- 
promissen bereit waren. Mittlerweile 
haben sich eine Reihe von Standardi- 
sierungsgremien gebildet, die - mit 


66 


welchen politischen Zielen auch im- 
mer - den Standardisierungsprozeß 
vorantreiben. Dabei spielt die SAA- 
Spezifikation durch die exponierte 
Stellung von IBM sowohl im PC- als 
auch im Mainframe-Bereich eine 
wichtige Rolle. Organisationen wie 
die OSF (»Open Software Foun- 
dation« - IBM ist hier förderndes 
Mitglied), die sich mit zukünftigen 
Standards in der Unix-Welt beschäf- 
tigt, greifen die Idee von SAA teil- 
weise auf und adaptieren die Ideen 
für ihre Zwecke. 


Die Forderung nach einheit- 
lichen Standards stieß oft 
auf massive Fronten 


Wie bereits oben erwähnt, wird oft 
hinter SAA nur die Definition der Be- 
dienung von Software-Programmen 
vermutet. Die SAA-Spezifikation be- 
steht jedoch aus einer Vielzahl von 
Dokumenten, die sich grob in folgen- 
de Abschnitte untergliedern lassen: 


- Programmbedienungsschnittstelle 
- Kommunikationsschnittstelle 

— Datenbankschnittstelle 

- Programmierung 


SAA beinhaltet damit alle wichtigen 
Komponenten für die Integration von 
Software und Hardware in eine Ge- 
samtumgebung sowohl für den An- 
wender als auch für den Entwickler 
mit dem Ziel eines umfassenden In- 
formationsmanagementsystems über 
alle (IBM-)Rechner und Betriebssy- 
steme. 

Bereits kurz nach dem Erscheinen 
des ersten IBM-PC versuchte IBM, 
mit der Herausgabe einer Beschrei- 
bung über das Aussehen und die Be- 
dienung von Computerprogrammen 
eine Quasi-Standardisierung zu 
schaffen. In dieser Beschreibung fehl- 
ten jedoch alle Elemente einer mo- 
dernen Benutzerschnittstelle wie 
zum Beispiel Maussteuerung oder 
Window-Technik. Beeinflußt durch 
die Entwicklungen grafischer Benut- 
zerschnittstellen (Macintosh, Win- 





dows), wurde diese Definition über- 
arbeitet und im Rahmen von SAA in 
dem CUA (»Common User Access«, 
in Deutsch: allgemeiner Benutzerzu- 
griff) neu definiert. Diese Spezifika- 
tion wurde 1989 nochmals erweitert 
(Extended CUA). 

Der CUA besteht aus den Teilen 
»Panel Design« (in Deutsch: Anzeige- 
beschreibung) und »User Interaction« 
(in Deutsch: Benutzerdialog). Im Pa- 
nel Design werden Objekte für die 
Darstellung von Informationen wie 
zum Beispiel Menüs und Felder be- 
schrieben (Tabelle 1 und 2). 

Deutlich wird die objektorientierte 
Definition bei der Betrachtung der 
unterschiedlichen Zielsysteme. Es ist 
zwar von der Darstellung her ein Un- 
terschied, ob das Programm unter ei- 
ner grafischen Benutzeroberfläche 
wie dem Presentation Manager, einer 
zeichenorientierten Oberfläche wie 
MS-DOS oder auf einem seitenorien- 
tierten 3270-Terminal abläuft, rein 
inhaltlich bleibt ein Feld jedoch im- 
mer ein Feld und ein Menü ein 
Menü. So werden in dem CUA neben 
den verschiedenen Panel-Elementen 
auch die Abbildungen und gegebe- 
nenfalls die Einschränkungen bei 
minderwertigen Terminals beschrie- 
ben. Außerdem werden sehr genau 
der Aufbau der Bildschirme (welches 
Element hat an welcher Position zu 
stehen) und die zu verwendenden 
Farben und Video-Attribute be- 
stimmt, die ja ebenfalls entscheidend 
das »Look and Feel« einer Applika- 
tion bestimmen. Beispiele typischer 
CUA-Applikationen sind Microsoft 
Excel unter Windows und der Star 
Writer 5.0 von Star Division (Bild 1 
und 2). 


Farben und Bildschirmge- 
staltung der Bedienerober- 
fläche bestimmen das »Look 
and Feel« der Applikation 


Dabei definiert der CUA für ein Ob- 
jekt jeweils unterschiedliche Darstel- 
lungen in Abhängigkeit von der Lei- 
stungsfähigkeit des Bildschirms, also 





List Panel 


Logo Panel 
Mixed Panels 





Eingabemaske, Anzeige von Feldern, in denen der Benutzer Eingaben tätigen kann 


Informationsmaske, Anzeige von geschützten, weil nicht veränderbaren Daten wie zum 
Panel Beispiel Meldungen oder Hilfeinformationen 

Anzeige von Einträgen, aus denen der Benutzer eine oder mehrere Möglichkeiten aus- 
wählen kann (zum Beispiel Datelauswahl) 

Anzeige von Eigentümer- und Copyright-Informationen, spezielles Information Panel 
Kombinationen aus den aufgeführten Panel-Typen | 


Menu Panel Menüanzeige, Anzeige von einer oder mehreren Auswahlmöglichkeiten, aus denen der 
Benutzer eine oder mehrere auswählen kann 
Entry Panel 
und Auswahlmöglichkeiten hat 
Information 











Tabelle 1. Die verschiedenen Panel-Typen einer SAA-Oberfläche 
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Dieses neue Nachschlagewerk hilft 
Ihnen mit 
EM Know-how zum erfolgreichen Clipper- 





sheschreibungen 


Einsatz ° getailie® BE Msterlösungen 
in: “ nie 
EM Prozedur- und Funktionsbibliotheken |; ee und Fon 
p uriliti 
- Mi praxiserprobten Musterlösungen & 0 Tool! 


EB Tools und Utilities 





Schritt für Schritt 


zum Clipper-Profi 





Erfahrene Clipper-Anwender zeigen 
Ihnen ohne Fachchinesisch und kompli- 
zierte Programmkonstruktionen, wie Sie 
nahezu spielend zum perfekten Clipper- 
Anwender werden. Die optimale Pro- 
grammerstellung erfordert eine gründ- 
liche Planung. Teil 3 zeigt Ihnen die 
geeigneten Vorgehensweisen: Verfahren 
des Software-Engineerings wie HIPO, 
SADT werden ebenso behandelt wie 
Methoden zur Gestaltung ergonomi- 
scher Benutzeroberflächen (Array-Win- 
dow-Techniken, Pull-Down-Menüs ...). 
Selbstverständlich erfahren Sie anhand 
eines Praxiskurses die richtige Vor- 
gehensweise bei der Dateieingabe, Indi- 
zierung und Sortierung bis hin zum 
Programmieren von Prozeduren und 
eigendefinierten Funktionen. 


Das Clipper-System 


im Detail 





Erstmalig in der weiterführenden 
Literatur erhalten Sie Befehls- und 
Funktionsreferenzen aller wichtigen 
Datenbankentwicklungssysteme in einer 
übersichtlichen Gegenüberstellung: 





Clipper, dBase III bis IV, dBXL, Fox- 
base+, Quicksilver... 

Diese Befehlszusammenstellung unter- 
stützt Sie bei der Portierung von aus- 
getesteten UDF’s oder ganzen Prozedu- 
ren (z.B. durch Simulation unbekannter 
Befehle) und erleichtert Ihnen vor allem 
die Vorbereitung der Programme zum 
Compilieren. Das Kapitel „Programmier- 
technik“ zeigt Ihnen, wie Sie dBase- 
Kommandos durch vorteilhaftere 
elipperspezifische Konstruktionen 
ersetzen und damit Geschwindigkeit 
und Performance steigern. 


Ausgeklügelte und 
erfolgreiche Software- 


Entwicklung: 
Clipper 5.0 macht's möglich! 





Orientieren Sie Ihr Software-Engineer- 
ing an neuen Entwicklungsstrategien: 
Mit den mehrfach verwendbaren Funk- 
tionen bei objektorientierten Entwürfen 
rationalisieren Sie Ihre Programm- 
entwicklung! Sie erfahren, wie Sie die 
von Clipper 5.0 unterstützten Theorien 
von Polymorphismus, Inheritance und 
Encapsulation nutzbringend in die 
Praxis umsetzen. Oder wie Sie Clipper- 
fähigkeiten durch selbstdefinierte 
Befehle und Funktionen erweitern. Der 
neue RTLink hilft Ihnen, Ihre Hardware 
besser auszunutzen! 


Clipper-Werkstatt: 
Tools und Utilities für den 


Soforteinsatz 





Jetzt erweitern Sie die Fähigkeiten von 
Clipper und dBU. Unter Einbezug von 
Funktionen aus der Nantucket Toolbox 
verfügen Sie mit Hilfe unseres Utilities 
dBX über eine Vielzahl von Features: 
Dateistrukturen kopieren und anzeigen, 
Speichervariablen anzeigen und im 
Dialog editieren, Dateiverzeichnis sowie 
ASCII-Werte anzeigen und interaktive 
Farbauswahl. Window-Technik und 
Hilfefunktionen erleichtern Ihnen die 
Handhabung des Programms. 

Darüber hinaus bietet Ihnen Teil 4 
praxiserprobte Utilities, die Sie problem- 
los in Ihre Programme einbinden: 


System-Utilities: Assemblermodule 
für flexible Auswahl und Konfigura- 
tion der Peripherieschnittstellen, 
Ändern der Bildschirmmodi, maus- 
gesteuerte Benutzeroberfläche... 


Benutzer-Tools: u. a. für Bildschirm- 
scrolling, Businessgrafik, Rechenzeit- 
erfassung und Zugriffskontrolle, 
Ermitteln von Tastaturcodes 


SET COLOR TO 





Il Entwickler-Tools: z. B. Bausteine für 
eine komfortable Desktop-Oberfläche 
in Window-Technik, Fehlerbehandlung 


Prozedur-Bibliothek: Funktions- 
tastensteuerung, Manipulation des 
Tastaturpuffers, komplexe GET/ 
READ-Konstruktionen 


te Laz '83 


—teistüngsverzeichnis-, 








Il Pop Up-Taschenrechner: übernimmt 
die Werte aus den Eingabefeldern, 
führt Taschenrechnerfunktionen aus 
und übergibt das Berechnungs- 
ergebnis wieder in das Eingabefeld. 


5 Schnittstellen-Utilities: Makrosamm- 
lung für die Druckersteuerung und 
Schnittstellenanpassung, Manage- 
ment der seriellen Schnittstelle 


Programmier-Tools: Library-Manager 
zur Verwaltung Ihrer Routinen. 


Schneller zum Erfolg 
mit praxisgerechten 


Musterlösungen 





Praxisgerechte Programme, von Profis 

erstellt und modular programmiert, hel- 
fen Ihnen bei der PC-gestützten Steue- 
rung Ihres Unternehmens, z.B. 


5 kaufmännisches Abrechnungssystem: 
Warum „das Rad immer wieder neu 
erfinden“? In Teil 5 dieses neuen 
Nachschlagewerks bieten wir Ihnen 
eine umfassende Sammlung von 
Musterprogrammen, die Sie für Ihre 
Aufgaben beliebig einsetzen können, 
u.a. 


- eine komplette Auftragsbearbeitung 
mit Stammdatenerfassung und 
-anzeige, Fakturierung... 


| 
i111111122222233 


- den Projekt- und Terminplaner, mit 
dem Sie Anfangs- und Endtermine 
sämtlicher Aktionen erfassen und 
grafisch darstellen können. Termin- 
vorgaben können in Kalenderdaten 
oder in Arbeitstagen erfolgen. 


- die Finanzbuchhaltung mit 
Bilanz, Kontenrahmen, 
G+ V-Rechnung, Monats-/ 
Quartalsabschluß, Konten- 
auswertung, definierte Aus- 
wertung 


- die Kreditoren-/ Debitoren- 
buchhaltung mit Zahlungs- 
vorschlagslisten und Forde- 
rungsübersichten 


- die Lagerverwaltung mit 
Stammdatenpflege, 
Bestandsbewertung, Lager- 
disposition.... 


| Marketing-Controlling-System, 
u.a. zur Erfolgskontrolle 


2 Funktions-Sammlung zu 
Statistik, Finanzmathematik, 
Stringverarbeitung, 
Windowfunktionen für 
ergonomische Benutzerober- 
flächen 








Ausführliche Dokumentation 


und Nutzungshinweise 





Zu jedem Programm erhalten Sie 
eine Problembeschreibung 


Tips zum Linken der Module einer 
Applikation 


3 Benutzerhinweise und Modifikations- 
tips. 
In der ausführlichen Dokumentation 
wird besonders Gewicht auf Hinweise 
für individuelle Anpassungen gelegt. 
Programm-Struktur-Pläne zeigen, wie 
man es macht: z.B. Berücksichtigung 
verschiedener Rabattsätze bei der 
Fakturierung... 


Clipper im Netz 


Die Nachfrage nach einer Rechner- 
vernetzung steigt. In Teil 8 Ihres 
neuen Nachschlagewerks finden Sie 
wertvolle Tips für die Erstellung von 
Netzwerk-Programmen, z. B. zu Feh- 


lerbehandlung, Zugriff auf Peripherie- im 
ai 


geräte, Record- und File-Locking. 


Regelmäßiger Update- 


und Erweiterungsservice 





Die neue Clipper-Version 5.0 bietet 
Ihnen enorme Möglichkeiten, die Sie 
mit diesem aktuellen Werk optimal 
nutzen. Eine speziell für dieses Werk 
eingerichtete Fachredaktion hält Sie 
auf dem laufenden. Alle 2 bis 3 
Monate erhalten Sie u. a. weitere 
Musterlösungen, Hinweise zu Ände- 
rungen in der neuesten Clipper-Ver- 
sion, Anpassungsroutinen bereits 
bestehender Applikationen, Optimie- 
rungshinweise, Ergänzung der Tool- 
box und Prozedurbibliothek ... 


mE U Emm um ME ME AMMEmEE im Mm Ama Kam 
bitte abtrennen oder ausschneiden 


Meine Anschrift: 





Name, Vorname 





Straße, Haus-Nr. 





PLZ, Ort 





Unterschreiben Sie hier bitte Ihre Bestellung! 

Bei Minderjährigen ist die Unterschrift eines gesetzlichen 
Vertreters erforderlich. Ohne Ihre Unterschrift kann die 
Ansichtsbestellung nicht bearbeitet werden. 


 — 


Datum Unterschrift 


Bitte unterschreiben Sie auch Ihre Sicherheitsgarantie, 
mit der Sie folgendes zur Kenntnis nehmen: Sie haben das Recht, 
Ihr angefordertes Werk innerhalb von 10 Tagen ab Lieferung an 
die Bestelladresse zurückzusenden, wobei für die Fristwahrung 
das Datum der Absendung genügt. Sie kommen dadurch von allen 
Verpflichtungen aus der Bestellung frei. 


el 


Datum Unterschrift 


Fordern Sie noch heute an: 
Mehr Erfolg mit Clipper 


EM stabiler Ringbuchordner im hand- 
lichen DIN A5-Format 

EM 2 Disketten mit betriebswirt- 
schaftlichen Lösungen 

EB Diskette mit Tools und Utilities 


Grundwerk ca. 400 Seiten, 
inkl. 3 Disketten, wahlweise 
310” (Bestell-Nr.: 5500/65500) 
5 Va” (Bestell-Nr.: 5500/75500) 
für DM 98,-. 


Alle 2 bis 3 Monate erhalten Sie 
Erweiterungen Ihres Grundpakets 
mit ca. 80 Seiten und einer Diskette 
zum Preis von zusammen DM 59,- 
(Abbestellung jederzeit möglich). 





Erst prüfen, dann kaufen! 
Mit Ihrer Ansichtsbestellung 
gehen Sie kein Risiko ein: 

10 Tage können Sie dieses 
Werk in Ruhe zu Hause testen. 








LIETSTeRN 
wahlweise auch 
im I | "Format 







Expl. 






E stabiler Ringbuchordner im hand- 
lichen DIN A5-Format 


2 Disketten mit betriebswirt- 
schaftlichen Lösungen 


Diskette mit Tools und Utilities 
Grundwerk ca. 400 Seiten, 
inkl. 3 Disketten, wahlweise 
3 Vo”, Bestell-Nr.: 5500/65500 
5 Va”, Bestell-Nr.: 5500/75500 
für DM 98,-. 


Alle 2-3 Monate erhalte ich Erweiterungen 
meines Grundpakets mit ea. 80 Seiten und 
einer Diskette zum Preis von zusammen 
DM 59,- (Abbestellung jederzeit möglich). 






























Praxiserprobte Musterlösun- 
gen u.a. aus dem betriebs- 
wirtschaftlichen Bereich, z.B. 








Alle Programme sind ausführ- 
lich dokumentiert: mit 






m 
Procedure-Bibliotheken [__Teil8 Kapitel 1.7 Seite 1 


Tei 8: Cipper-Biblotheken 
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Fachverlag für 




















Problem-/ Programmbeschrei- As Finanzbuchhaltung helfen Special Interest 
bung, Bedienungsanleitung Procedure-Bild Ihnen bei der PC-gestützten Poblikationen und 
und Probelauf. Aue FOmbe Steuerung Ihres kaufmänni- en 









DO BILD WITH <NUMaudr>, <STRausdr> 
<Amayl>,<Amay> 


Q N D-8901 Kissing 
schen Abrechnungssystems. Een 




























NUMausdr = Tastatur-Code 
STRausdr = Datenbankname 
Arayl = Array fürGet-Variable 


Detaillierter Praxiskurs für 
die richtige Vorgehensweise 
bei der Dateieingabe, Indizie- 
rung und Sortierung bis hin 
zum Programmieren von 
Prozeduren und Funktionen. 


Amay2 Array für Stack 





















Wirkung Mehrfaches Einlesen in Read. 





Beschreibung DO BILD WITH steuert das Einlesen mehrerer >Read- 
‚Anweisungen innerhalb eines Reads. Es kann alsoinner- 
halbeines Reads die Eingabe verlassen werden und eine 
ganz beliebig andere Read-Konstruktion angesprungen 
werden. Die Get-Variablen sind in einem genügend 
großen Array gespeichert. Ebenfalls muß ein Stack 
realisiert werden, derim Array2 organisiert wird. Inder 
Datenbank sind dann die einzelnen Zeilen, Spalten, 
Range- und Valid-Bedingungen. Die Struktur ist in der 
DBF DATGET festgehalten. 












Inhalt von DATGET: 

























Regelmäßige Ergänzungsaus- 
gaben sorgen dafür, daß der 
umfangreiche Grundwerkstoff 
immer aktuell bleibt und Sie 
Ihr Clipper-Wissen kontinuier- 
lich ausbauen. 






ir 








Disketten bereits inklusive: 
Sofort einsetzbare Muster- 
lösungen sowie Tools und 

Utilities. 
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bitte abtrennen oder ausschneiden 






























Verlogmmurmtia 


® Sie erhalten von mir Fachinforma- 
tionen, von absoluten Spezialisten 
für Sie geschrieben. 

® Alle Tools, Utilities und Programme 
wurden auf verschiedenen PCs 
gründlich geprüft. 

@ Sie haben ein 10tägiges Rückgabe- 
recht, damit Sie das Werk in Ruhe 
zu Hause prüfen können. 

® Ihr Nachschlagewerk ist immer 
aktuell. Dafür sorgt unser Erweite- 
rungsservice. 

® Diese Erweiterungsausgaben, die 
Sie regelmäßig erhalten, können nur 
Sie als Besitzer des Grundwerkes 
nutzen. 

® Den Erweiterungsservice können 

Sie jederzeit kündigen. Sie gehen 

also kein Risiko ein. Darauf gebe ich 

Ihnen mein Wort. 


60 Pfennig, 
die sich 


lohnen! 
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Special Interest Publikationen 
und Anwendersoftware 
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Michael Boos, 
Verlagsleiter 
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Benutzeroberflächen 


ob Text- oder Grafikanwendung oder 
nur ein nicht programmierbares Ter- 
minal verwendet wird. 

Der relativ einfachen Definition von 
Bedienungselementen und Anzeigen- 
arten ist der Bereich »User Interac- 
tion« angeschlossen. Hier werden bis 
zum letzten Tastendruck und Maus- 
klick jeder Dialogablauf und mögli- 
che Alternativen, zum Beispiel die 
Menüauswahl, beschrieben. Durch 
die festgelegte Ablaufreihenfolge von 
Dialogen findet der Benutzer neben 
den definierten Bedienelementen 
eine immer wiederkehrende und ver- 
traute Bedienungsphilosophie bei 
den unterschiedlichsten Program- 
men. Beispiele sind das Wechseln 
von Eingabefeldern mit der Tab-Taste 
und die Auswahl von Menüpunkten 
durch den gekennzeichneten Buch- 
staben, der Maus oder dem Lichtbal- 
ken und der Enter-Taste. 


Computer müssen sich an 
den Menschen anpassen - 
nicht umgekehrt 


Neben Panel Design und User Inter- 
action wird die CUA-Spezifikation 
durch »Style Guides« von grafischen 
Benutzeroberflächen gestützt. Win- 


Bezeichnung Funktion 
Action Bar 


Action Bar Pull-Down 

















Bild 1. Eine typi- 
sche SAA-Oberflä- 
che: die Tabellen- 
kalkulation Excel 
von Microsoft 


dows, Presentation Manager, OSF/ 
Motif und Macintosh besitzen Spezi- 
fikationen und Vorschläge über das 
exakte Design für ihre Applikationen. 
Was bringt CUA für den Benutzer? 
Der Fortschritt für den Benutzer 
durch die Verwendung von CUA 
liegt auf der Hand: 
- Einheitliche Bedienung aller Pro- 
gramme durch fest definierte Be- 
dienungselemente, Maskengestal- 


tung und Dialogabläufe reduzieren 


mehrere Möglichkeiten, die jeweils eine Gruppe von Aktionen repräsentieren 
Aktionsmenü, Anzeige von mehreren Möglichkeiten, die in der Regel zu einer 


Funktionsgruppe zusammengehören 


Check-Box 


Markierungsfeld, eine von mehreren Auswahlmöglichkeiten. Eine Check-Box be- 


steht aus einer Box und einem folgenden Symbol (Text oder grafisches 


Symbol). 
Command Area 

nutzer 
Entry Field 

che Zeilen) 
Field Prompt 


feldes 
Function Key Area 


Befehlsbereich, Platz für die direkte Eingabe von Kommandos durch den Be- 
Eingabefeld, reserviert Platz für Eingaben vom Benutzer (einfache und mehrfa- 


Feldbezeichnung, Beschreibung eines beistehenden Eingabe- oder Auswahl- 





Headings 
Instructions 
Message Area 
Panel ID 


Panel Title 
Popup Window 


Pushbutton 
Radio Button 


Scroll Bars 





Funktionstastenbereich, Anzeige von Programmfunktionen, die einer Funktions- 
taste zugeordnet sind 

Bezeichner, Beschreibung von Gruppen oder Spalten 

Anweisungen, Hinweise für den Benutzer zur Bedienung des Programms 
Nachrichtenbereich, Anzeige von Nachrichten an den Benutzer 
Anzeigenidentifikation, jedem Anzeigefenster innerhalb eines Programms soll 
eine eindeutige Nummer zugeordnet sein, die am Bildschirm erscheint 
Anzeigeüberschrift, Titelzeile oberhalb des Anzeigebereichs eines Fensters 
Überlagerungsfenster, Erweiterung des Benutzerdialogs in einem zusätzlichen 
Fenster auf einem Teilbereich des Bildschirms 

Drucktaste, umrandetes Symbol mit Text und/oder Grafik, das eine Programm- 


funktion repräsentiert 





Auswahlsymbol, eines von mehreren Auswahlmöglichkeiten. Ein Radio Button 
besteht aus einer runden Box und einem folgenden Symbol. Die Auswahlmög- 
lichkeiten sind immer eindeutig. 

Roll-Leiste, komplexes Bedienelement zur Anzeige für den Benutzer, daß weitere 
Informationen außerhalb des Fensters stehen 





Tabelle 2. Diese Eingabemöglichkeiten hat der Anwender in einer SAA-Oberfläche 
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den Lernaufwand erheblich. 

Das gleichzeitige Arbeiten mit 
mehreren CUA-Programmen geht 
»ohne Umdenken«. 

Den »unkontrollierten Phantasien« 
von Programmierern hinsichtlich 
der Gestaltung von Benutzerober- 
flächen ist eine Grenze gesetzt, 
und, das ist besonders wichtig, 
mit CUA steht eine ausgereifte De- 
finition zur Verfügung, die eine 
wirklich benutzerfreundliche Be- 
dienung von Programmen mit und 
ohne Maus auf jedem Gerät ermög- 
licht. 

Sind auf dem Markt auch mittlerwei- 
le bereits einige Applikationen zu 
finden, die CUA unterstützen, wird 
die Luft doch wesentlich dünner, 
wenn nach SAA-konformen Applika- 
tionen im Bereich Kommunikation 
und Datenbanken gesucht wird. Was 
IBM in diesen Bereichen erzielen 
will, wird deutlich, wenn Sie sich 
Office Vision betrachten. Heterogene 
Vernetzung zwischen PCs - ab 386- 
PC mit einigen MBytes - AS/400 
und System/370 mit direktem Zugriff 
auf alle im Netzwerk verfügbaren In- 
formationen soll ermöglicht werden. 


Auch bei der Kommunika- 
tion von Programm zu Pro- 
gramm wartet IBM mit ei- 
nem Standard auf, dem 
SNA-Protokoll 


Damit ist der Bereich Kommunika- 
tion und Datenbanken die logische 
Weiterführung des CUA-Gedankens, 
übertragen auf die interne Verarbei- 
tung und den internen Transport von 
Information. Diese Spezifikationen 
liegen bereits im Bereich der SAA- 
konformen Programmierung, da es 
sich hier um progamminterne Dien- 
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ste und Schnittstellen handelt. 

Im Bereich der »Programm-zu-Pro- 
gramm-Kommunikation« setzt IBM 
auf dem eigenen SNA-Protokoll auf 
(»SNA« steht für »System Network 
Architecture«). Der Communication 
Service von SAA definiert, wie alle 
anderen Dienste auch, ein sogenann- 
tes »CPI« (für »Common Program- 
ming Interface«), das auf einer relativ 
einfachen Ebene (Logical Unit, LU 
6.2) dem Programmierer eine einheit- 
liche Schnittstelle auf allen einge- 
setzten Rechnern im SNA-Netzwerk 
für folgende Aufgaben bietet: 


- Senden und Empfangen von Daten 
- Synchronisation von Programmen 
- Fehlerbehandlung 


Auf den verschiedenen IBM-Zielsy- 
stemen gibt es Zusatzprogramme 
zum eigentlichen Netzwerk, die die 
Einbindung des Rechners in ein 
SNA-Netzwerk unterstützen. Für ei- 
nen PC beziehungsweise einen PS/2- 
Rechner ist dies zum Beispiel APPC/ 
PC (»APPC« steht für »Advanced Pro- 
gram-to-Program Communications«),. 
Für den Benutzer sind die Vorteile ei- 
ner einheitlichen Kommunikations- 
schnittstelle im direkten Austausch 
von Daten innerhalb eines unterneh- 
mensweiten Netzwerkes — besonders 
durch den Wegfall von Brücken oder 
umständlichen Downloads von Daten 
- zu sehen. Dies ist jedoch bisher 
nur innerhalb der SNA/IBM-Welt 
möglich. Zu anderen Welten müssen 
wiederum Brücken geschlagen 
werden. 


Der Zugriff auf Datenbanken ist in 
SAA über die Datenbankabfragespra- 
che SQL (für »Structured Query Lan- 
guage«) definiert. SQL ist eine nicht- 
prozedurale Sprache, die auf der Re- 
lationenalgebra basiert. Sie kann so- 
wohl interaktiv vom Benutzer als 
auch innerhalb von Programmen ver- 
wendet werden. Allerdings muß der 
Benutzer die Sprache SQL beherr- 


5'900 DOS 


STAR DIVISION 


le: 2 Einf 


Bild 2. Der Star 
Writer von Star 
Division ist wie 
die anderen Pro- 
dukte dieser Fir- 
maim SAA-Look 
gehalten 


schen, wovon in der Regel nicht aus- 
zugehen ist. Die Sprache beinhaltet 
sowohl die Beschreibung einer Da- 
tenbank als auch deren Manipulation 
und Abfrage. Die Spezifikationen im 
»Database Reference« entsprechen 
vollständig denen der Ansi-Norm 
SQL und sind im IBM-Produkt DB/2 
implementiert, das sowohl auf Host- 
Rechnern als auch im Extended OS/2 
verfügbar ist. SQL hat sich auch in 
anderen Umgebungen, zum Beispiel 
unter Unix bei Oracle und Informix, 
als ein Standard der Datenbankspra- 
chen etabliert, so daß hier keine Her- 
stellerabhängigkeit erzeugt wird. Al- 
lerdings ist der Sprachumfang der 
verschiedenen SQL-Implementierun- 
gen oft sehr verschieden, was die An- 
wendbarkeit von SQL als allgemeine 
Datenbanksprache noch stark ein- 
schränkt. 


C, Cobol, Fortran - der 
SAA-Standard für Pro- 
grammiersprachen 


Die Sprachdefinition SQL hat in letz- 
ter Zeit einiges im Datenbankmarkt 
verändert. In Verbindung mit einer 
netzweiten und heterogenen Kom- 
munikation könnte es mit SQL (und 
einigen notwendigen Spracherweite- 
rungen) möglich werden, »online« 
Informationen auf jedem Arbeitsplatz 
zu verarbeiten, ohne daß diese direkt 
vorliegen. Zum Beispiel kann der PC 
als Workstation auf eine zentrale Un- 
ternehmensdatenbank, die auf dem 
Host liegt, mit SQL-Befehlen zugrei- 
fen und mit der gleichen Sprache 
auch seine lokalen PC-Daten verwal- 
ten. Einmaliger Lern- beziehungswei- 
se Programmieraufwand und die Ver- 
knüpfung unterschiedlicher Datenbe- 
stände sind die wesentlichen Bene- 
fits. 


Benutzeroberflächen 


Schließlich ist in SAA auch eine Spe- 
zifikation über die Einbettung aller 
Dienste in Programme und Program- 
miersprachen enthalten. Damit will 
IBM die Portabilität von Anwen- 
dungsentwicklungen unterstützen 
und eine einheitliche Programmier- 
schnittstelle (CPI, wie oben erwähnt) 
schaffen. Zu diesem Zweck ist zum 
einen eine Aufstellung der unter- 
stützten Programmiersprachen und 
deren Sprachumfang enthalten und 
zum anderen für alle angebotenen 
Dienste eine Referenzschnittstelle für 
die Programmiersprachen definiert. 
Folgende Programmiersprachen wer- 
den bisher von SAA unterstützt: 

-C 

- Cobol 

- Fortran 

- RPG 


Die definierte Programmierschnitt- 
stelle sowie der definierte Sprachum- 
fang geben dem Software-Entwickler 
die Möglichkeit, zumindest Teile sei- 
ner Entwicklungen portabel für ver- 
schiedene Rechnersysteme zu halten. 


Der Versuch, einheitliche 
Standards zum Wohle des 
Anwenders zu schaffen, 
scheitert oft an »genialen« 
Programmierern 


Alle SAA-Komponenten ergeben zu- 
sammen ein einheitliches Bild. Es ist 
ein Versuch, eine divergierende 
Software- und Hardware-Industrie in 
Standards zu pressen, um die Quali- 
tät und die Leistungsfähigkeit der 
Produkte zu verbessern. Diese Richt- 
linien sollen nicht nur für IBM-Pro- 
dukte, sondern auch für Drittanbieter 
gelten, um Synergie-Effekte für alle 
Beteiligten zu erzielen: 


— bessere Akzeptanz von IBM-Hard- 
ware und Standard-Software (PM, 
Office Vision); 

— bessere Akzeptanz von Drittanbie- 
ter-Software durch direkte Kommuni- 
kation und einheitliche Bedienung; 


- besserer Nutzen für den Anwender 
durch produktivere Lösungen. 


Bis zur vollständigen Realisierung 
von SAA ist es ein weiter Weg. Sich 
ändernde Anforderungen und besse- 
re technische Möglichkeiten weichen 
eine solche Spezifikation mit der Zeit 
auf. Es ist aber ein Schritt in die rich- 
tige Richtung, hin zu einer inge- 
nieursmäßigen Produktion von Ge- 
samtlösungen, in der die einzelnen 
Bestandteile nicht von einem Herstel- 
ler geliefert werden müssen. Es muß 
eben die Schraube zur Mutter passen! 


(Dirk Bartels/hi) 
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Benutzeroberflächen 


Wanted: 


MS-DOS-Komfort 


Steckbrief Benutzerober- 


flächen 


Es scheint, als habe Microsoft genug damit zu tun gehabt, die neu- 
en Versionen von MS-DOS mit ein paar zusätzlichen Funktionen 
anzureichern. Zu einer halbwegs komfortablen Benutzeroberfläche 
hat es erst bei der Version 4 gereicht. Ganze Befehlszeilen mit Pa- 
rametern, Datei- und Pfadnamen einzugeben und diese auch noch 
umständlich editieren zu müssen, entspricht jedoch keinesfalls 
dem zeitgemäßen Umgang mit dem Rechner. Keine moderne Soft- 
ware verlangt von ihrem Benutzer eine solch schweißtreibende Ar- 
beit - per Maus, Menüs, Hilfen und Fenstern sind Sie da stets Herr 
der Lage. Wer sich diesen Luxus auch im Umgang mit seinem Be- 
triebssystem gönnen will, findet eine Vielzahl ausgereifter Produk- 


te auf dem Markt. 


Eine Benutzeroberfläche ist das, was 
MS-DOS nicht hat - so könnte man 
auch ohne Boshaftigkeit die Defini- 
tion angehen. Natürlich hat MS-DOS 
bis zur Version 3.3 auch eine Oberflä- 
che, nur eben eine mit Kommando- 
zeilen, die eigenhändig mit Befehlen, 
Dateinamen, Pfaden und Parametern 
zu füllen waren. Die ersten weitver- 
breiteten Utilities setzten an der man- 
gelhaften Editiermöglichkeit dieser 
Kommandozeile an - denken Sie 
etwa an den »Ced«, der einen Einga- 
bepuffer verwaltet. Andere Utilities 
erweiterten die Leistungsfähigkeit 
der MS-DOS-Befehle — beispielswei- 
se »Global«, das die Befehle aus ihrer 
Verzeichnisorientierung befreite. 
Diese Utilities waren aber nicht 
marktfähig, da sie nur »MS-DOS-Kos- 
metik« betrieben und dem Betriebssy- 
stem kein wirklich neues Aussehen 
verliehen. MS-DOS wurde dadurch 
zwar leistungsfähiger oder leichter 
editierbar, blieb aber immer noch un- 
freundlich genug. 

Moderne Oberflächen stellen mitun- 
ter dem MS-DOS-Anwender noch 
eine Kommandozeile zur Verfügung 
(etwa 1Dir Plus oder der Norton Com- 
mander), gehen aber ansonsten meist 
den zweigeteilten Weg - zum einen 
Datei- und Festplattenverwaltung, 
zum anderen Menü- oder Programm- 
startsystem, das auch nach entspre- 
chendem Programmende wieder voll 
zur Verfügung steht. 

Dadurch daß all diese (und oft noch 
viele weitere) Funktionen »unter ei- 
nem Dach« zusammengezogen, mit 
integrierten Hilfefunktionen ausge- 
stattet und funktionsgerecht angebo- 
ten werden, ist der Benutzer in der 
Lage, sein Gerät auch so zu verwal- 
ten, wie er es ergonomisch von ande- 
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rer Anwender-Software gewohnt ist. 
Allerdings hat ein Zusatznutzen, wie 
der (residente) Zugriff aus anderen 
Anwendungen heraus, auch seine 
Nachteile, denn zu groß ist oft der 
dabei verbrauchte Arbeitsspeicher. 
Nun müssen Benutzeroberflächen 
nicht gleich »grafisch« sein - mit 
Sinnbildern, die mit einer Maus in 
Aktionen umzusetzen sind - wie 
etwa GEM-Desktop oder Windows. 
Per Maus oder Tastendruck sollten 
die einzelnen Funktionen aber akti- 
vierbar sein. Und so hat sich denn 
auch ein Standardrepertoire bei den 
Benutzeroberflächen herausgebildet, 
das folgende Fähigkeiten umfaßt: 
Neben den meisten internen MS- 
DOS-Befehlen sind auch einige exter- 
ne MS-DOS-Befehle nachgeahmt. An- 
dere Funktionen sind Abwandlungen 
oder Erweiterungen dieser Befehle; 
die Variationen von Verzeichnisan- 
zeigen (sortiert nach den verschiede- 
nen Merkmalen), der einfache Wech- 
sel der Verzeichnisse oder Laufwerke 
und die obligatorischen Mehrfach- 
nennungen (»tags«) etwa erinnern 
nur noch von Ferne an die Jokerzei- 
chen. Dazu kommen Funktionen, um 
Dateien zu suchen, zu verschieben, 
anzuzeigen, zu editieren, zu ver- 
stecken, Verzeichnisbäume grafisch 
zu übertragen, Verzeichnisse umzu- 
benennen, zu löschen, zu verschie- 
ben, Systeminformationen einzuho- 
len, Programme zu starten, gelöschte 
Dateien zutage zu fördern und vieles 
andere. 

Oft sind mit den vorgestellten Pro- 
dukten auch noch Startmenüs einzu- 
richten, Schreibtischhilfen aufzuru- 
fen, Paßwörter zu vergeben, Dateifor- 
mate einzusehen oder mit einem Set- 
up die Oberfläche auszugestalten. 








Bild 1. Die Funktionen und Dateien orien- 
tieren sich bei »Xtree« an dem Verzeich- 
nisbaum 


Im Ringelreihen um 
den Verzeichnisbaum: 
Xtree 


»Xtree« war eine der ersten wirklich 
»angenehmen« Benutzeroberflächen. 
Sie nimmt sich auch heute noch kom- 
promißlos als pure Oberfläche aus, 
die jeglichen Benutzermenüs abge- 
schworen hat. Startet man das Pro- 
gramm, liest es zunächst sekunden- 
lang sämtliche Dateinamen des ak- 
tuellen Laufwerks ein. Sie werden 
dann mit dem grafisch aufbereiteten 
Verzeichnisbaum des Laufwerks kon- 
frontiert, darunter wird der Inhalt des 
aktuellen Verzeichnisses (Bild 1) auf- 
gelistet. Die Dateianzeige kann in 
drei verschiedenen Darstellungsarten 
aufgereiht sein. Die gebräuchlichen 
Verzeichniskommandos stehen an 
dieser Stelle schon für Ihre Aktionen 
bereit. Im rechten Bildschirmdrittel 
erfahren Sie allgemeine Speicherin- 
formationen über Laufwerk, Ver- 
zeichnis und alle angewählten Datei- 
en. Verzweigen Sie in ein Verzeich- 
nis, führt das darunterliegende Menü 
die Dateifunktionen auf. Tastenkom- 
binationen stellen Befehle für die Be- 
handlung ganzer Verzeichnisse und 
solche für alle angewählten Dateien 
bereit. Die beiden verwendeten Funk- 
tionstasten schalten dabei dauerhaft 
in das jeweilige Befehlsmenü, so daß 
Sie auch ohne Spreizgriffe zum Ziel 
kommen. Zwar verfügen Sie mit 
Xtree nicht über zwei Dateifenster, 
doch wird die Bestimmung von Ziel- 
verzeichnissen dadurch erleichtert, 
daß sich diese als Ast des Verzeich- 
nisbaumes anfahren lassen. Für die 
Arbeit mit anderen Laufwerken 
»switchen« Sie diese ganz einfach. 
Um den Anschluß der Maus kümmert 
sich Xtree erst gar nicht, weil es le- 
diglich auf Tastendruck reagiert. 


Die View-Anweisung von Xtree stellt 
Dateien nicht nur wahlweise hexade- 
zimal, formatiert oder unformatiert 
dar, sondern sie kann in deutscher 
(Sonderzeichen) oder amerikanischer 
Maske (Sonderzeichen als Steuerzei- 
chen) ausgeben und den Text von 
selbst in verschiedener Geschwindig- 
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ML 26-20 relz 
Der 80286 16 MHz LCD VGA Laptop 


80C286 CPU, Taktfrequenz 16 MHz 

1 MB-RAM erweiterbar auf 5 MB 

Abnehmbares LCD/VGA Display 

1.44 MB 2HD Floppylaufwerk 3.5" 

20 MB Festplattenlaufwerk, 3.5" (25 ms) 

Sockel für 800287 Coprozessor 

5,2 kg ohne Batterie 

Anschluß für die Erweiterungsbox von Toshiba 3100 

2 serielle (RS-232-C-)Schnittstellen 

l parallele Schnittstelle (für Drucker oder Floppylaufwerk). 
CRT Interface x 1 

Anschluß für externes numerisches Tastenfeld 

aufladbare Ni-Cad-Batterie für 2 Stunden Back-up (Optional) 
BxTxH; 12,6" x 3,3" 


ML 26-40 
wie vor jedoch mit 40 MB Festplatte, 3.5" (25 ms) 


ML 36-40 
Der 80386SX-16 MHz LCD VGA Laptop 


wie ML 26 jedoch 80386SX u. 40 MB 
Festplatte (25 ms) 2 
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Königstraße 17-19 - 4972 Löhne 1 
Tel. 057 32/1019-0 - Fax 05732/101947 


PROFI COMPUTER SCHWEIZ - Roland Burtscher 
Hägnistraße 22 - COH-8702 Zollikon 
Telefon 01/3914843 - Fax (anrufen) 
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Translator übersetzt englische Programm-Dokumentationen in Deutsch Lightning- 
Press DTP-Desktop-Publishing, Fantastic As Easy As sehr gutes Tabellenkalkula- 
tionsprogramm, Bestseller Prophet-Lotto Statistikprogramm für Lotterieziehungen 
3D-Chess dreidimensionales Schachprogramm PC-Write sehr gute Textverarbei- 
tung mit vielen Möglichkeiten Free-File sehr gute Datenverwaltung mit vielen 
Möglichkeiten Composer Musik komponieren, Noten schreiben und ausspielen 
PC-Akt erzeugt digitalisierte Aktbilder auf ihrem PC Dancad-3D dreidimensionales 
CAD-Zeichenprogramm mit Animation PC-KWIK beschleunigt ihr Diskettenlauf- 
werk Mahjongg sehr gutes chinesisches Spiel mit guter Grafik Megagopoly Spiel, 
wie erreiche ich eine Million Nuke New York zeigt einen nuklearen Angriff und die 
Auswirkungen auf New York Designer ein Zeichenprogramm, das bewegliche Bil- 
der erstellt Black Jack spielen wie im Casino Horoskop erstellt Ihr persönliches 
Horoskop Kniffel Kartenspiel Mastermind populäres Strategiespiel Star-Traders 
Händlerspiel, Aktien kaufen im Weltraum Etikett erstellt Etiketten in verschiedenen 
Formaten und druckt sie aus Flugsimulator simuliert Jet-Flüge PC-Calc populäre 
Tabellenkalkulation Copy-All nun können Sie fast alle geschützten Programme ko- 
pieren PC-Window PC-Fenstertechnik Kalender erstellt einen Kalender für mit Bild- 
schirm/Druck Printum schaltet den Drucker in andere Schriftarten um Bastools Ba- 
sic-Tools Your Menu erstellt Ihr eigenes Menü 
zum Selbst-Ausführen Form-Master um- 
fangreicher Formular-Generator DOS- 
Help zeigt und erklärt alle DOS-Befehle 
Stock Charting Aktienverwaltung, Kauf- 
|[Verkaufssignal(graf. Darstellung) Bio- 
{ rythm Biorythmen Finance Finanzen und 
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für nur / = G-m 

BerechnungernTaskplan Zeitplanungspro- 

gramm Cover druckt Diskettenhüllen mit In- 
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VCR-D-Base 
verwaltet Video-Casetten und 
druckt Aufkleber Bookinventory 
Inventurprogramm für bis zu 2000 Bücher 
PC-Lock schützt ihre Festplatte 

mit Passwort Best Utilities jede Menge Hilf- 
sprogramme Cataloging erstellt einen 
Diskettenkatalog FB-Copy ein sehr 
schnelles und komfortabeles Kopier- 
programm Virus Check Computervi- 
ren-Untersuchungsprogramm Back- 
gammon Backgammonspiel Space- 
Invaders sehr schönes, bekanntes 
Arcade-Spiel PC-Foto Fotoverwal- 
tungsprogramm incl. Druck von Dia- 
Aufklebern Packdisk macht mehr 
Platz auf Ihrer Festplatte Compress 
Datenkompakter, der Platz auf der 
Diskette spart Chasm Super As- 
sembler-Programmiersprache plus 
weitere 80 Public Domain- und Sha- 
reware-Programme. 





Hilfs-, Anwendungs- und Spielpro- 
gramme (BAS-, COM- und EXE-Start- 
dateien) für IBM PC/XT/AT mit VGA, 
EGA-, CGA- und Herculeskarte. 


Schnellversand am Tag des 
Bestelleingangs. INFO-Katalog mit über 
1.500 Disketten-Programm-Beschreibungen \\ 
und zusätzlichen Angeboten liegt jeder Bestellung bei. ei 

Bath Beach Software-Service, Speckstraße 23, D-6749 Schweighofen (06342)7932 


BESTELL-COUPON 


LIESSFELD & Partner 






A,bite senden Sie mir umgehend das PC-Paket “Public Domain 130” zum 
» Discount-Preis von 129.-DM. Plus Versandkosten DM 6.-DM. Bei Verrechnungs- 
: Check zzgl. per Nachnahme 10.-DM. Den Gesamtbetrag (Endpreis) bezahle ich 
» wie angekreuzt. (Ausland nur gegen Vorkasse). Zuzüglich erhalte ich kostenlos 
. den ausführlichen INFO-Katalog. 
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keit »scrollen«. Die Kommandos des 
Editors entsprechen denen von 
Wordstar. 

Xtree versteht es nicht nur, mit 
»Showall« sämtliche Dateien der Ver- 
zeichnisse (und sogar der Laufwerke) 
alphabetisch zu zeigen. Mit »File- 
spec« geben Sie den Suchfilter an, 
und unverzüglich haben Sie die Liste 
dieser Dateien vorliegen - beim Ab- 
fahren der Liste wird das jeweilige 
Verzeichnis eingeblendet. 

Xtree versteht sein Handwerk folg- 
lich als Facharbeit für Dateiangele- 
genheiten - entweder in einem Ver- 
zeichnis oder auf einem oder auf 
mehreren Laufwerken gleichzeitig. 
Leider ist das Programm inklusive 
der Dokumentation in Englisch ver- 
faßt und die Verwaltungskapazität 
auf 2500 Dateien und 180 Verzeich- 
nisse beschränkt. Der große Bruder 
»Xtree Pro« zeigt sich da nicht so 
kleinlich, ist aber auch teurer. Ob- 
wohl Xtree selbst nicht viel Speicher 
benötigt - weder in fester (auf Platte) 
noch in flüchtiger Form (Arbeitsspei- 
cher) - arbeitet es nicht resident. 





















elle =1lidlfeiai: 


Name: Xtree 
Funktion: Benutzeroberfläche für 
Datei-Handling 

Preis: 135 Mark 

Voraussetzungen: Standardkonfigu- 
ration 

Benutzerführung: befriedigend, 
zwar übersichtlich, aber Englisch 
und mit teilweise amerikanischer 
Tastaturbelegung 

Info: Siener Soft, 6270 Idstein 





Positiv: 

©] Benutzeroberfläche mit den ge- 
bräuchlichsten MS-DOS-Funk- 
tionen 

[1 ausgeprägtes Datei-Handling 

EL] netzwerkfähig 

U] sehr schneller Dateizugriff auf alle 

Laufwerke 

Negativ: 

[1 keine Benutzermenüs vorgesehen 

I als Point&Shoot-Programım zu 
umständlich 


Bemerkung: als permanent geladene 
Oberfläche nicht sehr geeignet, mehr 
als Festplattenmanager zu gebrau- 








chen 


Voll im Trend: 
Star Manager 


Auch wenn der »Star Manager« einen 
nicht geringen Teil Ihrer Festplatte 
selbst belegt, den er doch eigentlich 
nur verwalten sollte, erhalten Sie für 
Ihr Geld ein Programm, das nicht nur 
die oft gewünschten Desktop-Utilities 
(Taschenrechner, Karteikasten, und so 
weiter) mitbringt, sondern auch eine 
schnelle Orientierung über diverse 
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Bild 2. Der »Star Manager« im SAA-Look 
mit den gebräuchlichen beiden Fenstern 
und - wenn es kritisch wird - mit War- 
nungen 


»Objekte« mit verschiedenen Dateifor- 
maten gewährleistet. 

Hinter Pulldown-Menüs und diversen 
Dialogboxen verstecken sich die be- 
nutzten MS-DOS- und unumgängliche 
Zusatzbefehle (Dateisuche, Festplatten- 
optimierung, Dateiwiederherstellung). 
Natürlich können Dateien auch direkt 
gestartet, angezeigt oder editiert wer- 
den. Überhaupt sind alle üblichen Be- 
arbeitungsfunktionen, angefangen von 
Datei- (etwa Attribute ändern) und Ver- 
zeichnisoperationen (beispielsweise 
Verschieben) bis hin zur Plattenverwal- 
tung (etwa Backup und Restore) mit da- 
bei. Speziell Einsteigern wird durch 
rechtzeitige Warnungen die Angst ge- 
nommen, eventuell einen falschen Be- 
fehl zu benutzen (Bild 2). Generelle 
und kontextsensitive Hilfetexte erläu- 
tern jede Datei- oder Festplattenopera- 
tion. 

Als Zugabe erhalten Sie eine ASCI-Ta- 
belle, einen reinen ASCII-Editor mit 
Wordstar-Tastenbelegung, einen um- 
fangreichen Karteikasten sowie einen 
elektronischen Terminkalender mit op- 
tischer und akustischer Erinnerung an 
vorgegebene Zeiten. Außerdem läßt 
sich jederzeit ein Taschenrechner auf 
dem Bildschirm einblenden, aus dem 
Sie die errechneten Resultate, hexade- 
zimal oder dezimal, in den gerade bear- 
beiteten Text des Editors übernehmen. 
Der Texteditor ist zwar kein aufwendi- 
ges System, gestattet aber Blockopera- 
tionen, Suchen, Ersetzen und Seiten- 
layout. Bei der Bildschirmausgabe wäh- 
len Sie zwischen Hexadezimal- und 
Textmodus. Ein zweiter integrierter 
Editor bearbeitet Speicherbereiche auf 
Festplatte, Diskette oder im Arbeits- 
speicher. 

Neben dem teilbaren Hauptfenster, in 
dem Sie auch zwei Verzeichnisse 
gleichzeitig bearbeiten können, steht es 
Ihnen frei, einen Verzeichnisbaum zu 
erstellen. 

In diesem grafischen Verzeichnisbaum 
sind komplette Verzeichnisse zu bear- 
beiten, ohne die darin abgelegten Datei- 
en einzeln markieren zu müssen. 
Festplatten- oder Diskettenbereiche 
werden auf Wunsch auch »physisch ge- 
löscht«. Einige Funktionen, wie zum 
Beispiel Datenträger optimieren, arbei- 
ten, verglichen etwa mit den Norton 





Utilities, nicht sehr transparent, aber 
dennoch zuverlässig. 

Eine »Lupe« erlaubt etwa die Einsicht 
in Struktur und Inhalt von dBase-Datei- 
en und beinhaltet acht Grafiktreiber, 
mit deren Hilfe Sie sich fast alle gängi- 
gen Grafiken unverzüglich - also ohne 
jedesmal das entsprechende Programm 
aufrufen zu müssen - auf dem Monitor 
ansehen können. Selbst ein Treiber für 
das allgemeine Scanner-Format und für 
die Plotter-Ausgabe des HP-Laserjets ist 
vorhanden. 
















DOS-Blitzlicht 


Name: Star Manager (Version 2.0) 
Funktion: Benutzeroberfläche mit 
»Views« 

Preis: 198 Mark 

Voraussetzung: Standardkonfigura- 
tion, MS-DOS ab Version 2.11, Fest- 
platte 

Benutzerführung: gut - mit SAA, 
Maus, Hilfefunktion und gutem 
Handbuch 

Info: Star Division, 2120 Lüneburg 








Positiv; | 
DI großer Funktionsumfang, teilwei- 
se gegenüber MS-DOS stark er- 

weitert 
[1 Grafiktreiber für Dateibesichtigun- 
gen von Standardformaten 
DO leistungsfähige Editoren (Text, 
Sektor) 
) netzwerkfähig (Novell) 
egativ: 
[] »Datenträger optimieren« nicht 
transparent genug 


Bemerkung: gut fürs Geld, gut für 
die Festplatte 
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Bild 3. Die benutzerdefinierten Menüs von 
»Ergo« öffnen sich als Pulldown-Fenster 


Mit Mann und Menüs: 
Ergo 

In der neuen Aufmachung erinnert 
»Ergo« ein wenig an Xtree. Allerdings 
hat es Desktop-Hilfen (etwa Kalender 
mit Feiertagsanzeige), ein SAA-Ouffit 
und Pulldown-Menüs, die ein wenig 
mehr als das Vorbild bieten. Neben den 
MS-DOS-Funktionen (Bild 3) ist Ergo 
auch in der Lage, unterschiedliche Be- 
nutzer zu verwalten und jedem sein ei- 
genes Menü zu präsentieren. Weitere 
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Funktionen betreffen die Festplatten- 
organisation (etwa Optimieren), ei- 
nen Sektoreditor, das Eindunkeln des 
Monitors, eine TSR-Verwaltung (also 
Verwaltung residenter Programme), 
ein »Wiederherstellen« (undelete), 
die obligatorische Dateisuchfunktion 
und vieles mehr. 

Ergo kennt die wichtigsten Datei-, 
Verzeichnis- oder Diskettenfunktio- 
nen, doch liegt der Schwerpunkt 
auch auf einer außerordentlich ge- 
lungenen Menü- und Benutzerfüh- 
rung. Problemlos stellen Sie für bis 
zu 255 Benutzer eigene, auch mehr- 
stufige Pulldown-Menüs zusammen. 
Jeder Anwender meldet sich mit sei- 
nem Paßwort an und hat danach nur 
noch Zugriff auf Programme und Ver- 
zeichnisse, die ihm —- gemäß Benut- 
zernummer - zugewiesen wurden. 
Auch jede Sonderfunktion von Ergo 
unterliegt diesen Gesetzen. 

Wer seinen Rechner mit anderen 
teilt, kann unter Ergo Briefe an die 
Benutzer schreiben. Ein Taschen- 
rechner, eine ASCII--Tabelle und der 
Kalender erscheinen in Fenstern, die 
sich problemlos auf dem Bildschirm 
herumschieben lassen. 

Die Datei-, Verzeichnis- und Lauf- 
werksfunktionen betreffen neben den 
gebräuchlichen wie Wechseln, Um- 
benennen, Attributieren oder 
Drucken auch seltener anzutreffende 
Funktionen wie Verschieben und 
Verstecken. Selbst Diskettenoperatio- 
nen wie Formatieren oder Kopieren 
fehlen nicht. Beim Verändern der Da- 
teien stellt Ergo neben dem Sektor- 
editor ein Textsystem bereit, das 
nicht nur Suchen und Ersetzen, Ta- 


elle =1lir4lfejsi: 


Name: Ergo (Version 3.0) 

Funktion: Benutzeroberfläche mit 
Menüeinrichtungsfunktionen 

Preis: 199 Mark 

Voraussetzungen: Standardkonfigu- 
ration, MS-DOS ab Version 3.0 
Benutzerführung: gut, SAA-Menüs 
mit Maus und Hilfsfunktion 





Info: ON EVEee. 3440 Eaohwege 


Aibkich.Ben ewerwaltung 

OD) Paßwortschutz und Menüeinrich- 
tung 

I ers Editoren (Text, Sektor) 
= a 


dent als auch. mit Mentieinrichtungs- 
optionen 
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bulatoren, Merkerfunktionen und 
Einrücken beherrscht, sondern sogar 
Spaltenblock mit den entsprechen- 
den Kommandos. 

»Hintergründige« Operationen sind 
zuständig für die Voreinstellungen, 
die Systeminformation und die er- 
wähnte TSR-Verwaltung. Damit ist 
nicht nur residenten Programmen der 
Arbeitsspeicher streitig zu machen, 
sondern diese lassen sich auch laden. 
Andere Ladevorgänge sind der Start 
aus der Dateiliste oder aus einem Be- 
nutzermenü. 

Der Schwerpunkt von Ergo liegt bei 
den Benutzermenüs, die sich für 
mehrere Benutzer eigens ausgestalten 
lassen. Aber auch die Arbeit mit Da- 
teien und Verzeichnissen verläuft 
komfortabel und leistungsmäßig zu- 
friedenstellend. Allerdings läßt die 
schmale Dokumentation von Ergo 
noch Wünsche offen - sie besitzt 
nicht einmal ein Stichwortver- 
zeichnis. 





Bild 4. Vielleicht kennen Sie »1Dir« auch 
noch so: mit Funktionstastenleiste, einem 
Dateifenster, den statischen Angaben, ei- 
ner Kommandozeile und dem rechten An- 
zeigenblock. Die dritte Version ist natür- 
lich viel variabler. 


Hilft Dir 1Dir? 


Einen eigenen Weg der Benutzerober- 
fläche schlägt »1Dir« von Bourbaki 
Inc. ein. In der Version 3 von »1Dir 
Plus« wurde auf die Flexibilität größ- 
ten Wert gelegt: Sie können es so- 
wohl als Dateimanager als auch als 
Menüsystem benutzen. Dabei zeigt 
es, nach einer sehr kurzen Eingewöh- 
nungsphase, seine vielen Gesichter 
(»faces«), Menüs und Eigenheiten 
(Bildschirmverdunkelung, residentes 
oder teilresidentes Laden und so wei- 
ter) - sogar ein Ausstattungs-Reset 
ist dabei! 


Das Dateimanagement zeigt ein Da- 
teifenster und dazu wahlweise eine 
Schnellreferenz, statische Angaben 
(Bild 4), eine erweiterte Dateianzeige, 
eine vierspaltige Anzeige, zwei Da- 
teifenster oder eines mit allen Lauf- 
werksdateien oder einen Bildschirm 
nur mit dem Hauptmenü (oder den 
anderen Menüs). Typisch für 1Dir ist 
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elers=1i-dlteiei: 


Name: 1Dir Plus (Version 3.03A) 
Funktion: Benutzeroberfläche mit 
Menüoptionen 

Preis: 256,50 Mark 
Voraussetzungen: Standardkonfigu- 
ration, Festplatte 

Benutzerführung: beinahe gut, mit 
Funktionstastenleiste, Maus, vielen 
Ausstattungsoptionen und ausführli- 
chen (englischen) Handbüchern 
Info: MCS Kortmann GmbH, 6239 
en 





Post; 

2 variable »Oberfläche« 

Ö Benutzermenüs einrichten 
© reiche Ausstattung i in den nl 
funktionen 

Ü einige Dosktop-Hilfen 

Ü] »Undelete« fehlt 

| Bemerkung: Als Benutzeroberfläche 
‚ist 1Dir Plus gut zu gebrauchen, da 

it zahlreichen Datei- und Menü- 












die Funktionstastenbedienung, deren 
Belegung als Leiste stets unten mitge- 
zeichnet wird - und die natürlich 
auch mit der Maus oder den Cursor- 
Tasten benutzt werden kann. Aller- 
dings gibt es auch »Quick-Keys«, also 
Control-Codes, für die gebräuchlich- 
sten Operationen wie den Notiz- 
block, den Verzeichnisbaum oder das 
Menüverzeichnis. 

Dabei ist das Menüsystem im Pro- 
grammablauf integriert: Bei der In- 
stallation schon wird die Festplatte 
nach Programmen, die 1Dir bekannt 
sind (etwa Lotus 1-2-3, Turbo Pascal 
oder GEM), durchsucht und diese 
werden dann gegebenenfalls als Me- 
nüpunkte vorgeschlagen. Die Pro- 
grammstarts werden auf die Funk- 
tionstasten gelegt und über geschach- 
telte Leisten aktiviert. Selbstverständ- 
lich sind nicht nur die Menüs zu den 
Programmstarts veränderbar, sondern 
es lassen sich auch alle anderen 1Dir- 
Menüs nach eigenen Gepflogenhei- 
ten anordnen und einrichten. 

Neben den »Faces« ist das Hauptme- 
nü von Interesse: Dort geben Sie 
Kommandos an MS-DOS weiter, 
wählen im Verzeichnisbaum die ge- 
suchten Verzeichnisse und Dateien, 
begutachten im »View« ihre Daten, 
aktivieren die Dateimanagement-Ak- 
tionen, wenden sich den Hilfspro- 
grammen (wie Setup, Menüerzeu- 
gung, Paßwortvergabe oder dem Tu- 
torial) zu oder lassen sich die ganze 
Befehlsvielfalt anzeigen. 

Die Aktionen für das Datei-Handling 
sind zum einen standardgemäß, zum 
anderen aber auch »sophisticated« 
wie Backup und Restore von Ver- 
zeichnissen, ganze Unterverzeichnis- 
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se löschen, Disketten kopieren, ver- 
gleichen und formatieren, einige 
Druckoptionen, Attributvergaben 
und das Kopieren von Dateien in ei- 
nigen speziellen Variationen, bei- 
spielsweise das Kopieren auf Disket- 
ten, Versionenprüfung, das Überko- 
pieren von alten Versionen, »xcopy«, 
Kopieren und Löschen (bewegen), 
Kopieren mit anschließendem Ver- 
zeichniswechsel... 

Überhaupt sind einige Features au- 
ßergewöhnlich gelungen: Dem View 
(7-Bit-, 8-Bit- oder Hex-Modus) 
schließt sich die überdurchschnittli- 
che Editieroption an, ein »Batch- 
Builder« stellt Ihre Stapeldatei zu- 
sammen - ähnlich einem Makrore- 
corder, da auch die Kommandos von 
1Dir Plus mit dabei sein können. 





Bild 5. »PC-Tools Deluxe« kennt nicht nur 
eine moderne Oberfläche und schnelle Be- 
dienung, sondern etwa auch den kürze- 
sten Weg zum Kopieren von Dateien 


Legendär und gewach- 
sen: PC-Tools Deluxe 


Ebenso legendär wie leistungsstark 
sind die »PC-Tools« von Central 
Point Software. Ursprünglich wegen 
ihres »Undelete« und der kompakten 
Benutzeroberfläche berühmt gewor- 
den, hat PC-Tools mittlerweile zuge- 
legt: Die Shell ist differenzierter ge- 
worden und übertrifft in ihrer einfa- 
chen Bedienung sogar den Norton 
Commander - zum Beispiel bezüg- 
lich des Kopierens (Bild 5). Zum ver- 
größerten Tools-Umfang gehören der- 
zeit: 
- die Shell, die als »Befehlsregister« 
dient 


- die Datenträgerfunktionen wie 
Disk Map, Copy Disk, Compare 
Disk, PC-Format, Disk Info, Verify 
Disk und Compress 


- die Desktop-Hilfen wie Notepads, 
Databases, Calculators, Clipboard, 
Makro-Editor, Appointment Sche- 
duler, Outlines, Telecommunica- 
tions und kleine Utilities wie eine 
ASCII-Tabelle 


- die Schutzeinrichtungen Mirror, 
PC-Backup, Undelete, PC-Secure. 


78 


Die Fülle der vorhandenen Funktio- 
nen erhebt PC-Tools natürlich zum 
Regiezentrum Ihres Systems. Die 
Operationen als konventionelle Be- 
nutzeroberfläche sind in der PC-Shell 
folgendermaßen organisiert: In zwei 
oder wahlweise vier Fenstern, die 
nach der IBM-SAA ausgerichtet sind, 
haben Sie freien Einblick in den Ver- 
zeichnisbaum und die jeweiligen Da- 
teinamen des angefahrenen Verzeich- 
nisses. Vor allem bei vier Fenstern ist 
zum Beispiel das Kopieren mit der 
Maus ein Kinderspiel: Sie markieren 
die betreffenden Dateien und führen 
die Maus an das entsprechende Ver- 
zeichnis im Baum, das sie aufneh- 
men soll. 

Aber auch für Menüs ist PC-Tools of- 
fen: Bis zu zwanzig Einträge zu ei- 
nem Applikationsmenü akzeptiert es. 
Dabei lassen sich Dateitypen mit An- 
wenderprogrammen verbinden, oder 
es kann mit interaktiv zu übergeben- 
den Parametern gearbeitet werden. 
Keine Probleme bereitet es, ein Pro- 
gramm aus der Dateiliste zu starten 
oder auf die MS-DOS-Kommandozei- 
le zuzugreifen. 



















eloEn=1lÄltejeh 


Name: PC-Tools Deluxe (Version 
5.5, englisch) 

Funktion: Benutzeroberfläche mit ei- 
ner Serie von Tools und Desktop- 
Hilfen 

Preis: 245 Mark 

Voraussetzungen: Standardkonfigu- 
ration mit Festplatte 
Benutzerführung: gut, aber in Eng- 
lisch, SAA, Mausbedienung, Pull- 
down-Menüs und drei Handbücher 
sowie Hilfefunktion 

Info: H+B EDV Auerbach, 7992 
Tettnang 





Positiv: 

OD tadellose Bentieröbknläche, die 
weit mehr als Standardfunktionen 
bietet 

EI] umfangreiche Desktop-Hilfen 

DO] Schutzeinrichtungen 

DO zahlreiche Detenkseertun nen 





Negativ: 
[] zum Teil überladene Menüs 


Bemerkung: ein voluminöses | k 
Software, die Ihnen gestattet, rn 
als die üblichen System-Schikanen 
auf dem PC gepflegt zu erledigen 


Er lernt auch Ihre 
Muttersprache: 
Dos-Man 

»Kopiere alle Snapshots aus diesem 
Verzeichnis auf die Diskette« - ist Ihr 
PC auch so gewitzt, diesen Befehl aus- 


zuführen? Dann benutzen Sie sicher 
schon den »Dos-Man«. Wenn Sie den 








Bild 6. Wenn Sie Synonyme vereinbaren, 
versteht der »Dos-Man« sogar den oben 
aufgeführten Befehl 


Wunsch haben, sich auch auf diese 
Weise mit Ihrem Computer zu unterhal- 
ten, so ist vorab eine Menge Aufwand 
vonnöten: Sie müssen dem Dos-Man 
nämlich die Synonyme lehren - nicht 
alle, denn einen Grundwortschatz 
bringt er von Transmodul (der Herstel- 
lerfirma) mit. Das Programm stellt dann 
eine Benutzerschnittstelle bereit, mit 
der Sie Ihrem Rechner in schriftsprach- 
lichem Deutsch mitteilen können, was 
Sie von ihm verlangen (Bild 6), anstatt 
wenig aussagekräftige MS-DOS-Kom- 
mandos und deren Parameter auswen- 
dig zu lernen. Dabei greifen Sie zum 
Teil auf Funktionen zurück, wie sie 
MS-DOS normalerweise gar nicht kennt 
(etwa logische Alternativen, Negatio- 


elol-=1li4lfejat: 


Name: Dos-Man (Version 1.11) 
Funktion: intelligente Benutzerober- 
fläche mit mehreren Desktop-Fähig- 
keiten 

Preis: 339,72 Mark 
Voraussetzungen: Standardkonfigu- 
ration, Festplatte 

Benutzerführung: gut, in Deutsch, 
übersichtlicher Menüaufbau, mit 
Hilfefunktion und eingeblendeter 
Tastenleiste 

Info: Transmodul GmbH, 6600 Saar- 
brücken 





Ü) umfangreiche Hilfefunktion 
 Onur20 KByte dauernd besetzter = 


terstützung 
enüsystem im Lieferumfang 
Negativ: 
. EG hoher Speicherbedarf der tesiden- 
ten Version 
I] nur für Er pleieupeen bis 
32 MByte 


O Erweiterung des Wort ( 





Dos 5’90 




































































Versandbesteller: Abholer Düsseldorf: 





easy Software Vertrieb easy Soft-Shop easy Soft-Shop 
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Coprozessoren 
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8087 10 MHz 
80287 8 MHz 
80287 10 Mhz 
80287 16 MHz 
803878X 16 MHz 
80387 16 MHz 
50387 20. MHz 
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80387 33 MHz 
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dlo- mil Festplatte 40 MB e En .2444,- 
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AT CursirglterMFM - - - f 188.- 
AT Cunfrollter ALL f » 26B.- 
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LOSITEOH ScanManPLUS u. 0 00% ı 499+ 
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Alla Preisen DM. Die Kürzel D= Deutsch und 
E « Englisch stshsn Tür die Softwareversion 
bzw, Dokumentation, Wir liefern nur neueste 
Oriqlnalvarsionen, In der Regel binnen 48 
Stunden. Dar Versand ertolgt per Nachnahme 
zzal. 22- (bei Spielen siehe unten) Versand- 
kosten oder per Vorkasse zzgl. 11.- Versand- 
kosten. Unseren Softwarekatalog erhalten Sie 
tel jeder Bestellung kostenlos oder gegen 5.- 
In Briefmarken. Firmen, Schulen und Behör- 
den können aui Rechnung beliefert werden. 
Preisänderungen vorbehalten. 


Spiele: Alle Preise in DM. Spiele laufen mit 
CGA-Karte, E = zus. EGA, H = zus. Hercules. 
D = Deutsches Manual. Versand per Vorkasse 
5.-, Nachnanme 8.-. Weitere Spielelisten sind 
nicht verfügbar! 


Auslandsversand grundsätzlich per Vorkasse 
und zuzgl. 33,- DM Versandkosten, 


Benutzeroberflächen 


nen oder Aufzählung von Befehlen). 
Versteht Dos-Man - der auf Wunsch 
auch speicherresident in den EMS- 
Speicher paßt - einen eingegebenen 
Satz einmal nicht, dann erklären Sie 
ihm, was Sie damit meinen, denn er 
ist lernfähig. Zur Kontrolle dient die 
Option »Rückfrage«, die Ihren einge- 
gebenen Befehl noch einmal in den 
Dos-Man-eigenen Worten wiederholt. 
Daß es bei der Eingabe nämlich auch 
Mensch-Maschine-Mißverständnisse 
geben kann, ist nicht immer zu um- 
gehen. 

Dos-Man muß nach der Aktivierung 
noch verschiedene Daten nachladen 
und lagert Teile des belegten Arbeits- 
speichers deshalb auf die Festplatte 
aus, die hierzu unbedingt erforder- 
lich ist. 

Das Produkt verfügt noch über viele 
brauchbare Funktionen, die von an- 
deren Popup-Utilities und MS-DOS- 
Managern bekannt sind: Verzeichnis- 
baum ausgeben, Dateien und Texte 
suchen, Dateien vergleichen, eine 
kleine Adressen- und Terminverwal- 
tung, den Kalender (mit Feiertagen 
und Schulferien), den Taschenrech- 
ner mit »Papierstreifen« und ver- 
schiedenen Zahlenmodi, Tafeln 
(ASCII, Scan- und Farbcodes, Box- 
grafikzeichen) und einen Notizeditor. 
Sie entsprechen den Leistungen, die 
von ihnen zu erwarten sind. 

Die Bedienung des Programms er- 
folgt weitgehend mit Funktionsta- 
sten, deren Belegung ständig am un- 
teren Rand des Bildschirms einge- 
blendet ist. Das Produkt verfügt über 
eine breitgefächerte Hilfefunktion, 
die für jeden Programmteil Informa- 
tionen gibt und die Weiterverzwei- 
gung mittels Stichworten zuläßt. 
Ferner ist ein Menüsystem im Liefer- 
umfang enthalten, das Ihnen für eige- 
ne Menüs die Pforten öffet. Jeder Me- 
nüpunkt kann jeweils auch mit Ma- 
kros verbunden oder mit Paßwörtern 
versehen werden, so daß dem Benut- 
zer kein Verlassen der Menüs gestat- 
tet ist. Und die im Handbuch angege- 
bene Restriktion, daß Festplatten 
über 32 MByte nicht unterstützt wer- 
den, ist nicht mehr gültig. Probleme 
mit der Farbdarstellung sind eben- 
falls behoben - allerdings verbleibt 
er dann im Monochrom-Modus. 


Im Schnellgang durch 
das DOS-Gelände: 
Norton Commander 


Der »Norton Commander« gestaltet 
das Arbeiten auch ohne Festplatte 
weitgehend erträglich, denn er liest 
die benötigten Informationen gleich 
beim Start aus zwei Dateien und 
greift danach nur noch auf solche zu, 
die er für jeden Datenträger oder je- 
des Verzeichnis anlegen soll. Nach 
dem Aufruf meldet er sich mit einem 
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Bild 7. Der »Norton Commander« hat nun 
einen schnellen Verzeichnisbaum anzu- 
bieten, wenn es um die Bezeichnung des 
Zielverzeichnisses geht 


oder zwei Fenstern, in denen entwe- 
der der Verzeichnisbaum, Statusin- 
formationen oder die Dateien des ak- 
tuellen und eines zugeschalteten Ver- 
zeichnisses angegeben werden. Der 
Filter zur Dateianzeige kennt nicht 
nur Programmdateien, sondern er- 
laubt auch, Ihre spezifischen Wün- 
sche zu erfüllen. 

Seine größte Stärke liegt bei den übli- 
chen Dateioperationen wie Kopieren, 
Löschen oder Verschieben, aber auch 
im Verzeichniswechsel und der Da- 
teisuche. Sie stellen je eines dieser 
Fenster auf ein anderes Verzeichnis 
oder Laufwerk ein und haben da- 
durch ein Werkzeug für fixes Kopie- 
ren in beide Richtungen (Bild 7). Mit 
einer belegten Funktionstastenpalette 
und Tastenkombinationen gelangen 
Sie nicht nur an die Pulldown-Optio- 
nen, sondern haben im Verbund mit 


eleis=jlirAlfej/ai: 
Name: Norton Commander (Version 


3.0, englisch) 

Funktion: Benutzeroberfläche und 
Menüprogramm mit DFÜ-Modul 
und PC-Link 

Preis: 359 Mark 

Voraussetzungen: Standardkonfigu- 
ration, Maus empfohlen 
Benutzerführung: beinahe sehr gut, 
auch wenn die Version in Englisch 
gehalten ist; Online-Hilfe, Hand- 
buch, Mausunterstützung und Konfi- 
guration sind vorbildlich 

Info: Markt & Technik, 8013 Haar 













Positiv: N 
2] übersichtliche Benutz I 
_ mit den Standardfunktionen 
U1 leistungsstarke Anzeigefunkt 
nen: Schnelleinsicht, korrespon- 
dierende Dateiliste und so weiter 
[] Link- und Mail-Programm zum 
zweiten PC, Modem nn 
El »Views« in viele Fremdformate 
Negativ: 
U eingebauter Editor nur für 25 
KByte Text gut nn 
[1 kein »Undelete« und auch wenige 
anspruchsvollere Funktionen 
Bemerkung; in den Standardfunktio- 
nen sehr gut - leider verkauft Herr 
Norton seine »Utilities« separat 




















dem Cursor auch ohne Maus alles im 
Griff, obwohl sich mit der Maus alle 


‚möglichen Operationen noch beque- 


mer ausführen lassen. 

Natürlich leistet die dritte Version 
dieser Oberfläche mehr, als gekonnt 
Dateien zu verschieben: Sie kennt 
den Verzeichnisbaum, von dem Sie 
ewünschte Verzeichnisse aus an- 
wählen, sie hat einen »Quickview« in 
beinahe jedes gewünschte Format, 
und sie erlaubt, Benutzermenüs an- 
zulegen und Programme direkt zu 
starten. Aber auch auf andere Datei- 
namensergänzungen können Aktio- 
nen gelegt werden - etwa auf »txt« 
den Start des Textverarbeitungspro- 
gramms und das simultane Laden der 
entsprechenden Textdatei. 

Eine Simulation des Sternenhimmels 
bildet den »Screensave«, der verhin- 
dert, daß die Fenster sich in Ihren 
Bildschirm brennen. 








Manche Benutzeroberflä- 
chen sind für den Dauerge- 
brauch viel zu schwerfällig 


Auch seine Akzeptanz anderen Pro- 
grammen gegenüber zeichnet den 
Commander aus: Er kann in Dateien 
aus Multiplan, Excel, Lotus 1-2-3, 
Word, Paradox, Wordperfect, Word- 
star, Works und sogar in Grafikdatei- 
en des Formats PCX »hineinschau- 
en«. Der einzige Nachteil ist, daß 
normale ASCII-Dateien oft mit dem 
XY-Write-Format verwechselt wer- 
den, das aus Ihren Texten ein Ver- 
wirrspiel macht. 

Wie Sie feststellen, leidet der Com- 
mander keinen Mangel an Standard- 
funktionen - nur die wichtigen 
Funktionen, die bei der Arbeit mit 
MS-DOS auch anfallen, etwa Disket- 
ten kopieren oder gelöschte Dateien 
restaurieren, das behält sich Peter 
Norton nach wie vor für die »Utili- 
ties« vor, Dafür können Sie in Ihre 
Paradox-Dateien schauen... oderin 
den Mond, wenn Sie eine Datei lö- 
schen 





Bild 8. »Viewlink« ist gewöhnungsbedürf- 
tig, aber sehr leistungsfähig: zwar mit ei- 
nigen traditionellen Oberflächenfunktio- 
nen, aber die Anwendungen nach eigenen 
Kategorien organisierend 
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Verzeichnisübergrei- 
fend: Viewlink 


Eine MS-DOS-Oberfläche im traditio- 
nellen Sinn ist »Viewlink« von Trave- 
ling Software nur im geringen Maße. 
Das liegt daran, daß es die Arbeit 
nicht stur auf Verzeichnisse abstellt 

- der »assoziative« Zugriffsmanager 
stellt die Vorgänge und Daten, die 
mit den diversen Anwenderprogram- 
men getätigt werden sollen, in eine 
eigene Kategorie. Traditionell gibt es 
zwei Arten, verschiedene Programme 
mit denselben Daten zu betreiben: 
Alle Dateien sind in einem einzigen 
Unterverzeichnis, oder die Daten 
werden in den Unterverzeichnissen 
der dazugehörigen Applikationen be- 
lassen. In diesem Fall bleibt dem An- 
wender nichts anderes übrig, als den 
gesamten Zugriffspfad und jede Datei 
jedesmal erneut aulzugeben, falls 
diese Datei von anderen Programmen 
benötigt wird, Angenommen, Sie er- 
mitteln mit der Tabellenkalkulation 
Ihren Bierpreis, versenden Ihr Ange- 
bot mit einem Serienbrief aus der 
Textverarbeitung und halten Ihren 
Kundenbestand mit einer Datenbank 
aktuell, so erhalten Sie in verschiede- 
nen Verzeichnissen etwa die Dateien 
»bierber.wki«, »bieran.txte und 
»bierku.dbf«, obwohl sie alle zu der- 
selben Bieraktion gehören. Viewlink 
kommt hier zum Einsatz, indem es 
die Festplatte in »Views« (Anwender- 
funktionen) und »Items« (Einträge) 
unterteilt, die ihrerseits untereinan- 
der beliebig verknüpft werden kön- 
nen, Ein View (hıeralso etwa »Bier«) 
ist als virtuelles Verzeichnis vorzu- 
stellen. das aus Dateien und even- 
tuell weiteren virtuellen Verzeichnis- 
sen zusammengemixt ist, Die tatsäch- 
lich vorhandene Struktur der Fest- 
platte wird davon nicht berührt — 
diese Struktur wird nur in einer sepa- 
raten Datei nach den prägnanten Vor- 
stellungen des Anwenders eigens zu- 
sammengefaßt. So werden etwa ge- 
meinsame Zugriffspfade definiert, 
um die sich der Anwender später 
nicht mehr zu kümmern braucht. 
Viewlink arbeitet nicht unbedingt 
nit der gesamten Festplatte auf ein- 
mal, sondern kann auch mit einzel- 
nen Abschnitten, sogenannten »Do- 
mainse, zurechtkommen, in denen 
vom Anwender beliebige Unterver- 
zeichnisse aufgenommen werden. 
Diese Applikations- und Dateiverwal- 
tung ist zwar zugegebenermaßen 
nicht sehr transparent, aber Viewlink 
erfüllt auch die Funktionen traditio- 
neller Dateiverwaltung, wie Program- 
ıne ausführen (während es mit 60 
KByte im Hintergrund wartet), Datei- 
en kopieren, löschen, anschauen, 
drucken, markieren und so weiter 
(Bild 8). Wenn Sie allerdings die Lei- 
stung von Viewlink voll ausschöp- 
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fen, bietet es enormen Arbeitskom- 
fort. So können Sie nicht nur Ihre 
Views exakt umreißen — etwa den 
Inhalt festlegen lassen, die Einträge 
nach Datum, Name, Typ oder Kombi- 
nationen daraus verwalten, neue Ein- 
träge anlegen, neu zuordnen, aufsu- 
chen lassen, sortieren, in andere Do- 
mains kopieren und vieles mehr. 
Ahnlich wie bei anderen Oberflächen 
können Sie außerdem Dateien mit der 
entsprechenden Applikation kombi- 
nieren, so daß diese beim Aufruf der 
Dateien automatisch geladen wird. 
Viewlink bietet also mehr als MS- 
DOS, aber auch etwas weniger, was 
die Befehlsvielfalt angeht — nutzen 
Sie in diesem Fall einfach den vorge- 
sehenen MS-DOS-Ausstieg. Spezial- 
funktionen wie Optimieren, Backup 
oder Desktop-Hilfen suchen Sie ver- 
gebens, Dafür sucht es ziemlich 
schnell die gesamte Festplatte nach 
Dateien ab, die eine bestimmte Zei- 
chenfolge beinhalten, um diese Da- 
teien dann einem View zuzuordnen. 





elelii=1liÄlteJai: 


Name; Viewlink (Version 1.2d) 
Funktion: Benutzeroberfläche mit 
»Anwenderorganisation« 

Preis: 399 Mark 

Voraussetzungen: Standardkonfigu- 
ralion, Festplatte 

Benutzerführung: ausreichend, in 
Englisch, Pulldown-Menüs, mit gu- 
ten Handbüchern, aber konzeptio- 
nell gewöhnungsbedürftig 

Info: Software Connection, 

8913 Schondorf 


Positiv: 

[] anwendungsgerechte, virtuelle 
Verzeichnisorganisation 

U] frei definierbare Zugriffspfade 

[1 Mehrbenutzerverwaltung in di- 
versen »domaius« 

Eiauch Standardbefehle integriert 








Negativ: 

[I schwer durchsichtige Aufnahme 
neuer Programme und Dateien 

® aupiindlch gegen Programımun- 
terbrechungen durch [Ctel-G] fteil- 
weise Datetverlust) 


Bemerkung: Wem es gelingt, View- 
lirık zu beherrschen, der ist mit sei- 
ner Anwendungsotganisation ein 
gutes Stück vorangekommen. 








Auf Festplattentrip: 
Magellan 


»Magellan« kombiniert die Eigenschaf- 
ten einer Benutzeroberfläche, eines 
Hiltsprogramms zur Dateiverwaltung 
und einer Software zur Textsuche auf 
der Festplatte. 

Vor allem das Wiederfinden der Daten 
ist nicht nur bei großen Festplatten, 
sondern auch bei vergeßlichen Anwen- 
dern eine Hauptaufgabe. Magellan ver- 
mag diese auf verschiedene Weise zu 
lösen: Sie können - wie bei solchen 
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SOFTWARE 
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AUFBA URTRS.| 





P. Norton /R. Wilton 
Peter Nortons neues 
Programmierhandbuch 
für IBM PC und PS/2 

Ein MICROSOFT PRESS/ 
VIEWEG-Buch. 1989. XII, 
493 5. Geb. DM 98,— 

ISBN 3-528-04704-6 









IV.26: D 
eb. DM 98, — 


WINDOW 
MWINDONS 





Peter Rinearson IN. Andrews / C. Stinson 


Professionelle Windows 

Textverarbeitung Das Microsoft Handbuch 

mit Microsoft WORD für Windows 2.0, Win- 

Version 5 dows/286 und Windows/ 

Ein MICROSOFT FRESS/ 386, Ein MICROSOFT 

VIEWEG-Buch. 2. Aufl. 1990. FRESS/VIEWEG-Buch. 1990. 
Fans 





Ca 


.750 5, Geb, DM 98, — Y1, 320 $. mit zahlr. Abb. 
ISBIN 3-528:14580,9 kart, DM 79, 


—gr 
WORD 


Schritt für Schritt 


‚Jumet ampn 








Jangt Rampa 


The Cobb Group: Douglas 
Word 5.0 Cobb und Judy Mynhier 
Schritt für Schritt Arbeiten 


Ein MICROSOFT PRESS/ 
VIEWEG-Buch, I990, 4215, 


mit Microsoft Excel 

Ein MICROSOFT PRESS/ 
VIEWEG-Buch. 1989. 782 S. 
723-9 Geb. DM 98,- 

I5BN 3-528-04683-X 






— kpl. Norton, Progr.hdb. 
varorb__ Expl. Andrews, Windows 
— Expl. Cobb, MS Excel 





— Exel, Remps,Word 32 





Name, Vorname 





Strafe 





Wohnort 





Datum, Unterschrift 





Vieweg Verlag - 6200 Wiesbaden 
Postfach 5829 Tel. 06121/160225 
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Qualität auf den Punkt gebracht! 


Head-Office 
MSC-Computer 


4460 Nordhorn - Enschedestraße 14 - Gewerbe- und Industriepark 
Telefon 05921 - 17920 - Fax 05921 - 17925 





12 MHzO W.2 MB RAM 0.B. 
(max 4 MB) VGA 800 x 600 
1.2 MB & 1.44 Teac Floppy’s 
20 MB 42 ms Harddisk mit 
AT Bus Contr. Interl. 1:1 

ser. par. Schnittstelle 

102 Key MF II Tastatur 

14” VGA mono Monitor 


2599,- 





25 MHzO W. 4MB RAM o.B. 
(max 8 MB) VGA 1024 x 768 
1.2 MB & 1.44 Teac Floppy 
80 MB 27 ms Harddisk mit 
AT Bus Contr. Interl. 1:1 

ser. par. Schnittstelle 

102 Key MF II Tastatur 

14” Color Multisync Monitor 
(1024 x 768) 0.28 Matrix 


6299,- 





Desktop Geh o. LED 249,- 
Desktop Geh. m. LED 298,- 
Mini Tower m. LED 339,- 
Big Tower 549,- 
84 Key Tastatur 89,- 
MF II Tast. 102 K. 99,- 
MF II Tast. ASCII 99,- 
Cherry MF II 102 K. 169,- 

249,- 


Cherry G 80-3000 







Discovery 1200 P 199,- 
Discovery 1200 H 189,- 
Discovery 1200 C 249,- 
Discovery 1200 A 299,- 
Discovery 2400 P 399,- 
Discovery 2400 H 279,- 
Discovery 2400 C 349,- 
Discovery 2400 A 449,- 
Discovery 2400 V 399,- 
Micro-Star-Gomputer 
Klosterstraße 24 


6601 Klein Blittersdorf 
Tel.: 06805 - 21680 


Micro-Star-Computer 

Musil Dalibor 

CS-Hoppova 6 65699 BRNO 
Tel.: 05 - 748204 





16 MHzO W. 2 MB RAM 0. B. 
(max 8 MB) VGA 800 x 600 
1.2 MB & 1.44 Teac Floppy 
20 MB 42 ms Harddisk mit 
AT Bus Contr. Interl. 1:1 

ser. par. Schnittstelle 

102 Key MF Il Tastatur 

14” VGA mono Monitor 


je 7% 


33 MHz O W. 4 MB RAM o0.B. 
(max 8 MB) VGA 1024 x 768 
1.2 MB & 1.44 Teac Floppy 
180 MB 20 ms Harddisk mit 
Adaptec SCSI 16 B. Interl. 1:1 
ser. par. Schnittstelle 

102 Key MF II Tastatur 

14” Color Multisync Monitor 
(1024 x 768) 0.28 Matrix 













AT MFM Kombi 159,- 
AT RLL Kombi 199,- 
WD 1006 MM2 219,- 
WD 1006 SR2 249,- 
WD 1007 SE2 419,- 
Adaptec 1542 A SCSI 699,- 
Adaptec 2322 ESDI 419,- 
AT-Bus Kombicontr. 199,- 


NCL AT-Bus Kombic. 





© 

Ega 800x600 149,- 
PEGA 169,- 
VGA 8 Bit 256 K 179,- 
VGA 16 Bit 256 K 199,- 
VGA 16 Bit 512 K 289,- 
Optima 16 Bit 512 K 389,- 
Orchid pro Designer 589,- 
Video seven 1024 i 698,- 
Eizo MDB 10 798,- 
Micro-Star-Gomputer 


Lange Straße 33 - 2732 Tiste 
Tel.: 04282 - 3551 
Fax: 04282 - 2123 


Wir konfigurieren auch 
Rechner (ein- und mehrplatz- 
fähige) nach Ihren Wünschen. 
Händleranfragen erwünscht! 


16 MHzO W. 2MB RAM o.B. 
(max 8 MB) VGA 1024 x 768 
1.2 MB & 1.44 Teac Floppy 
40 MB 27 ms Harddisk mit 
AT Bus Contr. Interl. 1:1 

ser. par. Schnittstelle 

102 Key MF II Tastatur 

14” Color Multisync Monitor 
(1024 x 768) 0.28 Matrix 


3999,- 






25 MHz OW. 4MB RAM 0. B. 
(max 8 MB) VGA 1024 x 768 
1.2 MB & 1.44 Teac Floppy 
180 MB 20 ms Harddisk mit 
Adaptec SCSI 16 B. Interl. 1:1 
ser. par. Schnittstelle 

102 Key MF II Tastatur 

14” Color Multisync Monitor 
(1024 x 768) 0.28 Matrix 


13999,- 






40 MB NEC 3142 24 ms MFM ' 779,- 
20 MB AT Bus m. Kombicont. 1:1 599,- 
40 MB AT Bus m. Kombicont. 1:1 869,- 
80 MB AT Bus m. Kombicont. 1:1 1369,- 


40 MB AT Bus Conner 899,- 
80 MB 3.5” SCSI 28 m/s. 999,- 
180 MB 3.5” SCSI Fujitsu 2199,- 
150 MB NEC 5655 ESDI 2399,- 
320 MB Miniscribe ESDI 3499,- 
®, 


14” Flatscreen 249,- 
14” VGA mono 290,- 
14” Multisync mono 489,- 
14” VGA Color 689,- 
14” Multisync Color 999,- 


14” Multisync Color (1024x768) 1099,- 


16” Eizo 9070 S 2299,- 
14” Nec 3 D 1598,- 
16” Nec 4 D 2998,- 
Micro-Star-Gomputer 


Oberkatzendorf 6 (Fürstenhof) 
8391 Büchlberg 
Tel.: 08505/3020 


Lieferung und Preisänderung 
vorbehalten! 

Alle Preise sind unverbindliche 
Preisempfehlungen. 










20 MHz O0 W. 4 MB RAM o0.B. 
(max 8 MB) VGA 1024 x 768 
1.2 MB & 1.44 Teac Floppy 
80 MB 27 ms Harddisk mit 
AT Bus Contr. Interl. 1:1 

ser. par. Schnittstelle 

102 Key MF II Tastatur 

14” Color Multisync Monitor 
(1024 x 768) 0. 28 Matrix 





XT Turbob. 179,- 
AT 286-12 MHz 349,- 
AT 286-16 MHz NEAT 549,- 
AT 286-20 MHz NEAT 699,- 
AT 386-16 MHz SX 769,- 
AT 386-20 MHz DX 1398,- 
AT 386-25 MHz Cache 2098,- 


AT 386-33 MHz Cache 2999,- 
AT 486-25 MHz Cache 






NEC 1037 a 179,- 
TEAC 1.2 MB 199,- 
TEAC 1.44 MB m. Rah. 199,- 
Colorado 60 MB int. 698,- 
Colorado 120 MB int. 998,- 
Wangtec FAD 3500 40 MB 749,- 
Wangtec 60 MB int. 1399,- 
Wangtec 150 MB int. 1999,- 

2399,- 


Wangtec 150 MB ext. 






Novell ELS 1 1199,- 
Novell ELS 2 S2 2798,- 
ADV 268 V. 2.15 3798,- 
ADV Netw. SFT 5998,- 
386 Netware 10999,- 
Ethernet 8 Bit 398,- 
Ethernet 16 Bit 598,- 
Ethern WD 8 Bit 549,- 
Ethern WD 16 Bit 798,- 


Micro-Star-Gomputer 
Boelemaherd 55 
NL-9736 HC Groningen 
Tel.: 050 - 412218 


* Ohne FTZ-Zulassung 
Betrieb in der BRD und 
West-Berlin bei Strafe 
verboten. 








Bild 9. ee sucht auch schnell 
nach allen Briefen an Ihre Freundin 


Produkten üblich - die Suche per 
Dateinamen durchführen. Dies hilft 
in den »vergessenen« Fällen natür- 
lich herzlich wenig. Ein sehr schnel- 
ler »Quickview« zeigt dafür die Daten 
durch einfaches Anfahren der Datei- 
namen. Selbst spezielle Dateiformate 
— etwa von Word, Wordstar, Word- 
perfect, PC-Text, dBase, 1-2-3, Sym- 
phony und anderen Lotus-Produkten 
— lassen sich wie in der entsprechen- 
den Programmumgebung durchfor- 
sten. Grafische Darstellungen werden 
nicht angezeigt. Wenn Sie sehr viele 
Dateien auf diese Art unter die Lupe 
nehmen, ist dies nicht sehr anwen- 
derfreundlich - Magellan erlaubt 
deshalb auch die Suche nach einer 
Datei, von der Sie sich nur einige in- 
haltliche Begriffe gemerkt haben. 
Magellan organisiert Ihre Festplatten- 
daten in zweierlei Weise: zum einen 
ähnlich wie Viewlink, also anwen- 
dungsgemäß, und zum anderen tradi- 
tionell, also an Verzeichnisstrukturen 
gebunden - gerade so wie es Ihnen 
angenehmer ist. 

Die »traditionellen« Funktionen hei- 
ßen Kopieren, Löschen, Bewegen, 
Umbenennen, Sortieren und 
Drucken, wobei jeweils von der Ope- 
ration markierte Dateien oder Ver- 
zeichnisse betroffen sind. 

Zu den besonderen Funktionen gehö- 
ren etwa Gather, Explore, Launch 
oder Index. Gather ist ein »Textraf- 
fer« — also eine Funktion, um auf die 
schnelle aus mehreren Texten, Tabel- 
len oder Datenbankteilen die einzel- 
nen Bruchstücke zu einem neuen 
Text zusammenzufügen. 

Explore ist eine Dateianzeige per Fil- 
ter, die über bloße Wildcard-Markie- 
rung hinausgeht und im Idealfall die 
verschiedenen Dateien einer Anwen- 
dung oder eines Anwendungspro- 
gramms (auch wenn die Dateien in 
mehrere Unterverzeichnisse gestreut 
sind) zusammenfaßt (Bild 9). 

Launch startet aus Magellan heraus 
andere Programme. Insbesondere ist 
dabei der Start per aktueller Datei 
von Interesse, wobei das entspre- 
chende Anwendungsprogramm 
gleich die gewünschten Daten lädt. 
Magellan verbleibt dabei nur mit 10 
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KByte im Arbeitsspeicher. 

Index ist ein Befehl, der auf die bei 
der Installation oder bei der auf 
Wunsch durchgeführten Indizierung 
des Festplatteninhalts zurückgreift, 
falls Sie Textrecherche betreiben wol- 
len. Dadurch ist es Magellan mög- 
lich, Textinhalte um ein Mehrfaches 
schneller zu finden als Utilities, die 


.erst die gesamte Festplatte durchle- 


sen müssen, um alle Dateien ausfin- 
dig zu machen, die etwa die Worte 
»liebe Susi« beinhalten. 
Die Bedienung geht über die doppel- 
te Funktionstastenbelegung, auf de- 
nen alle wichtigen Funktionen lie- 
gen, über zahlreiche Dialogboxen 
und die Cursor-Tasten, die Sie 
schnell zwischen Datei- und Daten- 
anzeige und im »Verzeichnisbaum« 
(nicht grafisch, sondern von Ast zu 
Ast) umschalten lassen. Ferner fin- 
den Sie im »Find-Modus« per Buch- 
staben schnell die entsprechende Da- 
teien. 
Weitere Besonderheiten sind die Ma- 
kros (auch mit Makrorecorder) - 
nützlich etwa als »Start-up-Makros«, 
die nach dem Start gleich ausgewähl- 
te Tastendrücke simulieren, der Com- 
pose-Modus, der besondere Zeichen 
(etwa £, AB oder €) auf nachahmens- 
werte Weise eingeben läßt, oder Sie 
markieren mit »Mark« Abschnitte ab 
einer bestimmten Stelle. 

(al) 


elo-=1lÄltejet; 


Name: Magellan (Version 1.0, eng- 
lisch) 

Funktion: Benutzeroberfläche mit 
ausgeprägten Textsuchfunktionen 
Preis: 450 Mark 

Voraussetzungen: Standardkonfigu- 
ration, Festplatte, MS-DOS ab Ver- 
sion 2.1 bis 3.31 

Benutzerführung: beinahe gut, aber 
in Englisch, doch mit ausführlicher 
Hilfefunktion und Handbuch 

Info: Lotus Development, 

8000 München 70 





Positiv: 

O schnelle Textsuche durch Indizie- 
rung. 
TI »Quickview« durch de Dateien, 
allerdings ohne Grafikformate 

2] variable Dateianzeige, etwa nach 
Dateiinhalten 

S Standardfunktionen zur Festplat- 
tenverwaltung 

Negativ: 

Ü Index benötigt bis zu 1 MByte 
oder mehr 

7] kein Texteditor 

DL] verglichen mit der Konkurrenz et- 
was zu hoher Anschaffungspreis 


Bemerkung: Mit den notwendigsten 
»traditionellen« Standardfunktionen 
versehen, kann Magellan mit ge- 

konnten Such- und Anzeigefunktio- 
nen glänzen. 
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CHART 3.0 


SOFTWARE TRAINER 














Ernst Tiemeyer 

CHART 3.0 
Geschäftsgrafiken auf dem 
PC. Ein Lehr- und Übungs- 
buch. 

1989. XII, 250 S. 
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Das große Vieweg 
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1990. VI, 312 S. mit Diskette. 
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ISBN 3-528-04733-X 
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Benutzeroberflächen 


Die Star-Manager- 


Werkstatt 


Die Benutzeroberfläche »Star Manager« avancierte bei vielen Per- 
sonalcomputern zum unentbehrlichen Helfer im Umgang mit MS- 
DOS. Doch wer das Programm nur nutzt, um Dateien zu löschen 
und zu kopieren oder sich den Inhalt eines Verzeichnisses anzuse- 
hen, hat die vielfältigen Möglichkeiten längst nicht ausgeschöpft. 


Die Bedienung des Star Managers ba- 
siert auf seiner an den IBM-Standard 
angelehnten SAA-Oberfläche (»SAA« 
steht für »Standard Application Ar- 
chitecture«). Auch diese an sich sehr 
bedienerfreundliche Oberfläche hat 
ihre Tücken - wer sie nicht kennt, 
ärgert sich mitunter ganz sicher über 
die unerwartete Reaktion eines Pro- 
gramms auf einen falschen Tasten- 
druck. Dabei ist alles im Prinzip ganz 
einfach. 

Das Kernstück der grafisch gestalte- 
ten Oberfläche ist eine Menüleiste im 
oberen Teil des Bildschirms, aus der 
sich sogenannte Pulldown-Menüs 
aufklappen lassen, die jeweils mehre- 
re Menüpunkte beinhalten. Zur Akti- 
vierung der Menüleiste benutzt man 
die Tasten [Alt] oder [F10]. Um ein 
Pulldown-Menü aufzuklappen, set- 
zen Sie den Leuchtbalken mit den 
Cursortasten auf das gewünschte 
Menü und bestätigen mit [Enter]. 
Diesen Vorgang wiederholen Sie bei 
der Auswahl des Menüpunkts. Maus- 
benutzer klicken einfach die ge- 
wünschten Punkte an, ohne sie noch- 
mals bestätigen zu müssen. 
Daraufhin öffnet sich häufig ein um- 
randetes Fenster, eine sogenannte 
»Dialogbox«. In der obersten Fenster- 
zeile steht die Bedeutung der Dialog- 


Hit Sicherheit 


| Wahrscheinlich 





Bild 1. Die Funktion »Wiederherstellen« hat schon so manche 


voreilig gelöschte Datei gerettet 
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box. Ist in der linken Ecke dieser Zei- 

le das Zeichen »=« zu sehen, ver- 

birgt sich dahinter ein sogenanntes 

»Closer-Menü« mit Menüpunkten, 

darunter meistens auch einer Hilfe- 

funktion. Dieses Menü läßt sich mit 

der Tastenkombination [Alt-Leerta- 

ste] öffnen. Die zweite Fensterzeile 

beinhaltet eventuell weitere Pull- 

down-Menüs. 

Eine Dialogbox kann folgende Einga- 

bebereiche enthalten: 

- Eingabefeld für Dateinamen, 
Suchpfade etc. 

- Schalter mit oder ohne Häkchen 

- einfach umrandete »Click-Box« 

- doppelt umrandete »Click-Box« 

—- Auswahlfenster 

Die Steuerung erfolgt über folgende 

Tasten: 

[Leertaste] - Markierungen, Schal- 

ter, einfache Click-Box 

[Tab] - Sprünge zwischen den Ein- 

gabebereichen 

[Enter] - Menüpunkte, doppelt um- 

randete Click-Box 

[Esc] - Abbruch, schließt Fenster 

und Dialogbox ohne Berücksichti- 

gung der eventuellen Eingaben 

[Cursortasten] - für Sprünge zu an- 

deren Eingabebereichen und Anwahl 

der Optionen in den Auswahlfen- 

stern 





Wenn Sie also in einem Eingabefeld 
einen Suchpfad eingegeben haben, 
dann bestätigen Sie diese Eingabe 
nicht mit [Enter], sondern springen 
mit der Tab-Taste zum nächsten Ein- 
gabebereich. Dort setzen Sie mit der 
Leertaste einen Schalter und verlas- 
sen die Dialogbox erst dann über 
[Enter], wenn in der doppelt umran- 
deten Click-Box zum Beispiel »OK« 
steht. 

Mit der Bestätigung einer Click-Box, 
durch die Leertaste oder [Enter], wird 
das aktuelle Fenster beziehungsweise 
die aktuelle Dialogbox deaktiviert 
oder geschlossen. Eventuell öffnet 
sich dann ein neues Fenster, oder Sie 
kommen zu dem Punkt im Programm 
zurück, an dem Sie die Dialogbox ak- 
tiviert haben. 


Die Bedienung einer SAA- 
Oberfäche beschränkt sich 
auf wenige Tasten und un- 
terliegt ganz bestimmten 
Regeln 


Mausbenutzer haben es erheblich 
leichter. Sie plazieren den Mauscur- 
sor nur auf dem gewünschten Einga- 
bebereich und bestätigen diese Aus- 
wahl mit der linken Maustaste. Dabei 
spielt es auch keine Rolle, ob eine 
Click-Box einfach oder doppelt um- 
randet ist. Die linke Maustaste ersetzt 
alle anderen Steuertasten, bis auf die 
Taste [Esc]. Damit ist meistens die 
rechte Maustaste belegt. 

Mit der Funktionstaste [F1] wird ein 
Hilfetext abgerufen. Manche SAA- 
Programme reagieren auch auf [Shift- 
F1] beziehungsweise [Ctrl-F1], wenn 
mehrere Hilfesysteme, sei es generel- 
le Hilfe oder kontextsensitive Hilfe, 
vorhanden sind. Auf diese Art läßt 
sich auch der Star Manager bedienen. 


ANDRIL .PCX A-- 73716 23-Sey 





Bild 2. Ohne das Originalprogramm zu laden, können Sie sich die 


geläufigsten Grafikformate ... 
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Bild 3. ... mit dem Star Manager realiter auf den Bildschirm holen 


Betätigen Sie also die Tasten [Alt] 
und [Enter], und öffnen Sie damit das 
Menü »Datei«, Da Sie vorher keine 
Datei markiert haben, sind auch nur 
die Menüpunkte hervorgehoben dar- 
gestellt, die globale Funktionen ha- 
ben und keine spezifizierte Datei be- 
treffen. Schließen Sie das Pulldown- 
Menü mit [Esc]. Plazieren Sie den 
Leuchtbalken über einer Datei, und 
drücken Sie danach die [Leertaste]. 


Nun öffnen Sie das Menü erneut. Se- 
hen Sie den Unterschied? Jetzt kön- 
nen Sie nämlich alle Menüpunkte an- 
wählen. Doch mit den einfachen 
Funktionen des Star Manager wie Lö- 
schen, Umbenennen, Kopieren und 
so weiter wird sich diese Werkstatt 
nicht weiter befassen. Eine Auswahl 
von drei Menüpunkten aus dem 
Menü »Datei« soll hier näher erläutert 
werden. 

Dazu müssen Sie die Anzeige der Da- 
teien erweitern. Klappen Sie das 
Menü »Optionen« auf und bestätigen 
den Menüpunkt »Verzeichnisanzei- 
ge«. In der daraufhin eingeblendeten 
Dialogbox stellen Sie die Anzeige so 
ein, daß alle Dateien mit Größe, Attri- 
but sowie Datum und Uhrzeit ausge- 
geben werden. Die Sortierfolge bleibt 
Ihnen überlassen. Wenn im Eingabe- 
feld links oben » *.* « steht und nur 
die ersten drei Optionen in der Mitte 
mit einem Häkchen versehen sind, 
drücken Sie [Enter] oder klicken mit 
der Maus »OK« an. Die Dateien wer- 
den jetzt mit allen für MS-DOS ver- 
fügbaren Informationen angezeigt. 
Auch eventuell vorher »versteckte« 
Dateien sind nun sichtbar. 

Nun markieren Sie wieder minde- 
stens zwei Dateien und wählen dann 
im Menü »Datei« den Punkt »Attribu- 
te«. In der eingeblendeten Dialogbox 
steht oben links der Name der ersten 
markierten Datei. Darunter sind die 
vier möglichen Attribute zu sehen, 
mit denen MS-DOS jede Datei ver- 


5'900 DOS 


E 


tnikinr Umlaute Ende 


1 
3 
I 
4 
5 
6 
? 
8 
e) 


E16 73988100311234 


B 17198812127722@ 1 


turiert aus 


sieht. Außerdem sind in den beiden 
Eingabefeldern rechts das Datum und 
die Uhrzeit der Erzeugung der Datei 
sichtbar. Alle diese Angaben lassen 
sich in der Dialogbox ändern. Verse- 
hen Sie »Schreibschutz« und »Ver- 
steckte Datei« mit einem Häkchen, 
Positionieren Sie den Leuchtbalken 
mit der Tab-Taste auf »Setzen«, und 
drücken Sie erst die Leertaste, dann 
[Enter]. Die Attribute der jetzt links 
oben angezeigten Datei bearbeiten 
Sie in der gleichen Weise. 

Nachdem alle markierten Dateien in 
der Dialogbox angezeigt und deren 
Attribute eventuell geändert wurden, 
schließt sich die Dialogbox, und im 
Hauptfenster des Star Manager wer- 
den die »bearbeiteten« Dateien ent- 
sprechend den vorgenommenen Än- 
derungen sichtbar. Auf der MS- 
DOS-Ebene lassen sich die Dateiattri- 
bute nur sehr beschränkt ändern. 
Eine weitere, sehr nützliche Funktion 
im Menü »Datei« ist das »Suchen« 
nach bestimmten Dateien auf dem ge- 
samten Laufwerk. Im Eingabefeld der 
Dialogbox brauchen Sie lediglich den 
Namen der gesuchten Datei einzuge- 
ben, und Star Manager durchforscht 
alle Verzeichnisse des aktiven Lauf- 
werks. Da bei der Eingabe »Wild- 
cards« erlaubt sind, bereitet die Su- 
che nach Dateien auch vergeßlichen 
Personen, die den vollständigen Da- 
teinamen nicht behalten haben, keine 
Probleme. 

Den Göttern gedankt hat der eine 
oder andere Anwender sicherlich 
auch schon für die Funktion »Wie- 
derherstellen«. Beim Löschen werden 
beim Star Manager die Dateien auf 
dem Datenträger nämlich nicht ent- 
fernt, sondern im von MS-DOS ver- 
walteten Verzeichnis wird lediglich 
der erste Buchstabe des Dateinamens 
durch das ASCII-Zeichen »o« 
(ASCII-229) ersetzt. Somit ist der bis- 
lang von der Datei besetzte Speicher- 
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Anzahl Datensätze: 7: 


t l 
FELDZ 
BUNDENNLAA 
EMPFRENGER 
ERFFANGERS 
ENPFANGERF 


Datum 
Text 
Text 
Text 


0965 Künchen 2 

.. IJSHE888 München Z 
5859 | Hinchen Z 
1518868 Miinchen ’& 

y SIEBEG Miinchen 2 
itr. 15|8888 | Mimchen 2 


I 
1951 01 uyl 
R: 





Bild 4. Datenbankdateien gibt der Star Manager säuberlich struk- 


platz zwar freigegeben, doch der Ori- 
ginalzustand bleibt bis zur nächsten 
Schreiboperation erhalten. Diesen 
Umstand macht sich Star Manager 
für seine Funktion »Wiederherstel- 
len« zunutze. Löschen Sie einmal 
eine Datei und rufen sofort danach 
den Menüpunkt »Wiederherstellen« 
auf. Danach bestätigen Sie im Aus- 
wahlfenster der eingeblendeten Dia- 
logbox den noch verbliebenen Rest 
des Namens der soeben gelöschten 
Datei und ergänzen dann im näch- 
sten Fenster den ersten Buchstaben 
des Dateinamens (Bild 1). Dieser 
wurde ja beim Löschen durch das 
Zeichen »o« ersetzt. Nach dem »Up- 
date« des Ausgabefensters wird die 
Datei wieder mitangezeigt. Schwie- 
rigkeiten kann es dabei nur geben, 
wenn die gelöschte Datei sehr groß 
war, über 100 KByte zum Beispiel. 


Komfort bietet der Star Manager auch 
bei der Bearbeitung von Dateien. Da- 
bei ist es nicht unbedingt erforder- 
lich, ein Menü zu öffnen, um die im 
Hauptfenster des Star Manager ange- 
zeigten Dateien zu »bearbeiten«. 
Wenn eine Com-, Exe- oder Bat-Datei 
markiert und bestätigt wird, erfolgt 
die Ausführung dieses Programms, 
während ein Teil des Star Manager 
dabei im Arbeitsspeicher bleibt. Mar- 
kieren und bestätigen Sie dagegen 
zum Beispiel eine Datei mit der En- 
dung »txt«, lädt das Programm diese 
Datei in den integrierten Editor und 
öffnet ein Fenster, in dem sich der 
Text im Hex- oder ASCII-Modus edi- 
tieren läßt. Angenehm dabei ist, daß 
Sie sich dort nicht an neue Tasten- 
kombinationen gewöhnen müssen, 
sondern der Editor auf Wordstar- 
kompatible Control-Tasten reagiert. 
Der Clou der direkten Bearbeitung 
von Dateien zeigt sich bei Grafiken. 
Wechseln Sie einmal in ein Verzeich- 
nis mit Grafikdateien, zum Beispiel 
dahin, wo Star Writer oder Lotus 
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Wir sind schnell. 


Siener Soft 


Black & Decker Straße 28 
6270 Idstein 


E23 Unsere Niederlassung in der Schweiz: SienerSoft AG 
Jurastraße 3 


Bitte fordern Sie 
unsere Preisliste 
für die Schweiz an. 


Deutsche Programme 


DATENBANKEN 

Topaz Il 269 
Topaz LAN 529 
dBase IV 1.999 
dBase |V Entwicklungs Paket 2.999 
Paradox 3.0 1.695 
R& R Relational Reportwriter 685 
Clipper Sommer 87 1,795 
Nantucket Tools Il 1.469 


CLtext - Textverarbeitung unter dBASE 469 


PlanPerfect 3,0 890 
Superbase Professional 399 
Foxbase Single-User 1.849 
Foxbase Multi-User 2.549 
dB Fast Ill/Dos mit dt. Handbuch 298 
DTP / GRAFIK 
Pagemaker 3.0 1.799 
Ventura Publisher 2.0 2.399 
Ventura Professional Extension 1.349 
Timeworks 449 
Typografica Einzel-Font 119 
Typografica Standard Collection 349 
Typografica Prime Collection 219 
Freelance plus 3.0 1.179 
Harvard Graphics 2.1 1.250 
Harvard Graphics, LAN 5 User 3.395 
Deluxe Paint Enhanced angek.N 
GEM Artline 1.355 
Paintbrush Presentation Maker 229 
PC Paintbrush plus für Windows 299 
Publisher's Paintbrush 595 
Publisher's Type Foundry 1.195 
Bitstream Fonts 

verschiedene Schrifttypen je Pack 395 
Design CADD 2D 678 
Design CADD 3D 942N 
Autosketch 2.0 319 
AutoCAD V10 9995 
Corel Draw 1599 
HILFSPROGRAMME 
Virus Power Pack 249N 
386-to-the-Max Prof. mit deutschem 
Handbuch 399N 
Movelem mit deutschem Handbuch 295N 
Norton Commander 2.0 199 
Xtree Pro 199P 
Data-Becker Handbuch PC Tools 5.1155 49 
PC Tools deluxe 4.3 149 
Norton Utilities Adv. Ed. 45 299 
Fastback plus 2.09 569 
Kirschbaumlink V2.0 ab 149 
Sidekick plus 329 
Say what! 135 
Sideways 199 
Pizazz mit dt. Beschreibung 175 





Formular Manager plus V1.1 260 
PC DOS 4.01 315 
SPF/PC 2.1 mit deutschem Handbuch 684 
Norton Editor 199 
Q Edit Advanced 139N 
Laplink plus 319 
Desklink 319 
Spinrite I| mit deutschem Handbuch 279 
Deutsches Handbuch für Spinrite 49 
Vopt 199 
INTEGRIERTE PAKETE 
Framework Ill 1595 
Works 539 
Symphony 2.0 mit Allways 1699 


KALKULATION 


Supercalc IV 

Lotus 1-2-3 V2.2 
Lotus 1-2-3 V3.0 
Lotus Manuskript 2.0 
Excel 2.1 

Multiplan 4.0 

Star Planer 2.0 
Quattro 
Statgraphics V3.0 


PROJECTMANAGER 


Harvard Project Manager 3.01 
Superproject Expert 

MS Project 

Timeline V3,0 


PROGRAMMIER- 
SPRACHEN 


Turbo Assembler/Debugger V1.5 
Turbo C 20 

Turbo C 2.0, Professional 

Turbo C Pascal Ass/Debugger 
Turbo C Source Code 

MS Quick C 2.0 

Turbo Pascal 55 

Turbo Pascal 55, Professional 
Turbo (Power) Professional 5.0 
Turbo Analyst 5.0 

Turbo Pascal Database Toolbox 4.0 
Turbo Pascal Editor Toolbox 4.0 
Turbo Pascal Mathe Toolbox 4.0 
Turbo Pascal Tutor 40 

MS Quick Pascal 

Turbo Basic 1.0 

Turbo Basic Database Toolbox 
MS QuickBasic 45 

JPI Modula-2 V11 

JPI Modula-2 VID Debuager 
B-tree Isam für Modula 

M2 Prolib 


TEXTVERARBEITUNG 


Textmaker 2.01 

Star Writer 3.02 

Star Writer 5.0 
Witchpen mal 5 
Witchpen Combi 

PC Text 4 V25 
Wordstar 2000 Rel 3.0 
Word 5.0 

Word 5.0 LAN 5 Plätze 





WordPerfect 5.0 LAN Nebenlizenz 
WordPerfect Library 2.0 
WordPerfect Executive 

Spelling Checker & Thesaurus 

für WordPerfect 

AMI Textverarbeitung 

F&A3O 

Tex-Ass Window plus 


WINDOWS 


Windows Designer 
Windows Graph plus 
Windows 286 

Windows 386 

GEM ist Word plus 
GEM Desktop Publisher 
GEM Draw Plus 

GEM Graph 

GEM Presentations Team 
GEM Programmer's Toolkit 
GEM Scan 

GEM WordChart 


Steigern Sie Ihren Umsatz mit 
KOMBI SALES BOOSTER 


1.185 
1.349 
1.475 
1.185 
1.289 
795 
398 
399 
1949 


1.799 
2.995 
1.050 
1.539 


299 
299 
469 
599 
459 
249P 
299 
469 
269 
219 
199 
199 
199 
89 
269 


199 
249P 
268 
174 
429 
749 


228 
298 
998 
520 
233 
1.140 
1.249 
1.195 
5399N 


456 
399 
499 


456 
599 
1.195 
1895 


2.081 
1.425 
339 
669 
545 
1.095 
695 
659 
1.250 
1.495 
395 
475 


1199 


US-I 





nport 


ASSEMBLER / 
DISASSEMBLER 

Advantage Disassembler 895 
Turbo Assembler/Debugger V1.5 325 
Macro Assembler 51 (OS/2) 329E 
Sourcer mit BIOS Preprocessor 379 
Sourcer 319 
Unpacker 175 
ASMtool oder ASMflow 295 
Visible Computer: 80286 285 
Visible Computer: 8088 235 
Quick Assembler/Quick C 399 
DATENBANKEN 

Paradox 3,0 1395 
Paradox 3,0 Network Pack 6 User 2.199 
dBase IV 1.590 
dBase |V Developers Edition 2350 
dBase IVLAN 1.850 
Magellan 399 
Advanced Revelation 1.595 
dB Fast/Windows 539 
DataPerfect 1.190 
Fox Pro (dBase IV kompatibel) 1.485N 
Foxbase 2,1 675 
Foxbase 2.1 Multi-User 1.149 


Foxbase Multi-User Runtime Unlimited 1.295 
Foxbase Single-User Runtime Unlimited 935 


C ISAM, Informix 990 
Clipper Summer 87 1.195 
Bfrieve 595 
Bfrieve/Net 1.190 
Blrieve OS/2 1140 
XQL 1.698 
XTrieve plus 1.195 
Butility 299 
Relational Report Writer 399 
R&R Worksheet Report Writer 342 
R&R Wiiter, Clipper/Foxbase Module 175 
Ocelot2-the SQL! 295 
R:BASE for DOS 1.799 
R:BASE for OS/2 2,250 
Oracle Trial Copy V5.1b 570 
Clarion Professional Developer 1.399 
CLEAR for dBase V2.1 570 


DESK TOP PUBLISHING 


Freedom of Press 2.2 1.495N 
Pagemaker 30 1,550 
InSet 2.2A plus 469 
Hiyaak V11C 349 
Hidaak Postscript (mit GoScript) 655 
GoScript, Postscript Emulation 499 
GoScript plus 995 
Trading Post 249 
Lotus Manuscript 2.0 995 
Halo DPE 562 
Newsmaster Il 185 
Print Master plus 115 
Art Gallery I & Il 99 
FontGen V 798E 
Ventura Publisher 2.0 1.399 
Ventura Publisher Prof. Ext. 1.350 
Ventura Publisher LAN 2.850 
Adobe Illustrator 1.659 
PagePerfect 1.250 
Animator 760P 
Lasertalk PC 975 
DOS SHELL 

XTree 95 
XTree Pro 149 
XTree Pro Gold 249N 
ODOS II 149 
Norton Commander 3.0 269P 
Pathminder 4.0 169 
1DirPlus 179 


Legende 
N = Neu 


= Preisänderung 
S = Sonderangebot 
E = englischsprachige Version 
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EDITOREN Graphic Libraries 
SPFIPC 2.1 513 Halo 88, für alle Microsoft Compiler 
Personal Editor Il 3 De Zus 
K-Edit 40 75 rang 
K-Edit 4.0 Aut 08/2 18 en N ee 
Personal AEX 0812 575 Halo 88, OSI2 (Microsoft) 
Norton Editor 149 Dan BD Wirdou= Toolkit 
Brief 30 549 . 
PCIEDT. Boston 895E Hercules-Driver für Grafmatic 
UI Eder für PCIMSDOS A Panama 
VI Editor für PC/ 
dit Advanced 139N SE Arupele Bundle 

XPERTENSYSTEME GSS Graphic Dev. Toolkit A 

GSS’GKS Graphic Kernel System 
E GSS’CGM Graphic Metafile Int 
VP Expert 2.0 399 GSS XVT 4 
Brainmaker Neural Network 399 GSS Language Binding Kit 
Knowledge Pro 1539 GSS Fontware Installation Kit 
- : Malprogramme 
Business Grafik prog 
d 
Show Partner FIX 790 ae; Paint Enhancet 
Show Partner 285 Corel Draw 
Harvard Graphics 2.1 995 Drawing Gallery 
Harvard Graphics, LAN 5 User 3900 Print Shop 
Harvard Business Symbols 195 Printworks for the PC 
Harvard Designer Gallery 195 Scrapbook Plus 
Harvard Mapmaker 315 Fontasy 3.0 
Harvard Quick Chart 195 Colorix VGA Paint 
Harvard Screenshow Utilities 315 PC Paintbrush IV 
dGE for dBASE and C 495 PC Paintbrush IV Plus 
Hotshot Graphics mit Grab 513 
Pizazz 125 
Pizazz plus 199 
HyperPAD 275 HARDWARE 
. 93 
es 2.2 Be Modems ohne FTZ-Zulassung, nur 
Grasp V3.1 342 für den Export. Betrieb in der 
Pixie 595 BRD bel Strafe verboten. 
Freelance plus 3.0 1195 
Arts & Letters Graphic Editor 1368 Maynstream 150 MB, 
Arts & Letters Presentation Graphics a nn 
and Word 1.250 a Ih 
Arts & Letters Graphic Composer 740 Cartridge System 
Publisher's Typefoundry 859 Den ae 
A Copy II PC Option Board deluxe 

CAD Grafik Microsoft Bus Mouse 
Design CADD 2D 595E Microsoft seriel Mouse, mit Windows 


Handbücher und Menüs englischsprachig 


1.195 
989 


725 
1.395N 
1.195N 

369 

100 

369 

369 

999 

675 
1.450 
1.450 

850 
1.450 

299 

299 


299N 
199 
1.368 
1.099 
195 
280 
285 
349 
364 
295 
369N 


4950 
3750 


2950 
395N 
350 
399 


499 
475E 


850E 
1.710E 
1.888 

855N 
1.499N 


495 


Design CADD 3D 7I5E Evercom 24, 2400 baud, 
PC Storyboard plus 684 internal Modem 
MathCAD 25 980 Worldport 1200 
MathCAD, Math Pak 228 Worldport 2400 mit Carbon 
MathCAD, Statistics 342 Copy plus 5.0 
OrCAD PCB Layout 4500E Worldport 2496 mit FAX 
OrCAD STD-II 1695E Fury PC 2400 Modem mit FTZ-Nr. 
OrCAD VST (Visual Simulation) 3750E Faxy PC Junior mit FTZ 
Perspective Junior 456 Faxy PC Master mit FTZ 
Perspective Junior Plotter Opt. 175 
Drafix CAD Ultra 627 
Auoskeich 20 3 INTEGRIERTE PAKETE 
Works 2.0 
Framework Ill 





Foxgraph 499 


DISKETTEN 


9 FUJI FILM 


MUCH PLEY TB 


MF2HD", 


Preise je 10er Packung 


10 Stk. 100 Stk. 1000 Stk. 
Fuji Disketten 
MF2HD3 1/2" 69,00 65,50 62,00 
MF2DD 3 1/2” 35,00 33,00 29,95 
MD2D 5 1/4" 19,00 18,00 16,75 
MD2D5 1/4 '"' 

35,00 33,00 29,95 
Fuji Disketten farbig 
MF2DD3 1/2” 37,00 35,00 31,00 
MD2D 5 1/4" 21,00 19,50 18,50 
MD2HD5 1/4" 37,00 35,00 31,00 


Wir berechnen DM 20,00 Versandkosten bei 
Gesamtbestellwert unter DM 100,00. 








Symphony 2.0 mit Allways 
Allways for Symphony 


KALKULATION 


Supercalc V 

The Baler 1-2-3 Compiler 
Lotus 1-2-3 V2.01 

Lotus 1-2-3 V2.2 

Lotus 1-2-3 V3.0 

Allways for 1-2-3 

Impress 

Excel 2.1 

Lucid 3-D, V2,0 

Quattro Pro 


KOMMUNIKATION 


PC-Xview 
Procomm plus 
PC Anywhere Ill 
Carbon Copy plus 5.2 
CC Express, 
automatische Datenübertragung 
Crosstalk Mk. 4 
Crosstalk XIV 
Remote 2 
Smarterm 240 V3.0 
Mirror Ill 
Lap-Link Ill 
Desk-Link 
The Brooklyn Bridge 2.0 
V-Term 220, Coefficient 
Co/Session (Support / Application) 
Co/Session (Application) 
Session XL 





1.495 
1.399N 
285 


699 
1.195 
869 
1.140P 
1.260P 
285 
319 
749 
350 
855N 


849 
249 
249 
299 


995 
339 
299 
295 
695 
195 
339 
342 
295 
645 
590 
250 
450 

























































































5 SOFTEBARE IMPORT SERFheES 


Wie bestelle ich? 


Sie können bei uns 


entweder per Telefon, 


per Telefax oder 
per Brief bestellen. 


Alle Preise in DM. 


DISKETTENGRÖSSE 
@ Bitte geben Sie bei ihrer Bestellung die gewünschte Diskettengröße 
-3 1/2'' oder 5 1/4’ -an. 


SPRACHE 
®@ Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung an, ob Sie die deutsche oder die 
englischsprachige Version des Programms wünschen. 


VERSAND 
@® Üblicherweise versenden wir per Nachnahme. Bitte teilen Sie uns bei 
Ihrer Bestellung mit, ob Sie UPS- oder Post-Nachnahme wünschen. 


EILVERSAND 
@ Auf Wunsch versenden wir - gegen Aufpreis - per UPS-Air (Eintageszu- 
stellung, auch im Ausland), Bahnexpress oder IC-Kurier. 


AUSLANDSBESTELLUNGEN 

®@ Bestellen Sie aus dem Ausland? Dann rechnen Sie bitte die Mehrwert- 
steuer heraus, indem Sie den Gesamtpreis durch 1,14 teilen. Zählen Sie 
DM 30,00 für Versand per Post zum Gesamtpreis. 


VORAUSKASSE 

® Bei Vorauskasse per Scheck senden Sie uns bitte nur einen Scheck 
über die Höhe der Gesamtbestellung. Bei Beträgen über DM 400,— 
behalten wir uns das Recht vor die Deckung des Schecks zu prüfen. 


Für jedes Produkt, das über DM 100,00 kostet, ziehen Sie DM 4,00 
ab, bei über DM 500,00 pro Produkt ziehen Sie DM 8,00 ab. 


VORSTEUERABZUGSBERECHTIGUNG 
@ Teilen Sie den Preis durch 1,14, dann erhalten Sie den Nettobetrag. Die 
Mehrwertsteuer müssen Sie uns dennoch überweisen. 


PREISÄNDERUNGEN 

@ Unsere Preise werden kalkuliert an dem Tag, an dem die Anzeige in 
Druck geht. Preisveränderungen - Erhöhungen sowie Senkungen -, die 
danach inkraft treten, können deshalb nicht berücksichtigt sein. 
Weil wir viele Produkte aus den USA importieren, ist unsere Kalkulation 
außerdem starken Devisenschwankungen unterworfen, was sich in den 
Preisen naturgemäß widerspiegeln muß. 


Preisänderungen und Irrtum vorbehalten. 


Versandkosten sind im Preis enthalten. 


Netzwerke 


WINDOWS Handbücher und Menüs englischsprachig 
CASE:W 24199 Händleranfragen willkommen 
Windows Convert 250 


Windows Designer 


Windows Draw ss SOFTWARE 


Windows Graph plus 875 


OBJECT ORIENTED 
PROGRAMMING 

Smalltalk/V 342 
Smalltalk/V Goodies 1 198 
Smalltalk/V EGA/VGA Support 198 
Smalltalk/V 286 570 
Smalltalk/V Goodies 2 198 
Smalltalk/V Goodies 3 198 
Smalltalk/V Communications 198 
Smalltalk/V PM 1.190 
Zortech C++ 2.0 Compiler 529N 
Zortech C++ 2.0 Debugger 399N 
Zortech C++ 2.0 Developer Edition 1.199N 
Zortech C++ 2.0 Compiler Source 799N 
Zortech C++ 2.0 Source Code 399N 
Zortech C++ 2.0 Tools 399N 
OPERATING SYSTEMS 
VM/3886, Multitasking für 80386 454 
VM/386, Multiuser 1.869 
MS DOS 4.01 269 
PC DOS 4.01 S15E 
PC DOS 4.0 Technical Reference 250E 
PC DOS 4.0 Referenzhandbuch 95E 
MKS Toolkit 515 
MKS LEXX & YACC 855 
0S/2 PROGRAMME 

CASE:PM 2,890 
IBM OS/2 Extended Edition V.1 1824 
OS/2 Presentations Manager 

Toolkit V1.1 1.368E 
OS/2 Presentations Manager 

Softset V1.1 342 
PERSONAL 
INFORMATION MANAGER 
IZE 895 
Ask Sam V40 950 
Owl Guide 2.0, 

Hypertext word processing 750 
Agenda 2.0 1.195 
Grandview 669 
Opus | 1.250 
Tornado Notes 249 
PROGRAMMIER- 
SPRACHEN 
Turbo Basic 1.1 199 
Turbo Basic Editor Toolbox 219 
Turbo Basic Database Toolbox 219 
MS Basic Compiler 7.0 1140 
MS QuickBasic 45 199P 
Quick Pak Scientific 259N 
Quick Pak Professional 459N 
RM Fortran, Version 2.42 1.309 
MS Fortran Compiler 5.0 855E 
Spindrift Library für RM/Fortran 349 
Spindrift Library für MS Fortran 349 
muLISP-87 mit Compiler 899 
MS Cobol 3.0 1,850E 
JPI Modula-2 für OS/2 666E 
JPI Modula-2 V1.1 268E 
JPI Modula-2 Communication Toolkit 249E 
JP| Modula-2 B-Tree 249E 
JPI Modula-2 TechKit 174E 
PCYACC Prof. V2.0 1.399 
Power Screen 365P 
‚RTLink Plus 1095 





C UND C-TOOLS UTILITIES 
C worthy mit Form PVCS Personal 450 
Interface Library für MS C 1.499 PVCS Professional 969 
C Scape with Look & Feel 3.0 1.350 Polymake 450 
C Tools Plus/5.0 365P PolyAWK 249 
Turbo C TOOLS 365P Polydoc 627 
Turbo C 20 299 Poly Librarian | 249 
Turbo C 2.0, Professional 469 PolyBoost Il 195 
Lattice C Compiler V3.4 599 View Link 299 
Watcom C Compiler 1.099 PLink 86 Plus 1.029 
Instant C Compiler 2.599 Move em 295 
MS C Compiler 5.1 855 386-to-the-Max Professional 295 
MS C Compiler Runtime Source Lib. 299E V-EMM, LIM 4.0 Emulation 342 
MS Quick C 2.0 199P Limsim 250 
MS Quick C / Quick Assembler 399N Turbo EMS 299 
CLEAR for C 570 Norton Utilities Adv. Ed. 4.5 285 
VCScreen 329 PC Tools deluxe 5.5 249 
Vitamin C 529 Copy IIPC 88 
Essential Graphics 1.539 Fastback plus 2.09 359 
Essential Communication 342 Copy Write, Juni 89 169 
Resident__C with Source 435 Advanced Hard Disk Diag. 2.0 189 
C Asynch Manager 399 Disk Technician Advanced 6.0 399 
PC Scheme 295 Spinrite Il 269 
PC Lint V3.0 342 Speedstor, universal 119 
Pro-C 1.299 Xenocopy 219 
Fastrax Diskoptimizer 125 
Memory Mate 162 
VCache 175 
VFeature deluxe 342 
Vopt 199 
Vtools 136 
Disk Manager, Ontrack 195 
PASCAL UND Mace Utilities 50 249 
PASCAL-TOOLS Certus, Antiviren Programm 342 
Antidote 199 
MS Quick Pascal 199E Interactive EasyFlow 456 
Turbo Pascal 55 299 Flowcharting Il plus 499 
Turbo Pascal 5,5, Professional 469 Pop Drop 159 
Turbo Pascal Database Toolbox 4.0 199 Pop Drop Plus 299N 
Turbo Pascal Editor Toolbox 4.0 199 Sidekick plus 435 
Turbo Pascal Graphix 40 199 
Turbo Pascal Numerical Methods 4.0 199 
MS Pascal 40 684E 
Turbo Professional 5.0 275 
Turbo Object Prof. 339N 
Turbo Analyst 50 219 
Turbo B-Tree Filer, Single User 259 
Turbo B-Tree Filer, Multi User 349 
Turbo Asynch plus 4.0 3g99P 
Turbo Power Tools plus 365P 
Headroom Network Ext. 139 
x ORG Plus (Organisation Chart) 300 
ORG Plus Advanced 495 
Sideways 185 
PROJECTMANAGER er 15 
Superproject Expert 1.710 EN a 
Superproject Expert/2, OS/2 Support 1.710 Bookmark 259 
Superproject Plus 2.0 1.185 Bookmark plus 350 
Harvard Project Manager 3.01 1.425 Gofer 165 
Who-what-when 449 Super PC-Kwik 249 
Timeline V3.0 1.140 i 
Timeline e 399 Super PC-Kwik Power Pak 380 
imeline Graphics Flash up 159 
Flash up Toolbox 149 
Softcode for dBASE 395 
Softcode Templates für Basic, 
C, dBASE, Pascal je 125 
Flash 60 185 
Say What! 115 
STATISTIK UltraVision, Supercharge your EGA 269 
Quaid Analyzer 595 
Periscope Il 40 
a al 1085 Periscope Il 2.850 
NCSS 250 Smartkey 239P 
NCSS with Graphics 450 Dan Bricklin’s Demo II 399 
NCSS Experimental Design 250 
NCSS Power Pak 130 
Statgraphics V4.O0 1.795N MACINTOSH 
Systat 1.795 
Systat mit Graphics 2.399 Lap-Link Mac 349 
Derive 549 Smalltalk Mac 570 
SPSS PC Plus Version 30 2.590 Disk Manager Mac 239 
SPSS PC Plus Advanced 3.0 798 Xtree Mac 189 
SPSS Tables 1.095 Excel 795 
SPSS Data Entry Module 1.095 PC ToolsMae 10 
SPSS Trend Module 1.095 Systat mit Graphics für Mac 1795 
SPSS Mapping Module 1.095 
SPSS Graphics 1.095 
CSS Complete Statistical System 1.350E 
RATS, Regression Analysis 
of Tirne Series 995 


Bitte wenden Sie sich bei 
Statistik-Fragen 
an Herrn Mattick. 





Disk Manager Netutils, Ontrack 169 
ÜENE Se Des Disk Manager-N , Ontrack 450 
Windows 2.1 Develop. Toolkit 1.262 Disk Manager Diagnostics, Ontrack 3 
Desgview 2,2 295 TR je De 
Desaview 386 419 De eernj 3 
Desaview API Debugger 349 ae 25 
Desaview API C Library 495 Ben ES BE 
Desaview API Pascal Library 349 Ki un intserver a 
Desaview API Reference 219 N en #080 
Desaview API Panel Designer 349 IT Eh 2. 2 3238 
Desaview API C Toolkit 999 DLAN 1.399 
Desaview Companions I 219 ce IkN 399 
Desaview API Pascal Toolkit 999 rosstalk Net 
QEMM 50/60 169P LAN Shell Menu System 1.695 
QEMM-386, Vers 5 naar EDS NE NERDUSET & 
ii "Pi tree Net 
Publisher's Picture Paks, jedes 250 ArCmonitor 741 
Emonitor 74 
SQL Server 1.368 
ARCserve 1.368 
} Monitrix 1.824 
"Word tor Windows: ManyLink NEU 1.140 
= m Netremote plus Single Server 749 
Netremote plus Multi Server 1295 
HARDWARE 
EtherCard Plus, Western Digital 798 
Lan Administrator Kit 899 
Netmanager, The LAN Support Center 3.500 
WORDPROCESSING PC-130 Arcnet-Karte, Stern 449 
PC-130 E Arcnet-Karte, Bus 549 
Sprint 395P PC-260 Arcnet-Karte, twisted-pair 495 
DisplayWrite IV V2.0 980 PC-500-FS, Arcnet-Karte 1.695 
Word-ior-Word, PC-500-WS, Arcnet-Karte 1.395 
Textformat-Konfertierung 275 ShineNet || 8-bit Arcnet 570 
Word 50 749 ShineNet Il 16-bit Arcnet 912 
RightWriter 195 Lancard/E, Ethernet Karte 695 
Software Bridge, PS/2 Microchannel Arcnet-Board 995 
Textiormat-Konvertierung 342 PS/2 Microchannel Ethernet-Board 1.095 
Software Bridge, Active Hub Box 
mit ASCIl-Konvertierung 456 (bis 32 Ports ausbaubar) 570 
Wordperiect 5.0 599 Actived Hub Einschub mit 4 Ports 399 
Notabene 30 1.425E SMGC Active Hub (8 Ports) 950 
va 699 
Chiwriter DeLuxe Edition 798 
Options auf Anfrage NOVELL 
Q&A3O, Net 4 User 699 
Websters Prof. Thesaurus 245 NetWare 386 17900 
Wordbench 350 SFT 286 V2.15 7995 
Grammatik IV 195 Advanced 286 V2.15 5.495 
Wordstar 5.5 Professional 798 ELS Level | (4 User) 1.390 
ELS Level Il (8 User) 2.990 
Novell Disk-Coprocessor-Board 1.095 











NE1000 Ethernet Karte 895 


NE2000 Ethernet Karte 1.026 
NEI/2 Ethernet Karte MCA 1.100 
System Calls DOS 399 
Netware SNA Gateway 6495 
Netware C Interface DOS 590 
THE SANTACRUZ OPERATION 
Handbücher und Menüs englischsprachig 
Deutsche Lizenzen (Updates in Deutschland gewährleistet) 
Händleranfragen willkommen 
UNIX 386 1985 
XENIX-286 Development System 1660 SCO Multiview-386 1308 
XENIX-286 Operating System 1660 VP/IX-386 2 User 1495 
XENIX-286 Komplett System 3590 VP/IX-386 Unlimited 2995 
XENIX-286 Text Processing 590 Foxbase Plus 286 Datenbank 2375 
XENIX-286 NET 3 User 3420 Foxbase Plus 386 Datenbank 2995 
XENIX-286 NET Single 1795 Foxbase Plus 286 Runtime 895 
SCO Multiview-286 1195 Foxbase Plus 386 Runtime 895 
Masterplan 2395 
XENIX-386 Development System 2095 SCO Communication Board 1044 
XENIX-386 Operating System 1965 SCO Imagebuilder 386 1185 
XENIX-386 Operating System, 2 User 1365 SCO Integra 386 2690 
XENIX-386 Komplett System 4195 SCO Lyrix 1185 
XENIX-386 Text Processing 590 SCO Professional 286 1795 
XENIX-386 NET 3 User 4212 SCO Professional 386 1795 
XENIX-386 NET Single 2095 SCO SNA für XENIX-286 1572 
UNIX 386 1265 SCO SNA für XENIX-186 1572 
SCO Multiview-386 1455 Unipath 386 2892 








































































































WS SOETEHARE AIIPORT SERTERE 


Benutzeroberflächen 


[Leertaste] 
fach umrandete Click-Boxen 


[Enter] 


[Alt] aktiviert eine Menüleiste 
[Ese] 
[Tab] 
[F1] aktiviert das Hilfesystem 


Tabelle 1. Wie Sie der Tabelle entnehmen können, genügen zur 
Steuerung einer SAA-Oberfläche nur wenige Tasten 


1-2-3 abgelegt sind. Rufen Sie hier 
eine Grafikdatei zur direkten Bearbei- 
tung auf, wird die Grafik in den Spei- 
cher geladen und auf dem Bildschirm 
ausgegeben, ohne daß Sie das Pro- 
gramm starten müssen, mit dem die 
Grafik erzeugt wurde (Bild 2 und 3). 
So können Sie sich Grafiken in den 
gängigen Formaten »HPGL« (Plotter), 
»PIC« (Lotus), »IMG« (Gem Paint), 
»PCX« (Paintbrush), »TIFF« (Scan- 
ner), »DXF« (Autocad), »MSP« (Win- 
dows) und »PIC« (Star Writer) einfach 
schnell mal ansehen. Eine Bearbei- 
tung ist allerdings nicht möglich, 
doch das ist ja wohl auch etwas zu- 
viel verlangt. 

Dieselbe Funktion existiert auch für 
bestimmte Datenbanken wie »dBase« 
oder »David«. Führen Sie einfach auf 
eine DBF-Datei einen Doppelklick 
aus, oder markieren und bestätigen 
Sie die Datei mit der Tastatur. Schon 
zeigt der Star Manager den Inhalt, 
nach Feldern getrennt, in Tabellen- 
form auf dem Bildschirm an. Aktivie- 
ren Sie jetzt die Menüleiste und wäh- 
len »Struktur«, werden auch noch 
Feldname, Feldtyp und Feldlänge 
ausgegeben (Bild 4). 

Was wäre eine Benutzeroberfläche, 
aus der sich keine anderen Pro- 
grammsysteme starten ließen. Dabei 
kommt es jedoch sehr leicht zu Feh- 
lermeldungen, wenn MS-DOS be- 
stimmte Programmteile nicht findet, 
weil diese in verschiedenen Ver- 
zeichnissen untergebracht sind, die 
MS-DOS aus irgendwelchen Gründen 
nicht durchsucht. Diese Systeme 
werden häufig mit Parametern gestar- 
tet. Die Eingabe dieser Parameter 
weist, beim Aufruf des Startmoduls 
nach dem Programmnamen in der 
MS-DOS-Kommandozeile, das Pro- 
grammsystem auf ganz bestimmte 
Voraussetzungen hin. 

Sie starten beispielsweise Ihre Text- 
verarbeitung, hier einmal angenom- 
men Star Writer, immer mit einer be- 
stimmten Vorlagedatei, zum Beispiel 
»brief.txt«, in der schon alle Angaben 
zum Format des Briefes enthalten 
sind. Dazu aktivieren Sie das Ver- 
zeichnis, in dem sich die Programme 


88 


markiert eine Auswahlmöglichkeit oder bestätigt ein- 


bestätigt eine bereits markierte Auswahlmöglich- 
keit/bestätigt doppelt umrandete Click-Boxen 


schließt das momentan aktive Fenster 


setzt den Leuchtbalken auf die nächste Auswahl 





Manager 


des Star Writer befinden, und geben 
in der MS-DOS-Kommandozeile ein: 


writer brief 


Dieser Aufruf ist aus dem Hauptfen- 
ster des Star Manager nicht möglich, 
wohl aber über das Menü »Anwen- 
dungen«. Hier können Sie ganz ge- 
nau definieren, mit welchen festen 
oder variablen Parametern ein Pro- 
gramm durch die einfache Anwahl 
eines Menüpunktes gestartet werden 
soll. 





Betrachten Sie Grafikdatei- 
en und Datenbanksätze 
doch einmal außerhalb der 
entsprechenden Programme 





Sie öffnen also das Menü »Anwen- 
dungen« und bestätigen »Definition«, 
Damit aktivieren Sie die Dialogbox 
»Programme einbinden«. Setzen Sie 
den Leuchtbalken auf eine leere Zei- 
le, und bestätigen Sie wiederum »De- 
finieren« — die doppelt umrandete 
Click-Box. Das Fenster für die eigent- 
lichen Eingaben wird eingeblendet 
(Bild 5). Geben Sie in der ersten Zeile 
den Text ein, der im Menü »Anwen- 
dungen« zu sehen sein soll, zum Bei- 
spiel »Star Writer 5.0«. Springen Sie 
mit der Tab-Taste in die nächste Zei- 
le. Hier geben Sie »writer«, den Pro- 
grammnamen des Startmoduls, ein. 
In die dritte Zeile wird der volle 
Suchpfad geschrieben, in dem sich 
»writer« befindet. Die Eingabe erfolgt 
im MS-DOS-Format ohne abschlie- 
ßenden »Backslash«. 


Im Prinzip wären damit alle benötig- 
ten Angaben an den Star Manager 
übergeben, um Star Writer später 
über »Anwendungen« zu starten. 
Jetzt soll der Aufruf aber noch mit Pa- 
rametern versehen werden. Plazieren 
Sie deshalb den Leuchtbalken mit der 
Tab-Taste über der »1« in der Parame- 
terzeile, und bestätigen Sie diese 
Auswahl. Im folgenden Fenster set- 
zen Sie ein Häkchen vor die Zeile 
»Fester Text«. Danach geben Sie in 


aktiviert das Hilfesystem 
Markierung global ein/aus 
Dateianzeigefenster teilen 
Verzeichnisbaum aktivieren 
nicht belegt 


Aufruf von command.com 

Daten sichern 

Daten zurückladen oder (im Editor) Umschaltung 
Hex-/ASCIl-Modus 

Taschenrechner aktivieren 

ASCII-Tabelle aktivieren 








Tabelle 2. Die Tabelle mit der Funktionstastenbelegung beim Star 


der Zeile rechts unten ein 
brief 


und verlassen dieses Fenster über 
»OK« (Bild 6). 

Nun können Sie noch einige Optio- 
nen wählen. Soll die Anwendung mit 
einer laufenden Zeitanzeige in der 
rechten oberen Bildschirmecke verse- 
hen werden, wird der Schalter »Uhr 
ausschalten« nicht mit einem Häk- 
chen versehen. Da viele Programme 
die oberste Bildschirmzeile sowieso 
nicht sinnvoll nutzen, ist diese Funk- 
tion des Star Manager schon ein 
Grund, das Anwenderprogramm aus 
der Benutzeroberfläche zu starten. 
Die Option »Bestätigung« bewirkt, 
daß der Bildschirm nach Beenden 
der Anwendung noch gelesen wer- 
den kann, und erst der Druck auf die 
Escape-Taste aktiviert den Rück- 
sprung in das Hauptfenster des Star 
Manager. »Manager entfernen« sollte 
man immer dann einschalten, wenn 
die Anwendung einen möglichst um- 
fangreichen, freien Arbeitsspeicher 
erfordert. Dann wird ein großer Teil 
der etwa 220 KByte des Star Manager 
aus dem Arbeitsspeicher entfernt, 
und nur ein kleiner Teil bleibt resi- 
dent, um das Programm nach Been- 
den der Anwendung wieder zu 
laden. 


Warum den Star Manager 
zwischen Ein- und Aus- 
schalten des Rechners auf 
die MS-DOS-Ebene ver- 
lassen? 


Nachdem Sie die Optionen wunsch- 
gemäß eingestellt haben, verlassen 
Sie die Dialogbox über »Ende«. Über- 
prüfen Sie die korrekte Funktion Ih- 
rer Eingaben, indem Sie »Anwendun- 
gen« öffnen und den soeben definier- 
ten Menüpunkt bestätigen. Sind die 
Dateien Ihres aufgerufenen Pro- 
grammsystems auf mehrere Verzeich- 
nisse und Unterverzeichnisse ver- 
teilt, vergewissern Sie sich, daß der 


DOS 5’90 





Programmablauf problemlos vonstat- 
ten geht, bevor Sie die Anwendung 
wieder verlassen. Es kann in solchen 
Fällen nämlich leicht einmal vorkom- 
men, daß bei falscher Konfiguration 
Ihres MS-DOS einige Verzeichnisse 
bei der Dateisuche »übergangen« 
werden. Um hier Abhilfe zu schaffen, 
gibt es verschiedene Möglichkeiten. 
Zum besseren Verständnis müssen 
Sie allerdings etwas tiefer in die Ma- 
terie »MS-DOS-Konfiguration« ein- 
dringen. 

Die meisten MS-DOS-Versionen stel- 
len Ihnen in der Voreinstellung einen 
Speicher von 160 Byte für Umge- 
bungsvariablen zur Verfügung. Das 
heißt, alle Pfadangaben (Path), alle 
mit »set« definierten Variablen sowie 
der Prompt werden in diesem soge- 
nannten »Environment« gespeichert. 
Rufen Sie zur Veranschaulichung in 
der MS-DOS-Kommandozeile einmal 
»set« auf und sehen sich die Ausgabe 
an. Es ist gut möglich, daß einige von 
Ihnen definierte Suchpfade nicht aus- 
gegeben werden. Was nicht mehr in 
den Speicher paßt, geht nämlich 
ohne Warnung verloren. Deshalb 
sollte sichergestellt sein, daß dieser 
Speicherbereich immer groß genug 
ist. Das erreichen Sie mit folgendem 
Eintrag in der Datei »config.sys«: 


shell =/ e: N dos400 \ command.com /p 
/e:1600 


Damit wird der Befehlsprozessor 
»command.com«, sofern er im Ver- 
zeichnis »dos400« gespeichert ist, vor 
dem Überschreiben geschützt gela- 
den. Gleichzeitig wird ein Speicher- 
bereich von 1600 Byte als »Environ- 
ment« bereitgestellt. Das reicht nor- 
malerweise aus, um alle Definitionen 
der »Umgebung« aufzunehmen. Be- 
achten Sie bitte, daß jeder neue Ein- 
trag in der Datei »config.sys« erst 
beim nächsten Start des Rechners 
wirksam wird. Läuft die über das 


Bild 5. Ihre Textverarbeitung können Sie problemlos aus einem 


eigenen Menü heraus starten 


5’90 DOS 


Menü des Star Manager gestartete 
Anwendung jetzt immer noch nicht 
zufriedenstellend ab, gibt es noch die 
Möglichkeit, statt der Anwendung 
eine Batch-Datei über das Menü zu 
starten, die erst das vorgesehene Ver- 
zeichnis aktiviert und dann das Start- 
modul aufruft. Diese Batch-Datei 
könnte beispielsweise so aussehen: 

ce de: Ntextsys 

writer brief 


Der Name der Batch-Datei darf dann 
natürlich nicht »writer.bat« lauten, 
sondern zum Beispiel »txtver.bat«, 
und sie muß statt »writer« im Star 
Manager unter »Programme einbin- 
den« definiert werden. 

Ein weiterer interessanter Aspekt des 
Star Manager ist die Funktion »Ko- 
pieren« im Menü »Platte«. MS-DOS 
gestattet über den Befehl »diskcopy« 
nur das Kopieren zwischen Disketten 
gleicher Kapazität, nicht so beim Star 
Manager. Problemlos lassen sich mit 
dieser Funktion alle Spuren einer 

5 1/4-Zoll-Diskette auf eine 3 1/2- 
Zoll-Diskette übertragen. Bedingung 
dabei ist natürlich, daß die Zieldis- 
kette mindestens die gleiche Kapazi- 
tät hat wie die Quelldiskette. 

Wer sehr auf Datensicherheit bedacht 
ist, weiß es bestimmt zu schätzen, 
daß der Star Manager auch die Mög- 
lichkeit bietet, nicht mehr benötigte 
Dateien »physikalisch« zu löschen. 
Dabei wird jedes Byte der zu löschen- 
den Sektoren mit einer binären Null 
beschrieben. Dafür sind sogar zwei 
Menüpunkte vorgesehen. Im Menü 
»Platte« kann man über »Löschen« 
komplette Datenträger, also Festplat- 
tenpartitionen oder Disketten, über- 
schreiben lassen. Wenn Sie dagegen 
im Menü »Optionen« den Schalter 
»Physikalisches Löschen« mit einem 
Häkchen versehen, werden nur die 
Sektoren eines Datenträgers über- 
schrieben, die von der zu löschenden 
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Datei belegt sind. Zwei weitere, sehr 
nützliche Funktionen im Menü »Plat- 
te« sind »Datensicherung« und »Zu- 
rückladen«. Erfahrungsgemäß wer- 
den die Daten der Festplatte häufiger 
gesichert, wenn nur ein Menüpunkt 
anzuwählen ist, anstatt den MS- 
DOS-Befehl »backup« von der Kom- 
mandozeile aufzurufen. Und wer sich 
schon einmal mühsam seine »verlore- 
nen« Programme und Dateien aus di- 
versen Disketten zusammengesucht 
hat, nachdem die Daten auf der Fest- 
platte aus irgendwelchen Gründen 
zerstört waren, kennt den damit ver- 
bundenen Frust. 


Manche Leser würden sich vielleicht 
eine Anleitung zu den Menüpunkten 
»RAM-Editor«, »Cluster-Editor« und 
»Sektor-Editor« wünschen. Diese 
Funktionen wurden hier jedoch be- 
wußt ausgespart, da ihr Einsatz eine 
Menge Erfahrung erfordert und un- 
überlegte Veränderungen mehr Scha- 
den als Nutzen bringen. 


Zum Schluß noch der Hinweis auf 
den Menüpunkt »Boot-Diskette« aus 
dem Menü »Platte«. Damit lassen 
sich, wie der Name schon sagt, Boot- 
Disketten auf allen angeschlossenen 
Diskettenlaufwerken erzeugen. Hin- 
ter dieser Funktion verbirgt sich ein 
Aufruf des MS-DOS-Befehls »sys«, so 
wie hinter »Platte prüfen« der Befehl 
»chkdsk« steht. Da der Star Manager 
auf den verschiedensten MS-DOS- 
Versionen läuft, benutzt das Pro- 
gramm bei manchen Funktionen aus 
Gründen der Sicherheit die entspre- 
chenden MS-DOS-Befehle. Um keine 
Fehlermeldungen bei der Anwahl ei- 
niger Menüpunkte zu erhalten, soll- 
ten Sie also sicherstellen, daß die ex- 
ternen MS-DOS-Befehle »backup«, 
»restore«, »chkdsk«, »sys« und so 
weiter für den Star Manager »greif- 
bar« sind. 


(Renate Trelenberg/hi) 





Bild 6. Die Einstellung verschiedener Parameter geschieht in ei- 
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»SDos« — die MS- 
DOS-Oberfläche 
zum ÄAbtippen 


MS-DOS-Benutzeroberflächen sind inzwischen 
keine Seltenheit mehr. Obwohl es mittlerweile für 





fast jeden Geschmack eine spezielle Oberfläche M: 
gibt, sind doch all diese Programme mit Nachtei- P3: 
len behaftet: Erstens empfinden sie viele Anwen- 3} 
der als zu teuer, und zweitens lassen sie sich Ctri-t: 
nicht an deren Wünsche anpassen, Eine komplet- Shos 


te MS-DOS-Oberfläche zum Abtippen schafft hier 
Abhilfe und erlaubt Ihnen, Ihre eigenen Wünsche 


zu verwirklichen, 


»Warum brauche ich überhaupt eine 
Oberfläche für MS-DOS?s ist eine be- 
techtigte Frage an dieser Stelle, Die 
Antwort müßte zunächst lauten, daß 
Sie nicht unbedingt eine Benutzer- 
oberfläche benötigen — Sie brauchen 
ja auch kein Auto, wenn Sie sich 
nicht gerade als Taxifahrer Ihren Le- 
bensunterhalt verdienen, Dennoch 
besitzen Sie aber ein Fahrzeug, weil 
es Ihr Leben einfacher und bequemer 
macht. Aus demselben Grund »brau- 
chen« Sie eine MS-DOS-Oberfläche: 
Sie macht den Umgang mit den Ob- 
jekten des Betriebssystems, das heißt 
mit Dateien, Verzeichnissen und 
Laufwerken, bedeutend einfacher 
und bequemer. 


Eine Benutzeroberfläche verfolgt im 
allgemeinen zwei Ziele, und auch 
»5Dos« bildet dabei keine Ausnahme: 
Einerseits sollen die herkömmlichen 
Befehle wie »copy«, »ren« und so 
weiter übersichtlicher und einfacher 
zu handhaben sein, als dies unter 
MS-DOS der Fall ist. Andererseits 
gilt es, das unter MS-DOS etwas ein- 
geschränkte Angebot derartiger Be- 
fehle aufzubessern. Denkbar ist hier 
zum Beispiel ein Befehl zum Umbe- 
nennen von Verzeichnissen oder ein 
Ersatz für »type«, der das Blättern in 
einer Datei erlaubt. Viele solcher Ver- 
besserungen und Erweiterungen sind 
bereits in SDos vorhanden. Auf dem 
Bild sehen Sie sowohl den Bild- 
schirmaufbau als auch die einzelnen 
Funktionen, die in der Oberfläche 
verwirklicht wurden. 


Es wurde bereits angedeutet; daß die 
hier beschriebene Oberfläche noch 
ein drittes Ziel verfolgt: SDos stellt 
Ihnen ein Programmgerüst zur Verfü- 
gung, auf dem Sie Ihre Wunschober- 
fläche aufbauen können. Zu diesem 
Zweck wird zunächst erklärt, was 
SDos macht, und anschließend erfah- 
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ren Sie, wie die entsprechenden 
Funktionen im Programm verwirk- 
licht wurden. Am Ende dieses Bei- 
trags verfügen Sie dann über das not- 
wendige Wissen, um das Programm 
beliebig ändern und erweitern zu 
können, 

Der größte Unterschied zwischen 
MS-DOS und der Benutzeroberfläche 
SDos liegt in der Gestaltung des Bild- 
schirms. Wo MS-DOS lediglich den 
Benutzer auffordert, einen Befehl ein- 
zugeben, zeigt SDos stets zwei Fen- 
ster, die jeweils den Inhalt eines Ver- 
zeichnisses enthalten (siehe Bild). 





Die gleichzeitige Anzeige 
zweier Verzeichnisse hilft 
Ihnen, die Übersicht zu 
wahren 





Jedes Fenster ist mit dem kompletten 
Pfad des darin enthaltenen Verzeich- 
nisses beschriftet. Im Fenster finden 
Sie die Namen von Unterverzeichnis- 
sen in Großbuchstaben dargestellt, 
während die Namen von Dateien in 
Kleinbuchstaben angezeigt werden. 
So lassen sich Verzeichnisse und Da- 
teien deutlich voneinander unter- 
scheiden, Mit den Pteiltasten und 
den Tasten [PgUp]| und [PgDn] bewe- 
gen Sie den Cursor durch die Liste. 
Wenn Sie von einem Fenster zum än- 
deren wechseln wollen, bemutzen Sie 
die Taste [Tab]. 

Die Funktionen in SDos gliedern sich 
in zwei Gruppen: Manche Funktio- 
nen benötigen ein Quell- und Ziel- 
verzeichnis (beispielsweise »Kopie- 
ren«), während andere Funktionen 
innerhalb eines Verzeichnisses statt- 
finden (typisches Beispiel: »Umbe- 
nennen«). Funktionen, die zwei Ver- 


Diese Meldung zeigen 
FZ: Laufwerk Wechseln 
Verzeichnis erzeugen 
F4: Datei ansehen 

Datei kopieren 

SDos beenden 
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Eine MS-DOS-Benutzeroberfläche im Eigenbau — »5Dos« 


zeichnisse ansprechen, handhaben 
Sie mit SDos besonders bequem und 
einfach. Wo Sie bei MS-DOS zwei 
Verzeichnisse (Quelle und Ziel) ange- 
ben müssen, brauchen Sie bei SDos 
überhaupt nichts einzutippen. 

Das Verzeichnis im aktuellen Fenster 
ist das Quellverzeichnis, während 
das Zielverzeichnis im anderen Fen- 
ster steht. Dies hat den zusätzlichen 
Vorteil. daß Sie immer sehen kön- 
nen, welche Dateien bereits im Ziel- 
verzeichnis vorhanden sind, und da- 
mil ein unerwünschtes Überschrei- 
ben von wichtigen Dateien ver- 
meiden, 

Um eine Datei zu kopieren oder zu 
verschieben, positionieren Sie den 
Leuchtbalken über den Dateinamen 
und drücken dann die entsprechende 
Taste für die gewünschte Operation. 
Wie dem Bild auch zu entnehmen ist, 
gibt es eine Reihe von bekannten 
Operationen, die in der Benutzer- 
oberfläche SDos enthalten sind: Ne- 
ben dem »Kopieren« sind ebenfalls 
die Operationen »Umbenennen«, 
»Löschen«, »Verzeichnis wechseln«, 
»Laufwerk wechselne und »Verzeich- 
nis erzeugen« vorhanden. Diese Ope- 
rationen sind unter MS-DOS eben- 
falls verfügbar, jedoch bietet SDos 
wesentlich mehr Komtort. 

Wenn Sie eine Datei mit SDos an- 
schauen, werden Sie einige Verbesse- 
rung gegenüber dem MS-DOS-Befehl 
types feststellen. Erstens ist die An- 
zeige von binären Dateien (das heißt, 
nicht nur von Textdateien) möglich, 
da SDos den Inhalt einer Datei so- 
wohl in Form hexadezimaler Werte 
als auch normaler Textzeichen an- 
zeigt. Wesentlicher ist der zweite 
Vorteil: Im Gegensatz zu MS-DOS, 
das den Befehl »type« als eine Art Ge- 
schicklichkeitsspiel präsentiert 
(»Wenn Sie es schaffen, die Tasten- 
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kombination [Ctrl-S] einzugeben, be- 
vor Ihr Text verschwunden ist, dann 
haben Sie gewonnen ...«), zeigt SDos 
eine Datei seitenweise an. Mit den 
Tasten [PgUp] beziehungsweise 
[PgDn] können Sie dabei vor- und 
rückwärts »weiterblättern«. 

Hinter dem Umbenennen von Datei- 
en mit SDos verbirgt sich eine kleine 
Erweiterung: Mit Hilfe der Benutzer- 
oberfläche lassen sich nicht nur Da- 
teien, sondern auch Verzeichnisse 
umbenennen. Eine weitere Besonder- 
heit ist der Befehl »Versetzen«, mit 
dem Sie Dateien von einem Verzeich- 
nis in ein anderes übertragen, ohne 
die Dateien physikalisch zu kopieren. 
Dies geschieht natürlich wesentlich 
schneller als das Kopieren der Datei- 
en und hat den Vorteil, daß kein frei- 
er Platz auf der Diskette oder Fest- 
platte benötigt wird. Sie können Da- 
teien deshalb auch dann versetzen, 
wenn die Diskette oder Festplatte 
»bis zum Rand« voll ist. 


Durch SDos wird der 
Kommandointerpreter 
verbessert und erweitert 


Zwei weitere Funktionen vervollstän- 
digen die Palette von SDos. »Status« 
zeigt einige Informationen über das 
Laufwerk an. Die Funktion »Sperren« 
erlaubt Ihnen, den Zugriff anderer 
Personen auf Ihren PC zu unterbin- 
den, falls Sie einmal kurzfristig Ihren 
Arbeitsplatz verlassen müssen. Nach- 
dem Sie diese Funktion aktiviert ha- 
ben, ist erst ein Kennwort einzuge- 
ben, bevor mit dem PC wieder gear- 
beitet werden kann. Es handelt sich 
hierbei natürlich keineswegs um eine 
absolute Zugriffssperre: Durch Aus- 
und erneutes Einschalten oder durch 
die Tastenkombination [Ctrl-Alt-Del] 
läßt sich der Computer neu starten, 
und somit ist auch die Sperrfunktion 
umgangen. 

Nach diesem schnellen Streifzug 
durch die bereits realisierten Funk- 
tionen der Benutzeroberfläche SDos 
geht es nun darum, wie das Pro- 
gramm aufgebaut ist, wie es seine 
Aufgaben bewältigt und wie Sie das 
Programm ändern, anpassen und.er- 
weitern können. 

Im Deklarationsteil des Programms 
werden Konstanten für die verwende- 
ten Tasten und Bildschirmfarben fest- 
gelegt. In der vorgegebenen Version 
gibt sich SDos bescheiden und unter- 
stützt lediglich zwei Farben, eine für 
den Hintergrund und eine für die 
Schrift. Die zur Bedienung der Ober- 
fläche vorgesehenen Tasten lassen 
sich in zwei Gruppen einteilen: Die 
»normalen« Tasten wie [Ctrl-C] und 
[Esc] liefern bei ihrer Betätigung nur 
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AX FFFFhex, wenn Laufwerk ungül- 
tig; sonst Anzahl Sektoren pro 
Cluster 

BX Anzahl freier Cluster 

cx Anzahl Byte pro Sektor 

DX Anzahl Cluster auf der Disket- 
te/Fesiplatte 





Tabelle. Das sind die Rückgabewerte der 
MS-DOS-Funktion 36hex 


einen einzelnen Rückgabewert 
(»Scancode«). Dieser Wert ist im 
Const-Teil des Programms definiert. 
Die sogenannten »erweiterten Ta- 
sten« geben zwei Werte zurück. Da- 
bei ist der erste Wert immer Null. 
Eine Auswertung durch das Pro- 
gramm läßt sich daher einfach reali- 
sieren: Ist der zurückgelieferte Wert 
ungleich Null, schließt sich eine Be- 
stimmung der gedrückten Taste an. 
Bei Vorliegen einer Null muß dage- 
gen ein zweiter Wert gelesen werden, 
um die Taste zu identifizieren. Auch 
diese Werte sind im Deklarationsteil 
als Konstanten definiert. 

Der nächste Teil des Programms ent- 
hält Definitionen für die globalen Va- 
riablen, welche die Daten der beiden 
Bildschirmfenster aufnehmen. Alle 
diese Variablen sind als »array[O..1] 
of type« definiert und liegen daher 
zweimal vor - einmal pro Fenster. 
Die wichtigsten Variablen sind »Dir- 
Name« und »FileName«, die Listen 
der Verzeichnis- beziehungsweise 
Dateinamen. Bei jedem Verzeichnis- 
wechsel wird der Inhalt dieser Listen 
»aufgefrischt«. Die Aktualisierung 
der Variablen »NDirs« und »NFiles« 
erfolgt zum gleichen Zeitpunkt, um 
die Anzahl der Unterverzeichnisse 
beziehungsweise Dateien im aktuel- 
len Verzeichnis festzuhalten. 

Der aktuelle Pfad zum Verzeichnis 
des jeweiligen Fensters ist in der Va- 
riablen »CurrDir« gespeichert. Um 
die Position des Leuchtbalkens im 
Fenster zu verwalten, benötigen Sie 
zwei weitere Variablen. Die Variable 
»CurrPos« enthält die Nummer des 
Eintrags (Verzeichnis oder Datei), der 
oben links im Fenster angezeigt wird, 
während »AktPos« die Position des 
Leuchtbalkens in der Liste von Ver- 
zeichnissen und Dateien enthält. 
Wenn Sie einen Befehl eingeben, 
wird der Inhalt der Variablen »Akt- 
Pos« dazu benutzt, den betroffenen 
Verzeichnis- oder Dateinamen ausfin- 
dig zu machen. Die Position des 
Leuchtbalkens im aktuellen Fenster 
ist durch 

AktPos[AktFens] 

festgelegt. Da die Verzeichnisse im- 
mer vor den Dateien zur Anzeige ge- 
langen, ist ein Vergleich mit der An- 
zahl der Verzeichnisse erforderlich, 
um festzustellen, ob ein Verzeichnis 
oder eine Datei ausgewählt wurde: 
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if (AktPos[AktFens] <= NDirs[AKtFens]) 
then 

[es ist ein Verzeichnis } 

else 

[es ist eine Datei} 

Eine weitere, sehr wichtige Variable 
ist »AktFens«, Sie bezeichnet das ak- 
tive Fenster, das heißt das Fenster, in 
dem sich der Leuchtbalken gerade 
befindet. Die obigen Programmzeilen 
zeigen bereits, daß »AktFens« stets 
eingesetzt wird, um Daten für das ak- 
tive Fenster anzusprechen. Die mög- 
lichen Werte dieser Variablen sind 
natürlich die beiden Werte O und 1, 
die als Index für die verschiedenen 
Arrays verwendet werden. Da sich 
die beiden Werte sehr leicht durch 
den Ausdruck 

AktFens := AktFens xor 1; 


ineinander umwandeln lassen, wur- 
den sie für die Indizes der Arrays ge- 
wählt. Damit sind alle wichtigen Va- 
riablen des Programms aufgeführt. 


Einfach, modular, ver- 
ständlich: alles, was ein 
Programm braucht 


Das Hauptprogramm der Benutzer- 
oberfläche besteht aus zwei Teilen, 
einer Initialisierung am Beginn, ge- 
folgt von einer sich ständig wieder- 
holenden Schleife. Der Initialisie- 
rungsteil löscht den Bildschirm, 
schaltet den blinkenden Cursor aus 
und legt die Verzeichnisse für die 
beiden Fenster fest. Anschließend 
stellt SDos die Fenster mit der Routi- 
ne »NewDirectory« dar, wählt das 
rechte als aktives Fenster und posi- 
tioniert den Leuchtbalken links oben 
in diesem Fenster. Damit ist die Ini- 
tialisierungsphase abgeschlossen, 
und der Programmlauf wird mit der 
Endlosschleife fortgesetzt. 

Innerhalb der Schleife wird zuerst 
die Funktion »WaitForCommand« 
aufgerufen. Sie hat die Aufgabe, alle 
Tastendrücke zu verarbeiten, die den 
Leuchtbalken in einem Fenster oder 
zwischen den beiden Fenstern be- 
wegt. Wenn »WaitForCommand« ein 
Funktionsergebnis zurückliefert, so 
bedeutet dies, daß eine Taste ge- 
drückt wurde, die keine Bewegung 
auslöst. Die Case-Anweisung in der 
Hauptschleife prüft dann, ob mit der 
betätigten Taste ein SDos-Befehl akti- 
viert wird. Ist dies der Fall, führt eine 
eigene Routine den entsprechenden 
Befehl aus - ansonsten handelt es 
sich um eine Fehleingabe. Es wird 
ein Piepton als Warnung ausgegeben 
und anschließend die Schleife erneut 
durchlaufen. 

Die Routine »WaitForCommand« 
selbst enthält nur wenig mehr als 
eine Case-Anweisung, deren Aufgabe 
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+ Gehäuse wie IBM AT, ausbaufähig für alle Plat- 
tenlaufwerke, Slimline und hohe Bauart, z. B. 40- 
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Tel.: 0231/55 3439 
Fax: 0231/5534 40 


Tel.: 0221/24 2456 
Fax: 0221/21 7247 


Tel.: 069/44 4034 
Fax: 069/43 94.05 


Tel.: 06. 21/1 56 14.00 
Fax: 06 21/156 1414 


Tel.: 0711/26226 22 
Fax: 07 11/262 26 26 


Tel.: 089/273 00181 
Fax: 089/2730779 


Tel.: 0911/59 5870 
Fax: 0911/59 5888 


107.0 7:17 75 


COMQUEST VGA-Karte 256K/16 Bit + 14" VGA-Farb- 
monitor (Aufpreis) 988,00 DM 
COMQUEST 286-16 (LM 21 MHz) mit 20 MB Festplatte, 
COMQUEST VGA-Karte 256 K/8 Bit + VGA-Farbmo- 
nitor 2.555,00 DM 
COMQUEST 386 SX (Kompakt) mit 20 MB Festplatte, 
COMQUEST VGA-Karte 256 K/8 Bit + VGA-Farbmo- 
nitor 


2.945,00 DM 





Laptops 


Comquest Laptop © 80286-12 CPU © 640 KBRAM + 


3,5"1,44 MB FDD + 40 MB HDD 28 ms 
5.270,00 DM 


Maus/Tastatur 
Maus GM 6000 89,00 DM 
Tastatur (MF2-komp.) 145,00 DM 





14" Flatscreen Monitor 248,00 DM 
14" EGA Monitor 748,00 DM 
14" VGA Monitor s/w 342,00 DM 
14" VGA Monitor Farbe 815,00 DM 
14" MulitSync s/w 555,00 DM 
14" MulitSync Farbe 1.198,00 DM 
NEC Multiync 2A, 

Super-VGA 800 x 600 1.298,00 DM 
NEC MulitSync 3D, 

CGA/EGA/PGC/Super-VGA 1.698,00 DM 
Monitor-Schwenkarm 245,00 DM 


Festplatten/ 
Filecards 





Seagate 20 MB 475,00 DM 
Seagate 30 MB + RLL-Contr. 649,00 DM 
Seagate 40 MB, 28 ms 795,00 DM 
Seagate 80 MB, 28 ms 1.395,00 DM 
NECD 3142, 3.5", 44 MB, 28 ms 965,00 DM 


Micropolis 1335, 71 MB, 30 ms 
Micropolis PCPAK 1375 © SCSI 170 MB 
+ 23 ms. Treiber für DOS/Novell/Xenix 


1.490,00 DM 


+ ind. Hostadapter 3.750,00 DM 
WD Filecard 20 MB 698,00 DM 
WD Filecard 30 MB 738,00 DM 





Laufwerke 
LW 3,5" 720 KB m. Rahmen 155,00 DM 
LW 3,5" 1,44 MB m. Rahmen 178,00 DM 


AT Combi Controller, Kabels 

XT HDD-Controller, Kabels 

WD 1003V MM2 Combi Contr., 1:2 
WD 1006V MM2 Combi Contr., 1:1 


240,00 DM 
128,00 DM 
268,00 DM 
298,00 DM 


Erweiterungskarten 


XT Multi-//0-Karte 105,00 DM 
AT /O-Karte, 2 x seriell bestückt 95,00 DM 
EMS RAM-Karte 2 MB, 0 KB 195,00 DM 
EMS RAM-Karte 8 MB, 0 KB 275,00 DM 


Disketten + 


Zubehör 





DISK. (DD) 5,25"—- NONAME 7,00 DM 
DISK. (DD) 5,25"— NASHUA 16,00 DM 
DISK. (DD) 5,25"- BASF 22,00 DM 
DISK. (HD) 5,25"—- NONAME 24,00 DM 
DISK. (HD) 5,25"— NASHUA 31,00 DM 
DISK. (HD) 5,25"— BASF 37,00. DM 
DISK. (DD) 3,50"- BASF 38,00 DM 
DISK. (HD) 3,50°—- NONAME 44,00 DM 
DISK. (HD) 3,50"— BASF 72,00. DM 
DISK.B0X 3,50", 40 12,40 DM 
DISK.BOX 3.50, 80 15,95 DM 
DISK.BOX 5,25", 50 12,95 DM 
DISK. BOX 5,25", 100 15,95 DM 


Streamer + 





Zubehör 


Alloy APT40.© 40 MB. Einbau © 250/500 kBit/Sek. + 


ind. Cartridge DC 2000 668,00 DM 
Alloy APT 60 © 60 MB. Einbau + 250/500 kBit/Sek. + 

ind. Cartridge DC 2000 XL 725,00 DM 
Extern-Gehäuse Alloy APT 415,00 DM 
Tailgrass 11401 © Einbau + 40/60/120 MB + 250/ 

500 kBit/Sek. + Basisgerät 798,00 DM 


120 MB Set für Streamer 1140 & Software und 
Cartridge DC 200 XL 198,00 DM 
Extern-Gehäuse TG 1140 375,00 DM 
Cartridge DC 2000, 40 MB 59,00 DM 
Cartridge CD 2000 XL, 60 MB 88,00 DM 


Reliulziaelelelge 


AT 12 MHz Suntac 

0 Wait/max. 4 MB/OK 
AT 12 MHz 62 

0 Wait/max. 4 MB/OK 
AT 16 MHz NEAT 


455,00 DM 


395,00 DM 


Co-Prozessoren 


Co-Prozessor 8087-8 358,00 DM 
Co-Prozessor 80287-10 585,00 DM 
Co-Prozessor 80387-20 919,00 DM 
Co-Prozessor 80387-25 1.120,00 DM 
Co-Prozessor 80387-16 sx 815,00 DM 


Grafik-Karten 


Mono Grafik-Printer-Karte (Herc.-komp) 98,00 DM 
COMQUEST Super-EGA-Karte, 


800 x 600 266,00 DM 
COMQUEST VGA-Karte 256 K, 

8-BIT 248,00 DM 
COMQUEST VGA-Karte 256 K, 

16-BIT, 800 x 600 298,00 DM 
COMQUEST VGA-Karte 512 K, 

16-BIT 1024 x 768 395,00 DM 
ATI EGA Wonder 800, 800 x 560 498,00 DM 
ATI VGA VIP, 800 x 560 524,00 DM 
ATI VGA Wonder, inkl. Maus, 
1024 x 768 989,00 DM 
Orchid Designer 800, VGA 800 x 600 598,00. DM 
Orchid Pro Designer, VGA, 800x600 698,00. DM 
Orchid Pro Designer+, 
VGA, 1024 x 768 928,00 DM 
Paradise VGA Plus,800 x 600 759,00 DM 
Video Seven Vega VGA,800 x 600 628,00 DM 


Anrufbeantworter 
mit DBPZulassungsnummer 


Panasonic KX-T 1405 BS 369,00 DM 
Panasonic DX-T 1445 FA, 
Fernabfrage 495,00 DM 


Drucker + Zubehör 


Citizen Swift, 24 N., 192 2./Sek. 848,00 DM 
Epson LX 400, 9 N., 180 Z./Sek. 433,00 DM 
Epson LQ 400, 24 N.,180 7./Sek. 698,00 DM 
Epson LQ 550, 24 N.,180 Z./Sek. 898,00 DM 
NECP6 Plus, 24 N., 268 Z./Sek. 1.398,00 DM 
OKI ML 390, 24 N., 270 Z./Sek. 1.350,00 DM 
OKI ML 391, 24 N., 270 7./Sek. 1.770,00 DM 
Panasonic KX-P 1081, 9 N., 

144 7./Sek. 424,00 DM 
Panasonic KX-P 1124, 24 N., 

240 2./Sek. 899,00 DM 
Star LC10, 9 N., 144 2./Sek. 428,00 DM 
Star LC10 Colour 585,00 DM 


Star LC 24/10, 24 N., 170 Z./Sek. 675,00 DM 
Sharp Laserdrucker JX 9300 © 512 KB. 6 Seiten/Min 


+ Emulation: Epson FX, IBM Proprinter, HP-Laserjet 
2.995,00 DM 
Druckerständer (DIN A4) 38,00 DM 
Druckerkabel 1,5 m 15,00 DM 
Drucker-Endlosp., Weiß, 1000 Bl. 19,80 DM 
Drucker-Endlosp.m 2-farb, 500 Bl. 28,80 DM 





0 Wait/max. 8 MB/OK 598,00 DM 
386 SX 16 MHz 0 Wait/max. 4 MB/OK 
Atari 520 SFM + 512 KB RAM 3,5" 720 KB FDD 915,00 DM 
MIDI + TOS mit GEM 778,00 DM 
Atari 1040 SFM # 512 KB RAM 3+ ‚5'720 KBFDD + 
MIDI  TOS mit GEM u. Monitor SM 124 @ Maus © 
Basic 1.298,00 DM 4164 — 120 NS 4,25 DM 
41464 - 120 NS 12,50 DM 
41256 - 150 NS 6,20 DM 
41256 — 120 NS 6,50. DM 
41256 - 100 NS 7,30 DM 
41256 - 80. NS 8,80 DM 
Megabit Chip 80 NS 27,80 DM 
oge 
Filialen 
Hamburg Bremen Hannover Braunschweig Kassel Düsseldorf 
‚Ahrensburger $tr.152-154 Grüneweg 14 Engelbosteler Damm 27 Kastanienallee 60 Weserstr. 27 b Neusser Straße 72 
2000 Hamburg 70 2800 Bremen 3000 Hannover ] 3300 Braunschweig 3500 Kassel 4000 Düsseldorf 1 


Tel.: 040/6 684133 
Fax: 040/6 681595 


Tel.: 0421/323240 
Fax: 0421/323258 


Tel.: 0511/7040 20 
Fax: 0511/704555 


Tel.: 0531/798494 
Fax: 0531/798495 


Tel.: 05 61/87 8777 
Fax: 05 61/87 58 57 


Tel.:0211/30 58.08 
Fax: 0211/30 5868 


Duisburg Essen Dortmund Köln Frankfurt Mannheim Stuttgart 
Mercatorstr. 94 Pferdemarkt 9 Heiliger Weg 46 Arndistraße 4 Herderstraße 22 D2.12 Rieckenstraße 26 
4100 Duisburg 1 4300 Essen 1 4600 Dortmund 5000 Köln 1 6000 Frankfurt/M. 1 6800 Mannheim 7000 Stuttgart 1 


Tel.: 0203/2881 11 


Tel.: 0201/491979 
Fax: 0203/2881 12 


Fax: 0201/49 38 28 


Tel.: 0231/5534 39 
Fax: 0231/55 3440 


Tel.: 0221/24 2456 
Fax: 0221/21 7247 


Tel.: 069/44 40 34 
Fax: 069/4394.05 


Tel.: 06 21/1 56 14.00 
Fax: 06. 21/156 1414 


Tel.: 0711/26226. 22 
Fox: 07 11/262 26 26 


Roland DXY-1100 + DIN A3 © 8 Stifte 420 mm/Sek 


+ 0,0125 mm Auflösung 

+ HP-GL 2.280,00 DM 
Roland DXY-1200, wie DXY-1100 

+ Elektrostatische Papierhalterung 

+ LED-Anzeige 3.320,00 DM 
Sekonic SPL450 + 8 Stifte + 400 mm/Sek. 

+ Auflösung 0,025 mm 1.710,00 DM 


Scanner/Digitizer 





Genius Handy Scanner 65 4500 445,00 DM 
Addcolor, bringt Farbe beim Scannen 249,00 DM 
Mitsubishi Image Scanner, 

Handy- und Einzug-Scanner 1.748,00 DM 
Genius digitizer 1212 675,00 DM 
Summagraphics Bit Pad Plus 1.098,00 DM 


Modeme 


Hayes-kompatibel, 
BELL/CCITT-Standard 


COMQUEST Karte 2400, 0-300/ 





1200/2400 bps 315,00 DM 
COMQUEST Box 2400, 0-300/ 
1200/2400 hps 398,00 DM 


Modeme für Inhouse-Gebrauch und Export. 
Betrieb am öffentlichen Netz der Deutschen Bundes- 
postfernmelderechtlich strafbar. 


Software 


DBASE III +, V 1.1, di. 1.478,00 DM 
DBASE IV, V 1.0, di. 1.598,00 DM 
LOTUS 123, V 3.01 1335,00 DM 
MS MULTIPLAN V 4.01, di. 628,00 DM 
FRAMEWORK III, V 1.1, di. 1.468,00 DM 
MS QUICK-BASIC Profipaket 498,00 DM 
MS QUICK-C Profipaket 472,00 DM 
MS WORKS V 1.05, di. 418,00 DM 
MS EXCEL, V 2.1, dt. 989,00 DM 
MS WORD, V 5.0, di. 1045,00 DM 
WORD PERFECT 5.0, di. 998,00 DM 
TURBO PASCAL 5.5, DT. 298,00 DM 
TURBO PASCAL Profipuket 458,00 DM 


DC Dawicontrol 





Vastprint 3.0, 
Software-Drucker-Buffer, bis 8 MB 99,00 DM 
Vastcache 1.3, 
beschleunigt Festplattenzugriffe 89,00 DM 
Vastscreen 4.0, 
emuliert Colorgrafik auf Herkules 59,00 DM 

Akustikkoppler 

mit DBPZulassungsnummer 
DATAPHON 521D-2, 300 bps 265,00 DM 
DFU-Set: S21D-2 

+ Datenkabel + Software 365,00 DM 
DATAPHON 521/23D 

+ Datenkabel + Software 498,00 DM 
Netzteil f. Dataphone 35,00 DM 





Faxgeräte 

mit DBPZulassungsnummer 
Schneider Fax SPF-100, 

25 Sek./S., A4 1.898,00 DM 
Schneider FAX SPF-200 

25 Sek./S., 16 Graust., A4 2.298,00 DM 
Nefax 2, 20 Sek./S., 

16 Graust., A4, max. 5 Bl. 2799,00 DM 
München Nürnberg 
Schellingstraße 36 Auß. Sülzbacher Str.36 
8000 München 40 8500 Nürnberg 20 


Tel.:089/27301 81 
Fax: 089/27307 79 


Tel.: 0911/59 5870 
Fax: 0911/59 5888 


Benutzeroberflächen 


es ist, einige Tasten zu erkennen und 
den Leuchtbalken entsprechend zu 
bewegen. Der Vorgang wird in einer 
einfachen Whiile-Schleife wiederholt, 
bis die boolesche Variable »Un- 
known« den Wert »True« bekommt. 
Dies bedeutet, daß die betätigte Taste 
der Routine unbekannt ist. Sie wird 
daher beendet und der Programmlauf 
in der Hauptschleife fortgesetzt. 

Die gewählte Aufteilung der Verar- 
beitung von Tasteneingaben verein- 
facht die Erweiterung des Pro- 
gramms: Eingaben, die den Leucht- 
balken in irgendeiner Weise bewe- 
gen, verarbeitet die Routine 
»WaitForCommand«, während alle 
anderen Tasten in der Hauptschleife 
erkannt und ausgewertet werden. Die 
beiden Teile bleiben streng getrennt 
und kommunizieren über nur drei 
Variablen miteinander - über den 
Rückgabewert von »WaitForCom- 
mand«, der einen Tastencode enthält, 
und die Variablen »CurrPos« und 
»AktPos«, mit deren Hilfe der 
Verzeichnis- beziehungsweise Datei- 
name unter dem Lichtbalken zu be- 
stimmen ist. 


Befehle und Fenstersteue- 
rung: der Einfachheit 
halber streng getrennt 


Die Bewegungen des Leuchtbalkens 
ändern den Wert der beiden Varia- 
blen »AktPos« und »CurrPos« (siehe 
Funktion »WaitForCommand«). Alle 
Fälle der Case-Anweisung sind ähn- 
lich aufgebaut und überprüfen zu- 
erst, ob sich die Bewegung realisie- 
ren läßt, das heißt, ob der Leuchtbal- 
ken auch nach der beabsichtigten Be- 
wegung noch innerhalb eines 
Fensters stehen wird. Im positiven 
Fall erfolgt die Bewegung des Bal- 
kens, und die Variablen »AktPos« be- 
ziehungsweise »CurrPos« werden ak- 
tualisiert. Andernfalls ist ein Piepton 
zu hören, und die Verschiebung des 
Balkens unterbleibt. 

Wenn Sie eine Taste drücken, die 
von der Routine »WaitForCommand« 
nicht erkannt wird, so liefert diese 
Funktion den Tastencode an die 
Hauptschleife zurück. Soll der ent- 

. sprechende Tastencode einen Befehl 
auslösen, aktiviert die Hauptschleife 
eine für diesen Befehl zuständige 
Programmroutine. Die aufgerufene 
Routine bewältigt alle Aktionen, die 
mit dem Befehl verbunden sind. Die 
Rückkehr in die Hauptschleife erfolgt 
erst wieder, wenn der Befehl voll- 
ständig ausgeführt wurde. Das Einfü- 
gen eines neuen Befehls ist daher 
sehr einfach: Sie müssen lediglich 
eine Programmroutine (in Form einer 
Prozedur) schreiben, die das Ge- 
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wünschte bewerkstelligt, und eine 
zusätzliche Unterscheidung in die 
Case-Anweisung der Hauptschleife 
einfügen. 

Die einzelnen Kommandoroutinen 
der Benutzeroberfläche SDos sind 
vom Aufbau her ähnlich gestaltet. Sie 
alle verwenden einige globale Varia- 
blen, um das betroffene Verzeichnis 
beziehungsweise den Dateinamen 
ausfindig zu machen. In fast jeder 
Routine finden Sie daher eine Anwei- 
sung wie 

if (AktPos[AktFens] <=NDirs[AktFens]) 
then 

(Verzeichnis verarbeiten } 

else 

[Datei verarbeiten } 

Je nachdem, ob sich die gewählte 
Operation nur auf Dateien, Verzeich- 
nisse oder auf beides anwenden läßt, 
bleibt der eine oder andere Zweig des 
Vergleichs unberücksichtigt. 

Manche der Befehle benutzen wenig 
bekannte Merkmale von Turbo Pascal 
beziehungsweise MS-DOS. Ein einfa- 
ches Beispiel dafür ist der Befehl 
»Umbenennen«. Sowohl die Turbo- 
Pascal-Prozedur »Rename« als auch 
die MS-DOS-Funktion des gleichen 
Namens sind in der Lage, ein Ver- 
zeichnis umzubenennen. Dies wird 
jedoch auf der MS-DOS-Befehlsebene 
unterdrückt. Dort lassen sich mit 
dem Kommando »ren« nur Dateien 
umbenennen. Die für das Umbenen- 
nen verantwortliche Routine in SDos 
muß deshalb nichts weiter tun, als 
die volle Funktionalität von MS-DOS 
zu nutzen, um eine scheinbar »neue« 
Funktion zu realisieren. 

Der Befehl »Versetzen« wird in fast 
identischer Weise verwirklicht. Die 
MS-DOS-Funktion »Umbenennen« 
(und daher die gleichnamige Funk- 
tion in Turbo Pascal) hat eine weite- 
re, wenig bekannte Eigenschaft: Sie 
kann Dateien von einem Verzeichnis 
in ein anderes versetzen. Genau diese 
Eigenschaft wird in SDos genutzt, 
um eine »kostenlose Erweiterung« zu 
MS-DOS anzubieten. 





Die Funktion »Rename« 
des MS-DOS-Betriebs- 
systems bietet mehr als 
man erwartet 


Der Befehl »Status«, der Ihnen Infor- 
mationen über ein Laufwerk liefert, 
benutzt ebenfalls eine MS-DOS-Funk- 
tion, um die entsprechenden Daten 
abzufragen. Die Funktion 36hex des 
Interrupt 21hex heißt »Laufwerk In- 
formation abfragen« und liefert die in 
der Tabelle aufgeführten Daten. Aus 
diesen Angaben läßt sich die Größe 
des freien Speicherplatzes auf der 
Diskette oder Festplatte berechnen. 





Die Routine »ShowStatus« erfüllt die- 
se Aufgabe. Sie zeigt die entspre- 
chenden Daten an und wartet an- 
schließend auf einen Tastendruck. 
Die beiden Routinen »CopyFile« und 
»ShowFile« verwenden typenlose Da- 
teien, die Bestandteil von Turbo Pas- 
cal sind. Dies erlaubt den Einsatz der 
Anweisungen »Blockread« und 
»Blockwrite«, um Dateien zu lesen 
beziehungsweise zu schreiben. Eine 
Besonderheit der Anwendung typen- 
loser Dateien ist die sogenannte 
»Blockgröße«, die in der Reset-An- 
weisung angegeben werden darf. In 
SDos ist diese Größe stets auf den 
Wert 1 festgelegt, um Dateien auf das 
Byte genau kopieren zu können. Weil 
das byteweise Kopieren aber uner- 
träglich langsam wäre, werden Datei- 
en in Blöcken von 512 Byte gelesen 
und geschrieben. Sie können den Ko- 
piervorgang unter Umständen be- 
schleunigen, indem Sie die Blockgrö- 
ße etwas anheben. Vergessen Sie da- 
bei allerdings nicht, den Stack-Be- 
reich ebenfalls zu vergrößern. 
Die Routine »LockOut« bildet eine 
Ausnahme zu den anderen Befehls- 
routinen. Diese Routine arbeitet nicht 
mit Dateien oder Verzeichnissen, 
sondern realisiert einen Kennwort- 
schutz für Ihren PC. Die lokale Kon- 
stante »Kennwort« legt - wie sollte 
es anders sein - das Kennwort fest. 
Beachten Sie in diesem Zusammen- 
hang, daß bei der Eingabe des Kenn- 
wortes zwischen Groß- und Klein- 
schreibung unterschieden wird: 
»SDOS« ist nicht gleich »SDos«! 
Wenn Sie den Befehl »Sperren« star- 
ten, müssen Sie zuerst das Kennwort 
eingeben. Danach löscht die Routine 
den Bildschirm und wartet auf einen 
Tastendruck. Nach dem Betätigen 
irgendeiner Taste fordert Sie eine 
Meldung auf, das Kennwort erneut 
einzugeben. Ihre Eingabe müssen Sie 
mit der Enter-Taste abschließen. 
Stimmt sie mit dem Vergleichswort 
überein, kehrt SDos zum normalen 
Betrieb zurück. Ansonsten wird der 
Bildschirm gelöscht, und die nächste 
Tastenbetätigung leitet den Vorgang 
von neuem ein. 
Nun haben Sie das Programm SDos 
im Griff: Sie wissen, was es kann und 
wie es die Aufgaben bewältigt. Bei 
Bedarf sind Sie somit in der Lage, die 
Benutzeroberfläche an Ihre speziellen 
Wünsche anzupassen. Sollte dabei 
eine besonders ausgeklügelte Erwei- 
terung zustande kommen, dann set- 
zen Sie doch die DOS-Redaktion da- 
von in Kenntnis, um möglichst viele 
PC-Anwender davon profitieren zu 
lassen. 

(Thomas Little/zi) 


DOS 5’90 









In GEM eingebundene Benutzerführung Bis zu 1000 Ebenen breit und bis zu 16 Ebenen tief, 
e Grafik-Symbole (Icons) können als einzelnes Projekt bearbeitet werden. 

e Pull-down-Menues 
NZUTSECH HIV EUNZERIEAGTG 


Grafisches Dateiformat (Vektorformat) 












“ Präsentationsfähigkeit 
auf zahlreichen Druckern 
und Plottern 
von DIN A4 bis DIN AO 
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Automatische Bemaßung - Varianten-Konstruktion : 
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Professionelle 
CAD-Funktionen BD Makrofunktionen - Blattverwaltung : technisch- 
NICH wissenschaftliche Funktionen - Zoomfunktionen - 
Darstellung verschiedener Linienbreiten auf dem 
e Bildschirm - Schraffuren und Füllen, auch offener 1 


ade) Zefo]at-esliate BinslellInsT-Tnlit-ige 





(Technische Mindestkonfiguration: PC-Industrie-Standard 


Ko - 

Fertii Fr 

I a 7 640 KB RAM, Herkules, EGA, VGA u.a., Festplatte empfehlenswert 

ndw 
Arbeits GFA-CAD 
information 
Einstieg in die professionelle CAD-Handhabung 
Demo-Diskette DM 39.- (Vergütung bei Programmerwerb) DM 798,- *) 


Umfangreiche Arbeitsinformationen kostenlos. 
*) unverbindlicher Richtpreis 





GFA Systemtechnik GmbH 
Heerdter Sandberg 30-32 SYSTEMTECHNIK 
GFA-Fachhändler D-4000 Düsseldorf 11 
Tel. 0211/5504-0 - Fax 0211/5504444 


in Ihrer Nähe. 


**) Wir nennen Ihnen den 


Benutzeroberflächen 


Name......020... SDOS.PAS 93: i: BYTE; 
94: BEGIN 
Sprache......... Turbo Pascal ab Version 4.9 95: 


96: 

Grafikkarte..... jed 

ae In ‚= ne 
-32); 


s2+t'ä'; 
s2+'0'; 
s2+'0'; 
s2+s1[i]; 


{ Programmname: SDOS.PAS 
{ (C) Everts & Hagedorn 
{ 
{ 


“00 00 0 


DOS International 
Autor: Thomas Little 


PROGRAM SDos; 


! 
UpperCase := 82; 
END; 


8: USES Crt,Dos; 
9: 
19: TYPE FNameStr = STRING[12]; 


{ Ein Byte in zwei Hex-Ziffern umwandeln } 
FUNCTION HexByte (b: BYTE):STRING; 
CONST HexDig : STRING[16] = 


11: 111: '8123456789ABCDEF' ; 

12: CONST { Bildschirmfarben 112: BEGIN 

13: ForeColor = 15; BackColor = @; 113: HexByte := HexDig[((b AND $Fß) SHR 4)+1]+ 
14: { Tastencodes } 114: HexDig[(b AND $@F)+1]; 
15: NULL = #9; cc = 115: END; 

16: BEL = #7; TAB = 116: 

17: CR = #13; = 117: { Ein Doppelwort in acht 

18: {  Erwe eiterte Tastencode 118: Hex-Ziffern umwandeln } 

19: = 'y; DOWN = 119: FUNCTION HexLong(1: LONGINT) :STRING; 
29: LEFT = = 12@: BEGIN 

21: PGUP = = 121: HexLong := HexByte((1 AND $FFYPYPRB) 
22: HOME = = 122: SHR 24)+ 

23: Fl = = 123; HexByte((1l AND $FFA@P) 
24: F3 = = 124: SHR 16)+ 

25: F5 = = 125: HexByte((l AND $FF@@) SHR 8)+ 
26: F7 = = 126: HexByte(l AND $FF); 

27: F9 = = '!D!; 127: END; 

28: [220] 128: 

29: VAR NDirs: ARRAY [9..1] OF WORD; 129: FUNCTION Max(a,b: LONGINT) :LONGINT; 
38: NFiles: ARRAY [®..1] OF WORD; 13@: 

31: DirName: ARRAY [®..1,1..255] 131: 

32: OF FNAMESTR; 132: 

33: FileName: ARRAY [®..1,1..255] 133: 

34: OF FNAMESTR; 134: 

35: CurrDir: ARRAY [ß..1] OF PATHSTR; 135: 


36: CurrPos: ARRAY [@..1] OF WORD; 208) 136: 

37: AktPos: ARRAY [B..1] OF WORD; 137: 

38: AktFens, 138: 

39: CurTop, 139: 

48: CurBot: BYTE; 149: 

41: 141: 

42: { Cursor-Größe vom BIOS holen } 142: 

43: PROCEDURE GetCursor; 143: 

44: VAR Regs: REGISTERS; 144: 

5 BEGIN 145: { Den Rahmen für ein Fenster zeichnen } 

46: Regs.ah 146: PROCEDURE DrawFrame (i: BYTE); 

47: Regs.bh 9 147: CONST FraneTop = 1 — 

48: Intr ($1@,Regs); zz ————!; 

49:  CurTop := Regs.ch; 148: FrameMid = '| | 

59: CurBot := Regs.cl; Ws 

51: END; 149: FrameBot = ! mm 00 me 
——lt; 

159: VAR Links,j: INTEGER; 

151: BEGIN 

152: Links := i*49+1; 

153: GotoXY (Links,2); 

154: Write (FrameTop); 

155: FOR j := 3 TO 16 DO BEGIN 

156: GotoXY (Links,j); 

157: Write (FrameMid); 

158: END; 

159: GotoxY (Links 17); 

16: Write (FrameBot); 

161: END; 

162: ; 

163: { Den Rahmen für 

164: Status-Fenster zeichnen } 

165: PROCEDURE Draußpeclalfrems. (i: BYTE); 

166: CONST FrameTop = Be 


52: 

53: { Cursor verstecken } 

54: PROCEDURE HideCursor; 

55: VAR Regs: REGISTERS; 

56: BEGIN 

57: Regs.ah := 1; 

58: Regs.cx := $2909; 

59: Intr ($19,Regs); 

69: END; £ 

61: 

62: { Cursor zeigen } 
PROCEDURE ShowCursor; 
VAR Regs: REGISTERS; 
BEGIN 

Regs.ah := 1; 
Regs.ch := CurTop; 
Regs.cl := CurBot; 
Intr ($1P,Regs) ; 
END; 


{ Groß- in Kleinbuchstaben umwandeln } 

FUNCTION LowCase (sl: STRING): STRING; 

VAR S2: STRING; 
75: i: BYTE; 
76: BEGIN 
77: 82 := !!; 5 
78: FOR i := 1 TO Length(s1) DO 
79: CASE sı[i] OF 
89: 'A!..'2!: 82 := s2+Chr(Ord(s1[i]) 
81: +32); 
82: 
83: 
84: 
85: 
86: 
87: 
88: 
89: 
98: { Klein- in Großbuchstaben umwandeln } 
91: FUNCTION UpperCase (s1: STRING): STRING; 
92: VAR 52: STRING; 


s2+t'"&ä'; 
S2+'8'; 
s2+'ü'; 
s2+s1[i]; 


00 00 00 





[4V2] 
[GR2] 
[2N9] 
[vw2] 
[CT2] 
[2N9] 
[929] 
[323] 
[524] 
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—— 
167: FrameMid = ' 


168: 


169: 
178: 
171: 
172: 
173: 
174: 
175: 
176: 
177: 
178: 
179: 
18ß: 
181: 
182: 
183: 


' 
FrameBot . re es 
BG 
VAR Links,j: INTEGER; 
BEGIN 
Links := i*4ß+1; 
GotoXY (Links,2); 
Write (FrameTop); 
FOR j := 3 TO 16 DO BEGIN 
GotoXY (Links,j); 
Write (FrameMid); 
END; 
GotoXY (Links,17); 
Write (FrameBot); 
END; 


{ Einen Pfad durch einen 
Verzeichnisnamen erweitern } 


MS-DOS leichter 
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AN DER ze GIBT ES WENIG 
PLATZ FÜR ALTERNATIVEN! 


MS-32/24 TOWER 386 MS-30/20 DeskTop 386 


—- Prozessor 80386 - Prozessor 80386 

- 20-24 MHZ, 0 WS = PAR 

-2 MB RAM, max. 16 MB -1MB RAM, max. 8 MB 

— Sockel für CO 80387 - Sockel für CO 80387 

— MF Tastatur, 1.2 MB Floppy — MF Tastatur, 1.2 MB Floppy 
- HDD/FDD Contr., HGA-Karte - HDD/FDD Contr., HGA-Karte 
— ser/par. Schnittstelle - ser/par, 


MS-38/25 TOWER 386 Schnittstelle 
- wie vor, jedoch mit 25 MHZ 
u. 64 KB Cache Speicher 
MS-40/33 TOWER 386 
- wie vor, jedoch mit 33 MHZ 


MS-48/25 TOWER 486 
- wie vor, jedoch mit 

- Prozessor 80486 

— 25 MHZ, 0 WS 


MS-35/16 DeskTop 3865X 


- Prozessor 803865X 

- 16 MHZ, 0 WS 

-1]1 MB RAM, max. 8 MB 

- Sockel für CO 80387 

- MF Tastatur, 1.2 MB Floppy 5 

- HDD/FDD Contr., HGA-Karte Profi jetzt auch 
- ser/par. Schnittstelle ' in der Schweiz 
OPTIONEN ' und 1010) :7] 

— 14 bis 20” Monitore in Mono, ' 


EGA, VGA u. Multisync. 
- 20 bis 380 MB Harddisk 





COMPUTER. 


BRD: PROFI COMPUTER, 

Königstr. 17-19, D-4972 Löhne 1, 

Tel. 05732/101920, FAX 05732/101947, 
TTX (17)5732/800 


Info-Anforderung 


Name: 
Straße: 
Ort; 
Telefon: 


- Bitte fordern Sie unger& Gesamt-Info auch über Portable #.Tabtop. + * ' 


DDR: PROFI COMPUTER, Kitzbühle Str. 23, DDR-1400 Oranienburg, Tel. Oranienburg 0327(1?)/82695 
Schweiz: PROFI COMPUTER, Hägnistr. 22, CH-8702 Zollikon, Tel. 01/3914843, FAX 01/3920258 





: BEGIN 


Benutzeroberflächen 


: FUNCTION DirAdd (PathName, 

FileName: STRING): STRING; 
BEGIN 
IF [ES BemL Langen (Ba En ae ]="\} ) THEN 

DirAdd := PathName+FileName 
ELSE 
DirAdd := PathName+'\'+FileName; 
END; 


{ Pfad als Titel für ein Fenster zeigen } 
PROCEDURE ShowDirectory (i: BYTE); 
: VAR s: STRING[49]; 


IF Length(CurrDir[i])>36 THEN 
s := Copy(CurrDir[i],1,2)+'...'+ 
Copy(CurrDir[i], 
Length(CurrDir[i])-31,31) 
ELSE 
s := CurrDir[i]; 
GotoXY (i*49+29-Length(s) DIV 2,2); 
Write (s); 
END; 


{ Inhalt eines Verzeichnisses 
lesen und speichern } 
PROCEDURE ReadDirectory (i: BYTE); 
VAR Target: SEARCHREC; 

BEGIN 
IF Length(CurrDir[fi])<>3 THEN BEGIN 
Nirs[i] := 1; 
DirName[i,ı] = '..ı 

END 


ELSE 
Nirs[i] := Pi 
NFiles[i] := ; 
If Length(CurrDir[i])=3 THEN 
FindFirst(CurrDir[i]+'*.*',$37,Target) 
ELSE 
FindFirst(CurrDir[i]+'\*.*',$37, Target); 
WHILE DosError=@ DO BEGIN 
IF Copy(Target.Name,1,1)<>'.' THEN 
IF (Target.Attr AND $19)<>ß THEN 
BEGIN 
Inc (NDirs[i]); 
DirName[i,NDirs[i]] := Target.Name; 
END 


ELSE BEGIN 
Inc (NFiles[i]); 
FileName[i,NFiles[i]] : 

PR aa ir a Name); 


Finanest (Target); 
END; 
END; 


{ Inhalt eines Verzeichnisses zeigen } 
PROCEDURE ShowContents (i: BYTE); 
VAR Spalte, Reihe, j, n: WORD; 
BEGIN 
Spalte := i*49+2; 
Reihe = 3; 
j := CurrPos[i]; 
n ı= 9; 
- WHILE (j<=NDirs[i]) AND (n<42) DO BEGIN 
-  GotoXY (Spalte,Reihe); 
Write (Copy(DirName[i,j]+ 
1,1,12)); 
Inc (n); 
Inc (5); 
Inc (Reihe); 
IF Reihe>16 THEN BEGIN 
Reihe := 3; 
Spalte := este, 
END; 


END; 
3 := j-NDirs[i]; 
WHILE (j<=NFiles[i]) AND (n<42) DO BEGIN 
GotoXY (Spalte,Reihe); 
Write (Copy(FileName[i,j]+ 
',1,12)); 
Inc (n); 
Inc (j); 
Inc (Reihe); 
IF Reihe>16 THEN BEGIN 
Reihe := 3; 
Spalte ı= Spalte+13; 


PROCEDURE UpdateContents (i: BYTE); 
BEGIN 
IF (AktPos[i]<CurrPos[(i]) THEN BEGIN 
CurrPos[i] := AktPos[i]; 
ShowContents (i); 


END 
ELSE IF (AktPos[i]>CurrPos[i]+41) THEN 
BEGIN 


CurrPos[i] := AktPos[i]-41; 
ShowContents (i); 





: { Alles tun, um ein neues 


Verzeichnis zu zeigen 


} 
® PROCEDURE NewDirectory (i: BYTE); 
° BEGIN 


DrawFrane (i); 
ShowDirectory (i) 
ReadDirectory (i) 
CurrPos[i] := 1; 
AktPos[i] := 
Showcontents (i); 
END; 


: { Hervorhebung im Fenster löschen } 


PROCEDURE Lowlight; 
VAR i, Spalte,Reihe: INTEGER; 
BEGIN 
i := AktPos[AktFens]-CurrPos[AktFens]; 
Spalte := AktFens*4ß+(i DIV 14)*13+2; 
Reihe := (i MOD 14)+3; 
GotoXY (Spalte, Reihe); 
i ı= i+CurrPos[AktFens]; 
IF i<=NDirs[AktFens] THEN 
Write (DirName[AktFens,i]) 
ELSE 
Write (FileName[AktFens, 
i-NDirs[AktFens]]); 
END; 


{ Hervorheben an aktueller 
Stelle im Fenster 
PROCEDURE Highlight; 
VAR i, Spalte,Reihe: INTEGER; 
BEGIN 
iı:= AktPos[AktFens]-CurrPos[AktFens]; 
Spalte := AktFenst4ß+(i DIV 14)*13+2; 
Reihe := (i MOD 14)+3; 
ji := i+CurrPos[AktFens]; 
GotoXY (Spalte,Reihe); 
TextColor (BackColor); 
TextBackground (ForeColor); 
IF i<=NDirs[AktFens] THEN 
Write (DirName[AktFens,i]) 
ELSE 
Write (FileName[AktFens, 
i-NDirs[AktFens]]); 
TextColor (ForeColor); 
TextBackground (BackColor); 
END; 


{ Bewegung im Fenster verarbeiten } 
FUNCTION WaitForCommand: CHAR; 
VAR c: CHAR; 
Unknown: BOOLEAN; 
BEGIN 
Unknown := FALSE; 
WHILE NOT Unknown DO BEGIN 
c := ReadKey; 
Lowlight; 
CASE c OF 
TAB: BEGIN 
AktFens := AktFens XOR 1; 
ChDir (CurrDir[AktFens]); 
END; 
BEGIN 
c := Readkey; 
CASE c OF 
UP: IF AktPos[AktFens]>i1 
TH 


EN 
Dec (AktPos[AktFens]) 

ELSE 

Write (BEL); 

IF AktPos[AktFens]< 
NDirs[AktFens]+ 
NFiles[AktFens] THEN 

Inc (AktPos[AktFens]) 

ELSE 

Write (BEL); 

: IF AktPos[AktFens]+14<= 
NDirs[AktFens]+ 
NFiles[AktFens] THEN 

Inc (AktPos[AktFens], 
14 


ELSE 
Write (BEL); 
: IF AktPos[AktFens]>14 
THEN 
Dec (as salAkEEeBAl, 
14 


ELSE 
Write (BEL); 
: IF AktPos[AktFens]>42 
THEN 
Dec (AktPos[AktFens], 
42) 


Listing. Das Programm »sdos.pas« macht den Umgang mit 
MS-DOS leichter 
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Drucken Sie sich 
doch mal klarer aus! 


Hewlett-Packard — Ausdruck 
beeindruckender Qualität. 





HP LaserJet III 


Viele Drucker nehmen es nicht so ge- 
nau mit Rundungen, Kanten und 
Linien. Der neue HP LaserJet III hin- 
gegen druckt gestochen scharf auf 
ganzer Linie. 


Denn ein von Hewlett-Packard ent- 
wickeltes und patentiertes Spezial- 
verfahren, RET® (Resolution 
Enhancement Technology), beseitigt 
automatisch ausgefranste Linien. So 
erhalten Sie perfekt gerundete Kurven, 
messerscharfe Kanten und klare 
Übergänge. 


Mit diesem Verfahren, das eben mehr 
Punkte als andere setzt, sehen Ihre 
Dokumente professioneller aus als je 
ZUVOr. 


Entscheiden Sie sich für den neuen 
Laserdrucker HP LaserJet III. Denn 
wer sich so präzise ausdruckt, kommt 
einfach besser an. 


Hewlett-Packard GmbH 
Hewlett-Packard-Straße 
6380 Bad Homburg 





Kl’ HEWLETT 


PACKARD 


Benutzeroberflächen 


ELSE 
AktPos[AktFens] := 1; 
s IF AktPos[AktFens ]+42<= 
NDirs[AktFens]+ 
NFiles[AktFens] THEN 
Inc(AktPos[AktFens], 


42) 
ELSE 
AktPos[AktFens] := 

NDirs[AktFens]+ 

NFiles[AktFens]; 
ELSE Unknown := TRUE; 
END; 

END; 
ELSE Unknown := TRUE; 


END; 
UpdateContents (AktFens); 
Highlight; 
END; 
WaitForCommand := c; 
END; 


t Texteingabe holen } 
FUNCTION GetInput (Prompt: STRING): STRING; 


s ! VAR Ss: STRING; 
: BEGIN 


ShowCursor; 

GotoXY (19,29); 
Write (Prompt,': '); 
ReadLn (s); 
HideCursor; 

GotoXY (19,29); 
ClrEol; 

GetInput := s; 

END; 


: PROCEDURE Help; 
: VAR i: BYTE; 
® BEGIN 


GotoXY (16,18); 
Write ('F1: Diese Meldung zeigen 
'F6: Umbenennen'); 
GotoXY (16,19); 
Write ('F2: Laufwerk wechseln 
'F7: Versetzen'!); 
GotoXY (16,29); 
Write ('F3: Verzeichnis erzeugen 
'F8: Status’); 
‚GotoXY (16,21); 
Write ('F4: Datei ansehen 
'F9: Löschen'); 
GotoXY (16,22); 
Write ('F5: Datei kopieren 
'F1ß: Sperren'); 
GotoXY (16,23); 
Write ('Ctrl-C: SDos beenden'); 
GotoXY (14,25); 
Write ('SDos (c) DOS International'+ 
! Autor: Thomas Little'); 
REPEAT UNTIL KeyPressed; 
FOR i := 18 TO 25 DO BEGIN 
GotoXY (1,i); 
ClrEol; 
END; 
END; 


PROCEDURE ChangeDrive (i: BYTE); 
VAR c: CHAR; 
Ss: STRING; 


: BEGIN 


cı= ’ 65 

Mare (c<ta') OR (c>'Z'!) DO BEGIN 
= GetInput( 'Neues Laufwerk'); 
= UpCase(s[1]); 

END; 

GetDir (Ord(c)-64,CurrDir{i]); 

ChDir (CurrDir[i]); 

NewDirectory (i); 

Highlight; 

END; 


PROCEDURE ShowFile ee BYTE); 
CONST BufSize = 256 
® VAR Source: FILE; 

JıK, 

Count: INTEGER; 

PosInFile, 

sizeofFile: LONGINT; 

3 CHAR; 

Buffer: ARRAY[9..Bufsize-i1] 

OF BYTE; 

BEGIN 


IF AktPos[i]>NDirs[i] THEN BEGIN 

ClrScr; 

Assign (Source,FileName[i,AktPos[i]- 
NDirs[i]]); 

Reset (Source,1); 

Sizeoffile := FileSize (Source); 

PosInFile := @; 





: " GotoXY (9,2); 


Write ('Datei ansehen: ',‚CurrDir[ij+'\'+ 
FileName[(i,AktPos[i]-NDirs[i]]); 
GotoXY (9,4); 
Write ('99 91 92 93 Ya 95 6 97 '+ 
'B8 99 PA PB PC BD BE PF'); 
GotoXY (18,23); 
Write ('[Esc] oder [Enter] zum Beenden'); 
REPEAT 
BlockRead (Source ‚Buffer ‚BufSize,Count); 
GotoXY (58,2); 
Write('Position: ',HexLong(PosInFile)); 
FOR k := 6 TO 21 DO BEGIN 
GotoXY (1,k); 
ClrEol; 
END; 
k:=ß 


j:=ß 

WHILE (k*16+j)<Count DO BEGIN 
GotoXY (3,k+6); 

Write (HexByte(k*16)); 
WHILE (j<16) AND ((k*16+j)<Count) DO 
BEGIN 
GotoXY (j*3+9,k+6); 
Write (HexByte(Buffer[k*16+j])); 
GotoXY (j+69,k+6); 
IF (Buffer[(k*16+j]<32) THEN 
Write ('.') 
ELSE 
Write (Chr(Buffer[k*16+j])); 
Inc (j); 
END; 
j:=8 
Inc (k); 
END; 

c := Readkey; 

IF (c=NUL) THEN BEGIN 
c := Readkey; 
CASE c OF 

HOME: PosInFile 
ENDE: PosInFile 


: sizeofFile DIV 
Bufsize)* 
Bufsize; 
PGUP: PosInFile := Max(9,PosInFile- 
Bufsize); 
PGDN: PosInFile := Min((SizeofFile 
DIV Bufsize)* 
Bufsize, 
PosInFile+ 
BufSize); 


= 8; 
-( 


Ba Write(BEL); 


geek (Bone, PosInFile); 
END; 
UNTIL (c=CR) OR (c=ESC); 

Close (Source); 

ClrScr; 

NewDirectory (9); 

NewDirectory (1); 

Highlight; 

END; 

END; 


PROCEDURE MakeDirectory (i: BYTE); 
STRING; 
BYTE; 


I 


j<1) or (j>12) DO BEGIN 
= GetInput('Verzeichnisname'); 
= Length(s); 


NewDirectory (i); 

gs := ee (s); 

WHILE DirNamefi,j]<>s Do 
Inc(j); 

IF (jsCurrPosti]) OR 

(j>CurrPos[i]+41) THEN 

CurrPos[i] := (j DIV 14)*14; 

AktPos[i] := j-CurrPos[i]+1; 

Highlight; 

END; 


PROCEDURE CopyFile (i: BYTE); 
CONST BufSize = 512; 
VAR Source, 
Dest: FILE; 
Count: INTEGER; 
Buffer: ARRAY[1..BufSize] OF BYTE; 
BEGIN 
IF AktPos[i]J>NDirs[i] THEN BEGIN. 
Assign (Source,FileName[i,AktPos[i]- 
NDirs[i]]); 
Assign (Dest,DirAdd(CurrDir[i XOR 1], 
FileName[i,AktPos[i]-NDirs[(i]])); 


Listing. Das Programm »sdos.pas« macht den Umgang mit 
MS-DOS leichter 





Dos 5’90 


Starker Tobak nicht nur für Kettenraucher: PC Intern 


2.0 - über 1.000 Seiten, mit denen Sie sich sicher in 
den Niederungen Ihres Systems bewegen können. 
Denn hier finden Sie alles über die DOS- und BIOS- 
Funktionen, über Festplatten-Partitionen, TSR- 
Programme und Mausprogrammierung, über 
Gerätetreiber, EMS und VGA-Grafik - alles bereits 
auch unter Berücksichtigung der DOS-Version 4. 
Dazu zahlreiche Beispiele zur Systemprogrammie- 
rung in BASIC, Turbo Pascal, Assembler, Microsoft 
C und Turbo € (insgesamt über 1 MByte Source- 
Code auf zwei Disketten). PC Intern 2.0 - kurz: 
Know-how aus erster Hand. Ein absolutes Muß für 
den PC-Besitzer. 


PC Intern 2.0 
Hardcover, 1.167 $. 
inkl. zwei 5 '/."- 
Disketten, DM 98,- 


DATA BECKER 





Turbo Pascal Intern - ein weiteres Werk, das Sie in 
tiefen, kräftigen Zügen genielsen sollten. Es garan- 
tiert für die richtige Würze Ihrer Programme. Mit 
einem Know-how, das in dieser Fülle wohl einmalig 
ist: die interne Arbeitsweise der Turbo-Pascal-Pro- 
gramme und die Umsetzung in Maschinensprache, 
Systemprogrammierung, objektorientiertes Program- 
mieren, Fenster-Verwaltung, TSR-Pro- 
gramme, Zugriff auf EMS- und 
Extended Speicher, SAA-Dialog- 
verwaltung in Turbo Pascal 
u.v.a.m. Dazu wiederum 
zwei Disketten mit über 
800 KByte Source-Code. 










Hiermit bestelle ich 
PC Intern 2.0 
Turbo Pascal — Intern 


per Nachnahme 
mit beil. Verrechnungsscheck 


Turbo Pascal - Intern 
Hardcover, 876 S. 
inkl. zwei 5 !/4"- 
Disketten, DM 98,- 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


Ei 


Benutzeroberflächen 


Reset (Source,1); 

Rewrite (Dest,1); 

REPEAT 
BlockRead (Source ‚Buffer, 

Bufsize,Count); 

BlockWrite (Dest,Buffer,Count); 
UNTIL Eof(Source); 

Close (Source); 

Close (Dest); 

NewDirectory(i XOR 1); 

Highlight; 

END; 

END; 


678: j := AktPos[i]; 

679: NewDirectory (i); 

688: AktPos[i] := j; 

681: Highlight; 

682: END; 

683: 

684: PROCEDURE LockoOut; 

685: CONST Kennwort = 'sdos!; 

686: VAR Ss: STRING[29]; 

687: c: CHAR; 

688: BEGIN 

689: s := GetInput( 'Kennwort: '); 

698: IF s<>Kennwort THEN BEGIN 

691: Write (BEL); 

PROCEDURE Renameltem (i: BYTE); Exit; 

VAR j: BYTE; 
Ss: STRING[89]; 
Source: FILE; 

BEGIN 


692: 

693: END; 

694: REPEAT 

695: ClrScr; 

696: REPEAT UNTIL KeyPressed; 

697: © := Readkey; 

698: sı= !ı5 

699: GotoXY (29,19); 

798: Write ('Bitte das Kennwort '+ 
791: "eingeben: '); 

782: 

783: 

794: 

785: Write ('*'); 

796: UNTIL (c=CR) OR (Length(s)=29); 
787: UNTIL (s=Kennwort+CR); 

798: ClrScr; 

7899: NewDirectory(); 

718: NewDirectory(1); 

711: Highlight; 

712: END; 

713: 

714: VAR CommKey: CHAR; 

715: 

716: BEGIN 

717: _ TextColor (ForeColor); 

718: TextBackground (BackColor); 

719: ClrScr; 

729: HideCcursor; 

721: GetDir (8, CurrDirt1]); 

722: cCurrDir[@] : Copy(CurrDirt1],1, 3); 
723: NewDirectory. (9); 

724: NewDirectory (1); 

725: AktFens := 1; 

726: Highlight; 

727: WHILE TRUE DO BEGIN 

728: Commkey := WaitForCommand; 

729: CASE ConmmKey OF 

739: CR: IF AktPos[AktFens]<= 

731: NDirs[AktFens] THEN 
732: BEGIN 

733: IF DirName[AktFens, 
734: AktPos[AktFens]]='..' THEN 
735: BEGIN 

736: chDir ('!..'); 

737: GetDir (9,CurrDir[AktFens]); 
738: END 

739: ELSE BEGIN 

749: IF Length(CurrDir[ 
741: AktFens])=3 THEN 
742: CurrDir[AktFens] := 
743: CurrDir[AktFens]+ 
744: DirName[AktFens, 
745: AktPos[AktFens]] 
746: ELSE 

747: CurrDir[AktFens] := 
748: CurrDir[AktFens]+'\'+ 
749: DirName[AktFens, 
758: AktPos[AktFens]]; 
751: ChDir (CurrDir[AktFens]); 
752: END; 

753: NewDirectory (AktFens); 
754: Highlight; 

755: END; 

756: : Help; 

757: ChangeDrive (AktFens); 
758: MakeDirectory (AktFens); 
759: ShowFile (AktFens); 

769: CopyFile (AktFens); 

761: Renameltem (AktFens); 
762: Moveltem (AktFens); 

763: ShowStatus (AktFens); 
764: DeleteItem (AktFens); 
765: s LockOut; 

766: C: BEGIN 

767: ClrScr; 

768: ShowCursor ; 

769: Halt (9); 

778: END; 

771: Write (BEL); 

772: 

773: 

774: 


Listing. Das Programm »sdos.pas« macht den Umgang mit 
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3 := 9 
WHILE (j<1) or (j>12) or 
(Pos('\',s)<>ß) DO BEGIN 
s := GetInput('Neuer Name'); 
ee := Length(s); 


IF akipos [i]>NDirs[i] THEN 
Assign (Source,FileName[i, 
AktPos[i]-NDirs[i] 1) 
ELSE 


Assign (Source, ,‚DirName[i,AktPos[i]]); 
Rename(Source,s); 
NewDirectory(i); 


Highlight; 
END; 


: PROCEDURE Moveltem (i: BYTE); 
2 VAR s: STRING[89]; 
Source: FILE; 
: BEGIN 
IF AktPos[i]>NDirs[i] THEN BEGIN 
Assign (Source,FileName[i,AktPos[i]- 
NDirs[i]]); 
Ss ı= DirAdd(Currdirfi XOR 1], 
FileName[i,AktPos[(ij-NDirs[(i]]); 
Rename(Source,s); 
NewDirectory(9); 
NewDirectory( 1); 
Highlight; 
END; 
END; 


: PROCEDURE ShowStatus (i: BYTE); 
: VAR Regs: REGISTERS; 
Kap, 
Frei: LONGINT; 
ce: CHAR; 
ı BEGIN 
DrawSpecialFrame (i); 
GotoXY (i*4945, a; 
Write ("Laufwerk ' 
CurrDir[i XOR 1][11,':"); 
Regs.ah := $36; 
Regs.dl := Ord(CurrDir[i XOR 1][1])-64; 
MsDos (Regs); 
IF Regs.ax<>$FFFF THEN BEGIN 
Kap := (longint(Regs.ax))* 
Regs.cx*Regs.dx; 
GotoXY (i*4945,6); 
- Write (Kap,' Byte insgesant'); 
Frei := (longint(Regs.ax))* 
_ Regs.cx*Regs.bx; 
GotoXY (i*49+45,7); 
Write (Frei,' Byte verfügbar'); 
GotoXY (i*49+7,9); 
Write (Regs.cx,' Byte pro Sektor'); 
GotoXY (i*49+9,19); 
Write (Regs.ax, 
' Sektor(en) pro Cluster'); 
GotoXY (i*48+5,11); 
Write (Regs.dx,' Cluster insgesamt’); 
.WHILE NOT KeyPressed DO ; 
c := Readkey; 
NewDirectory(i); 
Highlight; 
END; 
END; 


PROCEDURE Deleteltem (i: BYTE); 
VAR 8: FILE; 


IF AktPos[i]<=NDirs[i] THEN 
RmDir (DirName[i,AktPpos[i]]) 
ELSE BEGIN 
Assign (f,FileName[i,AktPos[i]- 
NDirs[i)]); 
Erase (f); 
END; 


IF AktPos[ij=NDirs[i]+NFiles[i] THEN 
Dec. (AktPos[i]); 
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NEL NEND 


Glasnost im PC-Bereich? 


E s gibt auch in unseren Tagen immer noch Computeranwender, für die 
das Stichwort »Benutzeroberflächen« — seien sie nun grafisch orientiert 
oder nicht — ein rotes Tuch darstellt. In den meisten Fällen handelt es sich 
dabei um Leute, die sich selbst nur allzugerne der Gilde der »real Program- 
mers«, also der echten Programmierer, zugeordnet wissen wollen. In Wirk- 
lichkeit noch jung an Jahren, wünschen sich diese EDV-Veteranen in eine Zeit 
Zurückversetzt, in der das technische » Wunderding« — Computer genannt — 
mit möglichst kryptisch erscheinenden Zeichenfolgen zu Aktionen veranlaßt 
wurde, die den »unwissenden« Rest der Menschheit in ehrfürchtiges Staunen 
verselzte. 

Wer die Zeichen der Gegenwart richtig zu deuten vermag, weiß jedoch, daß 
diese Zeiten längst überholt sind, Zunehmend mehr »Unwissende« sehen sich 
mit der Situation konfrontiert, den Personalcomputer als ganz alltägliches 
Arbeitsmittel anerkennen zu müssen. Es ist daher nur allzu verständlich, daß 
der Wunsch nach einer einfachen und vom ursprünglichen 
Zweck der jeweiligen Arbeit nicht ablenkenden Bedienung 
des PC laut und lauter wurde. Die unübersehbare Zahl 
der Anwender will sich nicht der Technik (hier also dem 
Computer und vorrangig den Anwenderprogrammen) an- 
passen und fordert daher deren einfache, einheitliche und 
anwendungsfreundliche Gestaltung. Die Software-Bran- 
che — stets wissend, was zukunftsträchtig und damit Iu- 
Kkrativ ist — hat diesen Wunsch wohl vernommen und ent- 
sprechend reagiert. 

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen unter anderem einen 
Bix-Decoder und ein CAD-Programm vor. Nun sind gera- 
de dies Applikationen, die mit Sicherheit nicht für Win- 
dows prädestiniert sind. Das erste Produkt fällt in den Be- 
reich jener Software, die keiner Benutzeroberfläche be- 
dürfen, während das zweite zur Kategorie derer gehört, 
die eine eigene Oberfläche aufweisen. Dennoch liegen 
beide als Windows-Applikationen vor. Im Falle des Decoders gewährleistet 
ein Runtime-Modul den Einsatz des Programms sogar bei den Anwendern, 
die die Benutzeroberfläche Windows (noch) nicht besitzen. 

Die Software-Industrie scheint — aus verständlichen Gründen — ein Ohr für 
die immer drängenderen Stimmen ihrer Kunden zu haben. Das Resultat be- 
steht aus Applikationen für und mit einer einheitlichen und einfach zu bedie- 
nenden Benutzeroberfläche, die den Anwendern ein effektives und zielgerich- 
tetes Arbeiten ermöglichen. 


Zap 


Johann Ziegey 
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AKTUELLES 





Cebit ’90 
Der Windows-Groschen 
ist gefallen 


So enttäuschend die Cebit für den einen oder an- 
deren Journalisten auf seiner Jagd nach Neuigkei- 
ten war, so glücklich konnten die Windows-Enthu- 
siasten nach Hause fahren. Denn wenn auch man- 

che Neuigkeit wie der neue Pagemaker 4.0 oder 
der Ventura Publisher 3.0 auf der Cebit ’90 noch 

nicht zu sehen waren — da sich Microsoft auch 
zur Cebit noch nicht entscheiden konnte, das für 
deren Betrieb notwendige Windows 3.0 freizuge- 
ben —, so bescherte die Cebit doch eine Menge 
schöner Windows-Programme. 





Bild 1. Von einer Menge neuer, leistungsfähiger Funktionen profitiert 
der »Designer 3.0« 





Bild 2. »Drawcel« für Excel macht Zeichnungen intelligent: Wie die 
Daten, so die Grafik 
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Der »Microsoft-Partnerstand« reservierte sich die 
komplette erste Etage in Halle 8, und dort war auch 
der Erfolg von Windows durch eine umfangreiche 
Produktpalette an neuen Applikationen unter die- 
ser Benutzeroberfläche mehr als deutlich doku- 
mentiert. Doch nicht nur dort, bei »groß und klein« 
war Windows Gesprächs- respektive Ausstel- 
lungsthema. 

Der Grafikbereich ist zweifelsohne ein Spezialge- 
biet von Windows, und somit überraschte es nicht, 
gerade dort solide Verbesserungen vorzufinden. 
Das Illustrationsgrafikprogramm »Designer 3.0« 
von Micrografx hat den Vorsprung der Konkur- 
renz im Bereich der Schriftenmanipulation aufge- 
holt. Über 40 Schriften von Bitstream sind nun in- 
tegriert, die mit einer neuen Funktion in Bezier- 
Kurven umgewandelt und dann völlig frei verän- 
dert werden können. Zum Füllen existiert neben 
verschiedenen Mustern auch eine einfach zu bedie- 
nende Verlaufsfunktion. Verbesserungen wurden 
beim Drehen von Objekten vorgenommen. Hier 
läßt sich nun der Mittelpunkt einstellen, um den 
das Objekt rotiert wird. 

Neu ist auch das perspektivische Kippen von Ob- 
Jjekten, woraus problemlos schattenähnliche Effek- 
te entstehen. Damit der Entwurf komplizierter 
Zeichnungen nicht übermäßig viel Zeit in An- 
spruch nimmt, existiert nun ein »Arbeitsmodus«, 
in dem die Objekte nur als Kurven, nicht als gefüll- 
te Flächen dargestellt werden. Besonders bei Mu- 
sterfüllungen ist dies sehr praktisch (Bild 1). 

Für Präsentationen ist dem Designer 3.0 das aus 
dem Busineßgrafikprogramm »Graph Plus« be- 
kannte Diaschau-Programm beigelegt. 
Interessante Möglichkeiten für »Busineßgrafiker« 
bietet »Drawcel« von MIS, ein Zusatzprodukt für 
Excel (Bild 2). Drawcel ist ein Zeichenprogramm, 
das die Definition »intelligenter« Zeichnungen in 
Excel erlaubt. Maße, Größen und Formen können 
beliebig von den Inhalten einer Excel-Tabelle ab- 
hängig gemacht werden. Ändern sich die Werte in 
der Excel-Tabelle, ändert sich auch die Grafik. 
Drawcel beansprucht in der Regel nur etwa 20 
KByte Speicher. 

Ebenfalls sehr interessant ist »Mapix«, ein geo- 
graphisches Informationssystem im Vetrieb der 
Domeisen Consulting. Anders als die üblichen 
kartografischen Datenbanken, arbeitet Mapix auf 
der Basis gescannter Landkarten und ist daher sehr 
leicht an die benötigte geographische Umgebung 
anzupassen. Ist eine Karte einmal erfaßt, wird sie 
mit Symbolen und Daten gefüllt, die einen Über- 
blick über beliebige Ressourcen der Gegend erlau- 
ben. Es ist auch die Messung von Distanzen und 
Flächen möglich. Anwendung findet Mapix vor al- 
lem im Bereich der gemeindlichen Verwaltung, 
der Polizei oder auch im Umweltschutz. 

Neue Bedienungsfreude unter Windows bringt der 
HDC-Windows-Manager von BSP-Krug. Mittel 
sind sogenannte »Micro-Apps«, also kleine Appli- 
kationen zur Erleichterung der Arbeit. So bietet 
der Desktop-Manager die freie Wahl eines Bild- 
schirmhintergrunds und einen Bildschirmschoner, 
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Bild 3. »Object-Script«, eine Hypercard-Anwendung für Windows 
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der den Schirm nach einer einstellbaren Zeit ab- 
schaltet, wenn keine Eingaben erfolgen. Zwei wei- 
tere Micro-Apps zeigen die installierten Schriften 
und den verfügbaren Speicher. Am interessante- 
sten ist der »System Enhancer«, mit dem neue Me- 
nüpunkte in das Systemmenü aller Fenster einge- 
fügt werden können. Die Ordnung auf dem 
Schreibtisch entsteht durch die »Arbeitssätze«, das 
sind vordefinierte Fensterpositionen. Einmal ge- 
speichert, kann ein Windows-Schreibtisch jeder- 
zeit wieder aufgerufen werden. 

Auf die Rechnung von HDC geht auch »Windows- 
Express«, ein Menüsystem für Windows, mit dem 
jede gewünschte Anwendung schnell und problem- 
los gefunden und gestartet ist. Beide Produkte sind 
seit der Cebit in deutscher Sprache verfügbar. 
Eine echte Messeneuheit präsentierte sich mit »Ob- 
ject-Script« von MBS, eine sogenannte Hypercard- 
Datenbank für Windows (Bild 3). Hypercard ist 
konzeptionell so angelegt, daß sich eine Datenbank 
mit Hilfe von Symbolen und Menüs sehr einfach 
bedienen läßt. Die Selbstprogrammierung von sol- 
chen Anwendungen ist ebenfalls einfach und äh- 
nelt der Sprache Basic. Nachdem Object-Script 
selbst keine Datenbankfunktionen aufweist, bietet 
es leistungsfähige Verbindungen zu den wichtig- 
sten Datenbanken wie zum Beispiel dBase. Eine 
Karte von Object-Script kann zum Beispiel auch 
Excel-Tabellen und -Grafiken enthalten. Object- 
Script wird etwa ab Mitte des Jahres in deutscher 
Sprache am Markt verfügbar sein. 

Computer lernen sehen, und zwar unter Windows 
mit »Screen-Machine«. Die Gesamtlösung aus 
Hard- und Software von Fast Elektronik bietet ei- 
nen einfachen Weg, Videobilder vom Videorecor- 
der oder von einer Kamera als digitale Bilder im 
PC abzulegen. Für die Aufnahme eines Bildes ge- 
nügt ein Mausklick. Für die Nachbearbeitung der 
Bilder stehen viele Funktionen zur Verfügung. Die 
Qualität der digitalisierten Videobilder ist verblüf- 
fend, aber noch imposanter wird die Darstellung, 
wenn Screen-Machine mit dem Direktvideo-Zu- 
satz »Multimedia« ausgestattet wird. Dieser blen- 
det das laufende Videobild in Echtzeit in den Mo- 





nitor ein, ohne den Computer damit zu belasten. 
Schon kurz nach der Cebit soll dieses Produkt für 
etwa 2500 Mark erhältlich sein. Speziell unter 
Windows 3.0 lauffähig (momentan noch die Beta- 
Version) sind die runderneuerten Windows-Tools 
der Firma Gesys oder die Module »Dragnet« und 
»Prompt« von Access Softek (Bild 4). Dragnet ist 
ein Volltext-Retrieval-System, das die Festplatte 
nach »Begriffen« durchsucht, wahlweise Informa- 
tonen über die betroffenen Dateien einholt und die 
Dateinamen an seinen Partner Prompt übergibt, 
das als eine Art Dateimanager diese Dateien für 
weitere Aktionen bereitstellt. Natürlich läßt sich 
Prompt auch unabhängig von Dragnet einsetzen — 
quasi als leistungsfähige »Benutzeroberfläche auf 
der Benutzeroberfläche«. 

Selbst als Bookware sind Windows-Applikationen 
bereits erhältlich. Sowohl der Data-Becker-Verlag 
mit seinen Windows-Tools für 99 Mark als auch 
der Systhema-Verlag mit einer Adreßverwaltung 
für 89 Mark haben Windows-Applikationen in ih- 
ren Regalen stehen. 

Es wäre zuviel verlangt, alles aufzuzählen, was 
Hannover in diesem Jahr an Neuem für Windows 
zutage förderte. Diese Cebit dokumentierte ein- 
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Bild 4. Das Volltext-Retrieval-System »Dragnet« arbeitet mit 
seinem Partner »Prompt« zusammen 


deutig die Beliebtheit von Windows, nicht nur 
beim Anwender, sondern auch bei großen und 
kleinen Software-Häusern, und damit auch seine 


gesicherte Zukunft. (Stefan Willmeroth/hi/al) 


Info: 

Access Softek, Alexander Rebeco, 6600 Saarbrücken 
BSP Krug, 8400 Regensburg 

Domeisen Consulting, CH-6330 Cham 
Data-Becker-Verlag, 4000 Düsseldorf 

Fast Elektronik, 8000 München 2 

Gesys Software, 3300 Braunschweig 

MBS, Claudia Herrmann, 8000 München 18a 
Micrografx Deutschland GmbH, 

Microsoft Deutschland, 8044 Unterschleißheim 

MIS, Management Informationssysteme GmbH, 6100 Darmstadt 
Systhema Verlag, 8000 München 82 
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3D-DRAW 


PROFESSIONAL 





D ie neue 3D-DRAW-Version ist da! 3D-DRAW Professional, 
das vektororientierte Grafikprogramm, mit dem sich belie- 
bige dreidimensionale Objekte erzeugen lassen. Mit der mausun- 
terstützten Benutzerführung, vielen ausführlichen Anwendungs- 
beispielen und einer umfangreichen Dokumentation kann sowohl 
der Einsteiger als auch der Profi sofort gute Resultate erzielen. 
Mit 3D-DRAW »Professional« ist Kreativität gefragt: Manipu- 
lieren Sie beliebige Punkt-, Kanten- und Flächenmengen! Dre- 
hen, löschen oder verbiegen Sie nach Herzenslust Teilbereiche 
Ihrer Objekte. Auch mit Farbe brauchen Sie nicht zu sparen: Je 
nach Geschmack verleihen Sie Ihren Objekten eine persönliche 
Farbnote und bringen 262 144 Farbtöne aus einer Palette von 16,7 
Millionen in Color-Postscript zu Papier. Neu ist auch ein 3D- 
Shade zum Einfärben und 3D-Schrift zum Beschriften von 
Objekten. 


Die wichtigsten Neuerungen von 3D-DRAW »Professional« 


3D-Modus: Kantenmodelle sowie Flächenmodelle mit und ohne 
Lichtquellen animierbar * Die Lichtquellensimulation mit an- 
wählbaren Lichtquellen * Rotationen und Translationen um be- 
liebige Raumachsen * ganze Bereiche lassen sich manipulieren 
* Unterstützung weiterer Grafikmodi * konfigurierbarer Druk- 
kertreiber * 2000 Punkte und Flächen sowie 4000 Kanten dar- 
stellbar * Körper lassen sich definieren und einzeln behandeln 
* Menüs mit Highlights 





Komfortables, dreidimensionales Konstruktionsprogramm 


DMV-Verlag - Postfach 250 - 3440 Eschwege 





2D-Modus: Der Mauszeiger kann auch über die Tastatur bewegt 
werden * Erhöhte Arbeitsgeschwindigkeit aller Programmteile 
* Mit »Löschen« läßt sich der letzte Arbeitsschritt zurücknehmen 
* Grundformen wie Kreise und Vielecke sind vordefiniert * 
Werkzeuge zum Pressen, Stauchen und Dehnen von Objekten, 
Körpern und Bereichen 


Systemvoraussetzungen 


Computer: PC, XT, AT oder Kompatibler mit mindestens 640 KByte Arbeits- 
speicher (Extendend Memory wird unterstützt), ein oder zwei Diskettenlaufwerke 
beziehungsweise ein Diskettenlaufwerk und eine Festplatte, Portables mit LCD- 
Displays 


Grafikkarten: Hercules-, LCD-, CGA-, EGA-, VGA- oder AT & T-Karte 


Ausgabemedien: Epson-kompatible 8-, 9- oder 24-Nadel-Drucker, 
HP-kompatible Plotter, Postscript-Drucker (einfarbig oder mehrfarbig) 


Sonstiges: Microsoft-kompatible Maus unbedingt erforderlich, MS-DOS ab 
Version 3.0 


3D-DRAW Professional Di 
3D-DRAW Version 1.0 Dr 


Update von 1.0 auf Professional 


* Unverbindliche Preisempfehlung. Unabhängig von der Anzahl der bestellten Programme berechnen wir 
für das Inland 4,— DM bzw. für das Ausland 6,— DM Porto und Verpackung 
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Ein Freund der Profis: 
Ami Professional 


Das unter Windows laufende und mit Layoutfunktionen ausgestattete Textverarbeitungsprogramm 
»Ami« war bislang eine komfortable Textverarbeitung. Das Attribut »Professional« nun deutet auf 
weitergehende Ambitionen hin. Mit dem Anspruch auf Professionalität reiht sich das Programm 
in die vorderste Front der Textverarbeitungsprogramme ein und muß daher einem Vergleich 
mit so renommierten Konkurrenten wie Word oder Wordperfect standhalten können. 


N die großen Textverarbeitungspro- 
gramme weitgehend ausgereift sind — berei- 
chert um zahlreiche integrierte Zusatzmodule, wie 
Rechtschreibprüfung, Vorschau oder Thesaurus —, 
tritt eine neue Generation von professionellen 
Textsystemen auf den Plan, die die Vorteile einer 
grafischen Benutzeroberfläche mit einer leistungs- 
fähigen Textverarbeitung kombinieren: Word for 
Windows oder eben Ami, das in der Profiversion 
sein Stelldichein gibt. 

Das »Ami Professional« zugrundeliegende Kon- 
zept basiert auf zwei Säulen: Zum einen wurde 
kompromißlos auf WYSIWYG (What You See Is 
What You Get) gesetzt, wobei leichte Bedienbar- 
keit eine große Rolle spielt. Dies äußert sich nicht 
nur in der Anzeige aller Schriftattribute und in Pro- 
portionalschrift auf dem Bildschirm, sondern 
schlägt sich ebenso in den unter Windows üblichen 
Dialogboxen nieder. Alle Optionen werden dort 
grafisch angezeigt. Wenn zum Beispiel die Aus- 
richtung eines Absatzes verändert werden soll, er- 
scheinen im Dialogfeld kleine links, rechts und 
zentriert ausgerichtete Absätze, aus denen der ge- 
wünschte nur noch angeklickt werden muß. 

Der zweite Schwerpunkt ist die Annahme der Ent- 
wickler von Ami Pro, daß sich die Anfertigung 
von Schriftstücken doch vorwiegend in der Text- 
verarbeitung vollzieht. Viele Anwender möchten 
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Bild 1. Ob WYSIWYG, Fensterfunktionen, Seitenvorschau oder Line- 
ale — »Ami Pro« erfüllt derartige Wünsche 
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nicht Tabellen extra in Excel anlegen, Diagramme 
hingegen mit Chart, den Text wiederum mit einer 
Textverarbeitung schreiben und alles dann mit ei- 
nem Desktop-Publishing-System zusammenfügen. 
Ein solches »Importiergehabe« ist zwar mit Ami 
Pro ebenfalls möglich (zum Beispiel Importe aus 
Word, Wordstar, Wordperfect, Lotus 1-2-3 etc.), 
aber alle diese Arbeitsschritte kann der Anwender 
auch im Programm selbst erledigen. Ami Pro bie- 
tet nämlich neben Textverarbeitungs- und Layout- 
funktionen (beziehungsweise DTP-Funktionen) 
auch eigene komfortable Tools zur Erzeugung von 
Tabellen, Zeichnungen und Präsentationsgrafiken 
— Ami Pro ist also quasi ein integriertes Paket mit 
Schwerpunkt Textverarbeitung statt Tabellenkal- 
kulation. 


Ami Professional, ein 
integriertes Paket mit Schwer- 
punkt Textverarbeitung 


Die Textverarbeitung selbst bietet alle Funktionen, 
die von einem professionellen Programm zu er- 
warten sind — also neben den Standardfunktionen 
wie Suchen und Ersetzen (erkennt auch Attribute 
und Steuerzeichen!) auch Textbausteine, Fenster- 
funktionen (Bild 1) oder eine Fußnotenverwal- 
tung. Für die Textverarbeitung steht neben der 
WYSIWYG-Darstellung ein Textmodus zur Ver- 
fügung. Dieser ist für schnelle Eingabe und Mani- 
pulation auch notwendig, da die grafische Bild- 
schirmanzeige doch ziemlich langsam vonstatten 
geht. Zeichenformatierungen werden im Textmo- 
dus farbig dargestellt, allerdings erfolgt dort ver- 
ständlicherweise kein Spaltensatz oder eine Bild- 
anzeige. Dafür werden im Layoutmodus automa- 
tisch die Silben getrennt. 

Ami Pro arbeitet vollständig mit Absatz- und Sei- 
tenlayouts. Der Umgang damit ist teilweise etwas 
umständlich, da für Änderungen jeweils ein neues 
Layout angelegt werden muß. Es steht jedoch eine 
große Zahl fertiger Layoutbögen zur Verfügung. 
Das Programm verfügt über eine Fußnotenverwal- 
tung, eine Notizfunktion für Bearbeitungsvermer- 
ke und Lesezeichen zum schnellen Springen zwi- 
schen Textstellen. Auch eine automatische Anfer- 
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tigung von Index- und Inhaltsverzeichnissen sowie 
das Sortieren von Text ist vorgesehen. 

Eine Rechtschreibhilfe sowie ein, allerdings nicht 
sehr umfangreicher Thesaurus sind ebenfalls vor- 
handen. Die Serienbrieffunktion enthält eine spe- 
zielle Funktion zum Etikettendruck. Dabei ist die 
Verwendung von Dateien aus Kalkulationspro- 
grammen und Datenbanken vorgesehen. Die Da- 
ten müssen aber unter Umständen — etwa bei 
dBase III — manuell zur Verfügung gestellt wer- 
den. Dafür brauchen Sie die Variablennamen nicht 
manuell einzugeben, sondern rufen sie einfach 
über ein Dialogfenster ab. 

Zum schnelleren Arbeiten mit all diesen Funktio- 
nen bietet Ami eine leistungsstarke Makrosprache, 
die sich an Basic orientiert, sowie einen Makrore- 
korder. Da Ami unter Windows arbeitet, kann die 
Verwendung des DDE (Dynamic Data Exchange) 
und der Zwischenablage sogar über Makrobefehle 
vor sich gehen. Damit lassen sich zum Beispiel 
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Bild 2. Windows-Draw? Nein, »Ami Pro«. Hier ein Auszug aus der 
Symbolbibliothek 
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Dokumente, die Excel-Grafiken enthalten, auto- 
matisch aktualisieren, wenn sich bei der Arbeit mit 
Excel die einer Grafik zugrundeliegende Datenba- 
sis verändert. Ami Pro entpuppt sich also bei ge- 
nauerer Betrachtung als Textsystem, das die ein- 
gangs erwähnten etablierten Programme weder be- 
züglich Funktionsumfang noch Bedienungskom- 
fort fürchten muß. Lediglich die Geschwindigkeit 
stellt Sie mitunter vor die »Windows-spezifische« 
Geduldsprobe. k 

Das Programm enthält eigene, komfortable Tabel- 
lenfunktionen — etwa mit der Einblendung von 
Zeilen- und Spaltenköpfen für Formulare. In den 
Tabellen können auch die vier Grundrechenarten 
verwendet werden — im Text selbst ist Rechnen 
nicht möglich. Spezielle Layoutformate für Tabel- 
len, beispielsweise verschiedene Zahlenformate 
und numerische Formate, erleichtern zusätzlich 
die Formatierung. 

Da Ami Pro vielfältige DTP-Funktionen aufweist, 
ist die Schnittstelle zu anderen Programmen be- 
sonders variabel. Der Datenimport von Texten, 
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Bildern und Tabellen aller gängigen Formate, in- 
klusive Lotus 1-2-3, Excel, dBase, Supercalc und 
EPS-Postscript-Format in Farbe, geschieht gänz- 
lich unproblematisch. Beim Import von ASCI- 
Dateien sind 7-Bit-, 8-Bit-IBM- und 8-Bit-ANSI- 
Zeichensätze zu konvertieren. Leider erkennt Ami 
Pro das jeweilige Format nicht automatisch, Sie 
sind deshalb in manchen Fällen auf Zufallstreffer 
angewiesen. 

Die Layoutfunktionen waren schon bisher die Stär- 
ke von Ami. Die Profiversion verfügt nun über 
mehrspaltige Darstellung, wahlweise mit Linien 
zwischen den Spalten, Rahmen, Boxen, Bullets für 
Textmarkierungen und einiges mehr. Der Daten- 
import von Grafiken (PCX, TIFF, CGM etc.) so- 
wie die Anfertigung von Zeichnungen und Präsen- 
tationsgrafik erfolgt über das im DTP übliche 
»Rahmenkonzept«. Die Nachbearbeitung von Bil- 
dern des bei Scannern gängigen TIFF-Formats 
stellt hier ein besonderes Highlight dar. Dabei las- 
sen sich Schärfe, Kontrast und Helligkeit manipu- 
lieren. Zusätzlich kann das Bild geglättet und in- 
vertiert werden. 

Da Importgrafiken wie das Lotus-PIC-Format ob- 
jektorientiert aufgebaut sind, können diese mit 
dem Zeichnen-Tool von Ami Pro ebenfalls im 
nachhinein manipuliert werden. Dieses Tool bietet 
aber auch genügend Funktionen (Linien, Polygo- 
ne, Boxen, Kreise etc.), um eigene Zeichnungen in 
Farbe zu entwerfen. Die Anwendungen liegen hier 
vor allem bei der Erzeugung von Diagrammen. 
Ami Pro verfügt zusätzlich über eine große Sym- 
bolbibliothek, auf die der Anwender dabei zurück- 
greifen kann (Bild 2). 


Präsentationsgrafiken müssen 
nicht eigens importiert werden 


Als besonders talentiert zeigt sich Ami Pro in Sa- 
chen Präsentationsgrafiken. Die Daten dafür kön- 
nen anderen Programmen entstammen bezie- 
hungsweise aus den Tabellen von Ami entnommen 
werden, oder Sie geben sie auch direkt ein. Es ste- 
hen sechs Diagrammarten mit je zwölf Variationen 
zur Verfügung. Darüber hinaus werden Gitter- 
netzlinien, dreidimensionale und perspektivische 
Darstellung angeboten. Zur Abrundung der Grafi- 
ken empfiehlt sich die Kombination mit dem 
Zeichnen-Tool, um Pfeile, Erklärungen oder ähn- 
liches einzufügen. 

Neben dem Textmodus sind verschiedene Ansich- 
ten im Layoutmodus darstellbar. Darunter auch 
stufenlose Vergrößerung und die Anzeige von ge- 
genüberliegenden (Doppel-)Seiten. Die Einblen- 
dung von Linealen gehört dabei zum Standard 
(Bild 1). 

Ami Pro benutzt für die grafische Anzeige und den 
Druck die sogenannten Softfonts, die Windows zur 
Verfügung stellt. Die meisten davon sind bild- 
punktorientiert, jeder Buchstabe wird also aus ein- 
zelnen Punkten zusammengesetzt. Sie sind zwar in 
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der Größe veränder- und drehbar, haben aber ge- 
genüber sogenannten Vektor-Fonts den Nachteil, 
daß die Schriften kleine Sprünge aufweisen. Pro- 
fessionelle Druckqualität auf Matrixdruckern ist 
damit nicht möglich. 


Das Modul für die Datei- 
verwaltung verrichtet auch als 
separates Tool wertvolle Dienste 


Die Dateiverwaltung von Ami Pro enthält eine Do- 
kumentenbeschreibung, die den Überblick erleich- 
tert. Hier werden Erstellungs- und Anderungsda- 
ten, benutzte Layoutbögen, Importdateien und 
ähnliches festgehalten. Ein automatisches Zwi- 
schensichern gewährleistet Datensicherheit. Zu- 
sätzlich enthält Ami Pro ein komfortables Pro- 
gramm zum Datei-Handling, das auch außerhalb 
von Ami gestartet werden kann. 

Der Umgang mit Ami Pro ist im allgemeinen we- 
sentlich einfacher als zunächst anzunehmen: Die 
Pulldown-Menüs sind klar gegliedert, so daß sich 
ein Einsteiger bald zurechtfindet. Die Bedienung 
kann aber auch über Tastenkombinationen erfol- 
gen. Um die DTP-Fähigkeiten von Ami Pro zu 
nutzen, empfiehlt sich jedoch unbedingt eine 
Maus. Am linken Rand des Arbeitsfeldes befindet 
sich eine Symbolleiste, die verschiedene Funktio- 
nen von Ami Pro in Sinnbildern anbietet (Bild 3). 
Der Benutzer kann sich dort aus zirka 50 »verbild- 
lichten« Funktionen diejenigen zusammenstellen, 
die häufig benötigt werden — ein Klick auf das 
Sinnbild löst dann die jeweilige Funktion aus. Der 
Leistungsumfang von Ami Pro wird in einem 
deutschsprachigen Benutzer- und einem Referenz- 
handbuch dokumentiert. Eine Online-Hilfefunk- 
tion ist ebenfalls verfügbar. Tutorials existieren 
leider nicht. Dieses Manko macht sich besonders 
bemerkbar, da es auch in den Handbüchern keine 
Beispiele zu den Funktionen gibt. Die Erläuterun- 
gen zu dem umfangreichen Präsentationsgrafik- 
modul etwa umfassen gerade acht Seiten. Die 
annähernd 300 Makrobefehle sind zwar in der Hil- 
fefunktion beschrieben, im Handbuch jedoch über- 
haupt nicht erläutert. Die Knappheit der Darstel- 
lung erleichtert es nicht gerade, mit diesen exquisi- 
ten Funktionen des Ami Pro zurechtzukommen. 
Besonders Textverarbeitungseinsteiger müssen 
diesbezüglich auf Schwierigkeiten gefaßt sein. 
Ami Pro wird auf vier 1,2-MByte-Disketten gelie- 
fert und liegt zunächst in komprimierter Form vor. 
Die Installation auf der Festplatte und der Unpack- 
Vorgang erfolgen automatisch. Da das gesamte 
Paket zirka 4,6 MByte belegt, können die Module 
Präsentationsgrafik, Zeichnen, Thesaurus, Bildbe- 
arbeitung und Hilfestellung zu Makros auch später 
getrennt installiert werden. Weiterhin im Liefer- 
umfang enthalten ist eine Runtime-Version von 
Windows, der Windows-Spooler sowie das er- 
wähnte Programm zum Datei-Handling. 

Für den effektiven Einsatz von Ami Pro ist eine 
professionelle Hardware — 386-Prozessor, VGA- 
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Bild 3. Die Symbolleiste links außen können Sie mit Ihren wichtigsten 
Tools bestücken, so daß eine komfortable Bedienung gewährleistet ist 


Monitor und Laserdrucker — unbedingt empfeh- 
lenswert. 


Unter diesen Voraussetzungen, leider mit der Ein- 
schränkung einer äußerst knappen Dokumenta- 
tion, ist die Arbeit mit Ami Pro ein wirklich pro- 
fessionelles Vergnügen — vor allem für Benutzer, 
die Ambitionen auf Desktop Publishing haben. 
(Roland Günther/al) 


DOS-Blitzlicht 


Name: Ami Professional (Version 1.1) 

Funktion: professionelles Textsystem mit vielen 
DTP-Fähigkeiten und weiteren integrierten Mo- 
dulen 

Preis: 1681 Mark 

Voraussetzungen: mindestens AT, Festplatte, 
Maus, VGA-Karte und Laserdrucker empfehlens- 
wert 

Benutzerführung: gut, mit Symbolen, Dialogbo- 
xen, Pulldown-Menüs, Maus und Online-Hilfe, aber 
ohne ausführliches Handbuch 

Info: Samna GmbH, 6232 Eschborn/T's. 

Positiv: 

LI WYSIWYG 

[] Text- und Grafikmodi 

[] DTP-Funktionen beziehungsweise Layoutfunk- 
tionen (auch bei Tabellenfunktion) 

U] Modul für Präsentationsgrafik 

[1 Zeichnenfunktionen mit Symbolbibliothek 

[] Silbentrennung, Rechtschreibhilfe und Thesaurus 
U] Bildnachbearbeitung 

[| vielfältiger Dateiimport 

L] Dateiverwaltung 

[] Sortierfunktion 

[] Notizen und Lesezeichen 

U] Index- und Inhaltsverzeichnisse 

L] Fußnotenverwaltung 

[1 Makrosprache mit Makrorecorder 

Negativ: 

[nur auf sehr schnellen ATs sinnvoll 

[] knappe Dokumentation 

U] über 4,5 MByte Festplattenbelegung 
Bemerkung: ein professionelles System, das Text- 
verarbeitung und DTP gut integriert — und bei ent- 
sprechender Hardware auch im Grafikmodus ausrei- 
chend schnell arbeitet 
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Das Fenster zu Btx 


Der noch vor gar nicht allzu langer Zeit scheinbar immer mehr an Interesse verlierende Bildschirm- 
textdienst der Deutschen Bundespost hat nunmehr die stattliche Anzahl von etwa 200000 Anschlüssen 
überschritten. Genauso vielfältig wie das Programmangebot in Btx ist mittlerweile die Auswahl 
der verschiedensten Software-Decoder für PCs. Das Programm »Fenestra« tastet sich hier in eine 
Marktlücke hinein, denn es läuft unter Microsoft Windows. 


Druckseite vorneh- 
men (Bild 1). 

Zum Grafikadapter 
ist zu sagen, daß 
Fenestra nicht mit 
CGA-Karten zu- 


F enestra« wird 
in einem sta- 
bilen Karton mit 
DIN-AS5-Ringbuch- 
ordner und zehn 
Disketten geliefert. 


SEE Ri. 


[4] 
Zeile [2W] Spaite [24] mE [4 
[9 | 


pt ianen Seite 
Speicherformat: 


O Bild - statisch 
@Diin - dnanisch 


Seitennane: 
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A u H z , Aen) n 
Die Disketten glie- O Text. - seite zeite [0 | Spalte Länge 15 sammenarbeitet. 
& Ö Text - Externe Datei 

% i . ne RER fe 
dern sich wie folgt von zei1e|2 | nis zeie [23] Zvatun Wiührzeit Grundsätzlich läuft 
auf: acht Installa- Seitennanen sortieren: Seitenname bereits vorhanden: # 119) das Programm 
tions-, eine Pro- ® nach Datumn/Uhrzeit © als neue Seite speichern B | (9) auch auf CGA, je- 
gramm- und eine © alphanunerisch OÖ Seite IIberschreiben 3 doch zeigt sich Ih- 

56] 

Makrodiskette. = nen nur noch 2/3 


Speichern 


Die menügesteuer- 
te Installation von 
Fenestra unterteilt 
sich in zwei Bedie- 
nungsschritte: 

— Einlegen der er- 
sten Installations- 
diskette in das Dis- 
kettenlaufwerk 

— Eingabe von »fsetup« von der MS-DOS-Einga- 
beebene aus 

Auf diese Weise wird Fenestra an die Hardware- 
und Software-Anforderungen des Anwenders an- 
gepaßt, denn es benötigt die Oberfläche MS-Win- 
dows, um arbeiten zu können. Sie besitzen diese 
Oberfläche nicht? Kein Problem, Fenestra erkennt 
das und installiert gegebenenfalls ein Runtime- 
Modul von MS-Windows. 

Das deutsche, sehr ausführliche Handbuch gibt 
weitere Tips und Hinweise zur Installation, jedoch 
können Sie im Normalfall auf dieses verzichten. 
Das Setup-Programm ist selbsterklärend (selbst- 
verständlich in Deutsch) und sehr übersichtlich 
aufgebaut. 

Nach der Installation ist alles für einen ersten Aus- 
flug ins Btx-System bereit. Je nachdem, ob Sie die 
Windows- oder die Runtime-Version installiert ha- 
ben, starten Sie das Programm entweder durch An- 
klicken des Dateinamens in Windows oder durch 
die Eingabe von »fenestra« über die MS-DOS-Ein- 
gabeebene. 

Nun ist in der obersten Bildschirmzeile der Menü- 
balken zu sehen, mit dem Sie Fenestra endgültig an 
Ihre Bedürfnisse anpassen können. Dazu drücken 
Sie die Tastenkombination [Alt-O] oder klicken 
mit der Maus auf das Optionensymbol. Jetzt kön- 
nen Sie Ihr Modem, Ihren Decoder-Typ und die 
Grafikkarte installieren oder Einstellungen der 





Bild 1. Die Konfiguration ist dank der Fenstertechnik einfach 


Abbrechen 


des Bildschirmin- 
haltes. Damit dürf- 
ten Probleme in 
Btx auftreten, denn 
Sie sehen weder die 
Statuszeile von Btx 
noch irgendwelche 
Eingabeaufforde- 
rungen. Ein weite- 
rer Grund, auf CGA-Darstellung zu verzichten, ist 
eine Vorgabe der Deutschen Bundespost, die Btx- 
Dekodern erst ab einer EGA-Grafikauflösung die 
begehrte Zulassung erteilt. 


Der erste Einstieg in Btx ist dank 
»Fenestra« kein Problem 


Sie sind jetzt also bereit, einen Ausflug in Btx zu 
unternehmen. Durch Drücken von [Shift-F1] (oder 
Mausklick ins Btx-Gadget) schalten Sie auf An- 
wahl zum Btx-System. Wenn Sie ein automatisch 
wählendes Modem verwenden, können Sie sich 
nun zurücklehnen und auf das Startbild des Btx- 
Rechners warten. Wer ein Handwahlmodem oder 
einen Akustikkoppler besitzt, muß sich nun zum 
Telefon bequemen und die Nummer der nächsten 
Btx-Vermittlungsstelle anwählen. Haben Sie alles 
korrekt durchgeführt, begrüßt Sie Btx mit seinem 
Anfangsbildschirm, und Ihrem Streifzug durch das 
System steht nichts mehr im Wege (Bild 2). 

Wohl dem, der jetzt über zwei serielle Schnittstel- 
len beziehungsweise eine Bus-Maus verfügt. 
Wenn Sie nun auf dem Bildschirm eine Seitennum- 
mer sehen, die Sie anwählen möchten, genügt ein 
Mausklick auf den Stern vor der Nummer. Die ge- 
wünschte Btx-Seite wird automatisch »aufgeschla- 
gen«. Auch lassen sich die diversen Zusatzfunktio- 
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Zugänge zum Btx-Dienst 


Unter der Rufnummer 190 erreichen Sie Btx bundes- 
weit mit 1200/75 bps (V.23). In folgenden Städten 
erreichen Sie Btx unter der Nummer 19300 mit 
1200/1200 bps (V.22). In Städten mit MM erreichen 
Sie Btx auch mit 2400/2400 bps (V .22bis). 





Ort Vorwahl Ort Vorwahl 
Arnsberg 02931 Kiel 0431 
Augsburg 0821 Koblenz 0261 
Bayreuth 0921 Köln 0221 
MM Berlin 030 Krefeld 02151 
Bielefel 0521 Main 06131 
Bochum 0234 Mannheim 0621 
Bonn 0228 El München 089 
Bremen 0421 Norden 04931 
Detmold 05231 MI Nürnberg 0911 
Dortmund 0231 Offenburg 0781 
MI Düsseldorf 0211 Osnabrück 0541 
Essen 0201 Recklinghausen 02361 
M Frankfurt 069 Regensburg 0941 
Freiburg 0761 Saarbrücken 0681 
Gießen 0641 Salzgitter 05341 
EM Hamburg 040 Singen 07731 
EM Hannover 0511 M Stuttgart 0711 
Kaiserslautern 0631 Wiesbaden 06121 
Karlsruhe 0721 Würzburg 0931 
Kassel 0561 





nen des Bildschirmtextes, wie Attribute, Auf- 
decken und so weiter, problemlos mit der Maus 
steuern. Es ist sogar möglich, Anbieterseiten über 
eine auf dem Bildschirm dargestellte Tastatur an- 
zuwählen. Wer jedoch häufig wiederkehrende Sei- 
ten abrufen will, bedient sich lieber des integrier- 
ten Kurzwahlregisters oder schreibt sich mit weni- 
gen Zeilen ein Makro. Das Kurzwahlregister bietet 
Ihnen eine komfortable Unterstützung des Btx-Be- 
triebes. Hier speichern Sie nicht nur häufig anzu- 
wählende Seiten, auch Kurzbefehle (Makros) wie 
»Btx-Anwahl«, »Seite speichern« oder »Warten auf 
das Seitenende« legen Sie hier bequem ab. Diese 
Funktion erlaubt es Ihnen zum Beispiel, mit einem 
Tastendruck Ihr Konto abzufragen. Ohne diese 
Funktion müßten Sie erst den externen Bankrech- 
ner anwählen, Ihre Kontonummer und Ihr Paßwort 
eingeben und die Funktion für Kontoabfrage ein- 
geben. 


Sogar ein Download von 
Tele-Software ist möglich 


Die ausgefeilte Makrosprache erlaubt es, alle 
Funktionen von Btx automatisch ablaufen zu las- 
sen. Auf der mitgelieferten Makrodiskette sind ei- 
nige Beispiele enthalten, an denen Sie sich orien- 
tieren können. Die Firma Rafi vertreibt zusätzlich 
einige Disketten mit ausgefeilten Makros für die 
Automatisierung des Telex-Dienstes, des elektro- 
nischen Telefonbuchs und vielem mehr. Diese 
Disketten kosten je nach Anwendung zwischen 50 
und 90 Mark. 
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Eine sehr praktische Funktion von Fenestra ist das 
Überspielen von Tele-Software, also von Pro- 
grammen, die Sie über Btx empfangen können. 
Anfangs läßt sich nicht klar erkennen, wie diese 
Programmoption aktiviert wird. Ein Blick ins 
Handbuch klärt diese Frage: Fenestra besitzt die 
Fähigkeit, eine beginnende Übertragung von Tele- 
Software zu erkennen. Es überprüft jedes einge- 
hende Zeichen auf den Code, mit dem ein Soft- 
ware-Download gestartet wird, und stellt sich au- 
tomatisch auf diese Betriebsart ein. 
Alles in allem ist Fenestra ein sehr gutes Pro- 
gramm mit außergewöhnlichen Fähigkeiten. Le- 
diglich der etwas hohe Preis von 957 Mark für die 
Hardware-Decoder-Version und 1364 Mark für 
die Software-Decoder-Version wird sicherlich ei- 
nige Privatanwender vom Kauf von Fenestra ab- 
schrecken. Für Firmen, Büros und Kanzleien ist 
dieses Programm jedoch uneingeschränkt empfeh- 
lenswert. 

(Werner Hielscher/wn) 


DOS-Blitzlicht 


Name: Fenestra 

Preis: 957 Mark für die Hardware-Decoder-Ver- 
sion, 1364 Mark für die Software-Decoder-Version 
Voraussetzung: PC/XT/AT mit mindestens 8 MHz, 
512 KByte Arbeitsspeicher, MS-DOS ab Version 
3.0, ein Diskettenlaufwerk, eine Festplatte, Hercu- 
les-, EGA-, VGA- oder Super-VGA-Grafikadapter, 
Modem oder Akustikkoppler 

Info: Rafi GmbH, Ravensburg 

Positiv: 

[] fügt sich harmonisch in die Windows-Oberfläche 
ein 

[] sehr ausführliches deutsches Handbuch 

[| einfache Bedienung mit Tasten oder Maus 

[] Runtime-Modul für MS-Windows 

Negativ: 

[] hoher Preis 

[] keine CGA-Emulation 

















FENESTRN 


: ONLINE 
0,00 DM | 19,07:47 


PREISE MIT 31 


»21 FAHRPLAN- 
AUSKÜNFTE 
BESTELLUNG, 
RESERVIERUNG 
UND SERVICE 


INHALT 


PERSONENVERKEHR 
KLEINGUTVERKEHR 
WIR ÜBER UNS 
SCHENKEN+SPIELEN 
IMPRESSUM 


u 


SouooonnD000na | 





Bild 2. So sieht Btx mit »Fenestra« aus 
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Schnelles Zeichnen mit Windows-CAD? 


CAD-Systeme, vor allem die erfolgreichen, haben bislang einen Bogen um Microsofts grafische 
Benutzeroberfläche gemacht. Zwar gibt es schon einige kleinere Systeme für Windows — 
etwa »In-a-vision« —, doch mit Drafix von Foresight Resources Corp. stellt sich jetzt eine 

neue amerikanische »High-Performance-CAD-Software« vor. 
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DD gibt es hierzulande auch schon einige 
Zeit und mit einigem Erfolg als Windows-un- 
abhängige Anwendung — als Drafix-CAD Ultra. 
»Drafix Windows-CAD« dagegen ist neu und rich- 
tet sich an Anwender mit Erfahrung im Konstruk- 
tionsbereich. Drafix ist auf keine bestimmte Be- 
rufsgruppe zugeschnitten, sondern ein offenes Sy- 
stem. Es läßt sich durch Benutzermenüs und Ma- 
kros (DGL / Drafix Graphics Language) an 
spezielle Bedürfnisse anpassen. Anschlüsse an Ta- 
bellenkalkulationen, wie zum Beispiel Excel, sind 
ebenfalls vorgesehen — Autocad läßt grüßen. Da 
es einem Architekten jedoch kaum zugemutet wer- 
den kann, zunächst die Pascal-ähnliche Makro- 
sprache zu lernen, ist es wohl Aufgabe der Händ- 
ler, Individualprogramme anzubieten. Leider prä- 
sentierte sich die vorliegende Version 1.0 auf 
Englisch, was angesichts der verwendeten Fach- 
sprache die Bedienung nicht gerade erleichtert. 
Außer den Disketten im 3 1/2- und 5 1/4-Zoll-For- 
mat werden noch ein englisches Handbuch und ein 
Tutorial zum Selbststudium mitgeliefert. Beide 
fallen aber etwas knapp aus. Wer sich selbst in das 
Programm einarbeiten will, sollte schon etwas 
CAD-Erfahrung haben. 


Windows plus CAD benötigt 
einen PC hoch zwei: Die 
Systemressourcen sind 
hochgradig gefordert 


Um das Programm zu starten, benötigen Sie min- 
destens einen AT mit 1 MByte Arbeitsspeicher. 
Windows/286 oder Windows/386 ist ebenfalls 
Voraussetzung, da keine Runtime-Lizenz mitge- 
liefert wird. Ein Coprozessor wird gegebenenfalls 
unterstützt — eine unter Windows schon fast wun- 
derbare Eigenschaft. 

Die Einzelfunktionen ist man von anderen CAD- 
Programmen gewohnt, wenn auch nicht zu diesem 
Preis: Linien, Polygone, Kreisbögen, Kurven oder 
Freihandzeichnen. Sie können relativ, tangential 
oder auf andere Weise verdrehte und verschobene 
Objekte zeichnen lassen. Elemente oder Bereiche 
können kopiert, gespiegelt oder verformt werden. 
Es stehen neun Linientypen, verschiedene Linien- 
stärken, 15 Füllmuster und acht Grundfarben so- 
wie 64 Mischfarben zur Verfügung. Editieren läßt 
sich alles, und zwar auf sehr viele Arten. Ständig 
neue Popup-Fenster weisen auf weitere Varianten 


beim Spiegeln, Rotieren, Kopieren und Verschie- 
ben hin. Natürlich läßt sich alles beschriften und 
bemaßen — mit unterschiedlichen Schrift-Fonts 
versteht sich. Die Bemaßung ist genauso umfang- 
reich wie die einer Tabellenkalkulation und hält 
sich selbst auf dem neuesten Stand. An Maßeinhei- 
ten sind dem Programm alle wichtigen bekannt. 
Die Zeichnungsgröße kann großzügig und dyna- 
misch festgelegt werden. Gearbeitet wird (wie 
auch bei Autocad) auf maximal 256 Ebenen (den 
Layers). Eine 3D-Darstellung ist jedoch nicht ein- 
gebaut. Dafür ist ein Import von Daten aus der 
Textverarbeitung vorgesehen. Apropos Text: Wer 
deutsche Umlaute braucht, der muß auch bei die- 
sem amerikanischen Produkt darauf verzichten, 
obwohl es als internationale Version ausgewiesen 
ist. 


Der Bildaufbau ist für Windows-Verhältnisse rela- 
tiv schnell. Zum üblichen Windows-Menü gesellt 
sich im unteren Bereich noch eine Art Schnellme- 
nü mit Eingabezeile, Koordinatenanzeige und häu- 
fig gebrauchten Funktionen wie Zoom-In und -Out 
sowie dem »Hoppala-Feld« (»Oops«), mit dem Sie 
die letzte Funktion rückgängig machen. Hier klap- 
pen die Menüs originellerweise von unten nach 
oben auf. Sie erweisen sich als sehr hartnäckig und 
verschwinden nur nach Anwahl eines Menüpunk- 
tes, zum Beispiel einer neuen Farbe. 


Mehrere Ansichten oder Zoomstufen werden 
gleichzeitig dargestellt und können in jedem Fen- 
ster getrennt bearbeitet werden (Bild). Alle ande- 
ren Ansichten werden automatisch aktualisiert; die 





Vier Ansichten eines Drafix-Plans — diese können getrennt bearbeitet 
werden 
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Ausführungsgeschwindigkeit ist akzeptabel. Die 
Menüs haben Überlänge — zwei reichen sogar 
über zwei Spalten. Wird ein Menüpunkt etwas un- 
geschickt angewählt, muß man sich durch ein hal- 
bes Dutzend Untermenüs arbeiten. 

Bedient wird Drafix natürlich mit der Maus. Aus- 
nahmsweise ist auch die rechte Maustaste belegt — 
in der Regel wird mit ihr eine Aktion abgebrochen. 
Um lange Suchaktionen nach einem bestimmten 
Menüpunkt zu vermeiden, empfiehlt es sich je- 
doch, die Tastaturbelegung zu erlernen. 

Da bei einem CAD-Programm ein Grafiktablett 
normalerweise unverzichtbar ist, werden Sie hier 
wohl ein wenig mit Windows zu kämpfen haben. 
Ansonsten verständigt sich das Programm mit an- 
deren Geräten über Windows-GDI und mit ande- 
ren CAD-Programmen über das weitverbreitete 
DXF-Format. Sehr positiv ist aufgefallen, daß Sie 
keine Ablage mit Sinnbildern durchführen oder 
eine MS-DOS-Shell aufrufen müssen, um neue 
Makros zu erzeugen oder vorhandene zu editieren. 
Die ablaufenden Makros werden ständig über ein 
kleines Kontrollfenster angezeigt. Eine Längenbe- 
grenzung für Makros konnten wir nicht feststellen. 
Auch beim Laden eines vordefinierten Symbols 
aus der Symbolbibliothek (400 Objekte) gibt es 
eine hilfreiche Funktion: Das Symbol wird wäh- 
rend des Ladens gezeichnet. 

Die Ausgabe von Zeichnungen ist auf jedem Gerät 
möglich, das einen Windows-Treiber hat — natür- 
lich mit entsprechend wechselnder Qualität. La- 
serdrucker und Plotter (beide HP) lieferten anspre- 


chende Ergebnisse. (Stefan Schultze/al) 


DOS-Blitzlicht 


Name: Drafix Windows-CAD (Version 1.0) 
Funktion: 2D-CAD 

Preis: 1698 Mark 

Voraussetzungen: AT, Festplatte, 1 MByte Ar- 
beitsspeicher, Windows/286 oder Windows/386 ab 
Version 2.1, MS-Maus 

Benutzerführung: befriedigend, zwar Windows- 
ähnlich und mit Online-Hilfe, aber doch mit überla- 
denen Menüs, englischer Ausführung und mittelmä- 
Bigen Handbüchern 


Info: Elotec GbR, 7959 Burgrieden 


Positiv: 

offenes CAD-System 

viele CAD-Funktionen 

Makros im Programm editierbar 

[1] mehrere Ansichten können gleichzeitig bearbeitet 
werden 

_] Coprozessor wird unterstützt 

[1] Anschluß an Tabellenkalkulation 


Negativ: 

[] keine Windows-Runtime-Version mit dabei 
[1 englisch, keine Umlaute 

unübersichtliche Menüführung 






































Bemerkung: ein preislich durchaus beachtenswertes 
Produkt, das seine »High Performance« auf entspre- 
chenden Rechnern an den geübten CAD-Anwender 
weitergibt 
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DIE BESTE ART DATEN AUF 
PC’S ZU SCHÜTZEN 


- Absolute Datensicherheit, da 
Daten verschlüsselt auf 
Festplatte gespeichert werden. 


- Keine Zeitverzögerung bei 
Schreib- und Lesevorgängen mit 
geschützten Daten, da 
Hochgeschwindigkeitsverschlüs- 
selung. 


- Einfachste Installation, von 
jedermann durchführbar. 


Datensicherung in verschlüs- 
selter Form durch integriertes 
Backup Programm. 


XDISK bietet Ihnen sicheren Schutz für jede 
Art von Daten auf dem PC, ohne Ihre Arbeit 
in irgend einer Weise zu behindern. Mit XDISK 
richten Sie sich einen geschützten Bereich auf 
Ihrer Festplatte ein, dessen Größe Sie frei 
wählen können. 


Dieser Bereich wird wie ein zusätzliches 
Festplattenlaufwerk angesprochen, wobei der 
Zugriff auf die dort gespeicherten Daten nur 
mit dem von Ihnen gewählten Passwort 
freigegeben werden kann. 


Da das Passwort nur Ihnen bekannt ist, und 
auch nirgends im System gespeichert wird, ist 
das Umgehen des Schutzes nicht möglich. 


Datenschutz geht jeden an ! 


Damit wichtige Daten nicht in 
falsche Hände gelangen, privat oder 
geschäftlich, nutzen Sie unsere 
Erfahrung zu Ihrem Vorteil. 


Bitte benutzen Sie XDISK nur für 
legale Anwendungen. 


unverbindliche Preisempfehlung 149.- DM 
DEMO-Version gegen 10.- in Briefmarken 
Händleranfragen erwünscht 


Rufen Sie uns an ! 


Se 
OMEGA 


Omega Computer Systeme GmbH 
Oeltzenstr.14-3000 Hannover 1 
Telefon : 0511 17294 
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zwischen Informa- 
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Windows 


tion und Spaß 


DOS International und Microsoft 


verschenken 5000 Disketten mit 
Windows-Utilities 


Windows setzt sich bei vielen Anwendern immer 
mehr durch, und so ist es nicht verwunderlich, 


wenn der Wunsch nach Utilities lauter wird. 
Microsoft stellte exklusiv für die Leser der 
DOS International 14 Utilities für Windows 
zusammen. Diese Utilities werden an 5000 





s gibt verschiedene Arten von Utilities: nützli- 
E. Programme und solche, die einfach nur 
Spaß machen und der Entspannung dienen. Auch 
für Windows besteht eine immer größer werdende 
Nachfrage nach Programmen dieser Art. Auf der 
Diskette, die von Microsoft exklusiv für die Leser 
der DOS International zusammengestellt wurde, 
ist für jeden etwas dabei. 


»Chmod« ändert Dateiattribute 
unter Windows 


Mit dem Programm »Chmod« ändern Sie über- 
sichtlich die Dateiattribute. So ist es auch unter 
Windows kein Problem mehr, eine Datei als »hid- 
den«, »read-only« oder »system« zu markieren oder 
diese Anderungen wieder rückgängig zu machen. 
»Emmstats« analysiert und testet das Expanded 
Memory und zeigt Ihnen Statistiken Ihrer Spei- 
cherbelegung an (Bild 1). Sie erhalten Informatio- 
nen zur aktuellen MS-DOS-, Windows- und Ex- 


DOS-Leser verschenkt. panded-Memory-Manager-Version, Adresse des 
EMS-Frame, Anzahl der EMS-Pages und eine Ge- 
samtübersicht des verfügbaren Speichers. 

Das Utility »Freemem« informiert Sie ständig über 
den freien MS-DOS-Arbeitsspeicher, der Ihnen 


zur Verfügung steht. 


Ist es Ihnen nicht auch schon des öfteren passiert, 
daß Sie beim Programmieren einen Offset und eine 
Segmentadresse addieren wollten? »Hexcalcw« 
hilft Ihnen dabei. Dieser hexadezimale Rechner 
wird bedient wie ein »richtiger« Taschenrechner, 
nur daß Sie statt Ihrer Finger die Maus benutzen 
(Bild 2). 

Für Programmierer ist das nächste Utility geeig- 
net: »Whatsize« zeigt Ihnen in Zentimeter oder 
Bildpunkten die Größe eines Fensters innerhalb 
von Microsoft Windows an. Auf diese Weise er- 
halten Sie Informationen darüber, wie unter Win- 
dows der Zusammenhang zwischen Bildpunkten 
und tatsächlicher Größe eines Fensters ist. 

Ist Ihre Festplatte in viele Unterverzeichnisse ge- 
gliedert? »Wintree« hilft Ihnen, den Überblick zu 
behalten. Ihre komplette Verzeichnisstruktur wird 
übersichtlich dargestellt. Per Mausklick wählen 
Sie jedes beliebige Laufwerk schnell an. 





Bild 1. Das Programm »Emmstats« zeigt Ihnen fortlaufend die Bele- 
gung des Expanded Memory an 





ee Te er] — —— on sie 
Aa — MS-DOS- tens 3 N 


TENT (pixels) 
H LOHETRIC (1 an) 
H HINETRIC (.01 nn) 
5 LOENGLISH (.0r in) 
HIENGLISH (.007 in‘ 
| TUIPS (171400 in) 


Tetris spielen Sie nun auch unter 
Microsoft Windows 


u ml nl nd 


Für diejenigen Windows-Anwender, die Spaß an 
witzigen Utilities haben, sind die nächsten Pro- 
gramme interessant: 


»Cat« stellt einen Katzenkopf dar, dessen Augen 
ständig Ihrem Cursor folgen, egal, wohin Sie die- 
sen führen. 

Vorsicht, wenn Sie »Scramble« aufrufen! Sie wer- 
den Ihr Windows-Fenster nicht mehr erkennen. Es 
zerlegt sich in viele Teile, die gemischt und an- 


Nam m mn Km Kl 
—_ ann 


—— m 


Bild 2. »Hexcalcw« ist ein vollwertiger Hexadezimalrechner 


118 wınpows 5’90 


SERVICE 


schließend wieder 
werden. 

Das Betrachten von schwimmenden Fischen soll 
die Menschen beruhigen, wenn man den Micro- 
soft-Psychologen Glauben schenken darf. (Jetzt 
wissen Sie, warum viele Manager in ihren Büros 
ein Aquarium haben!) »Fish« zeigt Ihnen viele ver- 
schiedene Fische auf Ihrem Bildschirm, die ruhig 
umherschwimmen. Sie können die Anzahl oder 
auch die Form der Fische verändern. Sogar der 
Mauspfeil sieht wie ein Fisch aus, wenn Sie ihn in 
das »Windows-Aquarium« bewegen. Gönnen Sie 
sich eine Minute Pause, und sehen Sie den Fischen 
zu! Sie brauchen diese nicht einmal zu füttern. 


richtig zusammengefügt 


Grafische Faszination mit atem- 
beraubender Geschwindigkeit: 
das Grafik-Demo «Fuse« 


Habe Sie sich genügend entspannt, so wird es Zeit 
für etwas völlig Neues. Das Programm »Fuse« er- 
zeugt aus Linien Grafiken, die in atemberaubender 
Geschwindigkeit ab- 
laufen und ständig 
die Farbe wechseln. 
Die Linien springen 
innerhalb des Fen- 
sters hin und her und 
prallen physikalisch 
korrekt an den Sei- 
tenwänden ab. 

Das Programm 
»Maze« zeigt Ihnen 
eine der vielen weni- 
ger bekannten Mög- 
lichkeiten von Win- 
dows. Starten Sie 
»Maze« mehrmals, 
so daß Sie verschie- 
dene Fenster von 


»Maze« gleichzeitig Bild 3. »Tetris« (Spiel des Jahres« 1988) ist nun auch für Windows 


geöffnet halten. Yefügbar 
Eine Grafik springt 
nun von einem Fen- 
ster in das nächste. 

Auch die Spieler 
unter Ihnen kom- 
men nicht zu kurz. 
»Muzzle« heißt ein 
Spiel, das den mei- 
sten Lesern bekannt 
sein dürfte. Ein 
Quadrat mit 16 Fel- 
dern. ist mit 15 
»Steinen« belegt, 
die Sie durch Ver- 
schieben in die rich- 
tige Position brin- 
gen müssen. Sie ha- 
ben gewonnen, wenn 


Sie das durch Win- Bild 4. Das königliche Spiel »Schach« bedienen Sie mit der Maus 
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dows durchgemischte Spiel wieder in die richtige 
Reihenfolge bringen. 

Das nächste Spiel ist mittlerweile schon ein Klassi- 
ker geworden. »Tetris« funktioniert nach densel- 
ben Regeln wie das Originalspiel ohne Windows- 
Unterstützung, kann aber (was für Windows ty- 
pisch ist) vergrößert oder verkleinert werden (Bild 
3). Zehn Schwierigkeitsstufen sorgen dafür, daß 
der Spielspaß auch nach Tagen oder Wochen unge- 
brochen bleibt. 


Das wahrscheinlich beste 
Geschicklichkeitsspiel, »Tetris«, 
ist Bestandteil der 
Windows-Utilities 


Haben Sie einen Partner, der mit Ihnen Schach 
spielen will, doch gerade Ihr Brett vergessen oder 
den dritten Bauern verlegt? »Chess« (Bild 4) er- 
möglicht es Ihnen, Schach mit Hilfe des Compu- 
ters zu spielen. Sie spielen hier gegen einen Part- 
ner, der Computer übernimmt die notwendigsten 
Schiedsrichterfunk- 
tionen. Wollen Sie 
Ihren nächsten Zug 
in aller Ruhe über- 
denken, so drucken 
Sie die momentane 
Stellung einfach auf 
Ihrem Drucker aus. 
Diese 14 Utilities 
stellt Microsoft 5000 
Lesern der DOS In- 
ternational zur Ver- 
fügung. Wenn Sie 
eine dieser Disketten 
wollen, so schreiben 
Sie einfach an: 


Redaktionsbüro 
Everts & Hagedorn 
Redaktion 

DOS International 
Stichwort: 
Windows-Utilities 
Hans-Stießberger- 
Straße 3 

8013 Haar 


Legen Sie einen 
adressierten und aus- 
reichend frankierten 
(1,70 Mark) Rück- 
umschlag bei, wir 
schicken Ihnen eine 
Diskette dieser 
Windows-Utilities 

zu. Die Lieferung 
erfolgt, solange der 
Vorrat reicht! Der 
Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. (wn) 
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Es gibt Anwendungen, die für Windows program- 
miert sind, also etwa Excel oder Ami, und es gibt 
andere Anwendungen, die nicht dafür program- 
miert sind, etwa Multiplan oder dBase. Nichts- 
destotrotz laufen auch die letztgenannten Anwen- 
dungen unter Windows, das heißt, Sie können 
diese Programme vom MS-DOS-Fenster aus 
starten. Natürlich verfügen diese Programme 
dadurch noch lange nicht über ein volles Win- 
dows-Outfit, aber zumindest sind sie lauffähig. 
Voraussetzung dafür sind mehrere Faktoren: 
Nicht nur der Prozessormodus (protected, virtual 
oder real) ist von Bedeutung, sondern auch eine 
Übergabe der korrekten Programminformationen, 
die Windows beim Programmstart liest — etwa 
den Speicherbedarf, Programmparameter oder 
die direkte Modifizierung der Peripherie. Vielen 
Standardprogrammen hat Microsoft die ent- 
sprechende Pif-Datei beigefügt, anderen jedoch 
nicht. Mit dem Thema »Pif-Dateien« befaßt sich 
unsere Tips&Tricks-Rubrik diesmal vorrangig. 


Lotus 1-2-3 in der Version 3.0 unter 
Windows? 

»Wozu habe ich Windows?« werden sich manche 
Anwender fragen, die mit Standardapplikationen 
arbeiten und etwa die Zwischenablage nutzen wol- 
len. Viele dieser Standardanwendungen sind über 
sogenannte Pif-Dateien für Windows konfigurier- 
bar. Mitunter ergeben sich damit aber auch Proble- 
me — beispielsweise ist Lotus 1-2-3 in der Version 
3.0 unter der Windows/386-Benutzeroberfläche 
nicht einzusetzen. 

Windows/386 läuft im »Virtual-8086-Mode«, Lo- 
tus 1-2-3, Version 3.0, dagegen im sogenannten 
»Protected Mode«. In Windows/386 besteht aber 
keine Schnittstelle zu Protected-Mode-Software. 
Das bedeutet, daß sich die neue Lotus-Version 
nicht unter Windows/386 in den Windows-Versio- 
nen 2.03, 2.10 und 2.11 einsetzen läßt. Sie können 
jedoch Ihre Lotus-Version 3.0 unter Windows/286, 
Version 2.xx, laufen lassen. 


(Eva Wolfram/al) 
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Tips & Tricks 


zu 


Windows-Anwendungen 


MS-DOS-Shell unter Windows/286 

Sie könnte zu allerhand nütze sein, die MS-DOS- 
Shell unter Windows — schnell eine Diskette for- 
matieren oder eben die Befehle absetzen, die das 
MS-DOS-Fenster von Windows nicht anbietet. 
Mag sein, daß Sie aus Verzweiflung schon selbst 
einmal sehnsüchtig »command.com« zweifach an- 
geklickt haben und dann nichts geschah. 

Wenn Sie aber in der Windows-Version 2.10 und 
2.11 diese Aktion unternehmen, befinden Sie sich 
in einer MS-DOS-Shell. Hier haben Sie auf alle 
MS-DOS-Befehle Zugriff, die Ihnen Windows 
vorenthält (Bild 1). Jedoch ist nach wie vor Vor- 
sicht geboten: Bei speicherorientierten Befehlen 
wie »chkdsk« kann Windows abstürzen. Alle ande- 
ren Befehle sind wie gewohnt ausführbar — also 
auch das Formatieren von Disketten. Sogar die 
Editiertasten [Fl] und [F3] etwa versagen ihren 
Dienst nicht. Falls Sie vorhaben, externe Program- 
me zu starten, verlangt Windows natürlich auch 
hier eine Pif-Datei. Einzig bei Stapeldateien zeigt 
es sich »gnädig« — hier gerät der Bildschirmauf- 
bau allerdings häufig durcheinander. Aber experi- 
mentieren Sie am besten selbst damit — meist be- 
gegnet Ihnen wohl die Meldung »Zu wenig Spei- 
cherplatz«. 

Nachdem Sie so Ihre Aktionen ausgeführt haben, 
kommt die große Enttäuschung: Die gewohnte Op- 


(inaktiv: LONMAND--) 


ID 108 on j 
aygright € ce) 1976 .1982, 1988 Digital Research Inc. Alle Rechte vorbehalten 
“\>fornat Ar 

fhogen Sie die zu fornatierende Diskette in Laufwerk A: 

Fin und drlicken Sie dann eins heliebige Taste 

Formatierung erfolgreich 


1457664 Bytes Gesantspeicherplat: 
1457664 Bytes auf der Diskette Verfügbar 


Eins N Ne formatieren? (J/ND 


Bild I. Mal schnell zwischendurch eine Diskette formatieren mit 
»command.com«? Sogar von Windows aus kein Problem, wie dieses 
Bild beweist 
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tion »Schliessen« in der Windows-Fensterecke 

funktioniert nämlich zunächst nicht. Nach Eingabe 

des Befehls 

exit 

können Sie die Shell jedoch wie üblich beenden. 
(Roland Günther/al) 


Mit Excel mehrere Dateien ausdrucken 
Falls Sie wiederholt mehrere Dateien auf einmal 
drucken lassen wollen, so genügt es nicht, den 
Vorgang einmal vom Makrorecorder aufzeichnen 
zu lassen. Dieser protokolliert nämlich nur den je- 
weils aktuellen Dateinamen. Das mitstenografierte 
Makro könnte beispielsweise wie folgt aussehen: 
A4: [=Drucken()] 

A5: [=Schliessen()] 

A6: [=Rücksprung()] 

Angenommen, Sie wollen etwa alle Dateien aus 
Laufwerk A ausdrucken, so könnten Sie, falls nur 
einige wenige Dateien betroffen sind, anstelle von 
»Laden()« die Funktion »Laden?()« verwenden, die 
das gewohnte Dialogfeld für das Dateiladen an- 
zeigt und Ihnen somit dazu verhilft, die gewünsch- 
te Datei auszuwählen. Nach Klicken auf OK (oder 
[Enter]) lädt das Makro die Datei, druckt sie aus 
und schließt sie unverzüglich wieder. Das Makro 
wird dann für jede weitere Datei (am schnellsten 
über den Tastaturschlüssel) neu aufgerufen. Au- 
ßBerdem können Sie in der Laden-Funktion einen 
Dateinamen mit Stellvertreterzeichen angeben, der 
die angezeigten Dateien auf diese einschränkt. So 
würde zum Beispiel 

A3: [=Laden("a: \druck\%.x1s")] 

nur die Tabellen mit der Endung »xls« im Ver- 
zeichnis »druck« der Diskette in A anzeigen. Na- 
türlich ist diese Vorgehensweise nicht ohne Auf- 
sicht und Eingriffe vorstellbar. Wollen Sie jedoch 
während Ihrer Abwesenheit drucken, so verwen- 
den Sie untenstehendes Makro: 

A2: [Mehrere_Dateien_drucken - [Ctr1-d]] 

A3: [=Eingabe("Dateinamen eingeben"; ;"Dateien 
drucken";"a:*.x1s")] 

A4: [=Für("i";1;Anzahl2(Dateien(A3)))] 

A5: [=Index(Dateien(A3);1;i)] 

A6: [=Meldung(Wahr;"Es wird die Datei !"&A5&" ausge- 
druckt")] 

AT: [=Laden(A5)] 

A8: [=Drucken()] 

A9: [=Schliessen(Falsch)] 

A10: [=Weiter()] 

A11: [=Meldung(Falsch) ] 

A12: [=Rücksprung()] 

Dieses Makro erlaubt Ihnen, über die Eingabe- 
funktion einen Namen mit den Stellvertreterzei- 
chen »*« und »?« einzugeben, der auch die Lauf- 
werks- und Verzeichnisangabe enthalten kann. Im 
Beispiel wird als Vorgabe »a:*.x1s« verwendet, die 
dann im Eingabefenster direkt durch [Enter] oder 
OK-Klick übernommen oder abgeändert werden 
kann. Die Funktion »Dateien()« arbeitet mit dieser 
Benutzervorgabe und ermittelt alle vorhandenen 
Dateien (bis 256). Das Ergebnis dieser Funktion 
ist ein horizontaler Vektor, den Sie — wie im Bei- 
spiel gezeigt — direkt in eine andere Funktion 
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schachteln und mit »Index()« einfach auswerten 
können. Welche der beiden Methoden Sie wählen, 
hängt letztlich davon ab, wieviel Arbeitszeit Sie 


einsparen können. (Microsoft/al) 
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Bild 2. Mit »Pifedir«, einem Formulareditor, sind die Pif-Dateien 
schnell ausgefüllt 


Excel unter Windows/386 

Wenn Sie mit Excel unter Windows/386 arbeiten 
und diesem maximalen konventionellen Speicher 
zur Verfügung stellen wollen, so ist das nicht ganz 
einfach. Windows/386 arbeitet nämlich standard- 
mäßig im sogenannten »Large-Page-Frame-Mo- 
dus«. Dies bedeutet, daß Teile des Arbeitsspei- 
chers zwischen 256 KByte und 640 KByte auf den 
Erweiterungsspeicher (Expanded Memory) ausge- 
lagert werden und somit den Aufruf vieler Win- 
dows-Applikationen erlauben, die einzeln nicht in 
den vorhandenen Speicher geladen werden könn- 
ten. Dessen Verwaltung benötigt wiederum relativ 
viel konventionellen Speicher. 

Um für Excel maximalen konventionellen Spei- 
cher bereitzustellen, können Sie Windows/386 mit 
der Eingabe 





»Tips & Tricks zu Windows-Anwendungen« ist 
eine Rubrik zum Mitmachen. Hier beschreiben 
DOS-Leser für DOS-Leser, wie Sie sich mit 
kleinen (und auch großen) Tricks den Umgang 
mit weitverbreiteten Windows-Applikationen 
erleichtern. Wenn Sie also Fragen, Anregungen 
oder Ergänzungen zu den hier abgedruckten 
Beiträgen oder selbst einen Hinweis oder einen 
Trick für diese Rubrik parat haben, dann schrei- 
ben Sie uns doch einfach ganz zwang- und form- 
los. Wenn möglich, schicken Sie uns bitte eine 
Diskette mit der entsprechenden Textdatei. 
Dabei sollten Sie Ihren Absender mit Angabe 
der Telefonnummer nicht vergessen. Unsere 
Adresse: 





Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, 
Stichwort T&T Windows, 
Hans-Stießberger-Straße 3, 8013 Haar 
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win386 /n 

beziehungsweise 

win386 /1+200 

starten. Beide Eingaben erzwingen die Umschal- 
tung in den sogenannten »Small-Page-Frame-Mo- 
dus« — mit der Konsequenz, daß deutlich mehr 
konventioneller Speicher für Excel zur Verfügung 
steht. Dies bedeutet aber auch, daß nicht mehr so 
viele kleine, respektive nicht mehrere große Win- 
dows-Applikationen geladen werden können. 


In der Datei »win.ini« sind keine weiteren Anpas- 
sungen für Windows/386 erforderlich. Sie sollten 
allerdings unter »[Win386]« die standardmäßigen 
Einträge »WindowMemsSize=640« und »Emm- 
Size=« belassen. Falls Sie mit Excel ab der Ver- 
sion 2.10 arbeiten, empfiehlt es sich, unter der 
Überschrift »[Microsoft Excel]« eine neue Zeile 
»blocks =2« einzufügen. Dies gewährleistet unter 
anderem, daß Daten, die in Excel außerhalb der 
Spalte 160 (FD) eingetragen wurden, ebenfalls in 
das Expanded Memory ausgelagert werden. 

Falls Sie mit Smartdrive arbeiten wollen, sollten 
Sie, um eine deutliche Leistungssteigerung zu er- 
zielen, dafür mindestens 1 MByte Speicher reser- 
vieren. Ist Ihr PC jedoch nur mit insgesamt 2 





MByte Speicher ausgerüstet, sollten Sie auf Smart- 
drive, Ramdrive und ähnliche Programme, die Ex- 
tended Memory nutzen, verzichten. (Microsoft/al) 


Standardprogramme unter Windows: 
Einstellung der Pif-Dateien 


Windows bereitet es keine allzu großen Schwierig- 
keiten, Standardprogramme, deren Start vom MS- 
DOS-Prompt aus vorgesehen ist, auch unter seiner 
Regie zum Laufen zu bringen. Voraussetzung ist 
allerdings, daß das betreffende Programm entwe- 
der die Standardeinstellungen akzeptiert, die Win- 
dows für einen solchen Fall bereithält. Oder Sie 
füllen eine Pif-Datei aus, die Sie in Pif-Edit — eine 
Art Formulareditor für eben diese Informationen 
— programmspezifisch eingeben. Windows sucht 
dann beim Programmstart von Applikationen, die 
nicht für Windows geschrieben wurden, nach eben 
dieser entsprechenden Pif-Datei, um sie für den 
Programmlauf auszuwerten. 

Sie finden im Anschluß eine Liste von Program- 
men und den dazugehörigen Pif-Einstellungen. 
Die Tabelle entspricht den Feldern in »pifedit.exe« 


(Bild 2). (Microsoft/al) 


Programmname Programm- Speicherbe- Speicherbe- Modifiziert Programm- Bildschirm- 
parameter darf benötigt darf erwünscht direkt wechsel datenaus- 


(in KByte) tausch 


Programmtitel_ 


dBase Ill 

dBase IV 
Autocad (2.6, 10) 
Turbo Pascal 4 
Paradox 2.0 
Paradox 3.0 
Crosstalk 
Enable 3.0 
Framework Il 
Framework Ill 
Freelance 
Harvard Graphics 
Harvard Project Man 
Lotus 1-2-3 
Lotus Symphony 
Microrim Rbase 
MS-Basic 
MS-Chart 3.0 
MS-Flugsimulator 3.0 
MS-Project 
Quick Basic 4.0 
Symantec F&A 
Word 4.0 

Word 5.0 

Works 

Multiplan 3.0x 
Multiplan 4.0 
Supercalc 4 
Supercalc 5 
Wordperfect 5.0 
Wordstar 2000 
Wordstar 5.0 


(Erklärung der Abkürzungen: B = Bildschirm, Ta = Tastatur, C = COM1 und COM2, S = Speicher, T = Text, G/MT = Grafik/Mehrfachtext, 
G/T = Grafik/Text. Die Programmparameter sind nur beispielhaft und je nach Anwendung oder Programm verschieden) 


C: N DBASE \ DBASE.EXE 

C: \DBASE \ DBASE.EXE 

C: NACAD \ ACAD.EXE 

C: N TURBO \ TURBO.EXE 

C: N PADOX2 \ PARADOX.EXE 
C: N PADOX3 \ PARADOX.EXE 
C: \XTALK\XTALK.EXE 

C: NEN30 NENABLE.EXE 

C: \FWNFW.EXE 
C:\FW\FW.EXE 
C:\FL\FL.COM 

C: \HG\ HG.EXE 

C: N\HTPM \ HTPM.EXE 

C: N 123 123.COM 

C: NSYMPH \ SYMPHONY.EXE 
C: N RBASE \ RBASE.EXE - 
C: \DOS \ BASIC.COM /C:0 
C: N CHART N CHART.COM IC (opt.) 
C: \ FLTSIM \ FS3.EXE - 
C: \PROJ \ PROJ.COM - 
C:\ DOS \ QB.EXE = 
C:\F&ANFA.COM = 
C: WORD \ WORD.COM N 
C: N WORD \ WORD.EXE N 
C: N WORKS \ WORKS.EXE - 
C: N MP\MP.COM 

C:\MP4 \ MP.EXE 

C:\SC4 \ SC4.COM 

C: \SC5 \SC4.COM 

C:  WP50 \ WP.EXE 

C: N WS2 \ WS2.EXE 

C: \WS5 \ WS.EXE 


(in KByte) 


SD 


= 
2 
[@) 


SE IE U EN EN UI SEHE ONE LU I U SU N nA aA IE 
1) 




















Tabelle. Die von Windows ausgewerteten Programminformationen für den Start von Standardapplikationen — entsprechend den Feldern in »pif- 
edit.exe«. Die Eingabefelder »Programmtitel« und »Anfangsverzeichnis« können Sie nach Bedarf und Belieben anpassen. Bei allen Beispielen ist 
»Beim Beenden Fenster schließen« angewählı. 
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Neu von Central Point Software: 


PC Tools Version 6 





e As Options Applications. Special. He R I2 Ep) 
u ur _ eyime 2 fo 


BESTEN] Backuy Options, Konfigure „Help = _ 12:20 pr. 
H Fron C:N tup file: NATIHEN 
Backup Device TAPE Level: Internediate 


SYS 

| EX EC SAU 

& aRD PLN 
Filroe CHK FILEO001 CHR SONYCDU SYS 
QEXT SYS WHEREIS COM CONFIG BAR 
CDPLAY EXE CDPEAY CIL AUTDEXEC BAK 
REL BAT RELERSE EXE MARK con 








N en File 
enane File 


'wick File Vieu 
Lau ch Cirl+Enter 


CL a) BAT MAXRAN BAT 
NAXRANM MAX 





Jetzt können Sie drei Benutzerstufen wählen Eines der sichersten, schnellsten und 
BC Shel und 30 Dateiformate betrachten. Programmierbare BC Backup freundlichsten Backup-Programme. PC Back- 
Tasten und die DOS-Befehlszeile sind genauso neu wie das integrierte up unterstützt auch Bandlaufwerke. Neu: Compare und Append. 


LapLink. Natürlich auch im Netzwerk. 


Appointnent Schedule W 


Tuesd AENRTTERS January 16, 


Satan nd In Dada: Weines Bi: 


Nirena im Al, 


DDS Boot Sector 

Media Descriptors 
File Allocation Tables 
Directory Structure 
Cross Linked Files 
Lost Clusters 

Media Surface 


Would you like a repont of Analysis vesults? 





Der Desktop Manager: Mit Mini-Textverarbeitung, . = Gelöschte Dateien und Verzeichnisse wiederbeleben, 
Desktop Kalender, Macro-Recorder und dBASE-kompatibler DiskFix Boot-Sektoren, FATs und Partitionstabellen retten. 
Datenbank auch für Serienbriefe. Resident in 35 KB, schnell durch EMS. DiskFix meistert jedes Desaster vollautomatisch. 


oe Blogs yal.e.larel slle/e ner.s, 0er ei Allein, au ana La tej ıe vu jeans) janin) tar ara] innen} 6. 8.'0 8 00a. a = au ie 


Version 6? - Her mit dem Prospekt! 
Firma/Name/ Position, Adresse, Ansprechpartner: 


Jetzt brauchen Sie nur noch eine Utility: PC Tools 
Version 6. Egal ob Sie Einsteiger oder Experte 
sind, PC Tools Version 6 ist die Utility für jede 
Anwendung. Denn es bietet Ihnen modernste 
Technik in einer anwenderfreundlichen Umgebung. 
Machen Sie Ihren PC komplett: PC Tools 
Version 6 gibt es jetzt beim guten Fachhändler. 














PC Tools Deluxe 6 

Central Point Software” 
E .  Ausschneiden und Absenden an: Computer 2000 AG, 

Wir wissen, was läuft. °  Baierbrunner Straße 31, 8000 München 70. 

















WERKSTATT 


Die Excel-2.1-Werkstatt 


Excel in der Version 2.1 ist nicht nur eines der derzeit leistungsfähigsten Tabellenkalkulations- 





programme mit integrierter Datenbank und Geschäftsgrafik, sondern die Möglichkeiten seiner Makro- 


sprache lassen sogar Anwendungen zu, von denen die Besitzer anderer Programme nur träumen 


können. Diese Anwendungen besitzen dann die Optik einer »normalen« Software unter Windows, so 
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daß der Benutzer gar nicht mehr mit den Tiefen von Excel in Berührung kommt. Wie sich solche 


Anwendungen realisieren lassen, ist Inhalt dieser Werkstatt. 


ie  Windows- 

Applikation 
Excel beglückt ihre 
Anwender nicht nur 
mit einer beein- 
druckenden Makro- 
sprache, sondern 
auch mit einem ent- 
sprechenden Recor- 
der, der Ihre Tasten- 
anschläge entgegen- 
nimmt und aufbe- 
wahrt. Für jeden en- 
gagierten Excel-Be- 
nutzer kommt je- 
doch die Zeit, da die 
Benutzung des Ma- 
krorecorders an 
Grenzen stößt: 


Es sollen komplexe- 


die Makrofähigkei- 
ten von Excel erläu- 
tert, sollen einige 
nützliche Utilities 
die Arbeit unterstüt- 
zen. Damit Sie diese 
immer bei der Hand 
haben, wird die Be- 
fehlsleiste von Ex- 
cel erweitert. 


Zunächst legen Sie 
eine Makrovorlage 
mit dem Namen 
»demo.xIm« an: 


[Alt-DJatei [NJeu... 
Makrovorlage 

In dem nun erschei- 
nenden Fenster 
klicken Sie dann 





re Abläufe gesteuert 
werden, die interak- 
tiv vom Anwender 
beeinflußt werden 
können. Es müssen 
also solche Anwen- 
dungen »geschrie- 
ben« werden. Ahn- 
lich wie bei Pro- 
grammiersprachen 


[19 Rahmen 


den Menüpunkt 
»Makrovorlage« an. 
Geben Sie dort die 
Eintragungen ein, 
die Sie aus Bild I 
entnehmen. Für die 
fettgedruckten Zel- 
len benennen Sie je- 
weils einen Bereich 
mit dem Inhalt der 





sollten beim Schrei- 


RAHMENART (WAHR; FALSCH; FALSCH 


Zelle als Namen — 





[20 FF 
RÜCKSPRUNG () 


ben von Makros ei- 


nige Dinge beachtet Bild I. Das Makro »demo.xim« zeigt, wie Sie das Excel-Hauptmenü 
um den erweitern, hier das Utility-Fenster mit Makrohilfsmitteln 


werden, 
Durchblick zu be- 

halten: Benutzen Sie für jedes Makro eine neue 
Spalte. Schreiben Sie zu Beginn der Spalte den Na- 
men des Makros und eventuell die Tastenfolge für 
den Aufruf. Fügen Sie an wichtigen Stellen zwi- 
schen oder neben den Makrobefehlen Kommentare 
ein, die Ihnen den Ablauf erläutern — besonders 
übersichtlich ist dabei die Verwendung einer ande- 
ren Schriftart oder Kursivschrift. Vermerken Sie 
auf jeden Fall, wo eventuell das Makro ein anderes 
Makro aufruft und welche Parameter übergeben 
werden. Ein Hinweis für Programmierer: Excel- 
Makros sind nahezu identisch mit Prozeduren in 
Pascal oder ähnlichen Sprachen. Bevor Sie begin- 
nen, eine interaktive Anwendung zu schreiben, die 





mit der Tastenkom- 
bination [Ctrl-F3] 
gelingt Ihnen das 
am schnellsten. 
Speichern Sie die Datei, und rufen Sie diese erneut 
auf. Es erscheint automatisch ein neues Menü in 
Ihrer gewohnten Excel-Menüleiste, und eine neue 
Makrovorlage wird angelegt. 

Wie geht dies im einzelnen vor sich? Das Makro 
»Auto.laden« wird beim Start der Datei 
»demo.xim« per Namensgebung automatisch aus- 
geführt. Dieses Makro »verbirgt« zunächst die Ma- 
krovorlage »demo.xIm«, legt eine neue Makrovor- 
lage an und erweitert die Menüleiste von Excel. 
Die Angaben für den neuangelegten Menüpunkt 
»Utility« erhält Excel aus dem Bereich A2:D8 der 
Makrovorlage. Die oberste linke Zelle dieses Be- 
reichs enthält den Menünamen. Darunter folgen 
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eg em Üharzeampnereifikm ankes Mlasttnam Near ui 


Bild 2. Das Makro, das für das erweiterte Excel-Hauptmenü mit der 
Option »Utility« zuständig ist — oben rechts das von ihm erzeugte ent- 
sprechende Fenster 


die Namen für die Befehle. Falls Sie Excel mit der 
Tastatur bedienen wollen, schreiben Sie zusätzlich 
ein &-Zeichen vor den Buchstaben, der das Menü 
beziehungsweise den Befehl aufrufen soll. Neben 
dem jeweiligen Befehlsnamen steht der Verweis 
auf das Makro, das bei Aufruf des Befehls ausge- 
führt werden soll. Da diese Befehle auch in ande- 
ren Makrovorlagen zur Anwendung kommen sol- 
len, muß diesem Verweis der Name der aufgerufe- 
nen Makrovorlage vorangehen, gefolgt von einem 
Ausrufezeichen. Die nächste Spalte (C) muß frei 
bleiben. In der letzten Spalte (D) des Menübe- 
reichs kann optional — wie hier geschehen — eine 
Beschreibung des Befehls eingetragen werden, die 
in der Statusleiste von Excel erscheint, wenn der 
Befehl angewählt wird. 

Die Syntax der ausführenden Funktion lautet dabei 
(siehe A13) 

menü.einfügen(Kenn-Nummer; Menübezug) 

Da Excel verschiedene Menüleisten verwendet, 
unter anderem Kurzmenüs, ganze Menüs und Gra- 
fikmenüs, ist die Kenn-Nummer für die hier zu 
modifizierende Standardmenüleiste die Eins. 

Nun zu den Makros, die über das neue Menü aus- 
geführt werden: Das Makro »Name« erzeugt für 
Makros einen Namen und eine Tastenkombina- 
tion. Es übernimmt dabei als Namen den Eintrag 
der Zelle, auf der sich der Cursor gerade befindet, 
und Sie können mit der Kombination 


[Ctrl-letzter Namensbuchstabe] 

das Makro aufrufen. Um zu zeigen, daß ein Name 
bereits festgelegt wurde, wird die Zelle mit Fett- 
schrift markiert. Als Demonstrationsbeispiel sei 
hier gleich die Makrovorlage »demo.xIm« verwen- 
det: Wenn sich der Cursor auf Zelle D19 befindet 
und Sie aus dem neu hinzugekommenen Menü 
»Utility« (Bild 2) den Befehl »[N]Jamen« aufrufen, 
bekommt die Zelle D19 den Namen »Rahmen«, 
und Sie können dieses Makro folglich mit der 
Kombination [Ctrl-n] zum Ablauf zwingen. Das 
Makro »Rahmen« selbst zeichnet einen Rahmen 
um den gerade markierten Bereich. Damit können 
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Sie geschriebene Makros umrahmen und behalten 
so schnell und einfach die Übersicht in Ihrer Ma- 
krovorlage. Die Makros »Addschritt«, »Del- 
schritt« und »Schritt« testen abgelegte Makros. Mit 
»Addschritt« fügen Sie an der aktuellen Cursor-Po- 
sition die Funktion »Einzelschritt« ein, die den 
weiteren Ablauf eines Makros schrittweise an- 
zeigt. »Delschritt« entfernt diese Funktion an der 
aktuellen Cursor-Position wieder. »Schritt« geht 
dabei noch etwas weiter: Wenn Sie diesen Befehl 
aktivieren, werden die Makrofunktionen ab der 
aktuellen Cursor-Position schrittweise abgearbei- 
tet, ohne daß Sie einen Einzelschritt einfügen und 
die Funktion »Makro ausführen« aus dem Excel- 
Menü »Makro« aufrufen müssen. 

Das Makro »Auto.schließen« sorgt dafür, daß 
beim Schließen der Datei »demo.xim« das Menü 
»Utility« wieder vom Bildschirm verschwindet. 
Bei der Erstellung dieses Menüs mit dem Befehl 
»Menü.Einfügen« wurde von Excel in der Zelle 
A13 die Positionsnummer des neuen Menüs über- 
geben. Aufdiese Positionsnummer bezieht sich die 
Funktion 

menü.löschen(Kenn-Nummer;Menüposition) 

Das selbsterstellte Utility »demo.xIm« hält also ei- 
nige zusätzliche Funktionen zur Arbeit mit Makros 
bereit, die Sie jederzeit nach Ihren Wünschen er- 
weitern können. 

Excel erlaubt per Makrofunktion auch das Verän- 
dern oder Löschen der vorgegebenen Excel-Stan- 
dardmenüs. Dies kann sinnvoll sein, um etwa An- 
wendern den Zugriff auf Funktionen wie »Datei 
Löschen« oder »Datei Speichern« zu verweigern. 
Es gibt jedoch keine Möglichkeit, nach solchen 
Operationen den Originalzustand der Menüleiste 
unverzüglich wiederherzustellen. Dazu müssen 
Sie Excel verlassen und erneut starten. Stellen Sie 
also sicher, daß zumindest das Menü »Datei« nie- 
mals aus der Menüleiste gelöscht wird. Sonst ha- 
ben Sie keine Möglichkeit mehr, Ihre Arbeit zu 
speichern oder Excel normal zu beenden — es sei 
denn, Sie haben sich die entsprechenden Tasten- 








Bild 3. Das Makro »biostart.xim« kennt die drei Abläufe »Auto ..la- 
den«, »Weiter« und »Ende« 
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kombinationen, beispielsweise [Shift-Alt-F2] für 
»Datei Speichern«, gemerkt. 

Nachdem Sie nun eine gewisse Erfahrung im Um- 
gang mit Excel-Befehlsmakros haben, schreiben 
Sie sich eine komplette Anwendung, die Sie wie 
ein »normales« Programm benutzen können. Dabei 
wird der Biorhythmus berechnet und grafisch an- 
gezeigt. Der Aufruf aus der MS-DOS-Ebene dafür 
lautet: 

excel biostart.xim 

Ohne auf die Einzelheiten der zugrundeliegenden 
Biorhythmustheorie einzugehen, wird für ein Ge- 
burtsdatum die körperliche, seelische und geistige 
Verfassung für einem bestimmten Zeitraum nach 
einem speziellen Algorithmus berechnet. Für das 
Programm brauchen Sie eine Tabelle, um die Be- 
rechnungen durchzuführen, ein Diagramm für die 
grafische Anzeige sowie eine Makrovorlage, die 
den Ablauf steuert. 

Die Tabelle »biokalk.xIs« (Bild 3) enthält in den 
Spalten A bis G den Eingabebereich für die Varia- 
blen und in den Spalten H bis L den Kalkulations- 
teil. Die fettgedruckten Zellen enthalten dabei je- 
weils Formeln. 

Das Geburtsdatum, für das beim Start automatisch 
der Biorhythmus berechnet wird, tragen Sie in Zel- 








a I De 
biohelp.hip!i ;300 -30 | = 
Te a0... N Rerechnenweil; S 

f i 5 „Beenden 


>=] 








Salszen(em12/23)]r2er()) 
(9413723 "KÜRZEN(Sn13/23))r2#BE()) 


SIR ( ($H17/23RURZEN ($H17/23))*2*PL()) 
= -SIN( ($H18/23-KÜRZEN (SH18/23))#2*PL()) 
-SIN(($H1S/23-RÜRZEN($H15/23))*2#Pi()) 
-H20r56$6 SIN((5120/253-KÜRZEN($H20/23) )*2*PL())_ 
21 EHirscse SIN((SH21/23-RÜRZEN($H21/23))*2*PL()) 
SIN(($H22/23-RÜRZEN(SH22/23))*2#PL()) 











Bild 4. Das Spreadsheet »biokalk.xls« zur Biorhythmusanwendung be- 
nötigt diese Eingaben. Die Formeln in den Spalten K und L sind ent- 
sprechend denjenigen in Spalte J fortzuführen 
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le G6 ein. Als Analysetag wird standardmäßig 
(also wenn kein Eintrag stattfindet) das jeweilige 
aktuelle Datum verwendet. In der Zelle G8 steht 
deshalb die Funktion 

=jetzt() 

Zelle G10 berechnet das momentane Alter der Per- 
son in Tagen (»jetzt« minus Geburtsdatum): 

=68-66 

Die weiteren Angaben in den Spalten A bis E tip- 
pen Sie selbstverständlich mit ab. Zelle Al enthält 
dabei den Verweis »biohelp.hlp!1« — ohne Gleich- 
heitszeichen am Anfang. Diese Angaben sind zwar 
für die Berechnung nicht notwendig, werden spä- 
ter aber noch gebraucht. 

Nun zum Kalkulationsteil: Spalte H berechnet, wie 
alt die Person an den betreffenden Tagen ist. Der 
Berechnungszeitraum für den Biorhythmus er- 
streckt sich dabei vom 7. Tag vor bis zum 13. Tag 
nach dem aktuellen Datum. Da diese Datumsanga- 
ben für die Grafik benötigt werden, sind sie in 
Spalte I gesondert ausgewiesen. Die Spalten J bis L 
berechnen die Werte der körperlichen, seelischen 
und geistigen Verfassung. Dabei wird eine ent- 
sprechende Zykluslänge von 23, 28 und 33 Tagen 
angenommen. 

Die Normalverfassung erhält ein Ergebnis von je- 
weils 0, die Werte 1 und -1 beschreiben eine be- 
sonders gute beziehungsweise besonders schlechte 
Verfassung. Die dabei verwendeten Formeln im 
einzelnen: 

Zelle H2: [=G10-7] 

ZelleH3: [=H2+1] 

Diese Formel kopieren Sie nach unten, indem Sie 
den Bereich H3:H22 markieren und den Befehl 
[Alt-BJearbeiten 

[Ulnten ausfüllen 

übergeben. Das Datum in Zelle I2 wird mit der 
Formel 

=H2+$6$6 

berechnet. Zur Berechnung des Biorhythmus ver- 
wenden Sie die Formeln 

Zelle J2: [=sin( ($H2/23-kürzen($H2/23))*2*PI())] 
Zelle K2: [=sin(($H2/28-kürzen ($H2/28) )*2*PI())] 
Zelle L2: [=sin( ($H2/33-kürzen ($H2/33))*2*PI())] 
Markieren Sie den Bereich I2:L22, und kopieren 
Sie die Formeln erneut nach unten. 

Da die eigentlichen Berechnungen nun abgeschlos- 
sen sind, ist ein Diagramm zur grafischen Ausgabe 
gefragt. Markieren Sie dazu in der Tabelle erneut 
den Bereich I2 bis L22. Legen Sie mit 

[Alt-DJatei [NJeu.. .Diagramm 

eine neue Datei an, und klicken Sie dann in dem 
Fenster den Punkt »Diagramm« an. Daraufhin er- 
scheinen besagte Rhythmuskurven. Der Befehl 
[Alt-MJuster [LJinien ... [2] 

bringt sie in eine ansprechende optische Darstel- 
lung. Um die Überschneidung der Datumsangaben 
auf der Rubrikenachse abzustellen, wählen Sie die- 
se Achse an und ändern mit den Optionen 


[Alt-T] FormaT 
T[lejJilung ... 
die Anzahl der Rubriken zwischen den 
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[TJeilungsbeschriftungen [3] 
... zwischen den T[e]ilstrichen: [3] 
und da das erste Datum immer noch in die Be- 
schriftung der Vertikalachse hineinreichen würde, 
geht es in dieser Dialogbox gleich weiter mit 
Muster ... 
Teilungsbeschriftung 
unten 
In dem erscheinenden Fenster klicken Sie den Me- 
nüpunkt »unten« an. Damit ist das Diagramm fertig 
und wird unter dem Namen »biograf.xlc« gespei- 
chert. Falls Sie möchten, können Sie zuvor noch 
Titel, Markierungsstrich am aktuellen Analysetag 
und Legende einfügen — wie in Bild 4 dargestellt. 
Wenn jetzt in der Tabelle ein neues Geburtsdatum 
(Zelle G6) oder ein anderer Analysetag (Zelle GB) 
" eingegeben wird, erhalten Sie den dazugehörigen 
Biorhythmus. Für ganz genaue Rechner: Sie kön- 
nen hinter der Datumsangabe auch noch die Uhr- 
zeit eingeben — beispielsweise »1.2.90 10:30«. 
Das Biorhythmusprogramm wäre nun soweit fertig. 
Ein Benutzer muß sich jedoch schon mit Excel aus- 


Enicero: cp u cc 
Microsoft Excel - BIOGRAT Xi CE 











Bild 5. Die eigenständige Anwendung »Biorhythmus« verfolgt die Si- 
nuskurven Ihres Befindens vor- und rückwärts 


kennen, um dieses Programm zu bedienen, und kei- 
nesfalls darf er notwendige Teile daraus löschen. 
Diese Einschränkungen werden jetzt mit Hilfe der 
Makrovorlage »biostart.xIm« aufgehoben. Tippen 
Sie die Zelleinträge in Bild 5 ab, und vergeben Sie 
für die fett markierten Zellen einen Bereichsnamen 
— dazu können Sie Ihre schon erstellten Utilities 
aus der Makrovorlage »demo.xlm« benutzen. Das 
Makro »Auto.laden« blendet zunächst die Bild- 
schirmanzeige mit dem Befehl 

echo(falsch) 

aus. Der nächste Befehl stellt sicher, daß Sie sich 
im Verzeichnis mit den Dateien »biokalk.xls« und 
»biograf.xIc« befinden — falls Ihr Verzeichnis 
nicht »Windows« heißt, sollten Sie natürlich Ent- 
sprechendes angeben. Diese Dateien werden an- 
schließend geladen, und die Bildschirmanzeige 
wird wieder aktiviert. 

Der Befehl »Dialogfeld« bezieht sich auf den 
schraffierten Bereich der Tabelle in »biokalk.xls«: 
Er stellt ein benutzerdefiniertes Dialogfeld mit 
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WERKSTATT 


Microsoft Excel BLONELPINEN 


8 _|Mit der Tabulatortaste wechseln 
9 |Sie zwischen den einzelnen Feldaem 


19}Wenn Sie das Programm beenden l 
20 |drücken Sie [RETURN] im Feld Beenden 





Bereit 





Bild 6. Die Hilfe-Funktion für die Biorhythmusapplikation muß erst 
als Text gespeichert werden 
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zwei Eingabeboxen für Zahlen, drei Textelemente 
und zwei Schaltflächen zusammen. Die Zellen Bl 
und Cl von »biokalk.xis« positionieren das Dia- 
logfeld in der rechten oberen Bildschirmecke. 
Spalte A enthält jeweils die Nummer des Dialog- 
elements, die Spalten B und C die horizontale und 
vertikale Position des Elements im Dialogfeld und 
die Spalten D und E optional eine Abweichung der 
standardmäßig eingestellten Breite und Höhe. In 
Spalte F wird jeweils der Text eingetragen, der er- 
scheinen soll, und Spalte G enthält die vordefinier- 
te Eingabe in den Zahlenboxen. In diesem Fall ist 
das der Geburts- und der Analysetag. 

Leider gelingt es Excel nicht, das in der Tabelle 
verwendete Zahlenformat (beziehungsweise Da- 
tumsformat) in Dialogboxen darzustellen. Es ist 
zwar möglich, das Datum wie gewohnt in die Dia- 
logbox einzugeben (etwa »1.1.90 10:30«), Excel 
zeigt jedoch, wenn das Dialogfeld erneut er- 
scheint, nur den entsprechenden Zahlenwert an. 
Das kann zweifellos den Benutzer dieses »Bio- 
rhythmus« verwirren. Deshalb wird ihm im Dia- 
logfeld eine Hilfefunktion angeboten. 

Füllen Sie hierfür eine neue Tabelle wie in Bild 6 
angegeben. Die Eingabe von »*1« in Zelle Al ist 
verbindlich. Ab dort sucht Excel den Hilfetext. In 
die darunterliegenden Zellen können Sie einen be- 
liebigen Hilfetext eintragen. Speichern Sie diese 
Tabelle mit den Befehlen 


[Alt-DJatei 

Speichern [u]nter 

[Biohelp.hlp] 

[O]ptionen >> 

[TJext 

im Textformat. Weiß der Benutzer bei Erscheinen 
der Dialogbox nicht mehr weiter, kann er mit [F1] 
den von Ihnen geschriebenen Hilfetext abrufen und 
dann weiterarbeiten. 

Doch nun zurück zu der Makrovorlage »bio- 
start.xIm«. Mit dem Befehl »Dialogfeld« in Zelle 
A9 wurde das Dialogfeld bestimmt. Der Benutzer 
führt dort seine Eingaben durch. Wählt er die 
Schaltfläche »Berechnen«, übertragen sich seine 





Eingaben auf die Zellen G6 und G8 der Tabelle. 
Diese wird berechnet und das Diagramm aktuali- 
siert. In diesem Fall gibt Excel als Wert der Zelle 
A9 in der Makrovorlage den Ausdruck »Wahr« zu- 
rück. Wählt der Benutzer die Schaltfläche »Been- 
den«, gibt Excel den Ausdruck »Falsch« zurück. 
Zelle A10 ruft dann das Makro »Ende« auf, das die 
Arbeit mit dem Biorhythmusprogramm abschließt. 
Ansonsten springt dieses Makro auf die Zelle A8 
mit dem Namen »Weiter«, und das Dialogfeld er- 
scheint erneut. Sie befinden sich also in einer 
Schleife, die so lange durchlaufen wird, bis die 
Schaltfläche »Beenden« gewählt ist. 

Das Makro »Ende« schaltet zunächst die Bild- 
schirmanzeige ab. Es schließt die beiden Dateien 
»biokalk.xIs« und »biograf.xIc«, die neben »bio- 
start.xIm« ebenfalls vorhanden sind. Der Befehl 


datei.schließen(falsch) 


sorgt dafür, daß diese Dateien ohne die Möglich- 
keit des Speicherns sofort geschlossen werden. 
Dies ist sinnvoll, da die Zellen G8 und G10 in der 
Tabelle vom Anwender im Dialog überschrieben 
wurden und Sie Ihren Standardgeburtstag und den 
aktuellen Analysetag bei einem Neuaufruf des Pro- 
gramms wieder vorfinden wollen, Der Befehl 


fehler(falsch) 


unterdrückt die Abfrage von Excel nach einem 
eventuellen Speichern für den nachfolgenden Be- 
fehl »beenden()« — damit wird Excel beendet —, 
und »stop()« schließt das Makro ab. 

Wenn Sie alle Dateien dieses Beispiels abgeschrie- 
ben und gespeichert haben, beenden Sie Excel und 
bringen das Biorhythmusprogramm mit besagtem 


excel biostart.x1m 


zum Laufen. Es wird zunächst der aktuelle Bio- 
rhythmus für den Standardgeburtstag berechnet. 
Das Dialogfeld erscheint, und Sie können für wei- 
tere Geburtstage und Zeiträume Berechnungen 
durchführen lassen. Hilfe fordern Sie mit [F1] an. 
Wenn Sie das Schaltfeld »Beenden« wählen, wer- 
den die Dateien automatisch geschlossen, und die 
Arbeit mit Excel ist wieder beendet. 

Die von Ihnen erstellte Anwendung entspricht 
übrigens vollständig der Vorgabe des »Common 
User Interface«, die IBM für Anwendungen nach 
dem SAA-Standard für Benutzer festgelegt hat und 
dem Programme wie Windows, Works oder das 
neue PC-Tools und andere folgen. 


Für wirklich professionelle Anwendungen noch ei- 
nige Anregungen: Schalten Sie alle Menüleisten, 
Bildlaufleisten und Statuszeilen ab. Erläutern Sie 
dem Benutzer mit dem Befehl »Meldung«, was das 
Programm gerade macht, und verwenden Sie die 
Möglichkeiten der kontextsensitiven Hilfe. Geben 
Sie dem Benutzer in seinen Aktionsmöglichkeiten 
nur den Freiraum zum Laden, Speichern und so 
weiter, den er unbedingt braucht. Wenn Sie dies 
berücksichtigen, können Sie mit Excel Anwendun- 
gen bilden, die kommerziellen Programmen unter 
Windows in nichts nachstehen. 

(Roland Günther/al) 
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Formatieren 
Mit dem Befehl „Diskette formatieren” 
wird immer nur dem Laufwerk gemäß formatiert. 


Bei BeckerTools läßt sich jedes der vom Laufwerk 
unterstützten Formate auswählen. Welche 
Formate das sind, erkennt BeckerTools automatisch. 
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Löschen 
Geschützte Dateien und Verzeichnisse, die Dateien entholten, Beckerfools läßt Ihnen die Wahl, ob ganze 
können nicht gelöscht werden. Unterverzeichnisse, nur die Dateien der Unterverzeichnisse oder 
geschützte Dateien gelöscht werden sollen. 
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Tree 
Die Baumstruktur (Tree) läßt sich 
nur kompliziert über das Command.Com-Fenster anzeigen 


BeckerTools bringt den Verzeichnisbaum nicht 
nur rasch auf den Bildschirm (über die Menüpunkte 
„Sonstiges“ und „Struktur”), sondern gibt 

auch die genaue Größe der Unterverzeichnisse in Bytes an. 
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Kopieren 
Windows legt kein Unterverzeichnis an: Alle kopieren  BeckerTools legt automatisch eine identische Verzeichnis- 
Dateien stehen unorganisiert im Zielverzeichnis. Wenn das struktur im Ziel an, wenn Unterverzeichnisse kopiert werden, 
zu kopierende Unterverzeichnis selbst noch Unterverzeichnisse die selbst Unterverzeichnisse enthalten. 
enthält, ist ein bequemesKopieren überhaupt nicht möglich. 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30: 4000 Düsseldorf 1 








BeckerTools 
für Windows: 


Wie kommen 
Sie nur 
ohne aus? 


Vergleichende Werbung ist in Deutsch- 
land verboten. Aber hier hiegt der Fall 
anders: BeckerTools für Windows, 
unser starkes Werkzeug-Paket für die 
praktische Benutzeroberfläche, tritt 
nicht gegen Windows an, sondern er- 
gänzt es hervorragend, macht es kom- 
fortabler. Hier können wir Ihnen 
leider nur einige wenige Beispiele im 
Bild vorstellen, frei nach dem 
Prinzip: „Vorher - Nachher”. Was 
Sie rechts sehen, bekommen Sie nur bei 
BeckerTools für Windows. Worauf 
warten Sie noch? 








BeckerTools für 
Windows 
Hardcover 

132 Seiten 
DM 9,- 
inklusive 
51/4"-und 
31/2"-Diskette 






BeckerTools für Windows gehört zu 
unserer Reihe „Software im Buch”. 
Alle Funktionen werden ausführlich 
und anschaulich im Begleittext 
erklärt, so daß Anfänger wie Fortge- 
schrittene gleichermaßen profitieren. 


Bitte ausschneiden und einsenden an: DATA BECKER, 
Merowingerstr. 30, 4000 Düsseldorf 1 


Hiermit bestelle ich 
7] Exemplare BeckerTools für Windows 


COUPON 


Ich bezahle 
I per Nachnahme 
7] mit beiliegendem Verrechnungscheck 


Name 





Straße 





PLZ/Ort 








KURS 





Windows-Kurs für Einsteiger 


Die richtige 
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Windows 
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Teil 1 — Der Umgang mit Windows-Objekten 
Teil 2 — Die richtige Konfiguration von Windows 


Teil 3 — Anwendungsprogramme unter Windows 
Teil 4 — Der erste Schritt zum Windows-Profi 





Mit dem normalen Setup-Programm wird Windows 
an Ihre PC- und Peripheriekonfiguration an- 
gepaßt. Um jedoch Ihr »ganz individuelles 
Windows« für Ihre speziellen Bedürfnisse zusam- 
menzustellen, dafür hält Windows noch drei 
Extraprogramme bereit: »Systemsteuerung«, 
»Spooler« und »Terminal«. 


PTber Geschmack läßt sich bekanntlich nicht 
streiten, sehr wohl jedoch über die effiziente- 
ste Art, unter Windows zu arbeiten. Windows läßt 
den Anwender sowohl sein ästhetisches Empfinden 
ausleben, indem es Programme anbietet, in denen 
sich Farben, Schriften und ähnliches einstellen las- 
sen, als auch Programme, die einem komfortable- 
ren und schnelleren Arbeiten dienen. 
Ein umfangreiches Angebot bietet das Programm 
»Systemsteuerung«. Damit können Sie beispiels- 
weise Uhrzeit und Datum einstellen, die Farbdar- 
stellung der einzelnen Windows-Elemente wählen, 
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Drucker und Schriftarten hinzufügen und entfernen 
und serielle Datenanschlüsse definieren. 

Rufen Sie dazu das Programm »Systemsteuerung« 
auf, indem Sie im MS-DOS-Fenster das Feld »sy- 
stemst.exe« mit der Maus zweimal anklicken oder 
indem Sie den Zeiger mit den Pfeiltasten auf dieses 
Feld bewegen und danach [Enter] betätigen. Auf 
dem Bildschirm sehen Sie jetzt zusätzlich das Fen- 
ster »Systemsteuerung« (Bild 1). Es zeigt Ihnen in 
vier Feldern die aktuelle Uhrzeit, das aktuelle Da- 
tum, die Blinkgeschwindigkeit des Cursors und die 
Geschwindigkeit des Doppelklicks (»Zweimal- 
klicken«) der Maus. Mit der Taste [Tab] bewegen 
Sie sich ins gewünschte Fenster und im Fall von 
Uhrzeit und Datum mit den waagrechten Cursor- 
Tasten auf das gewünschte Feld. Mit den senkrech- 
ten Cursor-Tasten verändern Sie nun das gewählte 
Feld. 

In den beiden anderen Fenstern, »Blinkgeschwin- 
digkeit« und »Zweimalklicken«, verwenden Sie die 
waagrechten Cursor-Tasten, um die Einstellung zu 
verändern. Verlassen Sie ein Feld mit der Taste 
[Tab] wieder, so wird der neueingestellte Wert 
übernommen und festgehalten. 

Mit der Maus ist die Auswahl etwas einfacher. Sie 
klicken einfach das gewünschte Feld an und neh- 
men die Anderungen mit den angezeigten Pfeilen 
vor. Im Feld »Zweimalklicken« gibt es ein kleines 
Testfeld, mit dem Sie die neueingestellte Klickzeit 
testen können. Fahren Sie mit dem Mauszeiger auf 
dieses Feld, und betätigen Sie die linke Maustaste 
zweimal hintereinander: Ändert sich die Farbe des 
Testfeldes, so waren Sie schnell genug, wenn nicht, 
wählen Sie einfach eine niedrigere Frequenz. 


Gestatten, mein Name 
ist Drucker — welcher darf 
es denn sein? 


Neben diesen vier Feldern finden Sie im System- 
steuerungsfenster auch die Menüpunkte »Installa- 
tion«, »Einstellung« und »Optionen«. Um zum Bei- 
spiel auch mit Ihrem neuen Drucker mit Windows 
arbeiten zu können, ist nicht die ganze Windows- 
Initialisierung erneut auszuführen. Sie bedienen 
sich ganz einfach der Menüpunkte »Installation« 
und »Einstellung«, um einen neuen Drucker unter 
Windows anzusprechen. 

Mit den Tasten [Alt-I] (oder einem Doppelklick mit 
dem Mauszeiger auf »Installation«) erreichen Sie 
das Installationsmenü mit den vier Punkten 
»Drucker hinzufügen«, »Drucker löschen«, 
»Schriftart hinzufügen« und »Schriftart löschen«. 
Soll ein neuer Drucker installiert werden, so rufen 
Sie den Menüpunkt »Drucker hinzufügen« auf. Sie 
sehen daraufhin ein Fenster mit der Aufforderung, 
die Diskette mit dem entsprechenden Druckertrei- 
ber in Laufwerk A einzulegen. 

Wichtig ist es hier zu wissen, daß zum Lieferum- 
fang von Windows zwei Disketten gehören, die 
Treiber für die gängigsten Drucker enthalten. Ver- 
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gewissern Sie sich also vor dem Kauf Ihres 
Druckers, daß Windows ihn auch unterstützt. Ist 
der entsprechende Treiber auf den Windows-Dis- 
ketten nicht zu finden, so verlangen Sie vom Händ- 
ler einen entsprechenden Druckertreiber für Win- 
dows. Die meisten Druckerhersteller bieten näm- 
lich entsprechende Treiber hierfür an. 

Die Diskette mit dem Druckertreiber legen Sie nun 
ins Laufwerk A und bestätigen mit [Enter]. In ei- 
nem neuen Fenster wählen Sie den zu Ihrem 
Drucker passenden Treiber aus und bestätigen die 
Wahl mit dem Feld »Hinzufügen«. Jetzt fordert 
Windows Sie auf, das Laufwerk und das Verzeich- 
nis anzugeben, in dem der Treiber abgelegt werden 
soll (gewöhnlich ist dies das Verzeichnis, in dem 
auch Windows untergebracht ist). Im Feld »Ja« be- 
stätigen Sie die Eingabe, und schon wird der 
Druckertreiber installiert. 

Der gewünschte Drucker ist jetzt initialisiert und 
muß nur noch dem richtigen Ausgabeport, an den 
der Drucker physikalisch angeschlossen ist, zuge- 
ordnet werden. Dazu rufen Sie im Menü »Einstel- 
lung« das Feld »Anschlüsse« auf. Im jetzt angezeig- 
ten Fenster, das die eingerichteten Drucker sowie 
die in Ihrem Computer vorhandenen Anschlüsse 
für einen Drucker auflistet, wählen Sie jetzt zuerst 
den entsprechenden Drucker aus und wechseln 
dann mit [Alt-S] zu der Liste »Anschluß«. Hier be- 
stimmen Sie die passende Schnittstelle und bestäti- 
gen mit [Alt-O] die eingestellte Kombination. 
Ebenfalls unter dem Menüpunkt »Einstellung« im 
Feld »Drucker« wird festgelegt, an welche Schnitt- 
stelle die Druckdateien gesendet werden, wenn 
mehrere Druckertreiber installiert wurden. Wenn 
Sie jetzt noch den Standarddrucker und die Fehler- 
wartezeit — also die Zeit, die der Computer ver- 
streichen läßt, bevor er eine Fehlermeldung sendet, 
wenn der Drucker nicht korrekt angeschlossen 
wurde — definieren, haben Sie erfolgreich einen 
neuen Drucker installiert. 

Einmal eingerichtete Drucker können Sie selbst- 
verständlich über das Feld »Drucker löschen« im 
Menüpunkt »Installation« auch wieder »loswer- 
den«. Mit den Menüpunkten »Schriftart hinzufü- 
gen« und »Schriftart löschen« lassen sich — wie der 
Name schon andeutet — verschiedene Schriftarten 
definieren. Der Installationsvorgang unterscheidet 
sich nur geringfügig von der obenbeschriebenen 
Druckerinstallation. 

Der Menüpunkt »Einstellung« in der Systemsteue- 
rung beinhaltet auch das Feld »Datenübertragungs- 
anschluß«. Wenn Sie einen seriellen Drucker oder 
ein Datenübertragungsgerät anschließen wollen, ist 
dieser Menüpunkt sehr wichtig. Am Bildschirm er- 
scheint das Dialogfeld aus Bild 2. 

Nun ist es an Ihnen, das Handbuch des Geräts, das 
Sie anschließen wollen, genau zu studieren. Ver- 
gleichen Sie dann, ob die im Dialogfeld von Win- 
dows spezifizierten Angaben richtig sind. Zuerst 
legen Sie fest, wo Ihr Peripheriegerät angeschlos- 
sen werden soll (Coml oder Com2) und wählen 
den entsprechenden Anschluß im Dialogfeld aus. 
Wenn Ungleichheiten im angezeigten Fenster und 
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Ihrem Handbuch auftreten, so passen Sie die ent- 
sprechenden Punkte an und bestätigen diese mit 
[Alt-O]. Somit haben Sie jetzt auch den Datenüber- 
tragungsanschluß spezifiziert, und Ihr serieller 
Drucker ist nun in der Lage, Dateien zu Papier zu 
bringen. 

Dritter im Bunde im Systemsteuerungsfenster ist 
der Punkt »Optionen«. Aktivieren Sie diesen Me- 
nüpunkt, so erscheinen sechs Auswahlfelder. Mit 
dem Feld »Farben« (Bild 3) lassen sich die Tönung, 
die Helligkeit und die Farbe für die verschiedenen 
Bereiche des Windows-Bildschirms bestimmen; 
diese Bereiche sind in der Tabelle aufgeführt. 
Jeder Bereich Ihres Windows wird separat ange- 
steuert und kann farblich individuell gestaltet wer- 
den. Dabei können Sie, bevor Sie mit »OK« bestäti- 
gen, alle gewünschten Bereiche konfigurieren. Da- 
mit der Überblick über die gerade vorgenommene 
Einstellung gewährleistet ist, wird auf der rechten 
Seite des Fensters ein Beispiel eingeblendet, das 
die tatsächliche Farbe, Tönung und Helligkeit des 
jeweils angewählten Bereichs anzeigt. Experimen- 
tieren Sie ruhig etwas, um Ihre farbliche Idealein- 
stellung zu finden. 

In einem weiteren Menüpunkt von »Optionen« läßt 
sich die Bildrahmenbreite bestimmen. Hier akzep- 
tiert Windows eine Zahl zwischen 1 und 50 — je 
höher die Zahl, desto breiter der Rahmen. Das 
nächste Feld, mit dem Namen »Signalton«, erlaubt 
es, den Warnton ein- oder auszuschalten. 








Bild 1. Das Fenster der Systemsteuerung 
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Damit nicht genug des Individualkomforts. Win- 
dows kommt selbst Linkshändern entgegen und ge- 
stattet es, im vierten Feld »Maus« die Maustasten 
zu vertauschen. Weiterhin läßt sich die Geschwin- 
digkeit der Maus variieren. Das bedeutet, daß 
schnelle Bewegungen mit der Maus in der Ge- 
schwindigkeitseinstellung »hoch« einen weit größe- 
ren Weg des Mauszeigers auf dem Bildschirm her- 
vorrufen als bei der Einstellung »niedrig«. Als letz- 
tes Feld im Menüpunkt »Optionen« finden Sie die 
Anpassung an die länderspezifischen Datums-, 
Zeit-, Zahlen- und Währungsformate. 

Nachdem Ihr Windows nun optimal an Ihre indivi- 
duellen Wünsche angepaßt ist, können Sie die Sy- 





stemsteuerung mit [Alt-Leertaste] verlassen und 
wählen mit den Pfeiltasten das Feld »Ende« an. Mit 
[Enter] schließt sich das Fenster »Systemsteue- 
rung«. 

Ebenfalls mit Arbeitskomfort, und zwar speziell 
zum Thema »Drucken«, hat das Programm »spoo- 
ler.exe« zu tun. Wenn Sie in einem Windows-Pro- 
gramm (beispielsweise »write.exe«) eine Datei 
drucken, wird eine sogenannte Spool-Datei er- 
zeugt, die diesem Spool-Programm zum Drucken 
übergeben wird. Sie müssen also nicht warten, bis 
der Text zu Papier gebracht ist, sondern können, 
während das Spool-Programm mit dem Druckauf- 
trag beschäftigt ist, bereits weiterarbeiten. 
Während sich Daten im Spooler befinden, er- 
scheint ein Sinnbild, das Ihnen anzeigt, daß im 
Hintergrund ein Druckerauftrag bearbeitet wird. 
Das Sinnbild des Spool-Programms können Sie mit 
doppeltem Anklicken oder mit der Tabulatortaste 
zu einem Fenster vergrößern. In diesem Fenster 
werden die Dateien in der Reihenfolge aufgelistet, 
in der sie gedruckt werden. 

Das Spool-Fenster beinhaltet auch zwei Menü- 
punkte: »Priorität« und »Steuerung«. Mit »Priori- 
tät« bestimmen Sie die Druckgeschwindigkeit. 
Wählen Sie »hoch«, so beschäftigt sich der Prozes- 
sor Ihres Rechners vorwiegend mit dem Drucken, 
andere gerade laufende Programme werden daher 
entsprechend langsamer. Ist dies unerwünscht, so 
wählen Sie »gering«, und schon hat das Drucken 
eine niedrigere Priorität, und es steht für Ihre An- 
wendungsprogramme wieder mehr Rechenzeit zur 
Verfügung. 

Mit diesem Menüpunkt kann auch ein laufender 
Druckvorgang angehalten, wieder aktiviert oder 
abgebrochen werden. Wenn Sie »Unterbrechen« 
wählen, so verlangt Windows eine Bestätigung. 
Der Puffer Ihres Druckers wird übrigens bei Ab- 
bruch des Druckvorgangs im Spool-Programm nicht 
gelöscht, und der Drucker druckt weiter, bis entwe- 
der der Puffer leer ist oder Sie ihn ausschalten. 
Windows zeigt sich auch kontaktfreudig, und zwar 
über ein spezielles, Windows-eigenes Terminal- 
emulationsprogramm. Diese Thematik ist jedoch 
nicht ganz alltäglich, und das Gros der Windows- 
Anwender wird sicherlich nie damit konfrontiert. 


Über das Terminalemulations- 
programm sucht Windows 
Anschluß an andere Computer 


Mit dem Programm »terminal.exe« also, das Sie im 
MS-DOS-Fenster von Windows finden, kann eine 
Verbindung zu einem anderen Computer definiert 
und auch aufgebaut werden. Dabei wird im Menü- 
punkt »Terminal« zwischen zwei verschiedenen 
Anschlußarten unterschieden: zum einen der An- 
schluß Ihres PC direkt an einen anderen Computer. 
Dazu muß Ihr PC so konfiguriert werden, daß er 
ein normalerweise an diesen Computer ange- 
schlossenes, einfaches Ein-/Ausgabeterminal emu- 
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Bild 2. Einrichten eines seriellen Datenübertragungsanschlusses 
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lieren kann. Zum anderen der Anschluß an ein Mo- 
dem, die gebräuchlichste Art, zwei Computer, die 
örtlich weit auseinander liegen, miteinander zu 
verbinden. Um nun so eine Verbindung herzustel- 
len, müssen Sie dem Terminalprogramm von Win- 
dows einige Angaben machen. 

Dazu Öffnen Sie zuerst das Fenster »Terminal«, und 

unter dessen vier Auswahlfeldern wählen Sie das 

letzte Feld »Einstellung«. Es erscheinen drei 

Punkte: 

— »Terminaleinstellung« wird dazu verwendet, den 
PC anzuweisen, welches Datenterminal er emu- 
lieren soll. 

— »Datenübertragungseinstellung« definiert den 
seriellen Anschluß. 

— »Telefoneinstellung« ist für die Definitionen zu- 
ständig, die notwendig sind, wenn Ihr PC mit- 
tels Modem und normaler Telefonleitung mit ei- 
nem anderen Computer verbunden ist. 

All diese Punkte müssen Sie erst definieren, bevor 

Sie an eine Datenübertragung denken können. 

Mit »Terminaleinstellung« wird die Terminalart 

festgelegt, die emuliert werden soll, um mit dem 

Gegenüber kommunizieren zu können. Dabei stellt 

Windows die beiden Terminalarten VT52 und 

ANSI (auch VTIOO) zur Verfügung. Diese beiden 

Varianten unterscheiden sich in der Belegung des 

Tastenfeldes. Soll die Verbindung zwischen zwei 

PCs aufgebaut werden, so wählen Sie die Option 

»ANSI«. Mit dem Feld »Zeichengröße« und der da- 

zugehörigen Option »klein« wird der normalerwei- 

se groß angezeigte Text verkleinert dargestellt. 

Mit »Zeilen im Puffer« legen Sie fest, wie viele 

Textzeilen zwischengespeichert werden sollen, 

wenn Sie die Ausgabe auf den Bildschirm kurz an- 

halten. Dies ist besonders dann wichtig, wenn zwi- 
schen den beiden verbundenen Computern kein so- 
genanntes »Handshake« stattfindet, dem einen 

Computer also nicht mitgeteilt wird, daß eine Un- 

terbrechung stattfindet. Die Einstellung kann zwi- 

schen 25 und 999 Zeilen betragen. 

Wenn Sie mit einem anderen Computer kommuni- 

zieren und die Daten, die Sie auf Ihrem PC eintip- 

pen, auf dem Bildschirm nicht sehen können, so 





handelt es sich bei der verwendeten Übertragungs- 
art um einen Halbduplexbetrieb (Daten werden 
entweder gesendet oder empfangen, aber nicht bei- 
des gleichzeitig). Diesen Effekt können Sie mit 
dem Feld »Lokales Echo« unterdrücken. 

Mit der Option »Autom. Zeilenumbruch« weisen 
Sie Ihren Computer an, den Cursor, wenn die Da- 
tenausgabe auf Ihrem Bildschirm die 80. Spalte er- 
reicht, zurück auf die erste Spalte zu setzen. Ist das 
»Gegenüber« nämlich nicht auf automatischen Zei- 
lenumbruch eingestellt und wählen Sie diese Op- 
tion nicht an, so bleibt der Cursor in der 80. Spalte 
stehen und schreibt sämtliche empfangenen Zei- 
chen an diese Stelle. 

Mit der letzten Option, der »Umwandlung«, legen 
Sie fest, welcher Zeichensatz verwendet werden 
soll. Es ist wichtig, daß die beiden verbundenen 
Computer ein- und denselben Zeichensatz be- 
nutzen. 

Haben Sie all diese Einstellungen vorgenommen, 
so können Sie mit »OK« das Fenster verlassen und 
im Menü »Einstellung« den nächsten Befehl »Da- 
tenübertragungseinstellungen« wählen. Dieses 
Fenster kommt Ihnen sicherlich bekannt vor, denn 
bis auf den Menüpunkt »Verbindung« ist das glei- 
che Fenster auch in der Systemsteuerung zu finden. 
Aus diesem Grunde kommt hier auch nur die Op- 
tion »Verbindung« zur Sprache. In diesem Menü- 
punkt legen Sie nämlich fest, ob Ihr PC direkt oder 
mittels Modem mit einem anderen Computer ver- 
bunden ist. 

Der letzte Befehl im Menü »Einstellung« befaßt 
sich mit den Telefoneinstellungen (Bild 4). Wenn 
Sie über die Telefonleitung mit einem anderen 
Computer kommunizieren wollen, so sind diese 
Einstellungen ein absolutes Muß. Natürlich sind 
diese Einstellungen nur dann erforderlich, wenn 
Sie mit einem Hayes- oder dazu kompatiblen Mo- 
dem und nicht etwa mit einem Akustikkoppler ar- 
beiten. 

Im Eingabefeld »Verbinden mit:« wird die Telefon- 
nummer definiert, unter der Ihr Gegenüber zu er- 
reichen ist. Dabei akzeptiert Windows neben den 
üblichen Zahlen auch ein Komma. Dies hat zur 
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(bis 999 Punkt) 
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Druckqualität durch 
Spezialverfahren RET® 
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GoScript‘ ist ein PostSeript- 
Interpreter für alle gängigen 
Matrix-, Tintenstrahl- und La- 
serdrucker. In Verbindung mit 
dieser Software können Sie mit 
(fast) jedem Drucker Post- 
Seript-Files ausdrucken, Ideal 
für Desk-Top-Publishing 
(PageMaker, Ventura Publisher 
uvm,), Listen, Tabellen und 
Grafiken. GoScript enthält 13 
und GoSeript plus 35 skalier- 
bare Schriften und läuft auf al- 
len kompatiblen Rechnern 
(auch auf XT'’s). 







GoSeript 3.0 DM 453,72 
GoScript plus DM 909,72 








TEST-ANGEBOT! 


Auf Wunsch senden wir Ihnen ger- 
ne eine kostenlose Demo-Diskette 
zu, mit der Sie Ihren Drucker testen 
können. Schreiben Sie uns bitte, 
“ welchen Drucker Sie haben. 
















Unterstützt werden folgende 
Drucker: NEC Pinwriter; HP La- 
serJet II/IID/IP/+, DeskJet/+, Paint- 
Jet; Canon LBP-8Il/III, BubbleJet 
BJ 130; Epson LQ und FX; Toshiba 
24-Nadeldrucker; Fujitsu DL 24- 
Nadeldrucker; Panasonic KX 24- 
Nadeldrucker; IBM ProPrinter, 
Quickwriter, Quietwriter II: Intel 
Visual Edge System; Inset Systems 
(für Fax-Geräte) Siemens PT-90 so- 
wie alle zu den oben aufgeführten 
Geräten kompatible Drucker. 





Für ausführliche Informationen 
wenden Sie sich bitte an Ihren 
Fachhändler oder schreiben Sie 
uns an. 








Schreiben Sie uns bitte, wenn 
Sie ausführliche Unterlagen 
haben möchten. 


)a\ 





CPS Computer 
Peripherie-Shop GmbH 
Am Neumarkt 30 
2000 Hamburg, 70 
Tel.: (040) 65 66 911 
ax: (040) 65 67 969 
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KURS 


Folge, daß die Ziffer hinter dem Komma verzögert 
angewählt wird. Dies ist besonders hilfreich, wenn 
Sie beispielsweise erst eine 0 wählen müssen, um 
eine Amtsleitung zu erhalten. Um die eingegebene 
Nummer übersichtlicher zu gestalten, können Sie 
auch einen Bindestrich zwischen Ziffern verwen- 
den — dieser hat auf den Wählvorgang keinerlei 
Einfluß. 

Im Feld »Wählsystem« legen Sie fest, welches 
Wahlsystem Ihr Modem verwenden soll. Die Op- 
tion »Ton« benötigen Sie, wenn Sie beim Wählen ei- 
ner Telefonnummer in Ihrem Telefon unterschiedli- 
che Töne hören. Im anderen Fall definieren Sie die 
Option »Impulswahl«. Der Menüpunkt »Geschwin- 
digkeit« bestimmt, ob das Wählen der Telefonnum- 
mer schnell oder langsam vor sich geht. Die beiden 
verbleibenden Felder »Warten auf Ton« und »War- 
ten auf Antwort« sind dafür ausschlaggebend, wie- 
viel Zeit der Gegenstation eingeräumt wird, sich zu 
melden. Sind auch hier alle Einstellungen vorge- 
nommen, verlassen Sie mit »OK« dieses Fenster. 
Haben Sie die verlangten Definitionen mit Erfolg 
abgeschlossen, können Sie diese in einer Datei ab- 
legen, um beim nächsten Anschlußversuch nicht 
die ganze Prozedur wiederholen zu müssen. Dazu 
wählen Sie das Menü »Datei« an und rufen darin 
den Befehl »Speichern unter« auf. Es erscheint ein 
Fenster, in dem das Laufwerk, das Verzeichnis und 
der von Ihnen ausgesuchte Name für die Einrich- 
tungsdatei eingegeben werden. Einrichtungsdatei- 
en haben immer die Erweiterung ».trm«. Auf das 
abschließende »OK« hin wird eine Datei angelegt, 
die Ihre gesamten Datenübertragungsdefinitionen 
beinhaltet. Um eine gespeicherte Einrichtungsdatei 
wieder zu laden, verwenden Sie den Befehl »La- 
den«. Anderungen in einer geladenen Einrich- 
tungsdatei hält der Befehl »Speichern« unter dem 
alten Dateinamen fest. Soll, nachdem bereits eine 
Einrichtungsdatei geladen ist, eine neue angelegt 
werden, so wählen Sie einfach den Befehl »Neu«. 


Die Daten vom anderen PC auf 
Bildschirm, Drucker oder aber 
gleich in den Speicher 


Um Verbindung mit einem anderen Computer auf- 
zunehmen, gehen Sie zum Menüpunkt »Steuerung« 
und wählen den Befehl »Verbinden«. Das Terminal 
versucht nun, die Verbindung anhand Ihrer Ein- 
richtungsdatei herzustellen. Wurde die Verbindung 
erfolgreich aufgebaut, so haben Sie mit dem Befehl 
»Anhalten« die Gelegenheit, den Datenstrom auf 
Ihrem Bildschirm anzuhalten. Dieser Menüpunkt 
funktioniert übrigens wie ein Ein-/Ausschalten, 
denn um fortzufahren, wählen Sie einfach noch- 
mals denselben Befehl, und schon wandern die Da- 
ten wieder über Ihren Monitor. 

Sollen die ankommenden Daten gleich gespeichert 
werden, so aktivieren Sie den Befehl »Abspeichern 
in«. Es erscheint ein Fenster, das den Dateinamen 
aufnimmt, unter dem die empfangenen Daten fest- 


gehalten werden sollen. Falls kein Name existiert, 
legt ihn »Terminal« einfach neu an. Solche Textda- 
teien haben die Erweiterung ».txt«. Wenn Sie nun 
»OK« anklicken, erscheint in der Titelleiste ein »S« 
für Speichern. Eine Wiederholung des Befehls 
»Abspeichern in« schaltet die Speicherfunktion 
wieder ab. 

Hätten Sie die Daten lieber gleich auf Papier, so ist 
der Befehl »Drucker« genau das Richtige. Die Da- 
ten werden jetzt nicht nur auf den Bildschirm, son- 
dern auch auf den Drucker ausgegeben. Ist dieser 
Befehl aktiv, wird in der Titelleiste ein »D« für 
Drucker eingeblendet. 

In der Menüzeile von »Terminal« gibt es einen wei- 


teren Menüpunkt, nämlich »Bearbeiten«. Damit _ 


können Sie Daten von Ihrem Bildschirm in die 
Zwischenablage kopieren, um sie später in ein an- 
deres Anwendungsprogramm zu übernehmen. An- 
dererseits lassen sich natürlich auch Daten aus der 
Zwischenablage holen und über »Terminal« an ei- 
nen anderen Computer senden. 

Um Daten vom Bildschirm in die Zwischenablage 
zu kopieren, führen Sie im Menü »Steuerung« als 
erstes den Befehl »Anhalten« aus. Jetzt markieren 
Sie den Text in gängiger Windows-Manier. Im 
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Bild 4. Das Fenster »Telefoneinstellungen« im Programm »termi- 


nal.exe« 


Menü »Bearbeiten« wird das Kommando »Kopie- 
ren« aufgerufen, und »Terminal« kopiert nun den 
markierten Text in die Zwischenablage. Um Text 
aus der Zwischenablage herauszuholen und zu ver- 
senden, setzen Sie den Cursor an die Stelle auf dem 
Bildschirm, an der der neue Text erscheinen soll. 
Mit dem Kommando »Einfügen« holt »Terminal« 
die Daten aus der Zwischenablage und bringt sie 
auf den Bildschirm. 
Nachdem Sie sich bei Ihrem Gegenüber abgemel- 
det haben, wählen Sie im Menü »Steuerung« ein- 
fach wieder den Befehl »Verbindung« an. Jetzt kön- 
nen Sie sich in aller Ruhe daran machen, die emp- 
fangenen Daten, die Sie auf der Festplatte abge- 
speichert haben, zu bearbeiten. 

(Peter Schütz/hi) 
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Alles, was Sie im 
Computer gespeichert 
haben, kann nun in 
Sekunden-Bruchteilen 
bei einem anderen 
(EOLTINGHESEHIE 


AUF’S ANGENEHMSTE 
VERÄNDERN KÖNNEN. 


hängig davon, ob sein Computer 
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in der Zukunft Stellen Sie ein paar Straßen weiter zu finden 
der Birge sich einmal ist oder in Australien; ob er einen 
ee folgendes größeren oder kleineren hat als 
SOJULLELULENTUE vor: Ihr Com- Sie; ob er von diesem oder jenem 
puter hat gerade den neuesten La- Hersteller ist oder mit dieser oder 
gerbestand ermittelt, Bestellun- jener Software arbeitet. Fast zu 
gen ausgeführt, Mahnungen auf schön um wahr zu sein? Dieser 
den letzten Stand gebracht, Tabel- Traum ist wahr, heißt TELETEX 
len umgerechnet, einen simplen und kommt Ihnen auf den folgen- 
Brief korrigiert - oder was Compu- den 23 Seiten optimal entgegen. 
ter eben sonst noch so machen. 
Nun drücken Sie einfach ein paar Was Sie 
Tasten - undalles, was Ihr Compu- Ihrem Büro in Normaler- 
ter da gerade fertig gemacht hat, Zukunft alles weise bear- 
ist in Bruchteilen einer Sekunde im beiten Sie 
Computer Ihres Geschäftspart- BISBATEN: einen Ge- 





ners, Außendienstlers oder Kun- schäftsvorgang an Ihrem Compu- 
den. Und zwar vollkommen unab- ter - ob Brief, Liste, Bestellung, 








SEITEN IHR BÜROLEBEN 


Aufstellung, Mahnung oder was 
auch sonst — und lassen alles 
hübsch ausdrucken. Dann haben 
Sie für die Fern-Kommunikation in 
der Regel drei Möglichkeiten: Ent- 
weder Sie stecken das beschrie- 
bene Papier in einen Umschlag, 
kleben zu, frankieren und bringen 
die Post zur Post. Oder Sie gehen 
an Ihren Fernkopierer und geben 
das Geschriebene zum Telefon- 
Gebührensatz durch. Oder aber, 
wenn der Partner kein Telefax hat 
und es trotzdem schnell gehen 
soll, dann wird das Ganzenoch ein- 
mal von vorn bis hinten in das Telex- 
Gerät geschrieben. Das alles 
kostet natürlich Zeit und Geld. 


Das Prinzip 
von TELE- 
TEX ist ganz 
einfach: All 
Ihre gespeicherten Informationen 
werden per Tastendruck automa- 
tisch in das international genormte 
Teletex-Format umgesetzt. Am an- 
deren Ende wird das Ganze wieder 
indie Sprache des jeweiligen Emp- 
fänger-Computers umgewandelt. 


SIDNEY 





Damit steht nun eine sichere und 
hocheffektive Kommunikations- 
schiene bereit, die die Verständi- 
gungsschwierigkeiten zwischen 
Computern unterschiedlichster 
Hersteller und Größe sowie zwi- 
schen allen erdenklichen Anwen- 
derprogrammen umgeht. Damit 
steht der papierlosen Schnell-Kom- 
munikation von Computer zu Com- 
puter nun nichts mehr im Wege. 


Sie tippen 
einfach ein 
paar Zahlen 
in Ihren 
Computer — und sofort ist er mit 
einem anderen TELETEX-Teilneh- 
mer im In- oder Ausland verbun- 
den. Obendrein können Sie welt- 
weit mit sämtlichen in Selbstwähl 
erreichbaren Telex-Teilnehmern 
sowie mit Teilnehmern anderer 
Daten-Netze kommunizieren: Das 
Ganze ist zukunftssicher und voll- 
ständig ISDN-kompatibel: Falls 
Sie sich in den kommenden 
Jahren für einen integrierten 
ISDN-Kommunikations-Anschluß 
entscheiden, wird Ihre bisherige 


Teletex-Einrichtung über einen 
Adapter oder Controller einfach 
dazugeschaltet. 


Für den An- 
schluß ans 
TELETEX- 
Netz braucht 
Ihr Computer lediglich einen Te- 
letex-Controller und die dazugehö- 
rige Teletex-Standard-Software. 
Wenn Sie außerdem moderne An- 
wender-Programme mit eingebun- 
denen Teletex-Möglichkeiten oder 
teletexfähige Kommunikationssy- 
steme verwenden - umso besser. 
Ihr Computer bleibt in jedem Fall 
„der Alte“, d.h., Sie können unge- 
hindert weiter mit ihm umgehen 
wie bisher. Wenn Sie irgendwas 
sofort oder zu einem frei wählbaren 
Zeitpunkt in die Welt schicken wol- 
len, drücken Sie einfach ein paar 
Tasten; wenn Ihnen irgend jemand 
elektronische Post schickt, dann 
bemerken Sie das daran, daß eine 
kleine Lampe an Ihrer Teletex-Ein- 
richtung blinkt. Ihr Teletex-An- 
schluß ist rund um die Uhr emp- 
fangsbereit; auch dann, wenn Ihr 
Computer nicht arbeitet. 
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Um Ihnen 

den Einstieg 

in die papier- 

lose Kom- 
munikation zwischen Computer 
und Computer so leicht wie mög- 
lich zu machen, haben sich die 
Deutsche Bundespost sowie Soft- 
ware- und Geräte-Hersteller zu 
einer Arbeitsgemeinschaft zusam- 
mengeschlossen. So ist es zu 
dieser Broschüre gekommen. Sie 
enthält modernste Computer-Pro- 
gramme, die Ihnen nicht nur ohne- 
hin eine Menge Arbeit abnehmen, 
sondern obendrein auch direkt 
aus der Anwendung per TELETEX 
kommunizieren. Außerdem finden 
Sie hier Computer, Telekommuni- 
kationssysteme und Zusatzge- 
räte, die die Teletex-Zulassung der 
Post besitzen. Ob auch Ihr Com- 
puter teletexfähig ist, können Sie 
aus der Markt-Übersicht am Ende 
der Broschüre entnehmen. 


Willkommen in der Zukunft. 
Willkommen bei TELETEX! 





Die Arbeitsgemeinschaft Büro- 
Kommunikation und die Deut- 
sche Bundespost laden Sie ein 
zum großen Teletex-Praxis-Test: 
keine Anschlußgebühren, keine 
Grundgebühren und kostenlose 
Teletex-Box. Mehr dazu auf der 
übernächsten Seite. 





COMPUTER ANSCHLUSS FINDET. 


JETZT TELETEX DREI 


al anzeigen 
, gogi 
Bin 
ch bearbeiten 
ken 


Bau 
Ende 


Bitte auswählen : _ 





MONATE LANG 
AUSPROBIEREN: KEINE 
ANSCHLUSSGEBÜHREN. 
KEINE GRUNDGEBÜHREN. 
TELETEX-BOX 
KOSTENLOS. 








Die Wenn Sie Prüfen Sie 
Praxis einen Com- zunächst, 
bringt's! puter und ob Ihr Com- 
einen geeig- puterteletex- 
neten Drucker Ihr eigen nennen, fähig ist. Dazu genügt ein kurzer 
dann fehlt Ihnen nur noch eine Blick in die Geräte-Übersicht am 
Teletex-Box und ein Teletex-An- Ende dieser Broschüre. Rufen Sie 
schluß im Datennetz der Post. uns dann an. Bundesweit zum 
Beides gibt's jetzt zum Ausprobie- Ortstarif: 01 80/31 01 — 7 Tage die 
ren. Kostenlos und unverbindlich, Woche, rund um die Uhr. Oder 
für ganze drei Monate. Ohne wei- senden Sie uns den Test-Coupon 
tere Verpflichtung und mittäglicher zu. Sie finden ihn auf der Rückseite 
Rückgabe-Möglichkeit. Testen dieser Broschüre. Alles weitere 
Sie in Ruhe und ausgiebig, was erledigen wir. 


Teletex unter anderem für Sie zu 
bieten hat: Text- und Datenüber- 
mittlung, File-Transfer, zusätzliche 
Möglichkeit von EDIFACT und 
Nachrichten-Sicherungsverfah- 
ren, z. B. „elektronische Unter- 
schrift”. 





DAMIT IHR COMPUTER ANSCHLUSS FINDET. 


DIESE EDV-PROGRAMME KÖNNEN PER TELETEX KOMMUNIZIEREN: 





Auf den folgenden Seiten werden ELSE TUT 501-506 
über 200 EDV-Programme vor- 
gestellt. Hochwertige, praxiser- 
probte Software-Lösungen für die 


verschiedensten Computer-Sys- DIENSTLEISTUNGEN 507-518 


neue; n HANDWERK 563 
teme, die eines gemeinsam ha- 
ben: alle können auf Wunsch per MDIRSGIE 564-583 


Teletex mit anderen Computern 
und mit ca. 1,7 Millionen Fern- 
schreibern weltweit kommunizie- 
ren. 

Damit Sie Ihre kommunikations- 


fähige Software schnell finden, GESUNDHEITSWESEN 519-521 
ist unser Angebot übersichtlich in 
zwei Sachgebiete aufgeteilt: HANDEL 522-562 


1. Programme für bestimmte 

N KREDIT- UND 
Branchen, Betriebe oder Anwen- VERSICHERUNGSWESEN 584-585 
der und 





2.branchenneutrale Programme, 


j LAND-/FLEISCHWIRTSCHAFT 586 
wie Bestellwesen oder Textver- 


arbeitung, die überall verwendet ÖFFENTLICHER DIENST, 
SEMINARE 587-589 





werden können. 

Jedes Sachgebiet istin Fachgrup- 
pen und entsprechende Fachbe- | 

reiche unterteilt. Durch die Anga- 
be der Seitenzahl finden Sie sich 
sofort zurecht. 


AUTORENSYSTEME 595 MARKETING, VERTRIEB 699-712 
BILDVERARBEITUNG, 
SAU TERLINTG 596 FERTIGUNGSORGANISATION, 


MATERIAL-/ZEITWIRTSCHAFT 665-669 
BUROADMINISTRATION, 
INTEGRIERTE PROGRAMME 597-626 
FINANZ- UND RECHNUNGS- PLANUNGS- UND 
WESEN, KOSTENRECHNUNG 670-677 INFORMATIONSSYSTEME 713-714 





PROJEKT- UND UNTERNEHMENS- 
TOTER NA RTNNTE 715-718 





DATENBANKEN 627-630 
KOMMUNIKATION 678-697 


TEXT- UND DOKUMENTENVERWALTUNG, 
FAKTURIERUNG, EINKAUF, INFORMATION RETRIEVAL 719-720 
LAGER, AUFTRAGSABWICKLUNG 631-664 





UTILITIES 721-724 
KOMPLETTSYSTEME 698 





BEWÄHRTE ANWENDUNGEN FÜR ALLE BRANCHEN UND BEREICHE. 


1. BRANCHEN-ANWENDUNGEN 





BAUWESEN, ARCHITEKTUR 


AVA 





H. Rock, Geschäftsführer der 

K+R DONE, GmbH: 

"ARCHITOP Il isteine Branchenlösung für Projektab- 
wicklung, Ausschreibung, Vergabe und Abrechnung 
mit den Funktionen Projektsteuerung, Baukosten- 
überwachung, Baukostenplanung, DIN 276/277 und 
Raumbuch. Mit Teletex wird die Korrespondenzab- 
wicklung vereinfacht und beschleunigt.” 

Läuft auf PCs und ATs unter MS-DO8. 

Weitere Informationen: Kennziffer >501< 








Günter W. Bertlein, Geschäftsführer 

der EDV-BV GmbH: 

"Unsere LEVID-TXT-Archilektenausschreibung ist 
bundesweit bereits 200mal installiert. Im Leistungs- 
umlang ist eine Textverarbeitung mit Adreßverwal- 
tung, Serienbriefen und Texleditor für AVA enthalten. 
Weitere Funktionen sind: Erstellen von Leistungs- 
verzeichnissen (auch SILB) und Preisspiegeln, An- 
gebotsnachrechnung, Auftrags-LV und DIN 276-LV. 
Die AVA-Daten können per Telelex an die öffentliche Abrechnungsstelle 
übermittelt werden." 

Verfügbar für IBM PCs und ATs oder kompatible Rechner. 

Weitere Informationen: Kennzilfer >502< 








Dr. Haas, Geschäftsführer der RIB/RZB: 

"Unsere IDEALOG AVA Programme sind über 
1.500mal installiert, Schwerpunkte sind: Ausschrei- 
bung mit Freitext, Mutter-LV, StLB, Kostenanschlag 
DIN 276, Angebolsnachrechnung, Preisspiegel und 
GAEB-Datenaustausch. Teletex ermöglicht den 
schnellen Versand von Leistungsverzeichnissen und 
Angeboten mit AG und AN." 

Verfügbar für, MS-DOS, UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >503< 





BAUHAUPTGEWERBE 


= Dipl.-Img. (FH) Wollgang Matzko, 

Inhaber der acs: 

"Unser Programmpaket acs-REBA dient zur allge- 

meinen Angebotsbearbeilung und Kalkulation sowie 

zur Bauabrechnung im Hoch-, Tief-, Straßen- und 

Ingenieurbau. acs-REBA wurde von Bauingenieuren 

entwickelt und ist über fünfzigmal in miltelständi- 

schen Unternehmen erfolgreich im Einsatz. Teletex 
gewährleistet den direkten Datenaustausch mit Groß- 

händlern und Auftraggebern." 

Einsatz auf PCs unter MS-DOS oder in Netzwerken unter Novell. 

Weitere Informationen: Kennziffer >504< 








HEIZUNG, KLIMA, SANITAR 


Dipl.-Ing. Horst Röpke, Entwicklungsleiter der sofl- 
light Gesellschaft lür Software und Beratung mbH: 
"In unserer Gesamtlösung Haustechnik wird - unter 
Nutzung aller Möglichkeilen einer offenen System- 
architektur- mit Teletex die Verbindung zwischen 
Planungsbüro und Handwerker geschaffen. Der Da- 
tentransler zwischen Technik (Planer) und Kalkula- 
tion/Angebot usw. isl mit Telelex, selbst über Fir- 
mengrenzen hinweg, realisiert." 

Verfügbar unter MS-DOS und UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >505< 


VEENUSBIERIESEN 


Roland Schroeder, Geschäftsführer der DCS: 

"GEOI ist ein integriertes Auswerte- und Berech- 
nungsprogramm für den Vermessungsingenieur. Der 
automatische Datenfluß von der Regisirierung der 
Meßdaten über dialogorienlierte und stapelorienlier- 
te Berechnung zur Ausgabe auf Plotter, Datei, Tele- 
tex, Bildschirmtext, ... ist konsequent realisiert. Der 
Einsatz von Teletex sorgt für den reibungslosen Da- 
tenaustausch mit Ämtern etc." 

Erhältlich für PCs unter MS-DOS, SINIX, UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >506< 


DIENSTLEISTUNGEN 


ANWÄLTE, NOTARE, 
KONKURSVERWALTER 


Wilhelm Drecker, Geschäftsführer der 

UBM Drecker GmbH: 

"Unsere Konkursverwaltungs-Software bietet eine 
Vielzahl leistungsstarker Funktionen: Verwalten von 
Gläubigern, Masseschulden und Massekosten; Kon- 
kurstabelle, Quotenermittlung, Ausschüttung mit 
Steuer-und SV-Berechnung. Der Einsatz von Teletex 
vereinfacht den Datenaustausch und den Schriltver- 
kehr mit Gläubigern und Banken.” 

Lauffähig unter MS-DOS, Novell und SINIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >507< 




















Bernd Maurer, ANWASSFT Software GmbH, 

Hard- und Software: 

"Wir bieten integrierte Software für die Bereiche Ak- 
tenverwaltung, FiBu, Vollstreckung, Mahnverfahren, 
Gebührenabrechnung und Kommunikation. Der 
Schriftverkehr für Korrespondenzmandate kann per 
Teletex abgewickelt werden. So haben Sie die Mög- 
a lichkeit, jederzeit Korrekturen vorzunehmen und er- 
reichen eine erstklassige Druckqualität.” 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS, netzwerklähig. 

Weitere Informationen: Kennziffer >508< 


BUS-TOURISTIK 


Manfred Bredemeier, Unternehmensberater und Soft- 
wareentwickler für Klein- und Mittelbetriebe: 
"Unsere Software für Veranstalter von Busreisen und 
Reisebürosenthäll neben einem Buchungsprogramm 
die Module Reiseabrechnung, Reisevorbereitung, An- 
gebote, Korrespondenz, Mailings und Elikettendruck. 
Weitere SPS- und Branchenlösungen auf Anfrage. 
Teletex wird genutzt für Reiseplanung, Hotelanfrage, 
ERNAHEE und Ferndiagnose.“ 
FürIBM PC, PS/2 oder Kompatible und CTM-Computer (alle Modelle). 
Weitere Informationen: Kennziffer >509< 





> 


FORDERUNGSBEITREIBUNG 


W. Brändle, Inhaber der 

Software-Innovalion (SIN): 
"Unsere Inkasso-Software übernimmi die Beitrei- 
bung überfälliger Forderungen. Vom außergericht- 
lichen Vorfall bis zur eidesstalllichen Versicherun 
werden alleBeilreibungsschritte Testvollaulomalisch 
abgedeckt. Der Datenträgeraustausch, beispielswei- 
se per Teletex, mit den zentralen Mahngerichten ist 
voll integriert.” 
Verfügbar für PCs und ATs unter MS-DOS ab Version 3,3, 08/2 und mehr- 

latzfähige Großanlagen 

eitere Informationen: Kennziffer >510< 
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DIESITTITSSTMENSSTEITT: 


Georg Bänsch, - 

fulura software + lraining gmbh: 

“Unsere Hotelsoftware ist ca. 70mal- installiert. 
Schwerpunkte sind: Reservierungsbestäligungen, 
Hotelabrechnung, detaillierte betriebswirtschaftliche 
Auswertungen und Direktwerbung. Teletex-ermög- 
licht dieschnelle und kostengünstige Reservierungs- 
bestäligung an Firmen und Touristikunternehmen 
sowie den Datenaustausch in Hotelgruppen.” 
Verlügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >511< 
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IMMOBILIEN 


Dipl.-Ing. Alexander Baretzky, Geschäftsführer der 
Firma EDV & Elektronik GmbH: 

“Unser Immobilienprogramm IMMOSOFT 2000 ist 
bündesweit ca. 90mal installiert. Das Softwaresy- 
stem ist dialogorientiert und umfaßt: Codierung auf 
Datenbanksystem, Stammdatenverwaltung Objekt 
beziehungsweise Interessent, Maklerunterstützung, 
Angebolserstellung, Nachweisdatei Objekt/Interes- 
sent, frei generierbare Listen, Textverarbeitung, Aul- 
kleber, Window-Technik. Mit Teletex können beispielsweise Briefe an 
Interessenten versandt werden." 

Für PCs unter MS-DOS, HAILINE; netzwerklähig unter Novell. 

Weitere Informationen: Kennziffer >512< 


REISEBÜROS 


SimWare Software GmbH: 

"Wir bieten Software von Profis für Profis. Unser 
Travel Agent deckt die Bereiche Kundenverwaltung, 
Buchung, Faktura, Zahlungsverkehr, OP-Verwaltung, 
Mahnwesen, Statistiken, Textverarbeitung mit Se- 
rienbrielfunktion und FiBu nach EG-Richtlinien ab. 
Travel Agent und seine Geschwister Ferienhaus, Tour 
Operator und Hotel können schnell und problemlos 
an Ihre Bedürfnisse angepaßt werden. Teletex er- 
möglicht den Datenaustausch mit den Veranstaltern.“ 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >513< 


Hans-Jürgen Specht, Geschäftsführer der 
CSA-Datensysteme: 

"Unsere Software richtet sich an das normale Touri- 
stik- und Flugreisebüro. Schwerpunkte sind: kun- 
den- und buchungsorientierte Überwachung aller 
Vorgänge im Reisebüro, offene Zahlungen, Reiseun- 
terlagenüberwachung, Auswertung/Statistik der Rei- 
sehäufigkeiten, Umsätze. Teletex ermöglicht den 
n automatischen Versand der Buchungan Veranstalter 
und die Übernahme der Bestätigungen.* 

Erhältlich für PCs und ATs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >514< 











STEUERBERATER 


Thomas Schült, Geschäftsführer 
0SS ln Support Services GmbH: 
"css SIBÜRO support ist ein hochwertiges Kanzlei- 
programm mit sämtlichen Funktionen, die notwen- 
dig sind, um Mandanten, Mitarbeiter, Leistungen, 
Fristen, Honorare, Zahlungsverkehr, Wiedervorla- 
gen etc. wirklich ralionell zu verwalten. Das Pro- 
gramm istmitallen css-Anwendungen kombinierbar 
und arbeitet mit der DATEV-kompatiblen, mandan- 
tenfähigen FiBu zusammen. Teletex sorgt für die Datenfernübertragung mit 
Bee; Banken usw. Eine Demonstrations-Vesion ist für DM 75,-, 
erhältlich.“ 
Für PCs unter MS-DOS ab 3.1; auch als Netzversion. 
Weitere Informationen: Kennziffer >515< 


VERSICHERUNGEN 


Woligang Never, Geschäftsführer der 

Indata Unternehmensberatung: 

"Unser th ASSCOMP ist bereits bei 
mehrals 70 Versicherungsvermittlern installiert und 
erfolgreich im Einsatz. Bestandteile der Software 
sind die Verwaltung von Kunden- und Vertragsdaten 
sowie von Prämien- und Schadenverarbeitung, die 
Abrechnung mit Gesellschaften und Vermittlern, ins- 
besondere Finanzbuchhaltung und Transporlversi- 
cherung. Mit Teletex werden Dokumente versandt und Daten mit Filialen 
und Gesellschaften ausgetauscht." 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS und Philips Systeme unter UNIX. 
Weitere Informationen: Kennziffer >516< 


WOHNUNGSWIRTSCHA 


PL Alexander Baretzky, Geschäftsführer der 
Firma EDV & Elektronik GmbH: 
“Unser Hausverwaltungsprogramm ist mehr als 
450mal installiert und deckt den gesamten Bereich 
der Miel-, Gewerbe- und WEG-Verwaltung ab. Die 
Zahl der Wohneinheiten reicht von zwanzig bis zu 
"mehreren Tausend. Eine Textverwaltung ist in allen 
N Bereichen integriert. Außerdem ist die Übergabe an 
die Textverarbeilungs-Programme WORD und 
TEXASS möglich, Per Teletex werden Texte und Daten mit Zweigstellen und 
Mandanten ausgetauscht.” 
Verfügbar für PCs des Industrie-Standards unter MS-DOSund 08/2; netz- 
werkffähig unter Novell 
Weitere Informationen: Kennzifler >517< 





Herr Müller, Geschäftsleitung, GFAD: 

“Haussofl wurde speziell für die Verwaltung aller 
Bereiche der Miet- und Eigentumswohnungen ent- 
wickelt, Schnittstellen zu allen Standardprogram- 
men, wie Text, Fibu, Lohn, Fonds oder Immobilien; 
beliebige Anzahl Mielbestandteile, Unterkonten; 
Kostenarten, Ilexible Stammdatenaufbauten und 
Listen; beliebig lange Speicherung sämtlicher Daten; 
Mieterhöhung, automatische Sollstellung, Bankein- 
zugsverfahren, Zahlungsverkehr, Mahnwesen, Buchhaltung, Kurzbuchung, 
verschiedene Suchmöglichkeiten, Kontenabstimmung.am Bildschirm, Kon- 
solidierung, DATEV-Datenübernahme." Lauffähig unter allen Standard-Be- 
triebssystemen, wie MS-DOS, XENIX, UNIX. 

Weitere Informationen; Kennziffer >518< 


GESUNDHEITSWESEN 
AUGENOPTIKER 


Dr. Franz Kuhn, Geschaftsführer der 
SbS Systemberalung und Soltware-Entwicklung 
Dr. Kuhn, Dostert & Co. GmbH: 
L) "Unser Programmpaket wurde in mehrjähriger Zu- 

sammenarbeil mit Augenoptikern entwickelt, in der 
Praxis erprobt und ständig verbessert. Die daten- 
bankorientierte Kunden-und Auftragsverwaltung und 
die Lagerverwallung für Fassungen bieten die Mög- 
lichkeit, das Bestellwesen mit Hilfe von Teletex ko- 

stengünstig und komfortabel abzuwickeln. 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >519< 





ZAHNARZT-PRAXEN, 


KIEFERORTHOPÄDIE-PRAXEN 





Peler Frank, Geschäftsführer der 

DATASOFT GmbH: 

"Unser leistungsstarkes Verwallungs- und Abrech- 

nungsprogramm für Zahnarzt- und Kieferorthopä- 

die-Praxen ist mehr als 250mal installiert. Eine auf 

die branchenspezilischen Bedürfnisse zugeschnitte- 

ne Textverarbeitung ist in dem Software-Paket inte- 

griert. Mil Teletex lassen sich die Dokumente außer- 

ordentlich schnell und preiswert versenden." 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS, XENIX und in Novell-Netzwerken. 
Weitere Informationen: Kennziffer >520< 


1. BRANCHEN-ANWENDUNGEN, Fortsetzung 





Reinhard Piel, Geschäftsführer der 

House of Computers Bonn: 

"Polydent, unsere Zahnarztsoftware, ist vollkommen 

neu in MODULA2 konzipiert: Pull-Down Menüs, 

‚Alpha-Eingabe, Fenstertechnik, Prothetik, Privatli- 
uidation, Finanzbuchhaltung, Textbearbeitungs- 

Sıstem, Terminkalender, mausgesteuert oder mit 

LCD-Tastatur. Per Teletex wird ein Update-Service 

mit besonders kurzen Zeitabständen realisiert.“ 

Für IBM oder kompatible PCs, auch in Netzwerken. 

Weitere Informationen: Kennziffer >521< 


ENN]SE 
LURSIEN GNS 


Harald Kolb, Geschäftsführer der 
Kolb & Partner GmbH: 
"K&P Import/Export ist eine betriebswirtschaftliche 
Gesamtlösung, die als Baukastensystem alle EDV- 
Aufgaben im Außenhandelsgeschäft zuverlässig 
übernimmt. Teletex ermöglicht den schnellen Aus- 
tausch von Informationen zwischen den Handels- 
artnern." 
'erfügbar auf IBM-Systemen AS/400 und /36. 
Weitere Informationen: Kennziffer >522< 


AUTOMOBILMARKT 


Bernd Gauß, Projektmanagement Scorpio Software: 
"AUTOSOFT gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihren Han- 
del mit Pkw der Luxusklasse (neu/Jahreswagen/ge- 
braucht) ab 1992 weiterzuführen. AUTOSOFT arbei- 
tet mit Schlüsselnummern bzw. Codes für dietechni- 
sche Ausstaltung. AUTOSOFT beherrscht neben 
Deutsch vier Fremdsprachen für die Teilnahme am 
internationalen Pkw-Geschäft. Herstellerbezogene 
Plausibilitätskontrollen vermeiden Fehler beider Pkw- 

Erfassung. Teletex, Drucker oder Modem ermöglichen Händlerrundsen- 

dungen und die Informationsweilergabe an Dritte.” 

Erhältlich für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >523< 


BÄCKEREIEN 


Herr Krencky, Projektleiter Branchensoftware, 
Inform Media GmbH: 

“Unser Programm Backmeister optimiert die Verwal- 
tung in jedem Bäckereibetrieb, gleichgültig ob es 
sich um Einzel-oder Filialunternehmen handelt. Auch 
die Belieferung von Einzelhändlern wird berücksich- 
tigt. Neben einer Datenbank für Rezepturen enthält 
die Software die Module Materialwirtschaft, Kalkula- 
tion, Bestellwesen und Kostenrechnung. Für die Fi- 
lialabrechnung stehen interessante Varianten zur Verfügung. Das Bestell- 
wesen wird per Teletex abgewickelt." 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >524< 


BUCHHANDEL / ZEITSCHRIFTENHANDEL 


R. Herrmann, Geschäftsführer 

gebas Branchensoltware GmbH: 

“Unsere Buchhandelssoftware ist in Deutschland, 
Österreich und Schweden über 200mal im Einsatz. 
Schwerpunkte sind: Warenwirtschaft, Bestellwesen 
mit CD-ROM, Kassenabwicklung, Werbung und 
Fakturierung. Über Teletex wird das Bestellwesen 
besonders effektiv abgewickelt.” 

Alle Bereiche sind einzeln oder integriert auf Nixdorf 
Quattro, Targon und 8810 verfügbar. 

Weitere Informationen: Kennziffer >525< 








ko 








Kai Schwarzer, Leiter Bereich Buchwesen, Kommu- 
nikalion, INOVIS GmbH & Co: 

"Unsere Individuallösung für die Bücherbranche 
richtet sich an den Zwischen-, Einzel- und Endhan- 
del. Die Einbindung unterschiedlicher Haussysteme 
istmöglich. Eine EDIFAKT-Schnittstelle wird noch in 
diesem Jahr verwirklicht. Mit Teletex kann die ge- 
samte Bestellabwicklung schnell und problemlos 
realisiert werden.“ 

Lauffähig unter DOS, OS/2 und UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >526< 


COMPUTERSYSTEME UND WARTUNG 


Bernd Christophersen, Geschäftsführer der ADR: 
"Wir bieten komplette Softwarelösungen im Bereich 
des Teletexan. Unser Hardwareservice füralleWANG- 
Systeme setzt Teletex in der Ersatzteilverwaltungein, 
wo es auf kurze Reaktionszeiten ankommt. Mit unse- 
rer eleganten Teletex-Lösung konnten die Kosten um 
25% gesenkt werden. Die Einbindungin einTextver- 
arbeitungssystem gibt die Möglichkeit Offerten sehr 
schnell und preiswert zu versenden.” 

Verfügbar für alle WANG-Systeme und IBM PC. 

Weitere Informationen: Kennziffer >527< 
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EINZELHANDEL 


Wolfgang Peter Brachtl, 
Geschäftsführer der tacitus Gesellschaft für Software 
- Entwicklung, Marketing, Vertrieb mbH: 
"Unsere menügesteuerte Einzelhandel-Komplettlö- 
sung ist bereits über 25mal erfolgreich im Einsatz 
und verfügt über die folgenden leistungsfähigen 
Hauptfunktionsbereiche: Warenwirtschaft, Kassen- 
betrieb, Fakturierung, automatisiertes Bestellwesen, 
Eingangskontrolle und Lagerverwaltung. Der Ver- 
sand von Bestellungen an Hersteller wird durch Teletex vereinfacht und be- 
schleunigt.” 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS und Prime EXL unter UNIX; andere 
Rechner auf Anfrage. 
Weitere Informationen: Kennziffer >528< 





Otmar Höltl, Geschäftsführer der 

HÖLTL DATENTECHNIK GmbH: 

"Unsere Warenwirtschaftssysteme werden hauptsäch- 
lich im Textil-, Sport- und Schuhfachhandel einge- 
setzt, Die Produktpalette reicht vom kleinen System 
mit Kassenintegralion (maximal drei Filialen) über 
das mittlere System (maximal zwölf Filialen) Dis zur 
Superlösung mit einer ausgeleilten Limitplanung 
(bis 200 Filialen). Teletex ermöglicht den reibungs- 
losen Versand von Bestellungen und Lieferanmahnungen sowie den Daten- 
austausch mit Filialen.” 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS und Novell, UNIX, XENIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >529< 


GROSSHANDEL 


Franz Pieschel, Geschäftsführer der 
SBK UNIX® SOFTWARE + SYSTEME GMBH: 
"PEG verfügt über sämtliche branchenspezifische 
Funktionen, wie beispielsweise die Lagerverwaltung 
und das Streckengeschäft. Auch Angebots- und 
Auftragsbearbeitung und -abwicklung, Textverar- 
beitung, Stammdatenpflege, Stücklisten, Statistiken 
und zahlreiche Dienstprogramme sind unverzicht- 
bar. Teletex gewährleistet eine reibungslose und 

kostengünstige Abwicklung des Bestellwesens." 

Erhältlich für UNIX-Systeme gemäß X/Open-Standard. 

Weitere Informationen: Kennziffer >530< 





Jörg Simon, Geschäftsführer der Firma 
BYLA: 


"Unser Softwarepaket TRADE erleichtert und be- 
schleunigt den gesamten Geschäftsablauf im Groß- 
handel. Das Programm verfügtüber zahlreiche wich- 
tige Leistungsmerkmale. Das Material- und Lager- 
wesen, die Kundenverwaltung sowie die Aultrags- 
bearbeilung mit automatischer Faktura werden pro- 
blemlos abgewickelt. Dazu kalt das Programm 
übereine Vielzahl von Statistiken. Mit Hilfe von Teletex läßtsich das Bestell- 
wesen schnell und bequem abwickeln.“ 

Verfügbar für 386er ATs unter XENIX, Siemens MX, UNISYS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >531< 


Bernhard Starke, Inhaber der Firma 
Starke-Datensysterne, Kassel: 
"Handelsbetriebe benötigen heute eine schlagkräfti- 
ge, EDV-gestützte Kundenbetreuung. Unser System 
unterstüzt Sie bei der Preisfindung sowie bei der 
Erstellung von Angeboten und bei der Abwicklung 
von Auslieferungen. Die Lagerhaltung wird opti- 
miert. Ein umfangreiches Chefzahlensystem stehl zur 
Verfügung. Sowohl Angebote als auch Bestellungen 
verlassen als Teletex-Sendungen schnell und preiswert das Haus.” 
Lauffähig auf CTM-Anlagen. 
Weitere Informationen: Kennziffer >532< 


Karl Emrich, Geschäftsführer der Firma 
GORDEM GmbH: 
"GORWIS Warenwirtschafts- und Informalionssy- 
steme sind bereits etwa50malerfolgreich im Einsalz. 
GORWIS fakturiert, führt Lagerbestände, disponiert 
und verteilt Ware, erstellt Statistiken und beherrscht 
Vertriebssteuerung, Geräteverwaltung, Chargenver- 
arbeitung und erstellt automatisch Slücklisten. Das 
Programm arbeitet mit Fremdsprachen und Fremd- 
währungen: Mit Teletex wird die Auftrags- und Bestellabwicklung be- 
schleunigt und vereintacht.” 
Verfügbar für IBM /36 und AS/400. 
Weitere Informationen: Kennziffer >533< 


Otmar Höltl, Geschäftsführer der 

HÖLTL DATENTECHNIK GmbH: 

"Unser Warenwirtschaftssystem AUFTRAG -DS wird 
hauptsächlich im Großhandel, Versandhandel und in 
Handelsvertrelungen eingesetzt. Es werden die Be- 
reiche Angebolserslellung, Auftragsabwicklung, 
Faktura, OP-Verwaltung, Überwachung der offenen 
SE AIEHKENSHAN: Lagerverwaltungab- 
gedeckt. Teletex ermöglicht den komfortablen Da- 
tenaustausch mil Kunden und Lieferanten." 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS und Novell, UNIX, XENIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >534< 














HANDEL, ALLGEMEIN 


Joachim Langer, Geschäftsführer der 
Ibp software gmbh: 
"Unsere Handels-Software in Stichpunkten: Auftrags- 
bearbeitung für Groß- und Einzelhandel; Bestellwe- 
sen mit Lieferüberwachung; Materialwirtschaft mit 
chaotischer Lagerhaltung; Materialdisposition; Te- 
letex für Angebot, Auftragsbestätigung, Anfrage, Be- 
de stellung und Liefermahnung." r 
VD für; Mannesmann Kienzle, MTOS; Portie- 
rung auf UNIX/MS-DOS in Vorbereitung. 
Weitere Informationen: Kennziffer >535< 





Thomas Bunge, Geschäftsführer der 

Bunge & Partner GmbH: . 
"Wir liefern Software für Auftragsbearbeitung, Ein- 
kauf, Lager, Vertriebsinformation und -steuerung. 
Die Anwendungen sind mehrplatzfähig und modular 
aufgebaut. Individuelle Kundenwünsche lassen sich 
so jederzeit realisieren. Durch Teletex ist das Pro- 
gramm sehr kommunikationsfreudig." R 
Verfügbar für IBM /36, AS/400; Vertriebsinfos sind 
auch am Personal Compuler abrufbar. 

Weitere Informationen: Kennziffer >536< 





M. Khatib, 

Geschäftsführer der IC$-Khatib GmbH: 

"Unsere branchenunabhängige Software sorgt für 
eine lückenlose Informations- und Datenverarbei- 
lung von der Kundenanfrage über die Faklurierung, 
das Lager- und Bestellwesen, Dispo bis hin zur 
Statistik und Planung. Teletex sorgt für einen rei- 
bungslosen Informalionsaustausch mit Lieferanten, 
Kunden und Außenstellen.” 

Verfügbar für alle Belriebssysteme und Rechnertypen. 

Weitere Informationen: Kennziffer >537< 


Jörg Nissen 

von Nissen & Vellen Softwareentwicklung: 

"Mit der Entwicklung von TradeLine für multisoft 
bieten wir Ihnen eines der besten Softwarepakete mit 
einem überzeugenden Leistungsumfang auf dem 
allerneusten Eniwicklungsstand der kommerziellen 
Software an. Zusammen mit Telelex können Sie sich 


erhebliche Zeit- und Kostenvorteile auf internationa- 
len Märkten sichern.“ 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennzitfer >538< 








Ralf A. Köhler, Inhaber: 

"Unsere komplette, flexibel anpaßbare Fakturation 
für alle Handelsbetriebe hat schon als Grundversion 
diverse Statistiklunktionen. In der Ausbauversion 
können offene Lieferungen und Zahlungen innerhalb 
von Partien überwacht werden. Teletex wird für den 
Informalionsauslausch mil Lieferanten und Kunden, 
für Auftragsbestätigungen und für die zentrale Infor- 
mationsverarbeilung bei Filialbetrieben vorteilhaft 
eingesetzt.“Erhältlich für PCs unter MS-DOS; netzwerkfähig. 

Weitere Informationen: Kennziffer >539< 


ko 


Hans-Jürgen Specht, Geschäftsführer der 
GSA-Datensysteme: 

“Unsere Handelssoftware für alle, die verkaufen und 
einkaufen. Es werden die Bereiche Kunden- und Lie- 
ferantenüberwachung, Bestell-Angebots- und Auf- 
tragsabwicklung, Faktura, Artikelverwaltung mit be- 
liebig langer Arlikelbeschreibung sowie Terminver- 
wallung abgedeckt. Teletex ermöglicht die automali- 
sche Abwicklung des Einkauls. Anfragen, Ene 
und Aufträge können direkl übernommen und Lieferscheine ins außenlie- 
gende Lager gedruckt werden." 

Erhältlich für PCs und ATs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >540< 


Ki 


Michael Klein, Geschäftsführer der 

ANALYSIS EDV-Beralungsgesellschaft mbH: 
"AKM-Handel verbindet die Bereiche Angebot/Auf- 
trag, Lager/Disposition, Fibu, Statistik und Kommu- 
nikation zu einem homogenen Gesamtkonzept, Ein 
bidirektionaler Datenaustausch zu Kunden und Liefe- 
ranten über alle bekannten DFÜ-Medien, wie z. B. 
Teletex, stellt hier kürzestmögliche Reaktionszeiten 
auf Marktsituationen sicher." 

Weitere Informationen: Kennziffer >541< 


HANDELSAGENTUREN 


Oliver Boeff, Inhaber der 

ISB Individual System-Beratung, Köln: 

"Unser mehrplatzfähiges Programm ist speziell für 
Handel und Handelsagenturen entwickelt worden. 
Seine Stärken liegen bei den umfangreichen Rabat- 
tierungsmöglichkeiten für Rahmen-, Abruf- und Di- 
rektaufträge, bei der Vertriebsunterstützung mit Kon- 
taktverfolgung und diversen Automatiken sowie dem 
Datenaustausch mit Teletex oder SEDAS.“ 
Erhältlich für PCs unter MS-DOS, 05/2 oder Novell-Netzwerken. 
Weitere Informationen: Kennziffer >542< 
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1. BRANCHEN-ANWENDUNGEN, Fortsetzung 


BEN DIARSUA TS LENTEISN 


Michael Wilborny, Geschäftsführer der WIBO-Com- 
puter-Systeme GmbH: 

"Das branchenunabhängige Softwaresystem "Han- 
del V" ist ein seit mehreren Jahren bewährtes, lei- 
stungslähiges, komfortables und netzwerkfähiges 
Softwareprodukt für Handels- und Industrievertre- 
tungen, das mit geringem Aufwand kostengünstig 
aufverschiedenste individuelle Auftragsabwicklungs- 
abläufe angepaßt werden kann. Teletex ermöglicht 
den komiortablen Datenaustausch mit Lieferanten und Kunden.” 
Verfügbar für PC-DOS, MS-DOS, 05/2, Novell-und IBM-Netzwerk, ab Juni 
auch für UNIX bzw. XENIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >543< 


HOLZ- UND BAUSTOFFHANDEL 


Franz Pieschel, Geschäftsführer 

SBK UNIX® SOFTWARE + SYSTEME GMBH: 

‚ "HUBSY beinhaltet alle branchenspezifischen Funk- 
tionen, wie Lagerverwaltung und Streckengeschäft. 
Auftragsbearbeitung und -abwieklung, Textverarbei- 
tung, Stammdatenpilege, Statistiken und zahlreiche 
Diensiprogramme sind unverzichibar. Teletex sorgt 
fürdie reibungslose Abwicklung des Bestellwesens." 
Für UNIX-Systeme gemäß X/Open-Standard. 
Weitere Informationen: Kennziffer >544< 








Helmut Winner Geschäftsführer der 

RWS Datensysteme: 

"Unser Tika-Baustoffprogramm wird seit 1982 mit 
großem Erfolg eingesetzt. Schwerpunkte sind: Kal- 
kulation, Objektangebote und Lagerverwaltung - von 
der Lieferscheinerfassung bis zur Finanzbuchhal- 
tung eine runde Sache." 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS und als Daten- 
banksysteme für maximal 32 Arbeitsplätze. 
Weitere Informationen: Kennziffer >545< 





Ove Zell, Geschäftsführer 

Gebrüder Dietz & Partner GmbH: 

"Unser Branchenpaket Markt 1 für den Holz- und 
Baustoffhandel wurde nach neusten Erkenntnissen 
unter UNIX mit dem weltweit führenden Datenbank- 
system ORACLE entwickelt. Es enthält eine hard- 
ware- und belriebssystemkompatible Komplettlösung 
für den Groß- und Einzelhandel. Teletex dient der 
automatischen Kommunikation mit Kunden und Lie- 
feranten." Verfügbar unter UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >546< 


IMPORTABWICKLUNG, VERZOLLUNG 


Heinrich Zurhausen, Geschäftsführer der GLI mbH: 
"Unser Programm ZBS istein dialogorientiertes Zoll- 
Bearbeitungssystem zur automatischen Abrechnung 
aller Importvorgänge. ZBS unterstützt den Freien 
Verkehr fürdie Warengruppen 1,2 und 3im ZnA-und 
ZnV-Verfahren und die Abrechnung von offenen 
Zollägern. Teletexermöglichteinen schnellen Daten- 
austausch mit Zweigstellen und Lieferanten." 

ZBS läuft auf PCs unter MS-DOS, PC-DOS, 08/2, 
UNIX. Lauffähig auch im Netzwerk. 

Weitere Informationen: Kennziffer >547< 











Gerhard Stirner, Projektleiter der TIA Unternehmens- 
beratung: 

"Das System TIA-ZADAT ermöglicht die einfache, 
schnelle, sichere und beleglose Abwicklung der Sam- 
melzollanmeldung, Es wurde als branchenunabhän- 
giges und mandanlenfähiges Programm auf PC- 
Basis entwickelt. Seit der Markleinführung im Juni 
"89 wurde es zwischenzeitlich 13mal verkauft. Durch 
seine ausgereifte Benutzeroberfläche isteine schnel- 
leund problemlose Einarbeitung in das Programm möglich. Teletexermög- 
!icht.den schnellen Datenaustausch z. B. mit Niederlassungen und deren 
Einbindung in die Erfassung." 

Verfügbar für alle PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >548< 





Hans Moser, Geschäftsführer der DMU Moser GmbH: 
"Unsere mandantenfähige ZOLL-Software fürlmport- 
abwicklung, offenes Zollager und aktive/passive 
Veredelung ist bereits 7Omal im Einsatz. Schnillstel- 
len für Stamm-, Wareneingangs-, Warenabgangsda- 
ten und ab 1990 auch zu SAP-Sollware sind inte- 
griert. Weitere Funktionen sind Monatsmeldungen 
an HZA, Stat. BA, BAW und internes Zollberichtswe- 
sen. Teletex ermöglicht die Übernahme von Zolldaten 

aus EDIFACT und die Fernwartung.“ 

Verfügbar für PGs unter MS-DOS, UNIX-Systeme und für IBM Großrechner, 

Weitere Informationen: Kennziffer >549< 


Klaus Rosa, Geschältsführer der RGL: 
"Unsere SEES für den Bereich Export-/ 
Importabwicklung und Verzollung umfaßt die Erstel- 
\ung der notwendigen Dokumente sowie die Verzol- 
lung und Abwicklung eigener Zollverfahren inkl, 
stalislischer Meldungen, Telelex ermöglicht die 
Übermittlung von Avisdaten und Verzollungsvor- 
1 schriften zu Partnern und Niederlassungen." FürPCs 
unter MS-DOS, auf IBM /36 und IBM AS/400. 
Weitere Informationen: Kennziffer >550< 


BAINERTETSLET 


Herbert Hartebrodt, Prokurist, EDV-Beratung, 
BVG GmbH: 
°KFZ-PILOT ist eine anerkannte, praxisbewährte 
Software für KFZ-Handel und -Handwerk, die alle 
Bereiche dieser Branche abdeckt. Sie ist Ihr kosten- 
günstiger Einstieg in die EDV bei einem überragen- 
den Preis-Leistungsverhällnis: Sie beginnen mit 
einem Arbeitsplatz und bauen auf bis zu dreißig 
Arbeitsplätze aus. Mit Telelex steuern Sie Ihr Bestell- 
wesen." Verfügbar für PCs unter MS-DOS und 08/2. 
Weitere Informationen: Kennziffer >551< 


KÜCHENFACHHANDEL 


Roll Becker, Geschältsführer der 

Scharnke & Becker GmbH: 

"SOFTPLAN ist ein interaktives Planungssystem für 

den Küchenfachhändlerund -hersteller. Schwerpunk- 

te sind: Angebots- und Auftragsverwaltung, Grund- 

Io risse, Fronlansichten, Installationspläne und Per- 
\ spektiven. Teletex ermöglicht den aulomatischen 

7} "| Versand von Bestellungen sowie den schnellen Da- 
7 tenaustausch zwischen Händler und Lieferant." 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >552< 











LANDMASCHINEN / MOTORGERÄTE - 
FACHBETRIEBE 


Werner Marx, Geschäftsführer der 

COS Software GmbH: 

"An mehr als 450 Arbeitsplätzen in über 270 Betrie- 
ben istunser Programmerlolgreich imEinsatz. Unsere 
35 Mitarbeiter befassen sich ausschließlich mit die- 
ser Thematik. Dabei sind uns besonders wichtig: 
einfache Bedienung, zukunftsweisendes Netzwerk- 
konzept, kontinuierlicher Datenaustausch mit über 
90 Herstellern auch per Teletex." 

Verfügbar nur als Komplett-System mit IBM bzw. kompatiblem PC. 
Weitere Informationen: Kennziffer >553< 


REIFENHANDEL 


Peter Meyer, Geschäftsführer der 

logis electronic gmbh: 

"Unsere Warenwirtschaftssysteme für den Reifen- 
handel sind ca. 150mal installiert: Im Bereich der 
Filialunternehmen ermöglicht Teletex die schnelle 
Kommunikation zwischen Zentrale und Filialen. Im 
kooperierenden Unlernehmensverbundrealisieren wir 
damit überregionale Warenwirtschaftssysteme." 
Verfügbar beispielsweise für PCs des Industriestan- 
dards unter MS-DOS, IBM /36, AS/400, 

Weitere Informationen: Kennziffer >554< 





ED 


Rudoli Klepper, Geschäftsführer der 

Firma Computersysteme Klepper: 

"Das Programm 'Reifenhandel' zeichnet sich durch 

= hohe Flexibilität bei einfacher Bedienung aus. Lager- 

buchhaltung, Bestellwesen, Offene Posten, Touren- 

lanung etc, sind Bestandteil dieses Programmpa- 
ets. Bereils in der Grundversion ist das Programm 

mehrplatzlähig. Durch Teletex ist ein schneller Da- 

tenauslausch mit Fillalen möglich.“ 

Erhältlich z. B. für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >555< 


RUNDFUNK- UND 'FERNSEHTECHNIK 


Reinhard Piel, Geschäftsführer der 

House of Computers Bonn: 

“RFT, unser Verwaltungsprogramm für Radio- und 
Fernsehtechniker, ist neu in MODULA2 geschrieben: 
Pull-Down-Menüs, Fenstertechnik, Kunden- und 
Auftragsverwaltung, Rechnung zu vorhandenem 
Auftrag, Textschablonen, Mahnwesen, Offene-Po- 
sten-Verwallung. Per Teletex wird ein Update-Servi- 
ce mit besonders kurzen Zeitabständen realisiert." 
Für IBM oder kompatible PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >556< 


STAHLHANDEL 


Jürgen Vedder, Inhaber der 

gleichnamigen Unternehmensberatung: 

"Unsere PROSTAHL-Branchensoftware für den Stahl- 
handel ist bereits mehr als 80mal installiert und er- 
folgreich im Einsatz. Schwerpunkte im Leistungsum- 
fang sind Auftragsabwicklung, Lagerwirtschaft, Ein- 
kauf. Teletex ermöglicht einen automatisierten, rei- 
bungslosen Versand von Angeboten und 
Bestellungen. "Verfügbar für Nixdorf Quattro. 
Weitere Informationen: Kennziffer >557< 
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... denn wir - das Team von ki-deks SOFT - beraten Sie 
427 Computer-Systemesind mit unserem umfassenden Know-how 
Altea lei auch bei komplexen Aufgabenstellun- 
gen.10 Jahre Erfahrung mit TELETEX, 
TELEX und TELEFAX haben uns zu Spezialisten für 

- Kommunikation gemacht. 


Integrierte Kommunikation mit Syste 


Weitere Informationen: Kennziffer >101< 





1. BRANCHEN-ANWENDUNGEN, Fortsetzung 


die optimale Lösung 


Weitere Informationen: Kennziffer >102< 


TECHNISCHER GROSSHANDEL 


Bernhard Leitsch, Geschäftsführer der 

Leitsch Software GmbH: 

"Unser praxisnahes Softwarepaket unterliegt der 
ständigen Weiterentwicklung und Programmpflege. 
Integriert sind Auftrags- und Bestellabwicklung, 
Lagerhaltung, Finanzbuchhaltung, Filialwesen, Text- 
verarbeitung, Datenfernübertragung und Computer- 
Computer-Verbindungen unter Verwendung von 
Teletex, Telex und Telefax." 

Hardware: Philips P4xxx. 

Weitere Informationen: Kennziffer >558< 








Klaus Lanzeralh, 

Inhaber der dategro: 

“Datenverarbeitung für den technischen Großhandel 
heißt für uns extremste. Branchenkonzentralion. 
Unsere Software automatisiert die Bereiche Auftrags- 
abwicklung, Lagerabwicklung, Bestellungen undWa- 
renverteilung. Teletex unterstützt die Kommunika- 
tion mit Kunden und, auf Branchenebene, mit ande- 
ren Händlern.“ 

Verfügbar für Philips ab P4000, PCs unter MS-DOS und 05/2. 

Weitere Informationen: Kennziffer >559< 


st ANDEL 


Dieter Pschichholz, Inhaber der Firma Gemsoft: 
“Unser Juwelier-Informations-Programm JIP bietet: 
Lager- und Kundenverwallung, umfangreiche be- 
triebswirtschaftliche Auswertungen, kundenprogram- 
mierbarer Auswertungsgenerator, Analyse, Kalkula- 
tion, Umzeichnung, Juwelier-Etiketten, Inventur, 
Kassenanschluß, optionale Ergänzungsmodule. Über 
Teletex können Angebotsrundschreiben effektiv ver- 
schicktwerden. Auch das Bestellwesen und die Fern- 
wartung von JIP werden per Teletex abgewickelt.” 

Erhältlich für PCs, ATs und 386er unter MS-DOS als Software- oder Kom- 
plettlösung. 

Weitere Informationen: Kennziffer >560< 


VERSANDHANDEL 


Dr, Arnd Westernacher, geschäftsführender Gesell- 
schafter der Dr.-Ing. Westernacher GmbH: 

"Die Leistungsmerkmale unserer Software: Teleion- 
service (Verwalten von Aufträgen, phonetischer 
Adreßabgleich, Artikel-/Auftragsanzeigen), Auftrags- 
bearbeitung (Rückstandsauflösung, Kundenbenach- 
richtigungen, Fakturierung), Verkaufsstatistiken (Wer- 
7% beerfolgskontrolle, Retouren-/Postlaufstatistik usw.), 
Bestellwesen/Lagerführung. Teletex ermöglicht den 
automatischen Versand aller Papiere an Lieferanten.“ 

Verfügbar für IBM AS/400 und IBM /38. 

Weitere Informationen: Kennziffer >561< 














Günter W. Bertlein, Geschäftsführer EDV-BV GmbH: 
“Unsere Komplettlösung für den Versandhandel ist 
seit 1975 im Einsatz und wird ständig verbessert. 
Schwerpunkte sind: Adreßdatenbank (Adreßlisten/ 
-etikeiten, Saldo, Jahresumsatz,...), Warenwirtschaft 
(Artikelverw., Artikelkarten/-listen, Stücklisten, Um- 
satzstatistik, Jahresabschluß...) und Auftragsabwick- 
lung (Auftragsbestätigung, Fakturierung, Etiketten, 
Statistiken, Jahresabschluß,...). Teletex ermöglicht 








den direkten Datenaustausch mil den Lieferanten." 
Für NCR, Telenorma, MS-DOS-Rechner; mehrplatzfähig. 
Weitere Informationen: Kennziffer >562< 





DNSNERLESITSCHSS SEEN 


Fred Lenzen, Inhaber der Lentronik Datentechnik: 
"Unser Programmpaket - Warenwirtschaft und Kal- 
kulation-wurde inö Jahren entwickelt, Lagerverwal- 
tung, Bestellwesen, Angebolserstellung, Faktura, 
Kalkulation und komplette Betriebsabläufe werden 
automatisch abgewickelt. Der Datenaustausch zwi- 
schen Filialen und mit dem Außenlager kann per 
Teletex schnell und preiswert erfolgen." 

Für MS-DOS, UNIX und Novell-Netze. 

Weitere Informationen: Kennziffer >563< 





Olystar, Olyport — 
: kür Bürokommunikation 


und Teletex 


INDUSTRIE 
CHEMISCHE INDUSTRIE, ANLAGENBAU 


Knut Andersson, Geschäftsführer der 

md computer studio GmbH: 

"150 3000 istein Graphikpakel für Rohrisomelrien. 

Herausragende Merkmale: Bildschirmdialog, auto- 

matische Bemaßung und Stücklistenerstellung. Te- 

letex erweitert die Möglichkeiten unserer Dienstlei- 

stungen durch schnelle Übermittlung aktualisierter/ 

modifizierter programm- bzw. kundenspezifischer 

Daten.” Für IBM PC, AT oder kompatible Systeme, 
Weitere Informationen: Kennziffer >564< 


CHEMISCHE/PHARMAZEUTISCHE INDUSTRIE 


Mala Hoffmann von Daterna GmbH: 

"SIS-AVS 3000: unser Standardpaket für Angebots- 
und ARTS Lak Faktura, Statistik, Provision 
und Chargenführung. Ein besonderes Merkmal un- 
serer Software ist das Ireie Parametrisieren von Aul- 
trägen, Beständen, Preisfindung, Formularen und 
Listen. Teletex und Telex gewährleisten den komfor- 
tablen Datenaustausch mit Kunden und Lieferanten.” 
Verfügbar für HEWLETT PACKARD SERIE 3000. 

Weitere Informationen: Kennziffer >565< 


DRUCKEREIEN 


Dipl. Ing. Otmar Baumeister, Geschäftsführer der 
u INTECH PEV GmbH: 
"DRUKOS, das integrierte Druckmaschinenkommu- 
nikalionssystem zur objektiven Anlagenkontrolle, ist 
gekennzeichnet durch: automatische Maschinenzu- 
standsaufnahme (Grundeinrichlung, Farbe-bzw. Re- 
gistereinstellung, Fortdruck), Produktionssteuerung, 
n Wartungsunlerslützung, Erfahrungsdalenbank, 4GL- 

Programmierung und vieles mehr. Teletex ’ermög- 

licht die a Fernabfrage.” 

Verfügbar für PC, AT, MG unter MS-DOS und 08/2. 

Weitere Informationen: Kennziffer >566< 


Michael Wilborny, Geschäftsführer der WIBO-Com- 
puler-Systeme GmbH: 
"Druck V ist ein umfangreiches, leicht zu erlernendes 
. Softwarepaket für die Auftragsabwicklung und für 
y Aufgaben in Druckereien, Buchbindereien und Litho- 
Firmen. Es umfaßt u. a. Vorkalkulation, Nachkalkula- 
tion, Angebote, Auftragsbestätigung, Lieferschein, 
Rechnung, Gulschrilten, Teillieferungen, Teilrech- 
. nungen, Nutzenberechnung, Bestellwesen, Auftrags- 
tasche, Stalistik, aulomatisches Einlesen von Preislisten der Papierherstel- 
ler, Datensicherung, Textverarbeitung und Lagerverwaltung. Teletex er- 
ale den komfortablen Dalenauslausch mil Lieferanten und Kunden," 
VerfügbarfürPC-DOS, MS-DOS, 05/2, Novell-und IBM-Netzwerk, ab Juni 
auch für UNIX bzw. XENIX. 
Weitere Informationen: Kennziffer >567< 


EXPORTABWICKLUNG 


Rainer Anton, Geschäftsführer der ANTON GMBH: 
"EVA ist ein Programm zur elfektiven Erstellung der 
Exportpapiere mil modernsten Leistungsmerkmalen: 
klares, einfaches Konzept, Hilfetechnik, relationale 
Datenbank, Datenübernahme vom Host, gute Benut- 
zeroberlläche, Mandantenfählgkeit, Versand-Avise 
und Speditionsaufträge können bequem und schnell 
Me Teletex verschickt werden." 
äuft auf PCs unter MS-DOS und im Netzwerk. 
Weitere Informationen: Kennziffer >568< 





Clemens Sexauer, Geschältsführer der 
Firma BEO GmbH in Endingen: 
"Das Expertensystem EXPORT-EXPERTE übernimmt 
Daten vom Host oder von der eigenen Faktura und 
füllt selbständig,sämtliche Versandpapiere aus. Mit 
Teletex werden Daten an Banken, Speditionen etc. 
übermittelt." 
Hardwarevorausselzungen: IBModer kompatibler PC 
mit Festplatte und DOS 3.x. 

Weitere Informationen: Kennziffer >569< 





AEG 


OLYMPIA 





FREI PROGRAMMIERBARE 





ANLAGENTECHNIK 


Manfred Bredemeier, Anwendungsberater: .. 
"Wir liefern PC-gestützte Steuerungs-, Überwa- 
chungs-, und softwaregesteuerte Energie-Manage- 


— ment-Systeme für Haus- und Anlagentechnik (Pro- 
'wy duktion, Zugangskontrolle, Störmelder, Heizung, 
= Klima, Lüftung, Visualisierung von Betriebszustän- 


den). Mit Teletex ist die Fernabfrage und Störmittei- 
lung über das öffentliche Telelexnetz möglich." 
Erhältlich für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >570< 


INDUSTRIE, ALLGEMEIN 


H. W Huber, Geschäftsführer bei 


ve Huber Computer: 
"Wir sind spezialisiert auf die Aufgaben der Informa- 
tikin EREDUNgESaL Sen mit Schwerpunkt Planung, 
AV, BDE/MDE. Eigene BDE- und MDE-Systeme 
ermöglichen uns die Lieferung kompletter Systeme 
aus einer Hand. Teletex unterstützt den Einkauf, den 


Datentransfer zwischen Zweigwerken und der AV und 
zu übergeordneten Hostrechnern.” 

Läuft auf IBM PCs und Kompatiblen unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >571< 


Roll Eckertz, Geschäftsführer der Firma 
GUS, Köln 
"“CHARISMA ist die integrierte Lösung für Einkauf, 
- Produktion und Verkauf mit den speziellen Vorteilen 
der JUST-IN-TIME-Abwicklung sowie der Qualitäts- 
und Chargenverfolgung. Die Software ist mehr als 
" 60mal installiert. Das Programm verfügt über eine 
er‘ Teletexeinbindung für den Einkauf zur Bestellschrei- 
bung und Terminabstimmung, für den Verkauf, für 
den Aultragseingang und die Anfragenbearbeitung, für die Betreuung von 
Verkaufsbüro und Agenturen." 
Für IBM AS/400 und IBM /3x. 
Weitere Informationen: Kennziffer >572< 


Heinz Bokern, Geschäftsführer der C+S: 

"MBS das Modulare Büro System istein integriertes 

Programm für Einzelplatz und Netzwerk. Durch die 

Dalei-, Masken-, Formular- und Listengeneratoren 

istes flexibel in der Anpassung an Ihren Betrieb. Das 

Programm beinhaltet die Module Stammdatenver- 

wallung, Textverarbeitung, Auftragsbearbeitung, Ma- 

r\ terialwirtschaft, Fertigung, Kalkulation und Statistik. 
Durch Telelex wird ein schneller und preiswerter Da- 

tenauslausch ermöglicht." 

Für PCs unter MS-DOS, PC-DOS, netzwerkfähig unter Novell. 

Weitere Informationen: Kennziffer >573< 


ara Geschäftsführer der Firma 

"Unser Multiuser-Programm PRODUC beinhaltet die 
Module: Stücklisten in beliebiger Schachtelungstie- 
fe, Produktionssteuerung, Kundenverwaltung, Auf- 
tragsbearbeitung, Lager- und Malerialwesen. Alle 
nach 'außen" gehenden Schriftstücke können schnell 


und kostengünstig über Teletex abgesandt werden." 
PRODUG ist verfügbar für 386er ATs unter XENIX 
und für alle UNIX-Rechner. 
Weitere Informationen: Kennziffer >574< 


INSTANDHALTUNG 


Harry Karasch, DATA-Concept GmbH, Hannover: 
"INVERS: Das Softwarepaket für die Instandhaltung. 
Es ist Ilexibel durch Bausleintechnik in den Berei- 
chen Materialwirtschaft, Auftragsabwicklung, Scha- 
dens- und Koslenschwerpunklanalyse, IH-Kosten- 
N 
1 / I 


planung, Statistik... INVERS wurde in 'C’ mit Hilfe 
eines relalionalen Datenbanksystems entwickelt. Te- 
letex verbessert und beschleunigt die gesamte be- 
triebsinterne Abwicklung.“ 

Lauffähig auf UNIX-Rechnern (Mini und Supermini). 

Weitere Informationen: Kennziffer >575< 





Reiner J. Marquart, Geschäftsführer der 

CDE GmbH: 

"Das Haupteinsatzgebiet unserer europaweit instal- 
lierten CAQ-Software Quipsy ist die industrielle Qua- 
litätssicherung. Das Programm verfügt über die 
Module: Wareneingang, SPC, Warenausgang und 
Prüfmittelüberwachung. Mit Teletex wird der einfa- 
che und schnelle Austausch aller qualitätsrelevanten 
Daten ermöglicht.” 

Quipsy CAQ ist verfügbar für PCs und ATs unter MS-DOS und Novell. 
Weitere Informationen: Kennziffer >576< 





Kurt Reimann, Geschäftsführer der 
Guido Geyer EDV-Systemberatung: 
"UNITEX®®, unser hardwareunabhängiges Infor- 
mationssystem, haben wir aus über 10jähriger Be- 
ratungs-/Installationserfahrung heraus entwickelt 
UNITEXS® integriert die betrieblichen Abläufe von 
der Auftragsabwicklung über sämtliche Dispositio- 
nen, betriebswirtschaftlichen Auswertungen bis zur 
Finanzbuchhaltung, sowie Kostenrechnung und 
Lohnabrechnung. UNITEX$® integriert die grafische Darstellung und die Bü- 
rokommunikation bei voller Teletex-Fähigkeit.“ Verfügbar für UNIX, PC 
386, IBM /38, AS/400 etc. 
Weitere Informationen: Kennziffer >577< 





Wilhelm Drecker, Geschäftsführer der 

Firma UBM: 

"Unser Programmpaket BFS Bekleidungs-Fertigungs- 

Steuerung enthält die Funktionen Produktionspla- 

nung, tägliche Akkordabrechnung, Vor- und Nach- 

kalkulation, Planung von Personal- und Maschinen- 

auslastung. Mit Teletex übermitteln die Fertigungs- 

= stätten täglich den Produktionsfortschritt und mo- 
= natlich die Lohndaten." 

Lauffähig unter SINIX, UNIX, MS-DOS und 05/2. 

Weitere Informationen: Kennziffer >578< 





1. BRANCHEN-ANWENDUNGEN, Fortsetzung 





Michael Große, Geschäftsführer der Perform GmbH: 

"Unsere Software ist ein rundes Programmsystem. 

Beginnend mit der saisonalen Planung, über Ver- 

kaufsanalysen und Führungszahlen für das Manage- 

ment, bis zu PPS, Veredelungsverkehr und Waren- 

wirtschaft sind alle wichtigen Funktionen vorhan- 

den. Selbstverständlich kann der Versand von Be- 

re 1 stellungen oder Rechnungen über Teletex erfolgen." 
= Verfügbar für IBM AS/400. 
Weitere Informationen: Kennziffer >579< 


Jochen Picht, Vertriebsleiter der dataprint: 
"VERDIS-PC ist die Verlags-Software mit dem 
wohl größten Leistungsspektrum. Zeitschriften- 
und Buchverlage finden in VERDIS-PC ebenso 
wie Werbeagenturen alle ihre Forderungen er- 
füllt. Kundennähe ist unser Erfolg. Daher bieten 
wir Ihnen mit Hilfe von Teletex eine besonders 
P | elfektive Wartung an.“ 
VERDIS-PC läuft unter MS-DOS auf allen PCs. 
Weitere Informationen: Kennziffer >580< 





Klaus Krencky, Projektleiter Verlagssoftware: 

"Alle Aufgaben für Zeitungs- und Buchverlage mit 
Anschluß an DTP und FiBu/Kosten werden gelöst: 
Abo-, Händler-, Großhändler-, Anzeigen-, Kleinan- 
zeigen-und Textabrechnungen werden nach neusten 
Kriterien der Post sortiert, verschickt, berechnet, 
Druckkalkulation; Teletex wird bei der Textübertra- 
gung und Auftragsabwicklung mit Agenturen einge- 
setzt.“ Für alle ATs unter MS-DOS und UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >581< 





H. Thiel, Projektleiter Verlagswesen, 
2i Industrial Informatics: 
"VEVA isteine maßgeschneiderte Branchensoftware 
zur Verbesserung der Produklivität in Organisation 
und Sachbearbeitung. VEVA verwaltet Kundendaten, 
führt das Lager und macht Inventur, unterstützt die 
Auftragsbearbeitung mit angeschlossener Faktura 
und bietet eine Schnittstelle zur FiBu (z. B. DATEV). 
Mit Teletex wird der Dokumentenversand an Verlage 
und Kunden beschleunigt." VEVA läuft auf PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >582< 





Harald Busch, Geschäftsführer 
PSB Print Software GmbH: 
"Unsere Branchensoftware für das Verlagswesen 
verfügt über eine Vielzahl leistungsstarker Funk- 
’ tionsmerkmale, wie zum Beispiel: Adreßverwaltung, 
ABO-Bestandsführung, Buchbestellungen, Neuer- 
Ä scheinungen und Anzeigenverwaltung. Durch Tele- 
tex werden Informationsabfragen spürbar beschleu- 
nigt sowie das Bestell- und Lieferwesen deutlich 
vereinfacht und rationalisiert.” 
Verfügbar für IBM /36 und AS/400. 
Weitere Informationen: Kennziffer >583< 


KREDIT- UND VERSICHERUNGSWESEN 


Dipl.-Phys. Werner Preisberg, 
Geschäftsführer der ICS GmbH: 
"Das OMNIBURO Bankensystem ist eine integrierte 
Branchenanwendung für alle Aufgaben im Back- 
Office-Bereich einer Bank mit. den Schwerpunkten in 
der Kreditbearbeitung, im Rechnungswesen und 
Controlling, in der Kundenberatung und der Abwick- 
lung von Devisentermingeschäften. Es kann ohne 
besonderen Aufwand vom Anwender selbst an die 
individuelle Bankumgebung angepaßt werden. Mit Teletex ist der Informa- 
lionsaustausch zwischen Filialen und Partnern möglich." 
Verfügbar auf allen SINIX-Systemen. 
Weitere Informationen: Kennziffer >584< 


Hans-Joachim Kaczorowski, Inhaber von 
Soltware-Vertrieb: 
"Unsere Software unterstützt Agenturen bei der Kun- 
den- und Vertragsverwaltung bei der Suche nach 
Name, Vertragsnummer, KFZ-Kennzeichen usw. Se- 
lektionen auf alle Felder sind jeweils auf einer Kun- 
den- und Vertragsseite möglich. Vertragsübersich- 
ten und Memofelder existieren für alle Kunden und 
Verträge. Integriert sind AP-Abrechnung in sechs 
Ebenen, Textverarbeitung mit Form- und Serienbriefen, Inkassofunktion, 
Reporie und Terminverwaltung. Mit Teletex können Daten an die Zentrale 
übertragen werden." 
Erhältlich für PCs, netzwerkfähig. 
Weitere Informationen: Kennziffer >585< 





mbp ist Teletex. 





Kennziffer: 104 


LANDWIRTSCHAFT, FLEISCHWIRTSCHAFT 
FLEISCHWIRTSCHAFT 


Leo Müller, Geschäftsführer von 

Leo Müller Computersysteme: 

"Unsere Vieh- und Fleischsoftware umfaßt alle bran- 
chenüblichen Funktionsbereiche und ist mit Wiege- 
klassifizierung und Transportsystemen verbunden. 
Alle kaufmännischen Bereiche werden abgedeckt. 
Teletex ermöglicht den Datenaustausch von Schlacht- 
daten mit Einsendern oder innerbetrieblich." Verfüg- 
bar für PCs unter MS-DOS, Siemens MX300/500. 
Weitere Informationen: Kennziffer >586< 











ÖFFENTLICHER DIENST,BILDUNGSWESEN, 





SSUNERISAENTBIENS NEE 


BIBLIOTHEKEN 


Dipl. -Ing. Alexander Baretzky, Geschäftsführer der 
EDV & Elektronik GmbH! 
"BIBLOS dient der Verwaltung und Katalogisierung 
von Bibliotheken: Speicherung von Büchern, Zeil- 
schriften, Artikeln und Vorträgen; Schlagwortkatalog 
und Thesaurus; Katalogisierung der Bücher nach 
£ Nummern, Titeln, Autoren, Schlagworten und Schlüs- 
a seln; Verwaltung von Lesern mit Namen, Anschrift 
und Kontrolle der Leihfrist. Programmsperre für 
Unbefugte durch Code-Bestellmodul. Teletex übernimmt die schnelle 
Datenübermittlung." Verfügbar für alle PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >587< 


Sauna 


H. Therre, DICO-SOFT GMBH: 
"Unsere praxiserproble, nach ergonomischen Ge- 
sichtspunkten erstellte Software, unterstützt die Ver- 
waltung und technische Organisation von Kongres- 
sen und Veranstaltungen. Merkmale: Adreßverwal- 
tungmit Porto-Optimierung, verschiedene Tagungs- 
5 orte innerhalb eines Programmstandes, Verwaltung 
\ a von Zuschußmitteln, Referenten, Teilnehmern, Zim- 
mern und Betten sowie einem integrieren Textsy- 
stern mil der Möglichkeit Dokumente per Teletex zu verschicken. " 
Lauffähig auf WANG VS und UNIX-fähigen Systemen. 
Weitere Informationen: Kennziffer >588< 











AUTORENSYSTEME 





AUTORENSYSTEME 


Dr.-Gerald Knabe: 

"Die Qualität der betrieblichen Aus- und Weiterbil- 
dungentscheidetüber die Zukunft von Unternehmen. 
Wir entwickeln und pflegen IICL, das Autorensystem 
für Unternehmen, die Information und Training durch 
computergestützte Methoden individuell und effi- 
zient gestalten wollen. Durch Teletex wird die Kom- 
munikation mit den Autoren erleichtert und be- 
schleunigt ." 

Das System ist verfügbar für SINIX, UNIX sowie für PCs und ATs des 
Industriestandards unter MS-DOS bzw. PC-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >595< 





MANNESMANN 


Weitere Informationen: Kennziffer >103< 
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VERKEHRSVEREINE 


SHZ - Datensysteme: 
"Unser Programmpaket unterstützt Verkehrsvereine 
beiallen anfallenden Verwaltungsarbeiten. Folgende 
Modulesind enthalten: Adreß- und Vermieterverwal- 
f tung, Anfragen (Ferienhaus, Zimmer, Camping usw.), 
ji Kurlaxe, Strandkorb, Campingplatzverwaltung, 
Schwimmbad und Zimmervermittlung. Mit Teletex 
kann der Formular- und Schriftverkehr papierlos ab- 
gewickelt werden." 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS, UNIX, XENIX; auch in Netzwerken. 
Weitere Informationen: Kennziffer >589< 


TRANSPORTWESEN, SPEDITIONEN 


LUFTFRACHT 


Dieter Löffelmacher, Verkaufsleiter der 

KSA GmbH: 

=PAGS- isteineAnwendungaus einem Guß. Das 
bereits mehrfach eingesetzte Luftfrachtabwicklungs- 
system umfaßt: Auftragsabwicklung (Import/Export/ 
Consol), kondilionsgestützte Abrechnung, Spedi- 
tionsbuchhallung und ein Management-Informati- 
onssystem. Das Programm verfügt über folgende 
Schnittstellen; ALFA, Mosaik, LUG und kundenin- 
tegrierte Kommunikation per Teletex, Telex und Telefax für alle speditio- 
nellen Bereiche." 

Verfügbar lür IBM /38 und AS/400. 

Weitere Informationen: Kennziffer >590< 


SPEDITIONEN 


Horst Engelniederhammer, Geschäftsführer von 
Weber & Partner: 

"Wir sind ein führendes Softwarehaus für Speditio- 
nen mit bereits insgesamt mehr als 600 Installatio- 
nen. Unsere Programme decken alle anfallenden 
Aufgaben im Inlands- und Export/lmportbereich ab, 
Mit Teletex verfügt man unter anderem über die 
Möglichkeit der vorauseilenden Sendungs-Informa- 
tion zwischen Spediteur - Frachtführer - Verlader 
sowie des automatischen Avis.“ 

Verfügbar auf allen PCs unter MS-DOS, auch im Netzwerk. 

Weitere Informationen: Kennziffer >591< 



































BILDVERARBEITUNG, 
DESKTOP PUBLISHING 


DESKTOP PUBLISHING 





Ingrid Neumann, Inhaberin von 

DV-Service Neumann: 

"Unser professionelles DTP-Gesamipakel besteht 
aus marktführenden Programmen für Textverarbei- 
tung - Grafik - Layout - Texterkennung - Bilderken- 
nung - Archivierung von Texten, Grafiken und Bil- 
dern in Massenspeichern - Jobverwaltung - Datei- 
versand per Teletex. Dieses Paket ist vor allem für 
Werbeagenturen, Werbeabteilungen, PR-Agentu- 
ren, PR-Abteilungen, Verlage und Druckereien geeignet." 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >596< 


















































Klaus Rosa, 

Geschäftsführer der RGL: 

"Unsere Logistiklösungen sind bereits über 
200mal installiert und erfolgreich im Einsatz. 
Das Leistungsspektrum umfaßt die nationale 
ebenso wie die internationale Speditionsabwick- 
Jung. Die Software verfügt außerdem über Funk- 
tionen zur Lagerei und über besondere, erweiter- 
te Logistikfunktionen. Der Einsatz von Teletex 
ermöglicht den einfachen und raschen Datenaustausch mit Kunden 
und Korrespondenten." 

Verfügbar für PCs und ATs des Industriestandards sowie für IBM /36 
und IBM AS/400. 
Weitere Informationen: Kennziffer >592< 





Harald Kolb Geschäftsführer der 

Kolb & Partner GmbH: 

"K&P Spedition isl eine modular aufgebaute Ge- 
samtlösung, die sich an individuelle Kunden- 
wünsche optimal anpassen läßt. Das Programm- 
paket übernimmt alle EDV-Aufgaben, die im Ge- 
schäftsalltag einer Spedition vorkommen. Tele- 
tex trägt dazu bei, daß alle Informationen zwi- 
-schen Auftraggeber, Spediteur und Empfänger 
schnell und zuverlässig ausgetauscht werden könnnen." 

Verfügbar für IBM Systeme AS/400 und /38. 

Weitere Informationen: Kennziffer >593< 


TRANSPORTLOGISTIK 


Horst Engelniederhammer, Geschäitsführer von 
Weber & Partner: 

"Bereits mehr als 70 zufriedene Anwender nutzen 
unsere Software in den Berzichen Beschaffungs- 
und Distributionslogistik.“Das Programmpakel 
verfügt über eine Vielzahl leisiungsstarker Funk- 
tionsbereiche. Beispielhaft seien genannt: 
Frachtkalkulation, Frachtenprüfung, Frachtopti- 
mierung, Gutschrift an die Transportunterneh- 
mer, Versand vorauseilender Daten nach EDIFACT-Norm per Teletex, 
Dokumentenerstellung im EXPORT und IMPORT sowie eine automati- 
sche SAP-Anbindung." 

Die Software läuft auf PCs und ATs des Industriestandards unter MS- 
DOS bzw. PC-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >594< 












































BÜROADMINISTRATION, INTEGRIERTE 
PROGRAMME, TEXTVERARBEITUNG 
ADRESSVERWALTUNG 


Gerd Kaiser, Geschäftsführer der Firma 
MicroConsult Software GmbH: 

"WordAdress Illisteine überaus komfortable, schnel- 
le Daten- und Adressenverwallung. Das Prgramm 
ergänzt verbreitete Standard-Texiprogramme wie 
Microsoft-Word und WordPerfect. WordAdressill ist 
durchgängig mit Maussteuerung bedienbar. Daten- 
strukturen und Ausgaben können frei definiert wer- 
E den. Die Software ist dadurch universell einsetzbar. 
Über Teletex können Daten und Adressen sofort verarbeitet werden." 
Läuft auf PCs und ATs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >597< 


mit Mannesmann Kienzle 


@ Wirtschaftliche und komfortable 
Textkommunikation 


@ Nutzung aller Teletex-Vorteile an jedem 
Arbeitsplatz der Produktfamilie 9000 


@ Integration in Bürokommunikation KIOFFICE 
und in DV-/Branchenanwendungen 























Günther Daubach, Geschäftsführer der KRS: 
"Unser Programm SECSY (SECRETARY SYSTEM) 
dient zur Organisation der täglichen Büroarbeit, wie 
Postein- und -ausgang, Terminplanung/ -überwa- 
chung/ -koordination und Aufgabenverleilung. Die 
eletexanbindung ermöglicht Übernahme und Ver- 
sand von Texten." 

SECSY läuft auf PCs unter MS-DOS und ist beson- 
ders zum Einsatz in Netzwerken geeignet. 

Weitere Informationen: Kennziffer >598< 








Herr Seidl, Gruppenleiteı 
ndustrieanlagen-Beiriebsgesellschaft mbH: 
"Top Desk System (TDS) ist ein offenes Büroadmini- 
strationssysiem für PCs bzw. PC-LANs mit einer 
praxisgerechten Bedieneroberfläche. Es integriert 
jede gängige PC-Software. Die Hauplkomponenten 
des Systems sind Ablage, Dokumentenverwaltung, 
in E-Mail, Terminkoordinalen und Wiedervorlage. Das 
E-Mailsystem verfügt über Schnittstellen zu Telex, 
Teletex, Telefax, DISSOS und X.400." 
Weitere Informationen: Kennziffer >599< 














Dipl.-Ing. Wolf-M. Windelband, Geschäftsführer von 
WMW Software GmbH: 
"MBOS ist auf deutsche Verhältnisse exakt zuge- 
schnitten und übernimmt weite Teile der Büroorga- 
nisationsarbeiten: Personenverwaltung (Selektionen, 
autom. Konteneinrichtung), Warenwirtschaft, Auf- 
tragsbearbeitung, Textverarbeitung, FiBu, Projekt- 
managementund Vertrelerprovisionsabrechnung. Mit 
dem Einsatz von Teletex lassen sich Korrespondenz 
und Bestellwesen zügig abwickeln." Für PCs mit MS-DOS sowie 08/2. 

Weitere Informationen: Kennziffer >600< 














Dipl.-Math. Klaus-D. Sedlacek, Inhaber der 
COBEMA 
"Unsere Software ermöglicht dieautomatische Durch- 
führung von kompletten Arbeilsgängen aufgrund 
erfaßter Bearbeitungsmerker. Hierzu sind Adressen, 
Ansprechpartner, Termine, Textverarbeitung und 
Teletex in das Bearbeilungssystem integriert." 

» Verfügbar für folgende Systeme und Rechner: UNIX, 

MS-DOS, Nixdorf-Quallro, PCs. 

Weitere Informationen: Kennziffer >601< 








RANCHENNEUTRALE-ANWENDUNGEN, Fortsetzung 











Klaus Grutzeck 

von A. Grutzeck Soitware-Design: 

"AGTEXT ist bereits über 5.000mal installiert 
und erfolgreich im Einsatz. Die Funktionen des 
leistungsstarken Programm-Pakets im Einzel- 
nen: Textverarbeitung mit Adreßverwaltung und 
sofortigem Teletex-Direktversand von Einzeldo- 
kumenten, Serienbriefe als Teletex mit persönli- 
chen Daten des Empfängers und der Möglichkeit 
des automatischen, zeitversetzten Versands, Bearbeitung empfange- 
ner Teletexe, Terminverwaltung mit diversen Selektionen und Aus- 
wertungen, Grafik-Optionen.” 

Für PCs und ATs des Industriestandards unter MS-DOS, 08/2, 
PC-MOS. Netzwerkfähig. 

Weitere Informationen: Kennziffer >602< 





Jürgen E. Herms, 

Geschäftsleitung Peter Rosenthal GmbH: 

"Die TEX-ASS-WINDOW-PLUS-Familie bring! 
die Vorteile eines _komplelten Bürosystems an 
den Arbeitsplatz. Es ermöglicht in Verbindung 
mit dem Teletex-Controller UTC den direkten 
Zugriff auf die Teletex-Kommunikation. Das 
Modul OPEN-TTX beinhaltet komfortable Verwal- 
tungsfunktionen zur Empfangskontrolle und Wei- 
terverarbeitung von Teletex-Dokumenten." 

Verfügbar für MS-DOS (auch in Netzwerken) sowie UNIX, SINIX, 
XENIX, EURIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >603< 





Jürgen Rudnick, 

Geschäftsführer der FMR GmbH: 

"Unser BK-System Q-Oflice besitzt eine dyna- 
mische Schnittstelle zur relationalen Datenbank 
Oracle. Die Software besteht aus acht Modulen 
mit den. Schwerpunkten Textverarbeitung und 
elektronische Post. Weitere Funktionen sind ein 
Kalender, Notiz- und Telefonbücher sowie Da- 
tensatz-, Menü-und Maskengeneratoren. Mit Te- 
letex werden Ihre Daten und Texte schnell und kostengünstig auto- 
matisch versendet." 

Q-Office läuft auf IBM 6150 unter Betriebssystem AIX 2.2.1 und IBM 
PS/2 oder kompatiblen Rechnern des Industriestandards unter MS- 
DOS bzw, PC-DOS ab Version 3.3. 

Weitere Informationen: Kennziffer >604< 











Raymund Witte, Geschäftsführer der RWa: 

"DAS BÜRO ist eine integrierte, mehrplatzfähige 
Software (MS-Produkte) für Administration (Adreß- 
verwaltung AlS mit integrierter Textverarbeitung), In- 
formation (individuelle Infos über Ansprechpariner), 
Kommunikation (interner und externer Datenaus- 
'ausch per Teletex), BWL (Planung und Kontrolle mit 
integrierter Tabellenkalkulation/Grafik)." 

Läuft auf PCs unter MS-DOS ab Version 3.3. 
Weitere Informationen: Kennziffer >605< 





nge Mess, Geschäftsführerin der iM software gmbh: 
“Profitext+Kartei istein offenes System zur Text- und 
Datenverarbeitung, das über 10.000mal installiert 
ist, Hauptmerkmale: einfache Handhabung, Funk- 
ionsvielfalt, komplexe Abläufe programmierbar, In- 
tegralion möglich. Über Teletex ist der Versand von 
4 Briefen, Dokumenten, Listen und die Verarbeitung 
von ankommenden Texten und Daten möglich." 

Erhältlich für PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >606< 




















Gerd Nowak, Marketingleiter Büro-Informations- 
systeme der Digital Equipment GmbH: 
"Über 20.000 Benulzer arbeiten heute in der Bundes- 
republik Deutschland mit dem Büro-Informations- 
system ALL-IN-1. Die integrierte Teletex-Software 
ermöglicht den Austausch von Texten und Daten 
auch mit Systemen von anderern Herstellern. 
ALL-IN-1 istaufallen Multiuser-VAX-Systemen unter 
VMS verfügbar. 

Weitere Informationen: Kennziffer >607< 








Dipl.-Phys. Werner Preisberg, Geschäftsführer der 
ICS GmbH: a 

"Das omnifunktionale Bürosystem OMNIBÜRO ist 
einkomplexes, datenbankorientiertes Programmtool- 
system für die formatlreie, dokumentenorientierte, 
individuelle Informationsverarbeitung mit dem 
Schwerpunkt in der ganzheillichen Vorgangsbear- 
beitung von Text, Daten und Grafik. Teletexermöglicht 
den Empfang und das Versenden von Dokumenten.” 
Verlügbar für alle SINIX-Systerne. 

Weitere Informationen: Kennziffer >608< 





mbp ist Hardware. 
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Von uns können Sie 
zu recht erwarten, daß wir 
für jeden PC und jeden 
Großrechner einen opti- 
malen Teletex-Controller 
bereithalten. So können 
Sie, zum Beispiel auch mit 
vernetzten PC's, von je- 
dem Schreibtisch aus Tele- 
tex senden und empfan- 
gen. Schließlich sind wir 
für Teletex-Produkte Welt- 
marktführer. 


aDp 


Ein Unternehmen der Hoesch AG 


2. BRANCHENNEUTRALE-ANWENDUNGEN, Fortsetzung 





Dittmar Ruffer, Geschäftsführer von 

Ruffer Ingenieure und Software: 

"Unser MIAT-Arbeits- und -Kontrollsystem für die 
integrierte Betriebs- und Büroorganisation verknüpft 
die Bereiche Auftragserfassung, Kalkulation, Rech- 
nungen, Projektberichte, Verbrauchserfassung, Of- 
fene Posten, Mahnwesen, Überweisungen, Betriebs- 
ergebnis, Soll-Ist-Vergleich, Nachkalkulation nach 
Projekten und Personen und verfügt über ein Früh- 
warnsystem gegen Verluste. Der Einsatz von Teletexermöglicht den schnel- 
len Datenaustausch mit Partnern und Niederlassungen.” 

Erhältlich für PCs und Prime. 

Weitere Informationen: Kennziffer >609< 








Manfred H. Huhn, General Manager, 

SORD COMPUTER: 

“Mit mehr als 150.000 Installationen seit 1981 ist 
PIPS weltweit die älteste integrierte Software. Von 
einer Befehlsebene aus können in 4G-PIPS folgende 
Funktionsbereiche angesprochen werden: Textver- 
arbeitung, 3-dimensionale Tabellenkalkulation, sei- 
tenorienlierte Datenbank, Programmiersprache und 
Datenübertragung, z. B. über Teletex.” 

Verfügbar für: IBM-AT und Kompatible unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >610< 








Dr. Michael Hälsig, Produktmarkeling 
Bürokommunikation, mbp: 

"ALIS ist ein modernes Bürokommunikalionspa- 
ket, das-eine echte Integration von Text, Grafik und 
Daten in einem Dokument auf UNIX-Systemen 
ermöglicht. Durch den Einsatz von Teletex können 
wir ALIS-Dokumente mit anderen ALIS-Benutzern 
austauschen. Außerdem können Briefe auch direkt 
an andere Teilnehmer des Teletexdienstes versendet 
und von diesen empfangen werden." 

Verfügbar für UNISYS 6000/50. 

Weitere Informationen: Kennziffer >611< 








Klaus Schönberger, Geschäftsführer 

3S Softwareproduktion GmbH: 

"Unser komplettes Programmsystem für Verwal- 

tungsbüros von Klein- und Mittelbetrieben bietet: 

Textverarbeitung, Finanzbuchhaltung, Auftragsbe- 

arbeitung, Lohn- und Gehaltsabrechnung und sämt- 

s liche Möglichkeiten der Telekommunikation, wie 
2 beispielsweiseTeletex, BTX, Telefax und DATEX-P. 

Durch den Einsatz von Teletex können Auftragsbe- 

stäligungen, Rechnungen und Angebote besonders schnell und effektiv 

versendet werden." 

Lauffähig unter UNIX und UNIX-Derivaten. 

Weitere Informationen: Kennziffer >612< 


PC-Matchmaker 


(X.21/X.25 - ein Telekommunikations- 
system der DIDAS®-Gruppe) 


e Transparent Mode (Filetransfer) 

e Edifact Mode e Private User 
Mode e Teletex ® Telex 

e IDN/ISDN e Mehrsprachig 





(YDIDAS 


COMPUTER 








Weitere Informationen: Kennziffer >105< 








Georg Heeg, Inhaber der 

Georg Heeg - Smalltalk-80-Systeme: 

"Überall wo Flexibilität und Software-Integration 
gewünscht werden, sind Smalltalk-80-Systeme un- 
schlagbar. Mit The Analyst’ als Büroautomatisie- 
rungssystemn, 'Humble' als Expertensystem, "Profi- 
SEE als Chemieanlagensimulation, "Compass’ als 
Musik-Software, ferner in FiBu, Adreßverwaltung, 
Programmentwicklung usw. sind Smalltalk-80-Sy- 
steme von uns über 1.000mal installiert. Mit Teletex werden Applikationen 
an verschiedenen Orten integriert.” 

Installiert auf IBM PS/2 und anderen 80386-MS-DOS-Rechnern, Atari, 
Macintosh, DECstation, HP 9000, SUN, Apollo, Cadmus Workstation, 
Rechnern von Mannesmann Kienzle, Nixdorl und Siemens. 

Weitere Informationen: Kennziffer >613< 


EI Te 


Jürgen Rudnick, 

Geschäftsführer der FMR GmbH: 

"Unser BK-Systen Q-Office besitzt eine dynamische 
Schnittstelle Zur relationalen Datenbank Oracle. Die 
Software besteht aus 8 Modulen mit den Schwer- 
punkten Textverarbeitung und elektronischer Post. 
Weitere Funktionen sind Kalender, Notiz- und Tele- 


tonbücher, Dalensatz, Menü- und Maskengenerator. 

Mit Teletex werden Daten und Texte aulomalisch 
versendet." Läuft auf IBM 6150 unter Betriebssystem AIX 2.2.1 und IBM PS/ 
2 oder kompatiblen Rechnern unter DOS ab 3.3. 


Weitere Informationen: Kennziffer >614< 
RVS-COM,, „, Ist eine deutsche DFÜ-Software für 


den PC-Einsatz mit BTX-Decoder, automalischem 


Ein- und Abwählen, Mailverwaltung, Programmiersprache für DFU- oder 
BTX-Anwendungen usw." 








Ralph Nemnich von amball Computersysteme: 
"Hypermail ist eine neuartige Kommunikalionslö- 
sung zur interaktiven Anbindung Ihrer Außenstellen 
per DFÜ. Anwendungsbereiche: Außendienststeue- 
rung, Bestellwesen, Filialen, Läger, Service-Mailbox 
usw. Verfügt über Postfächer, Teletexübergang u.a., 
Hypermail läuft unter UNIX, XENIX, MS-DOS. 


Dr. Bernd Abel, kühn m Dr.Bermd Abel, kühn & weyhSofware GmbH: weyh Sollware GmbH: 

"Mit unserer Serie M/... können Sie an jedem Termi- 
nal Fernschreiben erstellen und über einen im Netz 
vorhandenen Teletex-Controller (CAE, TOPCALL, 
MOTCOM, EMS 1020, TEKATEX, ADX) verschicken 
Rückmeldungen undeingehendeFernschreiben wer- 


NEE En Informationen: Kennziffer >615< 
den über eine besondere Verteilerkennung direkt an 
den Arbeitsplatz des Empfängers gesendet.” 


$& Verfügbar unter IMS, CICS, IDMS, SHADOW, UNIX, 


SINIX, VMS, MS-DOS und 05/2 
Weitere Informationen: Kennziffer >616< 





Thomas Burkhart, Geschäftsführer der 

inlerplan TB Software: 

"Teletex Plus und Teletex NET ermöglichen die Nul- 
zung des Teletex-Dienstes in PC-Netzwerken. Durch 
Verknüpfung mit dem Texlverarbeilungsprogramm 
WordPerfect läßt sich die Korrespondenz von jedem 
PC-Arbeitsplatz im Netz komfortabel abwickeln. Mit 
Großkunden kann die Auftragsabwicklung per Tele- 
texerfolgen." Teletex Plus und Teletex NET laufen auf 
IBM und Compaq PCs unter Novell-Netz-Sollware. 

Weitere Informationen: Kennziffer >617< 





H. Schön, Geschäftsführer der 

Telesoft GmbH: 

"CATbaseONE integriert die Kommunikationsmittel 
Teletex, Telefax, Telefon, BTX und Telebox zu.einem 
einheitlichen Kommunikalionssystem. Das Adreß- 
buch und das Textsystem unterstützen alle genann- 
ten Postdienste. CATbaseONE ist auf den aktuellen 
Kommunikationsbedarf abstimmbar und zukunftssi- 
cher. Einfachste Bedienung ermöglicht den solorli- 
gen Einsatz ohne Lernaufwand.” Läuft auf PC, AT unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >618< 





Dil -Ing. Arnim Jüch, Geschäftsführer der 
DOS-GmbH: 


"SuperDesk-TELETEX istein integriertes Modul zum 
komfortablen Empfangen und Versenden von Tele- 
tex-, Telex- und Private-Use-Dokumenten, d. h, der 
Versand erfolgt direkt aus Ihrer Anwender-, Software, 
ohne das Sie dieses Programm verlassen müssen." 
SuperDesk-TELETEX ist für PCs des Industrie-Stan- 
dards unter MS-DOS erhältlich. 

Weitere Informationen: Kennziffer >619< 


ie 


Manfred Hofimann, Vertriebsleiter Telecom der 
CAE Electronics GmbH: 

“Unsere netzwerklähige Software ist für die interne 
und externe Bürokommunikation geeignet. Sie bie- 
tet Schnittstellen zu Anwenderprogrammen und ist 
auch für Hostanwendungen verlügbar. Unsere Kom- 
munikations-Software ermöglicht Ihnen zusätzlich 
zur Teletex-Anwendung auch den Zugang zuanderen 
Post-Diensten, wie Telex und Telefax.” 
Postzugelassen für alle MS-DOS- bzw. 0S/2-PCs 

Weitere Informationen: Kennziffer >620< 








TEXTVERARBEITUNG 


Andreas Saul von der IMG, dem Softwarehaus für 
innovative und individuelle Lösungen: 

"AMI ist das Texiprogramm der vierten Generation. 
Es verfügt über eine grafische Benutzeroberfläche 
unter WINDOWS und PM mit DTP-Anspruch. Für 
Profis gibt es eine Professional-Version mit vielen 
zusätzlichen Möglichkeiten. Natürlich sind Kommu- 
nikalion und Integration bei AMI unverzichtbar: denn 
der Einsatz vonTeletex ermöglicht Ihnen den direkten 
Versand von Dokumenten." Lauffähig unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >621< 


H 





R. Schineis, Hard + Soft GmbH: 

"Unsere ‚Textverarbeitung OMEGA ist bundesweit, 
auch bei Großkunden und Schulen, installiert. Hier 
einige Leistungsmerkmale: Leicht erlern- und be- 
dienbar, Direkteinzug von dBASE-Daten, Unterstüt- 
zung aller Grafik-Modi, Mausbedienung, Makros, 
Silbentrennung, Korrektur, viele Zusatzprogramme, 
Text-Versand per Teletex. Zeichensätze und Drucker- 
treiber sind frei generierbar. 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS; nelzwerkfähig. 

Weitere Informationen: Kennziffer >622< 








Gerd Ohainski, Bereichsleiter Vertrieb bei UNISERV: 
"UNI-TELEX ist ein Standardprogramm für IBM- 
Großrechner unter CIGS. Als Stand-Alone-System 
oder in andere Anwendungen integriert, ermöglicht 
es durch den Komiort-Editor die problemlose Erstel- 
lung und Versendung, wie auch den Empfang von 
Teletexen (als Option Telex und Telefax)." 
UNI-TELEX läuft auf IBM-Großrechnern unter CICS 
und erfordert CAE-Hardware. 

Weitere Informationen: Kennziffer >623< 


& 


Peter Ruef, Geschäftsführer der 

MicroPro International GmbH: 

“WordStar ist Zukunft. Es ist das weltweit meist 
installierte Texlverarbeitungsprogramm und ist mit 
seinen Features, wie z. B. Layout, Page Preview, 
Adreßverwaltung, Mehrsprachigkeit und vielemmehr, 
seiner Zeit voraus. Mil Teletex können alle Daten 
direkt und schnell von PC zu PC übermittelt werden." 
Verfügbar lür PCs unter MS-DOS/PC-DOS ab 2.11. 
Weitere Informationen: Kennziffer >624< 





Bodo Siegmund, Siegmund-EDV; 

"Als Vertriebspartner von IBM bieten wir das Teletex- 
Systern unler dem Motto 'jeder Bildschirm ist ein 
Teletex-Eingabegerät' in Verbindung mitIBM-Syste- 
men und Textprogrammen an." 

Erhältlich für die IBM-Systeme /36, AS/400, 


08 


Weitere Informationen: Kennziffer >625< 


NISSAN ERDEU ES 


Franz J. Wilski, Inhaber von FUW Wonderworks: 
"Unsere SP-Software erstellt bei einfachste Hand- 
ling voll- oder halbautomalisch Vorübersetzungen 
zwischen Deutsch, Englisch, Französisch und Spa- 
nisch. Aus Texten anderer Fremdsprachen können 
Wörterbücher generiert werden. Das Programm 
umfaßt außerdemTextverarbeitung, Übersetzungen 
von fremdsprachigen Anwenderprogrammen, Wör- 
terbuch-, Makro- und Druckertreiber-Editor. Per Te- 
lelex können Fachwörlerbücher und Texte ausgetauscht werden." Erhältlich 
für PCs und ATs unter MS-DOS ab Version 3.3. 

Weitere Informationen: Kennziffer >626< 


DEUENELNDEN 
PENEDELNDSIEUENS 


Frau Knieszner, Vertrieb der ADI Software: 

“Unser Datenbanksystem ADIMENS, mitüber 60.000 
Installationen, wird überall dort eingesetzt, wo große 
Datenmengen (kaufm.,techn.-wissenschaftl.,BDE 
etc.) auch von Laien effektiv zu verwalten sind. Tele- 
ex ermöglicht den problemlosen Datenaustausch 
mit Filialen und Kunden. Lauffähig auf TOS, MS- 
DOS, UNIX, AIX, ULTRIX; allen HP-Rechnern und 
sonst. Workstations (MX 500, SUN, APOLLO, eic.). 
Weitere Informationen: Kennziffer >627< 


ERFAHRUNGSDATENBANKEN 


Andreas Ziegenhirt, 

Geschäftsführer der HOC-Bremen: 

"Diese Software ist eine Erfahrungsdatenbank für 
Service-Techniker und Ingenieure auf der Basis von 
"künstlicher Intelligenz’. Schwerpunkte: Erhöhung 
der Service-Qualität, Unterstützung der Fehlerursa- 
chenanalyse, Abspeicherung neuer Erfahrungen in 
der Erfahrungsdatenbank. Durch Teletex erhalten die 
Online-Wartungsbearbeitung und der automatische 
Wartungsbericht eine neue Qualität." Für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >628< 


om 
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Dr. Wilhelm Hennerkes, Geschäftsführer der 
DSI DATA SERVICE & INFORMATION GmbH: 
"MAXDATA ist ein für den Weltmarkt entwickeltes 
Programm zur Speicherung, zur Analyse und zum 
Auslausch numerischer Daten. MAXDATA verwaltet 
Ihre Inhouse-Datenbanken und greift zu auf Wirt- 
schaltsdatenbanken, z. B. der Deutschen Bundes- 
bank, der EG, der OECD oder des IWF. Teletex er- 
? möglicht den Transporl und die Pflege der Daten." 
Verfügbar für PCs des Industriestandards. 
Weitere Informationen: Kennziffer >629< 





Gunter Nissen, Vorstand COM.BOX: 

"Unser Unternehmen betreibt Online-Datenbanken 
für Firmen, Verlage, etc. Die Aktualisierung dieser 
Datenbanken erfolgt unter anderem via Teletex mit 
unserer UNIX-Software 'COM.BOXTTX'. Diese Soft- 
ware ist auf allen EDV-Systemen mit UNIX 5.2 bzw. 


\ 5.3 verfügbar.“ 
» 





Weitere Informationen: Kennziffer >630< 


FAKTURIERUNG, LAGERHALTUNG, 
EINKAUF, AUFTRAGSABWICKLUNG 





Susanne Windisch, Inhaberin der Microplan: 
"Unsere mandanten- und mehrplatzfähige Auftrags- 
wirtschaft bedient schwerpunktmäßig die Bereiche 
‚Akquisition, Warendisposilion, Lagerverwaltung, An- 
gebot, Auftrag, Lieferschein, Rechnung und Außen- 
diensiverwaltung. Sie erlaubt den Anschluß von 
Kassen, Barcodelesern, Erfassungsgeräten sowie.die. 
Anbindung an weitere Programme (FiBu, Lohn....). 
Teletex dient zum Datenaustausch mit dem Großhan- 
del, unterstützt Bestellwesen und Termindisposition." 

Für PCs unter MS-DOS, Novell Netware ab 2/90, UNIX/XENIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >631< 











Peter Heinke, EDV-Unternehmensberater: 

"Unsere ALLA Auftragsverwallung um- 
faßt alle Bereiche vom Angebot über die Auftrags- 
verwaltung, Faklurierung, Lagerwirtschaft bis zur 
Finanzbuchhaltung. Ein integriertes Auskunftssysiem 
läßt schnelle Reaktionszeiten für telefonische Aus- 
künfte zu. Teletex ermöglicht eine schnelle und 
kostengünstige Übermiltlung von Belegen und Be- 
stellungen." 

Verfügbar für alle UNIX-Systeme und PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >632< 





Ewald Hertzberg, Geschäftsführer der 

Ci-Systeme GmbH: 

"Unsere modular aufgebaute Auftragsverwaltung mit 
Warenwirtschaft wird sowohl in der Fertigung als 
auch im Großhandel und Handel eingesetzt. Sie 
umfaßt die Funktionsbereiche Produktion, Zeiterfas- 
sung, Auftragserlassung, Lager und Bestellwesen. 
Individuelle Anpassungen an das mandanten- und 
mehrplatzlähige System sind möglich, Teletex be- 
schleunigt den Schriftverkehr mit Lieferanten und Kunden." Verfügbar unter 
MS-DOS, Novell-Netzwerken und ab Mitte "90 unter UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >633< 








Hartmut Jakubowsky, Geschäftsführer der 

GAC GmbH: 

"Unsere Software dient der automatischen Auftrags- 

abwicklung. Ein ausgereiltes Programmpaket mit ei- 

nem umlassenden Leistungsangebot! Der Einsatz 

von Teletex ermöglicht Ihnen einen schnellen und 

preisgünstigen Versand von Bestellungen, Angebo- 

= ten und Rechnungen." 

Arbeitet auf PCs unter MS-DOS ab Version 3.0. 

Weitere Informationen: Kennziffer >634< 





Thomas Bertling, Systemberater, 

nec NÖTHEN Compuler Center: 

"Unsere Auftragsverwallung ist ca. 50mal installiert. 
Haupteinsatzgebiete sind Fertigungs- und Handels- 
firmen. Durch den Modulaufbau des Programms ist 
eine schnelle Anpassung an Kundenwünsche mög- 
lich, Mit Teletex wird die Kommunikation mit Kunden 
und Lieferanten vereinfacht und beschleunigt.“ Lauf- 


r\ fähig auf allen MS-DOS- und UNIX-Systemen. 


Weitere Informationen: Kennziffer >635< 


A. Burger-Adler von PC-Bürosoftware GmbH: 

"Die PC-Auftragsbearbeilung ist in 20 spez. Bran- 

chenlösungen erhältlich. Module sind u. a, Stückli- 

sten, Ferligungssteuerung, Fracht- und Zollpapiere. 

Wir bieten Belreuungsverlräge und. individuelle 
\" Anpassung. Schniltstellen zu DATEV, Text und FiBu 
sind vorhanden. Telelex dient der Kommunikation 
mit Filialen, Lagern, Lieferanten und Speditionen." 
Für IBM-kompatible PCs, auch im Netzwerk. 
Weitere Informationen: Kennziffer >636< 








Gerd Rücker, Geschäftslührer der 

Rücker EDV-Systeme GmbH: 

"Unsere integrierte Software OFFIGE2000 wird 
vorwiegend in Handel und Handwerk eingesetzt. Die 
Bereiche Angebots- und Auftragsabwicklung, Lager- 
bestandsführung, Bestellwesen lassen sich automa- 
tisch abwickeln. Teletex und Netzwerkfähigkeit ga- 
rantieren Wachstumsreserven und Datenaustausch 
mil Filialen," Für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >637< 








Wolfgang Hoffmann von Datema GmbH: 

"SIS-AVS 3000: unser Standardpaket für Angebots- 
und Auftragsverwallung, Faktura, Statistik, Provision 
und Chargenführung. Ein besonderes Merkmal un- 
serer Sollware ist das freie Parametrisieren von Auf- 
rägen, Beständen, Preisfindung, Formularen und 
Listen. Teletex und Telex gewährleisten den komfor- 
tablen Datenauslausch mil Kunden und Lieferanten.“ 
Verfügbar für HEWLETT PACKARD SERIE 3000. 
Weitere Informationen: Kennziffer >638< 





Dieter Meynhardt, Geschäftsführer der 
M & P Datentechnik GmbH: 
"Mit MP30 bieten wir eine schlüsselfertige Lösung 
ür Handel und Industrie an. Die Grundversion bietet 
Angebotswesen, Auftragsbestätigung, Fakturierung, 
Auswertungen und Abschlußarbeiten inkl. Inventur. 
Zusatzmodule für Beslellwesen, Lagerverwaltung, 
Fertigung und FiBu machen MP30 zu einem Kom- 
pleltpaket. Mit Teletex können Bestellungen versandt 
werden." Verfügbar für PCs unter MS-DOS und 08/2; auch im Netzwerk. 
Weitere Informationen: Kennziffer >639< 








mbp ist Software. 
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Von uns können Sie 
zu recht erwarten, daß wir 
Teletex-Intelligenz auf 
dem neuesten Stand be- 
reithalten, bei Bedarf 
einen automatisierten und 
besonders einfachen Ab- 
lauf garantieren und Ihre 
vorhandene Software in 
unsere Lösung inte- 
grieren. Schließlich sind 
wir eines der ersten deut- 
schen Softwarehäuser. 


gralsys 
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Gerald Anton, Geschäftsführer der 
am-Computersysteme GmbH: 

"Unsere modulare Komplettlösung umfaßt Auftrags- 
abwicklung, Fakturierung, Lager, Bestellwesen, Ver- 
treterabrechnung und ist mehrplatzfähig unter No- 
vell. Teletex ermöglicht den automatischen Versand 
von Bestellungen und Lieferantenanfragen, die An- 
bindung von Filialen und vieles mehr." Verfügbar für 
PCs unter MS-DOS und Novell Netware. 

Weitere Informationen: Kennziffer >640< 








Günter Eck, Geschäftsführer der gds GmbH: 
"Unsere Auftrags-Software für Industrie und Handel 
wird auf Kundenwunsch erweitert und optimiert. 
Schwerpunkte sind Auftragsabwicklung, Fakturie- 
rung, Kalkulation, Bestell- und Lagerwesen, Ferti- 
gungspapiere und Statistiken. Telelex gewährleistet 
den schnellen Datenaustausch mit Lieferanten, Kun- 
den, Geschäftsstellen und Vertriebspartnern." 


„ Verlügbar für UNIX, XENIX und SINIX. 


Weitere Informationen: Kennziffer >641< 


BESTELLWESEN 


Gerhard Krebs, Geschäftsführer der 

G&K Bildschirmtext GmbH: 

"BesyTool dient der vollautomatischen Abwicklung 
von Bestell- und BEE VDE. Die Daten- 
übertragung ist mit Hilfe von Telelex, Telefax und 
BTX einzeln oder in Kombinationen möglich. Der Da- 
tenaustausch mit Host-Rechnern erfolgt per File- 
Transfer.“ Hardware-Voraussetzungen: PC oder AT 
unter MS-DOS, Festplatte, TTX-PC-Karte. 











Weitere Informationen: Kennziffer >642< 
EINKAUF 

Franz Pelster, Vertriebsleiter im Softwarehaus 

ERS, NWANDATA GmbH: 

"Unsere EINKAUF-Softwarelösung bietet Online- 

Preisabfragen und Bestellungen, die per Teletex oder 

Brielzum Lieferanten gehen sowie Waren- und Rech- 

nungseingangskontrolle und Schnittstellen zur FiBu, 

KoRe und AA. Die Bestellverwaltung mit integrierter 

Textverarbeitung führt zudem Historienrecherchen 

durch.” Wird auf HP3000-Rechnern eingesetzt. 
Weitere Informationen: Kennziffer >643< 

FAKTURIERUNG 

Thomas Schütt, Geschäftsführer 

css EOUDIRE Support Services GmbH: 

"css FAKTURA support heißt: Faklurierung mit Lie- 

feranten-, Kunden- und Artikelverwaltung in diver- 
sen Ausbaustufen. Zusatzmodule: Lagerbestands- 
führung, Einkauf, Provisionsabrechnung, Filialen, 
etc. Kombinierbar mit allen css-Anwendungen, z. B. 
DATEV-kompatibler FiBu. Teletex sorgt für die DFÜ 
zwischen Kunden, Lieferanten, Banken, etc. Demo- 
Version DM 75,-." Für PCs unter MS-DOS ab 3.1; auch als Netzversion. 
Weitere Informationen: Kennziffer >644< 








Richard Gremmelspacher, Inhaber der 
gleichnamigen Softwarefirma: 

"Unsere Fakturierungsprogramme sind seit Jahren 
bei über 150 Anwendern problemlos im Einsatz und 
werden auch von Erstanwendern sofort bedient. Die 
automatische Strichcode-Fakturierung mit Kassen- 
anschluß gehört ebenso zum Leistungsumfang wie 
die telefonische Auftragsabwicklung mit Ordersatz- 
System. Mit Teletex werden Bestellungen schnell 
und günstig versandt." Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >645< 





& Daniel Schwinn, Inhaber der gleichnamigen 
Softwarefirma: 
"Unser Fakturierprogramm wird bereitsüber 200mal, 
hauptsächlich in kleinen Unternehmen, eingesetzt. 
Die Basisversion enthält die automatische Erstellung 
von Rechnungen, Lieferscheinen und Angeboten. 
Als Zusatzmodule sind Statistik, Lagerverwaltung, 
& Mahnwesen und Serienbriefe erhältlich. Mit Teletex 

werden Rechnungen, Angebote, Serienbriefe und 

Preislisten schnell und direkt versendet.“ Arbeitet auf IBM PC, XT, AT, PS/ 

2 und Kompatiblen unter MS-DOS ab Version 3.2, Amstrad PC 1640/1512 

und Nixdorf 8810. 

Weitere Informationen: Kennziffer >646< 


INDIVIDUALPROGRAMMIERUNG 


Hans Werner, Geschäftsführer der PECE: 

“Für all’ jene, die unter den Standardprogrammen 
kein passendes finden, bauen wir eine individuelle 
Lösung. Schwerpunkte finden sich im kaufmänni- 
schen Bereich, z. B. Auflragsverwaltung, Bestellwe- 
sen oder Finanzbuchhaltung. Dabei können durch 
den Einsatz von Teletex alle Dalen schnell und kom- 


fotabel ausgetauscht werden." Laulfähig auf allen 
PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >647< 





Heidi Schlesinger, Testerin der 


F FELUWA Electronics: 
“Einfache Handhabung und logische Verknüpfungen 
zeichnen unser Softwarepaket aus, das individuellen 
Bedürfnissen entsprechend von uns hergestellt wird 
und mit dem Unternehmen wächst. Es ist nachträg- 
lich beliebig erweiterbar und netzwerk- sowie kom- 
munikationsfähig, z. B. per Teletex." 


Verfügbar lür alle PCs unter DOS, Novell. 
Weitere Informationen: Kennziffer >648< 


INTEGRIERTE SYSTEME 


Rudolf Klepper, Geschältslührer der 

Firma Computersysteme Klepper: 

“Unser benulzerfreundliches Pakel für Fakturierung, 
Lagerhaltung und Auftragsbearbeitung ist beson- 
ders für Handel und Handwerk unlerschiedlicher 
Branchen geeignet. Einplatz-, Mehrplatz- und Filial- 
lösungen stehen zur Verfügung. Die Zielgruppe sind 
kleinere und miltlere Belriebe, die nicht über ausge- 
bildetes EDV-Personal verfügen. Teletex ermöglicht 
den schnellen und komfortablen Datenaustausch mil Filialen und Partnern." 
Erhältlich z. B. für PCs unter MS-DOS 

Weitere Informationen: Kennziffer >649< 





Jörg Nissen von 

Nissen & Velten Softwareentwicklung: 

*Mitder Entwicklung von TradeLine für multisoft bie- 

ten wir Ihnen eines der besten Soltwarepakete mil 

einem überzeugenden Leistungsumfang aul dem 

allerneusten Stand der kommerziellen Sollware. 

Zusammen mil Telelex können Sie sich erhebliche 

Zeit-und Kostenvorteile auf internationalen Märkten 

sichern.“ Verfügbar für PCs unter MS-DOS, 
‚onen: Kennziffer >650< 


Reinhard von Brünken, Geschäftsleitung, 

vBl - von Brünken Informationstechnik: 

"EasyLine ist die integrierte Gesamtlösung mil den 

Funktionsbereichen: Angebols/-Aultragswesen, Fak- 

tura, Lager, Bestellwesen, Debitoren/Kreditoren, 

Buchhaltung, Offene Posten mit Mahnwesen, Bank- 

/Post-Datenirägeraustausch, Texlverarbeitung/Mail- 

merge, Datenaustausch über Teletex." 

Läuft auf PCs unter MS-DOS und im Netzwerk. 
Weitere Informationen: Kennziffer >651< 





TELETEX. 


bietet NES für den PC-Einzelplatz und für Netzwerke. 
Die PC-Karten TTXCARD und FAXCARD laufen un- 
ter der DOS-Software TTXCOM (TELETEX) und FAX- 
COM. Beide Softwarepakete ergänzen sich durch die 
gleich gestaltete Bedienerführung. 





c. TELEFAX 


Integriert 


Das einheitliche Systemkonzept in Hard- und Software 


Anstelle der Steckkarten werden auch Controller in 
separatem Gehäuse mit Schnittstelle angeboten. Ent- 
sprechende Software für Unix ist mit TTIXCOM/X 
und FAXCOM/X verfügbar. Für Softwarehäuser 
bietet NES API-Schnittstellen zwecks Integration in 
Applikationssoftware. 


Weitere Informationen: Kennziffer >106< 








Gerhard Bischoff, verantwortlich für den Bereich 
Marketing/Vertrieb des Software-Büros Szymaniak: 
"Die Auftragsabwicklung PRO-FAKT wurde bereils 
1.500mal installiert, davon alleine 900mal netzwerk- 
fähig. PRO-FAKT besteht aus den Modulen Lager- 
verwaltung, Angebote, Bestellwesen, Provisionsab- 
rechnung, Aufträge, Packzeitel, Lieferscheine, DA- 
TEV-Anbindung, Mahnwesen. Teletex rundet durch 
schnelle Datenübermittlung auch zwischen den Nie- 
derlassungen den Programmumfang ab." 

Weitere Informationen: Kennziffer >652< 








Reinhardt von Brünken, Geschäftsleitung 

vBl - von Brünken Informationstechnik: 

"ELITE, eine mandanten-, mehrplatz- und mehrspra- 

chenfähige EDV-Lösung, ist über 170mal installiert; 

mit Auftragsbearbeitung, Faktura, Bank/Post-Daten- 

trägerauslausch, Lagerlührung, Bestellwesen, FiBu, 

Kostenrechnung, Slalislik, Provisionsabrechnung, 

Lohn/Gehalt und Texiverarbeitung. Der Teletex-An- 

schluß sorgt für reibungslosen Datenaustausch." 
Verfügbar für UNIX, UNIX V, SINIX, VINIX, XENIX, MS-DOS, Novell, 
Weitere Informationen: Kennziffer >653< 





Eberhard Jobst, Geschäftsführer der 
KENDA Datenverarbeitung GmbH: 
"Das Einkauls- und Aultragsabwicklungsprogramm 
für Klein-, Mittel- und Großbetriebe.basiert auf der 
Datenbank INFORMIX (SQL). Das integrierte Daten- 
banksystem für Auftragsabwicklung, Lagerhaltung 
und Einkauf nutzt für alle Bereiche die einmal erfaß- 
2a ten Daten. Teletex ermöglicht die automatische Aus- 
gabe von Angebot, Auftragsbestätigung und Bestel- 
lung.“ Für PCs, Netzwerke und AIX- (UNIX-JBelriebssysteme. 
Weitere Informationen: Kennziffer >654< 





Rudolf Fürst, Geschäftsführer der 
{+s software gmbh: 
“Wir sind Ihre Partner in Fragen der Anpassung/Indi- 
vidualprogrammierung rund um Nixdorf COMETTOP. 
Wir verfügen z. B. über die integrierten Module La- 
gerverwaltung, AE-Statistik und Ängebotsverwaltung. 
Für die Bereiche AB/FAK, BEWE - EINKAUF bielen 
wir Ihnen die Formularausgabe über Telelex an." Er- 
hältlich für Nixdorf QUATTRO 

Weitere Informationen: Kennziffer >655< 





Dr, Arnd Westernacher, geschäftsführender Gesell- 
schafter der Dr.-Ing. Westernacher GmbH: 
"Leistungsmerkmale unserer Soflware: Anfrage und 
Angebot, Bestellung mit/ohne Artikel-Nr., Auflrags- 
bestätigung, Bestellüberwachung, Wareneingang/ 
-prüfung, Rechnungsprüfung, Lagerbestandslührung, 
Inventur, Teletex ermöglicht den automatischen Ver- 
"= sandaller Papiere an Lieferanten und den Austausch 
2 mit Niederlassungen." FürIBM AS/400 und IBM /38, 
Weitere Informationen: Kennziffer >656< 








Andreas Merkt, Geschäftsführer der Firma 
MERKT-COMPUTER GMBH: 

"Unser mehrplatz- und netzwerkfähiges Geschäfts- 
programm bietet als Schwerpunkte: Adreßverwal- 
tung, Artikel- und Lagerverwalturig, Textverarbei- 
tung, Serienbriefe, Faklura, Rechnungs- und Mahn- 
wesen. Es besitzt u. a. ein frei konfigurierbares 
Menüsystem. Teletex ermöglicht den aulomatischen 
Versand und den schnellen Datenaustausch mil 
Zweigstellen und Außendienstmitarbeitern.” 

Verfügbar für MS-DOS, 08/2, UNIX, Novell, auf MERCO ATs und 386ern. 
Weitere Informationen: Kennziffer >657< 


LAGERHALTUNG 


Herbert Lewandoske, Inhaber des Computerstudios 
Unterneuses: 
"Unsere Multiuser-Mehrlagerverwaltung berechnet 
und vergibt Lagerorte selbsländig. Simultane Verar- 
beitung von unterschiedlichsten Lagermedien und 
-bewegungskriterien wie LIFO, FIFO, platz-/men- 
genopl., Stücklisten sowie Wegeoplimierung, Label- 
druck, Vorgabenüberwachung, Seriennummernver- 
waltung. Ereignisprolokolle und Statistiken, selekt. 
Inventur; Hostanschluß. Teletex verbindet die Läger und ermöglicht 
schnelle Liefer-Avise." Für DOS, PS/2, Novell, UNIX'V, XENIX, AIX, VMS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >658< 








Hans Werner, Geschäftsführer der PECE: 
"Wir bieten eine Lagerbestandsverwallung für meh- 
rere auch externe Lager, wobei die permanenten 
Bestände mit Teletex in das zentrale System einge- 
speist werden können. Die Daten können auch direkl 
über unsere Barcodeleser erfaßt werden. Das 
Ä Programm läßt sich mit einer Auftragsverwaltung 
(mit Inventurbewertung) koordinieren. 
Lauffähig unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >659< 





DUNGEN, Fortsetzung 





Willy Weissert, Geschäftsführer der Sailer+Weissert 
Beratungsgesellschaft für Datenverarbeitung mbH: 
"Mitunserer Software werden in der Auftragsbearbei- 
tung und Fakturierung mit Lagerwirtschaft und Be- 
stellwesen Lieferavise, Bestellungen, Lieferantenan- 
mahnungen, Angebotseinholungen automatisch 
über Teletex versandt. Schnittstellen zu Buchhal- 
tung, Statistiken und Vertriebsinformationssystem 
sind integriert.“ Hardware: IBM AS/400 und /36 
sowie ADS-Kommunikationsprodukte. 

Weitere Informationen: Kennziffer >660< 








Uwe Dütscher, Vertriebsleiter der 

Dütscher & Meyer Unternehmensberatung: 

"Unser Warenwirtschaftssystem für den Konsumgü- 

terhandel IKON umfaßt die Bereiche FiBu, Lohn & 

Gehalt, Einkauf, Auftragsbearbeitung (mittels MDE), 

Außendienstverwaltung und Logistik. IKON ist ab 

Mitte '90 als geschlossenes WWS$ erhältlich. Teletex 

Pr sorgtfür den schnellen Datenaustausch mit Filialen." 
Lauffähig auf IBM AS/400. 

Weitere Informatiunen: Kennziffer >661< 








Michael Eller, Geschäftsführer der 

Wings Software GmbH: 

"BUSINESS TOTAL istals komplettes System bereits 
1.000mal installiert. BUSINESS TOTAL ist netz- 
werkfähig und kann in seiner Eigenschaft als Waren- 
wirtschaftssystem mit Datenkassen verbunden wer- 
den. Alle Daten und Dokumente sind über die 
integrierte Textverarbeitung in Teletex eingebunden, 
was einen schnellen Datenaustausch ermöglicht." 
Verfügbar für PCs unter MS-DOS und PC-MOS. 














Michael Franz, Geschäftsführer des 
Systemhauses Franz Datentechnik: 
"Mit FD-HaProd istein Softwaresystem für Handels- 
und Produklionsbetriebe und enthält die Module 
Auftrag, Lager, Bestellwesen, Produktion, FiBu und 
Text. Die Übertragung von Angeboten, Bestellungen, 


Weitere Informationen: Kennziffer >662< 
Texten, usw. an Kunden und Lieferanten sowie die 
Anbindung von Filialen kann per Teletex erfolgen.“ 


= | 
Erhältlich für PCs und Netzwerksysteme. 


Weitere Informationen: Kennziffer >663< 





Heinz Jaskulski, Inhaber der 
Firma Jaskulski Computersysteme: 
"Unser individuell konfigurierendes Warenwirt- 
H schaftssystem PAULA umfaßt die Funktionsberei- 
che Produktion, Zeiterfassung, Auftragsbearbeitung, 
Lagerwirtschaft und Kasse. Dabei ermöglicht der 
Einsatz von Teletex den optimalen Versand und 
Empfang von Informationenund Dokumenten, wie 
Bestellungen, Aufträge, etc. sowie Daten und Texte 
von anderen Niederlassungen, Kunden und Lieferanten.” 
Verfügbar auf PCs und ATs unter MS-DOS, auf Novell-Netzwerken, zukünf- 
tig auch auf 0S/2. 
Weitere Informationen: Kennziffer >664< 


FERTIGUNGSORGANISATION, 
MATERIAL-/ZEITWIRTSCHAFT 


Joachim Geliken, Geschäftsführer der 
Herbert Seitz GmbH 
"DIAPROD-die integrierte PPS-Software für HP3000 
Rechner - ist in den verschiedensten Fertigungsun- 
ternehmen mit Erfolg im Einsatz. Eilbestellungen, 
1 ‚Anfragen, Angebote, Auftragsbestätigungen, etc. kön- 
nen mil der Tele...-Software von Seitz von jedem 
Bildschirm- oder CAD-Arbeitsplatz über Teletex, 
Telefax oder Telex übermittelt werden.” 
Lauffähig auf HP3000 Rechnern. 
Weitere Informationen: Kennziffer >665< 








Stefan Lottermann, Geschäftsführer der Firma 
E.D.V.-Service GmbH: 
"NATHAN-PPS stellt von der Angebotserstellung bis 
zur optimalen Produktionsplanung und -kontrolle 
ein umfassendes Leistungsangebot zur Verfügung. 
Über Teletex und Schnittstellen (z. B. zur Betriebsda- 
tenerfassung) wird die reibungslose Kommunikalion 
Br) mit der Außenwelt sichergestellt."Für PCs und Kom- 
patible unter MS-DOS ab 3.3 und Novell ab 2.0a 
Weitere Informationen: Kennziffer >666< 














Wolfgang Langer, Geschäftsführer 

A & L Unternehmensberatung: 

"Unsere PPS-Software ist mehr als 20mal, haupt- 
sächlich in mittelständischen Unternehmen, instal- 
liert und erfolgreich eingesetzt. Zum Funktionsum- 
fang des Programms gehören: ein CIM-Konzept für 
den Maschinen- und Anlagenbau mit UNIX-Kompo- 
nenten, die gesamte Auftragsabwicklung, Produk- 
tionsplanung, Kalkulation, Materialwirtschaft, Steu- 
erung und BDE. Mit Teletex werden Angebote an die Kunden ohne Zeitver- 
lust weitergegeben." 

Verfügbar für HP 3000 und HP 9000. 

Weitere Informationen: Kennziffer >667< 





E. Bernshausen, Geschäftsführer der 

SRZ SIEMAG GmbH: 

"MAST-PPS ist bisher etwa 100mal bei Fertigungs- 
betrieben des Miltelstandes installiert und er- 
folgreich im Einsatz. Im Rahmen des System sind 
folgende Module verfügbar: PPS (Teile- und Stück- 
listen, Lager, Bedarfsrechnungen, Kalkulationen, 
Aufträge mit Malerial- und Zeitwirtschaft, etc.), 
ABS (Angebots- und Auftragswesen, Fakturierung, 
Vertriebsstatistiken) und EKS (Einkauf mit Bestellwesen, Kontrolle 
und Lieferantenverwaltung). Schniltstellen zu CAD, BDE, Finanzbuchhal- 
tung, etc. Teletex sorgt für den schnellen und einfachen Datenaustausch 
zwischen Lagern." 

Erhältlich für Netzwerke, MS-DOS und UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >668< 


Ingrid Neumann, Inhaberin von 

DV-Service Neumann: 

“Unser Programmpakel ist mit der führenden relatio- 
nalen Datenbank PROGRESS erstellt worden und 
selzt sich aus folgenden Modulen zusammen: Auf- 
tragsabwicklung (Stammdaten, Akquisition, Auftrags- 
bearbeitung, Malerialwirtschaft und u) 
Betriebsdatenerfassung, Zeiterfassung und VHS- 
Verwaltungssystem. Mit Teletex wird der Versand 
von Anfragen, Angeboten und Auftragsbestätigungen kostengünstig und 
zügig abgewickelt.” 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >669< 





mbp ist Innovation. 





Weitere Infos über o. g. Kennziffer 


Kennziffer: 104 


Von uns können Sie 
zu recht erwarten, daß wir 
Hard- und Software mit 
Engagement stetig weiter- 
entwickeln. Für mehr als 
20.000 Installationen in 
den unterschiedlichsten 
Rechner- und Systemum- 
gebungen entwickeln wir 
bereits heute den sicheren 
Einsatz von morgen - zum 
Beispiel im ISDN. Schließ- 
lich wollen wir die Num- 
mer 1 bleiben. 


ini 


Ein Unternehmen der Hoesch AG 





2. BRANCHENNEUTRALE 


RECHNUNGSWESEN, 
TENRECHNUNG 


ANLAGENBUCHHALTUNG 


Ludwig Dodt, Firma 

Dodt EDV-Beratung: 

"Unsere Software 'LDS-Anlagenbuch' hat sich in 
kurzer Zeit bei Firmen, Behörden und Steuerkanzlei- 
en einen Namen gemacht. Seine Leistungsfähigkeit, 
die anwenderfreundliche Bedienung und ein günsti- 
N ger Preis zeichnen das Programm aus. Telelex er- 





leichtert die Kommunikation mit dem Steuerberater 
und den Filialen." 

LDS-Anlagenbuch ist für PCs unter MS-DOS erhältlich. 

Weitere Informationen: Kennziffer >670< 








Dipl. -Ing. Alexander Baretzky, Geschäftsführer der 
EDV & Elektronik GmbH: 
"Das Programmpaket dient dazu, die gesamten Ab- 
schreibungsgüter eines Industriebetriebes zu erfas- 
sen und jährlich die Abschreibung zu ermitteln. Die 
Abschreibung kann degressiv und linear erforlgen. 
%, Listungen: Liste der Anschaffungen und Feuerversi- 
| cherung, Liste lineare/degressive Abschreibung, 
“lineare AFA-Liste, AFA-Übersicht, Anschaflungs-und 
Einheitsliste, Teletex übernimmt die schnelle Datenübermittlung." 
Verfügbar für alle PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >671< 


NANZBU UNG 


Herbert Brauweiler, 

Geschäftsführer von INFORMAS: 

“Mit dem INFORMAS-System werden Buchhaltung, 
Kosten- und Anlagenabrechnung im Großrechner 
und auf PCs abgewickelt. Sowohl die interne Kom- 
munikation zwischen Niederlassungen und Zentrale 
als auch der Schriftverkehr mit Geschäftsfreunden 
erhält durch Teletex eine neue Dimension.“ Verfüg- 
bar für PCs unter MS-DOS und für Großrechner. 
Weitere Informationen: Kennziffer >672< 








Dr. Arnd Westernacher, geschäftsführender 
Gesellschafter der Dr.-Ing. Westernacher GmbH: 
"Die Leistungsmerkmale unserer Software: Mandan- 
tenfähigkeit, Buchen sämtlicher Vorgänge, Tlexible 
Datumsgrenzen, sofortige Auskunftsbereitschaft, 
Mahnungen, Zahlungen, flexible Schnittstellen, fle- 
2, xiblesAuswertungstool(MIS). Teletexermöglichtden 
\ a1 | automatischen Versand aller Dokumente an Kunden 
und Lieferanten (Mahnungen, Differenzschreiben, 
etc.) bzw. den Datenaustausch zwischen Niederlassungen und Zentrale." 
Verfügbar für IBM /38 und AS/400.683 
Weitere Informationen: Kennziffer >673< 


INTEGRIERTE SYSTEME 


Herr Harwardt von der 

WÖRNER UND BLUDAU GMBH: 

“Unser mandantenfähiges, integriertes System für 
das Finanz- und Rechnungswesen, insgesamt über 
150mal installiert, besteht aus selbständig’arbeiten- 
den integrierten Teilprogrammen: Finanzbuchhal- 
tung, Anlagenbuchhaltung, Kostenrechnung, Perso- 
nalabrechnung, Verkaufssteuerung. Weitere 12 Bran- 
chenlösungen runden das Programm ab. Die Anbin- 
dungan Teletex ermöglicht komfortables Arbeiten auch mitentfernt gelege- 
nen Mandanten." Verlügbar für Anlagen unter UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >674< 








LOHNBUC G 


Die SOFT-RESEARCH Lohnprogramme sind über 
2.500mal im Einsatz. Sandra Eder: 

"Mit Hilfe von Teletex können nicht nur die Beiträge 
an die Krankenkassen übermitteltwerden, eskönnen 
auch außerdem die neuesten Programmversionen 
abgerufen werden. Unsere branchenneutralen 
Programme sind auch im Baugewerbe und im öffent- 
lichen Dienst (BAT) im Einsatz." Lauffähig unter 
MS-DOS und unter UNIX. 

Weitere Informationen: Kennziffer >675< 


REISEKOSTEN-/SPESENABRECHNUNG 


Ludwig Dodt, Firma 

Dodt EDV-Beratung: 

"Mit'LDS-Spesen’ kannjederGeschäftsreisendeseine 
Spesenabrechnungen zeitsparend und komfortabel 
erledigen. LDS-Spesen istschnell erlernbar, einfach 
in der Handhabung und dennoch leistungsfähig - 
das sind die Hauptmerkmale unserer Software. Der 
Einsatz von Teletex ermöglicht das Übertragen der 
Daten von den Außenstellen zur Zentrale." 

Läuft auf PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >676< 























ENDUNGEN, Fortsetzung 


Robert Simms, Firma SRS software products: 
"Ausgezeichnet mit dem Impulse-Software-Preis 
1989 und mit über 8.000 Installationen bundesweit 
hat pc-SPESEN durch seine erstaunliche Leistungs- 
fähigkeit, seinen Bedienungskomfort und den gün- 
stigen Preis neue Maßstäbe gesetzt im Rahmen einer 
effizienten Spesenabrechnung bei Selbstständigen 
und Firmen jeder Größenordnung. Der Einsatz von 
Teletex unterstützt hierbei diezentrale Spesenabrech- 
nung von Außenstellen.” Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >677< 


MUNIKATION 
DATENBANKRECHERCHEN 


Gerd Potempa, Vertriebsleiter, 

EDV-Systeme Weirich u. Partner: 

“Unser Programm EUROLINE ermöglicht den 

Pe) Zugang zum EUROMAIL-Mailboxrechner mit Hilfe 

der Post-Dienste Teletex, Telex und Telefax. EURO- 

LINE bietet den Datenbankzugrifi B. auf JURIS, 

EG-Recht, EG-Binnenmarkt '92. Die Erstellung 

individueller Datenbanken ist möglich. Unser Pro- 

gramm umfaßt außerdem ektronische Bestell-, 
Informations- u, Verwallungssysteme. Alle Leistungen sind mobil verfü ig 
bar (Telefonzelle, Hotel, Autotelefon)." Verfügbar für PCs unter MS-DO: 
Weitere Informationen: Kennziffer >678< 


DATENSCHUTZ 


Stefan Gieseler von der 

mbp Soitware & Systems GmbH: 

“Eine elektronische Unterschrift mit der Chipkarten- 
Jösung SIGNUMermöglicht die sichere dentifizierung 
des Autors sowie die Feststellung jeder nachträg- 
lichen Manipulation des unterschriebenen Doku- 
mentes durch den Empfänger. Damit wird Rechtsver- 
bindlichkeit in der elektronischen Kommunikation 
möglich.“ Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennzilfer >679< 


DATENTRÄGERAUSTAUSCH 


Armin Gerhardt, Geschäftsführer der 
ABK-Vertriebs GmbH: 

"Unsere Datenträger-Software ist bei Banken über 
100mal installiert und ermöglicht den Zahlungsver- 
kehir per DFÜ, In Verbindung mit Buchhaltung und 
Abrechnungssystem (BAS) ist es mittelständischen 
Unternehmen möglich, den direkten Kontakt mit der 
Bank für EZV herzustellen, Mit Teletex steht nun eine 
weilere günstige Kommunikationskomponente zur 
Verfügung, die zusätzlich mittels EDIFACT den Austausch mit Behörden 
oder DATEV erlaubt.” Erhältlich für UNIX-Systene, bevorzugt Siemens MX 
Weitere Informationen: Kennziffer >680< 


KOMMUNIKATION, ALLGEMEIN 


Michael Knauff, 

Geschäftsführer der MCA GmbH: 

"MCA Kommunikationssysteme sind ca. 900mal 
installiert. Die Software dient der Weitergabe von 
Nachrichten an den Teletex-Prozessor. Funklionsbe- 
reiche: Erfassen von Nachrichten aus der Textver- 
arbeitung oder aus Anwendungen heraus, Übertra- 


gung an den Teletex-Prozessor, Mehrlachanwahl, 

Prioritätensteuerung, automatischer Versand und 
Empfang.” Verfügbar für PCs unter MS-DOS, Novell, UNIX undSINIX sowie 
für IBM /36 /38, AS/400, /30xx, /43xx, HP 3000, Honeywell Bull, NCR. 
Weitere Informationen: Kennziffer >681< 






Dieter Löffelmacher, Verkaufsleiter der 

KSA GmbH (CAE- -Verlriebspartner): 

"KSA liefert komplette Teletex-Anwendungen für Sy- 
steme vom PC bis zum Host. Die Software ist in EDV- 
‚Anwendungen integrierbar (WWS, Spedition, Büro, 
elc.). Telex und Telefax sind optional erhältlich, 
Exklusiv-Vertretung der UNA-EDV-Beratung und 


UNISERV GmbH (siehe dort)." Software-Standard- 
lösungen für IBM /3x, AS/400, /43xx /30xx, Siemens 
BS 2000, UNIX-Systeme, PCs u. a. 
Weitere Informationen: Kennziffer >682< 


? 





Wolfgang Bauer, 

Leiter Markeling/Vertrieb bei Quasar: 

"Mit MERKUR ist der Datenaustausch zwischen 
DV-Systemen Hardware- und Software-neutral. Unser 
Programm basiert aufden EDIFACT-Richtlinien und 
unterstützt alle Funktionen aus Wirtschaft und 
Verwaltung (Bestell-, Liefer-, Fakturierdaten, etc. ). 
MERKUR enthält weiterhin die DÜ-SW GANYMED 
(basierendauf OSI), mit der Filetransfer, DFV, Kas- 
sen-und Waagenanschluß sowie Fernwartung von Hardware und Software 
auch via Teletex durchgeführt werden. Mit MERKUR können Daten ohne 
manuelle Transformation zeitgesteuert autom. übertragen, konvertiert und 
verbucht werden.” Für MS-DOS, 0S/2, C-DOS, UNIX, XENIX und SINIX. 
Weitere Informationen: Kennziffer >683< 


Ralph Nemnich von amball Computersysteme: 
"Hypermail ist eine neuartige Kommunikationslö- 
sung zur interaktiven Anbindung Ihrer Außenstellen 
per DFÜ. Anwendungsbereiche: Außendienststeue- 
tung, Bestellwesen, Filialen, Läger, Service-Mail- 
box, etc. Verfügt über Postächer, Teletexübergang 
u. a.. Hypermail läuft unter UNIX, XENIX, MS-DOS. 
RVS-COMPLUS ist eine deutsche DFÜ-Software für 
den PC-Einsatz mit BTX-Decoder, automatischem 
Ein- und Abwählen, Mailverwaltung, Programmiersprache für DFU- oder 
BTX-Anwendungen, etc.“ 

Weitere Informationen: Kennziffer >684< 








Herr Henneböhle, Geschäftsführer 

DATSCHIFF GmbH & Co. KG: 

"Unser teletexfähiges, offenes Kommunikations- 
system DOTSY ist bisher 33mal installiert. DOTSY 
verfügt über ein Dialog- und Batch-Interface für die 
Integration in eigene Systeme, Editor, Gebühren- 
abrechnung, Statistiken, Kurzwahl-Verzeichnissen 
pro Abteilung und einkommendem Verkehr mit Ver- 
teilung sind außerdem im Leistungsumfang von 
DOTSY enthalten." Erhältlich für IBM /43xx, /309x, /308x, /9370 unter 
MS-DOS, VSE/MVS und CICS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >685< 
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Peter Schörken, Geschäftsführer 

msg software GmbH: 

"WIPS/MSG-TELEKOM, unsere modulare nelz- 
werkfähige Software, unterstützt neben Teletex auch 
die Posidienste Telelax, Telex und Telebox. Unser 
Programm ist europaweit über 270mal installiert. 
Es stehen Schnittstellen zu WP, WP+, WANG-OFFI- 
CE, WIIS und SAFE/SWIFT zur Verfügung, Anwen- 
DENE BLOSTATI sind über SUBS integriert. Diese 
Software wird direkt von der Firma WANG verkauft, installiert und betreut." 
Verfügbar für jede WANG VS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >686< 
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Franz Pelster, Vertriebsleiter der MSD: 

"Wir bieten Ihnen mit REFLEGTION eine Software für 
Ihre PC-Host-Kommunikalion mit den folgenden 
Funktionen: Terminal-Emulation von allen Hewlelt- 
Packard- und Digital Equipment-Bildschirmen, 
Kommandosprache für Hintergrundprozesse sowie 
Filetransfer von PC zu Host, bzw. von Host zu PC 
für die beidseitige Bearbeitung von Teletex-Doku- 
menten.“ Lauffähig auf allen PCs unter MS-DOS und 
in allen bekannten Netzwerken einselzbar. 

Weitere Informationen: Kennziffer >687< 
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Stefan Gieseler von der 

mbp Software & Systems GmbH: 

"TELETEX-MAIL ist die Teletex/Telex-Lösung für 
PC-Netzwerke ud UNIX-Installationen. An jedem 
Arbeitsplatz können Texte und Daten erzeugt, bear- 
beitet und unmittelbar versandt werden. Alle Ein- 
gänge werden über einen automatischen Verteiler 
dem adressierten Benutzer zugeordnet.“ Erhältlich 
für MS-DOS-PCs und UNIX-Rechner. 

Weitere Informationen: Kennziffer >688< 








Ingeborg Held, Geschäftsführerin der 
Anwendersoftware- und Unternehmensberatungs- 
Gesellschaft mbH: 
"BLUE CONNECTION - ein eingetragenes Waren- 
zeichen der A-U-Ge mbH - verbindet mehrere Tau- 
send Arbeitsplatzcompuler (PC, PS/2) im In- und 
Ausland mit zentralen Rechenanlagen aus der IBM- 
Welt, Terminal-Emulationen und Printersupports 
(3270, 5250), Filetransfer und Fieldtransfer sind 
implementierbar, Die Gateway-Funktion erlaubt den Datenaustausch 
zwischen einem zentralen Rechner und den Teletex-Endgeräten durch 
automatische Weiterleitung“ 
Weitere Informationen: Kennziffer >689< 





Ulrich Hühn, 
Geschäftsführer der micado GmbH: 
"Unsere Kommunikations-Soltware micSNA ist 
ca. 7.000mal installiert und erlaubt den Betrieb von 
PCs und PS/2 als Gateway für PC-Netze. Terminal- 
Emulationen, Filetransfer und PC-gesteuerte Host- 
Dialoge werden unterstützt. Vom PC ernpfangene 
Host-Daten können mit Telelex versandtwerden und 
umgekehrt." Erhältlich für DOS, OS/2. 

Weitere Informationen: Kennziffer >690< 





Rupert Mohr, 

RMI Nachrichtentechnik GmbH: 

“Unsere Software läuft aufmehreren UNIX Systemen. 
Sie ermöglicht allen Teilnehmern Teletex-Sendung 
und -Empfang über UNIX Mail. Die Software bindet 
auch andere Mailbox-/Systeme als Gateway an das 
Teletex-Netz.an und ist darüber hinaus ISDN-fähig." 


Weitere Informationen: Kennziffer >691< 





SIEMENS 








Offen für offene Kommunikation 


Siemens ist Wegbereiter für 
offene Kommunikation mit Spra- 
che, Text, Bild und Daten. 


Zusammen mit seinen Partnern in 
Wirtschaft, Wissenschaft und 
Verwaltung entwickelt Siemens 
seine Lösungen, Geräte, Systeme 
und Netze ständig weiter. 

Sie werden immer vielseitiger, 
funktionsreicher, preiswerter... 
und Siemens erschließt so 
anspruchsvolle und kompatible 
Sprach-, Text-, Bild- und Daten- 
kommunikation für immer 
kleinere Betriebsstätten und 
Unternehmen. 


Mit Teletex zum Beispiel wird 
Textkommunikation perfekt und 
Datenaustausch kompatibel. 


Auch bei Teletex ist Siemens 

in allen Bereichen führend tätig: 
bei den weltweit geltenden 
Absprachen für seine Funktionen, 
Protokolle und Schnittstellen, 

bei der Lieferung öffentlicher und 
privater Netze, seien es Telefon-, 
Daten- oder integrierte Netze - 
Siemens ist bekanntlich Weg- 
bereiter auch für ISDN. Siemens 
ermöglicht die Text- und Daten- 
kommunikation zwischen 
Schreibmaschinen, Textsystemen, 
Personalcomputern, Dokumenten- 
arbeitsplätzen und Großrechnern. 


Produkte von Siemens haben 
genormte Schnittstellen und 
Protokolle, so können sie unter- 
einander und mit Hard- und Soft- 
ware Dritter zu maßgeschneider- 
ten Lösungen kombiniert werden. 
Die Siemens Tochter VASCOM 
bietet Übergänge von Teletex zu 
privaten Maildiensten. 


Wie bei allen Fragen technischer 
Kommunikation, so auch bei 
Teletex: sprechen Sie in jedem 
Fall mit Siemens. Siemens bietet 
Beratung, Lieferung, Inbetrieb- 
nahme, Schulung, Wartung und 
Siemens ist nicht nur in den über 
90 Ländern präsent, die Teletex- 
teilnehmer heute schon anwählen 
können. 


Fordern Sie bitte weitere Informa- 
tionen an: 
Teletex mit Bildschirmschreib- 
maschinen Kennziffer 110 
Teletex in Telefon- und Kommuni- 
kationssystemen Kennziffer 111 
Teletex mit Personalcomputern, 
Arbeitsplatzsystemen und Groß- 
rechnern Kennziffer 112 
Teletex in der Industrie 

Kennziffer 113 
Weiterbildung in der offenen 
Kommunikation Kennziffer 114 

















2. BRANCHENNEUTRALE-ANWENDUNGEN, Fortsetzung 


KOMMERZIELLE STANDARDSOFTWARE 


Roland Walter, Geschäftsführer der GSO mbH: 
"Unser Schwerpunkt ist dieBeratung unserer Kunden 
bei der Einführung und Anpassung von kommerziel- 
ler Standardsoftware im Großrechnerbereich. Spe- 
ziell für die externe Kommunikation (Telex, Teleiex, 
und Telefax) in Siemens SILINE® - und in SAP® - 
Umgebungen können wir auf von uns entwickelte 
Lösungen zurückgreifen, die sowohl die Software- 
Integration in die Standardumgebung, alsauch Kom- 
plettlösungen mit PC-Gateways und PC-Netzanbindung umfassen. Anwen- 
dungsschwerpunkte sind: Einbindung von Außenstellen, Niederlassungen, 
Vertriebsstützpunkten, Speditionen, Lieferanten, Kunden etc." 

Weitere Informationen: Kennziffer >692< 


NETZWERKE 


Manfred Pietsch, Geschäftlührer der 

Deutsche Mailbox West GmbH: 

“Unsere Software ermöglicht die Kommunikation für 
PC und PC-Netzwerk (NETBIOS). Alle Kommuni- 
kalionswege sind unter einer Benutzeroberfläche an- 
sprechbar. Mailbox, Fax, Telex, Teletex, BTX, und 
Datenbankrecherchen.“ 

Verfügbar für IBM PC, XT, AT, AB 286 oder kom- 
patible Rechnersysteme mit 640K RAM, MS-DOS 
auf Festplatte oder im Netzwerk. 

Weitere Informationen: Kennziffer >693< 





Martin Brust-Theiß, 

Geschäftsführer mbs GmbH: 

“Als Spezialist fürtechnische Software haben wir uns 

der automatischen Weiterleitung von Telex- und 

Teletex-Dokumenten innerhalb von PC-Netzwerken 

RE he Mit unserem Programm 

MBSTTX wird das Senden und Empfangen der 
| Dokumente direkt vom Mitarbeiterplatz zur Teletex- 

Zentrale - und umgekehrt -vollautomatisiert.Schnitt- 

stellen zur Individualsoftware sind vorhanden.” MBSTTX ist für alle 

PC-Netzwerke (PC-LAN) verfügbar. 

Weitere Informationen: Kennziffer >694< 


TELETEX/TELEX/TELEFAX-KOMMUNIKATION 


in Rainer Mülier-Knoche, Inhaber des 
Systemhaus für EDV-Lösungen: 
"Unsere Software läuft im Hintergrund und bewirkt, 
daß in einem PC-Netzwerk von jedem Arbeitsplatz 
aus der Teletex-Dienst genutzt werden kann, Lei- 
stungsmerkmale: Vorbestimmung der Versendezeit, 
Verschlüsseln der übermittelten Daten, integrierte 
Kostenabrechnung, Empfangsprotokoll, automati- 
scher Verteiler über Empfängerkennung und offen- 
gelegte Schnittstelle für die Einbindung in beliebige Anwendungspro- 
gramme." Läuft auf PCs in Netzwerken. 
Weitere Informationen: Kennziffer >695< 


W. Steinbrück, Geschäftsführer der E-C-P GmbH: 
"Unsere Software ermöglicht den Nachrichtenaus- 
tausch über EDV-Anlagen bzw. PO-Netzwerke via 
Teletex, Telefax oder Telex. In Anwenderprogram- 
men, z.B. Warenwirtschaft, Faktura, Produktionspla- 
nung, Auftragsabw. und Bestellwesen, dient sie der 
Übernahme und Verarbeitung von Texten. Für Ex- 
PERNINDORE Banken ELITE 
r ehr), Maschinenbau, Speditionen, Reedereien, öf- 
Ientl. Dienste, etc." Für PCs, IBM /36, /38, AS/400, /43xx, /309x u. a. 
Weitere Informationen: Kennziffer >696< 





Burkard Mörsdorf, Geschäftsführer 

ServoComp GmbH, Darmstadt: 

"TMS-System - unsere postzugelassene Multi- 
dienstanwendung - unterstützt die Postdienste 
Teletex, Telex und Telefax. Acht frei konfigurierbare 
Ausganggsleitungen stehen zur Verfügung . Offene 
Schnittstellen ermöglichen die Integration in alle 
Applikationen.“ Basis: dedizierter PC-Server, jeder 
Hostrechner oder PC-LAN anschließbar. 

Weitere Informationen: Kennziffer >697< 


KOMPLETTSYSTEME 
INDUSTRIE UND HANDEL 


Edgar Gillich, Geschäftsführer der 

A.C.O. Computer Systeme GmbH: 

"Das integrierte Softwarepaket auf Datenbankbasis 
unterstützt die komplette kommerzielle Abwicklung 
mittelständischer Unternehmen. Sein Leistungsum- 
fang erstreckt sich auf die Gebiete FiBu, L&G, Anla- 
genbuchhaltung, Einkauf, Verkauf, Material, Produk- 
tion und Kostenrechnung. Die Programme lassen 
sich stufenweise einsetzen. Mit Teletex wird der 
Austausch von Daten zwischen Niederlassungen ermöglicht." Verfügbar für 
PCs, Mehrplatzsysteme: UNIX, VMS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >698< 




















WELTSSUN TER 
DIREKTWERBUNG 


Dieter H. Herold, Geschäftsführer 

der x_Tech GmbH, EDV-Büro: 

"Computer-Infothek 2000 ist die sprechende Litiaß- 

säule für Werbung und Vertrieb: Gestaltung eigener 

Info-/Werbelafeln per Texteingabe/Textdatei, groß- 

formatige Anzeige z. B. über Farbfernseher. Eigener 

TV-Kanal über Gemeinschaftsantenne. Versand von 
75 3 Teletex-Zeitungen an Filialen und Partner." Für PCs 

unter DOS; alle Grafikkarten, LANs. 
Weitere Informationen: Kennziffer >699< 


LENDISIREIB SENT 


Peter Oßwald, Geschäftsführer der 
Data Contact GmbH: 
"Unsere Kunden-Kontaklverwaltung KiK (Kunde ist 
König) überwacht Fristen, unterstützt Sie bei Tele- 
fon-/Markeling-Aklionen, druckt Einzel- und Serien- 
briefe, Protokolle, Elikelten und Listen. Selektion 
nach beliebigen Kriterien (Listen) ist ebenso möglich 
s wie gezielte Suche nach Kunden/Kriterien. Per Tele- 
tex können Daten 2. B. zwischen Hauptstelle und 
Filiale ausgelauscht werden.” Verfügbar für PCs unter MS-DOS und Novell. 
Weitere Informationen: Kennziffer >700< 


MARKTFORSCHUNG 


0 Ulrich Wellner-Cubasch, Inhaber der 

-) WELLNER-EDV-KONZEPTE: 

"Unsere Neuentwicklung ist ein menügesteuertes 
Programmsystem zur Auswertung von Fragebögen. 
Die Ausgabe der präsentationsreifen Ergebnisse er- 
folgt in Tabelleniorm mil automatischer Seiten- 
anordnung und -umbruch. Die selbsterklärende Be- 
nutzerführung gewährleistet eine besonders schnelle 
Einarbeitung, auch bei besonders komplizierten 
Tabellen (ohne EDV-Erfahrung). Die Ergebnisse können mil Teletex direkt 
an die Kunden versandt werden." Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >701< 


TELEFONMARKETING 


Günter Greif, 

Geschäftsführer der TellSell GmbH: 
"PHONEMANAGER ist ein Programm für Telefon- 
verkauf und Teleionmarkeling. Die Anwendungsbe- 
reiche unserer Software sind Adreßdatei, Scripl im 
Bildschirm, Argumentationshilfen, Einwandbegeg- 
nung auf Tastendruck, automatisches Anwählen, 
Terminkalender, Textverarbeitung, Selektionen, Lei- 
stungserlassung, Kosten- und Erfolgsstatistiken. 
Durch den Einsatz von Telelex wird der Versand von Terminbestäligungen, 
Kunden-Informationen, etc. beschleunigt.‘ Verfügbar für PCs unter 
MS-DOS, IBM AS/400. 

Weitere Informationen: Kennziffer >702< 














Bernd Gauß, 

Projektmanagement Scorpio Software: 

"TM wurde entwickelt, um Sie von der außerordent- 
lichen Macht der Dalenverarbeitung profilieren zu 
lassen. TM bietet beispielsweise die Möglichkeil, die 
Daten von 1 Milliarde Personen zu speichern und zu 
überwachen. TM ist in einem komfortablen Umge- 
bungsbereich, ohne große Vorkenntnisse zu bedie- 
nen, und zeichnet sich durch sehr hohe Verarbei- 
tungsgeschwindigkeiten aus. Der Informationsaustausch erfolgt über Tele- 
tex, Drucker oder Modem." Erhältlich für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >703< 


VERTRIEBSINFORMATIONSSYSTEME 


Dipl.-Math. Klaus-D. Sedlacek, 

Inhaber der COBEMA: 

“10 Jahre Weiterentwicklung unserer Software 
bedeutet für Industrie-, Handelsvertreter und Key- 
Accounter optimale Unterstützung bei Kundenbe- 
treuung, Verkauf und im Büro. Teletex ermöglicht 
den Austausch von Besuchsberichten, Bearbeilungs- 
merkern, Terminen, Aufträgen und Umsätzen mit der 
Zentrale.” Für Nixdorf Quattro u. PCs unter MS-DOS. 
Weitere Informationen: Kennziffer >704< 
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Eckhard Jostmeier, Geschäftsführer der 

Jostmeier Soft GmbH: 

"Salespro enthält folgende Basismodule: Salespro- 
Datenbank, Kundenkonlaktpflege, Wiedervorlagen, 
Selektionen, Mailings, Telefonmarketing, Ergebnis- 
schlüsselauswertung, Reiseberichtswesen, Statisti- 
ken, Host-Anbindung. Durch den Einsatz von Teletex 
wird die Datenkommunikation zwischen Außen-und 
Innendienst, Vertriebs- und Geschäftsleitung ver- 
einfacht.“ Verfügbar für PCs unter MS-DOS und für Netzwerke. 

Weitere Informationen: Kennziffer >705< 


Willy Weissert, Geschäftsführer der Sailer-+-Weissert 
Beratungsgesellschaft für Datenverarbeitung mbH: 
"Ihre tägliche Korrespondenz kann automatisch und 
schnell per Teletex (auch an Telex- und Telefaxem- 
plänger) zugestellt werden. Wichtige Details Ihrer 
jotschaften werden gleichzeitig adreßbezogen als 
Historie oder Terminwiedervorlage in Ihre Daten- 
A bank übernommen. Unsere Software verfügt außer- 
z dem über Schnittstellen zu Handelsanwendungen, 
IBM Büro und Produkthistorie." Hardware: IBM AS/400 und /36 sowie 
ADS-Kommunikationsprodukte. 
Weitere Informationen: Kennziffer >706< 


Dr. R. Trzebiner, Geschäftsführer der ICS: 
"BestSeller eignet sich für Direktmarkeling-Firmen 
und für Vertriebs- und Marketingabteilungen von 
Industrie-, Handels- und Dienstleistungsunterneh- 
men. BestSeller ist modular aufgebaut und umfaßt 
die operaliven Module DalaBase-, Telelon-, Tele- 
Com-Marketing und Direot-Mailing. Das TeleCom- 
Markeling-Modul bietet Funktionen zur adressierten 
Kommunikation über die text- und/oder grafik- 
orientierten Dienste Teletex, Telex und Telefax.“ Für PCs unter DOS und 
alle PC-Standardnetze, 

Weitere Informationen: Kennziffer >707< 


VERTRIEBSSTEUERUNG/-PLANUNG 


Günter Greil, Geschäftsführer der TellSell GmbH: 
"PHONEMANAGER ist das Programm für Vertriebs- 
steuerung und Telefonmarketing. Es ist bereits über 
100mal installiert. Die Funktionen sind: Adreßdatei, 
Datenbank, Textverarbeilung, Terminkalender, An- 
schluß von Telelonen zum automatischen Anwählen, 
Werbebriefe, Statistiken und Grafiken, Mit Hilfe von 
Teletex wird der Versand von Terminbestätigungen, 
Kundeninformationen, etc. beschleunigt." Verfügbar 
für PCs unter MS-DOS, IBM AS/400, 

Weitere Informationen: Kennziffer >708< 
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Heinz von Rodziewilz, Inhaber der IEA-Soltware: 
"Unsere Vertriebssteuerung ist in großen Novell- 
Netzwerken installiert. Schwerpunkte sind: Transpa- 
rente Markl-Polentiale, Besuchs-, Telelonats- und 
Mailingsteuerung, Terminverlolgung, Umsatzstali- 
slik, Provisionsberechnung, Maschinen- und opera- 
tiver Plan, Teletex wird für Mailingaktionen einge- 
setzt." Lauffähig in Novell-Netzwerken. 





Er 
# 


Weitere Informationen: Kennziffer >709< 


Dipl.-Ing. (FH) Dieter Gensberger, Geschäftsführer 
von Hailer & Gensberger GmbH: 

"Unsere Software für den Außendiensteignetsich für 
einzelne Handelsvertreter ebenso wie für Vertriebs- 
beauftragte in geführten Organisationen. Hauptmerk- 
male sind; Kunden-/Artikelverwaltung, Besuchspla- 
nung, Statistiken, Umsatzplanung, Quartalsplanung, 
Soll/Ist-Vergleich auf allen Ebenen, Umsatzauswer- 
tung, umfangreiche Hilfsfunktionen. Die Daten- 
übergabe an Abteilungsrechner und Texlverarbeitung erfolgt per Teletex. " 
Verfügbar für MS-DOS ab Version 2.11. 

Weitere Informationen: Kennziffer >710< 


FR 


Harald Kolb, Geschäftsführer der 

Kolb. & Partner GmbH: 

"SAM ist das Tabellenkalkulalionsprogramm für 
Vertriebssteuerung, Markeling und Verkauf, Das 
Besondere: SAM ist 100mal schneller als vergleich- 
bare Standard-Softwarel Teletex ermöglicht den 
aulomalischen Austausch von Stalistiken mit den 
Niederlassungen." Verfügbar für die IBM-Systeme 
AS/400 und /38. 

Weitere Informationen: Kennziffer >711< 
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Cornelia Goldt, Geschäftsführerin der 

GOLDT Computerhaus 2002 GmbH: 

"Unsere Vertriebssteuerung isl aul LapTops und im 
Noyell-Netzwerk installiert. Schwerpunkte sind u. a.: 
Terminplanung, ABC Analyse, Mailing-Steuerung, 
Telelonmarkeling, Datenbanken etc." 

Lauffähig auf Compaq, Toshiba und Novell. 


1) 


Weitere Informationen: Kennziffer >712< 


ENNERSETNDENDENEWDNERAIUENT: 
EXECUTIVE SUPPORT SYSTEME 


Josef Klinker, Vertriebsleiter der Execucom GmbH: 
"Execucom bietet Beralungsleistung und Software- 
Produkte für, Executive Information und Decision 
Support an. Über 1.700 DSS-Installationen weltweit 
und 15 Jahre Erfahrung gen für eine ausgereifte 
Konzeption. Mit Executive Edge bietet Execucom 
ein Executive Support System zur Unterstützung 
besserer Entscheidungen bei unternehmensstrate- 
gischen Aufgaben. Durch den Einsatz von Teletex 
können aktuellste Informationen einbezogen werden." Erhältlich für IBM, 
DEC, HP, Prime; nutzt PCs als Frontend. 

Weitere Informationen: Kennziffer >713< 










NWENDUNGEN, Fortsetzung 


EXPERTENSYSTEME 


RolfLevenhagen, Geschäftsführer der AlCorp GmbH: 
"Die neue Technologie der Wissensverarbeitung ist 
dabei, sich zu der strategischen Software-Technolo- 
gie der 90er Jahre zu entwickeln. Ihre Nutzung wirdin 
den kommenden Jahren zum wesentlichen Erfolgs- 
faktor im Wettbewerb. KBMS unterstützt alle 4 KI- 
\ Methoden: Vorwärts-, Rückwärts-, hypothelische 
SIR = undobjektorientierte Verarbeitung. DBMS-Standard- 
3 _schnittstellen: DB2, SQL/DS, IBM DB/DC, IDMSDB/ 
DC, ADABAS, TERREDATA, ORACLE und RDB. 100%ige Portierbarkeit 
zwischen den Plattformen. Pilotprojekte bei über 10 deutschen Großunter- 
nehmen. " Verfügbar unter den Betriebssystemen MVS, VM, MS-DOS, 05/ 
2 und VMS (UNIX in Entwicklung). 
Weitere Informationen: Kennziffer >714< 


PROJEKT- UND UNTERNEHMENSPLANUNG, 
TERMINPLANUNG 





CONTROLLING 


Dr. Günter Kirschbaum, Autor der von der ibidem 
GmbH vertriebenen und weiterentwickelten Manilu- 
Planungssoltware: 

"Manitu hat sich als Tragfähigkeitsanalyse für Exi- 
stensgründer mit dreijähriger Planung und als Con- 
trolling-Paket mit fünfjähriger rollierender Planung 
bei Industrie und Beralern in über 200 Installalionen 
bewährt. Manitu erlaubt einen schnellen Zugriff auf 
‚Informationen, die dezentral erarbeitet und zentral 
ausgewertet werden. Über die Teletexoption lassen sich Niederlassungen 
schnell und einfach in das Gesamtcontrollingsystem einbinden." Lauffähig 
unter MS-DOS und PC-DOS; UNIX in Vorbereitung. Durch Cobo! ist die 
Portierbarkeit gewährleistet. 

Weitere Informationen: Kennziffer >715< 





INFORMATIONSLOGISTIK / 
LELNDERRI AU ENTE 





Dr. Gerald Knabe: 

"Wir entwickeln computergestützte Informat'ons- 
und Trainingssysteme (IICL). Unsere Soltwars, bielel 
Ihnen eine professionelle Alternative zu herkömmli- 
chen Informations- und Schulungsmaßnänmen für 
Mitarbeiter, die schnell-wechselnde oser kompli- 
zierte Informationen zuverlässig bearbeiten und 
berücksichtigen müssen. Durch den Einsatz von 
Teletex können jederzeit aktuelle Daten und Infor- 
mationen eingespeist werden." Verfügbar für SINIX-/UNIX-Systeme sowie 
auf PCs und ATs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >716< 











RENTE 


Dittmar Ruffer, Geschäftsführer von 

Ruffer Ingenieure und Software: 

"Unser MIAT-Arbeits-und-Kontrollsystem für die 
integrierte Betriebs- und Büroorganisation verknüpft 
die Bereiche Auftragserfassung, Kalkulation, Rech- 
nungen, Projektberichte, Verbrauchserfassung, OP, 
Mahnwesen, Überweisungen, Betriebsergebnis, Soll- 
Ist-Vergleich, Nachkalkulation nach Projekten und 
Personen. MIAT verfügt über ein Frühwarnsystem 
gegen Verluste. Teletex ermöglicht den schnellen Datenaustausch zwi- 
schen Partnern und Niederlassungen." Erhältlich für PCs und Prime. 
Weitere Informationen: Kennziffer >717< 


TERMINPLANUNG 


Christine Mödl, Produktmanagerin der Firma 
Dipl.- Ing. Spieß COMPUTERSYSTEMS: 

“Unser Programm TERMIN-MANAGER Il ist über 
800mal installiert. Seine Einsalzgebiete sind Termin- 
verwallung, Aufgabenplanung und Fristenüber- 
wachung. Per Teletex lassen sich die Termine mitden 
Niederlassungen und den Außendienstmitarbeitern 
besonders leicht und schnell planen und koordi- 
nieren. Für PCs unter MS-DOS und in Netzwerken 
Weitere Informationen: Kennziffer >718< 


TEXT- UND DOKUMENTENVERWALTU 
INFORMATION RETRIEVAL 


ARCHIVIERUNG 


Barbara Stöckmann, RST: 

"Die Archivierung mil optischen Speichersystemen 
ermöglicht die effiziente Verwaltung von Unterneh- 
mensinformationen. Alle Dokumente, auch Fotos, 
etc., können in 'Originalform' sicher aufbewahrt und 
wiedergefunden werden. Durch den Einsatz von 
Teletex und Telefax können diese papierlos übermit- 
telt werden.” Netzwerkfähig, verfügbar für MS-DOS, 
UNIX und die meisten Großrechner. 

Weitere Informationen: Kennziffer >719< 


INFORMATION RETRIEVAL 


Ulrich Salz, Vertriebsleiter bei ASR-Gomputer GmbH: 
"Unser facta Inhouse-Datenbanksystem für Juristen 
speichert Urteile und Literatur nach dem Index-Ver- 
fahren. Zusätzlich können auch Volltexte gespeichert 
werden, Teletex beschleunigt den Datenaustausch 
und ermöglicht die Nutzung unserer Datenbank- 
dienste." facta läuft auf jeder marktgängigen Hard- 
ware unter MS-DOS, 
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Weitere Informationen: Kennziffer >720< 
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Hermann-Josef Miele, Inhaber der 

Hermann-Josef Miele Datentechnik GmbH: 
"Friendly ist eine fensterorientierte Bedieneroberilä- 
che für UNIX und ähnliche Betriebssysteme mit 
Schnittstellen für beliebige Programme wie Daten- 
banken, Textverarbeitung und Teletex-Software. 
Friendly läuft auf rein zeichenorientierten Bildschir- 
ü men sowie unter XWindows. Die Bedienung erinnert 
an komfortable Software auf PCs, istaberfüralle Pro- 
gramme einheitlich. Aus dem eingebauten Editor können Dokumente direkt 
per Teletex versandt werden." 

Weitere Informationen: Kennziffer >721< 











Christian Peter Reiß, Geschäftsinhaber der Firma 
CPR-Software-Hardware-Vertrieb: 

“Wir befassen uns mit der Entwicklung anwender- 
freundlicher Software, z.B. Mister Menü 2.03, ein 
Menüsystem erster Wahl (siehe CP 26/89), Bera- 
tung, Verwaltungs- und Handwerks-Organisation, 
Einweisung und Installierung. Mit Teletex lassen 
sich alle Textdateien schnell und problemlos über- 
mitteln.“ 

Verfügbar für PCs unter MS-DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >722< 





NÜ 1: 


Heinz Welter, Geschäftsführer, WELTRONIK: 
"Unsere Software 'automenu' installiert sich selb- 
ständig miteiner Benutzeroberfläche nach dem SAA- 
Standard, Die Programmaufrufe erhalten Bezeich- 
nungen mit bis zu 50 Buchstaben; sortierte Ausgabe; 
integrierter, komfortabler Editor; alle vorhandenen 
Textdateien der gängigen Textsysteme lassen sich 
von der Menüebene her per Teletex übertragen." 
Verfügbar für PCs unler DOS. 

Weitere Informationen: Kennziffer >723< 


PLATTENVERWALTUNG 


Herbert Teufel, Leiter Technik und Applikation von 
TEACH Hard- und Software Vertrieb GmbH +Co: 
"Mega Mac-ECD Manager ist ein Programm zur 
Verwaltung optomagnetischer Platten. Schwerpunkte 
dieser Software sind; Optimierung, Formatierung 
und Partitionierung optomagnetischer Laufwerke. 
Der Einsatz von Teletex ermöglicht den File-Transfer 
und die Verfügbarkeit großer Datenbestände." 
Erhältlich für Mega Mac-ECD 650. 

Weitere Informationen: Kennziffer >724< 
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Teletex für PC-Netzwerke, UNIX 
und IBM Systeme /36, AS/ 40 
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Vergessen Sie die Laufereien zum zentra- 
len Teletex-Gerät oder zur Telex-Stelle. 
Die unnötige Doppelerfassung von aus- 








Die Teletex/Telex-Lösung erspart Zeit, unnötige Wege und die Kosten mehrfacher Texterfassung. 


gehenden Dokumenten. Die Papierflut 
und die zeitaufwendige Verteilung von 
Teletex und Telex. 


Die Teletex-Lösung spart Zeit und 
Arbeit. Sie ermöglicht jedem Bildschirm- 
arbeitsplatz den direkten Zugang zum Te- 
letex-Netz und zu allen Fernschreibern. 
So lassen sich mit Ihrer Textverarbeitung 
erfaßteDokumente einfach vom Arbeits- 
platz aus elektronisch versenden. Sofort 
oder zeitversetzt zum günstigen Nachtta- 
rif. Einzeln oder als automatische Rund- 
sendung, z. B. an alle Kunden im Groß- 
raum München. Ebenso einfach gelangen 
alle für Sie bestimmten „Dokumente“ 
elektronisch an Ihren Arbeitsplatz. Denn 
Ihr Bildschirm kann, wie bei einer Tele- 
fonnebenstellenanlage, über eine Durch- 
wahlnummer angewählt werden. So kön- 
nen Sie alle eingeganenen „Dokumente“ 
sofort weiterbearbeiten. Die Teletex-Lö- 
sung läßt sich schnell an alle Programme 
und fast alle Rechner anpassen. Wir in- 
formieren Sie gerne näher über die vielen 
Vorteile der Teletex- 
Lösung. Und über 
unser Testangebot. 

Weitere Informationen: Kennziffer >108< 






Sander EDV 
Marketing GmbH. 















I Me u ne 
FAST ALLE COMPUTER KÖNNEN PER TELETEX KOMMUNIZIEREN: 


AKTUELLER MARKT-ÜBERBLICK 
Diese Tabelle gibt Ihnen eine Übersicht über teletexfähige 


Computer und Schreibsysteme, die aufgrund der Vielzahl 
dieser Geräte nicht vollständig Sein kann. Insbesondere können 
nicht alle kompatiblen Personal-Computer des Industriestan- 
dards aufgeführt werden. Sollten Sie Ihr System nicht finden, 
genügt ein Anruf, bundesweit zum Ortstarif: 01 30/3101. Oder 
nutzen Sie den umseitigen Info-Gutschein. Ganz gleich, ob Sie 
weitere Informationen wünschen oder sich für den kostenlosen 
Praxistest in Ihrem Büro interessieren, die Arbeitsgemeinschaft 
Büro-Kommunikation steht Ihnen gerne mit Rat und Tat zur 
Seite. 
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EEE er Ti a u ee 5] 
VON DER BUNDESPOST ZUGELASSENE GERÄTE IM ÜBERBLICK. 


AKTUELLER MARKT-ÜBERBLICK 


Geschützte Warennamen sind in dieser Broschüre nicht als solche kenntlich gemacht. 
Es kann also nicht aus dem Fehlen einer Kennzeichnung geschlossen werden, daß es 
sich um einen freien Warennamen handelt. Auf Anfrage sind wir gerne bereit, nähere 
Auskünfte über die Existenz und die Reichweite der gewerblichen Schutzrechte in 
Bezug auf genannte Waren zu geben. 








UND SO INFORMIEREN 
SIE SICH WEITER: 





alraldga Alle Angebote 
ATTIRSSITR ag in diesem Heft, 
ob Software- 


Lösungen oder Informationen der Ge- 
räte-Hersteller, tragen Kennziffern. Su- 
chen Sie die Angebote heraus, für die 
Sie weitere Informationen wünschen. 





INGE EIE AN Tragen Sie die 

AUSFÜLLEN. dreistelligen 
Kennziffern in 
die vorbereiteten Kästchen des Info-Gut- 
scheins ein. Dann versehen Sie den 
Info-Gutschein mit Ihrem Absender und 
ab geht die Post. 








WUSSTE Kreuzen Sie 
IT RS eg Siach Ihren 
Testwunsch 


im Info-Gutschein an. Nennen Sie uns 
zusätzlich den Typ Ihres Computers 
oder Schreibsystems, damit wir Ihnen 
die passende TELETEX-Lösung 3 Mo- 
nate lang kostenlos zur Verfügung stel- 
len können. 


INFO-GUTSCHEIN 


Bitte schicken Sie mir schnell, kostenlos und unverbindlich weitere Informationen 
zu folgenden Kennziffern: 


Er 


Mich interessiert der kostenlose TELETEX-Praxis-Test. 8 Monate lang in | 


Büro für folgenden Computer: 


Marke 
_———  [ — — — — 
ÄRBEITSGEMEINSCHAFT An 
BÜRO-KOMMUNIKATION 
Name 
ARBEITSGEMEINSCHAFT 
BÜRO-KOMMUNIKATION GMBH 
Bahnhofstraße 43, 5430 Montabaur | AbteilungyPosition 





Bundesweit zum Ortstarif: 
0130/31 01. Unter dieser Nummer sind 
wir rund um die Uhr für Sie zu erreichen. 
Sieben Tage die Woche. 


Innerhalb kür- 
zester Zeit sen- 
den wir Ihnen 
die gewünschten Informationen zu. 
Außerdem erhalten Sie von uns das 
Taschenbuch „Offene Büro-Kommunika- 
tion TELETEX”, in dem Sie alles Wis- 
senswerte über diese moderne Form 
der Computer-Kommunikation erfahren. 
Und das alles kostenlos und unverbind- 
lich. 


WIR ANTWORTEN 


Sa 








Gerätetyp 


Adresse 








Forkgeschnsttene Techniken der 


Clipper 


‚Progranınmerung 


' Turbo 
| | DO hier 


Gas Buch fih 





| 
| 2. durchgesehene Auflage 
ı 


% ADDISON-WESLEY { 4 Reh n 
Stephen Straley Peter Monadjemi 
Fortgeschrittene Techniken der Turbo Assembler 
Clipper-Programmierung Das Buch für den Einstieg 
872 Seiten, 2, durchges. Auflage 1990 580 Seiten, 1990 


98,- DM, ISBN 3-89319-275-1 68,- DM, ISBN 3-89319-225-5 


Andreas Zenk 
Leitfaden für Novell Netware 


Grundlagen und Installation 


LO OVEL 


NETWARE 


Novell Netware 
ist führend auf 
dem Gebiet 
von PC-Netzen. Armen 

Im ersten Teil 

des Buches werden ausführlich die Grundlagen zum 
Verständnis eines PC-Netzes vermittelt. Im zweiten Teil 
geht es um die Installation der Netware 286. 


330 Seiten, 1990, 68,- DM 
ISBN 3-89319-106-2 


£ Grundlagen und Installation 


Stephen Straleys Fortgeschrittene Techniken der Clipper-Programmierung 
zeigen sich als unentbehrlicher Führer für Anfänger und Profis, 

Schritt für Schritt führt Peter Monadjemi den Leser in die Benutzung des 
Turbo Assemblers ein. 

Nützliche Hilfestellung für den Anwender, der alle Möglichkeiten von 
WORD 5.0 ausschöpfen möchte, präsentiert Rainer Haselier in seinem 
Buch, welches praktische Anwendungsbeispiele der anspruchsvollen 
Textverarbeitung bietet, 


Addison-Wesley Praxistraining bringt ein neues Konzept der computerge- 
stützten Aus- = Weiterbildung. Mit 


WORD 5.0 für den Einstieg von Uwe 
Freund wird Lernen und Trainieren einfach gemacht. 


C'- - Einführung und Leitfaden von Stanley B. Lippman bietet eine 
umfassende, von vielen Beispielen unterstützte Einführung in diese 
Programmiersprache, 








Wr ADDISON-WESLEY 








Rainer Haselier 

Das Addison-Wesley 

zu WORD 5.0 

820 Seiten, 1990, 68,- DM (incl, Diskette) 
ISBN 3-89319-180-1 





NORTON 
COMMANDER 


Oliver Buschek/Benedikt Wilpert 
Norton Commander 2.0 

402 Seiten, 1989, 58,- DM (incl, Diskette) 
ISBN 3-89319-232-8 


yw aanson vesher 





Hr ADDISON-WESLEY 


$.J. Leffler/M. Kirk McKusick/ 

M.J. Karels/J.S. Quarterman 

Das 4.3 BSD UNIX Betriebssystem 
672 Seiten, 1990 

88,- DM, ISBN 3-89319-239-5 


Herausgeber: Hermann-). Altenhofen 


| ADDISON-WESLEY 
PRAXISTRAINING 


| UweFreund 


WORD 5.0 
‚für den Einstieg 





Addison-Wesley Praxistraining 

Uwe Freund 

WORD 5.0 für den Einstieg 

Buch mit 256 Seiten, 3 Disketten, 98,- DM 
ISBN 3-89319-254-9 





Einführung 


und Leitfaden 





\ 
Hr AONISONWESLET 
i 


Stanley B. Lippman 

C++ Einführung und Leitfaden 
ca, 580 Seiten, 1990 

ca, 88,- DM, ISBN 3-89319-276-X 





Praxis der 
PC-Vemetzung 


erde undsehware, 
Hic Administration, 
Sicherheitstrugen 


\ 


Ar konsonsester 


Michael Durr/Mark Gibbs 
Praxis der PC-Vernetzung 

ca, 600 Seiten, 1990 

ca. 88,- DM, ISBN 3-89319-292-1 


Bitte einsenden an: ADDISON-WESLEY, Poppelsdorfer Allee 32, 5300 Bonn 1, Tel. 0228/69 4046 


Hiermit bestelle ich 
—— Exemplare Straley, Clipper 


—— Exemplare Buschek, Norton Commander 
—— Exemplare Monadjemi, Turbo Assembler 
—— Exemplare Haselier, WORD 5.0 


| 

| 

' —— Exemplare Lippman, Ct+ 
= Exemplare Praxistraining WORD 

| 

| 

| 

| 

| 


—— Exemplare Leffler, UNIX 
—— Exemplare Zenk, Novell Netware 
—— Durr, PC-Vernetzung 


Name, Anschrift 














Unterschrift 


Shareware 








[] »Shareware« oder 
»Demo«? 


Shareware ist das, was über 
den Vertriebsweg der Share- 
ware-Händler abgesetzt wird. 
Mehr ist, so scheint es, von 
der Share-Idee nicht übrigge- 
blieben. Das »Prüfen vor dem 
Kauf« erlauben mittlerweile 
nicht nur Shareware-Auto- 
ren, sondern auch viele 
»kommerzielle« Vertreiber. 
Mit Demoversionen ihrer 
Produkte bieten sie oft ge- 
nausoviel »Anschauungsma- 
terial« wie ihre großzügigen 
Shareware-Programmierer- 
kollegen. Eine eingeschränk- 
te Programmversion - in 
irgendeiner Mailbox unterge- 
bracht oder »Demo anfor- 
dern!« in die Anzeige einge- 
fügt - und schon ist es von 
»Shareware« kaum noch zu 
unterscheiden. Oder doch? 


Was »Shareware« ist, läßt 
sich gar nicht so leicht erklä- 
ren: irgendetwas »Amerika- 
nisches«, das nichts oder we- 
nig kostet und trotzdem 
(manchmal) funktioniert? Ein 
Programm, das man für we- 
nig Geld »begutachten« kann 
und das bei Gefallen ein paar 
Mark oder Dollar kostet? Die- 
se Definition trifft es schon 
besser. Denn die Firmen, die 
nicht auf der »Shareware- 
Schiene« verkaufen - etwa 
Microsoft - , geben auch 
»Software-Pröbchen« heraus, 
die so manchen klassischen 
Share-Programmen in nichts 
nachstehen: weder von den 
Programmfunktionen her 
noch vom Diskettenpreis, der 
für die Probe zu berappen ist. 
Erst beim Erwerb gibt es 
dann doch manchmal unter- 
schiedliche Löcher im Geld- 
beutel - aber sind nicht 
auch »programmatische« Un- 
terschiede zu entdecken? 
»Excel« kostet letztlich mehr 
als eine registrierte Version 
von »Aseasyas« - und es 
kann auch mehr. Das »Prüfen 
vor dem Kaufen« ist eine 
gute Idee und für dieses elek- 
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stellung. 


tronische Medium, wie es 
Software nun einmal ist, ge- 
radezu prädestiniert - solan- 
ge Software oft noch sehr 
teuer ist. Auch Testberichte 
sind eine bestimmte Art des 
»Prüfens« — und da finden 
Sie in der DOS nicht nur Pro- 
dukte der Firma Microsoft 
(oder Lotus oder Ashton 
Tate...) besprochen. Mit dem 
einen Unterschied: Die gro- 
ßen Software-Häuser 
schicken uns Vollprodukte, 
während die armen Share- 
ware-Händler hierzulande 
selbst kaum registrierte Ver- 
sionen vorweisen können. 


Shareware sichert also die 
Freiheit der Programmierer, 
die mit ihren Ideen nicht 
hausieren gehen, sondern die 
Disketten kursieren lassen 
können, während kommer- 
zielle Software den Support 
des betreffenden Programms 
für den Anwender mit »er- 
zwungenen Registrierungen« 
und kursierenden Werbean- 
zeigen sichert. Diese - mehr 
ideologischen - Unterschie- 
de kennzeichnen die beiden 
Software-Produktionsweisen, 
seitdem Share-Versionen und 
Software-Pröbchen nicht 
mehr unbedingt produktmä- 
Big auseinandergehalten 
werden können. 


U] Shareware-Händler 


Ein leidiges Thema, wie aus 
Leserbriefen ersichtlich, sind 
die Disketten- und Versand- 
preise der verschiedenen 
Shareware-Händler als auch 
mitunter die allzu langen 
Liefertermine, die vielleicht 
erst nach Anfragen oder 
Mahnungen eingehalten wer- 
den. Jeder Händler muß 
selbst wissen, wann und wie 
es zu Liefer- oder Support- 
Engpässen kommt und wie er 
diesen begegnet - personell, 
materiell oder strukturell. Es 
soll schon vorgekommen 
sein, daß ein Händler, der 
der Bestellflut nicht gewach- 
sen war, sich so geschämt 








Die Shareware-Ecke 


Manchmal gelingt es ja, einen Power-User von amerikanischen Shareware-Spitzen- 
produkten zu überzeugen. Aber was kann man von deutscher Shareware schon groß 
erwarten? Es muß nicht gleich »Sunnyvale« sein, auch in Klein-Engstingen (bei- 
spielsweise) wird ausgefeilte Software nach Shareware-Prinzipien hergestellt. Jeden- 
falls wächst die deutsche »Prüf-Software-Szene« enorm: Viele (auch gute) Program- 
me und die Systhema-Shareware-Bücher zeugen von dieser Entwicklung, ebenso wie 
der erste »Katalog« (siehe unten) zur besten deutschen Shareware. Tante Mathilde 
oder Bruder Otto müssen nicht mehr Englisch lernen, wenn sie ihre Programme be- 
nutzen wollen. Überzeugen Sie sich selbst. Ihr Shareware-Händler erwartet die Be- 
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hat, daß er die Firma kurzer- 
hand umbenannt und perso- 
nell aufgestockt hat. 

Wir unterstützen die Händ- 
ler, ein großes Sortiment auf- 
zubauen, guten Support zu 
leisten und Werbung zu ma- 
chen, indem wir die guten 
Programme erwähnen, aus 
der Szene berichten und ei- 
nen Werbeträger bereitstel- 
len, der die Kunden auch er- 
reicht. Und die Händler un- 
terstützen uns, indem sie uns 
die Produkte zum Testen 
überlassen. Allen voran die 
Firmen: 

PD-Service B.Schulz, 4937 Lage 


Kirschbaum Software, 8091 Emmering 
Computer Solutions, 8018 Grafing 


Die Deutsche Software Bibliothek, Ver- 


lag Nane Jürgensen, 8038 Gröbenzell 
Pearl Agency, 7812 Bad Krozingen 
Systhema Verlag, 8000 München 82 


Diese wollen wir auf diese 
Weise auch einmal heraus- 
stellen —- mit Verlaub und 
ohne weitergehende Wer- 
tung. Auf daß noch viele Dis- 
ketten bei uns eingehen, die 
qualitativ so gut sind, daß 
wir sie weiterempfehlen kön- 
nen - auch wenn bei diesen 
Händlern die eine oder ande- 
re Diskette mehr als 2 Mark 
kostet, die sie den Anbietern 
von »Winzigst-Anzeigen« als 
»Free-Copy« für veraltete 
Programmversionen hinblät- 
tern - ohne Porto, versteht 
sich. Wer unter den Anwen- 


HANS WERNER KROMME 





dern sich Als »Pfennigfuch- 
ser« betätigt, der hat in der 
Shareware-Szene nichts ver- 
loren - der hat auch nicht 
vor, jemals eine Registrie- 
rung vorzunehmen. 


U] 100 deutsche Share- 
ware-Programme 


Nun mag mancher Share- 
ware-Händler Mühe haben, 
überhaupt 100 deutsche 
Shareware-Programme anzu- 
bieten. Hans-Werner From- 
me, zweifellos ein Kenner 
der Szene, hat gleich die 100 
besten herausgesucht. Die 
Programme werden - nach 
Kategorien geordnet - aus- 
führlich vorgestellt: meist 
mit Bildschirm-Hardcopy, 
näheren Angaben zum Pro- 
gramm (Version, Autor, 
Hardware-Voraussetzungen 
und Registrierungsgebühr), 
einem Fazit und natürlich 
der Programmbeschreibung. 
Auf 251 Seiten bleiben einem 
Programm zirka 1,7 Seiten, 
da eine gelungene Einleitung 
in die Shareware ebensowe- 
nig fehlt wie ein Register der 
Programme und der Pro- 
grammautoren. Der Rest an 
Papier ist Lückenfüller, so 
daß die Programmbeschrei- 
bungen immer auf einer neu- 
en Seite beginnen. 


Da die Programme in Deutsch 
vorliegen — also auch die Be- 
nutzeroberflächen und Doku- 
mentationsdateien -, muß 
nicht auf die Details der Bedie- 
nung eingegangen werden, 
sondern es wird eine Art 
»Katalog der deutschen 
Shareware« wiedergegeben. 
Dies ist in ansprechender, 
preiswerter und fachlich ge- 
konnter Form gelungen. Ein- 
ziger Nachteil: Die Bezugs- 
quellen der Shareware-Ver- 
treiber bleiben ungenannt - 
also doch kein »richtiger« 
Katalog. 

Hans-Werner Fromme, »Die 100 be- 
sten deutschen Shareware-Program- 


me«, Systhema-Verlag 1990, ISBN 
3-89390-310-0, 251 Seiten, 24,80 Mark 
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Erhöhen Sie Ihre Produktivität 


Tools und Utilities für Programmierer 


HALO '88 


ist eine Bibliothek grafischer Subroutinen für Programmierer, 
die ohne großen Aufwand Grafiken mit ihrer Software erzeugen 
wollen und alle erdenklichen grafischen Ein- und Ausgabegerä- 
te ansprechen wollen. 

HALO '88 wurde seit seiner Entwicklung im Jahre 1982 ständig 
verbessert: es besteht in seiner neuesten Version aus 190 sehr 
schnellen Grafikroutinen für Standardgrafikelemente, Viewport, 
Window, Koordinatenkontrolle, Textfunktionen, Metafiles, Teil- 
bildoperationen, Cursor-, Scanner-, Lokalisierer und Drucker- 
kontrolle. 

Egal ob Sie als Programmierer C, Fortran, Pascal, QuickBASIC 
oder Assembler von Microsoft oder Borland verwenden, HALO 
‘88 läßt sich leicht in Ihre Programmierung mit einbeziehen. 
Dabei hilft Ihnen auch das mitgelieferte Toolkit "LearnHALO", 
mit dem Sie interaktiv die Wirkung der einzelnen Grafikroutinen 
ausprobieren können. 

Daneben existieren 140 Treiber für fast alle grafischen Ein/ 
Ausgabegeräte, inklusive VGA. 


Preis: für einen Compiler (bitte angeben) DM 725,- 
für alle Micosoft Compiler DM 1195,- 


Sourcer 


- Analysiert unbekannten Programmcode 
: - Erzeugt kommentierte Listings von SYS-, COM- oder EXE- 
Files 


Sourcer erzeugt detailierte Listings oder rückassemblierbaren 
Sourcecode. Der eingebaute Analysator und Simulator erstellt 
Informationen über die Segmentstruktur, verwendete 
Unterprogramme,Interrupts, I/O Ports und vieles mehr. 


BIOS Preprocessor 


Zusatz zu SOURCER für PS/2, AT, XT und Kompatible 


- zum Erweitern oder Verändern von BIOS-Funktionen 
- macht die Schnittstelle zum Bios verständlich 


Der Bios Preprocessor ist die erste Möglichkeit, legal ein 
Sourcelisting für jedes Bios zu erzeugen! Einsprungpunkte 
werden automatische erkannt, die verwendeten Labels sind 
selbsterklärend, z. B. “video_mode” oder "keybd_q_head”. 
Preis: Sourcer DM 319,- 

mit BIOS Preprocessor DM 379,- 


UNPACKER 


Die Assembler-Tools der Unpacker-Serie unterstützen bei Feh- 
lersuche und Analyse von Programmen. 


- EXE-Files entpacken 

- COM-Files mit Mehrfach-Segmenten umwandeln 
- Interrupttabelle untersuchen 

- TSR-Videoroutinen untersuchen 


Preis: DM 175,- 


386 MAX 


Wenn Sie Ihren 386er optimal nutzen wollen, d.h. nicht nur seine 
erhöhte Rechengeschwindigkeit, sondern auch seine Möglich- 
keiten zur Unterstützung des erweiterten Speichers voll aus- 
schöpfen möchten, wird Ihnen 386 MAX zeigen, was in Ihrem "Ar- 
beitspferd” wirklich steckt! 


- Speichermanagement für 386er-Systeme 

- Nutzt jedes Byte im Bereich bis 1 MB für DOS 3.X 

- Vermischung von extended/expanded memory 

- volle Unterstützung des Lotus-Intel-Microsoft (LIM) Standards 
Version 4.0 

- speicherresidente Programme können oberhalb von 640k 
geladen werden 

- kopiert Video-Bios und ROM-Bios in den schnelleren RAM- 
Bereich 

- Unterstützt auch Harware-Interrupts im Extended und EMS- 
Bereich, so daß Hintergrundprogramme (z.B. Kommunikation) 
sicher ablaufen können 

- belegt nur 3KB im DOS-Bereich 


Falls Sie bis jetzt den erweiterten Speicher Ihres 386er nur als 
virtuelle Platte oder als Festplattenbeschleuniger genutzt haben, 
können Sie mit 386 YA* profimäßig in die Welt des Multitasking 
und des unbeschwerten Arbeitens mit großen Tabellen oder 
Zeichnungen einsteigen! 


Preis: DM 285,- 
Profi-Version DM 399,- 





Oceıor2 - Tue Sor! 


Als BASIC oder C Programmierer haben Sie bestimmt schon 
oft neidvoll auf spezielle Datenbanksysteme mit ihren mäch- 
tigen relationalen Befehlen geblickt. Wieviele Zeilen mußte 
man in einer höheren Programmiersprache schreiben, nur 
um eine Verknüpfung zwischen zwei Tabellen herzustellen? 


Mit OCELOT2 steht Ihnen der gesamte SQL-Sprachumfang 
eingebettet in BASIC oder C zur Verfügung. Von der SQL- 
Shell aus können Sie Ihre Daten auch interaktiv ohne Pro- 
grammiersprache bearbeiten. 


Durch Transaktionsbefehle, Verschlüsselung und Userma- 
nagement können Sie Applikationen erstellen, die höchsten 
Anforderungen wie Datenschutz oder Ausfallsicherheit genü- 
gen. Darüberhinaus sind Programme durch die Standardisie- 
rung von SQL auch jederzeit für andere lesbar. 


Preis: DM 295,- 


PoLYTRoNn VERSION CONTROL SYSTEM 


Bei der Entwicklung von Software müssen die gemachten 
Änderungen in der Regel in jedem Stadium dokumentiert 
werden, d.h. immer wenn der Source-Code geändert wird, 
soll diese Änderung mit Datum, Uhrzeit, Programmierer und 
der gemachten Modifikation festgehalten werden. Dieses 
Grundprinzip des Software Engineerings wird jedoch wegen 
der zeitraubenden Art der Arbeit meist außer acht gelassen. 
Mit PVCS müssen Sie Sich in Zukunft nicht mehr um diese 
Arbeit kümmern, da es automatisch alle Änderungen an 
einem Sourcecode dokumentiert. Die Multiuserversion unter- 
stützt mehrere Programmierer auch bei der Entwicklung in- 
nerhalb eines Netzwerkes durch Festlegung der Zugriffsrech- 
te auf den von PVCS komprimiert gespeicherten Source- 
oder Binärcode. 


Preise: Personal PVCS 
Professional PVCS 
Network PVCS 


DM 450,- 
DM 969,- 
(Preis auf Anfrage) 


PI EDIT 


Editore gibt es viele: vom Standard-Editor "edlin" bis hin zu 
komplexen Textverarbeitungsprogrammen. Was ein Profi 
jedoch für die Bearbeitung seiner Programme braucht, ist 
weder ein Minimalsystem noch ein Layoutprogramm - viel- 
mehr legt er Wert auf auf technische Details wie etwa 


- Schnelligkeit 

- Zugriff auf mehrere Dateien gleichzeitig 
- Virtuelle Speicherunterstützung 

- unbeschränkte Dateigröße 

- frei anpaßbare Windowtechnik 

- EMS-Support 

- Makro-Sprache 

- Interface zu den gängigsten Compilern 

- Prototyping 

- Aufhebung von Löschungen (mehrstufig) 
- Auto-Save (zeit- oder Anzahl der Tastenanschläge) 
- optional WORDSTAR®kompatibel 


Wir wissen, daß es immer einer gewissen Zeit bedarf, sich an 
einen neuen Editor anzupassen, aber die Zeit, die Sie mit 
"Kunstgriffen" eines normalen Editors verschwenden können 
Sie jetzt mit PI Edit voll zur Verkürzung Ihrer Projekte einsetz- 
ten. 


Preis: 499,- 


The VisiBLE CoMPUTER: 80286 


Haben Sie schon einmal daran gedacht, sich neben Ihren 
Kenntnissen über Hochsprachen wie Basic, C oder Pascal 
mit der maschinennahen Programmierung zu beschäftigen? 
Wann immer Sie ein kleines Hilfsprogramm schreiben woll- 
ten kam Ihnen bestimmt die Idee, dieses aus Effizienzgrün- 
den in Assembler zu schreiben. 

Scheiterte es bis jetzt an der Unverständlichkeit all dieser 
PUSH, POP, EQU ... - Anweisungen? 

Mit dem 80286-Paket aus der TVC-Serie werden Sie schritt- 
weise in die Thematik der Assemblerprogrammierung einge- 
führt. Der mitgelieferte Assembler und die über 500 Seiten 
umfassende Dokumentation wird Ihnen bei Ihrem Vorhaben 
in jeder Situation helfen, sich mit dem Zusammenspiel der 
Register, Adressen und Anweisungen auf der Maschinene- 
bene vetraut zu machen. 


Preis: 285,- 


ESSENTIAL COMMUNICATION LIBRARY 


Mit über 100 Funktionen gibt Ihnen ECL die Möglichkeit der 
gesicherten Kommunikation zwischen Ihren Anwendurigen 
und anderen über RS-232 Schnittstelle verbundenen Syste- 
men. Die ECL-Bibliothek enthält C-Funktionen und einen As- 
sembler Kernel mit der folgenden logischen Struktur: 


Ihre C-Anwendung 


Kommunikationsschnittstelle 


ECL wird Ihnen die Verbindung und Ansteuerung von ande- 
ren PC's, Mainframes, Plottern, Digitizern oder Modems er- 
heblich erleichtern. Im Paket enthalten ist ein Mailboxsystem 
und ein Terminalprogramm, anhand deren Sie sich schnell 
mit den ECL-Funktionen vertraut machen können. Ein optio- 
nal erhätltlicher Debugger hilft Ihnen bei der Fehlersuche 
durch Aufzeichnung der gesendeten und empfangenen Da- 
ten. 


Preis: DM 342,- 


C-WorTHY 


Mit ihren über 400 Funktionen ist das C-Worthy Paket die 
Lösung zur Erstellung professioneller Anwenderschnitt- 
stellen. In den fast 1000 Seiten umfassenden, übersicht- 
lichen Handbüchern werden ausführliche Beispiele zu den 
vorhandenen Funktionen gegeben. 


Funktionskurzübersicht: Windows, Bildschirmroutinen, Da- 
teneingabemasken, Menüs (pop-up/puil-down/Lotus), Feh- 
lerbehandlungen, Kontext-sensitive Hilfe, Tastaturroutinen, 
DOS Schnittstelle, Routinen zur Erstellung von Texteditoren. 


Preis: je nach Umfang. 


Source Code und OS/2 Version lieferbar! 


SpinRıte 


Datensicherung als einzige Schutzmaßnahme gegen Daten- 
verlust ist zu wenig! Das Medium, auf dem Ihre Daten gespei- 
chert werden, sollte in regelmäßigen Abständen auf seine 
einwandfreie Funktion hin getestet werden. SpinRite analy- 
siert eingehend die Oberfläche Ihrer Festplatte und verlagert 
Daten aus kritischen Sektoren in einwandfreie Bereiche. 


- optimiert Festplatte durch Einstellung des günstigsten Inter- 
leave-Faktors 

- führt nicht-destruktive Low-Level Formattierung. durch 

- Findet und analysiert alle Arten von physikalischen und lo- 
gischen Fehlern 

- Überprüft alle Festplattenfunktionen (Controller, random 
seek, track-track seek usw.) 

- Verhindert vorzeitige Festplattenausfälle 

- Ausführliche Reportfunktion 

- Einfache Bedienung 

- Unterstützt MFM, RLL und ARLL (z. B. Perstor PS 180) 

- Eine Head-Park Utility wird mitgeliefert 


Spinrite II m. dt. Beschreibung 
DM 279,— 


Alle Programme werden mit 
englischsprachigen Handbüchern 
und Menüs geliefert 


SienerSoft 


Black & Decker Straße 28 
6270 Idstein 


Telefax 061 26/5 1085 


Telefon 
061 26/5 95-0 





Shareware 


»Postkarte« 
Heimdruckerei »made in 


Germany« 


Für das Heimgewerbe des Druckens per PC ist 
»Lighting Press« in der Shareware-Szene der 
Renner. Für Glückwunschkarten, Poster und der- 
gleichen hat es jedoch nicht nur für den deut- 
schen Anwender einige gravierende Nachteile. 
Nun gibt es »Hercules-Postkarte« (beziehungswei- 
se »EGA-Postkarte«) und ein ganzes Programm- 
paket von einem deutschen Shareware-Autor, der 


neue »Highlights« setzt. 


Hinter den Namen »EGA- 
Postkarte« und »Hercules- 
Postkarte« verbergen sich 
zwei Programme von Uwe 
Matzick, die mit Sicherheit 
für Furore im Heimanwen- 
derbereich sorgen werden. 
Wer bisher mit Lighting 
Press seine Einladungen und 
Glückwunschkarten entwor- 
fen und gedruckt hat, kann 
sofort auf das neue Pro- 
gramm (entsprechend seiner 
Konfiguration) umsteigen. 
Neben den neuen Zeichen- 
sätzen, die alle ASCII-Zei- 
chen bis 255 enthalten, las- 
sen sich die bisher verwende- 
ten Grafiken einbinden. 


Neu gegenüber Lighting 
Press ist, daß Sie sowohl die 
Schrift, die auch hier zeilen- 
weise eingegeben wird, als 
auch die Grafiken in WYSI- 
WYG-Darstellung bildpunkt- 
weise beliebig positionieren 
können (Bild). Auch die An- 
zahl der verschiedenen Grafi- 
ken ist unbegrenzt. Lediglich 
eine unterschiedlich große 
Darstellung einer oder meh- 
rerer Grafiken auf einer Karte 
oder einem Poster ist (noch) 


A Nir haben 


Nachwuchs 


bekommen- 


1 0 5725 0073723 5 


statt. 


Fanı bien Ingrid & Panl Stedien 


nicht möglich, dafür das Lö- 
schen mit einem sehr großen 
»Schwamm«, 


An Blattformaten stehen ne- 
ben dem DIN-A4- das Post- 
kartenformat quer sowie je 
ein Format 4x5 und 6x10 cm 
zur Auswahl. Zum Editieren 
der Postkartenvorderseite 
wird ein bereits gespeicher- 
tes Bild einer Originalpost- 
karte eingeladen. Nach Ein- 
gabe der im Dialog angefor- 
derten Daten erscheinen die- 
se zusammen mit dem Bild 
in Originalgröße im Ent- 
wurfsfenster des Programms. 
Einmal entworfene Bilder 
werden gespeichert, bei Be- 
darf geladen, erneut verän- 
dert oder ausgedruckt. 


Für den Ausdruck von Kar- 
ten empfiehlt sich die Ver- 
wendung von Karteikarten 
mit Lochrand. Apropos 
Druckertreiber: EPK/HPK - 
so die Kurznotation der bei- 
den Programme für die unter- 
schiedlichen Grafikkarten - 
unterstützen Epson-kompati- 
ble 9- und 24-Nadel-Drucker, 
die beide sehr gut »bedient« 
werden. Aber auch falls Sie 


fmsnhl mit den Funktionshsshen 

Rand 

Bilder 

Schrift 

Laden 
Speichern 
Loeschen 
Drucken 
Version 

Config 


Ende 





Bild 2. Der Aufbau des Druckobjekts ist stets mitzuverfolgen 
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rofuswahl ERzo.k 


Pulp 


Bild 1. Die Bilder der Demo-Version sind teilweise direkt aus 


Lighting Press übernommen 


einen Laserdrucker mit einer 
ebensolchen Emulation ein- 
setzen möchten, gibt es kei- 
nerlei Schwierigkeiten. 

Die Anpassung der Konfigu- 
ration betrifft neben dem 
Drucker die verschiedenen 
Verzeichnisse, die Sie dem 
Programm nach dem Kopie- 
ren auf Festplatte übergeben. 
In den Grundversionen ste- 
hen Ihnen nur eine gewisse 
Anzahl von Zeichensätzen 
und Rahmen zur Verfügung. 
Deshalb bietet der Autor auf 
einer gesonderten Diskette 
zehn weitere, sehr schön ge- 
staltete Schriften an. Wem 
dies immer noch nicht ge- 
nügt, kann zusätzlich einen 
komfortablen Zeichensatz- 
editor zum Verändern vor- 
handener Schriften oder zur 
Entwicklung neuer Zeichen- 
sätze beziehen. Damit ist 
zwar das Generieren eines 
Zeichensatzes dank des Edi- 
tors recht einfach, nimmt je- 
doch zwangsläufig eine Men- 
ge Zeit in Anspruch. 

Um seine Druckerwerkstatt 
zu komplettieren, hat der Au- 
tor zwei weitere Tools geba- 
stelt — eines zum Drucken 
von Briefköpfen und eines 
zum Editieren von beliebigen 
Etiketten. 

Die Editoren greifen auf die 
Zeichensätze von EGA-/Her- 
cules-Postkarte zurück und 
sind demzufolge nur für regi- 
strierte Anwender des 
Grundpakets erhältlich. 

Alle (registrierten) Program- 
me werden mit einer ausführ- 
lichen Anleitung ausgeliefert 
und verfügen über eine be- 
friedigende Benutzerfüh- 
rung. Eingabefehler, wie bei- 
spielsweise Überlängen von 
Texten (in einer Zeile) oder 
ein fehlender Zeichensatz 


oder Rahmendateien, werden 
erkannt und gemeldet. 
(Hans-Werner Frommej/al) 


ele-a=jii4lfelsi; 


Name: EGA-/Hercules-Post- 
karte (Version 1.0) 
Funktion: Druckwerkstatt ä 
la Printshop 

Preis: 4,50 Mark 
Registrierung: EPK/HPK je 
25 Mark, zusätzliche Schrif- 
ten 10 Mark, Schriftgenera- 
tor 10 Mark, Briefkopf und 
Etiketten je 15 Mark 
Voraussetzungen: EGA- 
oder Hercules-Grafikkarte, 
Epson-kompatibler 9- oder 
24-Nadel-Drucker, 512 
KByte Arbeitsspeicher 
Benutzerführung: befriedi- 
gend, bei Share-Version gibt 
es nicht viel zu »führen« 
Info: PD-Service-Lage (B. 
Schulz), 4937 Lage 

(D 824; D 830) 








Positiv: 

7] bildpunktgenaue Positio- 

nierung von Text und 

Grafik 

I) alle ASCH-Zeichen in 

den Zeichensätzen 

7 Verwendung der Ligh- 

ting-Press-Grafiken 

Lösch-Funktion als »Ta- 

felschwamm« 

[] separate Unterstützung 
von 9- und 24-Nadel- 
Druckern 

1 Fonts mit Umlauten für 
Lighting Press 

Negativ: 

U] kein Zoomen von 

Grafiken 

U] Share-Version hochgra- 
dig eingeschränkt 

Bemerkung; keine »Share- 

ware«, sondern ein »Soft- 

ware-Pröbchen« - das 

»Vollprodukt« allerdings 

mit gelungenen Sachen 

zum Drucken 
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® n 
Der neue PC-Katalog ist da HE 


FUSSBALL SPRACHEN SIMULATION ZU HAUSE 
Bundesliga The Traveller Roulette Haushaltsführung 


Protessionelle Spiel- u, Vereinsverwal- Lernprogramm In 5 Sprachen, Speları, Simullaren, Statistik und Dss komplatta Haushaltspakst 
tung der 1. Bundesliga. Div, Tabellen, Englisch, Französisch, Spanisch, Spelsysterme enwickeln. Starke ohrıe Kompromisse, Kassenbuch, 
Auswertungen. Starke Statistiken und Italienisch und Deutsch. Mutter: Gralik mit Spielorell und Teller Bankkontervärwaltung, Adress- 
grafische Vereins-Formkurven, etc, sprache kann bel. gewählt werden Für bis zu 8 Spielern, Slalislik datel, Terminübersicht, Koch- 
Speicher! und analysiert fast 1000 Lemiragen, Multipla-Choice mit Balken- und Tortendiagramım (ezapt-Katalog und Notizblock 
alles von Tore bis Zuschauer. zu den Themen Reise und Freizeit. Integr. Datenbank Nicht für GGA! Alles blitzschnell aufrulbar 
Haärdwarsanforderungen * Hardwareaniorderungen ” Hardwarsanlarderungen * Min. Festplatte erforderlich 



























































































I-Ging 
Schicksal- und Zukunftsanalyse nach 
dem Original vom Fachmann, Sie 
haben ein Problem? Führen Sie das 
1-Ging durch Und Sie bekommen bis 
zu 4 Drucksaiten Antworten 

Aus 1,3 Mbyte Programmcade., 

5.25" 0.3,5" Disk.: 99,- 


Psycho 


































5,25" 0. 3,5" Disk.: 1 ” “ N \ - “ "Disk: ” 0 “ R r Anerkannler Tast zur Persönlichkeits- 
o s 49, 5.28" und 3,5" Disk; 99, 5,25" 0.3,5" Disk. 99, 5,25" 0. 3,5" Disk.: 99, ERS ME ee Be 
Fußball PC Vokabeltrainer Flight Step 1 Body-Checker tungen 21 Ängsten, Antrieb, Gefühlen, 


Stimmunaen, Willen etc. 

5,25" 0, 3,5" Disk.: 89,- 
Magic-Analyse 

Nach uralter Geheimwissenschaft. 

Sie erhalten konkrete Aussage zu 
Schicksal, Charakter, Glückstage, 
Kontlıkle et, jeder bel. Person 

5,25" 0, 3,8" Disk.: 79,- 






2000 Vokabeln sind schon dabei 
und können argänzi werden, Mit 
Rechtschreibpröfung, Selösttest, 
Redewendungen und Einsatz als 
elaktr, Wörterbuch,Lieterbar für 
Englisch und Franzäsisch. 

e 79,- 


Rechtzeitig zur Weltmeisterschaft. 
Alle Länderspiele car dt. National- 
Mannschaft. Suchen nach Ort, 
Datum, Gegner, Ergebnis. Drucken, 
Ergänzen, Intos und deutsche 
Meister u: Pokalsieger ab 1903, 
Hardwarsanfordenungen * 
5,25" 0, 3,5" Disk.: 


Bllndilugsimulator für Prafis. 

Absolute Exhtzeitverarbeitung mit 
realistischen Instrumenten und 
Reichweiten, Flugweg anzeigen. 

In Deutsch mit Flunkarten u, Übungen, 
Schnell den Farbprospekt artfordern! 
Hardwarsanforderungen* 

5,25" und 3,5" Disk.: 198,- 


Profl-Check Up für Gesundheit umel 
Lebenserwartung. Mil geziellen 
Fragen zu Ihrer Lebenstühnung 

wird ermitteln wie hooh Ihre 
statstischs Lebenserwartung ist 

und wie qui esıIhnen geht 
Hardwareanforderungen ' 

5,25" 0. 3,5" Disl.: 79 











Hardwareantorderungen® . 
5,28" Disk;: 


59,- 

































































































UTILITIES 
Anti Viren Kit 


Erkannt.und vernichtet alla ba- 
kannten Viren, Erkennt automatisch 
neue VIranphänamsre. Mit schnellen 
Solarthilen und Servlsalsistungen 
durelt den Hersluller Absolut pro- 
Iassionall und sicher. Auch Netzwerk. 
Hardwarsanlorderungen * 

5,25" und 3,5" Disk 198,- 


DTP-DTP-DTP 


Timeworks 

Das bekannte Desktop-Publishing- 
Pragramm nt prafivallen Mönliah- 
keltan zum Tlalsıpreis, Für alle 

bak Matrix» und Laserdrucker, 
Diverse Zusatzschtittan lialerbar. 

Ne mehr Inlormatlonen Im Katslag 
Handwarsanlareerungen " 

5.25" 0,3,5" Disk.; 498,- 


HOBBY 
Video-Karlei 03.1 


Bis zu 999 VHS-Video-Cassetlen 
verwalten, Spalstiern, ändern, an 
sehen, druolan mit Filmtitel 
Speldauer, Bemerkungen für 
Schauspielern Regisseur elc, 
Drucken won div. Liste und puß- 
pamaban Rücken« u- Front-Etikelten 

ardwareantorderungen * 

49,90 


GESUNDHEIT 


Diagnose 

Stellt mit J’N-Fragen last, welche 
Krankheit Ss Nabon, Sie arhallen 
sing konkrata Diagnase-Aussdge 
dar weltaren Anh, Genlgnat Il 

Privat odar an) Fachmann wie 

Arzle, HMeilpraktiier, Sludanları 
Hardwairsanfordaringer 

5,26" 0.3;5" Diak.; 89,- 


TRANSLATE 


Übersetzt Ihre englischen Texte ins 
Deutsche und umgekehrt, Ca. 44000 
Vakabel und Hedewandungen 

and. entlialtemund lassen sich be- 
\labıg unwallem. Liest jede ASCII- 
Daleı pin, lern ständig dazu und 
Jbarselzt worlweise auch mit Mehr- 
laol\deulungen. Der übersetzte Taxt 
kann dann leiahl mit bel, Textver- 
arbeiter in die richtige grammatika- 









































DOS-Master Handy Scanner Typ 10 CD-Verwaltung Bio-Doc Nacht: Farm Asbracht werden. 

4 starke Programme Im Pakat, k Texts ung Bilder in Ihren £2D's, Sahallplafterr und Musik- Der Erfahrungssahatz dar Natur- IeRlIch Vokabeltrainer und 
Einzeln, zusammen und auch residenit mputer, Jetzt Scanpreıe 105 mm, cassallan mit Titslı Intarataten. heilkunde, zetgt zu jndem Krank orarbuch. Kann auch für 
nslalllieıbarı lextechtor, Taschen- 18 Gräustufen, a90 apl, Einschl Spieldauer (1. Musikan verwalten. hautablld.dıs Malhraliemenm une antlere Sprachen verwendet werden, 


Wörpeinuch Fianzäsisch mıt 15000 
Vokabeln für 53, schon lieferbar, 
Min. Fesiplalta erforderlich. 
Harewareanlorderungen * 


5,85" 0. 3,5" Diak.: 249,- 


Torterkennung und Grallksollware 
Vall kompatlhel zu "Timeworke" und 
anderen DTP- und Gralikprogrammen- Kindgrleichte Bedrenufig 

Min, 640 KB. treten Steckplatz, Hartwarsanlgrderungen 

Maus erforderlich, 798,- 5.25" 0. 3,8''Disk.! 49,90 


Starke.Suchraulinen, Sortieitte 


rechner der komplexe Foımeln ver 
Listenausdrucle, Etihettengruck, 


arbeiten kann, Benutzeraherläohe 
une DOS-Lexikon auf Tastendiuck. 
Hardwareanforderungan * 

5,25" 0.9,5" Disk.: 69,- 


Millal, dio Sie salbsl gelahnos 
anwenden Können. Therapien, 
Bader, Tinkluren, Alupressun 

Teartszents, Hausapalhnke Eid 
5.25" 0,35" Disk.: 

























59,- 









































Steuerhorn 


Mil Gaslunkfion und _ x 
Trschewinge, Für 5 N 

„Man 3% Step 1" f e \ 
und-ändars Simu- 


latofan niasiionet. 
Ansshlun ar 


Gamehard, 1 79,- 
Quickshot 113 

















ASTROLOGIE 


Astralogisch# Ssrechnungen mit 
umfangreichen Auswerungen 
Für den Lawen oder erfahren 
Aztrologen a@sıanel 
- Bereahnung älter nötigen Daten 
Sekundenschnelle 
Häussı nach Köclı 
7 llichköitsbaachneikurice 
mit 63, 2 DIN-A-4-Seillen Umland 
- Auswertungen Zn Sesla,Empiinten, 


LIT-LITERATUR 


Literalur-Verwallung 3 la carte! 
"LIT" Ist Mar Prival, Studanları 
Pulizisten, Archıve, Tinnen Hilo 
Varwaltung von Lileralurslalları 
aus Zeitschnhen und Büchern 
Diralles Suchen nach Aular. Tel, 
Kandel und Ersohkinungsjahr oder 
nach selbstgawählten Ordnungsbe 
arilton. Vorwahtrg von Schlag 
und Stehworten, Eingabe langer 


LOTTO PC V2.1 


Die neue Version stark erwallert 
Jatzt aueh Tr Mittwechstotte, mil 
noch mahr Auswertungen und ver 
besserten Funktionen, Alle 
Ziehungen bs 1989 gespeichen, 
Neuere Ziehungen können jaderzell 
mit abgespeiohert werden System- 
tip mit arıöhtan Gewinnchancen 
Tipvorsehlag, Traffarhäufiakalt, 
Nipvergleich, Tretlarwleder- 


Dalaphan 


5-21/23 














































300, ‚ 1200/75 Baud, 
Aitalig- Pustzugelassen 348,- 


Dataphon 24008 


300, VZO 20D,. 2400/2400 Bauc. 








































holung, Ziehungsabetand Tür Jade Taxte zu den Wleralufstallen, Liebe, Gafühlen, Gesundnail, Br-tälig Volldunlen 648,» Anatog Joyslick. . 
Zalrl, Auswertungen für jeden Velfälige Auswertungen möglich Molıvalları, Partnerschaft, Cammlerm Anschluß.an 

Zeitraum, wıelange jede Zahl Lister- und Karteikarten drucken, Konzentratlen, Prauuktiyitäl, Umlassendes DFU-Progranm vom Gamakaıle 29,- 

nicht gezogen wurde uncl- ‚und, Integrierta Terminvarwallung mil Imelligenz._. und. -und,. Herstellär der Dafaphan tür 
Endlich mal mahr als 3 Richtige. automatischer Anzeige der Termins. Integnerte Date! mit giangrafischen Harswarganlanihnungen 89.- Gamekarte 
Update für 25, erhältlich gegen Auch Taschenrachner u: Nouzblöock. Koordinaten häufiger Geburtsone 5,25" Disk, : ’ 








kurze Karte Iür PC's zum Anschluß 
von 2 Analoglöyslicks odar Steuer- 
tom, 12.Stackplatz 

erardarlieh 49,- 


Ansehlullkabol 

AS 232 Make) zum Anschluß Bines 
'pnleis o, Mortern, 25 polig, 

ckar/Alichse 49,- 






Prolessinneller Einsal® möglich. 
Harcdiwarsanfarderungen " 
99,- 


5,25" 0, 3,5" Disk.: 


t profihalt zum Tlafstprais. 
sipiatte u. Bull K«AAM. 
99, 


5,25" 0.3,5" Disk,: 






Einsendung der Orlginaldiskatts 
Hardwareanfordsrungen 
69,- 















5,25" 0.3,5" Disk.: 




































































ZUBEHÖR 


PO-Link {2 POT s verbinden, so als wäre es einer) 168,- 
MS- Maus (NS .292-Anschluß, sinschl. Maus-Pad u.-Halter) 109,- 
30 MB Filecard (Supercata von Morles, mit div, Software) 849,- 

















STEUER 89 


Fral-Prögramm zur Erstellung 
und Bersalinung der Lolin- und 
Einkömmenstauar (ür BB/A8 


AMARIS BTX/2 


Der bek: Bix-Softwaredecoder 
mit Postzulassung Neben 
den Grundfunktianen bietat 


BUCHHALTUNG 


Einnahne/Ubarsehuf-Buoh- 
halluma. MIL"EAR" arstelları 
Se Ihre Kasennbünnar, Bank 


GEWERBE-PAKET 


Das ist Briefe, Rechnungen 
Angebole, Mahnungen, Bestall- 
ungen schr@ben. Das st eine 







































Kundandataı mit Serienhriat Iistan, Vorstöuöranmeldung- Jatzt wissen Sl gleich was BTX/2: eine Programmiar- 64K Druckarbulfer {Für alıß Göntronicdrucker) 248,- 
funktion, aina Artikälvarwal Buchen aller Einnahmen und Sa an Stauafn zahlen müssen, sprache, Netzwerktählgkeit Bruckarkabel (Ca. 1B0em. Tür alle Qentronicdrucker) 29,- 
tung mit Inventur una ala ga Atısgaben für Kontarı Kasse, ke, was Sie'wiatiarbekommen, Protokallmechus und Uhr Varin ah Nar u Wird el act Monitor befesti 18. 
samt BAR-Buehlallung (sah Buchunpssätze tngen. Bin nd Sie könrlen aleich rnehr- Tost Im "PG- Plus" 3/88, Vorige halter { einlach am.Monitor be jestigt) Ra 
auch ji Dinseı Anzeige) bei tügen. löschen, drucken Wr, laclt unten Versor, Aspekten Austünrliche Inlormatlarten Staubnauber] (z.B. fur Schheider Euro PC) 19,- 
voller Datenübemahrme, Des Aulrufburer Komenpları bereniinan und auscrucken Inden Sie In aunseram Katalası Mausintarlags (Munschtäete Kunststaftmätiö, ca.27 x 24cm) 9,90 
Ist alles was, Ste für Ira Ser lalchte Banlienung Steusrklassenwahl,Steuarta Min. Fesiplatte erforderlich. Aeinigungsiücher NO leuchte Tücher in Bpenderdose)} 9,90 
Firma bıauchar Im alnem Paket aber Imalader prolossionsll haflen Brutto» /Netlaberechnung A "oclar 3,5' Diekatten Dlskattan 5,26" (1091k. Im Karton für 360 KByte) 9,90 
Schnell die Damo für 30,- DM Selhnell dis Oarmo fr 20,-0M UprlatesiKarla Mir Folgajahre mil Kabel) Reingungstiskalte (Für 5,85" mi Ralmigungsilüssigkeit) 9,95 
anfordem Min, Festplatte anlordenm, Hardwarsanl, * liagl bei, Harawarsanlard. * ERDE, Postınadem 338,- Blekantäanhaxen (Fur 5,28" und’9,5' -Disketten) ab 3,90 













5,25" 0. 3,3" Diak.: 449,- 5a: 1 99,- 5.25" 0. 3,5" Diak.: 99,- BTXEI Akustikkappler 2IB,- I wertaus mehr Angebote und Intarmationen in unserem Katalog ! 




































SPIEL-PAKETE 


Spielepakel 1 

14 Programme Im Pakal- 
Bombür, Squash. Kniden, Paco, 
Asaktlon, Seswall Fallen, 
Lottene. Aagirg und mehr. Fül 
nestrelie PC-Anwencdar, A 
schnellsta Entspannung 
zwischandurch braunen 


SCHREIBM:-KURS ERNÄHRUNG BIO-RHYTHMUS 


Mil YO: Fingern blına schreiben - Fur ang gesunde Ernaltung! Manlernes Programm nach 

in 10 Tagen spielend gelarnll Uber 750 Labensmlal mil neuesian Erkeninnissen- 

Auf dem PEIAT wird ers Daten win, Kaldrıer, Eiweiß-, Sesllscher, Physische» umd 
Scnrelhmasahlne stmuliart mit Feilt- und Kahlenlyelmat-Aneils. Intallekiuells«Kurverm Mitel- 
deutscher DIN Teslatun Me div Vltamims, Bratelnhalten, Mine» ware, Bio. Jahrsowie Mond 
Ubungsteile diases duulschen tal nel Hallasistafle Alle Daten phasen mil der Geburlsmond- 
Lerngrogramma umlassen voll ediiiem und urwaılerbar, Die Phase Integrierter Partnervar 
einarı komplelten Kurs mn ca. 15 000 Dalerı können aın- glalch. Kurvan.auf Bildschirm 





Katalog anfordern ! 


Bestellen Sie am asia noch heute den brand- 
neuarı kuslanlosun PO-Katalog mit auslührlichen 
desennaltuungen und noch mehr Angsboten 
Anıuf genug; 030/752 91 50/60 
































































ständigsf Auswarting dar ein Aulgerulun adar eu ganzen oder Drunkar In DIN As, Immer Spislepaket 2 a u A a a a u a a a a {um m m au m 
gemachten Fehler und der Manüs zusammantestallt mit Ladende, Einachl, Broschur p ep 2 - - a 
Tippgasunwindigkaitzur warden. Incl. Kalorientabelle über die BIO-Rhyihmus» 17 Programme ım Pakel. Hiermit bastella Ich 
permanenten Kontrolle des ind Vitamn Minarakstolfiexikoni MNsarin.aulgameln Uhr, Irgarten, Bandit, Blacky, O per Nachnahme © Euro-Scheck lieat bei 





Kryplo, Morsen, Musik, lo 
Kalender und metır i 
5,23" 0. 3,8" Disk.: je 49,- 


Lernarfolges, Hardwarsanfard Hardwatoanldrderunnen * Hardwarsanlördarungen * 
525" und 3,5" Disk: 7I,- ME 505" 0.85" Di 79,- 49,- 


Versand nur per Nachnahme oder Vorkasse (Euro-Schackt, #Harfwarerenlorderungen Achtung | Herstallorbodingto Liefarzeehten 
Versandpauschake Inland &,- DM Ai md 12- UM Wann nich) anders angemeher, nesigrel Mir PC/KTIAT Eni orhämist Nachfrage is nicht immor judher 
Änderungen und Imümer vorbehalten. Computsr mii min. 4 Floppylaufwark odanFesipintie Anikel solo Ilmlerbar, 
MwSt-Abzug be] Austentisileferungen erst al 400,- DM. Dos al min SWEK-RAM Arbellst 

OT ENT TESTER ETTTT 


W. Müller & J. Kramke GbR 
Vor-/Nachname 


= 

ı 

N 

r | 

+ Schöneberger Straße 5 R er - 
mu Fa 1000 Berlin 42 (Tempelhof) an Mans Eee 

) 

j ; - 

i I 

| 





(zzol. 6,- DM Versandkosten/Ausland 12,- DM) 


OÖ let bitte um unverbindliche Zusendung 
Ihres neuester, kostenlosen PG/AT Katalogs. 





5,24" 0.2,5' Disk 






" DOs 5/90 








DATEN -TECHNIK |RAREIEENENG 
Fax 030-752 70 67 


Öffnungszeiten: Mo. -Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


PLZ/Wohnort 





Unterschrift: Mein Computer: 


Shareware 





: Me Kin Cihis 


Au Lister: 


Der Text-Compiler 


ine serolling. Find Cmd. 
a] Command/Program. 

0.205. Page Lister: (71) 

rates a file that Lists 


ayes only. 


ASCII-Dateien haben die unschöne Eigenschaft, 
mit dem Type-Befehl nur von oben nach unten 
gelesen werden zu können. Bei einer Spalten- Pad het 5 D Printer: (71) 
breite über 80 Zeichen wirken dadurch auch die an Pilests), li LEN 
Zeilenumbrüche störend. Falls Sie sich ein biß- 4 Terran). a 
chen mehr Mühe machen wollen, laden Sie diese 
Texte in einen Editor oder eine Textverarbeitung, 
die diesen Dateityp meist unverfälscht darstellen 
kann. Oder Sie verwenden ganz einfach 
»Asc2com«, einen Compiler, der Texte in 
Com-Dateien mit Lesekomfort wandelt. 


Strip Left © Strip N spaces From Ihe ind Gmd. 


Expand Tabs ; US, Lite: 
IpCase All s SH ä 


(za) 
a proyram smaller 
nd with only Luo 
Loußase ALT: ze For snow and 
FAN fan generate Pile, 

Gol Iner 

wide Lister, _ ranges 
from 1 = 99 and determines (he width 
the screen moves with left/righl arrow: 


Wide: (zu) 
‚ but list files 


as wide as 265 colums , 


»Asc2com« (sprich »ASCII to 
Com«) ist das, was nicht nur 
die Anwender von Stapelda- 
teien häufig benötigen - ein 
Utility, das einen Text lese- 
freundlich aufbereitet. Viele 
Anwender haben sich damit 
beholfen, Vernon Buergs 
»List« einzusetzen, das Texte 
in allen Variationen schnell 
lädt und anzeigt. Oder Sie 
haben selbst einen Infotext in 
einer Hochsprache umständ- 
lich eingegeben und compi- 
liert. 

Hier greift nun Asc2com von 
Morgan-Soft (Version 1.65) 
ein, ein Compiler für ASCI- 
Texte, wobei die Texte ein- 
fach mit einem Programmzu- 
satz versehen werden, der 
blättert, scrollt, druckt, Farbe 
ins Spiel bringt etc., ohne die 
Datei wesentlich aufzu- 
blähen. 

Das Hauptprogramm 
»asc2com,exe« ist ein Com- 
piler, der ASCII-Textdateien 
in selbststartende Com-Datei- 
en übersetzt. Das Programm 
benötigt 120 KByte Arbeits- 
speicher und ist dann in der 
Lage, ASCII-Dateien von bis 
zu 60 KByte Größe und 80 
beziehungsweise 255 Zei- 
chen Spaltenbreite mit einem 
von fünf verschiedenen Text- 
anzeigeprogrammen auszu- 
rüsten. Nach der Titelseite, 
die fünf Sekunden angezeigt 
wird, erscheint die Eingabe- 
maske und erwartet Ihre Da- 
ten und Befehle. In der ersten 
Zeile sehen Sie die fünf ver- 
schiedenen Arten, auf die Sie 
Ihre ASCII-Datei verwandeln 
können: 

1. »Full Lister« versieht Ihren 
ASCII-Text mit zusätzlichen 
3,7 KByte Informationen und 
Steuerbefehlen, die es dem 
Leser später erlauben, sich 
vorzüglich im Text zu orien- 
tieren: Er kann den Text 
seiten- und zeilenweise 


166 


durchblättern, kann nach Be- 
griffen suchen, kann den 
Text wieder als ASCII-Datei 
auf Diskette schreiben oder 
auf dem Drucker ausgeben 
und einiges mehr. Was 
mehr? Das erfahren Sie, 
wenn Sie die F1-Taste 
drücken (Bild). Dann er- 
scheint ein Hilfsbildschirm 
mit einer Liste der Befehle, 
die Asc2com von Ihnen ent- 
gegennimmt. 

2. Der Programmzusatz »Page 
Lister« benötigt 3,6 KByte 
und erlaubt, wie der Name 
schon sagt, nur das seiten- 
weise (nicht zeilenweise) 
Blättern im Text. 

3. »Printer« ist mit 372 Bytes 
am kleinsten und gestattet le- 
diglich die Ausgabe der Datei 
auf dem Drucker, nicht auf 
dem Monitor. 

4. »Wide« benötigt 1,7 
KByte, Dieses Zusatzpro- 
gramm für Ihren Text wählen 
Sie dann, wenn Sie Dateien 
mit mehr als 80 und weniger 
als 256 Zeichen Spaltenbreite 
verarbeiten wollen, also etwa 
Kalkulationsblätter, Listings 
und ähnliches. 

5. »Lite« ist mit 1,5 KByte 
das dritte »Leichtgewicht« 
unter den Formaten, bietet 
dem Leser dafür aber auch 
keine F1-Hilfe, Ausgabe der 
Datei auf Diskette oder 
Drucker und keine Suchfunk- 
tion. 

Sie definieren die Vorder- 
und Hintergrundfarbe, und 
danach können Sie mit der 
Leer- oder der Tabulatortaste 
noch sieben weitere Einstel- 
lungen vornehmen: »Expand 
Tabs« erweitert die Tabulato- 
ren, »Strip Left« entfernt 
Leerzeichen am linken Rand 
des Textes, »Pad Left« ist die 
Umkehrung des Befehls 
»Strip Left« - diesmal wer- 
den Leerzeichen am linken 
Rand eingefügt statt entfernt. 





»Asc2com« macht aus Ihren ASCII-Texten ein richtiges »Lese- 
buch« - mit Funktionen zum Blättern, Drucken und Suchen. Es 
verlangt nur die Einstellung der hier aufgeführten Optionen und 


der Farboptionen. 


»Upcase all« verwandelt Ih- 
ren Text in Großbuchstaben, 
während »Lowcase all« alles 
in Kleinbuchstaben verwan- 
delt. »Strip ASCIH (#1-#31)« 
filtert alle Zeichen mit einem 
ASCII-Wert kleiner 32 aus Ih- 
rem Text, außer natürlich 
den Steuerzeichen für Zei- 
lenende, Zeilenvorschub und 
Tabulatoren. »Column Incr« 
benötigen Sie nur für das 
Wide-Format. Die hier einge- 
gebene Zahl legt fest, um wie 
viele Spalten der Text nach 
rechts beziehungsweise links 
bewegt wird, wenn Sie die 
rechte oder linke Pfeiltaste 
drücken. Selbstverständlich 
können Sie per Dateispezifi- 
kation angeben, welche Text- 
dateien compiliert werden 
sollen. Die Eingabe der Joker 
»Stern« und »Fragezeichen« 
zwecks Ausführung von 
Gruppenoperationen ist er- 
laubt. 

Der Menüpunkt »Edit« ruft 
den installierten Editor auf - 
falls Sie vor der Verarbeitung 
am Text noch etwas verän- 
dern wollen. 

Weiteren Compilierungskom- 
fort bietet Asc?2com durch 
frei definierbare, externe Be- 
fehle. Eine Liste erscheint, in 
die Sie insgesamt neun Pro- 
gramme und Befehle eintra- 
gen können. 

Sie bestimmen etwa per »@« 
([Alt-64]), daß Asc2com die 
aktuelle Com-Datei laden 
soll. Damit können Sie das 
Ergebnis der Compilierung 
sofort überprüfen. 

Welche Befehle das implan- 
tierte Leseprogramm anbie- 
tet, erfahren Sie, wenn Sie 
das Compilat aufrufen: Nach 
24 Zeilen Text steht in der 


25. Zeile die Tastenbele- 
gung. Noch ein Wort zur 
Suchfunktion: Die deutschen 
Sonderzeichen (Umlaute und 
ß) versteht das Programm lei- 


dernicht. (Rudi Lehnert/al) 


eloer=jli4lfelai 


Name: Asc2com (Version 
1.65) 

Funktion: Text-Compiler 
mit Lesefunktionen 

Preis: 20 Mark 
Registrierung: 20 Dollar 
Voraussetzungen: Stan- 
dardkonfiguration 
Benutzerführung: befriedi- 
gend bis gut, Dokumenta- 
tion in Deutsch auf Disket- 
te, aber ansonsten meist in 
Englisch, jedoch übersicht- 
lich 

Info: PD-Service Lage 
(B.Schulz), 4937 
Lage/Lippe 


pilieren nur unw 
lich vergrößert 

2] Shareware-Edito 
kann use) en 


ge derZeilen 
Bemerkung: ein nützlicher 
Com piler, 





DOS 5’90 


ComputerDiscount2000 GmbH 


Plantron 

PT-286 Tower 3648,- PT-386SX-20 Tower 3798,- 

PT-386-25 Cache 6198,- PT-386-33 Cache 8798- 
Commodore 

PC-10 I 1388,- PC-10 Is 

PC-10 11YS20 2038,- PC-10 IIVS30 

PC-10 III 2720 1999,- PC-10 Ill 1/20 

PC-10 111 2/30 2078,- PC-10 Il 1/30 

PC-10 III 2/40 2378,- PC-10 Il 1/40 

PC-30 Il 2848,- PC-40 Il 

Amiga 500 948,- "Amiga 2000 

Monitor 1084 599,- 2000 + 1984 









il ib) i 
REES! Dee 
Grundgerät 898,- 1398,- 1498,- 1998,- 












I, 














1 } 
ji Mi D 2 | 
iM IR:Spk in ja a 

Festplatte ohne 20MB 40MB 80 MB 


Grundgerät 1098,- 1648,- 1848,- 2298,- 





1599,- 2098,- 2398,- 2798,- 
1798,- 2298,- 2598,- 2898,- 






Grundgerät 
20 MHz Version 





a Fe 


Grundgerät 2598,- 3498,- 3898,- 










Grundgerät 4498,- 5398,- 5598,- 8498,- 


ESpssd. Display 


Festplatte ne 40MB 80MB 327 MB 


NEU! POWER-Mate-SYSTEM 7998,- 





Amstrad 





EGA/VGA-Monitore 
Addonics MON-7D5 
NEC Multisync 2A 
NEC Multisync 30° 1448, 
NEC Multisync 4D 
NEC Multisync 5D 
TECOM 5157 
Mitsubishi 1481A_ 1248,- 


Monochrom-Monitore 


g 


14" Flatscreen s/w 218,- 
Grafikkarten 

GENOA Level 9 228,- 
GENOA VGA 6300 428,- 
TECOM TEGA-P 188,- 
TECOM TVGA-8 228,- 
TECOM TVGA-16/512 318,- 
ATI V.L.P. VGA 318,- 


ATI VGA Wonder 512 648,- 
Video Seven VGA1024 648,- 


Hitachi M560 
EIZO 90608 
EIZO 90708 
Citizen CCM104 
TECOM 5154 
TECOM 1984 


14" Flatscreen bernstein 


GENOA VGA 6100 
GENOA VGA 6400 
TECOM EGA 1024 
TECOM TVGA-16/256 
EGA Wonder 800 

ATI VGA Wonder 256 
Vega VGA OEM 16-Bit 
Video Seven Vega VGA 


v7 Fastwrite VGA 748,- Video Seven V-RAM 
Neu!V7 VGAL024i 698,- Orchid Designer VGA 
Pro Designer 256 578,- Pro Designer 512 
Citizen PCG-1000 748,- EIZO MD-B1O 
Co-Prozessoren 

ann 


Er 





Diskettenlaufwerke 










218,- 








5.25" 360 KB 128,- 
3.5" 720 KB 128,- 
3.5'720 KB, Sime 128,- 
Seagate 

ST-125-0 458,- 
ST-125N-0 558,- 
ST-138-0 558,- 
ST-138R-0 518,- 
ST-157R-0 618,- 
ST-124 438,- 
ST-1096N 1099,- 
ST-225 409,- 

439,- 

678,- 

718,- 

718,- 

858,- 


5.25" 1,2 MB 
3.5' 1.44 MB 
3.5" 1.44 MB, Slime 


ST-125-1 
ST-125N-1 
ST-138-1 
ST-138R-1 
ST-151 
ST-177N 
ST-225R 
ST-225N 
ST-250R 
ST-253 
ST-251N-1 
ST-277R-1 
ST-277N-1 
ST-4096 





Erfragen Sie bitte auch die neuen Platten von Seagate! 


Festplatten-Controller 


WD-1003V MM2 178,- 
WD-1006V MMI 178,- 
WD-1006V SR2 248,- 
Seagate STOL 55,- 
Seagate STIIM 109,- 
PS-180-8 328,- 
LCS-6620 TXS 158,- 
LCS-6610F 58,- 








WD-1003V SR2 
WOD-1006V MM2 
WD-1007V SE2 
Seagate STO2 
Seagate STIIR 
PS-180-16FN 
LCS-6210D 
Neu! TMC881 


234,- 
228.- 
499;- 
















Software 


dbase IV 1478,- 
Framework Ill 1358,- 
Autocad 10.0 7398,- 
Turbo C 2.0 249,- 
TC Profi Paket 388,- 
Turbo Basic 79,- 
Lotus 1-2-3 3,0 1148,- 
Wordstar 5.5 Prof. 718,- 


Wordstar 2000 LAN 1298,- 


MS-Excel 2.1 898,- 
MS-Word 5.0 928,- 
MS-Chart 3.0 698,- 
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Moderne Basic-Dialekte gestatten modulares Programmieren mit 
Prozeduren, Modulen, Include-Dateien und Bibliotheken: Es ist die 
Kunst, das Rad nur einmal zu erfinden und es dann immer wieder 
zu verwenden. So müssen häufig genutzte Programmteile nur ein- 
mal geschrieben werden und stehen dann immer wieder für aktuel- 


le Projekte zur Verfügung. 


Nahezu jeder Käufer eines PC erhält 
auch einen Basic-Interpreter dazu. 
Haben Sie schon einmal versucht, da- 
mit Programme zu schreiben, die ei- 
nige hundert Zeilen umfassen? Be- 
sonders bei großen Projekten tritt oft 
der Fall ein, daß Programmsequen- 
zen immer wieder benötigt werden - 
in ein und demselben Programm oder 
aber auch in verschiedenen. Mittels 
»deffn« oder »gosub« kann zwar in- 
nerhalb eines Programms der Auf- 
wand an Schreibarbeit reduziert wer- 
den, mittels »merge« können Sie so- 
gar alte Programmteile wiederver- 
wenden. Insgesamt aber stößt der 
Programmierer ständig an die Gren- 
zen dieser Methoden. Die mittels »go- 
sub« aufgerufenen Programmstücke 
sind keine echten Unterprogramme, 
und beim »merge« hat man zur An- 
passung der Zeilennummern oft 
mehr Aufwand zu treiben, als daß 
man Tipparbeit spart. Kein Wunder 
also, daß der PC-Benutzer sein Soft- 
ware-Medium bald wechselt und auf 
Pascal, C oder einen der neuen Basic- 
Dialekte umsteigt. Diese Sprachen 
bieten Prozeduren (also echte Unter- 
programme) und Mittel, sie elegant 
aufzubewahren und beliebig wieder 
einzusetzen: Das Rad braucht nur 
einmal erfunden zu werden. 


Modulares Programmieren hat Raffi- 
nesse, doch Umsteigern aus den ein- 
fachen, klassischen Basic-Dialekten 
bereitet die Anwendung der damit 
verbundenen Techniken oft Schwie- 
rigkeiten. Doch ist es auch beispiels- 
weise in Quick Basic 4.0/4.5 kein 
größeres Problem, und anhand dieses 
Beispiels werden Sie nun die Fähig- 
keiten moderner Basic-Compiler ken- 
nenlernen. 

Tatsächlich bereitet es gar nicht mehr 
so große Schwierigkeiten, von Quick 
Basic auf Turbo Pascal oder Quick 
Pascal umzusteigen: Die Sprachkon- 
zepte nähern sich immer mehr einan- 
der an. Alle drei kennen beispiels- 
weise Prozeduren und Funktionen. 
Eine Prozedur ist ein echtes Unter- 
programm. Darunter versteht man 
eine logisch in sich geschlossene Pro- 
grammeinheit, die eine meist ele- 
mentare Funktion ausführt. Im Nor- 
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malfall sind alle in einer solchen Pro- 
zedur definierten und ermittelten 
Größen (Variablen) außerhalb der 
Prozedur unbekannt. Man kommt so- 
mit den Variablen anderer Prozedu- 
ren oder des Hauptprogramms (dazu 
gleich noch mehr) nicht ins Gehege. 
Ist eine Prozedur sauber program- 
miert, dann kennt sie nur einen Ein- 
gang und einen Ausgang. Werte oder 
Variable werden auf genau definier- 
tem Weg übergeben. 


Einmal und für immer: 
Module, Prozeduren und 
Bibliotheken 


Angenommen, Sie hätten eine Proze- 
dur zum Zeichnen von Würfeln ge- 
schrieben, dann rufen Sie sie in 
Quick Basic auf durch 


call Wuerfel(a) 


wobei »a« die übergebene Kantenlän- 
geist. 

Funktionen sind eigentlich ebenfalls 
Prozeduren. Der einzige Unterschied 
besteht darin, daß sie ein Ergebnis 
zurückliefern. Daher werden sie et- 
was anders definiert (im Prozedur- 
kopf steht dann »function« anstelle 
von »sub«) und aufgerufen. Hätten 
Sie beispielsweise eine Funktion zur 





Berechnung der Raumdiagonalen ei- 
nes Würfels geschrieben, die »Diag« 
heißt, dann würde sie aufgerufen mit 
Laenge / Diag(a) 

wobei »a« wieder die Kantenlänge 
des Würfels ist und der zurückgege- 
bene Wert der Variablen »Laenge« 
übergeben wird. Im folgenden steht 
»Prozedur« immer sowohl für Funk- 
tionen als auch für Sub-Prozeduren. 
Sehen Sie sich Programme in Pascal 
oder Quick Basic an, dann stellen Sie 
fest, daß sie häufig nur aus Prozedu- 
ren bestehen. Das »Hauptprogramm« 
umfaßt neben einigen Deklarationen 
und Initialisierungen eine Kette von 
Prozeduraufrufen. Der Vorteil dieser 
Programmiertechnik liegt in der ho- 
hen Flexibilität, die sich folgender- 
maßen erreichen läßt: Es ist sehr ein- 
fach, eine Prozedur zu entfernen, 
hinzuzufügen oder zu ersetzen, wenn 
sich die Anforderungen an das Pro- 
gramm ändern, 

Meist erarbeitet sich ein Programmie- 
rer im Laufe der Zeit eine ganze An- 
zahl von immer wieder verwendba- 
ren Prozeduren. Dann ist es sinnvoll, 
sie thematisch zusammenzufassen. 
Das geschieht beispielsweise in Mo- 
dulen (eine andere Form lernen Sie 
später noch kennen). Module können 
auf verschiedene Weise festgelegt 
sein: An sich versteht man darunter 
Programmbausteine, die bestimmte 
Teilaufgaben bewältigen. So könnten 
Sie sich ein Programm aus einem 
Eingabemodul, einem Verarbeitungs- 
modul und einem Ausgabemodul zu- 
sammensetzen. 

Arbeiten Sie mit Quick Basic, erweist 
sich auch eine andere Auffassung 
von Modulen als sehr wirkungsvoll: 
Das Modul kann dann einfach eine 
Sammlung von Prozeduren sein. Alle 
Grafikprozeduren sortieren Sie in ein 
Grafikmodul, alle mathematischen 
Prozeduren in ein Mathematikmodul 
und so weiter. Solche Module haben 
dann eine gewisse Ähnlichkeit mit 
den Pascal-Units. Wie Sie damit ar- 
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beiten, werden Sie gleich erfahren. 
Quick Basic betrachtet jedes Pro- 
gramm so, als sei es aus Modulen zu- 
sammengesetzt. Besteht solch ein 
Programm dann aus mehreren Modu- 
len, ist eines davon als Hauptmodul 
festzulegen. Zu jedem Modul gehö- 
ren einige Prozeduren, und man un- 
terscheidet zwischen der Ebene der 
Prozeduren und der Modulebene. Die 
Modulebene im Hauptmodul ist ge- 
wissermaßen das, was in den alten 
Basic-Dialekten als Hauptprogramm 
bezeichnet wurde. Den Aufbau des 
Programms zeigt das Bild. 


Auf der Modulebene spielt im Pro- 
grammverlauf nahezu immer nur der 
Code eine Rolle, der im Hauptmodul 
enthalten ist. Es empfiehlt sich, den 
Modulebenen-Programmtext der an- 
deren Module kurz zu halten und aus 
den eingebundenen Modulen nicht 
benutzte Prozeduren zu entfernen. Im 
Gegensatz zu Turbo Pascal, das nur 
die Prozeduren in ein Compilat ein- 
bindet, die wirklich aufgerufen wer- 
den, compiliert Quick Basic offenbar 
den gesamten Quelltext. Dadurch 
kann der Umfang des lauffähigen 
Programms unverhältnismäßig groß 
werden. Manche Programmaufgaben 
- wie die Fehlerbehandlung. - las- 
sen sich allerdings nur auf der Mo- 
dulebene realisieren. 


Auf der Quick-Basic-Ober- 
fläche lassen sich Program- 
me nach dem Baukasten- 
prinzip zusammenstellen 


Module können Sie -— wie eben 
schon festgestellt - wie Schubladen 
für Prozeduren verwenden. Im Laufe 
der Zeit hat sich jeder Programmierer 
solche thematisch sortierten Prozedu- 
rensammlungen angelegt. Spezielle 
Prozeduren daraus wieder hervorzu- 
holen und in ein aktuelles Projekt 
einzubinden, ist mit den Mitteln der 
Quick-Basic-Oberfläche sehr einfach. 
Haben Sie beispielsweise gerade ein 
Programm in Arbeit, das den Namen 
»akut.bas« trägt, und benötigen Sie 
nun die Prozedur »Diag«, die sich im 
Modul »Grafik« befindet, dann wäh- 
len Sie aus dem Hauptmenü »Datei 
laden«. Neben dem Code von 
»akut.bas« befindet sich nach dem 
Laden von »Grafik« nun auch das 
Grafikmodul im Speicher. Wählen 
Sie nun aus dem Menü »Ansicht« 
den Befehl »Subs« aus. Beide Module 
finden Sie nun mit ihren Prozeduren 
aufgelistet, darunter auch die Proze- 
dur »Diag« im Modul »Grafik«. 

Wenn Sie nun diese Prozedur mar- 
kieren und dann mittels »Bewegen« 
in Ihr Programm »akut.bas« verschie- 
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ben, haben Sie schon die Hauptarbeit 
geleistet. Befinden sich mehrere Mo- 
dule im Speicher, fragt Quick Basic 
noch nach, in welches davon es die 
markierte Prozedur verlegen soll. 
Sind alle Verschiebungen erledigt 
(im Beispiel war es nur die eine), 
dann markieren Sie den Modulna- 
men - also »Grafik« - und wählen 
den Befehl »Löschen«. Aber jetzt ist . 
Vorsicht geboten, denn es zeigt sich 
eine Rückfrage: Quick Basic hat fest- 
gestellt, daß das Modul »Grafik« ver- 
ändert wurde (in der Version im 
Speicher fehlt jetzt die Prozedur 
»Diag«), und fragt nach, ob das so 
veränderte Modul vor dem Löschen 
noch gespeichert werden soll. Natür- 
lich möchten Sie aber Ihre Prozedu- 
rensammlung »Grafik« unverändert 
erhalten und wählen daher »nein« als 
Antwort. 

Benötigen Sie - vermutlich ein sel- 
tener Fall - alle Prozeduren eines 
solchen Sammlungsmoduls, dann 
können Sie sich eventuell das Ver- 
schieben ersparen. Ihr Programm be- 
steht dann einfach aus einem Modul 
mehr. Unter Umständen sind aber 
noch einige Änderungen auf Modul- 
ebene durchzuführen, die sich mit 
dem Verkehr von Variablen zwischen 
den Modulen befassen. 

Modulen sehr ähnlich sind die soge- 
nannten Include-Dateien. Es handelt 
sich um Programmsequenzen (im 
ASCII-Format), die mittels des IInclu- 
de-Metabefehls in ein Programm ein- 
gebunden werden können. Beispiels- 
weise steht dann im Programmtext 


REM IINCLUDE: ’datei.bi’ 


Die Datei »datei.bi« wurde zuvor in 
der Quick-Basic-Umgebung (darin 
gibt es die Variante, einen Quelltext 
als Include-Datei zu speichern) oder 
aber mittels eines anderen Editors an- 
gelegt, der ASCII-Texte ausgeben 
kann. Trifft Quick Basic beim Compi- 
lieren des Programms auf solch einen 
Metabefehl, dann sucht es im aktuel- 
len Verzeichnis nach der Datei »da- 
tei.bi« und bindet sie genau an dieser 
Stelle ins Programm ein. Steht die In- 
clude-Datei in einem anderen Ord- 
ner, können Sie vor den Namen der 
Datei noch einen Pfad stellen. 

Im Prinzip kann der Inhalt einer In- 
clude-Datei normaler Programmtext 
sein. Lediglich Prozeduren dürfen 
darin nicht definiert werden (das be- 
trifft die Quick-Basic-Befehle »sub«, 
»end sub«, »function« und »end func- 
tion«). Die verbreitetste Form von In- 
clude-Dateien allerdings nutzt sie für 
Deklarationen. Entwerfen Sie häufi- 
ger Programme ähnlichen Typs, die 
einen ausgedehnten Deklarationskopf 
enthalten, dann bietet sich hier eine 
große Arbeitsersparnis. Alle Varia- 
blen, die mit der Common-Anwei- 
sung mehreren Modulen bekannt ge- 
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macht werden sollen, alle Prozedu- 
ren, die ja zuvor zur Typüberprüfung 
über die Declare-Anweisung dekla- 
riert werden müssen, alle Dimensio- 
nierungen mittels »dim« und alle 
mittels »type« erklärten benutzerdefi- 
nierten Variablentypen, globale Va- 
riablen und Konstanten können hier 
enthalten sein. Wenn Sie bedenken, 
daß Programmprojekte nicht selten 
sind, bei denen all dies über mehrere 
Seiten Programmtext reicht, können 
Sie den Nutzen einer solchen In- 
clude-Datei nachempfinden: Sie muß 
nur einmal erstellt werden und kann 
dann in Programmen mit ähnlicher 
Aufgabenstellung immer wieder ein- 
gesetzt werden. 


Im Gegensatz zu Prozedurensamm- 
lungen in Modulen (die den Pro- 
grammtext als Quick-Basic-spezifi- 
schen, mit »bas« gekennzeichneten 
Code enthalten) und zu Include-Da- 
teien (die ihn als ASCII-Text aufbe- 
wahren) enthalten Bibliotheken ei- 
nen compilierten Code. Hier bewah- 
ren Sie daher Module und Prozedu- 
ren auf, die nicht mehr verändert 
werden sollen. Sie lassen sich näm- 
lich ebensowenig als beeinflußbarer 
Quelltext edieren wie ein compilier- 
ter Programmtext, der als Exe-Datei 
vorliegt. 


Zwei Sorten solcher Bibliotheken 
gibt es, die sogenannten Quick-Bi- 
bliotheken, gekennzeichnet durch 
die Endung »qlb«, und die selbstän- 
digen Bibliotheken mit der Endung 
»lib«. Beide Spielarten können Proze- 
duren enthalten, die in einer anderen 
Microsoft-Sprache entwickelt wur- 
den (Quick Pascal, Quick C und an- 
dere). Prozeduren aus den Bibliothe- 
ken sind ebenso leicht anwendbar 
wie solche, die zum eigentlichen 
Sprachumfang von Quick Basic gehö- 
ren, bei entsprechender Programmie- 
rung sogar ohne den Zusatz »call«. 


Quick-Bibliotheken, aber auch selb- 
ständige, lassen sich auf einfache 
Weise innerhalb der Quick-Basic- 
Oberfläche erzeugen. Automatisch 
stellt der Compiler bei der Anwahl 
von »Bibliothek erstellen« aus dem 
Menü »Ausführen« sowohl eine Datei 
mit der Endung »qlb« als auch eine 
mit der Endung »lib« her. Beide ent- 
halten dann das Compilat der zuvor 
im Speicher zusammengestellten 
Module. 

Quick-Bibliotheken brauchen zur 
Funktion den Quick-Basic-Compiler. 
Beim Laden von Quick Basic geben 
Sie dazu hinter dem Startkommando 
auch den Bibliotheksnamen an: 


gb /Lbibl.qlb 
Von nun an verfügen Sie über alle 
Prozeduren in der Bibliothek. Auch 


im Zusammenhang mit einem Pro- 
gramm, das Prozeduren aus der Bi- 





bliothek verwendet und sofort starten 
soll, kann man sie aufrufen: 


gb /run test.bas /1 bibl.qlb 


Die Zeile bewirkt, daß die Quick- 
Basic-Umgebung geladen wird, dann 
das Programm »test.bas« und die Bi- 
bliothek »bibl.qlb«. Das Programm 
startet sofort und benutzt die Proze- 
duren aus »bibl.qlb«. 


Problematisch werden solche Biblio- 
theken dann, wenn Sie lauffähige 
Compilate aus der Hand geben wol- 
len. Ein Empfänger ohne Quick Basic 
kann dann mit der Software nicht ar- 
beiten. Zu diesem Zweck dienen die 
selbständigen Bibliotheken, die mit 
dem Programm zusammengebunden 
werden müssen. Das geschieht am 
besten außerhalb der Quick-Basic- 
Umgebung mit dem zum Lieferum- 
fang von Quick Basic gehörenden 
Programm »link.exe«. 


Der Vorteil dieser Methode - neben 
der Tatsache, daß sich als Endpro- 
dukt Programme ergeben, die auch 
ohne Quick Basic lauffähig sind - ist 
der, daß sich auf diese Weise bis zu 
16 Bibliotheken (von der Lib-Sorte) 
einbinden lassen, während andern- 
falls nur eine einzige Quick-Biblio- 
thek ladbar ist. 

Im Grunde sind es drei Programme, 
die Sie zur kompletten Verwaltung 
und Compilierung von selbständig 
lauffähiger Software in Quick Basic 
benötigen: die Befehlszeilenversion 
des Quick-Basic-Compilers »bc.exe«, 
den Microsoft-Overlay-Linker 
»link.exe« und den Bibliotheksmana- 
ger »lib.exe«. Eine komplette Be- 
schreibung, wie Sie mit diesem sehr 
leistungsfähigen Instrumentarium 
umgehen, würde den Rahmen dieses 
Beitrags sprengen. Hier soll deshalb 
nur kurz das Vorgehen skizziert 
werden. 


Quelltexte in Quick Basic können mit 
»bc.exe« aus der MS-DOS-Umgebung 
heraus compiliert werden. Aus der 
mit der Endung »bas« gekennzeich- 
neten Datei wird dann eine Objektda- 
tei erzeugt, die die Endung »obj« 
trägt. Auch dann, wenn Sie ein Pro- 
gramm innerhalb der Quick-Ba- 
sic-Umgebung compilieren, erhalten 
Sie neben der Exe-Datei eine solche 
Objektdatei. Mit dem Programm 
»link.exe« binden Sie dann die Ob- 
jektdateien und die (durch die En- 
dung »lib« gekennzeichneten) Biblio- 
theken zu einer ausführbaren Exe-Da- 
tei zusammen. Bibliotheken verwal- 
ten, anlegen und löschen können Sie 
mit dem Programm »lib.exe«. Alle 
drei Programme verfügen über eine 
große Anzahl von Einflußmöglichkei- 
ten, sprich Optionen, die weit über 
die Fähigkeiten der einfachen Quick- 
Basic-Oberfläche hinausgehen. 


(Heimo Ponnath/hi) 
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Kann man sich heute noch für eine über vierzig 
Jahre alte Programmiersprache begeistern und 
vor allem effektiv mit ihr programmieren? Man 
kann, denn die Assembler- oder besser Maschi- 
nensprache bietet immer noch Vorteile, die man- 
chen C- oder Turbo-Pascal-Programmierer vor 
Neid erblassen lassen. Welche Ziele Sie sich auch 
gesteckt haben - in Maschinensprache ist alles 


möglich. 


er entscheidende Vorteil 

der Assembler- oder Ma- 
schinensprache ist die Ge- 
schwindigkeit: Da Sie den 
Prozessor in dieser Sprache 
direkt und ohne Umwege 
programmieren, läßt sich ein 
Programm optimal im Hin- 
blick auf die Geschwindig- 
keit gestalten. Doch nicht nur 
Geschwindigkeitsfetischisten 
kommen auf ihre Kosten. In 
keiner anderen Programmier- 
sprache haben Sie eine um- 
fassendere Kontrolle über je- 
des einzelne Bit in Ihrem PC. 
Ob es um den direkten Zu- 
griff auf den Bildschirmspei- 
cher oder um die Program- 
mierung des DMA-Control- 
lers geht - in Maschinen- 
sprache bleibt Ihnen keine 
Tür verschlossen. 


Ist aber die Assemblerpro- 
grammierung nicht unheim- 
lich kompliziert? Keineswegs 
- wenn man es richtig an- 
fängt. Dieser Kurs soll bewei- 
sen, daß Assemblerprogram- 
mierung im Grunde nicht 
viel komplizierter ist als das 
Programmieren in Basic oder 
Pascal. In dieser und den 
nächsten Ausgaben werden 
Sie Schritt für Schritt in die 
Grundlagen der Assembler- 


programmierung eingeführt, 
sozusagen mit Erfolgsga- 
rantie. 

Und wie sieht es mit Vor- 
kenntnissen aus? Gewisse 
Grundkenntnisse über den 
Aufbau eines PC und das Pro- 
grammieren in einer Hoch- 
sprache wie Basic oder Pascal 
werden vorausgesetzt. Auch 
sollten Sie mit dem Begriff 
der Speicheradresse, der in 
der Assemblerprogrammie- 
rung eine sehr wichtige Rolle 
spielt, zumindestens in gro- 
ben Zügen etwas anfangen 
können, Damit haben Sie die 
Voraussetzungen aber auch 
schon erfüllt. 

Natürlich läßt sich die As- 
semblerprogrammierung 
nicht an einem Wochenende 
erlernen. Die Schwierigkeiten 
liegen weniger im Verständ- 
nis der einzelnen Prozessor- 
oder Assemblerbefehle - imi 
Gegenteil. Sie werden fest- 
stellen, daß viele Befehle, die 
Sie im weiteren Verlauf die- 
ses Kurses kennenlernen wer- 
den, wesentlich primitiver 
sind als die meisten Basic-Be- 
fehle. Das Problem liegt auf 
einer anderen Ebene. 

Da Sie sich bei der Assem- 
blerprogrammierung auf der 
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untersten Stufe eines PC be- 
wegen, fehlen Ihnen zwangs- 
läufig viele der Hilfsmittel, 
auf die Sie bislang bei der 
Basic- oder Pascal-Program- 
mierung selbstverständlich 
vertraut haben. So tritt bei 
der Ausführung eines Assem- 
blerprogramms niemals ein 
»Syntax Error« auf, da - an- 
ders als bei einem Basic-In- 
terpreter - ein Programmteil, 
der einen solchen Fehler er- 
kennen könnte, gar nicht exi- 
stiert. Wenn ein Assembler- 
programm »abstürzt«, dann 
hört beispielsweise der Cur- 
sor auf zu blinken, oder der 
Bildschirm wird dunkel. Mit 
der Tastenkombination [Ctrl- 
Break] - und oft auch mit 
[Ctrl-Alt-Del] - ist normaler- 
weise nichts mehr zu errei- 
chen. Natürlich gewöhnt man 
sich an diese Eigenheiten im 
Laufe der Zeit, doch für ei- 
nen Einsteiger, der bislang 
die Vorzüge einer Hochspra- 
che mit Fehlermeldungen im 
Klartext genießen konnte, ist 
es sehr frustrierend, seine Be- 
mühungen auf diese Weise 
entlohnt zu sehen. 

Die zweite große Umstellung 
betrifft die Art der Program- 
mierung. Sie werden feststel- 
len, daß Sie sich in der As- 
semblerprogrammierung um 
sehr viel mehr Kleinigkeiten 
kümmern müssen als bei der 
Programmierung in einer 
Hochsprache. Selbst eine 
simple Zahlenausgabe auf 
dem Bildschirm, die sich in 
jeder Hochsprache durch ei- 
nen einzigen Befehl ausfüh- 
ren läßt, stellt einen Einstei- 
ger in Assembler vor große 
Probleme. Gäbe es da nicht 
das Betriebssystem mit sei- 
nen zahlreichen Hilfsrouti- 
nen, wäre die Assemblerpro- 
grammierung ein beinahe 
hoffnungsloses Unterfangen. 


Wer sich mit Assem- 


bler beschäftigt, eig- 
net sich viel allge- 
meines Computer- 
wissen an 


All das soll Sie natürlich 
nicht von der Assemblerpro- 
grammierung abschrecken. 
Diese »Vorwarnungen« sind 
vielmehr als zusätzliche Mo- 
tivation aufzufassen. Da Sie 
die Assemblerprogrammie- 
rung direkt mit vielen Dingen 
konfrontiert, die beim Arbei- 
ten mit einer Hochsprachen- 
programmierung zwangsläu- 
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fig im verborgenen bleiben, 
lernen Sie auch sehr viel 
mehr über die Arbeitsweise 
des PC, die Funktion des Pro- 
zessors und nicht zuletzt 
auch über die Struktur des 
Betriebssystems. Und ganz 
nebenbei fallen auch Kennt- 
nisse ab, von denen Sie dann 
wieder bei der Basic- oder 
Pascal-Programmierung pro- 
fitieren. 


Viele wichtige Werk- 


zeuge erleichtern 
dem Assemblerpro- 
grammierer die 
Arbeit 


Für einen erfolgreichen Ein- 
stieg spielt natürlich das 
richtige »Werkzeug« eine 
wichtige, um nicht zu sagen 
die entscheidende Rolle. Be- 
vor es richtig losgeht, sind 
daher noch ein paar »Forma- 
litäten« zu klären. Da wäre 
zum einen die Frage des zu 
verwendenden Assemblers. 
Für den PC gibt es mittler- 
weile mehr als ein halbes 
Dutzend verschiedener As- 


sembler. Die meisten von ih- 
nen spielen aber nur eine un- 
tergeordnete Rolle. In diese 
Kategorie fällt beispielsweise 
der sehr leistungsfähige, bei 
uns aber relativ unbekannte 
Assembler »Optasm« oder 
auch der »ASM86« von Intel. 
Zu den »großen drei« in der 
Assemblerszene gehört der 
Microsoft-Makroassembler 
(MASM), der Turbo Assem- 
bler (TASM) von Borland und 
in gewisser Hinsicht auch der 
Shareware-Assembler A86. 


Dem Microsoft-Makroassem- 
bler gebührt die Ehre, der 
Standardassembler für PCs 
zu sein. Der Turbo Assembler 
ist zum MASM fast vollstän- 
dig kompatibel, bietet neben 
dem MASM-Modus aber 
noch einen eigenen Modus, 
den Ideal-Modus, mit einer 
allerdings stark abweichen- 
den Syntax. Der A86 wurde 
hier in erster Linie aufge- 
führt, weil er als Shareware- 
Assembler den preisgünstig- 
sten Einstieg in die Assem- 
blerprogrammierung ermög- 
licht. 

Obwohl auch der A86 einen 
leistungsfähigen Assembler 
darstellt, der vor allem durch 
seine Übersetzungsgeschwin- 





Kleines Assemblerglossar 


Assembler: ein Programm, das ein Assemblerprogramm in 
Maschinencode umwandelt 


Assemblerprogramm: ein Programm, das aus Anweisun- 
gen des Assemblers und Befehlen des Prozessors (Mnemo- 
nics) besteht 


Code: zusammenfassender Begriff für ein Programm oder 
eine Programmroutine 


Debugger: leistungsfähiges Hilfsprogramm, das die Einzel- 
schrittbearbeitung von Maschinenprogrammen und damit 
eine komfortable Fehlersuche erlaubt 


Disassembler: erzeugt aus einem Maschinenprogramm ei- 
nen Assembler-Sourcecode 


Linker: wandelt eine oder mehrere Objektdateien in eine 
Programmdatei (in der Regel ist dies eine Exe-Datei) um 


Maschinenbefehl: einzelner Befehl des Prozessors, der ent- 
weder durch einen Mnemonic oder durch einen (in der Re- 
gel hexadezimalen) Opcode dargestellt wird 


Mnemonic: eine aus Buchstaben bestehende Abkürzung für 
einen Maschinenbefehl. Der Assembler wandelt jedes Mne- 
monic in den entsprechenden Opcode um. 


Objektdatei: Ergebnis einer Assemblierung. Eine Objektda- 
tei enthält zwar bereits Maschinencode, muß aber noch 
vom Linker bearbeitet werden, damit eine ausführbare Pro- 
grammdatei entsteht. 


Opcode: zahlenmäßige Darstellung eines Maschinenbe- 
fehls, Da es sich bei einem Maschinenbefehl letztlich um 
eine Folge von Dualzahlen handelt, läßt sich ein Maschi- 
nenbefehl auch als Zahl darstellen. Aus Gründen der Über- 
sichtlichkeit wird dazu das Hexadezimalsystem (basierend 
auf der Basiszahl 16) gewählt. 


Quelltext: andere Bezeichnung für den Programmtext 











Kurs 


digkeit besticht, weist er ei- 
nen schwerwiegenden Nach- 
teil auf: Er ist nur bedingt 
kompatibel zum MASM, dem 
inoffiziellen Standardassem- 
bler. Zwar verarbeitet auch 
der A86 viele für den MASM 
geschriebene Programme, 
umgekehrt sieht es jedoch 
schlecht aus. Benutzt man 


. nämlich die (für die Program- 


mierung sehr hilfreichen) 
Spezialbefehle des A86, dann 
werden diese Programme 
nicht mehr vom MASM oder 
TASM verarbeitet. Dieser Um- 
stand mag für die Entwick- 
lung kleinerer Programme 
keine große Rolle spielen. Bei 
großen Programmprojekten 
in Modultechnik kommen Sie 
jedoch um die Anschaffung 
des MASM oder TASM nicht 
herum. 


Für diesen Kurs wird daher 
der Microsoft-Makroassem- 
bler (ab Version 5.0) bezie- 
hungsweise der Turbo As- 
sembler (ab Version 1.0) ver- 
wendet. Welchen dieser bei- 
den Assembler Sie letztlich 
einsetzen, spielt keine Rolle 
und hängt in erster Linie da- 
von ab, in welcher Hochspra- 
che Sie programmieren. Falls 
Sie beispielsweise mit Quick 
Basic oder Quick C arbeiten, 
ist in jedem Fall der MASM 
zu empfehlen. Falls es Sie da- 
gegen mehr zu Borlands Tur- 
bo-Sprachen hinzieht, ist 
wohl der TASM die bessere 
Wahl, da hier die Schnittstel- 
len zwischen TASM und ins- 
besondere Turbo Pascal un- 
terstützt werden. 


Ein Assembler 
alleine reicht noch 
nicht zum Program- 
mieren 


Neben einem Assembler be- 
nötigen Sie noch zwei weitere 
Programme. Da wäre zum ei- 
nen der Editor, mit dem Sie 
die Assemblerprogramme 
schreiben. Da weder MASM 
noch TASM eine integrierte 
Entwicklungsoberfläche bie- 
ten (das wird sich in Kürze je- 
doch ändern), müssen Sie ein 
separates Programm bemü- 
hen. Sie können dazu entwe- 
der einen Editor, das heißt 
ein Programm zum Erzeugen 
von Textdateien, oder natür- 
lich auch ein Textverarbei- 
tungsprogramm einsetzen. 
Letzteres muß aber in der 
Lage sein, reine ASCII-Datei- 
en zu erzeugen, da der 
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Assembler mit den Sonder- 
zeichen, die ein Textpro- 
gramm für die Formatierung 
verwendet, nichts anzufan- 
gen weiß. 

Falls Sie mit einer Quick- 
oder Turbo-Sprache arbeiten, 
lassen sich die Assembler- 
programme auch ohne weite- 
res innerhalb dieser Umge- 
bung schreiben. Für Quick- 
C-Besitzer kommt übrigens 
noch eine weitere Option in 
Frage. Ab Version 2.0 gibt es 
für angehende Assemblerpro- 
grammierer zwei interessante 
Alternativen: Zum einen er- 
laubt es der C-Compiler, ei- 
nen beliebigen Assembler in 
die integrierte Entwicklungs- 
oberfläche einzubinden und 
diesen dann über das Utility- 
Menü aufzurufen. Zum ande- 
ren wird Quick C ab Version 
2.01 auch mit einem Assem- 
bler, dem Quick Assembler, 
ausgeliefert. Dieser Assem- 
bler, den Sie auch als Update 
erwerben können, ist in die 
Entwicklungsoberfläche inte- 
griert und zum MASM hun- 
dertprozentig kompatibel. 
Neben dem Editor benötigen 
Sie noch einen Linker. Ihm 
kommt die Aufgabe zu, die 
vom Assembler erzeugte Ob- 
jektdatei in eine ausführbare 
Programmdatei umzuwan- 
deln. Diese Aufgabe erfüllt 
das Programm »link.exe«, das 
Sie auf Ihrer MS-DOS-Sy- 
stemdiskette finden. 

Zu guter Letzt benötigen Sie 
noch einen Debugger, der Ih- 
nen beim Einstieg in die As- 
semblerprogrammierung 
nützliche Dienste erweisen 
wird. Zwar dient ein Debug- 
ger in erster Linie zur Fehler- 
suche (»Debugging«), doch 
werden Sie ihn hier vorrangig 
dazu »mißbraucheng«, ein 
selbstgeschriebenes Maschi- 
nenprogramm Befehl für Be- 
fehl auszuführen, um so die 
Wirkung der einzelnen Ma- 
schinenbefehle kennenzu- 
lernen. 


Mit einem Debugger 


werden Sie Ihre er- 
sten Assembler-Pro- 
gramme schreiben 


Beim Debugger haben Sie die 
Qual der Wahl. Sowohl das 
Programm »Debug«, das wie 
»Link« auf jeder MS-DOS-Sy- 
stemdiskette enthalten ist, als 
auch komfortablere Debugger, 
wie Codeview oder Turbo De- 
bugger, können Sie verwen- 
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den. Dabei spielt die Ver- 
sionsnummer bei diesen Pro- 
dukten keine Rolle. Obwohl 
diese Debugger den Vorteil 
einer fensterorientierten 
Oberfläche bieten, reicht ein 
simpler Debugger wie Debug 
für unsere Zwecke vollkom- 
men aus. Da die Liste der be- 
nötigten Programme mittler- 
weile schon auf vier Program- 
me angewachsen ist, istesan 
der Zeit, eine kleine Zwi- 
schenbilanz zu ziehen. Auf 
Ihrer Arbeitsdiskette sollten 
sich folgende Programme be- 
finden: 
- der Assembler MASM 
oder TASM 
- der Linker »Link« 
- ein Editor oder Textverar- 
beitungsprogramm 
- ein Debugger wie Debug, 
Codeview oder Turbo De- 
bugger 


Shareware-Assem- 
bler oder kommer- 
zielles Produkt - 


das ist hier die Frage 


Leider ist ein Assembler wie 
MASM oder TASM nicht 
ganz preiswert. Obwohl man 
für sein Geld zwar ein profes- 
sionelles Entwicklungssy- 
stem erhält, das kaum noch 
Wünsche offen läßt, möchte 
manch einer zunächst nur 
unverbindlich in die Assem- 
blerprogrammierung einstei- 
gen. Vielleicht haben Sie sich 
auch erst vor kurzem den 
Shareware-Assembler A86 zu- 
gelegt und möchten diesen 
Assembler natürlich auch 
einmal ausprobieren. Nun, 
im Prinzip steht dem nichts 
im Wege. Allerdings, und 
darauf wurde bereits hinge- 
wiesen, besitzt der A86 eine 
vom MASM und TASM ab- 
weichende Syntax. Da diese 
beiden Assembler letztlich 
am weitesten verbreitet sind 
und sich daher alle Beispiel- 
programme auf die MASM- 
Syntax beziehen, müssen Sie 
A86-Programme selbst »an- 
passen«. Viel Arbeit ist es 
zum Glück nicht, da die Bei- 
spielprogramme ohnehin 
nicht sehr umfangreich 
werden. 

Als Faustregel - diein den 
meisten Fällen zum Erfolg 
führen dürfte - gilt: Lassen 
Sie einfach alle Segmentan- 
weisungen (um was es sich 
dabei handelt, wird noch er- 
klärt) weg. Der A86 sollte das 
Programm dann anstandslos 
akzeptieren. 


Auch wenn MASM und 
TASM sich bezüglich ihrer 
Syntax weitestgehend ähn- 
lich sind, unterscheidet sich 
der Aufruf der beiden Assem- 
bler doch in einer Kleinig- 
keit. Während die Komman- 
dozeile beim Aufruf von 
MASM mit einem Semikolon 
enden muß, darf es beim Auf- 
ruf des TASM entfallen. Da- 
mit bei allen folgenden Bei- 
spielen nicht ständig zwi- 
schen MASM und TASM un- 
terschieden werden muß, 
wird für den Aufruf der bei- 
den Assembler jeweils eine 
kleine Stapeldatei vorgestellt, 
die Sie Bedingt überneh- 
men sollten. In diese Datei ist 
auch der Aufruf des Linkers 
aufgenommen, so daß Sie 
diesen bei allen folgenden 
Beispielen nicht separat auf- 
rufen müssen. Hier zunächst 
die Stapeldatei für den 
Microsoft-Makroassembler: 


echo off 

masm /t/1%1; 

if errorlevel 1 goto asm_error 
link 71; >nul 

if errorlevel 1 goto 
link_error 

echo * Exe-Datei erzeugt * 

if exist %1.obj del %1.obj 
goto exit 


:asm_error 
echo * Fehler bei der Assem- 
blierung * 

goto exit 

:link_error 

echo * Fehler beim Linken * 
vexit 


Die Stapeldatei für den Turbo 
Assembler unterscheidet sich 
davon nur in zwei Punkten: 


echo off 

tasm /t/1%1 

if errorlevel 1 goto asm_error 
tlink %1 >nul 

if errorlevel 1 goto 
link_error 

echo * Exe-Datei erzeugt * 
if exist %1.obj del %1.obj 
goto exit 

:asm_error 

echo * Fehler bei der Assen- 
blierung * 

goto exit 

:link_error 

echo * Fehler beim Linken * 
sexit 


Speichern Sie die Stapeldatei 
in jedem Fall unter dem Na- 
men »asm.bat«. Wenn im fol- 
genden vom Assemblieren 
beziehungsweise Linken ei- 
nes Assemblerprogramms die 
Rede ist, müssen Sie nur die- 
se Stapeldatei ausführen las- 
sen. Um beispielsweise das 
Programmbeispiel des hier 
abgedruckten Listings, das 
Sie in einer Datei mit dem 
Namen »asmk1.asm« spei- 





chern sollten, in eine Pro- 
grammdatei umzuwandeln, 
ist »asm.bat« wie folgt aufzu- 
rufen: 

asm asmkl1 


Das ist auch schon alles. So- 
fern die Datei »asmk1.asm« 
keine Fehler enthielt, Ihnen 
beim Schreiben der Stapelda- 
tei also keine Übernahmefeh- 
ler unterlaufen sind und auch 
der Linker nichts zu beanstan- 
den hatte, ist das Ergebnis eine 
Programmdatei mit dem Na- 
men »asmk1.exe«. Sie erhal- 
ten dann die Meldung: 


* Exe-Datei erzeugt * 


Natürlich spricht nichts da- 
gegen, die gerade erzeugte 
Exe-Datei auch einmal zu 
starten: 


asmkl 


Wenn sich kein Fehler ein- 
geschlichen hat, erhalten Sie 
einen hübschen Effekt, der 
etwas mehr bietet als das üb- 
liche Programm »Hallo, 
Welt«. Übrigens können Sie 
die Geschwindigkeit der 
Ausgabe durch Andern der 
»Zeitkonstante« in Zeile 69 
variieren (der Maximalwert 
ist 65535). 


Bei weitem kein 
psychologischer 
Aspekt: der Sinn des 
Programmierens 


Bevor Sie sich näher mit dem 
Sinn und Zweck eines As- 
semblers beschäftigen, soll- 
ten Sie sich noch ein paar 
sehr grundsätzliche Dinge in 
Erinnerung rufen. Ein Pro- 
zessor, das heißt jene Kom- 
ponente, die dafür verant- 
wortlich ist, daß der Compu- 
ter etwas »tut«, versteht nur 
Maschinensprache. Es ist da- 
her die Aufgabe einer jeden 
Programmiersprache, das in 
der jeweiligen Sprache ge- 
schriebene Programm in Ma- 
schinensprache umzuwan- 
deln. Dies kann auf zwei 
grundsätzlich verschiedene 
Arten geschehen: durch In- 
terpretieren oder durch Com- 
pilieren. 

Ein Interpreter wie zum Bei- 
spiel GW-Basic verarbeitet 
das Programm Zeile für Zei- 
le. Für jeden der in einer Pro- 
grammzeile enthaltenen 
Basic-Befehle wird eine Ma- 
schinenroutine - genauer 
gesagt ein Programmteil, der 
aus Maschinenbefehlen be- 
steht - aufgerufen. Dieser 
bewirkt die Ausführung des 
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* gr. Tastatur, 


« Multi I/O 
« Hercules-Karte 
« gr. Tastatur, 
102 Tasten 
« DR-DOS 3.41 dt. 


102 Tasten 


“ Preis: 
nur 956, - 
oder Finanzierung 
möglich 
» dito. mit 20 MB- 
Festplatte und 
14" TTL-Monitor 
nur 1739,- 


» Preis: 


möglich 


80286 / 12 MHZ 

1 MB / 40-MB-Platte 29 ms 
SCS] / Plasma 640 x 480 
3,5"/1,44 MB-Laufwerk 

ser, + par. + ext, Anschl. für 
Keyboard u. Monitor 
DR-DOS 3.41 dt.+ Tasche 


nur DM 6. 995, = 


CO-PROZESSOREN 


« NEO-V20/A10 25,00 
15,90 

198,00 

298,00 

379,00 

439,00 

529,00 

7839,00 

959,00 

1098,00 

aufAnftiage 

«Fast Sockel 39,00 


Telefon: 0 23 66 /350 19 
02366/35010 

Telefax: 02366/87299 
Mo-Fr 10,% - 13,% u, 14. - 18. Uhr 
Sa 10.,% - 13.% Uhr 


» ‚Joystick IBM 
« Konix Speedking 
« Mouse Pad 
ser. Mouse (RS232) 
GM 6000 Mouse (Genius) 
XT/AT-Tast: (102 T.) 97,00 
Cherry-Tast. (102 T.) 119,00 
Tastaiureinschub XT/AT 69,00 
IBM-Scanner Typ 4 
mit Software 669,00 
» 2-fach Controller- 
9,00 
11,00 


69,90 
87,00 


Kabelsatz 
« 3-fach Controller- 
Kabelsatz 


Wir führen weiter „ 
für Sie =. 


® DR-DOS 3.41 dt. 


nur 1498,- 


oder Finanzierung | oder Finanzierung 


® dito, mit 40 MB- 
Festplatte und 
14" TTL-Monitor 
nur 2488,- 


* Wangtek, 40 MB, 
intern XT/AT 


« Wangtek, 60 MB, 
intern 


« \Wangtek, 60 MB, 
extern 

« Wangtek, 150 MB, 
extern 


"2MB 
* 16 MHz 
* 1,2 MB-LW 
» seriell / parallel 
+ Hercules-Karte 
* gr. Tastatur, 
102 Tasten 
“ DR-DOS 3.41 dt. 


-1MB 
® 16 MHz 


* Preis: 


nur 2269, - 


= Preis: 


möglich 
* dito. mit 40 MB- 
Festplatte und 
14" TTL-Monitor 
nur 3258,- 


LAPTOPS 


von } 
SYNDSOM: 


STREAMER 


möglich 
» dto. mit 


= 5 1/4», 360 KB 
nur 

.51/4°,1,2MB 
nur 

+3 1/2", 720. KB 
nur 


759,- 
1498,- 


1730,- 


nur 
« FD-Controller 
(360/720/1,2/1, 


SYD 


2185,- 


COMPUTER GMBH * EWALDSTR. 1 


Funktionskarten f. XT / AT 


® ser. (RS232) 1-fach 
« Parallel-Card 
« seriell/parallel 
» seriell/parallsl/Game 
« Glock-Gard (XT) , 
* Multi VO, 4 Funktionen 98,00 
« Game-Port mit 

2 Anschlüssen 35,00 
« Game-Port mit 

IBM-Joystick 49,90 
» BTX-Card (FTZ), Loewe 589,00 
« BTX-Kabel 23,00 
» 4 MB-RAM-Card, 

16 bit, EMS, unbestückt 169,00 


® 1,2 MB-LW 
« seriell / parallel 
» Hercules-Karte 
* gr. Tastatur, 

102 Tasten 
» DR-DOS 3.41 dt. 


nur 2389,- 


oder Finanzierung 


Festplatte und 
14" TTL-Monitor 
nur 3379,- 


DISK-LAUFWERKE 


= 31/2", 1,44 MB 


Tower 


e4MB 
« 20 MHz 
* 1,2 MB-LW 


102 Tasten 


* Preis: 


möglich 


40 MB- |» dto, mit 40 


80386 / 20 MHZ 


AT-336/20 


» seriell / parallel 
« Hercules-Karte 
+ gr. Tastatur, 


» DR-DOS 3.41 dt. 


Festplatte und 
14" TTL-Monitor 
nur 4998, - 


SFÄADROFH - SOHPUTER GIIBR 
AT-286-NEAT| AT-386-5X 


=4MB 
» 25 MHz 
« 1,2 MB-LW 
« seriell/parallel 
« Hercules-Karte 
* gr. Tastatur, 
102 Tasten 
« DR-DOS 3.41 dt. 


« Preis: 


nur 4539, - 


oder Finanzierung 


nur 3875, - 


oder Finanzierung 


MB- 


2 MB./ 40-MB-Platte 29 ms 


SCSI-Gontr. / Plasma 640 x 4B0 


3,5'/1,44 MB-Laulfwerk 


ser, + par. + ext, Ans 
Keyboard u. Monitor 


chl. für 


DR-DOS 3,41 dt. + Tasche 


nur DM 1 0.900, - 
long zlärdeiolsirdeh 


(komplett, 


139,- 
179,- 


bis GAD KB 
VLSI, bis4 


“XT-B0OBB 0 


ohne RAMI 
MHZ, 


« AT-286-12 MHZ, 


MB 


«AT-2B5-NEAT, 


159,- 
179,- 
79,- 


=" AT-SB6-5%, 


il bis 


16 MHZ, bis 8 MR 


bis B MB 
+ AT-386-20 MHZ, 
bisE MB “ 
- AT-386-25 MHZ, 
8 MB 


SOM | 


Controller für XT 


« Longshine m. Kabel (XT) 

» Seagate ST 11 R-RLL 

« HD-1:1 (XT) 
NEC-HC-100 

» WD 1003-VMM1 HD/AT 

» \WD 1003-VMM2 Combi 


« 4352 HERTEN 


u 


= WD 1003-RA2 Combi RLL 
» \WD 1003-VSR2 SMD-RLL 


® WD 1006-VMM1 
« WD 1006-VMM2 
« WWD 1006-VSR1 
« WD 1006-VSR2 


s dito. mit 40 MB- 
Festplatte und 
14" TTL-Monitor 


139,- 
419,- 
669,- 
749,- 
1289,- 
1598,- 


AT-386/25 |AT-386/33-Cache 
T 


Tower 


*«4MB 
« 33 MHz mit 
32 KB-Cache 
* 1,2 MB-LW 
» seriell / parallel 
» Hercules-Karte 
+ gr. Tastatur, 
102 Tasten 
« DR-DOS 3.41 dt. 
* Preis: 
nur 5998, - 
oder Finanzierung 
möglich 
* dto. mit 20 MB- 
Festplatte und 
14" TTL-Monitor 
nur 6988,- 


ower 


möglich 


nur 5695,» 
Fujitsu-SCSI-Festplatten 


Fujitsu 2611-SCSI-40 MB 979,- 
Fujitsu 2612-SCSI-90 MB 18579,- 
Fulitsu 2614-5CS1-180 MB 2179,- 
Fujitso 2249-SCSI-380 MB 4369," 
Controller Future-Domain 
860DN Incl. Software für 

Noyell, UNIX, DOS 549,- 


Nehmen Sie Ihre Festplatte mit! 


TRANS-HD Wechselrahmen. 
Für alle 3,5"-Festplatten, 
abschließbar, 
mit Tasche 


139 


Wir führen jetzt 
auch Produkte von: 


HEWLETT prucker, 
PACKARD Plotter 





Ca 


Sie erreichen uns: 
A2 
A42 = Abf, Herne-Wanne / Herten 
» links Richtung Herten 

« ca, 3 km geradeaus 


e Abf. Herten * zweimal links 


GRAFIKKARTEN 


Monschrom (Herc.-komp.) 

mit Printerport (720 x 348) 

EGA-Gard (640 x 480) 

Genoa Chipsatz 289,- 
« EGA-Wander 800 (800x560) 335,- 
« EGA - EVGA (300 x 600) 

(VGA, EGA, CGA, MDA) 

EGA-Cäard mit Printerport 

(640 x d&0) 

Super-VGA-Kärte 

1024 x 768 Trident 

ATI - EGA - Wonder - VIP 

(800.x 560, IBM, VGA u. 

EGA - kompatibel) 

Super - EVA - Karte 

5127 KB, 16 Bit, 

1024 x 768, Tsenglabs 


92,- 


219,- 
498,- 





Festplatten in großer Auswahl von SEAGATE + MAXTOR/ Filecards /Literatur+ Qy 


Software v. Markt+Technik + StarDivision / Fragen Sie uns! Katalog anfordern! 


DIT RIEF AT TA N: 


| Preis] Einzelblatteinz. | 5 Farbb. 


Preis 
« NEC P 2200 
« NEGP 2+ 
= NECP6+ 
NEC p 7+ 
Star LO 10 
Star LC 24/10 
Panasonic 1081 
Panasonic 1180 
Panasonic 1124 
EPSON LX #00 
EPSON LX 850 
EPSON LQ 400 
EPSON LQ 550 
EPSON LQ 850 
EPSON LO 1050 
COLOR-KIT 
P6+ /P7+ 
EPSON Multiidmod| 179,- 


Doppel. 559, - 


* Multisyric (1024 % 


« NEG Multisync Ba 
* NEO .Multisync3D 
« EIZO 90705 / 16° 
* NEC Multisync 5D 


« 640 4350 


ID- - 5» fm» fir Ai pr Ss pa MM. Aa 


s 14" TTLs/w oder amber 
* Mullisyne (NEC GS komp.) 
* Multisyno {NEC II komp) 


" EGA - Monitor (640.x 350) 
* Mitsubishi EUM 1481 A 


MONITORE 


nur 
nur 
nur 
nur 
nur 
nur 
nur 
nur 
nur 
nur 


758) 14" 


20" 


SETs (Karte & Monitor) 


zusammen nur 


* B00 x 600, NEC2a + EVGA, zusammen nur 
. 1024 x 768, NEC 3D+Trident zusammennur 2019,00 


229,00 

469.00 
1098,00 
1198,00 

695,00 
1269,00 
1189,00 
1619,00 
2259,00 
5398,00 


919,00 
1529,00 


Katalog anfordern! Bitte 3,- DM in Briefmarken beilegen: 


I. Es geiler Unssrsoultiger L’eler- Und Zahlungsheolngungen = Immer, Druckienterso- 
u allan Pro. 


danungen amd vorbehatten.« Eat 
nöglieh.# 


Pf 
le 


nanzierun 


ans-Finanierungsbeispiel: 60 Monats 
Mirgestbestellwert vel Versand DM 50-1) - 
geset Vorkarselbilte anndei 


+ Lieferung 


Unnen herstallerbezilofg Lelerzeitan 


Disketten 


Preise für 10. Stück bei Abnahme von 


{50 st oo st 


Neutr. Verpckg. 
51/4" 2D 


51/4" 
»31/2° 2DD 
» 3 1/2" 2D-HD 


SS 


"51/4" 2D 

= 5 1/4". 2D-HD 
«3 1/2" 2DD 
"31/2" 2D-HD 


2D-HD 


Im nächsten Monat finden 
Sie unsere Anzeige in der 
CE NERErAITG 
Computer-Technik 


Kurs 












































Basic-Befehls. Da die »Über- diese in eine neue Datei. Das sp] 38: Mt 
setzung« nach jeder Eingabe Ergebnis ist eine sogenannte [TR5] 39: ; Definition eines weiteren Labels 
des Run-Befehls neu ge- »ausführbare Programmda- A as: L2: ne.Init Backspacs&odih Taden 
schieht, ist ein interpretiertes tei«, die nur noch aus Ma- [vDı] a2: “ MOV DL,P8 
Basic-Programm relativ schinenbefehlen besteht und 63] 43: ; Ein Zeichen zurück 
8 { : > [Y63] 
langsam. sich daher direkt ausführen ne 18: ; eialar durch Leerzeichen 
Ein Compiler wie beispiels- läßt. Da für die Ausführung [X22] 46: ; überschreiben 
weise der Turbo-Pascal-Com- des Programms kein Interpre- [KD1] 47: MOV DL,32 
' i e ter benötigt wird, sind com- [381] 48: INT 21h 
piler arbeitet dagegen voll 1: 2 [AE5] 49: ; Und wieder ein Zeichen zurück 
kommen anders. Auch hier pilierte Programme sehr [vD1] 58: MOV DL,B8 
wird das Programm (es wird schnell. Dies ist auch der [3821] 51: INT 21h | 
in diesem Zusammenhang Grund, warum für die mei- an = ; auf zurüickliegendes Zeichen 
auch als Quelltext bezeich- sten P rogrammiersprachen [B83] 54: ; Und wieder warten 
net) Zeile für Zeile übersetzt. Compiler angeboten werden. (792) Ber SE BEN“ FRE: 
Allerdings ersetzt der Com- Auch für Basic gibt es be- : Ben E7: ’ A rL.B 3 
piler - vereinfacht ausge- kanntlich Compiler, die ein [H63] 58: ; Nein, dann weiter 
drückt - jeden Pascal-Befehl Basic-Programm direkt in ein a 22: JNE L2 
durch entsprechende Ma- Maschinenprogramm um- [WA3] 61: } Ende des Programs - 
schinenbefehle und überträgt wandeln. Auf der anderen [gA3] 62: ; zurück zu MS-DOS 
[wm] 63: MOV AH,4Ch 
[381] 64: INT 21h 
Namesoeeeeeene.. ASMKI.ASM 1998) 65: fe N. 
Sprache......... MASM ab Version 5.8, TASM et en WARTEN: Elnegkleıns' Zeitschleiie 
4 5 [K23] 68: ; Verzögerungsfaktor 
Grafikkarte..... jede [xv1] 69: MOV CX,65535 
[388] 79: Tı: 
[721] 71: .; Tue nichts 
[M95] ab ; Hier wird das Speichermodell Be Ba: ; a gehabt 
[D82] 2: ; festgelegt [9P9] 74: NOP 
[ZY1] 35. ..MODEL SMALL) [H81] 75: LOOP T1 
[D65] 4: ; Definition des Stacksegments [7V4] 76: ; Zurück zum Hauptprogramm 
[8s1] 5: .STACK 19@h [378] 77: RET 
[6B4] 6: ; Beginn des Datensegments [999] 78: 
[2s9@] 7: „DATA : a 
[543] 8: TEXT DB 'Das erste ' [CS4] 79: ; Ende des Assemblerprogramms 
[VV3] 9: DB 'Assemblerprogramm !' karı] 89: END START 
[FC1] 19: „_DB 97,97,98 Listing. Das erste Assemblerprogramm - »asmk1.asm« 
[AX4] 11: ; Beginn des Programmsegments iR 
[FT9] 12: .CODE : j ; 
a Pe re a SF Seite existieren auch fürtypi- aktiv ausführt, das heißt di- 
[TY4] 15: ; Datensegment initialisieren sche Compiler-Sprachen, wie rekt nach der Eingabe, läßt 
rl 19: N DE, EDATn Pascal oder C, Interpreter. sich so schneller die Wir- 
[ER4] 18: 5 DI-Register auf Null setzen kung eines Befehls oder einer 
[2A1] 19: MOV DI,® \ | Befehlssequenz ausprobie- 
Bee Ba DERESE EDER EAN: BICSFERNE EIGNET Ummer ren. Mittlerweile ist der 
[Xe1] 22: MOV AH,@2 Unabhängig und Übergang zwischen einem 
Yı4 23: ; Definition ei Label ® n D D i - 
Dean Er e ion eines Labels eigenständig - die Interpreter und einem Com 
[295] 253 ; Adresse eines Zeichens laden füh b P piler ohnehin nicht mehr so 
[3w2] 26: MOV DL,TEXT[DI] | aus Tbare FTO- streng wie noch in der An- 
ee ee ; Er a erreicht? grammdatei fangszeit der Programmier- 
[F33] 29: ; Ja, dann aufhören sprachen. Das beste Beispiel 
[LM] 39: JE L2 } dafür ist Quick Basic. Ob- 
[BP4] ge: ; on Sam Zeichen ausgeben Diese Interpreter dienen aber wohl es sich im Grunde um 
nn 33: $ Zeiger. Auf nächaten Seichen nicht der Programmentwick- einen Interpreter handelt, 
[Bß1] 34: Inc DI lung, sondern werden in er- wird jede Eingabe in eine 
[C44] a ; Verzögerung einlegen ster Linie für Ausbildungs- spezielle Form, den soge- 
\ Een 52 j zwecke eingesetzt. Da der In- nannten »Threaded-P-Code«, 
terpreter einen Befehl inter- compiliert, 
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Für die Erklärung der Funk- 
tionsweise eines Assemblers 
spielt der Begriff der »aus- 
führbaren Programmdatei« 
eine wichtige Rolle. Falls Sie 
bereits mit Compiler-Spra- 
chen wie Turbo Pascal oder 
Quick C gearbeitet haben, 
dürfte Ihnen dieser Begriff 
ohnehin vertraut sein. Für 
GW-Basic-Programmierer ist 
er wahrscheinlich neu, da 
man innerhalb von GW-Basic 
in der Regel nie direkt mit 
Programmdateien konfron- 
tiert wird. Ein Compiler wie 
Quick C oder Turbo Pascal 
hingegen erzeugt (wahlwei- 
se) Com- oder Exe-Dateien. 
Natürlich ist dabei noch ein 
Linker beteiligt, doch igno- 
rieren Sie diesen Umstand 
zunächst großzügig. 


Wo liegt nun der Unter- 
schied? Eine Com-Datei ist 
wesentlich einfacher aufge- 
baut als eine Exe-Datei. Sie 
besteht nur aus Maschinen- 
befehlen. Diese Tatsache al- 
leine dürfte Ihnen wahr- 
scheinlich noch nicht viel sa- 
gen. Um die Hintergründe zu 
verstehen, sind bestimmte 
Kenntnisse über die Arbeits- 
weise des MS-DOS-Betriebs- 
systems notwendig. Immer 
wenn Sie ein Programm 
durch Eingabe des Dateina- 
mens aufrufen, lädt eine in- 
terne MS-DOS-Routine das 
betreffende Programm in den 
Arbeitsspeicher. 


Nun besteht jedes Programm 
aus einer oder mehreren in- 
ternen Einheiten, den Seg- 
menten. Ein Segment ist im 
Grunde nichts anderes als ein 
bestimmter Teil des Arbeits- 
speichers. Doch da mit der 
Segmentierung zahlreiche 
Dinge verbunden sind, die 
erst später zur Sprache kom- 
men sollen,.ist es mit dieser 
Definition leider nicht getan. 


Jedes Segment muß bei einer 
bestimmten Adresse im Ar- 
beitsspeicher beginnen. Die 
genauen Adressen der Seg- 
mente liegen aber bei der 
Programmerzeugung noch 
gar nicht fest. Da machen 
auch Programme wie Word 
oder der Norton Commander 
- die beide übrigens in C ge- 
schrieben sind — keine Aus- 
nahme. 

Aus diesem Grund bleiben in 
einer Exe-Datei (unter ande- 
rem) alle Segmentadressen 
offen; das heißt, sie sind 
noch nicht definiert. MS- 
DOS »weiß« das und paßt da- 
her beim Laden einer Exe-Da- 
tei in den Speicher jede noch 
offene Adresse an jene Start- 
adresse an, bei der das Pro- 
gramm im Arbeitsspeicher 
beginnt (diese Startadresse 
ist von Fall zu Fall verschie- 
den). Da MS-DOS aber nicht 
wissen kann, wo überall im 
Programm Adressen anzu- 
passen sind, benötigt es eine 
zusätzliche Information über 
die (relative) Position dieser 
Adressen innerhalb des Pro- 
gramms. 


Verwandtschaftsver- 


hältnisse bei Pro- 
grammen: Exe- und 
Com-Dateien 


Diese Information ist in einer 
Tabelle, der »Relozierungsta- 
belle«, untergebracht. Sie be- 
findet sich am Anfang einer 
Exe-Datei (im sogenannten 
Exe-Kopf beziehungsweise 
Exe-Header). Jede auf einer 
Diskette oder Festplatte ge- 
speicherte Datei mit der Er- 
weiterung »exe« beginnt da- 
her mit einem Vorspann, auf 
den dann der Maschinen- 


code des Programms folgt. 
Ihnen ist nun sicher klar ge- 
worden, warum eine Exe-Da- 
tei aus mehr als nur Maschi- 
nencode besteht. Doch wie 
sieht es bei Com-Dateien aus? 
Da eine Com-Datei keine Re- 
lozierungstabelle enthält, 
muß das doch irgendwelche 
Konsequenzen haben. Eine 
Datei mit der Erweiterung 
»com« ist nur für ein einzel- 
nes Segment geeignet, da die 
Information für etwaige, wei- 
tere Segmente dem Betriebs- 
system MS-DOS beim Laden 
nicht zur Verfügung steht. Da 
eine Com-Datei nur aus ei- 
nem Segment besteht und ein 
Segment wiederum (aus 
Gründen, die noch erläutert 
werden) nicht mehr als 64 
KByte einnehmen kann, be- 
trägt auch die Größe einer 
Com-Datei nie mehr als 64 
KByte. Aufgrund dieser und 
anderer Einschränkungen 
kommt dieser Dateityp »im- 
mer mehr aus der Mode«. 


In den Anfangstagen des PC 
arbeitete man dagegen fast 
ausschließlich mit Com-Da- 
teien. Viele Compiler, wie 
zum Beispiel noch Turbo 
Pascal 3.0, konnten lediglich 
Dateien dieses Typs erzeu- 
gen. Com-Dateien sind zwar 
kompakter und lassen sich 
auch schneller laden als Exe- 
Dateien, doch spielt dies 
heute kaum noch eine Rolle. 


Und was hat das alles mit As- 
semblerprogrammierung zu 
tun? Für den reinen Anwen- 
der macht es keinen Unter- 
schied, ob er eine Com- oder 
Exe-Datei aufruft. Für den 
Assemblerprogrammierer 
spielt das allerdings sehr 
wohl eine Rolle, weil davon 
auch die äußere Struktur des 
Programms abhängt. Da As- 
semblerprogrammierer, an- 
ders als alle Hochsprachen- 
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programmierer, Speicherseg- 
mente selbst definieren müs- 
sen, ist es zulässig, daß in 
einer Exe-Datei mehrere un- 
abhängige Segmente existie- 
ren. In einer Com-Datei gibt 
es dagegen nur ein einziges. 


Assemblercode und 
Maschinensprache 

sind zwei verschie- 

dene Paar Stiefel 


Werfen Sie doch einmal ei- 
nen Blick auf das Listing. Sie 
finden dort nämlich ein Pro- 
gramm, das aus drei Segmen- 
ten (einem Stack-, einem 
Daten- und einem Programm- 
segment) besteht. Über die 
Bedeutung eines Segments 
sollten Sie sich noch nicht 
allzu viele Gedanken ma- 
chen. Stellen Sie sich ein 
Segment lediglich als eine lo- 
gische, das heißt nicht real 
existierende, Unterteilung 
des Arbeitsspeichers vor. 
Sicher haben Sie schon eini- 
ges über einen Assembler, 
über die Assemblerprogram- 
mierung oder die Maschinen- 
sprache gelesen. Vielleicht 
ist Ihnen dabei aufgefallen, 
daß häufig die Begriffe Ma- 
schinenprogramm und As- 
semblerprogramm im glei- 
chen Zusammenhang ver- 
wendet werden. Gibt es denn 
überhaupt einen Unter- 
schied? Werfen Sie dazu 
noch einmal einen Blick auf 
das Listing. Es handelt sich 
hierbei um ein Assembler- 
Listing, das heißt um ein 
Assemblerprogramm. Dieses 
hat mit allen gängigen Hoch- 
sprachen mindestens eine 
Gemeinsamkeit: Alle Befehle 
werden der Reihe nach aus- 
geführt. 













UPDATE auf 


Gegen Ihre alten AutoSketch-Disketten und SFr. 100.- Update-Gebühr, erhalten 
Sie bei Ihrem Händler unsere neueste AutoSketch-Version 2.0. 


WAUTOSKEICH 


Ihr PC hat Anschluss ans technische 
Zeichnen... 


..und Sie? Mit AutoSketch Version 2.0 gehts noch einfacher und noch schneller. 
AutoSketch, das ideale Zeichnungsprogramm für das technische Büro und die 
Schulung: 
AutoSketch 2.0 für SFr. 295.- 
Rasch werden Sie AutoSketch so beherrschen, dass Sie technische Zeichnungen, 
Dokumentationen und Graphiken im Nu auf Ihrem PC speichern, ergänzen und 
ausdrucken - oder ins DTP-Programm integrieren können. 


AutoSkeitchbesitzer Achtung: 
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Allerdings handelt es sich 
bei den Befehlen eines As- 
semblerprogramms nicht um 
im Grunde abstrakte Anwei- 
sungen wie »print« oder »go- 
sub«, sondern um Befehle an 
den Prozessor. Doch nicht 
alle Anweisungen eines As- 
semblerprogramms beziehen 
sich auf den Prozessor. Ein 
Assemblerprogramm enthält 
stets auch Befehle, die nur 
den Assembler betreffen und 
folglich mit dem Prozessor 
direkt nichts zu tun haben. 
Ein Beispiel dafür ist der Be- 
fehl ».model«, mit dem die 
meisten Assemblerprogram- 
me beginnen. Dieser Befehl 
legt das sogenannte Spei- 
chermodell fest und ist eine 
Anweisung an den Assem- 
bler. Die Anweisung be- 
stimmt die Art und Weise, 
nach welcher der Assembler 
im folgenden auftretende 
Zeiger und Adressen hand- 
habt. Mit der späteren Aus- 
führung des Programms hat 
er jedoch nichts zu tun. 
Ganz anders der Befehl »mov 
ah,02« in Zeile 22. Hier han- 
delt es sich um einen Prozes- 
sorbefehl, den der Assembler 
in den entsprechenden Op- 
code umwandelt. Bei der 
Ausführung des assemblier- 
ten Programms sorgt der 
Mov-Befehl dafür, daß die 
Zahl 2 in das AH-Register (ei- 
nes der Prozessorregister) ge- 
laden wird. Ein Assembler- 
programm besteht also aus 
Befehlen an den Prozessor 
und aus Befehlen an den As- 
sembler. Letztere bezeichnet 
man auch als Pseudobefehle 
oder kurz als Anweisungen, 
um sie von den Prozessorbe- 
fehlen zu unterscheiden. 





Das Kernstück des 
Rechners und das 
Ziel der Assembler- 
programmierung: 
der Prozessor 


Ein Maschinenprogramm be- 
steht dagegen ausschließlich 
aus Maschinenbefehlen, ge- 
nauer gesagt aus deren Op- 
codes. Ein Assembler wan- 
delt ein Assemblerprogramm 
in ein Maschinenprogramm, 
das heißt in eine Reihe von 
Opcodes, um. Ein Maschi- 
nenprogramm läßt sich aber 
auch ohne Mitwirkung eines 
Assemblers erzeugen, zum 
Beispiel mit Hilfe eines De- 
buggers. 

Eine Menge Details gleich zu 
Beginn, nicht wahr? Sie soll- 
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ten diesen Abschnitt daher 
zunächst einfach nur zur 
Kenntnis nehmen. Wenn Sie 
erst einmal die ersten zehn 
oder zwanzig Programme as- 
sembliert haben, wird Ihnen 
dieser kleine Unterschied si- 
cher klarer werden. 

Im Mittelpunkt eines PC 
steht der Prozessor, die »Cen- 
tral Processing Unit« oder 
kurz »CPU«. Zwar ließe sich 
dieser Baustein auch als Zen- 
traleinheit bezeichnen, doch 
da mit diesem Begriff manch- 
mal auch der PC ohne Tasta- 
tur, Monitor und andere ex- 
terne Geräte bezeichnet wird, 
soll die wesentlich prakti- 
schere Bezeichnung »Prozes- 
sor« beziehungsweise »CPU« 
beibehalten werden. Die 
CPU, die sich auf der Haupt- 
platine des Rechners befin- 
det, macht nach außen kei- 
nen sehr imposanten Ein- 
druck. Es handelt sich um 
ein kleines, schwarzes Pla- 
stikgehäuse von der Größe ei- 
ner Sonderbriefmarke mit 
unzähligen Metallbeinchen. 
Würde man einen Blick in 
das Innere werfen, so würde 
schnell klar, daß der eigentli- 
che Prozessor auf eine nur 
wenige Quadratmillimeter 
kleine Fläche beschränkt ist. 
Doch diese wenigen Quadrat- 
millimeter Silizium (ein che- 
misches Element, das in der 
Natur vor allem in gebunde- 
ner Form im Sand vorkommt) 
haben es in sich. Hier ist, 
dargestellt durch Tausende 
von Transistorfunktionen 
(ein Transistor ist, verein- 
facht ausgedrückt, ein elek- 
tronischer Schalter), die 
Schaltzentrale des PC unter- 
gebracht. Hier findet die ei- 
gentliche Datenverarbeitung 
statt, und von hier aus wer- 
den alle Operationen eines 
PC gesteuert. 

Eine CPU besitzt, ähnlich 
wie ein Auto, auch eine Ty- 
penbezeichnung. Zu den be- 
kanntesten Prozessoren gehö- 
ren der 6502 (beziehungswei- 
se der 6510), der unter ande- 
rem im legendären Apple II 
und im C64 seinen Dienst 
tut, der 68000 (zu finden im 
Atari ST oder im Apple Mac- 
intosh) und natürlich der 
8088, der in der überwiegen- 
den Mehrheit der ungefähr 
30 bis 40 Millionen bereits 
verkauften PCs eingesetzt 
wird. 

Vor ein paar Jahren hätte 
man Ich bei der Assembler- 
programmierung mit ruhi- 
gem Gewissen auf den Pro- 
zessor 8086 beziehungsweise 
8088 beschränken dürfen. 


Beide Prozessoren sind be- 
züglich der Programmierung 
identisch, so daß im folgen- 
den die Bezeichnung 
8086/8088-Prozessor Ver- 
wendung findet. Mittlerweile 
hat die Intel-Familie jedoch 
reichlich Zuwachs erhalten. 
Auf die 8086/8088-CPU folg- 
te der 80186, der 80188, der 
80286, der 80386, der 
80386SX und kürzlich der 
80486. Weitere Mitglieder 
dieser Prozessorenfamilie 
sind in Planung. Für die Ma- 
schinensprachenprogram- 
mierung hat dies aber keine 
Bedeutung, weil sämtliche 
Mitglieder der »80x86-Fami- 
lie«, die alle eben aufgezähl- 
ten Typen umfaßt, aufwärts- 
kompatibel sind. Das bedeu- 
tet, daß ein Programm, das 
für den Prozessor 8088 ge- 
schrieben wurde, auch auf al- 
len größeren Prozessoren 
lauffähig ist. Auch Besitzer 
eines NEC V20- oder V30- 
Prozessors dürfen sich als 
nahe Verwandte der Familie 
betrachten, denn ihre CPUs 
sind, obwohl intern grundle- 
gend überarbeitet, ebenfalls 
kompatibel. 


Die »Central Proces- 


sing Unit« hält im 
PC alle Fäden in der 
Hand 


Auch wenn den Prozessor bei 
seiner Arbeit etwa ein Dut- 
zend Zusatzbausteine, wie 
zum Beispiel Grafik- und 
Festplatten-Controller, unter- 
stützen, die Entscheidung, 
wann was gemacht wird, 
trifft einzig und allein die 
CPU. Wie bringt dieser 
»Wunderbaustein« das alles 
fertig? 

Der Hauptgrund dafür ist 
leicht zu benennen: Der Pro- 
zessor ist programmierbar. 
Mit anderen Worten: Das 
Multitalent CPU ist in einem 
PC nur deswegen so lei- 
stungsfähig, weil es ein Pro- 
gramm gibt, das den grund- 
sätzlichen Arbeitsablauf der 
CPU festlegt. Dieses Pro- 
gramm heißt Betriebssystem 
oder genauer gesagt »BIOS« 
(für »Basic Input Output Sy- 
stem«). Dabei handelt es sich 
um jenen Teil des Betriebssy- 
stems MS-DOS, der für die 
Hardware zuständig ist. 
Beim Einschalten des Rech- 
ners wird eine spezielle Rou- 
tine des BIOS gestartet. Sie 
leitet den Boot-Vorgang ein, 


das heißt das Laden des rest- 
lichen Teils des Betriebssy- 
stems. Das ist möglich, weil 
sich das gesamte BIOS in ei- 
nem ROM (»Read Only Me- 
mory«) befindet. Der Inhalt 
dieses »Nur-Lese-Speichers« 
bleibt anders als bei einem 
RAM-Baustein (Schreib- 
Lese-Speicher) auch nach 
dem Ausschalten der Versor- 
gungsspannung des PC er- 
halten. 

Wichtig in diesem Zusam- 
menhang ist lediglich die 
Tatsache, daß die gesamte 
»Intelligenz« eines PC nach 
dem Einschalten durch das 
BIOS bestimmt wird. Die 
»Muttersprache« des Prozes- 
sors heißt Maschinenspra- 
che. Wie jede andere Compu- 
tersprache besteht auch sie 
aus einer bestimmten Anzahl 
von Befehlen, den Maschi- 
nenbefehlen. Anzahl und 
Syntax der Maschinenbefehle 
sind von CPU-Typ zu CPU- 
Typ verschieden - inner- 
halb einer Prozessorfamilie 
sind sie jedoch aufwärtskom- 
patibel. 

Wie darf man sich nun allge- 
mein einen Maschinenbefehl 
vorstellen? Wahrscheinlich 
vollkommen anders, als Sie 
es erwarten würden. Ein Ma- 
schinenbefehl besteht aus ei- 
ner Folge von Dualzahlen. 
Noch bevor Sie sich von die- 
sem Schock erholt haben, 
soll auch sofort eine kurze 
Definition einer Dual- bezie- 
hungsweise Binärzahl (eine 
ebenfalls geläufige Bezeich- 
nung) folgen. Da es sich hier- 
bei um eine Zahl handelt, die 
nur aus Nullen und Einsen 
besteht, könnte ein Maschi- 
nenbefehl demnach so aus- 
sehen: 

10001110 


Bevor Sie den Kurs mit der 
Bemerkung »Da bleibe ich 
doch lieber bei meinem Tur- 
bo Pascal!« beiseite legen, 
dürfen Sie sich wieder ent- 
spannen: Für die praktische 
Programmierung hat dieser 
Umstand keine nennenswer- 
te Bedeutung. Zu erwähnen 
ist er dennoch, denn Sie sol- 
len ja eine Vorstellung davon 
bekommen, was Maschinen- 
sprache wirklich ist. 

Trotz so schöner Sprachen 
wie Pascal, C oder Prolog 
versteht eine CPU nur ihren 
Maschinencode, das heißt 
eine Folge von Dualzahlen. 
Jede Ziffer einer Dualzahl 
wird in der Informationstech- 
nik als Bit bezeichnet. Ein Bit 
ist daher »etwas« (genauer 
gesagt eine Informationsein- 
heit), das nur den Zustand 


DOS 5’90 


»0« oder »1« annehmen kann. 
Die sich daraus ergebende 
Konsequenz ist, daß es sich 
bei den Maschinenbefehlen 
letztlich um Zahlen handelt, 
die allerdings als »Opcodes« 
bezeichnet werden. Üblicher- 
weise stellt man Opcodes 
aber nicht im Zweier-, son- 
dern im Hexadezimalsystem 
(ein Zahlensystem mit der 
Basis 16) dar. 

Daß der eben vorgestellte 
Maschinenbefehl aus acht 
Bits bestand (es handelte sich 
also um eine achtstellige 
Dualzahl), war übrigens kein 
Zufall. Üblicherweise verar- 
beitet eine CPU sowohl Ma- 
schinenbefehle als auch Da- 
ten, die zwangsläufig eben- 

- falls in binärem Format dar- 
gestellt werden müssen, in 
Gruppen von acht Bit. Da 
dies eine sehr geläufige Ein- 
heit ist, hat sie auch einen 
Namen: Acht Bit bezeichnet 
man als ein Byte. 


Bits, Bytes und 
Opcodes - keine 
Fremdworte für den 
Assemblerprogram- 
mierer 


Auch ein Byte ist eine ver- 
schwindend kleine »Daten- 
menge«. Deswegen werden 
1024 Byte zu einem K-Byte 
(KByte), 1024 KByte zu ei- 
nem Megabyte (MByte) und 
1024 MByte zu einem Giga- 
byte (GByte) zusammenge- 
faßt. Damit bewegen Sie sich 
aber bereits in beträchtlichen 
Dimensionen, denn ein Giga- 
byte ist eine Informations- 
menge, die ungefähr dem In- 
halt von 300000 Schreibma- 
schinenseiten entspricht. 
Auch diese Größe wird sich 
in den nächsten Jahren 
schnell relativieren, wenn 
optische Speichersysteme zu 
erschwinglichen Preisen auf 
den Markt kommen, die ein 
Vielfaches dieser Informa- 
tionsmenge speichern kön- 
nen. Prozessoren (wie bei- 
spielsweise der 80386), die 
in der Lage sind, einen (vir- 
tuellen) Arbeitsspeicher im 
TByte-Bereich (1 Terabyte 
entspricht 1024 GByte) zu 
adressieren, gibt es heute 
schon. 

Die folgenden Angaben brin- 
gen Sie aber mit Sicherheit 
wieder auf den Boden der 
Realität zurück: Ein Betriebs- 
system wie MS-DOS - bei 
dem es sich übrigens auch 
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um ein Maschinenprogramm 
handelt - besteht aus zirka 
50 KByte Maschinencode. 
Das größte Maschinenpro- 
gramm, das Sie im Zuge die- 
ses Kurses schreiben werden, 
beschränkt sich dagegen auf 
einige hundert Bytes. Das ist 
auch ganz gut so, denn wenn 
man sich auf der Maschinen- 
ebene bewegt und sich um je- 
des Byte einzeln kümmern 
muß, sollte es am Anfang 
noch überschaubar bleiben. 
Zusammenfassend lassen 
sich aus dem bisher beschrie- 
benen zwei wichtige Fakten 
festhalten: 


1. Der Prozessor (CPU) ist 
programmierbar. 


2. Der Prozessor wird durch 
Maschinenbefehle program- 
miert, bei denen es sich um 
eine Folge von Bytes handelt. 


Natürlich wäre eine Program- 
mierung auf der Basis der 
Dualzahlen extrem umständ- 
lich. Nicht nur, daß es einen 
enormen Schreibaufwand er- 
fordert - stellen Sie sich ein- 
mal eine Fehlersuche in Hun- 
derten von Nullen und Ein- 
sen vor. Aus diesem Grund 
haben sich bereits vor etli- 
chen Jahren findige Köpfe 
eine Lösung einfallen lassen. 
Sie bestand zunächst darin, 
jedem Maschinenbefehl eine 
Buchstabenkombination zu- 
zuordnen. So wurde etwa 
dem (fiktiven) Maschinenbe- 
fehl »10010011« der Name 
»mov« zugeordnet. Da sich 
anhand dieses Buchstaben- 
kürzels die Bedeutung des 
Maschinenbefehls besser 
merken läßt, erhielt diese 
Abkürzung die zungenbre- 
cherische Bezeichnung 
»Mnemonic« (ausgesprochen 
wie »nemonice«). Diese Be- 
zeichnung wird in der prakti- 
schen Maschinensprachen- 
programmierung nur noch 
sehr selten verwendet und 
höchstens dazu eingesetzt, 
die Funktionsweise eines As- 
semblers zu beschreiben. 
Und manche Autoren wollen 
damit einfach unbedarfte Le- 
ser erschrecken. 


Wie Sie bereits erfahren ha- 
ben, ist ein Assembler ein 
Programm, das Mnemonics 
in die Maschinenbefehle um- 
wandelt. Nun ist es aber an 
der Zeit, die Begriffe zu ord- 
nen. Bisher war von Maschi- 
nenbefehlen, Mnemonics 
und Assembler die Rede. 
Vergessen Sie die Mnemo- 
nics, und nennen Sie die Be- 
fehlsabkürzungen einfach 
Maschinenbefehle. Was 
macht der Assembler wohl 
aus dem folgenden kleinen 
»Maschinenprogramm«? 


mov aX,bx 
add ax,bx 
mul cx 


Richtig, er wandelt die Be- 
fehle in die entsprechenden 
Opcodes um und trägt diese 
in die sogenannte Objektda- 
tei ein (trotz einer Namens- 
ähnlichkeit haben beide Be- 
griffe nichts miteinander zu 
tun). Fazit: Ein Assembler ist 
ein Programm, das Maschi- 
nenbefehle, die der Program- 
mierer in Form von Mnemo- 
nics eingibt, in ihre Opcodes 
umwandelt und diese in die 
Objektdatei einträgt. Damit 
der Maschinencode der Ob- 
jektdatei auch ausgeführt 
werden kann, muß der Lin- 
ker die Objektdatei in eine 
ausführbare Programmdatei 
umwandeln. Dieser Ablauf 
wird noch einmal durch das 
Bild illustriert. 





Irgendwann ist es 
soweit: Es folgt der 
Sprung ins kalte 
Wasser 





Die bislang gemachten Aus- 
führungen haben Sie sicher 
bereits erahnen lassen, daß 
man nicht eben einmal 
schnell zur Einstimmung ein 
kleines Assemblerbeispiel 
vorführen und die Theorie 
links liegen lassen kann. Da- 
mit es in dieser Folge jedoch 
nicht nur bei der trockenen 
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Theorie bleibt, soll auch ein 
Beispiel folgen. Falls Sie bei 
der Besprechung der Stapel- 
datei das Programmbeispiel 
noch nicht ausgeführt haben, 
sollten Sie das unbedingt 
nachholen. 


Natürlich wurde bislang kein 
einziger der in diesem Pro- 
gramm enthaltenen Befehle 
erklärt. Die Übung soll auch 
lediglich dazu dienen, Sie 
mit dem grundsätzlichen 
Umgang mit Assembler und 
Linker vertraut zu machen. 
Gleichzeitig dürfen Sie die- 
ses Programm-Listing auch 
als Lernziel ansehen: Am 
Ende des DOS-Assemblerkur- 
ses sollen Sie nämlich in der 
Lage sein, ein derartiges Pro- 
gramm zu verstehen. 


Nachdem in diesem Kursteil 
die elementaren Grundlagen 
besprochen wurden, geht es 
in der nächsten Folge gleich 
mit der praktischen Umset- 
zung weiter. Sie sollten bis 
dahin Ihre Arbeitsdiskette 
vorbereitet haben oder die 
benötigten Dateien (Editor, 
Assembler, Linker und De- 
bugger) in einem Verzeichnis 
(beispielsweise mit dem Na- 
men »asm-kurs«) auf der 
Festplatte bereithalten. Im 
zweiten Teil werden Sie 
dann die ersten Befehle des 
8086/8088-Prozessors ken- 
nenlernen, dabei vor allem 
die Register der CPU unter 
die Lupe nehmen und ganz 
nebenbei auch einmal einen 
Debugger ausprobieren. 


Verzweifeln Sie nicht, wenn 
Sie nicht auf Anhieb alles 
bisher Gesagte verstanden 
haben. Die direkte Program- 
mierung des Prozessors in 
Assembler gehört mit Sicher- 
heit zu den schwierigsten 
Themen im Umgang mit dem 
PC. So ist es schon als be- 
achtlicher Erfolg zu werten, 
wenn Sie einmal ein Assem- 
bler-Programm vollständig 
nachvollziehen können - 
der Schritt zum eigenen Pro- 
gramm ist dann nicht mehr 
groß. 


(Peter Monadjemi/zi) 





_ 








Quelltext-| Assembler Objekt- 
datei — datei 
Dateikennungen: 
ASM OBJ 


Linker 


= 


Programn- 
datei 





EXE 
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Tips & Tricks 


Schreiben Sie an: 








Die DOS International ist eine Zeitschrift zum Mitmachen. Vor allem die Tips&Tricks-Rubriken 
leben von Ihrer Mitarbeit. Wenn Sie sich bereits etwas besser mit Ihrem PC auskennen, überle- 
gen Sie doch mal: Was hat Ihnen als Einsteiger damals besondere Schwierigkeiten bereitet? An 
welchem Problem sind Sie wieder und wieder gescheitert? Oder vielleicht sind Sie selbst noch 
PC-Einsteiger und haben mit der einen oder anderen Unsitte des Rechners zu kämpfen? Schrei- 
ben Sie uns! Durch Ihre Einsendung haben auch andere Leser die Möglichkeit, von Ihrer Erfah- 
rung zu profitieren. Ein Beitrag für »Tips & Tricks für Einsteiger« muß weder journalistisch be- 
sonders ausgefeilt noch eine überragende Neuentdeckung auf dem PC-Sektor sein. Und ein an- 
gemessenes Honorar bekommen Sie natürlich auch. Die Höhe des Honorars richtet sich übrigens 
nach der Qualität der Idee und eventueller Listings. Ein Pauschalhonorar gibt es bei uns nicht. 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, Redaktion DOS International, Stichwort Tips & Tricks, 
Hans-Stießberger-Str. 3, 8013 Haar 








Tips & Tricks für Einsteiger 


Warum sollte der Einstieg in eine Programmiersprache immer in Basic erfolgen? Wir zeigen Ihnen un- 
ter anderem drei kurze C- und Pascal-Programme, die auch für Einsteiger leicht nachzuvollziehen 
sind. Außerdem finden Sie hier einige Hinweise zum Umgang mit Stapeldateien, Riesenfestplatten 


und und und... 


Wildcards für den Type-Befehl 


Wenn Sie sich mit dem MS-DOS-Befehl »type« eine Text- 
datei anschauen möchten, dann müssen Sie den Dateina- 
men ganz ausschreiben. Wildcards (die Zeichen »Ü« und 
»?«) sind nicht erlaubt. 

Eine ganz einfache Lösung dieses Problems ist das Schrei- 
ben einer Stapeldatei, zum Beispiel »list.bat«. Sie enthält 
lediglich zwei Zeilen: 

echo off 

copy %1lcon 

Wenn Sie MS-DOS 3.3 oder 4.01 auf Ihrem PC einsetzen, 
dann setzen Sie noch einen Klammeraffen »%« vor den 
Echo-Befehl (»%echo off«). Dadurch erscheint dieser Be- 
fehl beim Ausführen der Stapeldatei nicht auf dem Bild- 
schirm. 

Sie starten »list.bat« nun so, wie Sie es vom Type-Befehl 
her gewöhnt sind, dürfen jetzt allerdings Wildcards ver- 
wenden: 

list *%,txt 


Die Stapeldatei sucht sich die erste Datei mit der Erweite- 
rung »txt« und zeigt sie auf dem Bildschirm an. Mit der 
Tastenkombination [Ctrl-S] halten Sie die Ausgabe an, 
und mit [Ctrl-Q] setzen Sie sie fort. 
Der Copy-Befehl in der Stapeldatei »kopiert« nacheinan- 
der alle Dateien, auf die der von Ihnen angegebene Para- 
meter zutrifft, in den Bildschirm (Gerätename »con«). Und 
bei »copy« sind, im Gegensatz zu »type«, Wildcards er- 
laubt. 

(Manuel Marsch/tr) 


Mehr als 1024 Zylinder? 


Das Original-BIOS von IBM unterstützt »nur« Festplatten 
mit maximal 1024 Zylindern. Mit MS-DOS 4.01 sind theo- 
retisch bis zu 512 MByte pro logischem Laufwerk mög- 
lich, allerdings haben so große Festplatten meist mehr als 
1024 Zylinder. 
Da MS-DOS sich aber strikt an die Vorgaben des Original- 
BIOS hält, verwaltet es auch keine Festplatten mit mehr 
als 1024 Zylindern. Viele Hardware-Hersteller bieten da- 
her eine modifizierte MS-DOS-Version an, mit der Sie sol- 
che Laufwerksgiganten komplett verwenden können. 
Wenden Sie sich am besten an den Hersteller Ihrer Fest- 
platte. 

(tr) 
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Druckertip 


Das Problem mit den deutschen Umlauten bei Epson-kom- 
patiblen Druckern ist bekannt. Entweder erscheinen die 
deutschen Umlaute als »{[ \]}«, oder diese Zeichen präsen- 
tieren sich als Umlaute, was beispielsweise Bildschirm- 
Hardcopies zum echten Erlebnis werden läßt. 
Mit Hilfe von Escape-Sequenzen können Sie Ihren 
Drucker zwischen den beiden Zeichensätzen IBM »{[ \ ]}» 
und Deutsch (»ä 6ü ...«) umschalten: 
Esc "RU 0 — IBM-Zeichensatz 
Esc “Rl 2 - ASCII-DIN Deutsch 
Oder gleich in Dezimalzahlen umgerechnet: 
27820 
27822 
Am einfachsten geht dies mit einem kurzen Basic-Pro- 
gramm, das über den Lprint-Befehl die entsprechenden 
Codes zum Drucker sendet: 
lprint chr$(27) ;chr$(82) ;chr$(0); 

(Holger Prang/tr) 


Festplatteninfo 


In Listing 1 sehen Sie ein relativ kurzes und einfach gehal- 
tenes Turbo-Pascal-Programm. Es gibt Ihnen Informatio- 
nen über die Gesamtkapazität jedes beliebigen Laufwerks, 
über die Größe des belegten und des noch freien Bereichs. 
Zuerst werden die beiden Units »crt« und »dos« in das 
Programm aufgenommen. Die darauffolgenden Zeilen de- 
finieren alle benötigten Variablen. 

Das Hauptprogramm beginnt mit der Prozedur 

»CUTSOT. weg« aus der DOS 11’89. Sie bewirkt, daß der 
Cursor von nun an unsichtbar bleibt und so bei Tastatur- 
abfragen nicht störend wirkt. 

Als nächstes erhält die Variable »drive« den Wert 0. Sie 
bestimmt für die nachfolgenden Routinen die Nummer 
des zu bearbeitenden Laufwerks, durch den Inhalt 0 wird 
sie auf das aktuelle Laufwerk gesetzt. 

Mit den beiden Befehlen »disksize« und »diskfree« sowie 
durch Errechnung der Variablen »dfl« werden den Varia- 
blen »ds« und »df« die Gesamtkapazität an freiem und be- 
legtem Speicherplatz in Byte übertragen. Diese Werte wer- 
den nach einer Division durch 1024 in den Variablen »bs«, 
»bf« und »bfl« in der Einheit KByte gespeichert. Durch 
eine erneute Division mit 1024 erhalten die Variablen 
»ms«, »mf« und »mfl« die jeweiligen Werte in MByte. 
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Intel 80286 mit 6/12 MHz (16 MHz It. Landmark-Test), 
Sockel für 80287 vorhanden, (erw. 
auf 4 MB on Board), Award Bios, Echtzeituhr, parallele u 
serielle Schnittstelle, 1 Disklaufwerk 1,2 MB, Kombicon- 
troller 1:1, Hercules komp. Grafikkarte, MF-Tastatur, incl! 
14° Flat-Screen Monitor, Incl Textverarbeitungsprogt.| 


incl, 14" Flat-Screen Monitor 



















Baby-AT 1598.- Tower-AT 1898.- 
Baby-AT/20 2078.- Tower-AT/20 2378.- 
Baby-AT/40 2348.- Tower-AT/40 2648.- 
Atari 

Atari 1040 STFM Incl. SM 124 1248.- 
Atari 1040 STE incl. SM 124 1498.- 
Atari Portfolio 698.- 
Commodore 

PC-10 11 Incl. 1402 Monitor 1598.- 
Amiga 2000 Incl. 1084 Monitor 2498.- 


No-Name Baby-386 SX 


CPU 80386 SX-16 mit 16/20 MHz schaltbar, 2 MB Haupt- 
speicher, (bis 8 MB on Board), Sockel für 80387SX vor- 
handen, Echtzeituhr, parallele und serielle Schnittstelle, 
1 Disklaufwerk 1,2 MB, große DIN-Tastatur, Hercules 
komp. Grafikkarte, incl Kombicontroller _Interleave 1:1 

















Baby 386SX (Grundversion) 2098.- 
Baby 3868X/40 mit 40 MB Festplatte 2798.- 
Baby 388SX/65 mit 65 MB Festplatte 2998.- 
Baby 386SX/100 mit 100 MB Festplatte 3398.- 
Aufpreis Mini Tower Gehäuse 100.- 
Aufpreis Standard Tower Gehäuse 300.- 


Preise für No-Name 386 AT bitte telefonisch anfragen 


CMP 286/386er 


Intel 80286 m. 6/12 MHz (18 MHz It. Landm.-Test), MB 
(erw. auf 4MB on Board), Sockel f. 80287 


Haupispeicher 

vorhanden, Echtzeituhr, parallele u. serielle Schnittstelle, 
Hercules komp. 

Grafikkarte, MF-Tastatur, incl. dt. Anleitung u. Postzugel. 





Baby-AT/Stand. 1798.- Tower-AT/Stand. 2098.- 

Baby-AT/20 2198.- Tower-AT/20 2498.- 

Baby-AT/40 2498.- Tower-AT/40 2798.- 
386 AT Tow./Stan. 3798.- 386 AT Tower/40 4398.- 


386 AT Tower/65 4598.- 


KNC 


"Abacus" Cache Computer 
CPU 80388-25 mit 25 MHz bei O Wait, Sockel für 80387 
und Weitek 3187 vorhanden, Tower Gehäuse mit 8 
Slime-Line Einschübe, 4 MB Hauptspeicher (erw. auf 
16 MB), Expanded Memory Manager, Echtzeituhr, 
1 Diskettenlaufwerk 1,2 MB (5 1/4") und 1,44 MB (3,5°), 
80 MB Festplatte, Disk Cache 32 KB/20ns, WD 1006 
Controller Interleave 1:1, 6 freie Slots, 2 Parallele und 
Serielle Schnittstelle, 250 Watt Netzteil, 14° Flat-Screen 
Monitor, MGA - Grafik 
karte und MF-Tastatur 7798.- 


386 AT Tower/100 5088.- 




















Plantron 

Plantron Top-AT 1898.- 
Plantron 386 SX/20 Tower 3798.- 
Plantron 3868-25 Cache Tower 6348.- 
Plantron 3886-33 Cache Tower 8898.- 





ProSoft GmbH 


Zentrale: D-5400 Koblenz-Goldgrube 
Bogenstraße 51-53, Postfach 207 


Seagate Festplatten 


5,25" Festplattenlaufwerke 

ST225 21MB 418.- ST-225R 
ST238R 32MB 448.- ST-250R 
ST-251-1 43MB 688.- ST-277R-1 
ST4096 BOMB 1248.- ST-4144R 


3,5" Festplattenlaufwerke 





ST-124-0 21MB 448.- ST-125-0 
ST-125-1 21MB 518.- ST-138-0 
ST-138-1 32 MB 618.- ST-138R-0 
ST-138R-1 32 MB 568.- ST-151 
ST-157R-0 48 MB 628.- ST-157R-1 


21 MB 
42 MB 
65 MB 
122 MB 


21 MB 
32 MB 
32 MB 
43 MB 
49 MB 


Festplattenkits: (incl. XT-Controiler und Kabeisatz) 


ST-225 21MB 5 1/4* 

ST-238R 32 MB 5 1/4° 

ST-250R 42MB 5 1/4" 

ST-125-0 21MB 3,5’ 

ST-138R 32 MB 9,5’ 
SCSI-Festplatten 
ST-225N 21MB 548. ST-251N-1 43 MB 
ST-277N-1 65MB 928.- ST-296N 84MB 
ST-01 Controller 58.- ST-02 Controller 


528.- 
538.- 
588.- 
658.- 
618.- 





848.- 
998.- 
88.- 


Preise für 3,5" SCSI-Festplatten bitte telefonisch anfordern. 


= 


Conner + Miniscribe AT Bus-Festplatten von 40-200 MB 








Zubehör 
« Filecards und Streamer 
30 MB Filecard 
Alloy APT-80 60 MB Streamer 
Wangtek FAD 3500 40 MB Streamer 
+ Diskettenlaufwerke 
380 KB (5 1/4") 1,2 MB (5 1/4") 168.- 
720 KB (3,5') 148.- 1,44 MB (3,5') 178.- 


e Co-Prozessoren 


8087 (5 MHz) 

8087 (10 MHz) 

802837 _ (8 MHz) 

80287 (12 MHz) 

80387 (16 MHz) 

80387 (25 MHz) 

IIT Co-Prozessoren 
8002837 8MHz 

800287 12 MHz 608.- 800387 

80C387 20 MHz 818.- 800387 

Fast-Sockel 80287-8, 10 oder 12 MHz 
Fast-Sockel 80387-25 MHz 


+ Grafikadapter 


v7 VGA 16-OEM 628.- 
v7 VGA 1024i, 512KB 798.- 


8087 
80287 
80287 
803875X 
80387 


198.- 
928.- 
988.- 
478.- 
658.- 


988.- 80387 


438.- 80C287 


(8 MHz) 
(6 MHz) 
(10 MHz) 
(16 MHz) 
(20 MHz) 
(33 MH2) 


10 MHz 
16 MHz 


Orchid VGA plus 648.- EIZO MD-B10 
Citizen PCG 1000 598.- MaxLogic VGA 
Genoa Level 9 248.- Genoa VGA 8300 
Genoa VGA 6400 728.- 


"Exclusive !" VGA e-bit 
Auflösung 800 x 600, 256 KB 


VGA 8822 interlaced 16-Bit 


Auflösung 1024 x 768, 512 KB 


VGA 8830 non interlaced 16-Bit 
Auflösung 1024 x 768, 512 KB 





«e Mäuse und Scanner 


Microsoft Mouse (Bus oder Serlell) 
Logi CA Mouse dt. (Bus oder Seriell) 
Logi S9 Mouse (Bus oder Serlell) 
GM 8000 Hires Mouse 

MS-komp. Mouse seriell 

Logi Scan Man plus 






Filialen: 

5000 Köln 51 (Zollstock) 
Am Vorgebirgstor 11 
Telefon (02 21) 3690 18 
Telefax (0221) 36 24 24 


248.- 
258.- 
408.- 
808.- 
788.- 
1188.- 


498.- 
728.- 





V7 VGA 10241, 256KB 678.- 
Orchid VGA 256 KB 528.- 


878.- 
398.- 
568.- 


Hercules komp. Grafik. 78.- 


nur 68.- 
498.- 





Monitore 


NEC Multisy. 2a 1148.- 
NEC Multisy. ıD 2798.- 


DOS 5/80 


NEC Multisy. 30° 1458,- 
NEC Multisy. 5D 4998.- 





Citizen CCM 104 1298.- KNC Mediy 478.- 
EIZO 9060 S 1598.- EIZO 8070 5 2198.- 
Mitsubishi EUM 1481 A 1198.- 
No-Name VGA 14" Monitor (1024 x 768 Punkte) 898.- 
14" Flat-Screen Monitor Dual (s/w oder amber) 218.- 
Erweiterungskarten 

Speicherkarte bis 640 KB XT 68.- 
384 KB MF-Karte mit Uhr, seriell/parallel, Uhr Softw. 168.- 
Serielle/Parallele Schnittstelle AT 98.- 
Serielle Schnittstelle für XT oder AT 68.- 
Parallele Schnittstelle für XT oder AT 48.- 
Uhrenkarte mit Kalenderfunktion incl. Software 58.- 
Uhrenkarte mit ser. und par. Schnittstelle, Game 108.- 














Software 

DBase IV dt. 1498.- Clipper Compiler S87 1548.- 
MS Word 5.0 948.- MS Multiplan 4.0 648.- 
MS Quick Basic 238.- Wordstar 5.5 Prof. 798.- 
Norton Adv. Utilities 238.- Norton Commander 188.- 
Turbo Pascal 5.5 228.- Turbo C 2.0 198.- 
Turbo Basic 1.0 198.- Turbo Prolog 2.0 258.- 
Turbo Toolboxen & 198.- Paradox 3.0 1498.- 
PC Tools de Luxe dt. 1988.- GEM 1st Word plus 428.- 
Citizen 

LSP-120 D comm. oder par. Schnittstelle 338.- 
LSP-120 D mit serleller Schnittstelle. 398.- 
swilt 24 24-Nadel-Drucker 748.- 
Okidata 

ML-320 parallel 898.- ML-321 parallel 1148.- 
ML-390 parallel VE 1188.- ML-391 parallel VE 1598.- 
ML-393 schwarz 2338.- ML-3983 C color 2548.- 
Emulationsmodul für ML-393 schwarz/farbig 148.- 
Panasonic 

KXP-1124 798.- CSF KXP-1124 398.- 
Epson 

1LX-400 398.- CSF LX-400/1X-800 178.- 
LQ-400 648.- CSF LQ-400/500 178.- 
LQ-550 828.- CSF LQ-550 208.- 
LQ-850 1228.- CSF LQ-850 328.- 
LQ-860 1598.- CSF LQ-860 398.- 
LQ-1050 1598.- CSF LQ-1050 398.- 
LQ-1060 1978.- CSF LQ-1060 448.- 





NEC-Drucker 


NEC P2 Plus 798.- 
NEC P6 Plus dt. 1248.- 
NEC P7 Plus (5300) incl. dt. u. engl. Handb. 


368.- CSF P7 Plus 





CSF P2200/P2 + 198.- 
NEC P7 Plus dt. 1658.- 
1498.- 


448.- 
288.- 


CSF P6 Plus 
Colorkit für P& Plus und P7 Plus 





Star 
LC-10 centr. 378.- LC-10 II 448.- 
LC-10 centr. color 538.- LC 24-15 1148.- 


LC 24-10 nur 648.- 


CSF LC-10 198.- CSFLC 24-10 228.- 





8000 München 2 L-2529 Luxembourg (Howald) 
(Schwabing) 15 Rue de Scillas 
Theresienstraße 56 Industriezone bei MEDIALUX 
Telefon (0 89) 2850 14 Telefon 40 34.03 

Telefax (0 89) 28 1139 Telefax 40 34.04 


‚Alle Preise zuzügl. Versandkosten, Lieferung per Nachnahme oder Vorkassescheck. Lassen Sie sich keinen Bären aufbinden! ProSof Ilefert Original-Produkte der führenden Hersteller. Überzeugen Sie sich selbst durch Abholung der Ware In unseren 
Verkaufs- und Vorführräumen. Wir gewähren Ihnen bei Barzahlung (kein Scheck) 2% Skonto auf alle Preise, was vielleicht schon zur Deckung Ihrer Reisekosten ausreicht. Einige unserer Vorlisferanten !lefam Produkte ohne die Serierinummer 


des Herstellers. In diesem Fall übernehmen wir anstelle der Herstellerga 





rantie die unbeschränkte gesetzliche Gewährleistung. Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtliche Ware vorrätig Ist. Rufen Sie anl Preisänderungen vorbehalten. 


Tips & Tricks 


Der Befehl »getdir« ermittelt das Verzeichnis des aktuellen 
Laufwerks. Falls die Variable »ds« (gesamter Speicher- 
platz) einen Wert kleiner als 0, das heißt einen Fehlercode 
hat, wird die Prozedur »Fehler« aufgerufen. Ansonsten 
gibt das Programm die nötigen Daten formatiert auf dem 
Bildschirm aus. 

Am Ende des Programms haben Sie die Möglichkeit, 
durch Drücken eines gültigen Laufwerksbuchstabens die 
bisherigen Routinen zu wiederholen. Mit der Escape-Taste 
beenden Sie das Programm. 


(Manuel Marsch/tr) 


or ner. 






Sprache......... 







Grafikkarte..... 













[713] 1: program Diskinfo; 

[S62] 2: uses Dos,Crt; 

[RNG] 3: var . 

[GU4 ] 4: Ds, D£, Dfl B Longint; 
[4U4] 5: Bs, Bf, B£l : Longint; 
[6WA] 6: Ms, M£, Mfl : Longint; 
[3N4] 7: drive : shortint; 
[NK4] 8: laufwerk : string; 
[WU3] 9: Taste : Char; 
[QM4] 18 Regs : Registers; 
[daB] 11 

[8X2] 12: procedure Fehler; 

[MUB] 13: begin 

[xF1] 14 writeln; 

[97] 15 writeln ('Laufwerksfehler oder Laufwerk'+ 
[713] 16: " nicht gefunden!'); 

[ZN] 17: end; 









: begin 








[rc2] 2%: Regs.AX:=($9199); 
[CE2] 21: Regs.CX:=($2697); 
[4C2] 22: Intr($1@,Regs); 
[3P1] 23: Drive := 9; 

[(P31) 24 Repeat 






[663] 25: Ds := Disksize(drive); 

[MC3] 26: Df := Diskfree(drive); 
2 Dfl := Ds - Df; 

[SE2] 28: Bs := Ds div 1924; 

[4D2] 29: B£ := D£ div 1824; 

Bfl := Bs - Bf; 



















[6F2] 31: MS := Bs div 1824; 

[KD2) 32: M£f := Bf div 1924; 

[3T2] 33 Mfl := Bfl div 1924; 

[V64] 34 Getdir (drive , Laufwerk); 

[B23] 35 if ds < @ then Fehler 

[WP1] 36 else begin 

[DB1] 37 ClrScr; 

[PX5) 38: writeln ('Verzeichnis: ',‚Laufwerk); 
[XF1] 39: writeln; 

[3M6] 49: writeln ('! Größe: ',Ds:12,' Byte ',Bs:9 
[YP3] 4 ‚'‘ KByte ',Ms:8,' MByte'); 
[2P5] 42 writeln (' Frei: ',Df:12,' Byte ',Bf:9 
[4aP3]) 43 ‚' KByte ',M£:8,' MByte'); 
[AB5] 44 writeln ('Belegt: ',Dfl:12,' Byte ', 






B£l:9,' KByte ',M£fl:8,' MByte'); 






write ('Geben sie einen neuen Laufwerks'+ 


[MA5] 'buchstaben ein (Escape=Ende) '); 









[3P1] 5B: drive := 9; 

[P31] 51: repeat 

[HR2) 52: Taste := Readkey; 

[Y85) 53: drive := Ord(UpCase(Taste))-64; 
[AU4] 54: until (drive > 8) and (drive < 27) 
[wc2) 55: or (Taste = #27); 
[BX2] 56: until (Taste = #27); 

[RN] 57: end. 






Listing 1. Einfach, aber sehr nützlich: »di.pas« gibt Ihnen In- 
formationen über den Belegungszustand der Festplatte 





Wann kommt der Osterhase? 

Das sehr einfach gehaltene C-Programm »ostern.c« (Li- 
sting 2) berechnet für jedes Jahr zwischen 1700 und 2000 
das Datum des Ostersonntags. Es ist eine Umsetzung der 
Gaußschen Berechnungsformel für dieses Datum. 

Das Programm »ostern.c« wurde mit dem Quick-C-Com- 
piler von Microsoft und auch mit Turbo C von Borland er- 


folgreich übersetzt. 
olgreich überse (Karl Otto Pakleppa/tr) 
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Sprache Turbo-C / Quick-C 


Grafikkarte..... jede 
De EEE 
[FX3] 


ee / 
» /* PROGRAM "OSTERN" 


berechnet das Osterdatum von 
1788 bis 2199 nach GAUSS. 


Autor: Karl O0. Pakleppa 


Aufruf: "OSTERN Jahreszahl" 
- Re] 


: main (argc,argv) 


: char *argv[] ; 
: int argc ; 


int a,b,c,d,e,m,n,jahr,monat ; 


jahr = atoi(argv[1]) ; 
if (jahr < 1798 f jahr > 2199) { 
print£f("\n\n FEHLERHAFTE EINGABE !" 
"\n\n") ; 
printf(" Korrekter Aufruf: ® 
"OSTERN jjjj\n\n") ; 
print£f(" mit jjjj = Jahreszahl " 
"zwischen 1798 und 2199\n\n") ; 
&xit(1) ; } 
= 23; 
= 3 H 
if (jahr > 1799) n=4; 
if (jahr > 1899) {n+;m=24;)} 
if (jahr > 2999) n++ 
jahr % 19 ; 
jahr % 4; 
jahr %$ 7; 
((a*19)+m) % 39 ; 
((b*2)+(c*4)+(d*6)+n) 8 7 ; 
monat =d+re+ 22 ; 
print£("\n\n Ostern %d fällt auf den " 


PFerb53 
HhhH 


o onaum 
nanıan 


R ‚jahr); 

if (monat > 31) { 
monat -= 31 ; 
if (monat == 26) 


monat -= 7 ; 


' 
if (monat 25 && d == 28 && a > 19 


monat-- ; 
printf("%d. April\n\n",monat) ; 
} 


se 

printf("$d. März\n\n",monat) ; 
exit(ß) ; 

[U79] 4: } 


Listing 2. Wann ist dieses Jahr Ostern? Mit »ostern.c« sind 
Sie stets informiert 


el 





Pascal hilft Lottospielern 


Eine häufig benötigte Zahl in einem Pascal-Programm in 
einer Konstanten abzulegen, ist dann sinnvoll, wenn Sie 
die Zahl zwar selten ändern werden (meistens nur für Pro- 
beläufe), andererseits aber so oft verwenden, daß eine Än- 
derung des Programmtextes dann jedesmal zu aufwendig 
wäre. 

Auch eine Änderung einer Konstanten (genaugenommen 
ist diese Aussage paradox) während des Programmlaufs 
ist dann zulässig, wenn vor dem eigentlichen Wert eine 
Typdeklarierung erfolgt: 

const: ALTER : INTEGER = 30; 


So »konstant« sind Konstanten also gar nicht ... 

In dem kleinen Programm »lotto.pas« (Listing 3) wird eine 
weitere Möglichkeit der Konstantendeklaration genutzt: 
Es wird ein Array definiert, das dann mit Konstanten be- 
legt wird. Die genaue Schreibweise (Syntax) finden Sie in 
den ersten Zeilen des Listings. 

Zum Programm: 

Die meisten Lottospieler tippen immer dieselben Zahlen. 
Trotzdem kann, besonders bei mehreren Spielen, das Kon- 


Dos 5’90 


DURCH DEN FACHHÄNDLER 


Top-Service: umfangreicher Kundendienst und eigener Werkstattservice, 
auch für Fremdfabrikate 


Telefon-Hotline: unsere Spezialisten beantworten Fragen und helfen bei Problemen, 
| so daß unnötige Geräteeinsendungen vermieden werden können 
N} Riesenauswahl: umfassende Produktpalette von Hard- und Software 

Knallharte Preise: z. B. unser Produkt des Monats 


IN UNSEREM STÄNDIGEN SORTIMENT: COMPUTER LAPTOPS MONITORE DRUCKER ZUBEHÖR FAXGERÄTE SCANNER SOFTWARE 
FESTPLATTEN LAUFWERKE MOTHERBOARDS GRAFIKKARTEN CONTROLLER SCHNITTSTELLEN STREAMER NETZWERKLOSUNGEN 


Bielefeld pe. RABIx Hamburg 


Auf der großen Heide 9a_4800 Bielefeld Rappstraße 13 2000 Hamburg 13 
Tel: 05 21/3 8061 Fax: 05 21/32 57 66 Tel: 0 40/44 16 95 Fax: 0 40/45 91 63 


Bremen =# 4. Hannover 


677 
Bgm.-Smidt-Str. 63-65 2800 Bremen 1 u Vahrenwalder Platz 3_3000 Hannover 
Ten 04 21/1 4706 Fax: 04 21/1 47 08 Tel: 05 11/62 84 04 Fax: 05 11/62 84 26 


Kassel 49 z:4- Göttingen 


Friedrich-Ebert-Str. 78 3500 Kassel Nicolaikirchhof 4 3400 Göttingen 
Tel: z.Zt, Anschluß Braunschweig Tel: 05 51/4 66 33 Fax: 05 51/4 66 61 


Braunschweig Zu 


Berliner Straße 65 3300 Braunschwei 
Tel: 05 31/37 40 95 Fax: 05 31/97 1387 





AT 286 


Moderne System-Architektur : 

* INTEL 80286 CPU 

* hohe Taktrate (12MHz/OWait) 
* Sockel für CO-CPU 80287 

* leistungsfähige Technik 


Ein komplettes AT-System| 20 MB 


Serienmäßig mit moderner, 


für weniger als 1600.- DM 4..." 






* vorbereitet für 2. Festplatte 













512 KB 


Serienmäßig mit 512 KB RAM 
Speicher ausgerüstet ! 

* erweiterbar bis 4 MegaByte 
* 0 Wait-States, daher schnell 
* EMS-fähig nach LIM 4.0 


komplett 


* parallel & seriell Interface 
* MF2 - Tastatur groß 
* Herculeskompatibel 




















TOP-PREIS 
1598,- DM 


erweiterbar 


* Erweiterungen auf 30, 40 oder 
80 MB ohne weiteres möglich 

* Nutzen Sie unseren Angebots- 

Service, wir konfigurieren Ihren 

Rechner individuell 

Rufen Sie uns an ! 










r 1 2. RR P FRF f 
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Produkt des Monats: 


Genius GM-6000 
EE E 3-Tasten-Maus mit Pad 


” — AT-80386 SX 
2 16 MHz - 0 Wait-States 
fi une bei vollem RAM, 1 MB 
f=) ur ® RAM bestückt, bis 8 MB 
in | auf Board, Digital- 


ei F u Speed-Display, MGP- 


Card, HDD/FDD Control- 
ler, Clock & Timer, 1x 
1,2 MB Laufwerk, 
1x seriell, 1 x parallel 
Interface, Maße: B 43 x ' 
XT - 8088 12 MHz, 258 KB RAM bestückt bis 1 MB auf — T 43x H 16.5 cm, 200- Auflösung:350-1050dpi/Übertragungsgeschwindigkeit: 
Board, MGP-Card, 1 x 360 KB Laufwerk, Multi /O Card mit - m Dt Watt-Netzteil, incl, 102- 500 mm/Sekunde /RS 232 C Interface / Modus: Microsoft 
Controller, 1x RS 232, 1 x parallel Tasten-Tastatur und PS/2 (umschaltbar) / Anschluß: DB-9S 


Interface, Game & Clock Port, Maße: und 9-25 Pin Adapter / incl. Genius Soft- 
B36xT40.5xH 17.5cm, 150-W- Fi = = ware-Package, 3 Handbücher, Maus- pP 
Netzteil, incl. 102-Tasten-Tastatur b} J Garage und Pad s 


Preisstellung 03/90, Änderungen vorbehalten, Angebot freibleibend, Versand per Postoder UPS Nachnahme, GemeinschaftsanzeigevoneinanderunabhängigerUnternehmen 








Tips & Tricks 


trollieren des Tippscheins lästig und fehlerträchtig sein. 
Hier hilft das Programm »lotto.pas«. 
In der Konstantendeklaration (Array) definieren Sie die in- 
dividuelle Anzahl der Reihen (in Listing 3 sind sechs Rei- 
hen voreingestellt) und die getippten Zahlen. Am Sams- 
tagabend geben Sie dann nur noch die aktuellen Zahlen 
ein, und der Computer vergleicht. Viel Glück! 

(H. Jakstat/tr) 


LOTTO.PAS 
Turbo Pascal ab Version 4.9 


D 


program lotto; 


S 


: uses crt,dos; 
®: (* nimmt die Kontrolle 
des Lottoscheins ab *) 


zug 


aa, 
EHER 


[ERFTURFTR Tür DRS TUE Sr DRu PC REBFT SAFT EFT 


: const 
: spiele = 6; 
: (* Anzahl der ausgefüllten Tippreihen *) 


: zahlen : array [1..spiele,1..6] of byte 
= (( 1, 4,24,25,38,43), 
( 1, 6,16,25,42,43), 
( 1, 5,28,25,39,42), 
( 9,18,32,37,42,44), 
( 4,18,18,39,33,48), 
( 2,13,23,33,43,48)); 
(* hier wird pro Spiel eine Reihe *) 
(* mit den getippten Zahlen eingetragen *) 


vauar 
REFLER 


: var 
: aktuell 


: array [1..7] of byte; 
: i,j,K,richtig ‚zusatz i 


: integer; 


8 
SAIESSS 


: begin 

ı clrscr; 
: writeln('Lotto-Auswertung von H. Jakstat'); 
: writeln; 


(* des Hauptprogramms *) 


:  (* Eingabe der aktuellen Zahlen*) 
for i:=1 to 7 do 
if i<7 then 
begin 
write( 'Aktuelle Lottozahl Nr. ', 
222,32.%)5 
read(aktuell[i]); 
end 
else 
(* sonderbehandlung der Zusatzzahl *) 
begin 
write('Zusatzzahl : '); 
read(aktuell[i]); 
writeln; 
end; 
: (* und die Auswertung *) 
: clrscr; 
: writeln('Lotto-Auswertung von H. Jakstat'); 
: writeln; 
: for an to spiele -do 
n 


22 
RU 
DB 
RD 
XF 
2” 
24 
BG 
NN 


»vu 


egin. 
richtig:=ß; 
zusatz:=ß; 
for i:=1 to 7 do 
begin er 
for k:=1 to 6 do 
if zahlen(j,k]=aktuell[i] then 
(* Unterscheidung der Zusatzzahl *) 
if i<7 then 
richtig:=succ(richtig) 
else 
zusatz:=succ (zusatz); 
end; 
(* und die Ausgabe der Ergebnisse*) 
write('Spiel ',j:2,':',richtig:2, 
" Richtig(e) '); 
if zusatz>ß then 
write('... und Zusatzzahl'); 
[XF1] 
[LZN®] 
[XF1] 
[DD4] 
[KNG] 


writeln; 

end; 

writeln; i 

a writeln(' Glück gehabt?'); 
75: end. 


Listing 3. »lotto.pas« hilft Dauertippern 





186 





Stapelparameter 


Wenn Sie eine Stapeldatei schreiben, die vom Anwender 
über Parameter gesteuert werden soll, dann treten immer 
wieder Probleme mit der Groß- oder Kleinschreibung auf. 
Funktioniert eine Stapeldatei mit dem Parameter »JA« ein- 
wandfrei, so heißt das noch lange nicht, daß sie auch mit 
dem Parameter »ja« genauso sauber abläuft. Hierzu einige 
Tips, wie Groß- und Kleinschreibung gleich behandelt 
werden können. 

1. goto %1 

Verwenden Sie statt Befehlszeilen wie zum Beispiel 

if %1 == WORD goto word 

if %1 == DBASE goto dbase 


besser den Befehl 
goto #1 


Wenn der Goto-Befehl nach einem Label (Sprungmarke) 
sucht, verwendet er stets Großschreibung. Klein geschrie- 
bene Labels konvertiert er automatisch. Zulässig ist also 
beispielsweise 

goto dBase 

:dbase 

oder auch 


goto Word 

:word 

Ein einziges Problem bleibt allerdings: Wenn Sie über 
»goto %1« einen Sprung zu einem Label ausführen, das 
nicht existiert, dann bricht MS-DOS die Bearbeitung der 
Stapeldatei ab und bringt die Fehlermeldung »Sprungmar- 
ke nicht gefunden«. 


2. Mehrere Labels untereinander 

Anstelle eines einzigen Labels zur Kennzeichnung eines 
bestimmten Abschnitts in einer Stapeldatei können Sie 
auch mehrere untereinander schreiben: 

word 

ımsword 

:MSW 

echo Microsoft Word wird geladen... 

cd word 

word 

Wenig Sinn macht hier hingegen: 

JA 

:Ja 

:ja 

echo Funktion wird ausgeführt... 

Denn der Goto-Befehl konvertiert, wie bereits beschrieben, 
alle Label-Namen in Großbuchstaben, bevor er einen 
Sprungbefehl ausführt. 


3. Verwendung des For-Befehls 

Eine besonders trickreiche Methode besteht darin, die 
Überprüfung des %1-Parameters durch den For-Befehl 
durchführen zu lassen. Wenn Sie beispielsweise prüfen 
möchten, ob der Anwender als ersten Parameter der Sta- 
peldatei das Wort »ja« in jeder beliebigen Kombination 
aus Groß- und Kleinbuchstaben eingegeben hat, dann 
könnte das so aussehen: 

for %%a in (JA ja Ja jA) do if %%a == goto ja 

:ja 

Daraufhin wird der Parameter »%1« nacheinander mit al- 
len in den Klammern angegebenen Schreibweisen vergli- 
chen. Findet MS-DOS eine Übereinstimmung, dann ver- 
zweigt es automatisch zum Label »ja«. 


4. Ausschluß bestimmter Schreibweisen 
Manchmal ist es nötig, aufgrund eines bestimmten Para- 
meters eine Aktion nicht auszuführen: 


if not %1 == NEIN if not %1 == nein goto ja 
:ja 
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Diese Befehlszeile prüft zuerst, ob der Parameter »%1« 
nicht dem Wort »NEIN« entspricht und, falls dies zutrifft, 
ob er auch nicht »nein« lautet. Wie Sie sehen, unterschei- 
det der If-Befehl im Gegensatz zu »goto« sehr wohl zwi- 
schen unterschiedlichen Schreibweisen. 

Durch mehrere geschachtelte H-Anweisungen können Sie 
festlegen, welche Parameter nicht zur angegebenen Ak- 
tion führen sollen, Jede nächste If-Anweisung wird nur 
dann überprüft, wenn alle vorhergehenden zutrafen, 


5. Konvertierung durch den Path-Befehl 

Wenn Sie über den Befehl »path« einen MS-DOS-Pfad de- 
finieren, dann werden alle Parameter (also die Verzeich- 
nisnamen) automatisch in Großbuchstaben konvertiert. 
Sie können den Path-Befehl mit etwas Aufwand also auch 
zur Konverlierung von normalen Stapelparametern »miß- 
brauchen«. Dazu wird der aktuelle Pfad zunächst in einer 
anderen Umgebungsvariablen zwischengespeichert: 

set tnp/%pathf 


Über die Zeichenfolge »% Variable%« erhalten Sie den In- 
halt einer Umgebungsvariablen. Danach können Sie den 
vom Anwender angegebenen Parameter konvertieren; 


path 31 


In der Umgebungsvariablen »päth« befindet sich darauf- 
hin der Inhalt von »%1«, nun in Großbuchstaben. 
Der letzte Schritt besteht darin, das Ergebnis dieser Kon- 
vertierung zur weiteren Verarbeitung in einer anderen Va- 
riablen zu speichern und den ursprünglichen Pfad (der 
jetzt in stmp« zwischengespeichert ist) wieder zu restau- 
rieren: 
set ergebnis=$path% 
path Ztmp# 
set tmp= 
Die letzte Zeile löscht die Umgebungsvariable »tmp« wie- 
der, sie wird nun nicht mehr benötigt und würde nur un- 
nötig Platz im MS-DOS-Umgebungsbereich belegen. 
Sie sehen schon, daß diese Methode zwar sehr trickreich, 
aber recht kompliziert ist, Sie sollten zunächst einmal mit 
kurzen, unproblematischen Stapeldateien diesen Trick 
einüben, bevor Sie sich an größere Werke wagen. 

{Bernd Noseftr) 


Kleine Laufwerke mit großen 
Problemen 


Vielleicht kennen Sie dies: Ein Freund mit einem AT- 
Rechner und einem 1,2-MByte-Diskettenlaufwerk möchte 
Ihnen eine 600 KByte große Datei mitgeben, Sie haben zu 
Hause aber nur einen PC mit einem 360-KByte-Laufwerk. 
Was tun? 
Bevor Sie jetzt an Datenkompression oder die Anschaf- 
fung eines größeren Rechners denken, greifen Sie lieber 
zu den Hilfsmittel, die Ihnen Ihr MS-DOS-Betriebssystem 
sowieso anbietet; zum Backup/Restore-Programm. 
»Backup« zerlegt automatisch alle Dateien »mundgerecht« 
für das entsprechende Diskettenformat. Eine 600 KByte 
lange Datei wird auf zwei 360-KByte-Disketten verteilt, 
beim Zurückspeichern mit »Restore« liegt die Datei wieder 
an einem Stück vor, 
Die einzige Bedingung ist, daß beide Rechner die gleiche 
MS-DOS-Version verwenden, sonst sind die Backup-For- 
mate nicht untereinander austauschbar. Zwischen man- 
chen Versionen (4.01 und 3.3) besteht zwar Kompatibili- 
tät, aber ob das auch für Ihr System gilt, müssen Sie im 
Einzelfall erst ausprobieren. Falls es gar nicht gehen soll- 
te, verwenden Sie ein professionelles Backup-Programm, 
wie es beispielsweise bei den PC-Tools mitgeliefert wird 
(siehe auch Vergleichstest von Backup-Programmen in der 
DOS 1’90, ab Seite 254). 

(Thomas Fritz/tr) 
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EDV-Reparatur-Service 


Wir reparieren besonders 
schnell und preiswert: 


- Commadore-, ATARI-, 
Schneider-Computer und PC's 

- Nadel-, Laser-, Typenrad-, 
Tintenstrahl- u, Thermo-Druücker 

- Plotter und Scanner 

— Monochrom- und Farbmonitore 





























Machen Sie Ihrem 
AT Beine ! 











Wir fertigen 
ANETTERHTLEITZARTTE 


- Speichererweiterungen für 
folgende Geräte bzw. Systeme: 
AMIGA 500/1000/2000, 

ATARI ST, kws, VME, Gepard 

- SIMM- und SIP-Module 

- Doppellaufwerke und Fesiplat- 
ten für AMIGA 500 und ATARI ST 

- Verkleinerungsgeräte für 
Platinenlayouts 

- Leiterplattenbelichtungsgeräte 


Händlerantragen erwünscht 


TS GLHLH 


- mehrere Hardware-Spezialisten 
für den PG-AMIGA- und ATARI- 
Bereich 

- mehrere Service-Techniker mit 
Kenntnissen im Elektroanlagen- 
bau 


TurboSockel für IIT 2C87 






Mit unserem TurboSockel ist es 
möglich den 80287-kompatiblen 
aber viel schnelleren Coprocessor 
2C87-20 von IIT in jedem AT aufder 
maximalen Takfrequenz von 20 MHz 
oder 24 MHz zu betreiben. Da in 
herkömmlichen ATs der Coprocessor 
nur mit erheblich geringerer Fre- 
quenz betrieben wird, sind somit 
deutliche Geschwindigkeltssteige- 
rungen möglich. 

Der Einbau Ist denkbar einfach: 

Sie setzen den 2C87 in die Präzi- 
sionsfassung des TurboSockels und 
die gesamte Einheit in die vorgese- 
hene Fassung Ihres ATs ein. 


Preis: 57,- DM 










Für den Geschwindigkeltstest Ihres 
PCs bieten wirganz neu unser CPU - 
und Coprocessor-Perfomancetest- 
programm SPEEDY an. 


Preis: 35,- DM 
Castroper Straße 148 
D-4600 Dortmund 15 


ELEKTRONIK 


Anlagensteuerungen 


77: Gude Analog- und 
| u. Digitalsysteme GmbH 
AN ] Eintrachtstr. 113, 5000 Köln 1 












GmbH 


Tel.: 0221 / 136735 
\ , Fax: 0221/1347 15 


Telefon (0231) 3336 67 
Telefax (0231) 334091 


= 


Kaum zu glauben - aber wahr 
Multifunktionstastatur 102 Tasten 
Taktfrequenz 12/15 MHz 

640 K Ram installiert 

Herkules kompatible Grafikkarte 





Computhek 


Computer Vertrieb 


NOVA AT2BS - EM 


Drucker-Maus + Joystickanschluß 
HDD-Controller — Interlaave 1:1! 
Diskettenlaufwark 1,2MB Teac 
Festplatte 20MB 40ms 

Monitor monochram 14" 
Garantiezeit 12 Monate 


Komplettpreis 1890,- DM 


ihr Traum vom 386er Computer 
mit unseren Preisen wird er wahr 
Multifunktionstastatur 102 Tasten 
Taktfrequenz 16/21 MHz 

1MB Ram installlert, maximal 8MB 
Herkulss kompatible Grafikkarte 
Drucker-Maus+ Joystickanschluß 
HDD Controller— Interleave 1:11! 
Diskettenlaufwerk 1,2MB Teac 
Festplatte 20MB dOms 

Monitor monaochrom 14" 
Garantiezeit 12 Monate 


"NOVA AT3SS-SX 


Komplettpreis 2290,— DM 


Das Beste im 286er Bereich 
zum absoluten Spitzenpreis 
Multifunktionstastatur 102 Tasten 
Superschnell 16/21 MHz 

1MB Ram installiert, maximal BMB 
Herkules kompatible Grafikkarte 
Drucker-Maus + Joystickanschluß 
HDD Controller - Interleave 1:11! 
Diskettenlaufwerk 1,2MB Teac 
Festplatte 20MB 4üms 

Monitor mönochrom 14" 
Garantiezeit 12 Monale 





|NOVAAT286 - NEATIG 


Komplettpreis 2280,—- DM 


Aufpreis 3,5” Laufwerk Teac 1,44 MB/720K 
Aufpreis Festplatte 40MB - 28ms Microsciene 


145,- DM 
400,- DM 


(Hercules, Teac, Microsciene sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Hersteller.) 


4400 Münster - Warendorfer Str. 177 - Tel. (0251) 34444 - Fax (022 51)39 1866 
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»Tips & Tricks für Profis« ist eine Rubrik zum Mitmachen. Sie müssen kein Schriftsteller sein, 
damit ein Beitrag aus Ihrer Feder (beziehungsweise aus Ihrer Tastatur) auf diesen Seiten veröf- 
fentlicht wird. Einschicken können Sie alles, was irgendwie mit der Programmierung des PC zu- 
sammenhängt. Das muß keine seitenlange Superroutine sein, auch eine nützliche Assemblerrou- 
tine, eine genial programmierte C-Funktion oder ein Patch für Turbo Pascal hat gute Chancen, in 
»Tips & Tricks für Profis« abgedruckt zu werden. 

Und ein angemessenes Honorar gibt es für Ihre Einsendung natürlich auch. Ihr Honorar richtet 
sich nach der Qualität des Tricks und der Dokumentation. Pauschalhonorare gibt es bei uns 
nicht, schließlich möchten wir gute Leistung entsprechend würdigen. 

Bitte schicken Sie eine Diskette mit einer kurzen Programmbeschreibung und dem Quelltext an: 
Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, Redaktion DOS International 

Stichwort Tips & Tricks, Hans-Stießberger-Straße 3, 8013 Haar/München 

Wir freuen uns über jede Zuschrift. 











Tips & Tricks für Profis 


Interessieren Sie sich für Assembler? Wir haben einige trickreiche Prozeduren für Sie herausgesucht, 
zum Beispiel ein Programm zum Speichern und Neuinitialisieren der Interrupt-Tabelle, ein elektroni- 


sches Tastaturschloß und vieles mehr ... 


Anwenderfreundliche Programme 


»Entwickeln von Programmen ist nicht schwer, Anwen- 
derfreundlichkeit hingegen sehr«, könnte ein Motto lau- 
ten. Gibt es doch unterschiedliche Prozessortypen, die 
durch verschiedene Programme unterstützt werden 
können. 

Wer kreativ ist und Programme schreibt, der nimmt bis- 
weilen auch Rücksicht auf die verschiedenen Prozessorty- 
pen. Die Compiler unterstützen besondere Befehle, mit 
denen Anweisungen für einen ganz bestimmten Prozessor 
geschrieben werden können. Ein Beispiel dafür ist der 
Makroassembler von Microsoft, der mit der Anweisung 
».286« spezifische Befehle für diese CPU erlaubt, die von 
dem kleineren Bruder, dem 8088, nicht erkannt werden. 
Diese Möglichkeiten bietet auch der aus gleichem Hause 
stammende C-Compiler, ebenso die Produkte von Bor- 
land. 

So nützlich diese Befehle auch sind, es gibt in den ent- 
sprechenden Compilern keine Funktion, die als Ergebnis 
die gerade arbeitende CPU als Typ zurückliefert. 

Aus der Praxis eines Benutzerservice-Centers stellte sich 
folgende Frage: »Verschiedene Computer sind an ein 
Netzwerk angeschlossen. Wie kann man erreichen, daß 
ein Benutzer die für den gerade benutzten Prozessor je- 
weils richtige Software lädt? Sie darf nicht an den Anwen- 
dernamen gekoppelt sein, da der Benutzer sich von ver- 
schiedenen Geräten aus einloggen kann.« 

Mit anderen Worten: Die Intel-Prozessoren 8088 bis 80386 
sollen per Programm selbständig erkannt und getrennt be- 
handelt werden. Eigentlich könnte man noch viel feiner 
unterscheiden, wichtig sind eigentlich nur die Typen 
8088, 80286, 80386 - und seit neuestem auch 80486. 
Über letzteren Prozessor liegen aber leider noch keine de- 
taillierten Angaben vor, da er noch sehr neu auf dem 
Markt ist. Programmtechnisch gesehen bringt eine Typer- 
kennung hier auch keine Vorteile, weil spezifische Befeh- 
le einer 80486-CPU sowieso noch nicht bekannt sind. 
Recht bekannt hingegen sind die Eigenarten der anderen 
(älteren) Prozessortypen bei bestimmten Befehlsfolgen. 
Man mag das als Fehler betrachten oder nicht, es ist eine 
Möglichkeit, die zur Unterscheidung zwischen den ver- 
schiedenen Prozessoren herangezogen werden kann. 
Nicht genug der Unterschiede, da noch zwischen zwei Be- 
triebszuständen unterschieden werden muß, nämlich dem 
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»Real Mode« und dem »Protected Mode«. Im ersten Be- 
triebsmodus arbeitet das Betriebssystem PC-DOS oder MS- 
DOS, im letzteren OS/2, Unix oder Xenix und Win- 
dows/386. 
In dem Assemblerprogramm »getcpu.asm« (Listing 1) 
wird der Prozessortyp ermittelt und an das C-Modul als 
Integer-Zahl zurückgegeben. Ein 80286 wird dem C-Pro- 
gramm im AX-Register als Wert 286 mitgeteilt, ein 80386 
als Wert 386 und so weiter. Wenn der Wert negativ ist, 
also -286 oder -386, so bedeutet dies, daß der Prozessor im 
Protected Mode arbeitet. 
Das Miniprogramm »iscpu.c« (Listing 2) wertet die zu- 
rückgegebene Zahl aus und bringt eine entsprechende 
Meldung auf den Bildschirm. 
Beide Teile, C und Assembler, werden bei Microsoft C mit 
der Anweisung 
cl -as iscpu.c getepu 
gelinkt, wobei das C-Programm im Speichermodell 
»small« compiliert und das vom Makroassembler erstellte 
Objekt-File dazugebunden wird. Wenn Sie das Programm 
unter Windows/386 starten, erkennt es auch (wie erwartet) 
den Protected Mode des Prozessors. 

(Michael Bormann/tr) 





— 
Name,.ercecnn.0s GETCPU.ASM 
Sprache, un... Assembler, MASM 5.x 
Grafikkarte..... jede 


Besonderheiten.. Modul zu ISCPU.C 





[4G4] LE FRE EZ 2 2 2 22 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 22 2 EEE ZZ EZ EZ ZZ ZZ 2 
[P65] 2: ; ROUTINE To determine cpu type 

[PM2] 3: ; Module : getcpu 

[615] 4: ; Unterscheidet zwischen 8@xx, 

[702] 5: ; 88286 oder 386 CPU 

[692] 6: ; on return: 

[BC1] 7: ; AX = CPU 

[EU3] Be 86d if 8988 or 8986 

[982] 9, ; 286d if 89286 

[ES2] 19: ; 386d if 89386 

[4G4] 11? ZZ 2 2.202 2/2 202 22.2.2 212 202 2 2 2 2.2 22 2 272 2 22 2 2 2 2 22 272720202 
[AWA4 ] 12: ; Diesen Part auskommentieren 

[463] 13: ; wenn nicht MASM 5.x 

[4A5] 14: ; Segmentvereinbarungen für C 

[KN5] 15: _TEXT SEGMENT WORD PUBLIC 'CODE' 
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Junker 
computer 


Ursula Junker 


Disketien 5,25" 2D 48 tpi/360 KB 
10 Stück/DM 
4,95 
7,95 
11,95 
11,95 


Neutral 
Profex/Xidex 
Verex 
Goldstar 


Disketten 5,25" HD 96 tpi/1,2 MB 

Neutral 13,95 
Commodore/Kodak 25,95 
Goldstar/BASF-Extra 27,95 


Disketten 3,5" 2DD 135 tpi/720 KB 
Neutral 13,95 
Profex 15,95 
Edixa 15,95 


Disketten 3,5" HD 135 tpi/1,44 MB 
Neutral 32,95 
Profex 45,95 
BASF-Extra 59,95 


Diskettenboxen 3,5" bzw. 5,25" 

je Stck 
10er Disketten-Box 2,95 
40 bzw. 50er Box, abschlb. 9,95 
80 bzw. 100er Box, abschlb, 13,95 


Farbbänder 

(Wir führen auch Schreibrn.-Bänder) 
Epson LX 400/800/850 6,95 
StarLC 10 6,95 
NEC P 2200 9,95 
Star LC 24/NL 10/NB 24 9,95 
NEC P6/7 plus 12,95 


Staubschutzhauben, Kunstleder, 
beige (Bitte genauen Typ angeben) 
Tastaluren, Keyboards 14,95 
Drucker 19,95 
Monitore 22,95 
Terminals 26,95 


Videobänder 
Anitech/Mark II 180 min 
Profi/Edixa 240 min 


4,95 
8,95 


Sonstiges 

Competition Pro 24,95 
Quickshor 13 mit Gamecard 32,95 
Mais f. Commodore C64/128 39,95 
Bus Maus 59,95 
MS-kompatible Supermaus 59,95 
Genius-Maus GM6 plus 69,95 
Druckerständer, Kunstst, 2-Ug. 14,95 
Konzepthalter, Kunststoff 12,95 
Reinig.-Disk. 3,5" bzw. 5,25" 5,95 
Mausmatte, blau + Maushälter 11,95 


Drucker 

Präsident 6320, Cent./Com.  299,- 
Citizen LSP-120.D, Cent./Com.349,- 
Star LC 24-10 599,- 
Citizen Swilt 24 749,- 
NEC P6 plus 1299,- 
Drüuckerkabel ca. 2m lang 19,95 


KOMMISSIONIINZAHLUNG- 
NAUME aller Geräte 

Wissen Sie nicht wohin mit Ihrem al- 
ten Computer? Schreiben oder rufen 
Sie ins an. Wir sagen Ihnen, wie Sie 
HÖCHSTPREISE erzielen! 


unker 
compufer -Versand 


5500 Trier, Fritz:von-Wille Str. 78, 
Puntfach 4301, 


Info ® 0651/1 63 66 Fax: 06571-2 81 64 
Versand per NN oder Vork., Päckchen DM 
$/DM 4, Paket DM 12-/DM 10,-, Aus- 
land zzel, Fracht, 


Händleranfragen erwünscht 
Für Druckfehler keine Haftung! 








Vielen 
Dank! dam 


für Ihr großes Interesse 
am neuesten 


NO PROBLEM 
Version 2.1. 















Durch den hohen Be- 
kanntheitsgrad haben wir 
diesmal auf großformatige 
Werbung zugunsten des 
Preises verzichtet. 


W. ie Pr 
zu NO PROBLEM 2.1: 


DOS-International 3/90: 
Auch die neue Version 
von NP ist wuneinge- 
schränkt zu empfehlen... 


CHIP 2/90 u. CHIP4/90: 
Bestwertung - Fünf von 
fünf maximal erreichbaren 
Leistungs-Punkten! 


NO PROBLEM 2.1 
hü ie wirksam vor 


DATENVERLUSTEN bei: 


® Bedienungsfehlern 
® Stromausfällen 

% Programmabstürzen 
® System Crashes 







































Kein Datenverlust mehr 
im RAM und auf der Fest- 
platte. NP 2.1 repariert 
durch das Online-Backup- 
Systern automatisch auch 
beschädigte, physikalisch 
überschriebene Bereiche 


auf der Platte! 
Bitte verwechseln Sie NO PROBLEM 
nich! mit simplen Undelele-Programmen. 


NO PROBLEM 2.1 wird 
jetzt noch attraktiver, 
denn es kostet bis zum 
31.05.90 nur mehr 


DM 149.- 


(zzgl. DM 7.-- Porto/Verpackung) 




















IEM PC-XT/AT oder 100%; kompatibler 
Computer mit Festplatte. NP 2.1 benötigt 
resident'nur ca, 25:60 KByte RAM! 












Bestellungen und Infos: 
Interlog-Software GmbH 
Grabenweg 30 

D-8240 Schänau a.K. 


Tel. 08652/3545 Fax. 08652/63805 


Jeder Tag ohne NO PROBLEM 
steigert das Risiko Daten, Zeit 
und viel Geld zu verlieren! 





(Sp 















Einbausätze: 
MT- 300D DM 2598.- » 


einbaufertiger Satz für AT/386 bestehend aus 
SCSI-HD/FDD-Controller, HD/FDD- Kabel und 





MT-400uU_ DM 3195,-+ 
Wie MT-300D, jedoch auch NOVELL und XENIX 


MT- 500E DM 2695.-+ 





ESDI-HD/FDD-Controller, (10 MBit/sec.) 
HD/FDD- Kabel und, 170 MB Festplatte, 


lauffähig untef DOPNDNEL 


MT- 6006, D) 
wie MT-SODE, jedo 





MITA 
DM 2309=n_ r 


* kalira Preise 


Ihren Coupon 
schicken Sie bitte an: 


De 


Telefax: 089/3203761 


‚ Unterlagen und Händlerangabe an: 


Name: 


17OnB 


Formatiert, halbe Höhe, 5.25" nur von 
Maglron Inc. 


Nachrüstsatz: 
MT-200D DM 2498.-: 
einbaufertiger Sa hend aus 
SCSI-HD-Coniroller IE ‚platte, 
lauffähig ao DOS 3. 


Arbeitet neben Standardcontroller - pen stecken! 


170 MB Festplatte, lauffähig unter DOS + NOVELL 


einbaufertiger Satz für AT/386/486 bestehend aus 







M 2249. 


Schleißheimer Str.92 / D-8046 Garching / Tel.: 089/3206948 


Bitte senden sie ein Angebot mit technischen 





 x* 














Straße: 





PLZER, 
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[5231] 16: TEXT ENDS 

[KK5] 17: _DATA SEGMENT WORD PUBLIC 'DATA' 
[VT1] 18: _DATA ENDS 

[335] 19: CONST SEGMENT WORD PUBLIC 'CONST' 
[XV1] 29: CONST ENDS 

[FB5] 21: _BSS SEGMENT WORD PUBLIC 'BSS' 
[UT1] 22: BSS ENDS 

[UF5] 23: DGROUP GROUP CONST, _BSS, _DATA 


[LD6] 24: ASSUME CS: TEXT, DS: DGROUP, SS: DGROUP 


[W86] 25: 5; --------- Dis hier wenn nicht MASM 5.x -- 
[TZ6] 26: ; Für MASM 5.x vorherige Zeilen auskommen- 
[Y46] 27: ; tieren und nachfolgende zwei Zeilen 
[722] 28: ; verwenden: 
[2E2] 29: ; .MODEL SMALL,C 
[F21] 38: ; .CODE 
[NDA] 31: ; -- wenn MASM 5.X -------------- 
[KN5] 32: _TEXT SEGMENT WORD PUBLIC 'CODE' 
[NH7] 33: PUBLIC _cpu_type ; Einsprung für C-Modul 
[M55] 34: _cpu_type proc near ; oder FAR, 
[sT2) 354,087 ; je nach C-Modell 
[1D4] 36: pushf ; Flags sichern 
[5B4] 37% xor aX,ax ; AX löschen 
[194] 38: push ax ; auf Stack 
[DP5] 39; popf ; in Flagregister holen 
[TX4] 48: pushf ; zurück auf Stack 
[564] 41: pop ax ; wieder in AX 
[FU5] 42: and ax,@F@ß@h ; nachsehen was in AX 
[272] 43: ; gelandet ist 
[KK5] 44: cmp ax, ®F@@@h ; High Nibble auf 1? 

' 


[CAS] 45: jne isx86 
[XEl] 46: mov axX,86 
[4V2] AI: jmp short c_exit 


; Nein -> ist Bdwıx 



































[vc3] 48: isx86: ;8 

[595] 49: mov ax,@F@ß@h ; Setze High Bits 
[LB4] 59: push ax ; über Stack 

[254] SL: popf ; in Flagregister 
[7F3] 525 pushf ; zurück 

[2K4)] 53; pop ax ; Nachsehen, was 
[YM2] 54: ; angekommen ist 
[225] 55: and ax,@F@ßph ; High Bits immer noch 
[VN1] 56: ; gesetzt? 

[6B4] 573 je is286 ; Ja -> ein 286er 
[LVW4] 58: mov ax,386 ; nein: ein 386er 
[4W6] 59: jmp short c_prot ; Protected Mode testen 
[5X2] 69: is286: 

[XL1] 61: mov ax,286 

[RD1] 62: c_prot: 

[8N9] 63: .286p 

[BC4A] 64: SMSW CX ; Store Machine 
[P72] 65: ; Status Word 
[8B1] 66: 2or. cx,1 

[9E4] 67: jnc short c_exit ; IF PE == 9 
[WF2] 68: ; THEN REALMODE 
[NH4] 69: neg ax ; Ja -> Vorzeichen 
[9K1] 78: ; ändern 

[5Cc1] 71: c_exit: 

[RC4] 72% popf ; Flags restoren 
[PW3] 73: ret ; und zurück 

[EK2] 74: _cpu_type ENDP 

[LN5] 75: _TEXT ENDS ; Auskommentieren: 
[X923] 76: ; Anweisung .MODEL 
[GG1] TI: ; benutzt 

[4aM@] 78: END 


Listing 1. Mit dem Assemblermodul »getcpu.asm« unterschei- 
den Sie zwischen allen Prozessortypen 





Name..sorcnesese ISCPU.C 
Sprache. ........ Microsoft C (und andere) 
Grafikkarte..... jede 


Besonderheiten.. benötigt Modul GETCPU.ASM (.OBJ) 





[WV2] 1: /* Prozessor-Test 

[P76] 2: * Startet Assembler-Prozedur GETCPU 
[5H3] 3: * M. Bormann Nov. 1989 */ 

[KS5] 4: #include <dos.h> /* für NDP-Test */ 
[LG3] 5: int cpu_type(void); 

[UWS] 6: main() 

[P79] 7: 

[cs2] 8: union REGS ir,or; 

[2P1] 9: int i,n =; 

[LF5] 19: printf("Erkannte CPU ist ein 89"); 


[I€2]” ia: i = cpu_type(); 


tsei] 12: if (i == 86) 

[Z2T4] 13: print£f("88 oder ein 88%d \n",i); 
[ZR@] 14: else 

[MB5] 15: n = abs(i); /* Kann negativ sein */ 
[F54] 16: print£f("%d im %s-Mode\n",n, 
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[T84] 17: (n+i) ? "Real" : "Protected"); 
[WW2 ] 18: int86(@x11,&ir,&or); 

[CE4] 19: /* Koprozessor vorhanden? */ 
[C26] 29: printf("Co-Processor ist %s vorhanden\n", 
[2V3] 21: (or.x.ax &2) ? "" ; "nicht"); 
[@@9) 22: 


[178] 23: } 


Listing 2. Das C-Programm »iscpu.c« demonstriert den Einsatz 
von Listing 1 








Der gespaltene Cursor 


Bei EGA- oder VGA-Karten schalten einige Norton-Pro- 
dukte den Cursor nicht richtig ab. Statt dessen wird erin 
Form zweier dünner Striche am oberen und unteren Zei- 
chenrand dargestellt, was besonders innerhalb der Menüs 
störend wirkt. Um den Fehler zu beheben, benötigen Sie 
einen Disketteneditor, mit dem Sie einzelne Bytes in Da- 
teien ändern können. Hierfür eignen sich zum Beispiel die 
PC-Tools oder die Norton Utilities. 

Suchen Sie nach der Bytefolge »50 52 B6 OF B2 00«, und 
ändern Sie den Wert »OF« in »2F«. Für die Norton Guides 
und die Versionen 2.01 und 3.0 des Norton Commander 
entnehmen Sie die Adresse des zu ändernden Bytes ne- 
benstehender Tabelle. 

Wenn Sie bereits die Patch-Anweisungen auf Seite 152 
der DOS International 6’89 durchgeführt haben, müssen 
Sie anstatt »nc.exe« die Datei »nx.exe« bearbeiten. 

Durch die hier beschriebene Änderung verwenden die 
Norton-Produkte zum Abschalten das Bit 5 des Cursor- 
Startwerts, wie es im Originallisting des ROM-BIOS von 


IBM beschrieben ist. neigen setensitn) 


38144 
99822 
139274 


ng.exe 
nc.exe 
ncmain.exe 








Tabelle. An diesen Adressen (aufgeschlüsselt in Sektor und Off- 
set) müssen Sie ein Byte ändern 


Patch für den Logitech-Maustreiber 


Der folgende Patch beseitigt einige Ungereimtheiten des 
Maustreibers von Logitech. Beim Einschalten des Maus- 
Cursors wird dieser immer in die Mitte des Bildschirms 
gesetzt. Dies stört jedoch vor allem innerhalb der Textver- 
arbeitungsprogramme sehr, weswegen der Maus-Cursor 
jetzt in der rechten unteren Ecke erscheint. 


Ein weiteres Problem ergibt sich bei Rechnern mit einer 
VGA-Karte der Firma »EVA« und zwei Bildschirmen, 
wenn im monochromen Modus gebootet wird. Weil der 
Treiber nur eine Hercules-Karte vorfindet, installiert er die 
EGA/VGA-Routinen nicht. Dieses an sich löbliche und 
speicherplatzsparende Verhalten wird dem Anwender 
aber zum Verhängnis, wenn er die Maus später auf dem 
anderen Bildschirm benutzen will. 


Ein dritter störender Punkt ist schließlich die pompöse 
Einschaltmeldung des Treibers, die radikal gekürzt wird. 
Der Patch gilt für die Version 4.00 von »mouse.sys« mit ei- 
ner Dateilänge von 16418 Bytes: 


debug mouse.sys 

;Mauszeiger in die rechte untere Ecke 

f 1bd2 1bd7 90 

;Defaultmäßig auf EGA/VGA installieren 

e 4038 b3 3 eb 

; Installationsmeldung kürzen 

e 3262 24 

e 3626 d a "LOGITECH Maustreiber Version 4.00" da 24 


DOS 5’90 


[I FranzBasic - BASIC-Übersetzer DM 
#1014. Dautsch! Komplelles, sehr schnelles BASIC-Entwicklungssystem mit violan au- 
Pan oBeieog wie; direkle un, von er u all 
nd), Maussteuarung, Menüprogrammierung, Aus: h ‚Scran 
‚dtor mt Pull-Down, Aulslays Ira vales ver Deubsehas Spizonpradukl! 
{m} NEU! Deutsche TP Tools-Paket N DM 89 
Hl Is für Turbo Pascal von Feinsten: Muli-Tasking Subaystem, MENU- 
‚STAR, MASK-ED, MASKSTAR, HARM'S TP 5.0 TOOLS, VIO, HELPER, WINWORLD, 
‚Grafik Toobox TP 5, Hior zeigt sich was deutsche TP-Programmierst können, 9 Disks, 
[I TOP-CODE dBase Programmgenerator DM 
Deutsch! Sohr an estaner ee für dBase Il und Forbase, H 
Top-Code verkürzen Sie drastisch Ihre Programmentwicklungszeiten. 


U) MODULA2-COMPILER V.2.0 Mit ausf. dt. AnlBUNg: -2Nisks DM39 
#148, Vollwertigor Modula 2 Compiler mit integrierter Eniwicklungsumgebung, Editor, 
Make, Inline Assembler, MS-Link Formal, TestChip Too! 6189. 2 De 


U) AB6/D86 - Endlich die neue Version 3.21. DM32 
#114. Sehr leistungsfähiger Macroassemnbler mi Full-Screen Debuoger. ‚erzeugt direkt 
‚COM und MS-. Dateen. Waitgahend MASM kompatibel, Nur bei uns erhallan Sie 
letzt die vollständige, autorisierte deutsche Dokumentation für AB6 und Döß. As- 
‚sembler Fans bitte zugreifen. 


DI NEU! Mdebug - High Performance Debugging Tool DM 12 

#1020 Erelusiaarieb Deutsch! Leistungstähi a tee DobuggingsystamMor 

itorprogramm. Mdebug erlaubt die bequeme Fehlersuche und Analyse in Programm 

allor Art. Mdebug bielat dabei Möglichkeiten, die sonst nur bei weit Jaureron om 

au en a in dautsches Programmiertool der Spitzenklasse. Mdebug wurde mt 
entwk 


‚Assembler Heiper & Tutor - Der Assembler Privatlehrer DM 12 
Ideal zum Lernen der BOx86 Assemblersprache. Ihr = In die laszinierande Welt 
su ‚Assamblerprogrammierung. Viele Beispielprogramme! Ersetzt teure Assemblorbü- 
char, 


I HELP-PC (INSIDERDISK) k DM 12 
Diese Diskette enthält Relrievalsysiem (ca. 500KB Information), mil dem gasamten PC- 


Wissen eines dar lähigsten US-Programmieres. Hier finden Sie, was in keinem Buch 
steht, undokumantierie DOS-Funktionen, Tips und Tricks, Bugs, etc: Sorgfältig aufberei- 
tate Hard-Core-Inlormallonen lür echte Programmierer, 
MD86 - DISASSEMBLER k DM 12 
inar der besseran Disassambler zum Rücküberselzen von DOS Frogrammen. Für 
Leute; die wirklich hinlar die Kulissen von Profprogrammen schauen wollen Erzaugl 
direkt assembliarbaren MASM-Oufput, 
UPDATE: C-Task 2.0/0S88 Multitasking für TC und MSC 24 
#74/763, Programmieren von echten niederen untar DOS. Mi nn 
me-Task Mondor. MSC/Turbo C, C-Task mit Source, 2 Disks 
ÜINEU VER. 1,26. - PERSONALC-COMPILER DM32 
‚#477. Det Kdsake C Compiler nicht nur für Einsteiger, Vorläufer des berühminn Desmat 
C Compiars, Suporschnelie, kompakte Programme, Inine-Assambler, In’ Einstieg In die 
tolassionolle C Programmierung. Keine *Tiny’-Version, Test im PD 1/83. Mit di. Hand- 
uch (Paperback), 
EIPERSONAL. SCH EN DM 12 
177. Deutschl Scteen Managut (Library) speziell lür den Personal GC Compilor, Bo- 
quumas Erstollen von Masken und Fenstern, rsehnell. 
ÜICXL- Professionelle C Programmierbibliolhek DM.39 
XL Ist anerkanntermaßen une der besten C Bibliolhekun für NSG und Turbo GC; Uber 
220 Funktionen aus Allan Bereichen (Syslam, Window, Maus: 10 Roulinom, uvm.) mar 
‚chen CXL zum unontbehrlichen Freund des C-Einsteigers, wie das C-Profis. Im Nu 
schreiben Si EgramıK mit professionellem Outfii und Inhalt. Wir kannan keine bes- 
sara G-Bibliothek! 2.Disks. Mit 170 Sellan dt: Anlaltung. 
TesSeRact (Res.Programme) M1 
‚nhorliche Eee Ar residente Programme. Erlaubt das Rh 
Pipgrammiren rasidanter Programme in. ASM, TC, und TP 5.0. 








Turbo Pascal 5 Profl Paket 30 Disks DMISS 
Turbo Pascal 5 De-Luxa-Paket 50 Disks DM 
chschub ir cha Tune Pascal 5 Prögrammergı! Mn; Läscomm Communcalins 
Too, PA. Croteeranca Programm, Tut Techngiscs To, Turbo Ovndım 
Pi TR 2 TG Translator mit Saure, PIBTERM EZ-OOSS Manager, Da- 
nide)komprassion (ARG), TR Tufor, Baosters, TPAMENU, TP 5.5 Mulitasking Tools 
uvm. Souromgode und Unes, Tausende begeisterte Anwender bad Dereils dam 


O1 dBase IIVCLIPPER Prof, Tools DM 299 
anne eure Version unseres Bestsellers AUpanıs möglich), 50 Disks prolas- 
sionallor dBase |II Programme und Toois, Fast alle Disketten sind nunmehr Komor 
men, d.h, für-Sie noch mehr Programme lürs Geld. Inhalt: zB, Intatrupts, Assembler, 
GC und das Il; Programmgunnraloren. er Dokumenlalor, Te 
ols, Tools, Tools, umw, Kurz das Non-Plus-Ufra für alle oNClipper/Foxbaso+ 
eo, und solche, die as warden wollen. 
UPOATEPREIS bel Einsendung des alten Pakstes nur DM 149 


Turbo BROEIEAKET 3 38 DM 189, 
Turbo C PROFIPAKET 50 DIS! DM 299, 
a FT & PHOFIPAKET 30 DISKS Du208. 


© Programmtlerpakete speziell für TC u, MSC 

6 Kan rar und Ka für fast ale Einsatzgebiete: Wincewtachnik, Sorialler 
Por, G-Tutor, TP zu C:Übersatzer, Grafik, Sound, Joystick, Maits. Muhitashing, Datei- 
management, DOS, uvm! Diasa Pakate enthalten sämtliche verlugtaren G Shareware 
Tools mit mahreron hundert Routinen für alle Einsatzgeblete 

WICHTIG: Unbedingt gewünschte Varsion anıkrauzen:! 


MICROSOFT-QUICKBASIC Tools 10 Disks DM 89 

ine Sammlung nützhähet Routinan und Anwendungen für Ihren Quckbasie Complier, 

ua. einen Fullschoen-Edtor mit Source! Sehr Umfangreiche Funktionstiblioihaken lür 
Yindowng, Sting, Mouse. #1c, Ein Muß für QB-Progtammieren! 


U] DTP - Rubleon Publisher 2.0 





M N DM3% 
Bafahlsoriantiures Satzsystam 3 la TeX, mit genauer Konttoile der Teutlormatierung, so DI 


wird auch in ptolaszionalları Druckereien gaarbeitel. Für HP Laserjet II (Fonts dabei) 
und Postacript 3 Disks, 


TEXTER-PC 2,1 - Multlfonttextverarbeltui DM 
ERTERTER. naug Ohdlsne Textverarbeitung ln echten Plus an Foaturas: 2. 
‚chanfunktion mit Krauzungsaulomatik, Blockoparallonen mit Spallenmodus, men! 
stuvan, Dateimanager, Grahhmodus mit 11 Zeichensätzen (I) (ähnhch Bradlord , a 
mt Umlauten), Rochnun im Tuxl, Programmieretmodus, Textlänge ur durch RAM 
em sahr schnell hochaufläsender Treiber für 9/24-Nadoldtuckor (NEC/EPSON). Da 
ınan violo Prafi'Programme nich! mithalten, 
oM12 


Eko ver 
Exelusiv! Jatzt ir 
PRO-CR Iiesl Ihre Texie direkt vom ie ein ig) oder aus TIFF-Fils, die 
von |adam Scanner (auch HANDY-SCANNER, SCAN MAN. etc) erzetgt murden. Pro- 
Cr atzaugtin Windaseile ASCH-Daleren Ein Schrifl-Lammadus ut sin ul. OOR-Pro- 
ern ‚oft ühar 3000 DM. PRO-CR zeigt, dafl es auch preiswerter geht. 


i= M - 2 Dis DM 24 
ELBIWEEMINE SEGMRORaHE FONIRRIGLONT Abe „Bi 
bearbeitbar. Funktionen: 1, Bliekpunkt Serolling, Fatt-, Outlinm- und Proporlianal- 
schriften, Invertiatan, Ind Beispielslonts. 


api . TOOL DM12 
Ei ET FM Bo cAaaänıcken ‚auch umlangreicher Texte im DIN AS Haft« 
format, Dar dalüt notwandige, komplizierte Umbruch geschlehl volautomatisich Rod: 
‚zart Papiarkostan drastisch, Für HP Laserjet, 


1 IKKARTEN - ED DM 
Fe mdlnan O1 Cenkanen NEL, und EPSON 2-Nacıktucher us 
Kompalible, Erstellen Sie mühelos bellebige Zeichensätze. Inclusive komplallemn Kyrill» 
schem Zwichansatz. Mulllont-Textverarbafung zum Spartatil! 4 Disks 


U] GALAXY WORD » TEXTVERARBEITUNG V, 2.42 DM32 
Extrem schnulus Toxtsystem det vorten Generation mi Pull-Dawn Mans, Macrus, 
Spelkheckat, WordStar Komparke Tears ‚bis Über 200KB im RAM. Volla Diucker- 
sirvarung, such Laaur! En voll seolessioned einsetzbares Produki| Mit ausl. dt. Anlel- 
tung, 

DJ HP-LASERJET-DTP-TOOLKIT DM 189 
3 Diskallen-Sat Kir don 4: janwendet, Diesas Toolkit beinhaltet: 5 nützliche Uli 
dissatten (2.8, 1as. Printer Conko, Balcadedruck, Screen Omprure, WP Macros, usw.) 
Dazu Fonts für MS-WORD: Für Ventura Puolisher & Disketten Fonts von B bes BO, 
Größe ir verschiedenen Schriftarten! GEM Clipart für Ventura und GEM. Postsenpt, 
und BiTraend Zeichenprogramme mil GEM IMG Expon, Lasort Besitzer bite zu 
gaifanl.30 Disks, 

WORD-PERFECT 5.0 TOOLS DM B3 
Ta ee 'cols lür cn 5.0: Macro-Sammlungen, Ednöt, DIF Impon, 
Gealikbilder zum Einlesen in Dokumente, PTR-Topls, WordPerisct Tutor, uvm. Kein 
WP-Anwender sollte daraul verzichlon müssen! 10 Disks, 


"PRINT-QUALITÄT FÜR S-NADEL DRUCKER DM 12 
FH a Ihram "allon" &Nadeldrucker endlich auch In Brlofaualität drucken 
Und das auch noch In vialan verschiedenen Schrtarten. Auch !0r Vlele 24-Nadaldruk- 
Aa japnenctet Mn grafschem Brielkopl Generator und Plakätdruck. SUPER! BEST- 


{e} PRINTER-CONTROL r DM 12 
her Druckantoals tler Spilzenklässe. anzter Druckspaglar mit Umlaitung aul eine 
Datei, Saitwarladruck (auch residen!), Sidewritet und Oiskspost 


PC-o + DEUTSC) DM 12 
Bis: HM Dane /etsion des wonl besten ey men (Struktur- 
und Entwurtsplaner) aut Jam Markt, Arbeiten auch Se mt dom azessot des 


Jahres! 


SENSATION! POP-DBF DM 1: 
TISERSATON. (belegt nur 34KB!) dBase IIVIV/CIIppar datenkompatlbie Daten- 
bank. Datoian balebiger Größe können verarbeitet werden. Menügestauart, Hilalunk- 
Nor. Umlaute werden verarbeitet. Superprogramm! 

U RW-FILE NEUE VERSION 3,2 DM 12 
Deulsch, Die benützertrsundliche Bestsellerdatenbsank von RW-Saftwara. Mi AW-FILE 
lassen sich 99% der meistbenötigten Datenverwaltungstunktionen, wie: Adressenver- 
waltung, Serienbrieferstellung, Einzelbrielerstellung, etc. viel schneller als mit manchen 
teuren kommerziellen Programmen erledigen, Viele wertvolle Detaillunktionen. Super- 
programm 

I WAMPUM - FOXBASE+ VERSION. DM 149 
Was alla Wampum Anwender bisher vermißi haben, wird jetzt endlich wahr: dBase Ill 
iterakiver Modus und ta. Programmierung, lg Foxbases Erwetrungen stehen 
Ihnen zur Verfügung. WAMPUM Foxbase+ ist DIE Power-Datenbank nicht nur für den 





: 1,05 Pro-Cr - OCR-Sotware » Schrifterkennung 





kleinen Geldbeutel! Diese Version ist glalt bis zu 6x schneller als die Datenbank, die P 


Sie kennen! Keine Shareware, exclusiv von uns! 

IPUM - VERSION 4.01 DM 12 
TERN UNE Unens esta N can Hedn Itresanen Furklarn, 
wie z.B. PowerBrowse, relationales Look-Up, eic. Das Update lohnt! 


DI SCREENSHOT/HARDCOPY/CONVERTER 4 Disks 
Screenshol- 


tt es erslich eine professionelle OCR-Soltware auch als Sharware, 9" 


12 Meist in Deutsch! Warl die 10 besten Mathapıi 


ÜINEU! v.2.2 - SSOL-DATENBANK DM12 
SSL eımöglicht jedermann den preiswerten Einsfez un ci aufregende Welt der SOL- 
Programmierung. Wenn Sie auch morgen noch märcden woßen, har zugraitan! 


I] BRANDNEU! ASEASYAS - VERSION 4.00m DM 12 
Völlig neue Version von AsEasyAs, der 1-2-3 kompaliblen Taballenkalkulalion. Jetzt mit 
vielen EgbenmaBn, wie 8192 Zeilen, Worksheet-Link, beliebig erwalterbar durch Add- 
Ins und User-deimed Functions (Welches andere Spreadsheet kann das?), direkter 
oBaselllIV Impor/Export, Datenbarıkmasken, viele Stringlunktionen, Finanzlunktionen, 
Vale neue Grafikt, (auch mehrfach), umfangreiche Makrosprache, Iineare Optimie- 
rung, Matrizen, 3-D, usw. Für CGA, EGA, Hercules, M24, Ausgabe nach 24-Nadel, 
HP-Laser und .PIC Files, Erweiterte On-Line-Hille. 
Ül Reg, Version exclusiv yon uns DM 168,-. 
LOTUS 1-2.3° WORKSHEETSTOOLS 
’owar Workshestst Statistik, Grafik, Datnverwalls: 
Werden auch Sie mit unseren vorgelertigten Arbeitsblätter 1-2-3 zum Lotus 1-23 Pro- 
Il 20 Disks.Wir empfehlen hierzu unseren Lotus 1-2-3 Clone AsEasyAs, 


TI NEU: xBTX - Grafiklählger BTX-Soltwaredecoder DM 12 
Vollwartiger BTX-Decoder mit voller engen BTX-Zeichen, nicht nur primi- 
Ihe Testdarstelung, Für DOA, EGA, VGA, Herculas, Für ala Hayaskomp. Modems. 
DITELIX TELECOM NEUE VERSION: 3.12 
Brofi DFÜ Programm mit alleı Schikanen, Ser 
Bis 115200 Baug! DFÜ-A la Carte, 2 Disks, 

U EQUAL-PARTNERS 5.07Z1P 1,41,COMX/SFCOPY 2.0 DM 1 
#115, Fünf superschnelle ame zur sanollan Verbindung zweier PC's {bis 115200 
Baus) aul der normalen DOS-Ebene miteinander, Die Laufwerke des einen Rechners 
Kan vom anderen PC wie dessen eigene Disklten oder Festplalle angesprochen 
werden. 


;T-POWERCOMM NEUE VER.15.0 DM 36 
nach Version des DENE mes GT-POWERCOMM bietet viele Funk- 


DI 
nd Finanzen. Tips und Tricks. 


DM 24 
Gomplkır bis B4KB, viele Protokolle. 


tionen, von denen andere nur träumen können. In den USA eines der beliebtesten 
DFÜ-Programme! DFÜ-Experten bite zugreilen! 3 Disks. 


12 WELTNEUHEI! VOLLA 


[I PC-MS-DOS - LERNPROGRAMM DM 12 
Deutsch! Speziell Kir PG Einst 5! t 
BerscH Be oe toiger. Das System führt Sie schrittweise in don Umgang 


UI FB-TRANSLATOR 3.0 ENGLISCH-DEUTSCH DM 12 
‚Automatisches Übersatzungsprogramm Eı Deutsch. Mit Pull-Dowr Menüs. Eiktor, 
Or-Line Hille, mit Wörterbuch für Comput ite. Incl. Vokabeltrainer, 

U) 10FINGER - TASTATURLERNPROGRAMM 

Deutsch! IOFINGER ist he ıganzı ui zu unserem PC-L: Ber u 
didaktisch aufgebauten Lektionen lernen Sie auf amüsante Weise das Blindschreiben 
u InET ‚Sie können Ihr persönliches Tastalurlayoul anpassert. Nur im Exclusiv: 

trieb von uns, 


D1400S-KOMMANDOINTERPRETER BRANDNEUE VERSION 3.0 DM 12 
#735. ENDLICH irped Stärk erweitene Version 3.0 KM ‚Files, Maus, Sereen- 


DOS-Kommandoputfer, Environmenteditor, ALIAS-Namen für Belehle, Pr. I 
ren, Datel-Ful-Screen-LIST und -Auswahl-Funktion, Onlıne-Hilte, er- 
neut erweiterter BATCH-Prozessor mit eigener Programmistsprache, UNIX-Wiltards, 
en! Mode, Dateikommentierung, Mehriachargumante und Belchls, 
USW. 
Wer 4DOS nicht hat ist selber schuld! Super-Tests In PC+, c't und PD (Zitat aus c't; 
"4D0S bietet die Funktionen von DOS 10.0...”). Dem Ist nichts hinzuzufügen! 
4008 Offizielle registrierte Version mit HB DM 129. 


ELSENSATION; VIRENSCANNER - CLEANUP Jetzt Disks. DMS6 
'OMATISCHES AUFSPÜREN UND VERNICHTEN der 67 
(und mehr) gefährlichsten Virentypen (z.B, auch Jetusalsm oder Island-Typ). Mil den 
proesionsten Programmen von VeAlee jez auch für Netzwerke Uber 20 nk 
der Spitzenklasse zul 3 Disketten Fluchat+ (V.1 7), F-CHECK, elc) lassen Sie wie- 
der ruhiger schlafen. Besser können Sie Ihran PC kaum schützen! 
ACHTUNG: INFORMIEREN SIE SICH NOCH HEUTE UBER UNSEREN EXCLUSI- 
VEN, ANTI-VIREN-UPDATE SERVICE! 





U] RBBS-PG - MAILBOX - WIEDER NEUE VERSION 17.3 DM 60 
Das ufimalıye Maiboxpregramm aus den USA, mi allen Schikanen (vi. 2B-Ouellco- 
in), Die Vinlam Features und die auslührliche Doku machen RBBS-PC zum wohl meist- 


299 vetbreitelen Mauborsyslam. Profis aus allen Bereichen verwenden RBBS-FO!5 Disks. 


IFÜ-PROFIPAK| 

R DEROE an sten: OVODEM BROCOUM, BOYANDI, runs I. 
‚box, Magpie, GT Powercomm, KERMIT, ZGOMM, und DFU Tools! Ein unantbehrliches 
Paket lür alk: DFÜ-Amwender! 30 Disks. 


EI SCHACHBOX DM 12 
Die besten ee Quchelpetenion jetzt auf einer Diskellal >D OHESS, ED- 
CHESS, CYRUS und PC-CHESS, Für EGA/EGA und Hefoulos, 


[m EGA-GAMES-PAKET-NORMALPAKET |. DM 83 
je basten EGA-Games mil Super-Gralk' EGA- TREK, -RISK, Blackjack, »DRAG, - 
Mahlöngg, Card-Games, -Soltsire, Arcado, uvm... Alles It Super EGA'Gtalikl Eine Au- 
genweide nicht nur lür Spielelreaks! Test in PD 689.10 Disks, 


EGA-GAMES-PAKET-SUPERFAKET Il. DM 149 

‚dom Inhat von Pakel | und zusälzlich ie neuosten Supersplele aus den USA: 
BASSTOUR, Captain Comic, KUNG FU LOUIE KARATE, Mesals. Cunning Football 
NG Rısk, EGA-Gammon, Poker Soltaite, Puzzle, 20 Disks mii Suparspielan, 


BD, DIGITALE MUSIK + KOMPONIEREN DM83 

NEU! Jetzt endlich mit Software zur mehrsiimmigen Musıkerzougung. Verwandeln Sie 

nis nn Bet Kompasilionscomputer! Die basien Musikprogramme von Bach bis 
Io; Nen. 


U) AUTOCAD-PROFIPAKET DM 149 
Exelusiv von uns: Mehrere hundert Tools und Grahiken für AuloGAD, aus: 3D Auto- 
USP, Mavles, Blocks, Demos, Zeichnungen, Fülmuster, Inio, Menüs, Newsletters, 
Dias, Schritten, Urilhies, Bea Editieren, Elakro, Elektronik, Datej-Management, 
Layers, und und. 20 komprimiert Disks für den den achten AutaCAD Anwender! 
DTP - MEGA. BILDER-PACK- DER RENNER! DM 149 
GRAFIKSENSATION ! Über 2000 Clipart Graliken aus den Themen Geschichte, 
Technik, Tägliches Leben, Freizeit, Businass, aymoh, ‚atc, aul 30 komprimlorten Disks 
(90% Im gänalgen PCX-Format, tartig zum Eilasan in alla DTP und graliktählge Text- 
rogramımv, Machen Sie mehr dus Ihren Publikatlonen. Preisworter geht es kaum noch! 
uyralis Setsenshol Tools und Konvertierpiogtamme. 
DM 48 
Mi besten en für 


die MardeopyNiaw: 


und Konverlgrogram 
ba» CGAEGA/VGAMesrcules: Grafiken, Bilder und Masken übernehmen! Nahehe kommer 


nlle Programme koslen at DM 300 und mahr! 
DJ EXCLUSIVVERTRIEB! 30 - 3DESIGNER DM 24 
Ungewöhnlich ‚lelstungsstärkes Pıogramm zur wissenschaflichan Untersuchung und 
ralschen Darstellung (Anımation) vor Daten und Funktionen aller Art. Funk- 
org, wie £.B. I(}= Sehen (#22) lasson sich als 3.D-Rastangtahk a . Meß- 
wordaten können als 3D Gebikle eingelosan und voraratn warden, Fr: aa 
für tazinlaronde Apfalmnnchen, 3-D Objakto können mit dam Editer (hrlden-ine temo- 
yalj manipulen warden, Diashows, GANGA, NEG und EPSON 24-Pin, 
[I EPG - EASY PRESENTATION GRAPHICS. ® DM12 
Prolassionpiles Gralik-Prasenlalonssystem. Verglichen Sie EPG: mit dan beslen 12. 
merziellon Systemen und Sie werden von EPG io sein. 12 Gral Iypen, 
freioı Text, 3-D Effekte, Pictogramme, ale. Über 225 Drucker werdan unterstützt. Super- 
druckqualtät auch auf 9-Nadakinickem (240 ch Laser 300dpi). Für 
CGAEGAWGANEGA7 Harculas; Laser-(HP)/9/24-Pindrucker, Plotter. 


DANCADSD - 3-DI] INALES CAD DM4i 
an Ne on ECAD Slam mil Animation In Farbe, Das System atmög- 


48, |ichl das Eislllen von 3-D Grafiken mit Animation, Der Ka glaubt nicht, was. die Au- 
ost 


‚1 sehen! NEU für CGA/EGA/Hercul 
lotter. BESTSELLER! Nau 4 Disk: 
Elaktronik Power Pack/Autorautini DM 59 
FI lür Elektroniker. SMARTRD! NEEMRTBONGG) Dautsch, Rest Eng- 
Iiach), PC ROUTE 2.21/DROEGE/SCHEMATIC FILERIGGICAP! Jorzt undlch Platinen- 
Samt ‚Autorauling! Erstellen, Planen und Analysisen #lektronischer Schaltungen. 
ans, 





Lasers(HP- und Postserlpt)/24-Pindrucker . 











EI PC-DRAFT’-CAD-PROGRAMM UPDATE V.2. DM 12 
Für anspruchsvolle CAD-Anwender. He bekannlan Zeichentunkiionen und mehr. Ma- 
ktos, autom. BamaNung, unlimitiarte Layat , yruppieria loyische Okjakte. Zoom und Pan, 
at. Symtotoibl., viele Schriften, ditakte Schnittstelle zu GEM und DIP Ventura. Malriz, 
Pieltet Und HP-Laserjet Support bis 300 dpi. 1" kam PG-DRAFT von AV) 

DM 


DI DRAFT CHOIGE- CAD UPDATE V.1.4 12 
Objuklarientiertes CAD Programm mit allen Schikanen, wie autom. Bemaßung/ria- 
‚chenburschnung, Beziers, Macros, Symbolbibi, sic. Für alls INerı CAD Aul- 

‚m bestens geeianet. Das beste Shareware CAD-P im?! Für GGA/EGAHercu- 
ios, Für EPSON, Laserjet und HP Plotter, Ein nauas Meistarwerk dar Autoren von 
AsEusyAs, 
ICASCADE 20 - CAD SYSTEM DM12 
Deutsch! Version 3.14 oder nauet des CAD Bastsallars lür OGA, EGA, VGA, HGC, 
CASCADE beinedigt auch anspruchsvolle CAD-Anwandar: Mullikıyer, ute.. Ausgabe aul 
Drucker oder HP-Plotter, Eines der besten dautschan Sharawarsprexdukle! Idoal lür Ar- 
uiitekten, Planer und auch Hobby und Studium, 

FIPAKET 10 DISKS DM 89 

Bean VE Saal GAD-Programmen. 10 GAD Programıno plus PC-KEY- 
DRAW 3.71 (neu) im Paket. CAD Spezialisten bitte zugrailen. 


") NEU! SOFT-TUTOR-AUTORENSYSTEM DM 20 
‚xclusiy bel uns In Deutsch! Professionelles Auaamaysiens zur Erstalung von Lerm- 
programme, Demos und Präsentationen. Dar \aisiungslählge Bedshissatz arfanıt die 
Gestaltung komplexer interaktiver Abläufe (lür HGC) Superpragramın 


U) MATHE MADE EASY I - 


MATHEMATIKPROGRAMME DM 89 
dest ‚ogramme Jür Schüler, Studenten (Ideal 
für Malheorelungern mi dem Lastcp'), Lehrer, leur: MaihaAss. TurboPlot , Kom- 
Malt, ST17, Diskuso 2.1, Forktionsanimator, Kwikstas, Mattiplot, XVPLOT, Mal 
Mit UPN-Reschner, Beamer, gb Kugelschniio), Analyııs, (2.3. Funktionen ur- 
vundekussiön), umlangreiche Statsılklunktionan, Unsare Algebra und Kaı Zah- 
lorı, HERE! re CGA, EGA, Herculos, I4-Nagal-Drucklunkion, Sa lösen 
‚Sie Matheprobleme aul zeitgemäße Ant 10 Disks - Malhe auf bequeme Art. 

[IMATHE MADE EASY Il Profipaket mit 20 Disks DM 149. 

Diesas Paket enthält zusätzlich zum Paket | noch Programme für polynomniale Aus- 
gleichstechnung, Statistik, Algebra und FFT. 


EI POP-HELP HINTERGRUNDHILFE-DEUTSCH DM 20 
Bauch! Finterarunanif \r alle DOS Befehle. hr poriektes DOS Handbuch aul Ta- 
Yendnuck, Ne weder müssen Se mühsam im Handtuch nachschlagen - POP-HELP 








hi Ihnan aus jeder Verlegenheill Siehe auch die Beschreibung bei den englis 
rogrammen. Eigene Vene kannan problemlos engelüg werden! Nur im Exeleswver 

Trieb von uns erhällic. 

U] VOKABELTRAINER DM 12 


Deutsch! Bri Sie Ihre Fremdsprachenkenninissa mit mit unserem Vokabeltrainer 
für Französseh, Engisch. Italienisch wieder aul Vordermann, 


jo Lesen und 


TI NEU; TOP2O - DOS TOOLS- DM % 
0 utsch! Endlich nina deutsche Toolsammlung für DOS, in USA Quakatt 
hervorragende Tools, für jndan PC Anwender; Disksttaninvestigstor, Environmanteditor, 


Umbenennen öschen aka Verzeichnissofn], armetener DIR Balahl, arweiterte 
rschlsben 


BATCH-Vararbeitung, von Datean, Fasiplaftenschretischuz leinvaus- 
schallbar), tesfomta Uhr, DOS Spion, uvm, Ausgezeichnet 
U] PROFI-DATENSCHUTZPAKET - 4 Disks DM4B 
gen DES Verhrn) und Ehrehet vr Zugfpaten Kanmansanie Kı Foyer. 
ahron) en von ron. Kenn z füt Ptogram« 
me (sehr wichtig), Hier sollten Sio keine Korunbes angehen, De 
DM 89 


U] PROFI-DATEIKOMPRESSION NEUE VERSIONEN - 10 Disks 
BESTSELLER: Di Spezialisten. Viele Pr 
erneul ungedat 
ron lermengan bequem aul Fastplaiten oder Diskelten zu speichem. Daloıvar- 
;nerung: bis &0%. von einor Dalai mil 1MB blaben gerade: 1OCKB übng. Duttatan 
(Taxte, Programma, Kuntdankarlaion, Gralikun, ate,) beliabigan Inhalts können zu Archl- 
ven zusammengelaMt warden. Sehr qut zur prolessionallen Datensichenut geeionel 
Ersetzt oflmals einen Jeuran Siroamaı oder eins neue Festplatte, Die enthaltenen Hills 
programme mit komfortablen Benützerobatflächen machen die Bedienung zum Kinden 
jel! NewSpaca komprimiert beliebige Dataları im ‚Aiterpräig, mi max, 100% Kapazl« 
lalssteigerung der Fostplälle. Komprimiarte Programme bleiben voll laultahig. Kompn- 
mieren ganzar Verzeichnisso odor Platten. Vol Datensicherheit gewährleistet. Das Pa 
kei enlhält alle Ca verwendharen Programme mit allen wichtigen Tools von 


ARG 6.02 bis ZI 
IE ANLEITUNG 
hr aus 


auclusive Pakal vam Spezial iele Programme wurden 
Unsere Komprimierprogranme arnöglichen #5, bishar tür unmaglich 





DIDEUT: DATEIKOMPRESSION DM 28 
EXCLUSIV VON UNS! lührliche deutsche Disk-Anletung pie Sollen) zu kant 
allen Komprimiet rammen und Tools, mil Ubersichtstabellen und kankseten Anwen 
dungs- und I ıwaisan Endlch kan jeder Anwender solart und problemlos 
Dateien komprimigren. 


ÜIHERCULES UMIUTIES DM12 
R, Die besten Dierrsiprogramme rund um Ihre Harculeskane 5 CGA Emualoren. da 
son nat Spa Ti eignen, Banpksspiem eocreslen) Eich kulanıvole 
Grafikprogramme auch au inet Haıculeskarie OWEASIC, Tumo Fascal, Spiein. Mi 
Hardeopyprogramm für Gralikildschkmet Wonn Sie ee Herouleskarte haben, brau 
chen Sie diese unentbehriche Disktte! 


Disketii ‚ 

RR EETESATAR,ounnutg 
Disketlenzahl, Sortieren, Selektleren und Drucken Eiketten) 
matsches Einlason von Diskelten, Kommentarvergabe, uvn. 
Pul-Down/Mausbedienung, KEINE SHAREWARE! 

EI NEUE VERSION: HARDDISK-BOOSTERS - 3 Disks D 

De Supaioa ‚um Oglmia It Fol an air licre neu uahldın 
'ache-Programm lativa, integrlartar High-Spead Funktion auf Diskat- 
len, Diskoplimizer, Inerleavlakter- An hin Den Saul Touren Binganı u ‚ 
DISUPER DOS-SHELLS 5 DISKS DM 60 
Die En Menusyateme für Ihranı PC, AUTOMENUE 4,5 mn Passwonschutz, 
Kine Ba Yalkın Extras, HDM IV die Plof-Menüshell mit SAA-Obwrtläche, 


DM29 

ranzier Dateinn- und 

nach tünl Krtenien, aulo 
‚40 Salten On-Line-Hille: 





st 
Ey INT & SHOT und STILL RIVER SHELL, der Almaisler dor Prolikhisso. 
Da Dieiben wirklich Kaina Wünsche offen! 
EI PROF, BATCH PROGRAMMING DM 48 
EBL, PC-EXEC, Scropnpairt, Balch Topts ‚pitauben Ihnen enalich wehlis Pro 


Samplır 
grammieren und Graßrechngrkomlort mil PC-Balch Daloion, 4 Disks, 


UI EALMER UTILITIES ed DM 46 
NEU! Sehr teichhalige Uhliysmmlung mi über 36-Wilties für DOS, Systom’Solup, 
TR a [13 ei Pa Ton. DB, vu Denen = 
a ame, I, m In 15 Ni 
a A A a ah 


ÜINEUE Ver: 1.32. CP/M-DISK-FREMDFORMATE DM12 
‚Schrotaon von CP/M Framddiskefian unlur DOS. 180 Formate vordulinion 


(neue Formale Ioicht unpalßbar, koin Appla I}, Mit CP/M-2.2 Emulafion 


UIFLASHBAK - FESTPLATTENBACKUP ‚ DM 20 
profasstonelles, bequemames Fasiplaflenbackupprogramm, mit Pul-Dawn Mans. aulo: 
matischem Formatieren der Sicherungsdiskelten. Unontbehrlich lür alle Festptallenbusile 
zer. Mil ausl. di. Anloltung. 


NEWKEY - TAST, «NEU V.5.2 DM 32 
Ind Cadillac unter den Maaerapanman 35 8 mit NEWKEY beliebige Tasten 
mit behebig länger Toxten jolahları, win Flaskeln, Absender, Balehle, usw. Tast 
in PD. Mit aust. dt. Anleitung. 


[I] ROLAND SCHUFF-UTILITIES - VOLLVERSIONEN 
Mt die bestan deutschen Dianztpragramme. FNSK erlaubt 
Ihren PC (zB. die Tastatur durch Erstellen Ihres persünlichen KEYBGR) ganz nach 
Ihten Wünschen zu konlgutieren. | AM. optimiert Interleavelaktor Ihres Festolane 
vollautomatisch uad ermöglehl so drastische LeltungseagemgBn ‚Ser Plada IN dam 
BIOS Editer entiochen Sie Ihrem PO die letzten Geheimnisse, PO-HACKER blotat wine 
Überraschungen. Deutsche Spiltonguatät 


4. Disks DM4B 
es Ihnen beispieksweise, 


DI DIGITIZED VOICE + Profi Bprachsl Itallsierer DM 
BRANDNEU! Eines den weniger aan Low-Cost-Sptachsysteme für den R 
Einlasen beliebiger Sprach« und Tonsignale über den seriellen Por Der kompleite 
Schalt: und Plafinvnälzplan. für dis nut wenige Mark Kostende Elektrmmi ist aul der 
Diskette nnlhallen. Hintergrundton möglich. Dat PC als perlekte elektransche Schnel- 
demasching, Ideal lür Lorn-, Dome oder Installahöris- Oder beliebige andam Program 
me! Mi Schnitistellon für ASM, TP; G., Eins ochte Ingenieurleistung. (für AT) 

Ü) POWER MENUE 4.5 DM 12 
Neue Version des sehr befiebtanı DOS-Mendsystems Kaum ein Menüprogramm kann 
mil so vielen Funktionen aufwarten. 

DmAas 
zität der 


EI MAXI DI 
Bauen! RE io auch yon der seht bescheldanen Speicher 


MS/PC-DOS Diskütten? Mu DRK ‚k kann Sio-ab solort keine Platzproblame mehr 
DER DURCHBRUCH BEI DOS-DISKETTENKAPAZITÄT| Exclusiv von tar Sol 
Nions München gibt 25 ein Programm, mit dem die Kapazital von MS/PC-DOS 
Disketten drasfisch gustegjert werden kann. Folgande Steigerungen sind ı Be 


stall 369, 800 Stall , 1,4 Stall 1.2, Nö stalt 1,44 MEI MARHDisk erlaubt ws. auf 
mi normalen PC’s mi Dakellenkapäzıtäten zu arbeiten, die bisher für unmAgleh j 

jen wurden. Kuinerlei Hardwatesnderung üder Speziakisketten nölg Auf f 
Rechnen lassen sich Sogar Er dor ten Kapazılat ersellan Mer 
1aßt sich aus DOS-Diskettan wirklich nich hatausholan! By Heme Data Sysers 


U 0872-FROFESSIONAL - PAKET 
1 Dasks für dan "dursigen” OS Anwender 
Editoren, Datenbank, Paramid Wliines, et; 


TI NEUE UPDATES! MS-WINDOWS PROFIPAKET DM 109 
WINDOWS-Tooßs & la carte: u.a. Fiklister, Command-Post, DFÜ-Programme, Termin- 
vervalung, Nonüprogamm, Termiplanung und Toos, Too... Damit mach! WIN. 
DOWS so richtig Spaß, Jetzt neu 15 komprimierte Disks. 


ÜITURBO DISKCOPY TOOLS e DM 36 
Sammlung mit der BESTEN, SCHNELLSTEN und BEQUEMSTEN Diskettenkopierpro- 
ranıme_ Kleinste Kopierzeit bis 5 Sekunden möglich! Feldmüler DISK-Tools 3.1 
19.00. 25.) 3 Disks 
VMIX-386 MULTITASKING NEUE VERSION 2.21 DM12 
H Multitasking/Multiuser-AddOn für DOS und 8088 bis 80486 PC's, mit UNIX-Featu- 
res. Mehrere Anwender können an einem PC arbeiten oder mehrere Progiamme wer- 
den simultan abgearbeitet! Spitzenprodukt! 


- omas 
FD, Terminplaner, Archlmerprogramm, 





‚Supertool für alle DOS-Anwender, vom Einsteiger bis zum Poweruser. Shell 


Die (C)omputer Solutions 
(S)oftwars (L)ibrary (CSL) bietet: 


garantiert nur neueste Versionen (wer hat sie 
schneller?) 


keine als Shareware gelarnten Demoprogramme 
oder "Cripple-Ware" ii N 


Lieferung auf europäischenSpitzendisketten 


rogramme direkt aus Au- 


Virengeprüfte Qualit z 
„und noch viel mehr! 


torenhand 


professionelle Beratung und Service 


U) ALT-TASK/SWAPPING TOOLS - 2 Disks DM 24 
31835, "Flogandas" Umschaken zwischen zwei Anwendungen ohne die Programme 
abschließen zu müssen. Sis verwandeln Ihren PC praktisch in zwei PC's in einem, 
Große Zelergemi. MA integrierler Adresskartei, Rechner, Terminkalender, Daten- 
transler (Out& Paste), Tastaturmacros, „Jetzt Aufrul von großen Programmen als DOS- 
möglich, z.B. dBase III aus Clipper heraus, etc. Residenter erplatzbedart 
zB, von PC-TOOLS nur noch 3 KB statt 70! 


U PC-HARDWARE TESTPROGRAMME - BENCHMARK DM 60 
NEUE VERSIONEN DER PC-MAGAZINE BENCHMARKS EINGETROFFEN! Testen 
Sie Ihra PC-Hardware (Speicher, Festplatte, Floppy, Monitor, CPU, usw.) aul Herz und 
Nieren, spüren Sie Schwachpunkte auf und entdecken Sie Fehier bevor es zu spät ist. 
Benchmark-Tests der Prefis vom PC-MAGAZINE (USh). Unentbehrlich für den Compu- 
terneukauf. So trennen Sie die Spreu vom Weizen! 5 Disks. 


je NEUE VER. 2.01: ANA-/TELEDISK/PROF.MASTERKEY 3.0D DM24 
wei raffinierte Disk- Tools; ANADISK der Bit-Beißer für Disketten knackt Formate, auch 
von NICHT-DOS Disketten. Das Disk-Tool für Anspruchsvolle. TELEDISK verwandelt 
Disketten in_komprimierte Dateien, dies ermöglicht es z.B. kopiergeschützte Software 
oder ganze Systemdisketten Im Dateien abzuspeichern und wieder zurückzuverwandeln, 
PNKS ‚DD, das DOS-Disk Tool der Superlative, ist in der brandneuen deutschen Ver- 
sion enthalten, GERNE DMSQ 
SPRACH, ‚ABE-PRI 

ken CHAuSS. {ar an aize kann Ihr PC beliebig lange Texte, in 
Doulsch, durch den PC Lautsprecher sprechen! Schnittstellen zu BASIC, Turbo Pascal 
und Assembler 


DD) NEU! HAUS-MASTER - HAUSVERWALTUNG 4.0 DM 12 
#927 Deutsch! Endich verfügbar, die professionelle Hausverwaltung für bis zu 12 Miel- 
objırklen je 45 Mieter, er arjassen Sie alle relevanten Daten (Mieter, Haus- 
moistar, Haickusten, N ‚osten, eje.) in übersichtlichen Masken. Die Bedienung ist 
auch lür Laim geoignol. Noch nie war es einfacher und bequemer lästige Abrech- 
nungsartietton durchzuführen. Die exclusive deutsche Neuerscheinung! 


; VIDEKA = VIDEOTHEKENVERWALTUNG 2 DISKS DM 24 
EEE ‚Protossiunglles Geschäfsprogramm für kleine und große Videotheken. 


Hier sollten Vidaoihokare zugreifen! 


D De RUCHHALTEN 3 DISKS DM 36 
#927 Deutsch! Reinrasigus Buchhaltungsprogtamm mit zu 20,000 Personenkonten, 
10.000 Wertpaplor- unıd Anlagevermögenskanten. Kontiarungshilfe, Tegugepbnärsie 
lung. Kontenplanı gem. Dalev oder Iıei dainlerbar, Ust-Voranmekdung und GUV gem. 
Bilanzrichiniengesetz Taschenrechner und On-kinehilfe, 


OINEU! GAVERSICHERUNGS JAGENTUR 1.0 a ‚DM 12 
Deutsch! Bequemos Vorwallen von Versicherungsverfrägen, speziell lür Versicherungs- 
tepräsuntanter Bla verkaulan - PC-AGENTUR verwaltet! Von Roland Otter. 


!'WARNGULB 3,3: DM 12 
HH; a emimerwelung, mit vielen automatischen Funktionen 
zur parakten. Tonminüberwachung 


oO SS:GESCHÄFTS 'AKET » NEUE VERSIONEN- 3 Disks, DM 36 
Deutsch! Updale (1,4914 ocdar neuer) alleıGS-Programme, Die GS-Serie Ist ein 
abechit profsssionelios Programmpakei zum EDV-gestützen Erledigen fast aller ge- 
schählichan Vorlälle, wie Faklunerung, Adressverwakung, elc. Die GS-Serie ist aner- 
kanntarmalkan winas der basları Sofiwarepaketo für Selbständige. Spitze: GS-Adress 
vorfügt bunuts Über ein FL2/Orfsverzeichnis dan Post. NEU: Datenaustausch zwischen 
Adrasso und Faktural 

NEU DABEI: VÖLLVERSION von GS-MENU 3,15 das Spitzenmenüsystem von GS, Mt 
GS-MENÜ Intogtinten Sia ala Programme problemlos zu olnam Gosamtsystem. GS- 
MENU zoigl. wie gut deutsche Tools sein können. 

AUCH heb: Vollvarslanan von U] GS-AUFTRAG und DJ -ADRESS jewells nur DM 
79, Din GS-MENL Vollversion gibt's gralis Hazu 





Nur bei uns: und in Deutsch! OFFIX macht dan PC: zu Ihrem besten Freund, im 
Büro und Zuhause! (Serien).Briele, Adressen, Mailings, Listen, Kunden, Berichte, 
Formulars, Elikeflon, Usw., » Stichworte, die jeder Anwender kannt, und die kaum ein 
Programm oma Ks DEFIX uaaegen tie Ihr Büro nach, wie So os gewöhnt 
zind, mil Aklonschränken, Ordnem, Mappen und Formularen. Mit seinem integrierten 
Baperaotanue ‚Onfinetlle und der ıniuitiven Bedienung, kan OFFIX auch von 
abschlen Noulngen salart eingesetzt werden, Selten war es einfacher mi dem PC 
24 arawtan! Die ‚ahen auf dem Sharewaremarkt und dennoch eine durch und 
Hurch professionelle Soffware aus piolessionellem Haus! 


DI OFFIX - Das (Ihr) persönliche (s) Büro nur DM 29! 





UI AKTIEN UND BÖRSENMANAGER DM 89 
Dautseh! Sind Sie auch börsensüchig? Dann hellen Ihnen STOGKY, der Börsenmana- 
gar, EIDICHART, STOCKMASTER3, Shareholder, Exchange, Prognos dan Überblick 
2y bahahon und Ihr Gold zu mehren, Echte Profis! Jetzt neu 10 Disks. 


LICT,O, GESCHÄFTSPAKET DM 36 
Deutsch! Nauesto Vorsionen von EHO Einzelhandel 4.0, EA-Buchhaltung 3.0 und 
Adressverwaltung Fakturierung (Aufragsbestäligung, Liefarscheine, Rechnungen, 
Mahrwosen) und Buchhaltung mit perfekter Datenintegration bietet dieses Superpaket, 
‚Sie müssen keine Daten üoppen en! Die Verbuchung geschieht vollaulomalisch. 
Das spart eine Menge Geld, Ausgereilte Software. 
EIBAPETELLEPE yo RAPPORTE NEUE VERSIONEN DM 60 
sch! Neu, jetzt nö komplalla neue Versen von BAUSTELLE PC plus RAPPORTE 
in pmem Kompaklsul, zum Superpreis. Die Programme mit dem unglaublichen Lei- 
stungsumlang lür alle kostmbewußlen Bauhandwerker. 
[e] RW-PAKET (BUCH/KASSE/FILEIMENU) DM48 
ulsch! RWRLCHKASSE. Die Ertelgsprogramme des deutschen Sharewareprolis 
Wachlmann Sorware Elektronisches Kassenbuch nach den Vorschriften des Finan- 
zamles. RW-BUCH 22 = Die perlekie Buchhaltung für Ihren PG, Modernes System mit 
Pul-cwn Menüs. 1000 Konten, mandantenlähi, G+V. 4 Disks. NEU DABEI: RW-ME- 
NÜ das prol.Menüsystem mi SAA-Stanıfard. 


I HEIM-MANAGER UND STEUER - 2 Disks DM 24 
Dautsch! Uburlassen Sa dich Iastine Verwaltungs und Barschnungsarbelten Ihrem 
FC, mit dem Furenplaner, a ug: Kapitalrechnungen, Reisekostenabrech- 
nung und dan Ertsehektungskillen sind Sie dem Altag gewachsen. Die Steuerarklärung 
‚orstellen Sie dann nach mi dem Steuer B9-Progtamm. 


Computer Solutions Software GmbH 
POSTFACH 1180 - D-B018 GRAFINGIMÜNCHEN - KEIN LADENVERKAUF 
Tel: 0809225018 FAX: 08092/31727 BTX: 080925018 (Teilnr.) 





Sie zu Ihrer Sicherheit unbeding! auf OrigInal-Disketten mit 
A Behrens Aufkleber! a . 


Ladenverkauf (kaln Versand) bei tolgenden Firmen; 

6000 Frankfurter Fachbuchhandlung M. Kohl, RoBmarkt10, 06929890492 
6800) Mannitwin. Fach-Buchhandlung Löffler, B1,5, Tel, 06621/107830 

8000 Mindheel, Cokrtiss Datentschnik, Clemenssir. B1, Tel. 089/3086832 
02 Otkutrumm, Comisutershop Oftobrunn, Laurinweg 14, Tel089,6098639 


ACHTUNG SHAREWAREAUTOREN! 


‚Als eIne der weltweit größten Shareware-Bibliotheken, suchen wir 
‚ständig gute und neue PC-Software. Interessant sind alle nicht-tri- 
vialen Programme, helleblger Themenbereiche. Falls Sie an einer 
Yunomm ‚narbeit mit Deutschlands, Sharewareprofi Interessiert 
rıd, ten Sie uns Ihre fertig konfektionierten Shareware oder 
Pbbrogramme (bie keinesafs Demos oder Pseudo-Shareware- 

‚ranıme mit eingeschränkten Datenmengen oder Ähnlichen. 
Für üchagen rufen Sie uns bille an. 






















tar Solutions, Posttach,8018 Graling’M. 


| Bale aradumn Und almsgeden ar 
H Sie uns panigeger Bar U] ScheckD] Nachnahme U] Rechnung [1 
b tal Fe Ama ne de een Helukonen. Aland ur EÜRDSCHECK. : 
Ya aagange Jaızur Vareceang) oo EIA, gen ine mit Firmenpapeer 

1 salrıan und Bang Bu oe Aazege (Hatranıe, nehmen. Es gellen unsere 
Emschihimesmgergen pigebel WeDenent Ämttzungen vorbehalten. 

PREISE: 


1.9 Deka riz DM 12-4 10-19,82 DM 10x ı 20:29 St. DMB./ ab WS. 7- 
Br Lefanung zul 3,5 Zul 3 DM Auteres pro Diskette LJ 


}Pıogrammpakito sınd von da) Rabattstallel ausgenommen! 
‚ Surfmie: Dr 8 DM Versandkosten = 





Ihre Kundennummer bel uns: _ 
! (Unbedingt angeben, lalls bekann'oder 7. Tal nich parat) 


!Name: 





\ Firma: 
Straße: H 
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e 3808 24 
;Änderungen zurückschreiben 
w 


q 

Natürlich können Sie auch einzelne Punkte weglassen 
und nur die von Ihnen benötigten Zeilen übernehmen. 
Abschließend müssen Sie den Rechner neu booten, um 
die Änderungen zu aktivieren. (Wolfgang Lorenz/tr) 


Rettet die Interrupts! 


Erfahrungsbericht eines entnervten Programmierers: Nach 
Inbetriebnahme meines neuen 386-Systems stellte ich fest, 
daß bei einigen Programmen nach deren Installierung der 
Rechner nicht mehr hundertprozentig lief. Nach Benut- 
zung eines Schachspiels von Diskette war zum Beispiel 
kein Zugriff mehr auf die RAM-Disk möglich. 
Nach wenigen Tests stellte sich heraus, daß im Bereich 
der Interrupts (60hex und höher, aber auch andere Inter- 
rupts) häufiger Adressen von Programmen geändert wer- 
den, ohne die alten Werte zu retten und bei Programmen- 
de wieder zurückzuschreiben. Da auch viele Hochspra- 
chen-Interrupts temporär auf sich selbst umlenken, kam 
nur eine Assemblerlösung in Frage. Das Programm soll 
alle Interrupts retten und bei Bedarf wieder zurück- 
schreiben. 
Nachdem diese Lösung realisiert wurde, stellte sich plötz- 
lich heraus, daß damit auch andere Probleme lösbar wa- 
ren. Da ließ sich zum Beispiel nach der Arbeit mit GEM 
die Maus wieder normal verwenden. 
Sie finden das Programm »intsave.asm« in Listing 3. Es 
"schreibt eine Com-Datei, die eine Kopie der Interrupts 00 
bis FFhex enthält und diese bei Aufruf neu setzt. Als Op- 
tion von »intsave.com« geben Sie den Programmnamen 
an, in den die Interrupt-Tabelle geschrieben werden soll, 
beispielsweise »intreset.com«. 
Der Einsatz in einer Stapeldatei könnte dann so aussehen: 
intsave intreset.com 
anwendungs_programm 
intreset 
Ab Adresse 120hex enthält »intreset.com« dann alle geret- 
teten Interrupts. Davor steht ab 100hex die kurze Routine 
zum Umkopieren der Adressen. 
Statt einer großen Anleitung an dieser Stelle erhalten Sie 
die Syntax von »intsave« nach Aufruf des Programms 
ohne Parameter. (Peter Graetsch/tr) 


Name............ INTSAVE.ASM 
Sprache......... Assembler, MASM 5.x 
Grafikkarte..... jede 


NAME: INTSAVE.ASM 


= 


CODE SEGMENT BYTE PUBLIC 'CODE' 
ASSUME CS:CODE,DS:CODE 
ASSUME ES:NOTHING,SS:NOTHING 


INTSAVE PROC 
ORG gı90h 


PruLTERTEE TE FEIERT 


START: MOV SI,‚Pg@8@h 
;Zzeiger auf DOS-Zeilen-Eingabebereich 
MOV CL,[SIJ 
XOR CH,CH 
MOV BX,CX 
OR CL,CL 
LEA DX,Syntax 
JZ Anzeige 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
19 
ı1 


0. 


. 


;Syntax-Anzeige, wenn kein 
;Dateiname gefunden. 


. 


INC SI 


. 


DVDERRBRRREM 
BDPESEOSAUBW 
. 


CLD 
Les_Zeil: LODSB 
CMP AL,2@h 

JNZ Get_Name 
LOOP Les_Zeil 








JMP Short Anzeige 


Get Name: DEC SI 


MOV Byte Ptr [BX+ß@81h],99h 
MOV DX,SI 
xXOR CX,CX 
MOV AX,3Cß@h 
INT 2ih ;Datei-Erstellen mit File-Handle 
LEA DX,No_File 
JB Anzeige 
;Aussprung, wenn Fehler 
;beim Erstellen Datei. 
MOV BX,AX 
; = Nummer des File-Handles (Hier 3Cß@h) 
H@B12F: LEA DX,Puffer 
;zuerst Programmcode schreiben 
MOV CX,2ß@h ;= 29h Bytes Programmcode 
MOV AH,45h 
INT 21h ;Schreiben über File-Handle 


XOR DX,DX 
;DS:DX = Zeiger auf 9:99 
;bilden = INT-Tabelle 
PUSH DX 
POP DS 
MOV CX, 49h ;489h Bytes schreiben 
MOV AH,4@h 
INT 21h ;Schreiben über File-Handle 
PUSH CS 
POP DS 
MOV AH,3Eh 
INT 21h ;close File-Handle 
LEA DX,File_OK 
Anzeige: MOV AH,ß9h 
INT 21h ;1-Dsp_Str 
;File-Handle-Nummer vom Stack 
;Progranmm-Ende 


No_File: DB @Ah,@Dh 

DB "Zieldatei kann nicht " 

DB "erstellt werden -- " 

DB "Lfw: oder \PFAD ungültig oder " 

DB @Ah,@Dh 

DB "Zieldatei existiert bereits mit " 

DB "R/o-Attribut!",87h 

DB " [Syntax-Anzeige mit “INTSAVE' ]$" 

FileErr: DB "Datei-Erstellungsfehler!$" 

Syntax: DB @Ah,@Dh 

DB "Syntax: INTSAVE [L£fw:] " 
®[\PFAD\] FILENAME.COM 2.8.8 
"C;\DOS\INTRESET.COM" 
@Ah,@Dh,@Ah,@Dh 
" Sichert die aktuellen Interrupt-" 
"Adressen ßßh-FFh nach INTRESET.COM. " 
“purch" 
@Ah,@Dh 
" Aufruf von "INTRESET' können diese" 
" Daten zurückgespeichert werden." 
Oh, 9Dh‚pAh,@Dh 
" ACHTUNG: "INTSAVE' ist NICHT zum " 
"Entfernen RESIDENTER Programme " 
"vorgesehen, " 
@Ah,‚@Dh 
" sondern zum Wiederherstellen der " 
"Interrupts nach Ausführung schlecht " 

DB @Ah,@ph 

DB " geschriebener Programme." 

DB_@Ah,@Dh,"$" 

File_OK: DB @Ah,@Dh 

DB "Ihre COM-Datei zum " 

DB "Zurückspeichern der Interrupts " 

DB "9ßh-FFh wurde erstellt." 

DB @Ah,ßDh,"$" 


Puffer: PUSH CS ;Hier beginnt das zu 
;schreibende Programm 
POP DS 
XOR AX,AX 
PUSH AX 
POP ES 
MOV SI,‚@12@8h ;Beginn der INT-Adressen 
MOV DI ,‚B2g2h ;ab Adresse INT-@@h 
jumkopieren 
MOV CX,949@h ;insgesamt 4ßßh Bytes 
ADD SI,DI 
SUB CX,DI 
CLD ;Clear Direction Flag 
CLI ;Interrupts sperren 
REPZ MOVSB 
STI ;Interrupts wieder zulassen 
INT 29h 
NOP 
NOP 
NOP 
NOP 
NOP 
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125: ;Ende des Programms bei 11Fh 
[884] 126: ;von 12h bis 51Fh werden die 
eg sn ;Interrupt-Adressen gespeichert. 


ASSUME CS:CODE 
ASSUME DS:CODE 
ASSUME ES :NOTHING 


witz 
BEBE 


[990] 129: : 

[52] 138: INTSAVE ENDP 200 ASSUME SS:NOTHING 
] 131: 

[2P1]) 132: CODE ENDS = RN 

[4W1] 133: END START 





ERS 
aswaar 


: START: JMP INSTALL 


hilft. 2 
9M5 : CORI: DB 'TTOFF von Peter Gerber' 
= : DB 19,13, '$' 
Tastaturschloß za N seen 
Ein vor allem in Großraumbüros »heißes« Thema ist die aa : INTNR DB g5h 
Sicherheit der Daten. Einerseits droht Verlust bei einem DD7 : OLDINT DD ? ; Speicher für alten Interrupt 
. D 1 P 
Headcrash der Festplatte, andererseits ist man auch gegen ar a en 
den Zugriff böser (oder unwissender) Mitmenschen auf 209 5 Pr 
seine Daten nicht gefeit. 8p : TEXT2: DB | PASSWORT ist (NÄCHSTE ' 
Dagegen können Programme wie »Commpass« (DOS Extra : ; en nachträglichen 
4, Seite 124) schützen, die, an »command.com« ange- : ; Ändern des Passwortes mit DEBUG oder 
hängt, beim Booten die Eingabe eines Paßwortes fordern. : / en en 
Ist der Rechner aber erst einmal gestartet, so kann jeder : : " 
Dateien anschauen oder kopieren. Dagegen helfen auch en, 
versteckte Dateien und verborgene Verzeichnisse kaum, EEEHEERSTDE SE 
da sich diese Tricks mittlerweile herumgesprochen haben. : CHECK4: DB 'x' 
Ein gutes Mittel gegen den Mißbrauch verlassener Rech- Bee 
ner nn an ne 4) - ein Utility, das die Tasta- : ; Die 6 Buchstaben des Passwortes 
m an ee ert und erst nach Eingabe eines Paß- er Diana 
2 algibt. j 2. DB 'TASTATURVERRIEGELUNG INSTALLIERT' 
Das Funktionsprinzip von »ttoff« (»TasTatur _OFF«) ist : DB 19,13,'$' 
einfach. Es handelt sich um ein residentes Programm, das 08] : 
den Interrupt O5hex auf sich selbst umleitet. Dieser Inter- : NEUINT: 
rupt kann jederzeit mit [Shift-PrtSc] (beziehungsweise ee En 
[Shift-Druck]) problemlos ausgelöst werden. : PUSH DX 
Ist »ttoff« so aktiviert, wartet es auf die Eingabe eines fest ; PUSH DS ; Register Sichern 
vorgegebenen Paßwortes von sechs Buchstaben Länge. i ; DS nicht gesetzt, C8: notwendig! 
Falsch eingegebene Paßwörter blockieren das Programm : mov De ‚ca :WORD DrR LOnDIHe+21 
. . . » . » 4 H ] 
nicht, weil sie einfach ignoriert werden. s ; DS:DX setzen zum Interrupt-ändern 
Aus Sicherheitsgründen ist es nicht vorgesehen, das Pro- : MOV AL,CS:[INTNR] 
gramm wieder aus dem Arbeitsspeicher zu entfernen. : a SE ER EEE NIERT 
Während der Zeit, in der »ttoff« auf das Paßwort wartet, : INT 21h ; Interrupt ändern 
wird der Interrupt O5hex wieder auf die alte Routine um- RER 
geleitet. So ist also durch zweimaliges Drücken von [Shift- CP DE >28 Anttialisieren 


PrtSc] weiterhin eine Hardcopy des Bildschirmes mög- 
lich. Anschließend muß allerdings das Paßwort zur Ent- 
riegelung der Tastatur eingegeben werden. 


Der Quelltext »ttoff.asm« läßt sich mit dem MASM oder : MOV AH,AH . " 
TASM compilieren und mit »link« und »exe2bin« in eine - ur AR rent lesen 
lauffähige Com-Datei verwandeln. CMP AL,BYTE PTR[CHECK1] - 
Die von MS-DOS vorgegebene Stack-Größe wird nicht ver- EN EEAN ; 1. Zeichen prüfen 
ändert, denn die Assemblerroutine benötigt nur fünf Wor- : ; Ungleich: Versuch's nochmal 
te (10 Byte) Platz auf dem Stack. Bei Tests sind aber keine : nn 
Probleme mit Stack-Überläufen aufgetreten. : CMP AL,BYTE PTR[CHECK2] 

(Peter Gerber/tr) E ; 2. Zeichen prüfen 

j : JNE ANFANG 


MOV AH,@H 
INT 16H 
CMP AL,BYTE PTR[CHECK3] 
; 3. Zeichen prüfen 


JNE ANFANG 
MOV AH,@H 
INT 16H 
CMP AL,BYTE PTR[CHECK4] 
; 4. Zeichen prüfen 


Sprache 


Grafikkarte 


JNE ANFANG 
MOV AH,@H 
INT 16H 
CMP AL,BYTE PTR{[CHECK5] 
; 5. Zeichen prüfen 


; TTOFF.ASM: Programm zum Verriegeln der 

; Tastatur und Wiederfreigeben nach Eingabe 
; eines Passwortes. 

; Hotkey zum Verriegeln ist [PrtSc] bzw. 

; [Druck] über Interrupt 5. . 

; Passwort zum Entriegeln ist mooonx 


JNE ANFANG 
AH,SH 
INT 16H . 
CMP AL,BYTE PTR[CHECK6] 


: ; Autor : Peter Gerber ; 6. Zeichen prüfen 


; Assembler : MASM JNE ANFANG 


1: 
2: 
3: 
4: 
5: 
6: 
7: 
8 

9: 


MOV DS,CS:WORD PTR [NEWINT+2] 
MOV DX,CS:WORD PTR [NEWINT] 


: CODE SEGMENT MOV AL,CS: [INTNR] 
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; Neuen Interrupt ß5hex wieder setzen 
MOV AH,25h 
INT 21h 
; Interruptvektor auf NEU zurück 


POP DS 
POP DX 
POP BX 


POP AX ; Register wiederherstellen 


ER 
ro 
a 


IRET ; Ende der eigenen Routine 


SE 


MOV AH,35H 
MOV AL,CS: [INTNR] 
INT 21H 


Sen 
PORH® 


; GET INT VEC 


je} 
» 
u 


MOV WORD PTR CS: [OLDINT],BX 
; offset ... 
MOV WORD PTR CS: [OLDINT+2],ES 
57... und Segment von alter 
; Interrupt-Adresse sichern 


oamm 
0] 
FRFcH 

BPebu 
[eTeiF Tue 


; DS setzen 
MOV DX,OFFSET NEUINT 
MOV WORD PTR [NEWINT],DX 
; Neue Interrupt-Adresse sichern, 
; Low Byte 
MOV WORD PTR [NEWINT+2],DS 
MOV AH,25H 
MOV AL,[INTNR] 
INT 21H ; SET INT VEC 
MOV AH,B9H 
MOV DX,OFFSET TEXT1 
INT 21H ; Begrüßungsnachricht 
MOV AH,@9H 
MOV DX,OFFSET CORI 
INT 21H 
MOV AH,ß9h 
MOV DX,OFFSET VERSION 
INT 21h ; Version ausgeben 


; Autoren-Hinweis 


LEA DX,INSTALL 
INT 27H 


; Programmlänge 
; TSR 


162: CODE 
[AK1] 163: 


ENDS 
END START 


Listing 4. 
»ttoff.asm« 


Schützen Sie Ihren einsamen Rechner mit 





Punkt und Komma bei MS-DOS 3.31 
von Compaq 


In der Ausgabe 11’89 wurde in der »MS-DOS-Lupe« ein 
kurzer Artikel zu MS-DOS 3.3 veröffentlicht. Es ging dar- 
um, das Komma auf dem Zahlenblock gegen einen Punkt 
auszutauschen. 
Der Trick funktioniert allerdings nicht unter MS-DOS 3.31 
von Compaq. Der Hersteller hat in der Steuerdatei »key- 
board.sys« (41144 Byte Länge, Datum: 17.10.88) den 
Scancode der Tastatur geändert. Der neue Code für die 
Komma-Taste im Zahlenblock ist jetzt 30hex (ASCII »0«). 
Anstelle von »S,« muß also nach der Zeichenfolge »0,« ge- 
sucht und das Komma durch einen Punkt ersetzt werden. 
Das »0,« findet sich, wie in den anderen MS-DOS-Versio- 
nen auch, insgesamt fünfmal in der Datei. Die zweite Posi- 
tion ist die gesuchte (Datei-Offset 13951, 367Fhex). 

(Jörg Doß/tr) 


Parken ohne angezogene Bremsen 


Das in der DOS 2’90 auf Seite 186 abgedruckte Programm 
zum Parken einer Festplatte ist zwar schön kurz, weist 
aber leider ein paar Mängel auf. Der wohl entscheidende 
Fehler liegt darin, daß es die Platte tatsächlich nur dann 
parken kann, wenn sich die aufrufende Shell (meist »com- 
mand.com«) nicht auf dieser Platte befindet, sondern zum 
Beispiel auf einer RAM-Disk. 

Die Erklärung ist recht einfach: Fast alle Shells entfernen 
sich vor dem Aufruf eines Programms bis auf einen klei- 
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nen, residenten Teil aus dem Arbeitsspeicher. Sobald das 
aufgerufene Programm beendet ist, wird die Shell wieder 
geladen - und zwar von der Festplatte, die sich dann na- 
türlich nicht mehr in der Parkposition befindet. 

Bevor nun die Hinweise für ein erfolgreiches Parken kom- 
men, sei noch auf einen weniger entscheidenden Fehler 
im obengenannten Programm hingewiesen. In Zeile 12 be- 
findet sich die Anweisung »jump carry«. Diese Anwei- 
sung sorgt für eine Verzweigung, falls das Carry-Flag ge- 
setzt ist. Durch die in Zeile 10 vorangehende Or-Anwei- 
sung wird aber wirkungsvoll verhindert, daß das Carry- 
Flag überhaupt gesetzt sein könnte. Es kann also nie zu ei- 
ner Verzweigung kommen. Die Sprunganweisung muß 
folglich vor der Oder-Verknüpfung erfolgen. 

Nun zurück zum Parkproblem. Folgende Regeln müssen 
unbedingt beachtet werden: 

- Auf Festplatten sollte ausschließlich über die BIOS- 
Funktionen des Interrupt 13hex zugegriffen werden. Bei 
der Vielfalt der Plattentypen und Schnittstellen (ST506, 
ESDI, SCSI) kann sonst kaum ein portables Programm ent- 
stehen. 

- Nur ATs bieten die Funktion zum Positionieren der 
Köpfe. Bei PCs darf auf keinen Fall die Funktion »Sektor 
lesen« verwendet werden, da sie bei Verwendung von Ca- 
che-Programmen mit großer Wahrscheinlichkeit nicht das 
gewünschte Resultat erzielt. Sicherer ist hier die Funktion 
»Sektor überprüfen«. 

- Es gibt Rechner mit mehr als einer Festplatte. Also soll- 
ten auch alle vorhandenen Platten geparkt werden. 

- Um sicherzugehen, daß die Köpfe bis zum Ausschalten 
des Rechners die Parkposition nicht verlassen, darf das 
Programm nicht normal beendet werden, sondern muß in 
einer Endlosschleife verbleiben. Allerdings sollte zumin- 
dest eine Sicherheitsabfrage bestehen, um das Programm 
mit einem bestimmten Tastendruck doch noch beenden zu 
können. 

- Es sollte sichergestellt werden, daß kein speicherresi- 
dentes Utility während und nach dem Parken auf die Fest- 
platten zugreifen kann. Das Parken wäre sonst umsonst. 
Am wirkungsvollsten ist es, sämtliche Interrupts bis auf 
den Festplatten-Interrupt zu unterbinden. Achtung: ATs 
verwenden für die Festplattenfunktionen einen anderen 
Interrupt-Vektor als PCs. 

- Es kann nicht ausgeschlossen werden, daß irgendein 
Cache-Programm oder ein Festplattentreiber mit optimier- 
ter Kopfsteuerung die BIOS-Funktionen verändert. Die 
Folge wäre beispielsweise, daß die Plattenköpfe durch an- 
dere Programme nicht bewegt werden können. 

- Um hier ganz sicherzugehen, hilft nur ein Device-Trei- 
ber, der als erster Eintrag in »config.sys« definiert wird. 
Nur er kann dafür sorgen, daß die BIOS-Funktionen in ih- 
rer unmodifizierten Form angesprochen werden. Alle an- 
deren Programme, die mit den BIOS-Funktionen arbeiten 
wollen, müssen dann über diesen Device-Treiber ablau- 
fen. Natürlich darf der Treiber keine BIOS- oder MS- 
DOS-Funktionen verfälschen. 

- Der Treiber kann zum Beispiel so ausgelegt sein, daß 
jede Festplatte unabhängig nach einer bestimmten Zeit 
ohne Zugriffe automatisch in die Parkposition fährt. Eine 
sinnvolle Wartezeit liegt bei 30 bis 60 Sekunden. Bei 
gleichzeitiger Verwendung eines Cache-Programms ist 
eine kürzere Zeitspanne natürlich auch zulässig. 

- Woher weiß der Anwender nun, ob sich die Köpfe 
schon in der Parkposition befinden, wenn er den Rechner 
abschalten möchte? Eine Lösungsmöglichkeit wäre ein zu- 
sätzliches Programm, das direkt mit dem Device-Treiber 
kommuniziert. Der Treiber benötigt hierzu zwei Funktio- 
nen. Eine parkt unverzüglich alle Köpfe und läßt keine 
weiteren Plattenzugriffe mehr zu. Die zweite Funktion 
sorgt für die Freigabe von Plattenzugriffen. Ein entspre- 
chendes Programm zur Steuerung dieser Funktionen soll- 
te dann kein Problem mehr sein. (Christof Franke/tr) 
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| 
| 
Das Univorsalprogramm Im Hintergrund 


Das speicherresidente Universalpro- 
gramm im Hintergrund, das auf mini- 
malstem Raum (78,5 KByte) alles be- 
reithält, was man bei der täglichen Ar- 
beit braucht: Adreßverwaltung, bei der 
zu jeder Adresse ein beliebig langer 
Text gespeichert werden kann, Datei- 
verwaltung, Terminkalender, Tastatur- 
makros, Rechner (26 mathematische 
Funktionen, 7 Konstanten, Import/Ex- 
port von Zahlen am Bildschirm), 
Druckeransteuerung uvm. 

Boris Polenske 
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Eines der weltweit beliebtesten Text- 
verarbeitungsprogramme gibt es jetzt 
in einer völlig überarbeiteten, neuen 
deutschen Version. Erzeugung von 
Indexeinträgen, keine Einschränkun- 
gen der Dateilänge, erheblich erweiter- 
te Formatierung, besserer Umbruch, 
Spaltensatz auf dem Bildschirm, und, 
und, und. Für alle Textschaffende, für 
die weniger oftmals mehr ist. 
Kirschbaum Software 

PC Write 3.0 


Best.-Nr. 390-501 DM 16,-* 
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Tips & Tricks 








Dies ist eine Rubrik zum Mitmachen - hier beschreiben DOS-Leser für DOS-Leser Se 
kleinen (und auch die großen) Tricks, die den Umgang mit weitverbreiteter Anwender- 
Software erleichtern. Wenn Sie also Fragen, Anregungen oder Ergänzungen zu den 
hier abgedruckten Beiträgen oder selbst einen Hinweis oder einen Trick für diese Ru- 
brik parat haben, dann schreiben Sie uns doch einfach ganz zwanglos. Wenn möglich, 
schicken Sie uns jedoch freundlicherweise eine Diskette mit der entsprechenden Text- 
öder Listing-Datei. Bitte Ihre Adresse mit Angabe der Telefonnummer nicht vergessen. 
Unsere Adresse ist: 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, Stichwort Tips & Tricks für Anwender, 
Hans-Stießberger-Straße 3, 8013 Haar 




















Tips und Tricks für Anwender 


Die Software-Produktion von Microsoft beschäftigt nach wie vor bevorzugt den Anwender aus deut- 
schen Landen, ob das daran liegt, daß die Produkte so gut oder so bescheiden sind, mag dahingestellt 
bleiben. Natürlich ist es das Hauptanliegen, die Produkte erst einmal dazu zu bewegen, reibungslos zu 
laufen - ob auf einem Schneider-PC oder auf irgendeiner VGA-Karte. Dann erst dürfte es von Interes- 
se sein, wie Sie Linien ziehen, die Seitenangabe verfeinern, die Steuerzeichen in Multiplan übergeben 


oder auch mit Stunden- oder Datumsangaben korrekt rechnen und vieles mehr. 


Word 5.0 auf Schneider- oder 
Amstrad-PC 1640 


Wer versucht, über das Setup-Programm Word 5.0 auf ei- 
nem Schneider- oder Amstrad-1640-PC (Monochrom) zu 
installieren, und dabei den Bildschirmtreiber auf Hercules 
installiert, erlebt eine böse Überraschung: Die Vertikal- 
synchronisation stimmt nicht mehr - das heißt, das Bild 
läuft durch und läßt sich auch durch ein Drehen am Moni- 
torregler nicht aufhalten. 

Word kann auf diesem Rechnertyp nur im Textmodus be- 
trieben werden. Hierzu ist aber, wenn der Rechner norma- 
lerweise im Hercules-Modus läuft, vor dem Aufruf der 
Textverarbeitung der Bildschirmmodus auf 


display=mdmono 
einzustellen. Damit aber nach Beenden von Word die 


übrigen Programme wieder im Hercules-Modus laufen, 
muß danach wieder mit 
display=mdherc 
umgestellt werden. Hierfür bietet sich eine Stapeldatei an, 
die Sie mit jedem ASCII-fähigen Editor zusammenstellen: 
display=mdmono 
cd \word5 
word 
display=mdherc 
Selbstverständlich müssen Sie Ihr Word-Verzeichnis ent- 
sprechend angeben. In dem bezeichneten Modus schalten 
Sie dann mit [Alt-F9] von der 25-Zeilen- auf die 43-Zeilen- 
Darstellung um. 

(Norbert A. Przesang/al) 


Bequemes Linienziehen mit Word 5 


Das Einfügen von Absatzumrahmungen und von verschie- 
denen Kastenformen mit Hilfe der Funktion »Linienzeich- 
nen« ist mit Word 5.0 nicht immer problemlos. Mit gutem 
Grund warnen die Autoren des Handbuches in den »Richt- 
linien für die Verwendung der Funktion Linienzeichnen« 
vor Absatzformatierungen wie Einzügen, Zentrierungen 
und vor der Zuweisung von Anfangs- und Endabständen. 
Solche Einschränkungen lassen sich mit Hilfe des hier 
wiedergegebenen Makros überwinden. Der Kasten kann in 
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der Höhe und Breite frei bestimmt werden. Sie geben ein- 
fach das Makro ein, markieren diesen Text und fügen das 
Makro per 

[Ese] [KJopie in [makroname] 

als Makro ein: 

<unt>z<unten 13> <rechts> <F1> 

«Pause Wählen Sie mit den Richtungstasten und bestätigen mit 
Enter» 

<return> <unt>fa<unten> <rechts2> 

«Pause Geben Sie den rechten Einzug in cm ein» <return> 

<cetrl F5> <ende> <unten> 

«Pause Bestimmen Sie die Höhe durch die Zahl der Cursortasten 
und Enter» 

<pos1> <oben> «Pause Bestimmen Sie die linke Linie durch ana- 
loge Anschläge und Enter» 

<rechts> <ctrlF5> 

Damit erhalten Sie auf bequeme Weise, blitzschnell und 
ohne mühevolle Einarbeitung in die Funktion »Linien- 
zeichnen« einen Kasten mit jedem verfügbaren Rahmen. 
Die so gewählte Einrahmung kann, nachdem sie vollstän- 
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Bestimmen Sie die linke Linie durch analoge Anschläge und Enter 
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Nicrosoft Wor, 


Bild 1. Ein Rahmen kann auch in Word 5.0 den Text verschönern. 
Hier sehen Sie das obige Makro am Werk 
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Tips & Tricks 


dig markiert wurde, an jede beliebige Position des Bild- 
schirms oder der Seite transportiert und selbstverständlich 
auch zentriert werden. Anschließend läßt sich der Raum 
innerhalb des Rahmens im Überschreibmodus problemlos 
beschriften (Bild 1). 


(Erich Pawlu/al) 


Ausdruck ohne Einbrennen in dBase 

Nur eine Kleinigkeit für alle, die beim Ausdruck von el- 

lenlangen Listen oder Programmen Panik vor dem Ein- 

brennen Ihrer Bildröhre haben und deshalb den Bild- 

schirm abschalten möchten: Der Befehl 

set console off 

genügt dazu völlig. Mit 

set console on 

schalten Sie die Anzeige auf dem Monitor wieder ein, 
(Ulrich Spranger/al) 


Steuercodes in Multiplan 4.0 


Wenn Sie in Multiplan einzelne Felder, Bereiche oder 
Spalten in verschiedenen Schriftarten formatieren wollen, 
werden Sie von der sonst guten Anleitung im Stich gelas- 
sen. Zwar wird erwähnt, daß im Befehlsfeld »Steuerzei- 
chen« Druckercodes einzugeben sind, die aber dann für 
die gesamte Tabelle Gültigkeit haben sollen. 

Versuchen Sie nun etwa das ASCI-27 (alsca das Esc-Zei- 
chen) über [Alt-27] einzugeben, sind Sie schnell wieder 
aus dem Eingabemodus heraus — genauso wie beim 
Druck auf die Esc-Taste, Alle Steuerzeichen unter 20hex 
sollen angeblich zwar als Control-Code einzugeben sein, 
doch wie das im einzelnen zu geschehen hat, wird nicht 
expliziert. Deshalb der folgende Tip: 

Sie gehen per |[T]Jext in den Textmodus. Bei Steuerzeichen 
(Ihrem Druckerhandbuch zu entnehmen), die im Bereich 
unter 20hex (also 32 dezimal) liegen, müssen Sie dann fol- 
gendermaßen weitermachen: 

[Gtr1-B] 

[AIt-(Steuerzeichennd4)] 

[Ctrl-B] entspricht dem Drücken der Ctrl- oder Strg-Taste, 
die Sie so lange niedergedrückt halten, bis Sie auch das 
[B] kurz angetippt. haben. Angenommen, Ihr gewähltes 
Steuerzeichen ist ASCI-15 (also gemeinhin Schmal- 
schrift), s0 ist Ihre zweile Eingabe (nach [Ctrl-B]) 

[A1t-79] 

die Sie auf dem rechten Ziffernblock machen, 

Bei Steuerzeichen, die über ASCI-32 abgelegt sind, ge- 
nügtes, das entsprechende Zeichen einzugeben - entwe- 
der über die Schreibmaschinentastatur oder über das ge- 
wohnte [Alt-xxx]. 

Zu beachten ist, daß [Ctrl-B] nur für ein einziges Steuer- 
zeichen wirksam ist. Ist ein weiteres Steuerzeichen unter 
32 im Steuercode vorhanden, muß vorher noch einmal 
[Chrl-B] gedrückt werden. 

Wollen Sie nachträglich eine ganze Spalte neu formatie- 
ren, um beispielsweise in einem Telefonverzeichnis die 
Adresse in Schmalschrift in einer Reihe unterzubringen, 
ist es sehr mühsam, über die Funktion »Verändern« in je- 
der Zeile den Steuercode einzufügen. Bequemer ist es, je- 
weils vor der betreffenden Spalte eine neue.Spalte einzu- 
richten. Die Breite dieser Spalte kann auf die Länge des 
Steuercodes eingestellt werden. Der Steuercode ist dann 
leicht nach unten zu kopieren. Beim Ausdruck ist von der 
Steuercodespalte nichts zu sehen, nur ihre Wirkung ist 
vorhanden! 

Falls Sie Codes nur für einzelne Zeilen einzugeben haben, 
und das häufig, empfiehlt es sich, ein Arbeitsblatt einzu- 
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Bild 2. Steuercodes für den Drucker in Multiplan 4 - hier exem- 
plarisch vorgeführt mit den Codes des NEC P6& 


richten, das diese Codes schon enthält, so daß Sie nur 
noch zu kopieren brauchen, Das Bild 2 zeigt, wie es ge- 
macht wird (die Steuerzeichen gelten für den Drucker 
NEC PS): 
In den ersten beiden Spalten geben Sie die Zahlen für die 
ersten beiden Codes ein (als Wert). Die dritte Spalte ent- 
hält die weiteren Codes — allerdings in Textform. Spalte 4 
fügt nun die getrennt eingegebenen Codes mittels Formel 
zu einem einzigen zusammen! 
VENN(ISTLEER(2S(-1) );ZEICHEN(ZS(-3) )&ZEICHEN(ZS(-2)) 5 

ZEICHEN (ZS(-3))&ZEICHEN(ZS(-2) )BZEICHEN(WERT(ZS(-1)))) 
Dabei werden die beteiligten Eingabespalten einfach an- 
einandergefügt, wobei jedoch auch der Fall Berücksichti- 
gung findet, daß in der dritten Spalte kein Eintrag vor- 

iegt, 
In der Spalte 4 finden Sie also die Steuerzeichen, die Sie 
für Ihre Zwecke an betreffende Stellen kopieren. Spalte 5 
enthält die entsprechenden Angaben zu den Steuerzei- 
chen, während Spalte 6, die eine Verbindung von Spalte 4 
und 5 darstellt, nur zu Testzwecken mitgegeben ist. Be- 
achten Sie stets, daß von Multiplan keine Proportional- 
schrift unterstützt wird. 
(Heidi und Manfred Stork/Microsoft/al) 


Nur weiße Seiten bei Layoutkontrolle 
von Word 5.0? 


Bei verschiedenen VGA-Grafikkarten werden in der Lay- 
outkontrolle von Word 5.0 nur weiße Seiten dargestellt. 
Dies betrifft vor allem die Karten von ATI VGA Wonder, 
ATI VIP VGA und VRAM von Video Seven. Das Problem 
kann durch einen speziell für diese Grafikkarten angepaß- 
ten Bildschirmtreiber gelöst werden, der beim techni- 
schen Support von Microsoft angefordert werden kann. 
(Microsoft/al) 


Word mit »verhältnismäßiger« Sei- 
tennumerierung 

Zwar kennt Word über die Befehle 

[F]ormat [BJereich [P]Jaginierung [Ja] 

eine einfache Methode der Seitennumerierung. Aber oft 
möchte man zusätzliche Informationen mit der Seiten- 


nummer verbinden — etwa die Gesamtzahl der Seiten 
(Seite 3 von 27) oder Kapitelüberschriften (Kapitel 2, Seite 
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Noch nicht erschienene aber angekündigte Bücher werden für Sie 
vorgemerkt und sofort nach Erscheinen zum Versand gebracht. 
Fordern Sie unverbindlich unser kostenloses Gesamtprogramm an! 


Tips & Tricks 


34). Sie können dies erreichen, indem Sie nicht die er- 
wähnte Option »Paginierung«, sondern den Textbaustein 
»Seite« zur Seitennumerierung verwenden. Je nachdem, 
ob Sie die Numerierung in den Kopf- oder Fußbereich pla- 
ziert haben möchten, fügen Sie den Seite-Textbaustein 
und die zusätzlichen Informationen in einer Kopf- oder 
Fußzeile ein. 

Sie schreiben etwa an den Bereichsbeginn die Worte 

Seite Seite von 7 ; 


und positionieren den Cursor vor »von«. [F3] macht aus 
der zweiten »Seite« den diesbezüglichen Textbaustein. 
Anschließend geht es noch darum, daraus eine Kopfzeile 
zu machen. [F9] markiert diesen Absatz und per 

[Ese] [FJormat [Kjopfzeile [oben] 

und eventuell weiteren Ortsangaben (wie erste Seite, gera- 
de oder ungerade Seite, die Ausrichtung etc.) ist die Kopf- 
zeile wie gewünscht festgelegt. 

Auf jeder Seite erscheint dann eine Kopf- oder Fußzeile, 
die außer der jeweiligen Seitennummer »standardmäßig« 
zusätzliche Informationen enthält. (Microsoft/al) 


Zeitangaben in Multiplan wie ge- 
wohnt eingeben, aber korrekt wei- 
terberechnen 


Sie möchten etwa den Lohn Ihrer Mitarbeiter berechnen 
und geben in der ersten Spalte die Arbeitsstunden (bei- 
spielsweise 8:00) ein, während in der zweiten Spalte sich 
der Stundenlohn des jeweiligen Mitarbeiters befindet (bei- 
spielsweise 15,00). Die Formel 

Z151*2182 


erzielt nun nicht die erhofften 120 Mark, sondern nur 5. 
Multiplan interpretiert nämlich die als [T]Jext eingegebene 
»8:00« automatisch als Zeitangabe und wandelt diese Ein- 
gabe in eine serielle Zahl zwischen 0 und 1 - in diesem 
Fall also 0,333333333333333. Eine Möglichkeit, das ge- 
wünschte Ergebnis von 120 zu erhalten, besteht darin, die 
Formel folgendermaßen zu ergänzen: 

2Z1S1*21S2/0 ,0416666666666667 


Die nachgestellte Zahl repräsentiert dabei den seriellen 
Stundenwert für »1:00« und führt in Verbindung mit der 
obenerwähnten Formel zu dem gewünschten Wert 120. 
Falls Sie den etwas unförmigen Wert 
0,0416666666666667 nicht direkt eingeben wollen, än- 
dern Sie die Formel insofern ab, als Sie einen Bezug ver- 
wenden in der Form 

/2151*2182/210054 


Im Feld 210084 ist der Text »1:00« einzugegeben. Falls 

dieser Bezugstext »1:00« nicht am Bildschirm oder als 

Ausdruck erscheinen soll, legen Sie anschließend die 

Breite der Spalte 4 auf den Wert Null fest: 

[Esc] [FJormat [BJreite_der_Spalten 

in Zeichen oder S(tandard):[0] [Tab] Spalte: [4] [Tab] bis: [4] 
(Microsoft/al) 


Multiplan und das deutsche 
Datumsformat 


Unter Multiplan kann bei manchen Einstellungen das Da- 
tum im Textmodus nicht mit Punkten (TT.MM.JJ), son- 
dern nur mit Schrägstrichen (TT/MM/JJ) eingegeben wer- 
den. Wird das Datum mit den Punkten eingegeben, so 
wird in diesen Fällen aus der Eingabe keine serielle Zahl, 
mit der gerechnet werden kann. Der Grund ist, daß Multi- 
plan den Punkt nicht weiter interpretiert und erst, wenn 
Sie eine entsprechende Umdefinition vorgenommen ha- 
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ben, die Datumspunkte korrekt auffaßt. Die Umdefinition 
umfaßt folgende Menüpunkte: 

[Esc] [Z]usätze Menü_3.0: [ja] 

[FJormat [WJährung Währung: [DM] 

Dezimalzeichen: [,] 

[ZJusätze Menü_3.0: [nein] 

[F]ormat [O]ptionen Dezimalzeichen: [,] 

Sollte danach das Problem immer noch bestehen, so über- 
prüfen Sie, ob in Ihrer »config.sys« auch das Land be- 
zeichnet ist: 


country/049,437 ce: N dos \ country.sys 


(für MS-DOS 3.3 ist der komplette Pfad des »country.sys« 
mitanzugeben). Falls nötig, ändern Sie auch diesen Ein- 
trag entsprechend ab, da Multiplan bei den Ländereinstel- 
lungen auf die Vorgaben in der Konfigurationsdatei zu- 
rückgreift. 

(Microsoft/al) 


Einfaches Editieren von vielen 
Fuß-/Endnoten im Star Writer 3 und 5 


Vor allem Star-Writer-Benutzern, die lange wissenschaftli- 
che Texte geschrieben haben, dürfte aufgefallen sein, daß 
der Star Writer zwar über komfortable Möglichkeiten zur 
Einrichtung und Verwaltung von Fußnoten verfügt, aber 
ein Editieren sehr langsam und aufwendig ist. Dies hängt 
vor allem damit zusammen, daß Fuß-/Endnoten lediglich 
einzeln aufrufbar sind und daher beispielsweise in einer 
Doktorarbeit mit vielleicht 100 Fußnoten die Bearbeitung 
etwa von falsch geschriebenen Autorennamen zu einer äu- 
Berst zeitaufwendigen Arbeit ausartet. Hier hilfreiche 
Funktionen wie Suchen/Ersetzen sind in Fuß-/Endnoten 
von Star-Writer-Dokumenten nicht verfügbar. Mit Hilfe ei- 
nes Diskettenmonitors (Norton-Utilities, PC-Tools oder ei- 
ner Ihrer Wahl) ist es allerdings möglich, Star-Writer-Do- 
kumente so zu verwandeln, daß Fuß- und Endnoten in ei- 
ner zusammenhängenden Folge bearbeitet werden 
können: 

Jedes Star-Writer-Dokument der Version 3.xx und 5.0 be- 
ginnt nämlich mit der Zeichenfolge 

.NNNWriterX.XX NNN 


wobei allein der Punkt (2Ehex) die Datei als Dokument 
kennzeichnet. Bei Überschreiben des Zeichens mit einem 
Diskettenmonitor lädt der Star Writer die Datei nunmehr 
als ASCI-Text und zeigt sämtliche zur Dokumentverwal- 
tung erforderlichen Zusatzinformationen am Bildschirm 
an. 
Vor dem Beginn des eigentlichen Textes finden sich in 
Reihenfolge auch sämtliche Fuß- und Endnoten aufgeli- 
stet, die nun mit allen dem Star Writer zur Verfügung ste- 
henden Mitteln bearbeitet werden können, was auch das . 
Verschieben von Textblöcken oder Suchen/Ersetzen ein- 
schließt. Lediglich Steuerbefehle sollten Sie an ihrem 
Platz lassen. Nach erfolgtem Editieren und Speichern ist 
die ursprüngliche Zeichenfolge am Beginn der Datei 
(2Ehex) mit einem Diskettenmonitor wiederherzustellen, 
um die Datei für den Star Writer als Dokument kenntlich 
zu machen. R 
Von äußerster Wichtigkeit beim Überschreiben des Ein- 
gangscodes von Star-Writer-Dokumenten ist die aus- 
schließliche Verwendung eines Diskettenmonitors, da 
Texteditoren (wie der von PC-Tools) beim Speichern unter 
Umständen Steuerbefehle der bearbeiteten Datei uminter- 
pretieren, was fatale Folgen hat: Bei Verwendung des Edi- 
tors von PC-Tools wird etwa die Reihenfolge der Fußnoten 
völlig durcheinandergebracht - was dann wirklich Arbeit 
verursacht. Aber da Sie ja vorher eine Sicherheitskopie ge- 
macht haben, ist das natürlich nicht weiter schlimm ... 
(Michael Maaß/al) 


DOS 5’90 


PC-SOFTWARE 









Preis 
ERENE: chuster Computer 
Dataflex, D 1254,00 kostenlose Preisli = 
se D 1539,00 
DBase IV Entwicklerpaket D 2223,00 ostentose F reisliste Computer-Hard- und Software 
DäPast Dos/ Plus E 444,60 mit vielen interessanten 
Ipper 5, D 1596,00 
Clipper Nantucket Tool I D 1140,00 TOP-Angeboten und = un 
'oxbase + 2,1 D 1368,00 ? ! 
Base 2 Riesenauswahl! Spiele für den PC 
AskSam 4,2 E 490,20 a 5% Bas . fx 
CAD} Cienk AUSZUG AUS UNSERER uszug aus Ankeruen Lieferprogramm " ” 
AutoCad ADE 3 10,0 D , . ar a5 
Autoskaeh 20 B en AKTUELLEN PREISLISTE 3D Helicopter 58.90  KeepThe Thief 77.20 77.90 
688 Attack Submarine 86.90 KingArthur 77.90 
a abe le 5 on ABR. = Kings Quest 1/2/3 107.390 107.90 
, , lventure: ilati . i ® & & 
MS Chart 3,0 D 741.00 Africans Raiders/Dakar 88 9390 Knichtkore, a 
Harvard Graphics 2,12 D 877,80 Afterburner Knight OfLegend 82.90 
Freelance Plus 3,01 D 1083,00 ADSrcan ISeöckay Bu ton Egg er 
EasyFlow 6,0 E 342.00 nam Indoat Sopger @.80.. ‚Kult er 
Designer 2,0 D 1596,00 Be 220 Legendofpie 5230 53.00 
GemArtline 1,0 D 991,80 Balance OfPower . 89.90 Leburo SuitLarry 76.90 76.90 
CorelDraw 1,1 D 1539,00 Balance Of Power 1990 69.90 Leisure SuitLarry2 99.30 99.90 
, Ä ty 
PC Pantruien u 20040 | | Alle Rn ng Baauha a ar 
Tabellenkalkulation Bard's Tale 1 ö 89.90 LombardRac Ralley 73.90 73.90 
Lotus 123 2,2 D 1071,60 6 Bard's Tale2 69.90 M1 Tank Platoon 109.90 109.90 
Lotus 123 3,0 D 1197.00 79.80 BattlsOfNapoleon Bo Mannole umper Pe 
MS Exel 2,1 D 957,60 108.00 Battlehawks 1942 5990 73.90 Manhunter NY 87.90 87.90 
MS Multiplan 4,01 D 592,80 74.90 Battletech 87.90 87.90 Manhunter San Franzisco 89.390 89.90 
Planperfect 5,0 D 741,00 49.00 Badlam iss a. Maniac Mansion 73.90 
everly p 73.90 at farauders 73.90 
Integrierte Systeme 89.90 Beyond The Black Hol, 87.90 Mech Warri . 
Lotus Symphony mit Allways D 1482,00 69:30 Billiard Sim. DT. 2 65.90 Mega Pack. 7330 en 
Enable 2,15 D 1539,00 33:3 Ba Sommaande, su 5190 Mega Pack2 77.390 77.90 
Open ‚nopess 12,11 > aan 1.69.90 Blood Money 68.90 69.90 MicroproseSoccer 7880 76.90 
, 5 84.90 Bloodwych 77.90 Might and Magic 83.90 
Smartware Il D 1710,00 23.0 Bine Angels8 69.90 69.90 Mitlonium 2.2 77.30 
Textverarbeitung /DTP 83:80 Borsond = r 2a 77.90 en an 89.90 
MS Word 5,0 D 934,80 99.00 Boulderdash 1 28.90 Murderin Venice Bo 6880 
Wordperfect 5,0 D 912,00 23:3 Boulderdash 2 28.90 Nebulus 76.90 
Wordperfect 5,1 E 672,60 3 Bozuma n; 5920 5990 Neuromancer 79 790 
Wordstar 5,5 4 : Bw \ 5 She Raid x 
Ami Professional 1,18 D 108800 aloe Gans eodiemes 78:00 NorhAndse 2290 580 
GemfirstWordPlus 2,0 D 433,20 er m en Ökolopoiv ous 155.90 155.90 
GemDesktopPublishing 1,1 D 843,60 Carrier Command 96.90 OilImperium 59.90 59.90 
Ventura Publisher 2,0 D 2052,00 Chamonix Challenge 72.90 Oliver 69.90 69.9C 
Pagemaker 3,0 D 1698,60 Chess 72.90 Omega 5530 
a Chessmaster 2100 72.90 Omnicron Conspiracy 107.90 
Programmierung Chicago 90 53.90 53.90 Operation Neptun 65.90 53.90 
MS Quick C 2,0 D 228,00 ee As 2. 2% Serum: ©, >. 
MS Quick Basic 4,5 D 228,00 un Attiaktions‘ are Dakar “gg: 
MS Quick Pascal D 228.00 eg 7m PoChallenge re 
MS Macro Assembler 5,1 E 250,80 Colonels Bequest 122.90 122.90 PersonalNightmare 91.90 
MIS Bade 6,0 E 798.0 Convert 2030 2990 inter” 0 8080 
sic 6, , orvette . . rates . . 
CrazyCars2 66.90 66.90 PoliceQuesti1 76.90 76.90 
MS Pascal 4,0 E 558,60 Curse Of The Azure Bonds 85.90 87.90 PoliceQuest2 7190 77.90 
MS Cobol 3,0 E 1482,00 Cyberball 69.90 PoolofRadiance 69.90 69.90 
MS Fortran 5,0 E 684,00 Cycles 7790 Populous 7790 77.90 
Aureo s 2,0 i&6 D zn Daily Double Horse Racing sie Bopulous Data Disk an 45.90 
ri ascal 5, R arl le ophecy & 
Turbo Ass./Debug. 1,5 D 193,80 DeyOfTne Phataoh 77.90 Ba Ge 5 =: ass 
iesaturn Da' 
une D a Don’t Gc Alone 76.390 QuestFor Time Bird 72.90 
Smalltalk V/286 E 364.80 a Red Storm Rich 07.90 
Smalltalk Goodies je E 114,00 Dragons Of Flame Rick Dangerous” 2 29 
Zortech C++ 2,0 E 399.00 Dschungelbuch 53.90 RogerRabit 61.920 61.90 
Zortech C++ 2,0 m. Source E 570,00 Bas 114.90 ariGuns 53.90 53.90 
Zortech C++ 2,0 Dev. Edition E 912,00 P Frog an be Titänie a 
re = : i a” BA Emmanuelle 53.90 Simcity 7790 72.90 
R , 'PyX 54.90 SindbadA.T. Throne OfFal 89.90 
Brief 3,0 E 45600 | |p Espionage Skweek ne 51.50 
Norton Editor D 193,80 p Expansion Kit f. Footb.Man.2 Sorcerer Lord 77.0 
p F-15Strike Eagle2 103.890 SpaceQuest1 
Pre ie manı| gemant D 1425,00 P Fe Combat Bist EGA co” Shace Quest 07.80 10700 
imeline 3, , - lo pace Quest 107.90 107.90 
Superproject Expert D 2394,00 PR F-16Falcon 2 96.80 SpaceRogue 87.90 
Harvard Tot. Pr. Manager 3,0 D 1482,00 Ri = erg we 1319 Star Tas nd 2230 32.90 
MS Project 3,1 D 900,60 R Face Off Icehockey Starflight 2 69.90 69.90 
Uttlities/Tools/ete. R Feary Tale ADV Steel Thunder 76.90 
8 FerrariFormula1 77.390  StuntCarRacer 69.980 69.90 
MS Windows 286 2,11 D 307.80 Figh 
ighter Bomber Summer Edition 73.90 73.90 
MS Windows 386 2,11 D 478,80 s Final Assault Superski 53.90 53.90 
Desqview a E 1 sc 4 De Geniäniy zen ta >% 0 
esaview , r Tori ragon & 
Fish S x . 
re E iss Aut, En ER am 
D ig! or utscl 
386 Max Prof. E 262.20 Flight S. Disc 1 Texas 42.90 TeenageQueen2 Er 
MS DOS 4,01 E 228.00 Flight $. Disc Arizona 42.90 TestDiwe2 7190 71.9 
PC Tools 5.5 m.deut. Hand, E 222,90 Flight. Dies 3 California 32.90 Test DrivoSc. California 3590 35.50 
h n t Dri' 1. & 
Norton Commander 2,1 D 193,80 FlightS.DiscöUtah 42.90 TestDriveSC.Supercars E00 3790 
Norton Adv. Util. D 262,20 i 
Norton Utilities D 136.80 Floh: Dies y Kianae 20 Trokaem 5050 2050 
1 I. 2 e : Z 
Fastback Plus D 421.80 Flight S. Disc9 422.90 T i i £ 
Spinrite 1 E 205,20 Fight u Dise 2 a, 42.90 nenn Finesi Hour => Fe 
. , ight S. DiscHawaiian S. Thi P: 91.90 
Diak Techn Ad, g 2 en Flight S. Disc Japan 5 "Third Courier 76.90 76.90 
MS Flugsimulator Ill D 114.00 Pr : as ac Ban Franeisco a aaa „mnunderehanper 5% 
Ö D . Disc ın European . i . .t 
MS Flugsimulator IV E 136,80 . “ FootballManager2m.Exp.Kit 57.90 Titan eh Fr} Fr 
K Ikati a Freddys Big TopO Fun 101.90 101.90 TongueOfTheFatman 77.30 
Garbon Copyält E 319.20 ‚59. Full Metal Planet 73.90 73890 Toobin 73.9 73.90 
Laplinklll E 285.00 4 Artkel bel Drucklegung noch nicht lieferbar na geror so” na Manager 00 
PC Anywhere III 3,1 E 228,00 Preisänderungen und Irrtum vorbehalten Gold Of Americas MO on Teivial Pursuit 65.90 
Procomm Plus E 171,00 L & & ports Football 89.90 89.90 
b Grand Prix Circuit DT. 77.90 69.90 . 
Kenn, a UNSERE FILIALEN: Grand Pi Master 38 Ulmateioy a 
nix 3, ‚' Pr & Iniversal ita: imulator 
SCO 286 Oner. Sys. 2.2.3 E 136800 Bonn: Münsterstraße 18, Great Courts 77.90 77.90  Vette “ 91.90 91.90 
BAT. DYS; Are. ‚ Tel. 02 28 - 65 97 26 Hard Drivin 66.90 66.90 
SCO 286 Compl. Sys. 2,2,3 E 2964,00 Düsseldorf: P f Harley Davidson 6000 69.90 WellfkreetEditor 30 3980 
SCO 386 Oper. Sys.23, E 1596.00 seldorf: Es nee 47, Harpoon 99.90 99.90 WallStreetWizzard 72.90 
mpl. Sys. 2, 3420, . = Hereos Of The Lance 69.90 War In Middle Earth 73.90 
SCO VP/ix unlim. 1,1 E 2394,00 Kölni: Mathiasstraße 24-26, Heros Quest 1 u and u 
SCO Lyrix 5, D 1596,00 .: . on t 
ehem 823108 | | Kamaıı Cotsmmegier, Bere Raing he a 
WordPerfect 4,2 D 2280,00 Ladenverkauf und Versand) Hoyles Book Of Games 91.90 91.90 Willow 69.0 
'elefon 02 21-44 3056 Impossible Mission 2 73.90 Windwalker 86.90 86.90 
Preise in DM einschließlich 14% MWST. Indiana Jones Adventure 85.90 85.90 WinterEdition 59.90 
reise in DM einschließlicH E Jack Niclas Golf 73.9 73.90 Witness 82.90 
Änderung und Irrtum vorbehalten. Deutschlands Jack Niclas Golf CursesNo. 1 35.90 39.90 WorldGames 73.90 73.90 
Lieferung gegen Nachnahme oder Vorausscheck. . Se Jagd auf Roter Oktober 77.% Xenon 2 Megablast 77% 7790 
Behörden und Großfirmen werden auf leistungsfähigsten Jeanne D'Arc 51.90 Yuppies Revenge 70 71.9 
Rechnung beliefert. 2 Jet Fighter EGA 117.30 117.90 ZakMacKracken 77.0 77.30 
Versandkosten: DM 10,- [2] LI TZ. ” Ver san [0] Hardware auf Anfrage. ENTE ee dtasich 
Matheis Software GmbH erreichen Sie un ter ei se co en ehalten. Bestellungen scl ich oder telefonisch. 
: . uster Computer 


7790 Meßkirch, 
Mengener Str. 27 
Tel.: 07575/1336 - Fax: 07575/4376 


Obere Münsterstr. 33-35 : Tel. (02305) 3770 : 4620 Castrop-Rauxel 


Beiallen Bestellungen unbedingt Computertyp angeben. 

Geschäftszeiten: Montag — Freitag 9.00-13.00 und 14.00-18.00 Uhr, Samstag 9.00-13.00 Uhr. 

Versand nur per NN zuzügl. 8,00 DM Versandkosten oder Vorkasse auf Postgiro-Kto.-Nr. 69422-460 
Postgiroamt Dortmund zuzüglich 6,00 DM. Ausland nur per Vorkasse zuzügl. 12,00 DM. 

Neueste kplt. Softwareliste bei jeder Bestellung kostenlos oder gegen frankierten Rückumschlag. 


02 21 - 44 30 56 


(Sammelnummer) 


fonische Bestellannahme rund um die Uhr 
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Listing 


Lokalisieren de- 
fekter Disketten 


Datenausfälle bei Disketten sind eine schlimme 
Sache. Hier wäre es hilfreich, schon vorher zu 
wissen, ob eine Diskette möglicherweise Schwä- 
chen zeigt. Das Programm »Cfloppy« durchsucht 
jede formatierte Diskette auf schadhafte Sektoren 
und erstellt eine Fehlerliste. Das Besondere dabei: 
Auch Nicht-Standard-DOS-Formate lassen sich 
untersuchen. 


Das Programm »Cfloppy« (Listing) wurde entwickelt, weil 
ein schnelles und sensitives Programm zur Überprüfung 
der Datenintegrität (Datensicherheit) von Disketten aller 
nur denkbaren und sinnvollen Formate benötigt wurde. 
Vor allen Dingen sollte es darüber Auskunft geben, ob ex- 
perimentell erstellte Diskettenformate, die bis an die phy- 
sikalische Grenze der Schreibdichte formatiert wurden, 
von mehreren verschiedenen Laufwerken fehlerfrei verar- 
beitet werden konnten. 

Das hieß, das Programm mußte möglichst schnell eine 
komplette Diskette überprüfen können, da ja eine ganze 
Menge an unterschiedlichen Testläufen zu bearbeiten 
war, Beim ersten Auftauchen eines Fehlers sollte dieser 
anstelle des üblichen Versuchs, durch mehrmalige Wie- 
derholungen den Fehler zu beheben, sofort protokolliert 
werden. Es sollten neben den bekannten DOS-Stan- 
dard-Formaten auch andere, aus dem Boot-Sektor erkenn- 
bare Formate zulässig und überprüfbar sein. Diese Anfor- 
derungen wurden folgendermaßen umgesetzt: 

- Schnelligkeit: Durch das Lesen einer gesamten Spur 
mit einem Lesebefehl wird eine hohe Verarbeitungsge- 
schwindigkeit erreicht. Dies geschieht durch den Aufruf 
eines Multi-Sektor-Reads, BIOS-Interrupt 13hex, Funktion 
02hex. Leider quittiert das BIOS diese Funktion fast im- 
mer mit der Fehlermeldung »Sektor nicht gefunden«, was 
nur durch die Berichtigung des Werts »Sectors Per Track« 
in der aktuellen »Disk-Drive-Parameter-Tabelle« (Tabelle, 
in der Informationen zum aktuellen Datenträger abgelegt 








sind) bereinigt werden konnte. Der Zeiger auf die »Disk- 
Drive-Parameter-Tabelle« findet sich ab der Adresse 
0000:0078hex. Welche Informationen in der Parameterta- 
belle enthalten sind, können Sie der Tabelle entnehmen. 
- Sensitivität: Jeder aufgetretene Lesefehler wird sofort 
als Lesefehler protokolliert. Das Auftreten eines Fehlers 
beim Spurlesen führt zum Eintrag eines temporären Lese- 
fehlers. Es wird unmittelbar in den Einzelsektormodus 
umgeschaltet, um den genauen Fehler zu lokalisieren. 
Tritt der Fehler im Einzelsektormodus erneut auf, so wird 
ein permanenter Fehler protokolliert. 
- Formate: Jedes (bekannte) Diskettenformat kann verar- 
beitet werden, wenn es im Boot-Sektor richtig verzeichnet 
ist. Das gilt auch für so exotische Formate wie zum Bei- 
spiel 10 Sektoren pro Spur bei 82 Zylindern. 
Ein interessanter Nebeneffekt des Testens diverser Disket- 
tenformate zeigt sich bald: Formatieren Sie doch einmal 
DD-Disketten in HD-Laufwerken mit 1,2 MByte Kapazität, 
und betrachten Sie anschließend das Ergebnis mit Cflop- 
py. Nicht alle »schwachen« Stellen werden mittels defek- 
ter Spuren von der Verarbeitung ausgeschlossen. 
Das Listing wurde mit dem Turbo-C-2.0-Compiler ent- 
wickelt und compiliert. Es sollte ohne große Modifikatio- 
nen auch mit anderen Compilern arbeiten. 

(Manfred Thumerer/dm) 





0 1 1. Spezifizierungsbyte 
1 1 2. Spezifizierungsbyte 
2 1 Wartezeit, bevor Laufwerksmotor abgeschaltet wird 
3 1 Sektorgröße 
00hex = 128 Byte pro Sektor 
O1hex = 256 Byte pro Sektor 
02hex = 512 Byte pro Sektor 
03hex = 1024 Byte pro Sektor 
4 1 


Sektoren pro Spur 


Die weiteren Informationen sind für das Programm »Cfloppy« uner- 
heblich. 





Tabelle. Diese Informationen sind in den ersten Bytes der »Disk- 
Drive-Parameter-Tabelle« enthalten 





























Name. une 00,60 CFLOPPY.C [2W1] 24: char x1[2]; 
[271] 25: char x2; 
Sprache......... Turbo-C 2.9 [YU2] 26: char Kennung[8]; 
. . [YN3] 27: int BytesPerSector; 
Grafikkarte..... jede [H84] 28: char SectorsPerCluster; 
[TV2] 29: int ResSectors; 
[NL1] 39: char Fats; 
[NM3 ] 31: int RootDirEntries; 
[914] 1: /* Programmname : CFLOPPY [292] 32: int Sectors; 
[TE4] 22 Programmierer: M. Thumerer [632] 33: char MedialD; 
[ZF3] 3 (ec) Everts & Hagedorn [LG3] 34: int SectorsPerFAT; 
[833] 4 DOS International [BR3] 35: int SectorsPerTrack; 
[998] 5 [6Y1] 36: int Heads; 
[w35] 6 Aufruf : CFLOPPY {[A:|B:]} [9E3] 373 int HiddenSectors; 
[EA3] 7% Compiler: Turbo C 2.9 [Pg3] 38: char BootPGM[ 483]; 
[179] 8: */ [BDP] 39: ti 
[2989] 92 [RW2] 49: struct DDP_Block 
[9L2] 19: #include <dos.h> [P79] 41: 7 
[PR2] 11: #include <bios.h> [9c3] 42: char ParmBlock[19]; 
[183] 12: #include <stdlib.h> [BD@] 43; }7 
Bao e #include <conio.h> [8U2] 44: struct DDPB_Ptr 
B 2F6 45: /* Diskette Dri * 
[8E2] 15: #define RESET 9 Fer a / rive Parameter Block Ptr */ 
[AL2] 16: #define STATUS 1 [RL4] 47: struct DDP_Block far *ptr2; 
[992] 17: #define READ 2 [BD] 48: }; 2 
[NE2] 18: #define WRITE 3 [280] 49: 
[LL2] 19: #define VERIFY 4 [982] 58: char *buffer; 
u] 29: #define FORMAT 5 [LVW6] 51: struct DDPB_Ptr far *ptr1 = MK_FP(9,9x78); 
[app] 52: zZ 
u a2 struct DBB [2D4] 53: struct DBB *DiskBootBlock; 
! Listing. »Cfloppy« erkennt defekte Diskettensektoren | 
202 Dos 5’90 








i = 
Digitalisiert Videobilder in Echtzeit (Framegrabber), 16 Graustufen. Auflö- 
sung bis 640x400 bzw. 1024x512 Pixel. Jede beliebige Videoquelle kann 
angeschlossen werden (z.B. Videokamera]. Stufenlose Zoom-Funktion. 
Dateiexport im TIFF-, PCX- und IMG-Format, Verschiedene Druckertreiber, 
Unterstützt werden Herc.-, CGA-, EGA- und VGA-Grafikkarten. 

Steckkarte für PC/XT/AT incl, kompletter Software, Videokabel, Handbuch. 


VIDI-PC PLUS 64 (bis 640x400 Pixel, erweiterbar) unsnsneneennsensnner DM 648,-* 
VIDI-PC PLUS 128 (bis 1024x512 Pixel) sensnssoeonennnernenneneneuneonsenne DM 748,- * 


Videobildverarbeitung am PC! Visionetics CFG 


Video-Grafikkarte für PC/XT/AT. Farbauflösung 32768 Farben. Input- 
Output PAl-Composite-Video und RGB-Analog. Bilderfassung z.B. per 
Videokamera, Bildausgabe auf Monitor, Videorecorder etc. Umfangreiche 
Bearbeitungs-Software incl, C- u, ASM-Library im Lieferumfang enthalten. 


Visionetics (FG Colour Frame Grabber ............. bühne DM 5.130,-* 


i.m.a.g.e. SOFTWARE - Videobild-Simulationen am PC 


Bildverarbeitung und Bild-Präsentation auf der Basis von Videobildern, 
Montage beliebiger Videobildausschnitte. Erstellung individueller Bild-Da- 
tenbanken, Umfangreiche Bearbeitungsfunktionen. Bildausgabe auf Video, 
Videoprinter, Farbdrucker etc. Branchenlösungen für Architektur und Land- 
schaftsarchitektur, Grafik-Design, Hair-Design und Kosmelik. 


Bitte umfangreiche Informationen anfordern! 


Timeworks Desktop Publisher PC 
Desktop Publishing - leistungsfähig und preiswert anesssennenreennnen DM 425,-* 


TYPOGRAFICA Schriftenpakete 


für Aldus PageMaker", Xerox Ventura" Publisher, Timeworks' DTP u.a, 
Unterstützung aller gängigen Bildschirme und Drucker (außer PostScript"), 


TYPOGRAFICA Standard-Collecdion senrnscessenrsenseneeenenne wnensaensenrunnnn DM 340," 
(Schriften: Century Schoolbook, ITC Avant Garde, ITC Bookman, 
ITC Zapf Chancery/Dingbats, Palermo, Sans Narrow)] 


TYPOGRAFICA Prime-Collection sunasnnnensensonsonnennanensnnonsonnsorennenene DM 210,-* 
(Schriften: Courier/Symbols, Sans, Serif) 


* unverbindliche Preisempfehlung. Irrtum und Preisänderung vorbehalten, 


Gesamtliste anfordern. Händleranfragen willkommen! 
Alle Preise incl. Verpackung und Versandkosten! 


PR8-SOFT kias-m.eracht - Postfach 500 - D-8702 Estenfeld 
Telefon: (09305) 82 11 - Telefax: (09305) 8223 


und 





Wir führen co: 
technologie, 






vor der Auslieferung einer umfassenden, 
harten Belriebsprüfung unterzogen. 


GEWICO XT KOMPLETT! 
4,77110 MHz * 512KB (bis 1MB) on 
Board * 20MB Festplatte ” 8 Slots * 
360KB Floppy * Hercules-kompatible 
Grafik * Druckerschnittstelle * Multi /O- 
Karte " XT-Gehäuse * MFIl-kompatible 
Tastatur mit 102 Tasten * Monitor (mo- 
nochrom) 


EINSTEIGERPREIS 
AT-HQ 


12 MHz * optional 0 Waitestates * 
$12KB (bis 4MB) on Board " B Slots * 
VLSI-Technologie * 1,2MB Floppy ” 
Hercules-kompatible Grafik " Drucker- 
schnittstelle* Gehäuse mit 3 LED Sta- 
tusanzeige (abschließbar) NEUES 
DESIGN! * MFIl-kompatible Tastatur 
mit 102 Tasten 

1250,- 


komplett schon ab 


AT-HT 

12 MHz "OWaitestates” 16 MHz Land- 
mark * 512KB (bis 8MB) on Board * 8 
Slots * NEAT-Technologie (EMS nach 
LIM 4.0) * sonst wie AT-HQ 
komplett schon ab 1350,- 


AT-HYPER 


wie AT-HT aber mit 16 MHz /O Walte- 
states (22 MHz Landmark) 
komplett schon ab 1550,- 


AT-HYPER plus 
wie AT-HYPER aber mit 20 MHz / 0 
Waitestates (26 MHz Landmark) 

komplett schon ab 1790,- 


1595,- 


LAPTOP MINI 

XT-V30 Prozessor * E&40KB * 20MB 

Festplatte * LCD-Display mit 640x200 

Pixel (GGA. komp.) * 2ser. + 1 par. 

Schnittstelle * Akku * Tasche 
3190,- 


Wirtschaftsberatung 


usschließlich sorgfältig ausgesuchte Spitzen- 
L Unsere Komponenten müssen einen 
24-stündigen Daueries! bestehen und werden 


- im Falle eines Falles - dabei selbstverständlich. 
Sie erfahren eingehende Beratung durch fachkundiges Personal. 

















Branchenlösungen 
Desktop Publishing 


386 SX 

16 MHz * 0 Waitestates * 1MB (bis 
8MB) on Board* SX-Prozessorsockel * 
1,2MB Floppy * Herc.-komp. Grafik * 
Druckerschnittstelle * Gehäuse mit 3 
LED Statusanzeige , NEUES DESIGN! 
" MFIl-kompatible Tastatur 
komplett schon ab 1790,- 


386 MAX 


20 MHz (optional 24 MHz)" 0 Waitesta- 
tes” 1MB (bis 16MB) on Board * 80387- 
Sockel * sonst wie 386 SX 

2390,- 


komplett schon ab 


386 MAX plus 

20 MHz * 0 Waitestates * Cachespei- 
cher * 1MB (bis 16MB) on Board * 
80387- und Weitek-Sockel * großes 
AT-Gehäuse in NEUEM DESIGNI * 
sonst wie 386 MAX 
komplett schon ab 3190,- 


386 SPEED plus 


wie 386 MAX plus aber mit 25 MHz / 0 
Wailtestates 


komplett schon ab 


386 ULTRA 


wie 386 SPEED plus aber mit 33 MHz 
/0 Waltestates 


komplett schon ab 


GEWICO 486 

25 MHz * 0 Waitestates * Cachespei- 
cher mit 128KB* sonst wie 386 ULTRA 
* nähere Informatlonen auf Anfrage 
komplett schon ab 9990,- 
Weitere LAPTOPSs und CAR- 
RYs zu supergünstigen Preis- 
en im Angebot ! Bitte for- 
dern Sie unverbindlich un- 
sere Preisliste an !!! 


3490,- 


4190,- 


komplett nur 

In unsere Computer bauen wir serienmäßig schnelle 
Festplatten (höchstens 40Mms) und Controller mit Inter- 
leave 1:1 ein (ausg. XT) ! 


GEWICO mbH * Haupssitz: Metzer Straße 28-30 " 5000 Köln 1” Tel.: 


0221/316001 * Teletax 0221/3926211 Niederlassung: Billhorner Deich 96 * 2000 
Hamburg 26 * Tel.:040/781897 * Telefax 040/783340 * Niederlassung: Witten- 
berger Weg 18.” 2390 Flensburg " Tel.:0461/5559 " Telefax 0461/581919 
Stützpunkt: General Data * Östsiraße 15b * 4800 Bielefeld * Tel.: 0521/ 
296037 * Telefax 0521/287804 * Stützpunkt; Maaß Computer * Overbergstraße 
2b." 4630 Bochum 1 * Tel: 0234/702048 * Telefax 0234/705264 * Stützpunkt 
‚Lauterwasser Computer * Hauptstr. 5” 6558 Waldböcklheim * Tel.:06758/8442 
* Telefax 06758/7945 * Stützpunkt: ISH Himmel und Partner GmbH * Breitenba- 
cher Straße 5 * 4912 Hilchenbach * Tel.: 02733/7031 * Telefax 02733/3475 
Irrtümer vorbehalten. Alle Geräte sInd voll kompatibel zum Industrie- 
standard. Garantie ab Köln / Hamburg. Händler ! Preisliste anfordern |! 





Listing 


;D 124: "b: | 2° 
int drive,head,track,sector ‚nsects,cyls; 125: "\n\r | I" 
int.i,n,terrors,perrors; 126: 5 u 
int status; 127: "\n\r Laufwerk -——J" 
char antwort, eflag; 128: " # 
129: "\n\r (A: ohne Angabe)" 
unsigned char BiosDiskRead 13: n . ; 
(1w,head,track,sector, ‚131: \n\r Hilfetext ” 
nsects,buffer) 132: ı—\n" 
char Iw; 133: "\n\rProgrammfunktion: Zunächst wird fe" 
int head,track,sector ‚nsects; 134: "stgestellt, ob sich eine" 
char *buffer; 135: " DOS-Diskette " 
{ 136: \n\ in Laufwerk A:" 
union REGS rg; 137: " oder B: befindet.\n" 
struct SREGS seg; 138: “\n\r Ist das der Fall" 
segread(&seg); [ ] 139: ", so wird diese spurweise gelesen." 
/* Segmentregister setzen 149: "\n\r Tritt dabei ein " 
rg.h.al = nsects; 141: "Fehler auf, wird dieser als temporärer" 
/* Anzahl der zu lesenden Sektoren 142: "\n\ Lesefehler" 
rg.h.ah = @x2; 143: "mn 
/* Funktion lese Sektor(en) 144: "\n\ 
rg.h.cl = sector; 145: * überprüft." ’ 
J* Startsektor 146: "\n\r Tritt dabei" 
rg.h.ch = track; 147: * ein weiterer Fehler auf, so ergibt" 
/* Spurnummer 148: " sich" 
rg.h.dl = 1Iw; 149: "\n\r daraus die" 
/* Laufwerksnummer @=A,1=B 159: " Notierung eines permanenten" 
rg.h.dh = head; 151: " Fehlers.\n" 
/* Kopfnummer . 152: "\n\r Ein entsprechend" 
rg.x.bx = FP_OFF(buffer); 153: "es Protokoll wird am" 
seg.es = FP_SEG(buffer); 154: " Bildschirm angezeigt." 
int86x(9x13, &rg, &rg, &seg); 155: "\n\n\rweiter, eine Taste drücken... "); 
/* DOS INT 13h - Absolute Read Disk 156: antwort = getch(); 
if (rg.x.cflag != $) { 157: /* auf Tastendruck warten */ 
return(rg.h.ah); . 158: exit(9); 
} /* endif */ 159: } 
return(9); 169: 
} 161: void WriteFehler (status) 
162: int status; 
int ResetDisk() 5 ; 163: { 
{ j . 164: switch (status) { 
union REGS rg; 165: case ß: 
struct SREGS seg; 166: break; 
segread(&seg); 167: case 1: 
/* Segmentregister setzen 168: cputs("-- ungültiger Befehl!\n"); 
rg.h.ah = 9x9; 169: break; 
/* Funktion Init. Diskettensystem 178: case 2: 
int86x(@x13,&rg,&rg,&seg); 171: cputs 
return(rg.h.al); : 172: ("-- Adreßmarke nicht gefunden!\n"); 
} 173: break; 
174: case 3: 
void PutIdent() 175: cputs 
176: ("-- Schreibschutz ist ein!\n"); 
elrscr(); 177: break; 
cputs 178: case 4: 
[LÄN  DIb 22 179: 
m, 


cputs 
\n\r" \ 189: ("-- Sektor nicht gefunden!\n"); 
“| CFLOPPY - Leseprüfung von #loppy-" 181: break; 
"Disks M. Thumerer |[\n\r" 182: case 6: 
a en 1} 183: cputs 
el 1} 184: ("-- Diskette gewechselt!\n"); 
"\n\r"); 185: break; 
186: case 7: 
} 187: cputs 
188: ("-- Fehler beim Initialisieren!\n"); 
void Helptext() [Pß1] 189: break; 
[A51] 199: case 8: 
PutIdent(); '[4Y8] 191: cputs 
uts 


cp 
("\n\rProgrammaufruf : cfloppy [ a: | " Listing. »Cfloppy« erkennt defekte Diskettensektoren 


werden einzeln" 


1 
r 
otiert, und die Sektoren dieser Spur" 
r 
ei 





Zwei Themen - ein Ereignis: 


- Aobby-ironic &6ONPITERSENAN 


13. Ausstellung für Funk- 6. Ausstellung für Computer 
und Hobby-Elektronik / Software und Zubehör 


Die umfassende Marktübersicht für Hobby-Elektroniker 





°eir 
und für Computeranwender in Hobby, 25 „29 A ri | 90 L 
x E He Ausbildung. ° . 5 

ctions-Center mit Experimenten, Demonstrationen Arıli = 

ö und vielen Tips. L\ bs täglich 9-18 Uhr 3 
. = 
a Stark verbilligte Sonderrückfahrkarte an allen ö 
—— Videoinstallation” sowie Bahnhöfen der DB - Mindestentfernung 51 km 3 
——— „Historische Computer”. außerhalb VRR - plus Eintrittsermäßigung. F 
Wesifalenhallen 3 
Dortmund Messezentrum Westfalenhallen Dortmund 8 
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HE 286-12 EMS HE 386/SX Hauptplatinen hne Ram GENIUS Produkte 

80286-12 CPU, 12 MHz Systemtakt, AWARD 80386-16 SX CPU, 16 MHz Systemtakt, AMI 286-12 EMS DM 403,-- Mouse GM-6000 

Bios, 1 Mb Ran bestückt, 4 Mb max. on Boari, Bios, 1Mb Run bestückt, 8Mb max. on Board, 2836-20 NEAT DM 684,— Mouse GM-F301 

Ix seriell, EMS4#.0-Treiber, 1.2 Mb FDD, 20 1.2Mb FDD, 20Mb HDD, Combiconiroller 386-16 SX DM 839, Tablet GT-1212A DM 69,- 

Mb HDD, Combiconiroller Interl. 2:1, HGC Interl. 1:1, 2x seriell, 2x parallel, HGC Card, 386-20 D. DMt,228,-- Stylus, Liehteriffel (. GT-1212A DM 72,- 
i D 


Card mit Parallelport, 102 Key MFII-Tastatur, 102 Key Tastatur, Minitowergehänse mit 200 386-25 DX DM1.567,-- Scanner GS-4500 incl. OCR M 415,- 
Tischgehäuse mit 200 Watt Netzteil. Watt Netzteil. 


DM 1.991,-- DM. 2.630,-- Weitere interessante Angebore in unserem kostenlosen Katalog ! 


R ? re ; A 
HE 286-20 NEAT NOVELL-ELS Starterkit Monate Garantie auf Komplettsysteme. Service durch eige 


80286-20 Harris CPU, 20 Mhz Systemtakt, für d User, bestchend au ne Fachwerkstant. 


si « - “ + + 
NEAT-Chipsatz C&T, Combicontroller Interl. Novell ELS I, 4 Eihemet-Kurten (NE-10 Ihren AT konfigurieren wir nach Ihren Wünschen, Lieferzeit ca. 
1:1, /O Karte Ix parallel/2x seriell, sonst wie kompatibel), 3 Kabel RG 58 IS mir, 2 Ab- 

2806-12 EMS schlußwiderstände 3 Werktage. 


DM 2.246,-- DM 3.393,-- Preisänderungen vorbehalten, aktuelle Preise bitte telefonisch anfragen ! 


hy do institutions worldwide trust ARC? 
Before you purchase your next computer, 
call us. You owe it to yourself to find out. 


Distributor in Deutschland: 

PROMPT Computer Veririebs-GmbH 
Albert-Schweitzer-Ring 20 

D-2000 Hamburg 70 

erieerh Telefon (040) 66 0051 
Dorporation Telefax (040) 668 30 08 











Die SUPER-FONT Idee 


Für alle HP LaserJet Il Drucker: 


SUPER CARTRIDGE 2'“ 


von IQ ENGINEERING 
Eine tür alles ... (fast) alles in Einer! 
Die meistgebrauchten Schriftarten und -größen in einer Kassette 


Keine komplizierte Font-Software mehr 

® Kein umständlich langes Warten auf Downloads 

% Keine Speichererweiterung notwendig für große Schrifttypen 
% Alle Schriftarten ohne Verzögerung verfügbar (inkl. Umlaute) 
% Hervorragende Schriftqualität selbst bei kleinster Schrift 


Die Kassette für Ihren HP LaserJet II, II D oder II P: 


SUPER CARTRIDGE 2, Treiber-Software, Handbücher, alles inklusive DM 1495,- 


Alternative speziell für Textverarbeitung: 


SUPER CARTRIDGE 2 WP mit den wichtigsten Schriftarten für Text: DM 875,- 


Preisänderungen vorbehalten. Händleranfragen erwünscht. Bitte Unterlagen anfordern. 
MCS Kortmann GmbH Kantstr. 4, 6239 Eppstein 3, Tel. 061 98-32498, FAX 06198-1703 





Listing 


("-- Überlauf im DMA-Controller!\n"); 
break; 
case 9: 
cputs 
sek IT überschritten!" 
\n" 


("-- Media Type nicht gefunden!\n"); 
break; 
case Px1ß: 
cputs 
("-- Lesefehler, ungültiger CRC!I\n"); 
break; 
case x2ß9: 
cputs 
("-- Controller Fehler!\n"); 
break; 
case ie 


Ag Seek Operation fehlerhaft!\n"); 
break; 
case Px8ß: 
cputs 
("-- Laufwerk ist nicht bereit!\n"); 
break; 
default: 
eputs 
("-- Fehlernummer ist unbekannt!\n"); 
} /* endswitch */ 


ns GetBuffers() 


DiskBootBlock = (struct DBB *)malloc 
(sizeof (struct DBB)); 
if (DiskBootBlock == NULL) { 


cputs 
: ("\nkein Speicherplatz für DiskBootBlock"); 
exit(29); 


} /* endif */ 

buffer = malloc(512*27); 

./* Lesepuffer, "platz für 1 Diskspur */ 
if en == NULL) { 


(nein Speicherplatz für buffer"); 
exit(29); 
} /* endif */ 


°} 
: void Cfloppy() 
it 


PutlIdent(); 
eprintf("\nLaufwerk <%c:> " ‚drive+65); 
status = BiosDiskRead 
(drive,9,9,1,1,DiskBootBlock) ; 
if (status == { 
l* versuchs nochmal SAM */ 
status = BiosDiskRead 
(drive,9,9,1,1,DiskBootBlock); 
} /* endif */ 
Ir (status !I= 9) { 
cputs("\r\n-- Fehler "); 
WriteFehler (status); 
return(29); 


ResetDisk(); 

if ((DiskBootBlock->SectorsPerTrack <=ß) 
(DiskBootBlock->SectorsPerTrack >27) 
(DiskBootBlock->Heads <= @) 
(DiskBootBlock->Heads > 2) 
(DiskBootBlock->Sectors <= ß)) 


cputs 
("\rKeine DOS-Diskette, Abbruch"); 
/* Wenn der Bootblock 
/* unbrauchbare Werte liefert, * 
/* wird abgebrochen! */ 
return(29); 
} /* endif */ 
nsects = DiskBootBlock->SectorsPerTrack; 
cyls = DiskBootBlock->Sectors / 
DiskBootBlock->Heads 
DiskBootBlock->SectorsPerTrack; 
eprintf 
("Parameter: Spuren = %d, Köpfe = %d," 
" Sektoren/Spur = $d\n\r", 
cyls, DiskBootBlock->Heads ‚nsects) ; 
cprintf 
("\rSpur: %2d, Kopf: %d",track,head); 
ResetDisk(); 
ptri->ptr2->ParmBlock[4] = 
DiskBootBlock->SectorsPerTrack; 
for UI ERISSCHLEFEARERSQEBIOCK" >Heallar 
it+ ) 


{ 
status = BiosDiskRead 
(drive,head,track ‚sector ‚nsects, 











buffer); 
if (status I= 9) { 
ceprintf 
("\rTemp Diskfehler, Return Code" 
N": X" status); 
terrors++; 
status = 9; 
for (sector=1; 
sector<DiskBootBlock-> 
SectorsPerTrack+1; 
sector++ ) 


status = BiosDiskRead 
(drive,head,track, 
sector ‚1, buffer); 
if (status > 9) I 
cprintf 
("\r -- Spur: %2d Kopf:" 
"%d Sektor: %2d ", 
track,head,sector); 
WriteFehler (status); 
eflag = 1; 
perrors++; 
} /* endif */ 
} /* endfor */ 
sector = 1; 
} /* endif */ 
head++; 
if (head > (DiskBootBlock->Heads-1)){ 
head = 9; 
track++; 
if (track > cyls-ı) { 
if (eflag) { 
cputs 
(A\n\r>>> Diskette" 
" überprüfen, "); 
cprintf 
(" %4d perm. Lesefehler" 
" aufgetreten! <<<", 
perrors); 
eprint£f("\n\r W 
" %4d temp. " 
"Lesefehler aufgetreten!" 
N <<<" ‚terrors); 
} else { 
if (terrors) { 
cputs 
("\n\r>>> Diskette" 
" überprüfen,"); 
cprintf 
(" %4d temp. Lesefehl" 
"er aufgetreten !<<<", 
terrors); 
} else { 
cputs 
("\n\r>>> Diskette ohne" 
" Lesefehler <<<"); 
} /* endif */ 
} /* endif */ 
, cputs("\n\r*** CFLOPPY -" 
® Programmende **+*"); 
return(9); 
} /* endif */ 
} /*endif*/ 
eprint£("\rSpur: %d, „Kopf: %d b 


",‚track,head); 
} /* endfor */ 


main(argc, argv, envp) 
int argc; 
char *argv[]; 
char *envp[]; 


drive 

if (argc > 
i '!p!) drive = 1; 
'B') drive = 1; 
'?2') Helptext() 





{ 
119) 
119] 
119) 
} /* endif */ 
GetBuffers(); 

do 


{ 
head 
track 
sector 
eflag 
terrors 
perrors 
Seloppy); 
cputs 
("\n\rsoll im gleichen Laufwerk" 
" eine weitere Diskette" 
" geprüft werden? J/N "); 
antwort = getch(); 

} while ((antwort == 

(antwort == 'J')); /* enddo */ 


"seuu-reu 


nn 


[179] } 
Listing. »Cfloppy« erkennt defekte Diskettensektoren 
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zo ZT: 1:7; Varsand per Vorkasse olıne Versandkosten, bat SAD INTEGRIERTE PAKETE 
' Aulobad 10ADE 3 Enabe 3.0 i17 £ ? 


N TA DIE Nachnahme zzgl. anfallender Versandkotiten nach 
St ) OFT T V WA A | F pl E Gewicht. Preisänderungen und Irrtum vorbehalten Feretnie Grafik 2,0 Framework Iii 
h Open Accması Il u —. n- 
Im NE Bestellungen und Anfragen über unanmm HOTLINE Genare GADD3.0 
HO' r Il UNE Mo-Fr von 9-18 Uhr und Sa von 8-13 Uhr, Me Mn BAD ES SER SPRACHEN — 
KALKULATION MSCobol 3,0 
cbol 3,0 


DIT TER SOFTWARE HOTLINE @ Flchtelgehirgett.7@ 6277 SRAFIK/WINDOWS Turbo Prol 
Anlmalor 
TEL: 06434-5672 one RENTE ri a aan Menaroimpiso 
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jary. Orafica 21 romr 
Xıroa Pro 183 MS Ohart 30 Quattro Sourcer Prey las 
UNLITIES DATENBANKEN Xiree Pro Gold Tel PC Paintbrust |V + ve Bienen Fig Turba Ass Deb.18 
Bi y write Advanced Anevalion 1 Nortan Commanderö.0 209 Plzazz Plus peit 
Dan Brickln Demo Clipper 50 K-Ealt 4.0 359 Show Partner EX TEXTVERARBEITUNG PASCAL uno BASIC 
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PC Tools Deluxe 5.5 FoxPro 1.1 1 Gaserlpt Plus PROJEKT. MANGGMENTY TTook Bla, Turbo Bank 1.0 
Quakd Analyser Informix SOL 2.1 Freedom of Preus 20 T Fr 
Sidekick Flus Oracle 5.16 Form Work (FIR FIIe) Han. Project 3.07 1203 Inatant © Compiler 
Speedstore Paradox 1.0 Hllaak 3.0 MS Project 4.0 120 Lattioe O Com, ler 
Spinrtle Il OAAAO 6 Newsmaster I| Superproject Expert 1459 MS C Compller 8.1 
Zyindex Prof Er} R.Base for DOS 2,0 Pagemaker 3.0 2 Timellne 3.0 1089 MS Quick 02,0 1 ELS Level | (4 User) 
Carbon Copy Plus 5,1 Aellox 2.0 358 Ventura Publisher 20 Who Wrat When 429 Turbo C 2.0 ELS Leval ll (8 User) 


Ihr PC freut sich... 


über eine individuelle Sonderausstattung 
Ärger mit PC-Joysticks? 
“B- 


" 1 Schließen Sie einen Dlajtaroyslick an Ihren PC anl 
Der universelle Floppy-Controller UniFDC löst das Problem! Wie? Mit Diginloy PC 2 


" Bis zu vier Diskettenlaufwerke im PO/XT oder AT “ r 
* Gleichzeitiger Betrieb von 1,2 MB/360 KB/720 KB und 1,44 MB- a -_ paßt jeder Digialoystick (wie für C-64* oder Atari") an 


* en a ahel . mitgelieferte Software erlaubt die Benutzung des Joysticks in allen Spielen, auch solche, 
* Einfachste Installation — belagt nur einen halben Steckplatz die sich normalerweise nur über die Tastatur bedienen lassen 
* Ausführliches deutsches Handbuch im Lieferumfang * auch für kopiergeschützte, selbstbootende oder hardwarenah programmierte Spiele geeignet 
UniFDC kostet nur 189,- wen BIEIRE IBCKDIRZ notwendig — einfacher Anschluß an die Drucker-Schnittstelle 
163 


Bedienen Sie jedes Programm mit Ihrer Maus! a an {wie Dauerfeuer) 

Wie? Mit Use YourMouse, der bewährten Maus-Utility, * Treibersoftware auch auf 35"-Diskette erhältlich 

Verziohten Sie nicht länger auf Ihre Maus in Programmen wie Adapter, Software und ausführliches Handbuch nur 59 Mark 

dBase*, Wordstär*, FAAY, Turbo Pascal* usw.! Gleich mitbestellen: 

Diskette und Handbuch kosten nur 28 Mark passender Joystick nnuokahtt II r ar 

Siehe Test in DOS TEST 2/90 Seita 126 PERS ML auBgeyöplten FLIEpieFEN NER) »FOOL des Monats« 


Versand per Nachnahme (nur Inland) zzgl. 7,-, bei Vorkasse 4,—. Versandkosten unabhängig von der Bestellmenge * eingetragene Warenzeichen Chip-Too! 3/90) 


Martin Hepp Computertechnik + Adolf-Guckes-Weg 1/D5 + 6239 Eppstein + Telefon 06198/2521 + Fax 06198-1375 + BTX 061982521-1 


PETER BECKER 


Friedrich-Voigtländer-Str. 44 INH. A. REINELT Telefon (0531) 371027-29 
3300 Braunschweig COMPUTER ® DRUCKER @ NETZWERKE Telefax (0531) 372017 


JETZT KOMMEN DIE KOMPLETTEN! 


@) BECKER AT 1 AT 80286 / 12 MHz CPU (LM 16,1) / 640 KB Hauptspeicher erweiterbar auf 4 MB / serielle-parallele 
Schnittstelle / 1,2 MB Diskettenlaufwerk 5,25” / SCSI o. MFM Contr. HDD-FDD / 20 MB Fest- 
speicherplatte 40 ms / AT-Tastatur 102 dt. /Tischgehäuse mit Speeddisplay DM 1.748,- 














@ BECKER AT2 AT 80286 NEAT/ 16 MHz CPU (LM 21)/sonst gleiche AusstattungwieBeckerAt1 DM 1.998,- 


@) BECKER AT3 AT 80386 SX / 16 MHz CPU (LM 21) / 1 MB Hauptspeicher / erweiterbar auf 8 MB / serielle-parallele 
Schnittstelle / 1,2 MB Diskettenlaufwerk 5,25” / SCSI Contr. Interl. 1:1 /40 MB Festspeicher- 
platte 28 ms / AT-Tastatur 102 dt. / Tischgehäuse mit Speeddisplay DM 2.498,— 


@ BECKER AT4 AT 80386/20 MHz CPU (LM 30)/sonst gleiche Ausstattung wie BECKERAT3 DM 3.248,- 


® BECKERAT5 AT 80386/25 MHz CPU (LM 35) / sonst gleiche Ausstattung wie BECKERAT3 DM 3.848,—- 


GRAPHIC-SET’S 
® Monochrom-Karte und 14” Monitor DM29,- ® @ VGA-16-bit/256 KB u. 14” VGA-Monitor s/w DM 698,- ® 
@ EGA-Karte und 14" EGA Monitor DM 39,—- ® ® VGA-16-bit/512 KB u. 14" Farbmultisync DM 1.398,- ® 


ZUSATZAUSSTATTUNGEN 
® Aufpreis fürTischtower DM 130,- ® Aufpreis für Bodentower DM 240,- @ 1,44 MB Laufwerk 3,5” DM 189,- ® 


ACHTUNG FACHHÄNDLER UND IMPORTEURE! ACHTUNG ENDVERBRAUCHER! 


@® Aufgrund der gestiegenen Händlernachfrage bieten @ | ® Beiuns gilt die Devise »Aus alt mach neu«!Wirnehmen ®@ 
wir Rechner zu Sonderkonditionen an! Fordern Sie Ihren alten Computer zu Tageshöchstpreisen in Zah- 
unsere aktuelle Händler-Preisliste an! lung! Fragen Sie nach einem Angebot! 


@ Sie haben einen Posten zu verkaufen? Kontakten Sie @ | ® Wir haben über 800 Händlerkollegen gelistet! Fragen @ 
uns! Wir kaufen von Ihnen und wir vermitteln für Sie! Sie nach einem Fachhändler ganz in Ihrer Nähe. 








Endlich... ein professionelles Menusystem 
für BanecheB Bedienoberflächen (TP,TC,MS-C) 








Blitzschnell eine benutzerfreundliche rafische Oberfläche 
mit Maus- und Tastatur-Steuerung, Pulldown- Menus, 
Popup-Boxen mit 3-D Effekt, Button-Menus, Analoguhr, 
Auswahllisten usw. erstellen! Info kostenlos! Erhältlichfür BGI 
und Microsoft C (wahlweise auch mit Quellen!). Unit für Turbo 
Pascal 4/5 nur DM 298,-. Weitere Module: MenuDesigner 
und DataEntryModule, Demodiskette DM 5,-. 


LabDat, Labordatenbank mit Strukturformeln, Gefahren- 
sätzen, grafischen Gefahrensymbolen, Werten, physik. 
Konst. etc., sehr einfache Bedienung, inkl. 750 
Verbindungen und Formeleditor DM 698,-, weitere 1200 
Stoffe DM 198,- oder kompl. nur DM 798,- (Messepreis!). 


Namenschilder, erstellt aus einer Liste Namenschilder 
in A4 Breite im Grafikmodus. Durch Falten automat. 
beidseitig bedruckt; 3 versch. Schriften (div. Druckertreiber); 
für Schulen, Konferenzen etc. Preis nur DM 128,-. 


Tastaturkappen-SoftFont für HP-Laserdrucker, 
inkl. Treiber für Word 5, für Dokumentationen, DM 98,-. 


Kein Ladenverkauf! Alle Programme für MS-DOS. 
Alle Preise inkl. gesetzl. Mwst. 


FI} Dr. Schulz Software 
Ü) 


Inselsbergstr.9, 6230 Frankfurt 80 
o I] = 069/331278 (bis 19h). 















HEGA-1000 ............... 995,- DM 
Grafikkarte mit PAL (FBAS)-Ausgang 


Dieses Interface ermöglicht die Ausgabe von CGA, Hercules EGA und 
VGA (640 x 480) Texten und Grafiken auf Videorekorder und Fernseh- 
geräten mit Scarteingang. Die Übertragung kann durch Tastendruck oder 
softwaremäßig erfolgen. 

Es können bis zu 16 Farben aus einer Palette aus 64 Farben dargestellt 
werden. 

Das Interface besitzt eine Cinchbuchse (FBAS) und eine 9-polige RGB- 
Buchse (50 Hz). 












Informationsblatt gratis. Der Versand der Interfacekarte erfolgt p.NN. 






Ing.Büro Manfred Fricke 


Neue Str.13, 1000 Berlin 37, Tel:030/801 56 52 


HOMÖOPATHIE auf dem PC 


Im Januar 1989 erschien nach langer Entwicklungs- 
zeit und ausgiebiger Testphase unser großes Com- 
puter-Programm zur klassischen Homöopathie. 


In der Zwischenzeit konnte sich BZ-HOMÖOPA- 


THIE-PC bei zahlreichen Ärzten und Heilpraktik- 
ern im täglichen Einsatz bewähren. 


Gerne würden wir Sie über dieses Programm- 
System mit dem außergewöhnlichen Preig-/ 
Leistungsverhältnis (ab DM 5%.-) ausführlich und 
unverbindlich durch Übersendung unserer Pro- 
duktbeschreibung informieren, 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", 
d.h, der Anwender kann die Symptom- und Mittel- 
Dateien selbst ändern bzw. ergänzen. Einfache 
Bedienung und sofortiger Einsatz ohne besondere 
Computerkenntnisse und praktisch ohne Einarbei- 
tungszeit sind selbstverständlich. 
BZ-HOMÖOPATHIE-PC hat bei Lieferung einen 
Umfang von > 5.700 Symptomen, läuft auf IBM- 
kompatiblen PCs unter MS-DOS ab V 21 und 
benötigt einen Arbeitsspeicher von mind. 512 KB. 


Beate Zille - Software 
Oskar-Schindler-Str. 5, 6000 Frankfurt 56 
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EMUFs & EPACs. 


sind Einplatinencomputer 
für universelle 
Steuerungsaufgaben. 


Flexibel, 
kompetent 
und preiswert. 
































Verkaufsstellen: 


1000 BERLIN 
030/7 844055 
4400 MÜNSTER 
0251/7951 25 
5100 AACHEN 
0241/8754.09 
6000 FRANKFURT 
069/597 6587 
7800 FREIBURG 
07 61/40 9061 
8000 MÜNCHEN 
089/1 679499 


SCHWEIZ: 
064/71 6944 













Informationen von: 


ELEKTRONIK 

















LADEN 


Mikrocomputer GmbH 
W. Melliesstr. 88 
4930 DETMOLD 18 
Telefon 052 32/81 71 
Fax 052 32/861 97 






























VIDEO-Digitizer für IBM XT/AT. 
VIDEO-1000 II ...euunzenneseenaneeeennnne 795,-DM 


Auflösung 768 x 576 und 1280 x 576 Pixel, max 16 Graustufen 
(Echtzeit bei 2 Graustufen). Unterstützt werden CGA, HGC, EGA und VGA- 
Karten. Speichern im .TIF, .PCX und .IMG-Format. Utilities auf Anfrage. 


VIDEO-1000 VGA „nenn 1295,-DM 


ECHTFARB und ECHTZEIT-Digitizer mit einer Auflösung von 320 x 200 
Pixel mit 256 Farben (aus 2048) und 64 Graustufen. Incl. Utilities 


VIDEO-1000/256 ...unnneenn 1895,-DM 


ECHTZEIT-Digitizer mit einer Auflösung 768 x 576 Pixeln mit 256 Grau- 
stufen. Unterstützt werden EGA und VGA bis zu 800 x 600 Pixel. Speichern 
im .‚TIF, ‚PCX und .IMG-Format. Incl. Utilities. 
Into gratis. 6 Demodisketten gegen Einsendung von 30,-DM (Schein oder 
Briefmarken). Der Versand der Digitizer erfolgt p.NN. 
Ing.Büro Manfred Fricke 

1000 Berlin 37, Tel: 030/8015652 


SEGOND HAND COMPUTER 


Ankauf*Verkauf*Vermittlung*Inzahlung 

















Neue Str.13, 




















































Gebraucht- NEU: 

Computer: Jetzt auch 

* hi in Kassel! 
Zubehör Wir kaufen 

* Neugeräte und 

* alle Marken verkaufen: 

* Konkursware- „ Homecomputer 
Ankauf F Sl End ATS 

“ üroanlagen 
Aukaufdaz Ko r AnrTbHant: 
fekter Geräte worter 


Angebote: solange Vorrat 

386er z.B, SEP 386-25, Landmark 43 MHz, 8 MB RAM. 
300 MB/17 ms ESDI HD, VGA, Streamer 

IBM zB Kr 2MB BAM 60 MBHD, 


f ‚200 Watt Natzt. 
Monochrom-Karte, Baby-Gehäuse, 1 Laufwerk um 
DRUCKER z.B.: Mannesm. MTB1, 130 Zisek., neu 
Mannesm. MT23D, Farbe, Siapel-EBEZ {hei 5000,-), 
Citizen HOP 45, neu, (24-Nadel, A3) 
LASER z.B. Victor VP-05 L, Laserdrucker, neuwertig 
FESTPLATTEN, 2.B.: 180 MB Micropalis SCSI, neuwertig. 
ANRUFBEANTWORTER m. Fernabfrage + Ferntextändern, etc.,neu(") 
ANRUFBEANTWORTER m. Fernabfrage, postzugelassen ........ { 
RADARWARNER (*), für alle Fahrzeuge. .... auf Anfrage ! 
Bei mit (") gekennzeichneten Geräten ist der Betrieb in der BRD It. Par. 15 FAG bei 
Strafe verboten 
Weitere gebrauchte und neue Drucker, Monitore, XTs, ATs und 386er sowie Laptops, Bücher, 
Software, RAM-Erweiterungen und vieles mehr auf tel. Anfrage !!! 


ALPHA 2000 GmbH, 24 Std. Info: 069-4430 00 
6 Frankfurt/M. 1, Ingolstädter Str. 27 
ALPHA 2001 GmbH, 24 Std. Info: 0561-5250 66 
EHI NTERSEINLEILEEELE MNGFZENLEIELIE AL) 


Sa 





Die neuen =3°SIERRA’ Spiele: 
Gold Rush DM 75,- Man Hunter New York DM 83,— 
Leisure Larry Il DM 83, — Police Quest Il DM 83, - 
King’s Quest 4 DM 83,— Space Quest Ill DM 83,-— 
Man Hunter 1 

San Francisco DM 85,- JBRANBNEDS 

Hoyle’s Book & Leisure Larry 3 DM 99,- © 
Of Games DM 75,- Hero’s Quest DM 99,- 
Slipheed DM 75,- Codename Iceman DM 99,-— 
Colonel’s Bequest DM 99,— Conquests of Camelot DM 99, - 


Bezug: Vorkasse (Scheck) zzgl. DM 4,- Versandkosten oder Nachnahme zzgl. DM 6,- 
Versandkosten. Ausland + DM 9,-. Alle Produkte originalverpackt. US-Eigenimport. 
Außerdem Original Hint-Books zu allen Sierra-Spielen DM 22,-. Deutsche Lösungen 
zu den Sierra-Spielen und Zak McKracken/Indiana Jones DM 20,—. 


Alle Electronic Arts Spiele z.B. 


Caveman Ugh-Iympics DM 64,— 
Ferrari Formula One DM 69, — 


668 Attack Sub DM 80, — 
Indiana Jones (Lucasfilms) 
deutsch oder englisch DM 79,— 


Genaue Liste aller Spiele auf Anfrage 
Speziell für Kinder: 


Zug The Megasaurus/The Puzzle Story Book jeDM 73,- 
Kid Paint (Shareware-Malprogramm) DM 10,- 
Activision — The Manhole DM 85,- 

Mother Goose DM 65,- 


Sierra Mixed Na 


Neu! Microsoft Flight Simulator 4.0 (US) 5 1/4“ oder 3 1/2" DM 125,- 


Ad Lib Musikkarte jeweils mit englisch- DM 399, — 
Ad Lib PCMS sprachiger Software DM 499, - 
Sound Blaster Neu! DM 530, — 


Weitere US-Software auf Anfrage 


Software-Import M. F. Perathoner 
8057 Eching : Uhlandstraße 50 
Tel. (0 89) 3 19 54 44 : Fax (0 89) 31 92 457 


Falle Autofahrer! 
Das Programm BABE rechnet 
schnell und zuverlässig DEUTSCHE 
AUTOBAHNENTFERNUNGEN, 


sucht den kürzesten Weg. 
VE 


(Demo DM 10,- wird auf Wunsch 
zugesandt und angerechnet) 
Bestellung per Nachnahme (DM 5,90) 


SOFTWARE 
KLAUS THIELE 


Blumenstraße 1a « 4280 Borken 
Telefon (0 28 61) 6 42 06 


SOMMER EDV - BÜROORGANISATION 


Alle Computer serienmäßig mit: 2 x seriell, 1x parallel, 
1x Game, 200 Watt, 1x 1,2 MB Floppy , 102 Tasten, 
LIM/EMS 4.0, Handbuch (engl.),1 Jahr Garantie. 


AT 286 12MHz : 

1MBRAM, Minitower 1449 DM 
NEATAT 16MHz: 

1MBRAM, Minitower 1669 DM 
386SX-20MHz : 

2MBRAM, Minitower 219 DM 
NEAT AT 20MRHz :1MBRAM, 

PS/2 Geh., VGA102%4x768, HD/FD Contr. 2587DM 
386 AT-25MHz 

2MBRAM, Minitower 3176 DM 
386 AT- 25MHz, 32KB CACHE: 

2MBRAM, Big Tower 4069 DM 
386 AT -33MHz, 4KB CACHE: 

4MBRAM, Big Tower 6128 DM 
VGA-KARTE 104x768, 512KB, 16 Bit 459 DM 
VGA-KARTE 800x600, 256 KB, 16 Bit 375 DM 


Bestellung bei : Sommer EDV, Issigheimer Str. 26 
6454 Bruchköbel 3, Tel. : 06181/78791 








Dos 5’90 







Angebote, die Sie begeistern werden: 


35" Floppy I Laufwerk 1.44 MB mit 5.25" Einbaurahmen 
UndAdantene Aus Sue ae EEE: 189.- 


AT Mainboard 12 MHZ, OKRAM SuntecChips ..... . 389.- 
AT NEAT Board 16 MHZOKRAM . 2.2.2.0... 585.- 


Mit gebattter Kraft 









Ihres PC‘s in die Wett 














-- SYSTEM-LOTTOS --- 





Sie den Zugalk ... 





LOTAB9 0 können Sie 








® abschreibfertige Vollsysteme und 


WD 1006 VMM 2 FDD/HDD Interleave 11... .. .. 215. 
Tastatur mit integriertem Taschenrechner XT/AT . . . . 189.- 
COo- IE Pol INTEL 8087 8MHZ .......... 299.- 
B0287E8 MHIZe . le Kasten el En 53 419.- 
BOSZBZWIOLMEIZE un mann a sahen in Bean rege Ar ir geh 470.- 
BOBETESANO NIE A a nn et ee 670.- 
B0SB7R 20, MEZ PR HEN En ar Ba 850.- 


@igene, hochwertige V E W - SYSTEME 











erstellen, oder aus den mitgelieferten 















ca, 30 fertigen Systemen wählen, egal mit 






wievieten Zahlen Sie spielen wollen! STARK!! 





* können Sie alte Systeme exakt auswerten, oden| 

























einfach Ihnen Vorstellung anpassen und verändern! BOSBZEREIMEIZ, Ro hen ee a a en 1035.- 
N, ® Ihr setbstentwickeltes V E W - System mit Hilfe einer el SERATENNZ N ar ande 
CHANCENBERECHNUNG einem zahlenmäßig -ebenbüntigen- VoLl- 802: C187 2] MHZER. Eee 539. 
System gegenüberstetten, berechnen -Lassen- und austesten! BOACHETE20IMHZ, 2er we ee 619.- 
© sich, auch aka Neuling im Systemsplet, Leicht ind schnell ein- RAMSs auf Anfrage 





a eiten durch k derleıchte Menügührung und umfassendes Handbuch 
re, hen NR h Wir führen ein großes Programm an Zusatzkarten und Periphe- 
rie. Fordern Sie Unsere Sönderliste an, oder besuchen Sie uns 
in unserem Ladenlokal. 













Syatemvoraussetzungen: PC XT/AT (od. kompat.), mind. Z56KB, ab DOS 3,1 
LOTAB90 hat einen unverschänten Preis: = 
.,. aber man gönnt sich ja sonst nichts 
FARB IS LM LASSE TU ESE HELD EB AA BEER 
Bestellung per NN + Versandka 1, od h pen Barsche ” NETTO! 
Telefonische Bestellungen nur per Nac 
ALDEMA- SOF TWARE Elektronik 


Inh. Alwin Vorlicek 
Pen Pneu 5620 Velbert 1, Lindenstr. 16 


Telefon: (02051) 22014 - 16, Telefax: (02051) 23366 











Public Domain Studio Nürnberg ausm [Keli 
Humboldtstr. 141 ‚8500 N 













































Ca 000 "BER für || NOVA AT2B6EM meer zu „1550,- 
Gratis Katalog - Disk und Info Bd Ta TE nn 
für Ihren Computer anfordernilll NOVA AT 286 - NE ATI6 . 
8/16 MHz, 1MB, 
Farbi e Disketten NOVA AT 386 SX m. 
5" 2 DD 8/16 MHz, 1MB, sonst wie 286 EM 
m Stück 100 Stück 16Bit VGA 800 x 600 

Schwarz M 5.90 DM 54.9 FDD Teac 3,5" 1,44 MB 
Kar DM ee Du re Personal Aa Scanner um 
Bau DM IR DM 8 PC TOOLS 5.5 + Data Becker Buch 
Gelb DM ’ 9.0 DM 94.9 1DIR Plus V3_......... Vena rlenntae 

3:5..2DD. |. 508° | XirOO.ceineepeeagee 

10Stück 50 Stück Take Charge! 1.3 

Blau DM 11.90 DM 55.00 TCIPower 4.0 cerssssesnsanennnnnnnn 
Grau DM 11.9 DM 55.00 
Rot DM 17.% DM 85.00 Disketten 5,25" 1,2MB snnnnenennnnnn kim 
Gelb DM 17.% DM 85.90 
Grün DM 17.% DM 85.90 Alle weiteren Angebote auf Anfrage. Rufen Sie 

5,25" HD an, oder schreiben Sie. Ich berate Sie gernel 

10 Stück 5.25" HD DM 12.80 Untere Hauptstraße 12a 8051 Massenhausen 
Versandkoste Tel.: OBI65 861 °9 
Nachnahme DM 6.- Vie DM3.- 








[ mIcHaeL mISchKE HARD-SOFTCENTER 
Unterhaid 37/8384 Simbach 
elO9954 257 




















' Animator suite SOFTWARE Mensach 
natur 2323338 STAR-DI VISION #337 





VRITERS, O/MANAGER/DAVIDFLASER/PLANER 
Lehrer/Schulversionen a.A 
TIMEWORKS DTP+GEM/3 425.- 
TYPOGRAFICA Standard 339. - 
LASERSTAR 498 ,-/Autod,ANIMATOR 798, - 



























utoSketch aha POVERCAD 3D +Tablett 3990. -: 
En PAINTBRUSH_IV 225,-/1st WORD + 249,- 






TEXTMAKER 2,2 249,-/DATAMAKER 219,- 
POVERCAD+Tablett 1598.-/WinBase 98,- 
TURBOCAD 228 ,-/SUPERBÄSE Prof, 372,- 
GENI-SCAN 65 4500 +OCR Softw, 459,- 
SUPERBASE 224,-/ ADINENS AT 448,- 
COMMANDER 3,0 359, -/Sintity 98,- 
3% PEACOCK/ FLANTRON COMPUTER 
a ‚ERSON/NEC/SHARP/STAR/HP 


ELN MIT ERFOLG+ 
OUALITAT DER ORIGINALE 
# DAS IST EIN TEIL & 






Beratung 
und 
Schulung 



















Moltkestraße 21 Telefon 02336/82623-25 
D-5830 Schwelm Telefax 02336/82747 










5’'90 . DOS 






























































RAM 
41256-100 
1 MBit-70 


AT HD/FD-Controller für v 
Interleave -Faktor 1:1 
Motherboards 
80286, 12 MHz, bis 4 MB 
80386-SX, 16 MHz, bis 8 
80386, 20 MHz, bis 8MB 









Ö Jesuitengasse 99 
5000 Köln 60 


Tel. 02234-47814 


PC-KOMPONENTEN] 


1,2 +1,44 MB Floppy Disk für XT 
Floppy- Controller 1,2/1,44MB DM 98,00 
5,25" Disklaufwerk 1 ‚2 MB DM 229,00 
3,5" Disklaufwerk 1,44 MB DM 249,00 
ier FDs und 2 HDs 


Wir helfen beim Aufrüsten 
XTs in 286er - . 286er in 386er 


PH-COMPUTER 


Gesellschaft für Computer- und Datentechnik DR 





DM 8,90 
DM 25,00 
















DM 239,00 


DM 548,00 
MB DM 898,00 
DM 1698,00 





















Fax. 02234-4133 














978,- 


Gewinnen Sie einen Eindruck von der Leistungsstärke 


598,- 
unserer Software indem Sie unser Shareware-Wörter- 


278,- 
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Zentrale Berlin * Fax: (030) 661 60 82 * Ruf: (030) 661 727 


LINGUA COMM, Inc, Florida, Phone and Fax: (407) 682 55 24 


JEC Jurt, Urswil/Luzeyn, 


0041 41 884231, Fax: 0041 41 421379 


= (06182) 604 1 


buchprogramm SpDict für DM 20,- noch heuteordern. 
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Österreich: EDV Rödlinger, Wien, Ruf: 0222334308, Fax: 0222 82 84 038 
Telefax: (06182) 55 67 * 


USA: 


AUTORISIERTER Schweiz: 








OCR Software 
nennen wir gern. 


Scanner und 


H 
& 
A 
E23 


ALLEINIGER 
DISTRIBUTOR 








können liefern wir diese grundsätzlich im ASCII-Code 


Apropos, wir betrachten unsere Wörterbücher als Basis- 
Grundwortschätze. Damit Sie sie sich einfachst aufstocken 








PC-Systeme und Zubehör 








20 MHz NEAT Komplettsystem (1 Jahr Garantie) 3344,- 
1 MB RAM, 50 MB Festplatte (1:1 Interleave), 16-Bil Fortuner Trident VGA, $ 
Symphonie Sound Modul, VGA Monitor (14“, monochrom), Maus, komplett 


Low-Cost-Systeme:; AT ab 1098,-, 3868X ab 1499,-, 20 MHz 80386 ab 2399, - 


XT Umrüstboard (Austauschplatine) 


XT-Komponenten (l/O Karten, Netzteil usw.) können weiterhin verwendet werden! 
Entspricht einem 12 MHz AT. Mit 512 KB RAM (80ns) nur 358,— 


Mainboards (1 Jahr Garantie); 12 MHz AT 359, -, 
20 MHz NEAT (Harris 80C286-20) 699,-, 80386SX ab 659, -, 80386 ab 1298,— 


VGA Ultra Plus (16-BIT, TsengLabs ET-4000, 1 MB RAM) 798,- 
Der Grafikstandard der Zukunft! Bis 1024x768 Punkte in 256 Farben (non- 
interlaced!), voll abwärtskompatlbel, mit Software, 1 Jahr Garantie. 


VGA Ultra (16-BIT, TsengLabs ET-3000, 512 KB RAM) 548,— 
Eine VGA der Spitzenklassel Bis 1024x768 in 16 (non-interlaced!), 

800x600 Punkte in 256 Farben. Hardware Zoom/Scroll/Fenster, voll abwärts- 
kompatibel, mit Software. 8-BIT-Betrieb (im XT) möglich. 1 Jahr Garantie. 


Fortuner Trident VGA (16-BIT, 512 KB RAM) 


80ns RAMs, bis 1024x768/16, TTL/Analog, voll abwärtskompatibel, Software 


OAK VGA (256 KB RAM, TTWAnalog, Software) 
Wir liefern Mainboards, Grafikkarten, /O-Karten, 


Monitore, Systeme, Laptops, Mäuse, Digitizer, Scanner, Sortnara [SPIAIS} + An- 
wendungen) usw. LEASING schon ab 1000,— DM Auftragswert! 


Ausführliches Informationsmaterial gratis! 















268,- 








16 MHz AT 479, - 























329,- 










219,- 
Drucker, Festplatten, :Floppys, 










EDV-Büro Michael Borgstädt 


Frohnhauserstr. 257, 4300 Essen 1 


Tel 02 01/7655 79 






Fax 02 01/764700 
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(Hinweis: Der Anschluß der Modeme an das öffentl, Postnetz 
ist verboten und unter Strafe gestellt) 

























MODEM 


> Special Edition von 


 ——— 
Hayes - kompatible Modems 





























* Die Modems sind ohne fern- e LIGHTSPEED 2400 C 

melderechtliche Zulassung. n DM 489, - 
Der Betrieb und Anschluß am ACuSempuSelengs 

Postnetz der BRD und Berlin = SMARTLINK 

(West) lötettatbar: © SMARTLINK 24008, Extern, 300/1200/2400 bps 

Inhouse-Betrieb ist erlaubt. CCITT u. BELL DM 379, - 










® SMARTLINK 2400M, MNP Extern, 1200/2400 bps CCITT u. BELL, 
MNP Class, 1-5 Protokoll für Datenkompression u. Fehlkorrektur 


DM 599, - 
> TAILYN 1200 (extern) 


© 0-300/1200 bps (CCITT V.21, V.22), eingeb. Lautsprecher, 220V-Netz- 
teil, ausführliches engl. Handbuch, US-Telefonkabel DM 199,— 


PCSysop - Mailbox - Software 
zum Betrieb mit Hayes oder Postmodem, Anbindung an be- 
stehendes Mailboxnetz (PC-NET) möglich. Vollautomatischer 
Nachrichtenversand im gesamten Netz. 498,- 


“Discovery 2400 CM MNP5 598,- 
Fehlerprüfung, Datenkompression. GCITT V.21, V.22, > TAILYN 2400 A (Steckkarte) 
VERS DEN, 4800 Bl, ‚Tischgarät 298 © 0-300/1200/2400 bps synchr./asynchr., erw. Hayes-Befehlssatz, nicht- 

Pocketmodem 1200 PN, 300/1200Baud . Em flüchtiger Speicher für Telefonnummern u. Einstellungen des Konfigu- 
durch CMOS-Technik keine Batterie nötig rationsprofiles, Voll- oder Halbduplex DM 309,- 
*Discovery 2400 H, PC-Karte 339,- 
300/1200/2400 Bd, Tischgerät 24000: 398,- > TAILYN 2400 (extern) 

*Discovery 1200 HK, PC-Karte 198,- © 120012400 bps synchr./asynchr,, Voll-/Halbdubl., 220V-Netzteil, nicht- 
300/1200 Bd, als Tischgerät 1200CK: 288,- flüchtiger Speicher, engl. Handbuch DM 349, - 
EN 2m0, an mit Batterie 449,- Versand erfolgt per Nachnahme (zzgl. Versandspesen). 

R R ümer, Druckfehl ie Preisände: vorbehalten, 

AMARIS BTX/2, Software für Hayes-Modems 238,- U ET 





Tel. 02 21-1314 41 
Datentechnik GmbH 


5000 Köln 1 - Hohenzollernring 74 - Fax 138281 


CompusScience 


COMPUTERHANDELS GMBH 
Steinwegpassage 5 
2000 Hamburg 36 





Tel.: 040/35 39 41 
Fax: 040/353945 
“Rufen Sie doch 'mal an...." 













Steuererklärung leichtgemacht 

















































































5 
2 = 23 
= 5 4 [Te] 
2.12 = ® Be: 3 Ss STEUERMAT: 
Ss vo £]| So_ 2.3 2? Lohn- und Einkommensteuer 89: Analyse aller Einkunftsarten, 
. I ol 225,53 F 
si t|ıo5 El 2z2=2»23 +& jährliche Aktualisierung, Tabelle, Ausdruck direkt in Formulare: 
vsuaJoHm © 
Pe} 5 BTTTT) =8 Hauptantrag, Anlagen N und Anlage KSO 98,- DM 
Be S oo 
ce 
z er el 5 h ® 3 AUFTRAGSBEARBEITUNG: 
Ö V) 5 ® SasH 2 2 © Kundenverwaltung, Fakturierung, Lagerbestand, Serienbriefe, 
<| Eo al: ArERE-T 0 Überweisung, Etikeltendruck 98,— DM 
DE 2 | 22] 1 3] 223382: 2. FIBUMAT: 
./ [5° 2] | [01 383223 © | : 
god wiıg5] 8 at ee 2 S Einnahmen-/Überschuß-Rechnung, Kassenbuch, Ergebnis- 
mIIssj |E ...... us 
Nas re B2 z 2 abrechnung, Ust.Voranmeldung,.. 98,- DM 
s> F3 = fi 
LU 1551 3] ||e|_ 5.8 z 2 FORMULARPRINT: 
a ullsel l@| |3| s_3855 5 Bearbeitung beliebiger DIN-Ad-Formulare 49, DM 
W|e| 28 e|e:3:::55| je” 
ul ) FE s358 =. LEHRER-SOFTWARE: 
> Fr & 3 Noten- und Schülerdatenverwaltung, Zeugnisdruck 98,— DM 
> [#0] 
ss5 ||e E& 
&25 Ser 3 8 EDV-SYSTEME-FARIN 
ges 15] 28.5.5353 | ee er rer 
&e® 1s|8:33g::| | [[m- 
»52 Bl 222352 ! Neuenhauserstr. 76, 4460 Nordhorn, 
<orL ...... ES 


TEL 05921/39422 FAX 059 21/3 36 22 


EASYCAD-2 


Professionelles 2-D CAD-System 


DIE TURBO-PLOTTER 


Schnell und präzise: PL-450, PL-450S/F, PL-455 





Bietet Leistungsmerk- 
male, die sonst nur bei 
Hochpreis-Systemen 
zu finden sind: So z.B. 
Zeichnen auf bis zu 31 
Ebenen, Polygone, 
Splines, Bemaßungen, 
Objekt-Fang, Abrun- 
den, Einpassen, Ver- 
waltung von Symbol- 
== Bibliotheken, Makro- 
funktionen, Benutzerdefinierte Menüs, Ausgabe: an 32 versch. Plotter, 
Laserdrucker, Nadeldrucker, Eingabe: von 20 versch. Mäusen-, Digit- 
zern und vom Keyboard. Datenaustausch mit anderen CAD und DTP 
Programmen über DXF-, EXF-, GEM- und ADI-Files. Unterstützt 30 
versch. Grafik-Karten (u.a. Hercules, EGA,VGA) sowie die Numeric- 
Coprozessoren 8087/80287, Läuft auf allen MS-DOS Rechnern vom 
PC bis zum 386'er - Wenn es sein muß, auch ohne Festplattel. Deut- 
sche Benutzerführung, deutsches Handbuch, Hotline-Service 
Produkt-Upgrades, Eine Demodiskette (nur für MS-Maus und Hercu- 
les bzw. EGA-Karte) ist für 10.- DM (Scheck oder Schein) erhältlich. 


EasyCad -2 Vollversion: 564.- DM 


























EasyCAD: Assoziatıve Bemassung 


Format DIN-A3, HP-GL” kompatibel, RS232C und Centronics-Schnitt- 
stelle, maximal 565 mmj/s, Aufnahme für 8 HP-Standard-Stifte, Auflö- 
sung 0,025 mm, verschiedene Zeichensätze, 1 Jahr Voll-Garantie. 


PL-450_(Basismodell)....... nenne 1999;- DM 
PL-450S (doppelte Genauigkeit: 0.1mm). 1750,- DM 
PL-450F (zusätzl. Fotoplot-Schnittstelle) .......... 1864,- DM 
PL-455 (zusätzl. elektrostat. Papierhaltung) ...2100,- DM 








Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-5300 Bonn 1 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 


* HP-GL ist ein Warenzeichen der Hewlett-Packard GmbH 


Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-5300 Bonn 1 

Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 

* GEM ist ein Warenzeichen der DIGITAL RESEARCH Corp. 
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Spiele / US-Software 


Die neuen Spiele von SIERRA 


Leisure Larry Il 85,- Leisure Larry Ill 95,- 
Codename Iceman 95,- Space Quest Ill 85,- 
MAN Hunter S.F. 85,- Hero’s Quest 95,- 
Colonel Banquest 95,- weitere auf Anfrage 
Mindscape Electronic Arts 
Balance of Power 83,- Populus 85,- 
Accolade Microprose 

Test Drive Il 78; F19 Stealth Fighter 115,- 


Weitere Software: 


Microsoft Windows 286/386 175,- / 325,- 

DXF-Handler 510,- 

Umwandlung von Autocad 2.6 - 9.0 / 10,01 

Fibu, Lohn und Gehalt, Auftragsbearbeitung in deutsch a. A, 


Preisänderung vorbehalten. 


er [fo] W101, 35 %:%-7o] zu p "7.1212 
le 
4 






Raheinstraße 44-46 
= 8000 München 50 
Fax. 089-3134786 
Tel. 089-3144659 od. 089-3135916 










—.... Der Eprommer für 
IBM und Kompatible 

Apple ie, Ilos, II+, 
Atari ST und Mega ST 


u Programmiert alle gängigen EPROM- und EEPROM-Typen. Z.B.: 2716, 
27C16, 2732, 2732A, 2758, 2764, 2764A, 27064, 27128, 2712BA, 
27C128, 27256, 270256, 27512, 2508, 2516, 2532, 2564, X2804A, 
X2816A, X2864A (EPROM-Typen 27513, 27011 auf Anfrage) MM menü- 
gesteuerte Software auf Diskette MM 64 KByte frei für EPROM-Daten (32 
KByte bei Apple) MM Programmierspannungen werden im Gerät erzeugt 
(Vpp: SV, 12,5, 21V, 25V; V..:5V, 6V) MM Programmieralgorithmen: 
STANDARD, INTELLIGENT und QUICKPULS MM rote und grüne LED zur Be- 
triebsart-Anzeige IM komplett mit 28poligem Textool-Sockel MM Verbindung 
zum Rechner über 16pol. Flachbandkabel II Interface: Slotkarte bei IBM, 
Steckkarte für ROM-Port bei Atarı (Busdurchführung vorgesehen) MM 
Preise EPROMMER 4004 

für IBM; Komplettgerät DM 449,50 
für Atarl: Komplettgerät DM 309,50 
Preise EPROMMER 4003 (wie 4004, jedoch ohne 27512, nur 5V Ve, kein 
Quickpuls-Algorithmus): 

für IBM: Fertiggerät DM 399,50 
für Apple: Fertiggerät DM 269,50 


EPROMS: zrrom 2754 om 7,50 EPRoM 27256 om 11,50 
EPROM 27128 DM 8,50 EPROM 27512 DM 21,50 


DOBBERTIN am 


Industrie-Elektronik 
Brahmsstraße 9, 6835 Brühl, Telefon 0 62 02/714 17 


CAMERA-SCANNER 


Der CHINON DS-3000 scannt auch 3-dimensional 


> IS beitung in Grafikprogrammen 

oder Desktop-Publishern mit 

freier Wahl des gescannten Bild-Ausschnittes. Der DS-3000 kann La- 
ser- oder Nadeldrucker direkt ansteuern. Die Handhabung ist sehr be- 
nutzerfreundlich. Der Anschluß an den Rechner erfolgt über eine se- 
rielle Schnittstelle oder ein Parallel-Interface. Mit zusätzlich lieferbarer 
Software ist auch eine Vektorisierung von Zeichnungen für CAD-Pro- 
gramme (z.B. im DXF-Format) möglich. Fordern Sie Informationen an! 


DS-3000 (serieller Anschluß)... 1499,00 DM 


Bausatz DM 349,— 
Bausatz DM 219,— 


























Eine neuartige Bauform im 
Scanner-Bereich verarbeitet 
nicht nur ebene Vorlagen bis 
DIN-A4 sondern auch 3-dimen- 
sionale Gegenstände mit einer 
Auflösung von bis zu 300 dpi 
im Line-Modus oder mit 16 
Graustufen. Die mitgelieferte 
Software erzeugt Grafik-Files 
wahlweise in PCX- TIFF- oder 
IMG-Formaten zur Weiterverar- 












Natürlich sofort lieferbar! 


Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-5300 Bonn 1 
Tel: 0228/217297 Fax: 0228/261387 
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Geeren 66-68 - 2800 Bremen 1 


MULTISOFT 286/12 TI 

802886, 12/6MHz, IMB RAM, bis 4 MB on board, Award Bios 3.03, 

2 ser./2 par., MGP-Karte, FDD/HDD-Conir. (Interl. 1:1), TEAC-FD 

1.2 MB, Keyb. 102 DIN, Rollkugelmouse, Baby-AT Gehäuse ............... DM 1998,00 


MULTISOFT 286/16 TI-Neat 
CPU 80288, 16 MHz, Neat-Chipsatz, 1 MB RAM, bis 4 MB on board 
SONSUWIERZBON ATS: ee need 


MULTISOFT 386/16SX TI 
CPU 80386SX, 16 MHz, 1 MB RAM on board, bis 4 MB aufrüstbar, 
SONSLWIETZBEH LIT.  Hensssmnrsnngrerserssesaensnseröninseknnnensen eakkotnateiehreeran DM 2498,00 


MULTISOFT 386/25 BabyTower 
CPU 80386, 25 MHz, 1 MB RAM, bis 4 MB on board, sonst wie 286/12 
TI, jedoch Baby-Towergehäuse ...DM 3598,00 


MULTISOFT 386/25 TO 
80386, 25MHz, 2 MB RAM , bis 4 MB on board. sonst wie 286/12 TI, je- 

doch Towergehäuse ....uesssensneenmesnssennanen. eneeeteensesseenennn DM 3998,00 
MULTISOFT 386/25 TO-Cache 


80386 Cache Board, 2 MB RAM on board, 32 KB Cache, sonst wie 


14° Monochrom-Monitor 720x348 un. 
14" NEC Multisync 3D VGA-Color Monitor 


20 MB Festplatte ... 
40 MB Fesiplatte ... 


>-Individual-Software- 


preiswert und schnell erstellt 


Textsysteme mit Laser 
VGA-Mono ab DM 6.800,- 


Netzwerktechnik: 
SMART-LAN + D-Link 
preiswert und professionell! 


Außerdem führen wir: ZENITH, 
SCHNEIDER und ACER 


ANCOR-GHT 


Computer Gmbh 
Münsterstr. 29 4540 Lengerich 


D 05481-1836 Fax: 3487 






.DM 2298,00 









‚DM 4998,00 


DM 289,00 
DM 1598,00 


„ab DM 498,00 
«ab DM 848,00 


Angebote freibleibend, Irrtum und Änderung vorbehalten, 
Händleranfragen erwünscht. Lieferung ab Bremen, per Nachnahme. 


TELEFON 04 21/1 85 01 






























TRIO fürs Büro! Sp Single-Chip-uB/\ EPLD 


PAL 
Na IGAL; Ko; 
Rechnungen, Buchhaltung, Mahnung 36 ind N A-GALs "FPLS 
— wahlweise mit Angebot, — Artikel, Kunden, Lager- A 'EPROM Ä I. \ 3 - 


Bestellung, Überweisung 

- in einem Programm, auf einer 
Diskette 

— mit dem Testat einer vereidig- 
ten Wirtschaftsprüferin 

— Einnahmeüberschuß, Bilanz 
(Option) 


Sie können keine Buchhaltung? 


- erstellt aus Rechnungen, — auf Wunsch Schnittstelle zum 
Überweisungen etc. Steuerberater (Datev) 
automatisch die richtigen - oder Datenaustausch mit 
Buchungssätze dBase, Textdateien 


so urteilt die Presse: 


“mit sehr viel Liebe zum Detail ...schrieben die Programmierer ein 
Programm, das sich den unterschiedlichsten Anforderungen anpas- 
sen läßt“ (PC Welt, 7/88) 

“Recht benutzerfreundlich ist die Bedieneroberfläche von TRIO...“ 
(CHIP 5/89) 


Testen Sie TRIO 14 Tage lang kostenlos (Demo) 
780 - 1380,- für XT/AT, Buchhaltung ab 180,- 


Röntgen Software 


Oltmannsstr. 34 d, 7800 Freiburg, 
Tel 07 61/40 87 40, Fax 07 61/4085 14 


verwaltung 

— Umsatzstatistiken, 
Betriebsübersicht 

- Serienbriefe, Texteditor 
(Option), Etiketten 

— Kassenbuch, Überweisungen 
und vieles mehr 


‚EEPROM 
EPLA ' 


PROM- \  ZeroPowerRAM 
RER FlashEPROM + 
Das universelle Programmiersystem 


mc-AllProg Rev 3 


ermöglicht Ihnen die Bearbeitung von mehr als 
500 Bausteinen (Anzahl wächst ständig!) und läßt 
Sie auch bei einem Rechnerwechsel nicht im Stich. 
Das Programmiersystem ist zur Zeit, ohne 
zusätzliche Einsteckkarte, an folgenden Rechnern 
zu betreiben: IBM-PC/XT/AT/System-2 und 
kompatible, Atari-ST Familie. 


Fordern Sie weitere Informationen an! 


ERWIS 


Haase, Menrad & Co. GmbH 
Industrieelektronik + Software 
Büssinghof / Böcklerstraße 219 

3300 Braunschweig 


Telefon 0531/79231 Telefax 0531/74020 
meister 


, 
oe MICROCOMPUTER 


Alle Computer mit 1x seriell, 1x parallel 
1x Game ‚102 Tasten Netzteil 200 Watt. 














Ü 





PROGRAMMIER 
SOFTWARE TOOL 


PASCAL - C - BASIC 





AT 12 MHz / 0 Wait/ 512 KB RAM bis 4 MB 
Digital - Speed - Display,MPG Card,Clock& 
Timer,Hardisk-Floppycontroller. DM 1226.- 


AT 386 SX mit 1 MB RAM DM 1779.- 

MTASK Professionell || AT 386 25 MHz/ 64 KB Cache . 
2 MB RAM, Tower DM 4230.- 
°e MULTI TASKING real time VGA Karte 1024x768 ‚16bt DM 329.- 
® SERIELLE PORTS interrupt VGA Karte 800x600,16bit DM 245.- 
VGA Karte 800 x 600, 8 bit DM 175.- 
vorführ diskette Seagate ST 251,40 MB,28ms DM 675.- 


Mainboards / RAMs auf Anfrage 


Brunsbütteler Damm 5 -1000 Berlin 20 
TEL. 030 / 332 82 16 FAX 030 / 332 81 17 
Händleranfragen erwünscht 


RAMSI 53 rue Bernard Iske& 
F-92350 Plessis Robinson - FRANCE 
TELEFAX 33 (1) 46.32.48.37 





5'900 DOSs 











EDV-Systeme GmbH 


TEAC-Floppy-Laufwerke: 
FD55-BR 5,25", 360KB, 40 Track, ds, XT/AT 
FDSS-FR 5,25", 720KB, 80 Track, ds, XTJAT 
FD55-GFR 5,25",1,2MB, 80 Track, ds, XT/AT 
FD235F 3,5“, 720KB, 80 Track, ds, XT/AT ... 
FD235HF 3,5“, 1,44MB,80 Track, ds, XT/AT 
Einbaurahmen für 3,5* Laufwerke auf 5,25“ 
TEAC Steamer 60MB mit MAYNSTEAM-Co: 


SUMMA-GRAPHICS 

SUMMA-SKETCH 1201, 297x297mm anschlußfertig zuaucuesssnnnneennnnnunnaanneneunnnnnn.. ‚DM 1238,00 
für XT/AT mit Stift und 4-Button-Cursor 

SUMMA-SKETCH 1812, 305x457mm, anschlußfertig ....uuunuasseeeeemaneeneeennnn 
für XT/AT mit Stift und 4-Button-Cursor 


LAPTOP 80286/10 
CPU 80286/10 MHz, 640 KB RAM, 20 MB Festplatte 
Akku bis-4 Sid., LCD supertwisted, ser.parallel 


LAPTOP 803868X/16 
CPU 80386SX 16 MHz, 1MB, bis 5MB 0.b., VGA-LCD-Display 640x480, 2ser, 1par, 
1 Slot (T3100), 40MB HD, 3,5° Floppy 1,44MB, Akku, Netzteil au... DM 9998,00 


GAMMA-TECHNOLOGY 

80286 Babyboard, 12 MHz OK, bis 4MB on board ............. 
80286N NEAT-Board,16 MHz OK, bis 4MB on board 
80386SX Babyboard, 16 MHz OK, bis 4MB on board .... 
80386 Babyboard, 25 MHz OK, bis 4MB on board ........- 
80386 Mainboard, 25 MHZ OK, bis 4MB on board .......... 
80386C CACHE-Board, 25/20 MHz, ohne Prozessor 
VGA-Karte 16 Bit, 1024x768, TsengLab-Chip, 512KB 














„.DM 1898,00 


‚DM 4898,00 


DM 458,00 
DM 778,00 
DM 878,00 
‚DM 1898,00 
„DM 1998,00 
DM 2899,00 
„DM 599,00 











Angebote freibleibend, Irrtum und Änderung vorbehalten, 
Händleranfragen erwünscht. Lieferung ab Bremen, per Nachnahme. 


TELEFON 04 21/1 8501 


Haben Sie auch 
die Nase voll... 
..von miserablen 

Computerbildchen? 











Wir bieten Ihnen 

* Mehr als 4000 erstklassige Bilder und Grafiken auf 100 Disketten 

* Zur Einbindung in alle gängigen DTP-Programme (z.B. FONTASY, 
FIRST PUBLISHER, VENTURA PUBLISHER, PAGEMAKER) 

* Geeignet für die neuen grafikfähigen Textverarbeitungsprogramme 
wie WORD 5.0 und WORD PERFECT 

* Alle Bilder sind in über 30 Themenbereiche gegliedert 
(z.B. Büro, Schule, Werkzeuge, Cartoons, Tiere usw.) 

* Günstige Weiterverarbeitung durch verschiedene Bildformate 
auf Wunsch (.pcx, .mac, .bik, .pic, .msp, .img, .tif, .u.a.) 

* Und das alles zum günstigen Preis von DM 24,80 pro Diskette! 

* Außerdem erhalten Sie gratis ein Konvertierungsprogramm, mit 
a Sie die Bilder in alle gebräuchlichen Bildformate umwandeln 

önnen 








Bestellen Sie unsere Schnupperkiste’ mit Beispielbildern zum Preis 
von DM 5,00 oder fordern Sie gleich auch unseren 100seitigen 
Bildkatalog an (Schutzgebühr von DM 9,80 wird bei Bestellung voll 
angerechnet)! 


PTS O. Tresselt, Geulenstr. 98, 4040 Neuss 1, 
Tel. 0210%/ 544763 


Übrigens: Unser Lieferprogramm umfaßt nicht nur Bilder, sondern auch 
Tastaturschablonen, Anleitungen und Grafik-Utilities zu FONTASY 3.0I 


















QuickBASIC-Tools 


Sie arbeiten mit MS QuickBASIC oder BASIC Compiler? 
Sehr pfiffig! Sie wollen noch leistungsfähigere Programme 
schreiben und schneller zum Ziel kommen? Kein Problem! 


Wir liefern Profi-Toolboxen für (fast) alle Bereiche, z.B.: 


@ Fenstertechnik, Menüs, DOS-Funktionen etc. 

@ Relationale Datenbank 

@ Präsentationsgrafik und Grafik-Hardcopy 

® Screen-Editor und Maskengenerator 

@ Maus-Einbindung und Dialogboxen 

® Laserdrucker-Unterstützung 

® Programm-Optimierung und Crossreferenz 

@ Mathematisch-wissenschaftliche Routinen 

® Erzeugung speicherresidenter Programme 

@ Nutzung der seriellen Schnittstellen bis 115200 Baud 


Interessiert? Kostenlose ausführliche Info anfordern! 


DATA 


Zoschke Data GmbH 
Bahnhofstraße 3 

D-2306 Schönberg/Holstein 
Telefon (043 44) 6166 - Fax 6162 







MS QuickBASIG ıst eingetr. Warenzeichen der Microsoft Corp. 
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DISKETTEN 
XelJi3:53jFsyleis 


No Name 5 1/4“-Disketten 
formatiert 360 KB 


Disketten duplizieren 
5 1/4“ 360 KB 


Modernste Kopier-Automaten 
ermöglichen fehlerfreie Kopien und 
schnelle Auftragsabwicklung. 


SIM-TRADE CO. 
Bernhard Simon 
Seeweg 1 
8162 Spitzingsee 
Tel. 08026/7388 Fax: 08026/71789 


398,- 
DOS-TEST 
12/89 
© Hilfefunktion 

© Calculator 


E 
£ 
= 
a 
8 
£ 
o 
3 
2 
u 
Fi] 
T 
E 
[4 
I] 
[4 
o 
° 
E 
fe) 


Am Brink 31, 5270 Gummersbach 


nahme oder Vorkasse zuzüglich 8,- DM 
Telefon 02261-26474 


anrechnung). Lieferung erfolgt gegen Nach- 
Versandkosten. 


reswerte 


@ Brutto-/Nettoausweisung 


@® Mehrere Wirschaftsjahre 
@ Datensicherung 


0} Monalsı, Quartals- und 
@ unbegr. Datenvolumen 
© SETUP-Programm 


Das leistungsfähige Programm für die Einnah- 
meüberschußrechnung - für Kleinbetriebe und 
Freiberufler. Komfortabel, schnell und sehr 


einfach zu handhaben. 


.. 


Buchführung ohne Bilanz 


ga 3.0 





DATENTECHNIK 


Weg] 








@ DATEV-Kontenrahmen 
@ Belegverwaltung 

@® AfA-Verwaltung 

@ Buchungsjoumal 

@ Kontenübersicht 


© Kontoauszüge 
© BWA, EÜR, UStVa 


REPCOM DATENTECHNIK 
* HARDWARE * SOFTWARE * SERVICE * 
Hoher Nickel 14 - 6054 Rodgau 6 
Tel. 061 06/6 16 36 oder 
Mailbox 0 61 06/6 11 06 2400 Baud 8N1 


mit ext. Textoolsock 





REPCOM AT 286 12 MHz/16 Landmark 


AT 12 MHz, max. 4 MB mit 512 KB bestückt, EMS- 
fähig, 1 Laufwerk 1,2 MB, Hercules kompatible 
Grafikkarte, 2* serielle, 2 * parallele Schnittstelle, 
Gameport, MF-Tastatur, Microgehäuse, 200-Watt- 
Netzteil Aktionspreis DM 1298, — 
mit 20 MB Festplatte 40 ms DM 1698, — 
mit VGA-Karte 800*600 Punkte/ 
256 Farben 
Speichererweiterung auf 1MB 





DM 1898, - 
DM 150, - 


Wir führen auch XTs, NEAT-Boards, 

386 SX und 386er 
Installationen von WORD, dBase, 
Symphony oder NOVELL möglich. Kunden- 
betreuung, Service, alles aus 1. Hand! 
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SCHNELL, SCHNELLER, AM .... 
Festplattensysteme von Control-Data 


WREN III, von 91 bis 600 MB, mtl. Zu- 
griffszeit 16-18 msec, je nach Schnittst. 
Halbe Höhe, 40000 h MTBF! Plus --> 
Western-Digital-ESDI-Controller mit 
Datendurchsatzrate von 10 Mbits/sec. 

Komplett mit Kabelsatz, ab DM 3380.- 
Vfeature deLuxe oder Specedstore a. A. 


COMPUTERTECHNIK 
Bernd Schaaf 
Karpfenstr. 27 
7550 Rastatt 15 

07229/4522 


Fujitsu DL3300 


FUJITSU 24 Nadeldrucker für den 


harten Büroeinsatz. 
240 Zeichen/Sekunde, Schubtraktor, 
DPL24C-Befehlssprache. ab 2275,- 


Panasonic 


Panasonic 

Image Scanner FX-RS 307U 
Optische Auflösung 300 dpi, Auflösung der 
Ausgabe bis 600 dpi, Software bis 2540 dpi, 
256 Graustufen (8Bit), Schnittstellen für PC 
oder Macintosh lieferbar, Preis ohne Schnitt- 
stelle. DM 3990,- 


cer Königsbergerstr.4 « 2000 Hamburg 71 
om n (040) 640 56 14 & 640 75 09 


Fax 040 640 18 07 


Der Eprommer 


m Gehäuse, Editor, 
Programmierspannung: Vpp 25V; 21V und 12,5V Pro- 


ul 2716 bis 27512 auch C-Typen 


ieforumfang: Steckkarte ext. Epromsockel. Software 


Wir bieten Festplatten von 


ob MFM oder SCSI oder ESDI 
sowei die passenden Controller XT 0.AT 
sprechen Sie mit uns. 


Go Script plus nur 855,- 


ncl 35 Fonts 

[8] 0]| \TeWt-Teiigeluitet 
Holtewiese 2 Tel. 02373 63159 
5750 Menden 1 FAX 02373 66877 
aBteitete]gl8T-Teifıte] BTX 02 3736 3159 


Händleranfragenerwünscht osro 


IMPORTEUR + 
GROSSHÄNDLER 


von 
Silicon AT 286 Turbo 
Test Happy-Computer 12'89 
„sehr gut“ 
Rechenleistung: hervorragend 


Silicon AT 386 SX 
DOS-TEST-Magazin 12'89 
„gut“ 


1 JAHR GARANTIE 


Industriepark 71 
6242 Kronberg 2 
Telefon: 061 73/6961 


Amstrad PC 1640 Mono/1 LW. DM 1199, - 
Amstrad PC 1640 Mono/Hardd. DM 1799,- 
Amstrad 24-Nadeldr. LQ3500DI DM 499,- 
Amstrad Portable PPC512 DM 1349, - 
Amstrad PC 2386 HD14 HRCD DM 6499, - 
Option Board Deluxe DM 289,- 
Copy II PC V5.01 engl. DM 69,- 
PC-Tools V5.5 englisch DM 179,- 
dto. mit dt. Anleitung DM 225,- 
div. Infocom-Adventures jeDM 39,- 
Utah Cobol DM 99,- Fortran DM 59,- 
JPI/Topspeed Modula V1.17 DM 179,- 
Vortex 20 MB-Filecard 60ms DM 599,- 
Amaris BTX/2 an Postmodem DM 279,- 
MS-Flightsimulator V4.0 e. DM 99,- 


Kostenlose Prospekte für IBM, Amiga und ST 
gibt's bei... 


Hard- u. Software 
Joachim Tiede 
Bergstr. 13 


D-7109 Roigheim 
Tel./BTX 0 62 98/30 98 


von 17-19 Uhr 
** Software für den Profi! ** 


Timeworks Desktop 
Publisher PC - V. 1.2 


mit GEM/3, DTP für "Alle" DM 389,- 


LOGIiSTIX 
das grafik-orientierte Spreadsheet DM 399,- 


Open Access 2.1 


das integrierte Programmpaket mit Text, 
Datenbank, Kalkulation, DFU, 
Grafik, mit Option auf Vers. 3 DM 1398,- 


24-Stunden-Bestellannahme 


WEBER’S EDV-Service 


Niederfeldstr. 3 
5412 R.-Baumbach 
Tel. 02623-4833 e Fax -4424 
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Einkaufsführer 





DATAPLAY 


Bundesallee 25 - 1000 Berlin 31 
Telefon: 030/861 91 61 

























Hardwares 

Software 

Zubehör Tey 
computer 


centrum 
Telefon (0 30) 8 82 68 04 








Hohenzollerndamm 10 - 1000 Berlin 31 





Ihr =. are für 






N PC’s/AT’s-C 64/138 
u We Amiga 


Computer-Drucker 
G Sa Bi nein Zubehör-Software 
> Ji Spiele-Service 

W. Müller & J. Kramke GbR mük 
Au ükra 


Schöneberger S$tr.5 - 1000 Berlin 42 
Tel. 030-752 91 50/60 





Mo.-Fr. 10-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr 


Für Computer-Literatur in Bonn 
Ihre Spezial-Buchhandlung 


Am Hof 5a, neben der Uni, Tel. 658021, Fax 658020 











| größtes edv-buchangebot 
düsseldorfs 


"buch am wehrhahn 23 


bücher auf 3 etagen, tel. (0211) 353071 








Computerbücher mit 10-Tage-Rückgaberecht! 


STERN-VERLAG 
FENSIINAEETEO) 


Buchhaus Friedrichstr. 24-26 - 4 Düsseldorf 1 
= (0211) 3881-134 - Fax 3881-200 - Btx & 212414 # 
Bestellservice rund um die Uhr: @ 3881-100 
Fordern Sie unseren Katalog an! 

















COPAM | 
HEWLETT-PACKARD 
MIRO 
TRIGEM 
LUX 


Computermöbel 
Schallschutzgehäuse 


ING.-BURO HÄGER 
Datentechnik für das Bauwesen 
Münchinger Str. 10 - 7254 Hemmingen 
Telefon 0 71 50/4212 











brother 





@>Schneidr Tandor 
NEC 


computerhaus vellmar 


Holländische Str. 121 3502 Vellmar Tel. 0561/828160 Fax 0561/825361 
Jägerstraße 10 3500 Kassel Tel. 0561/13968 


Elektronik-Computerring 


Sauerstr. 13, 2330 Eckernförde-Süd 
Tel. 04351/4039, Fax: 04351/44181, Btx 41122 


Abholmarkt für Fachhändler u. Systemberater 


PC-, Drucker- & Softwarezentrum für Norddeutschland: 
AMSTRAD-, SCHNEIDER- & VORTEX Regionalhändler & SERVICE- 
CENTRALE. Sämll. XTs, ATs, Eee a! Peripherie & Zubeh. v. A-Z, 
Fi OBERMEIER COMPUTER" TELEERK BTX*HIFI"VIDEO"TV* 

NEG*EPSON"OKI* TENDDN BROTHER*STAR*PHILIPS etc. 
pezialist 
am Bahnhof“ Bünder Sirade, & "197 DöHNE 1*Tel, 05732 61 26/3246 


jene a 
CBS cn 


COMPUTERSYSTEME 


4430 Steinfurt Tel. 02551/2555 


Haferstraße 25 4520 Melle 
Tel.: 05422/44788 




















AA 


























MYCOMP 
AA TMC 





COMPUTERDRUCKER 





" AN ATARI 


ST-SERIE 


KB Sackano 


Matrai Computer 
GmbH 
Friedrich-List-Str. 46 
7022 L.-Echterdingen 
© (0711) 7977049 


:Matraıi 
:COMBLIER: 


Die 
Personal-Computer 
mit 2-Jahres- 


ARCHE Garantie vor Ort. 


TECHNOLOGIES 


"65 Matrai Computer 
ral: GmbH 


Friedrich-List-Str. 46 
7022 L.-Echterdingen 
@ (0711) 7977049 


atral 








Eintragungen im 
Einkaufsführer 
nach Städten 

geordnet 
kosten je mm 
9,- DM 
bei einer 
Spaltenbreite von 
58 mm. 


Einträge möglich 
mindestens 
6 x innerhalb eines 
Insertionsjahres. 


Nähere 
Informationen: 
Wolfgang Brill 

Tel. (05651) 809-370 

















....„ Wir wollen Europas beliebtes 


PREISBOXEN RUNDE 5 


© 05732/101920 - FAX: 05732/101947 





\GESPREISE. 
Diese Anzeige haben wir vor ca. 4 Wochen vorbereitet. Da die Preise 
ständig In Bewegung sind, sollten Ste uns anrufen, ob die hier 


genannten Preise noch aktuell sind. 
Frank Harmening - Verkaufsteiter - Tel. 06732/101921 





alle Tandon Systeme mit DOS, ser./par. Schnittstellen, 
Handbücher, mit MF-Tastatur und HGA Karte. 


XPG 20 20 MB-Hardd., 512KB Ram, 360KB Floppy 1680,- 
PGA-20 20 MB-Hardd.. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 2270,- 
PCA-40 40MB-Hardd. 1MB Ram, 1.2MB Floppy 2580,- 
PCA12sl 20 MB-Hardd,, 640KB Ram, 1.2MB Floppy (50) 2898,- 
PCA/12sl 40 MB-Hardd., 640KB Ram, 1.2MB Floppy 

PCA12-20 20 MB-Hardd., MB Ram, 1.2MB Floppy (55) 

PCAt2-40 40 MB-Hardd., MB Ram, 1.2MB Floppy 

PCA/12-11 110 MB-Hardd., 1MB Ram, 1.2MB Floppy 

TAR386SX 40 MB-Hardd., IMB Ram, 1.2MB Floppy 

388/16-40 40 MB-Kardd., MB Ram, 1.2MB Floppy 

388/20-40 40 MB-Hardd., 1MB Ram, 1.2MB Floppy 


'20- 
386/20-110 110 MB-Hardd., 1MB Ram, 1.2MB Floppy 
38 80 MB-Hardd., 1MB Ram, 1.2MB Floppy 
386/25-110 110 ME Hard 1MB Ram, 1.2MB Floppy 





486/25-300 


TANDON Laptops 

LT/286-20 20 MBHardd, MB Ram, Ega-LCD 
LT/386-40 40 MB Hardd., 1MB Ram, Ega-LCD 
PAC286+ 2DataPAC Einzüge, IMB Ram, 
PAC286/12 2 DataPAC Einzüge, 1MB Ram, 
PAC388SX 2 DataPAC Einzüge, IMB Ram, 

Data PAC 30 MB für PAC 286/388 Plus (Wechselplatte) 
Data PAC 40 MB für PAC 286/386 Pius (Wachselplatte) 
Floppy 1.2 MB für PAC 286/386 Plus 

Floppy 1.44MB für PAC 286/386 Plus 

Mono Monitor 14" Tandon amber 

VGA Monitor 14° Tandon schwarz/weiß/640/480/70 Hz 
VGA Monitor 14" Tandon Color 640/480/70 Hz 

VGA Graphikkarte 16 Bit 

Externes Wechselplattenlaufwerk Tandon Contr./Kabel 
Internes Wechseiplattenlaufwerk Tandon Contr./Kabel 


mit MF-Tastatur, ser./par./Game Port, HGA-Karte, Uhr, ohne DOS. 

PT XT TOWER 256KB, 380K8 FD 850,- 
PT AT Baby AT, 1MB, 84KB HD, Ega Karte 840/480, Dos/Basic 2198,- 
PT 388 SX 1MB, 1.2MB FD, 32MB HD, VGA 3428,- 
MS-DOS und weltere Festplatten wie bei M-TEK PROFI 





Alle XT’s 1360KB Floppy, sar./par. Port, Tastatur, CGA-Karte, 
Handbücher, 12” Monitor, HDD/FOD Controller, Dos. 

PC-10 11 CPU 8088-10 MHZ, 640 KB RAM/2 FDD 

PC-20 Il CPU 8088-10 MHZ, 640 KB RAM/20 MBHD 


1480,- 
2240,- 
AT u. 386 wie XT, Jedoch mit 1.2MB Floppy, MF-Tastatur, Uhr 

PC 30111 CPU 80286-12 MHZ, 640 KB RAM/20 MBHD/12° Mon. 2848,- 
PC 60/40 CPU 80386-16 MHZ,512KBRAM/1 FDD /0.Mon. 2785,- 
PC 60/40 CPU 80386-16 MHZ, 512 KB AAM/40 MBHD/o. Mon. 3894,- 
Ega u. VGA Aufrüstungen auf Anfrage. 








EGA/2S6K 
VGA/2SSK 
8Bit 
VGA/512K 
8Bit 
VGA/256K 


16 Bit 


VGA/S12K 
16 Bit 


HGA/CGA 










ICECO/NN PEGA 480 640x480 
Genoa SuperEga Hires 4880/99 800x800 (1) 
VEGA deluxe 752x410 
Video 7 VEGA VGA 8 Bit 800 x 600 
Genoa SuperVGA 6100 800 x 600 (2) 
Herkules VGA 640 x 480 
UNIQUE/Ultramate/NN 800 x 600 
Ultramate/NN 1024 x 768 
Genoa SuperVGAHires5200 1024 x 768 (3) 
UNIQUE (Trident) 1024 x 768 
Video 7 VEGA VGA 1024i 1024 x 768 
VEGA V-RAM VGA 800 x 600 
Genoa SuperVGA 5300/2586 800x600(4) 
UNIQUE (Trident) 800x600 
Video 7 VEGA VGA 1024i 1024 x 768 
VEGA V-RAM VGA 1024 x 768 
Eizo MDB 1D 1024 x 768 
ICECO (PARADISE) 800 x 600. 
Genoa SuperVGA 8400/512 1024 x 768 (4) 
Original Herkules Plus mit Font-Editor 


Herkules-Kompatibel, Printer Port 


Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß wir aufgrund einer sehr großen Nach- 





trage bei einigen Produkten diese nicht immer sofort ab Lager liefern können. 
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HOCHAUFLÖSEND 20” 
10/256-6_ ARTIST10 


1024x 768 
X310716-4 ARTIST XJ10 1024x 768 
1Plus _ ARTIST 1 Plus 1024x 788 
X112/16-8 ARTISTXI12 1280 x 1024 
510 MIRO 51 1024x 768 
530 MIRO 530 1280 x 1024 
7301256 MIRO 730/256 1280 x 1024 
550 MIRO 550 1600 x 1200 
Peinter! Spea Painter! /0.5MB 1024x 768 
Painter? Spea Painter / 1 MB 1024x 768 
GalteryS Spea Gallery$/ 1 MB 1280 x 1024 
Gallery? Spea Gallery2/ 2 MB 1260 x 1024 
Flash1G2 Spea Flash 1622 MB 1280 x 1024 
Gemi 644 ELSA Gemini 644/256 1024x 768 


Karten für PS/2 u. sonstige Karten auf Anfrage. 





65 MB, 28 MS, HH, RLL 
80 MB, 40 MS, VH, MFM 
80 MB, 28 MS, 51/4"SL mit Hostadapter, SCSI 
122 MB, 28 MS, VH, RLL 
106 MB, 18 MS, HH, ESDI 
183 MB, 18 MS, KH, SCSI 
383 MB, 15 MS, HH, ESDI 
Weitere Seagate/WREN Platten bis 678 MB auf Anfrage. 


SEAGATE 3.5" ohne Controller 


ST-125-0 20MB, 40 MS, HH, MFM 
ST-125-1 20 MB, 28 MS, HH, MFM 
ST-138-0  32MB, 40 MS, HH, MFM 
ST-138R 30 MB, 40 MS, HH, RLL 
ST-151 43 MB, 24 MS, HH, MFM 
ST-157R-0 50MB, 40 MS, HH, RLL 
ST-157R-1  50MB,28 MS, HH, RLL 
ST-1100 83 MB, 15 MS, HH, MFM 
ST-1162N 142MB, 15 MS, HH, SCSI 
ST-1201E 177 MB, 15 MS, HH, ESDI 
PRIAM 

V-BIBE ‚382 MB, 20 MS, VR, ESDI System 


MAXTOR 

80 MB Maxtor HD/28 MS/XT 1085 
TANDON ADD-ON PAC PRODUKTE 
Wechselplatten-Leufwark 30/40 MB Intern m. Contr. 
Wechselplatten-Laufwerk 30/40 MB Extern m. Contr. 
Wechselplatte 30 MB für v.g. Laufwerk 
Wechseiplatte 40 MB für v.g. Laufwerk 
STARPAC WECHSELPLATTEN 
StarPAC Wechseipfatteneinbaukitt komplett 
‚Außenrahmen einzeln 
Innenrahmen einzeln (für 2. Wechselplatte) 
FLOPPYLAUFWERKE 
Floppylaufwerk 360 KB 
Floppylaufwerk 1,2 MB 
Floppylautwerk 31/2"7720 K 
Floppylaufwerk 31/2”/1.44 MB 


CD-ROM 

Hitachi Stand ALONE 

CONTROLLER 

WD 1004 AWX1 XT-HDD-Controlter 

WD 1004 A27X XT-RLL-Controlter 

WD 1003 MM2 AT-MFM-Kombi-Controller 

WD 1003 SR2 AT-RLL-Kombl-Controlter 

WD 1008 MM2 AT-MFM-Kombl-Controller mit I. 1:1 
WD 1006 Kompatible wie 1008/MM2 

WD 1006 SR2 AT-RLL-Kombi-Controller mit IL 1:1 
WD 1007 MM2 AT-ESDI-Kombl-Controller 

Perstor RLL AT-Controller 

NCL AT-MFM-Kombl-Controller 1:2 

AT-Kombi HDD/FDD Controller Omti 8620 
AT-Kombi HDD/FDD Controller M-Tek o. NN 
‚Adapter ACB-23228 AT-ESDI-Combi 

DTL 3250 AT-SCSI-Combi-Hostadapter 


DRIVECARD 
Drive-Card 20 MB Tandon o. WD 
Drive-Card 30 MB Seagate 0. WD 





20 MB Einbau-Streamer Irwin 

40 MB Einbau-Streamer Alloy 

‚40 MB Einbau-Streamer Archive 

60 MB Einbau-Streamer Archive mit Contr. 

60 MB Extern-Streamer Archive mit Contr. 

80 MB Einbau-Streamer Irwin 
150 MB Einbau-Streamer Netzwerkfähig Wangtek 
150 MB Extarn-Streamer Netzwerkfählg Wangtek 


PRO 


GEHÄUSE/NETZTEILE 
Gehäuse SAT-870 Baby AT/Netz 200 Watt/LED Anzeige 
Gehäuss AIO-930 AT Silmline/Netz 200 Watt/LED Anzeige 
Gehäuse CT-2 Tower/Netztell 200 Watt 

Gehäuse CT-9 Mini Tower AT/Natztell 200 Watt 

Gehäuse Portable LCD-Display/Netztell, Tasche, 
ser./par., Grafikkarte, Keyboard 






Computergehäuse wie vor, jedoch mit Gas Plasma u. Ega Aufl. 


Netzteil 200 Watt 

MOTHERBOARD's 

Board 1030 AT 286-10MHZ, OK-MAX 1MB, Uhr 
Board 12308 AT 286-12 MHZ, OK-MAX {MB, Uhr 
Board 1233c AT 286-12 MHZ, OK-MAX 4MB, Uhr/Neat 
Board 1630c AT 286-16MHZ, OK-MAX 4MB, Uhr/Neat 
Board 1630c AT 386-16 MHZ, OK-MAX 8MB, 
ser./par., Uhr, SX Vers. 

Board 2030 AT 386-20MHZ, OK-MAX8MB, 

2 ser./1 par, Uhr 

Board 2500 AT 386-25MHZ, OK-MAX 8MB, Uhr, 
64-258K Cache 

Board 2500 AT 386-25 MHZ, AMB-MAX 8MB, Uhr, 
64-256K Cache 

Board HAUP AT 388-393 MHZ, OK-MAX 8MB, Uhr, 
64-256K Cache 

Board HAUP AT 9386-33 MHZ, AMB-MAX 8MB, Uhr, 
84-256K Cache 

BoardDTK AT486-25MHZ, OK-MAX 8MB, Uhr, 
64-256K Cache 

Board DTK AT 486-25 MHZ, 4MB-MAX 8 MB, Uhr, 
64-256K Cache 


8199,-. 


9199, 


Beitechnischen Problemen hilft ihnen unsere Service-Abteilung. In der Regel können wir die hier angebotenen Artikel ab Lager liefern. Lieferungen erfolgen 


unfrei ab Lager Löhne bei einem Auftragswert von mindestens 200,- DM. Bel Rückfi 
tektiver sind als schriftliche Anfragen. Bei Übersendung einer Schutzgebi 


wesentlich ei 


Ihr von 21 


en heziel ich unserer Angebote rufen Sie uns bitte an, da Anrufe 
‚= DM erhalten Sle unseren Gesamtkatalog. Bitte immer 


Tagespreise erfragen, da die Preise ständig in Bewegung sind. Bei Auftragswerten ab 5000,- DM vermitteln wirihnen auch einen Leasingvertrag. Wir liefern 


ausschließlich zu unseren Geschäftsbedingungen. 


ür die Richtigkeit der In dieser Unterlage gemachten Angaben einschl. der Preise wird keine Haftung 


übernommen. Technische und Ausstattungsänderungen vorbehalten. Durch diese Anzeigenpreisliste verlieren alle vorherigen Preislisten Ihre Gültigkeit. 


TEL.: 05732/101920 - FAX: 05732/101947 


Computer GmbH - Königstr. 17-19 - 4972 Löhne 1 


er Computer 


% NEU % PROFI SCHWEIZ TEL. 





SCHNITTSTELLEN/UHRENKARTEN 
Parallel 1fach 

Serieil 1fach 

Serlell 2fach XT 

Serlell 2fach AT 

1'Sertell/1“Parallel XT 
1*Seriell/1*Paraltel AT 
2"Serlell/1*Parallel AT 

Uhrenkarte 


SPEICHERKARTEN 

PCIXT Speicherkarte 0 KB bis 384 KB 
Erwelterungsblocks ä 128 KB 

AT Speicherkarte für Original IBW/AT 128 KB 

AT Speicherkarte von 0 bis AMB 

Erweiterung der v.g. Karte um je 1 MB 
‚Speicherkarte 32-Bit von 0 bis 2 MB für 80386er 
Erwelterung der v.g. Karte um je 1 MB 


ORIGINAL INTEL ABI 
‚Above Board Plus 288/512K 
‚Above Board Plus 288/1 MB 
‚Above Board Plus 288/2 MB 
‚Above Board Plus 8 mit 2MB 
Piggyback 288 2MB 


SPEICHERERWEITERUNGEN 

von 258 auf 840 KB auf Hauptplatine (außer M-Tek) 
von 512 auf 640 KB auf Hauptplatine 

von 512 auf 1MB auf Hauptplatine 


Speicherchips 4164 /100 NS ab 100 Stück 
Speicherchips 41464/100 NS ab 100 Stück 
Spelcherchips 41258/100 NS ab 100 Stück 
Speicherchips 1MB/ 80NSab 50Stück 
Simm/Module 258°9/ 80 NS 
‚Simm/Module 1MB*9/ 80 NS 
SIPP/ Module 256°9/ 80 NS 
‚SIPP/ Module 1MB'9/ BONS 


CO-PROZESSOREN 
8087-3 5MHZ 
8087-2 8MHZ 
8087-1 10MHZ 


80287-2 8MHZ 
80287-1 10MHZ 
80287-0 12 MHZ 


80387-16 MHZ 

80387-16 MHZ SX-Verslon 

80387-20 MHZ 

80387-25 MHZ 

80387-33 MHZ 

Intel Inboard mit 80386 Prozessor/1MB für PC/XT 





NEC 
24 Nadel Matrixdrucker mit Centr. Interf. u. Handbuch 


NECP2 Plus 

NEC P-5200 (wie Nec P6 Plus) 

NEC P 6 Plus Dautsch 

NEC P7 Plus Deutsch 

NEC P 9 XU/Color 

Farberw. PT+H/PS+ 

EPSON 

Matrix-Drucker LX 400 428,- 
Matrix-Drucker LX 850 810,- 
Matrix-Drucker FX 850 1030,- 
Matrix-Drucker FX 1050 1240, 
Matrix-Drucker EX 1000 1598,- 
Matrix-Drucker LQ 400/24 Nadel 878,- 
Matrix-Drucker LQ 500/24 Nadel 778,- 
Matrix-DruckerLQ 550/24 Nadel 828,- 
Matrix-Drucker LQ 850/24 Nadel 1389,- 
Matrix-Drucker LQ 860/24 Nadel 1648,- 
Matrix-Drucker LQ 1050/24 Nadel 1728,- 
Matrix-Drucker LQ 1060/24 Nadel 2029,- 
Matrix-Drucker LQ 2500/24 Nadel 2280,- 
Matrix-Drucker LQ 2550/24 Nadel 2898,- 
Matrix-Drucker TLQ 4800/48 Nadel 5150,- 
Matrix-Drucker DFX 5000/5833 Zeichen/Sec. IR,- 
Tinten-Drucker SQ 850 1799,- 
Tinten-Drucker SQ 2550 2495,- 
Tinten-Drucker TSQ 4800 3395,- 
Weiteres Epson Zubehör Im Anhang. 

‚Alle Drucker mit Interface und Handbuch. 

STAR 

LC10  Matrix-Drucker NLQ/120 Zai.-Sek. 498,- 
LC 1011 Matrix-Drucker NLQ/120 Zei.-Sek. 483,- 
LC10 _ Matrix-Drucker NLQ/120 Zel.-Sek./Color 570,- 
LC15 _ Matrix-Drucker NLQ/120 Zel.-Sek. 849,- 
LC 24-10 Matrix-Drucker 24 Nadeln 648,- 
LC 24-15 Matrix-Drucker 24 Nadeln 1180,- 
FR10  Matrix-Drucker 1099,- 
FR15 Matrix-Drucker 1349,- 
xB 24-10 Matrix-Drucker 24 Nadeln 1389,- 
XB 24-15 Matrix-Drucker 24 Nadeln 1755,- 
FUJITSU 

0X 2100 1199,- DL 26000 Color 3240,- 
DX 2200 1460,- 013300 1720,- 
DX 2300 1348,- DL 3400 1839,- 
DX 2400 1490,- DL 4400 2878,- 
DL2400 2480,- DL 5600 4170,- 
DL 24000 Color 2550,- DL 8800 9390,- 
DL 2600 90,- 

OKIDATA 

‚Alle OKI-Produkte zu den bekannten Superpreisen 

von Profi Computer, z.B. OKI 390 24 Nadeldrucker 1340,- 


VERSCHIEDENE MATRIXDRUCKER 
Panasonic 1124 

Toshiba P 321 SL Matrix-Drucker 

Brother M 1224 24 Nadel Matrix-Drucker 


Neue PRO 


PROFI COMPUTER SCHWEIZ 
Roland Burtscher 


Hägnisstraße 22 - CH-8702 Zollikon 
Tel. 0173914843 - FAX 01/392 0258 


D 
+ 


1778,- 
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PROFI COMPUTER LUXEMBURG 
Rene Laux 
45, rue G.D.Charlotte, L-7520 Mersch 
Tel. 329955 - FAX 329901 


Bitte rufen Sie mich en, Ich barate Sie gern über DIP. 
Horst Hamelmann 05732/101922. 





Monitore bis 20°, Digitizer bis A1, Plotter bis AO, Grafikkarten 
führender Hersteller sowie Software und Rechner zu bekannten 
Preisen aus den verschledenen Sparten dieser Unterlage. Wir 
arbeiten Ihnen gerne ein spezielles Angebot für Ihre Anwendung aus. 
Unser High-Tech Vorschlag 2m Paketpreis: 

COMPUTER 3886-20 TOWER MS32 M-TEK, 
CPU 80386-20 MHZ 0 WS, 2 MB RAM max. B MB, 
ser./par./Game-Port, Uhr, 1.2/360 KB FD, HDD/FDD Contr., 
MF-Tastatur, 40 MB Harddisk, DOS 4.01 
CO-Prozessor 80387-20 MHZ 
Farbmonitor 20° 1280 x 1024 Inne 





VAG-Monitor 14” 800 x 600 TRI 

Grafikkarte 20° 1280 x 1024 Niro 

Grafikkarte 14° 800 x_600 Genoa SuperVGA 

Plotter AD/A4 Draftpro EXL HP 

Diglizer SS Il Professional Summagraphics 

Unser Paketpreis 

‚Alternativ: 

‚20° Sony Farbmonitor Black-Matrix 1280 x 1024 7190,- 
zuzügl. Software, z.B. PC Draft, Caddy 0. Autocad aus unserem Angebot. 
PC Draft Grundsoftware und Erwelterungen Anfrage 
Caddy Grundsoftware, 4580,- 
Caddy Konstruktion Ki 4560,- 
Caddy Architektur A2 2738,- 
Caddy Elektronik Ei 4560,- 
Caddy Elektronik E2/Autorouter 1/40° 4580,- 
‚Autocad ADE 310.0 Deutsch 7298,- 
‚Autocad ADE 3/10.0 Englisch 6298,- 
‚Autosketch 2.0 278,- 
‚Autocad Autopack (ADE 3 + Text) DTP 8500,- 
‚Autocad Erweiterungen auf Anfrage 

Bitte rufen Sie mich an, Ich berate Sie gern über CAD. 

Frank Kleigrewe 05732/101935. 





PG/Host Karte IRMA 3 Convertible 

Modem Fury Tisch Tischausführung mit FTZ 2400 B 
Modem Fury 2400 PC Einbauverston mit FTZ 2400 8 
Smarty und Elsa Modem 








Weltere Netzwerke (8coM usw.) auf Anfrage, Wir Ilefern auch komplette 
Netzwerklösungen, die wir nach Aufwand gern durch unsere 
Spezialisten bei Ihnen Installieren. 





ner werden ... 


OMPUTER 


‚ROFI LUXEMBURG TEL. 329955 





Natzwerkvers. 5 Lizenzen 3898,- 
MS Windows 1.03 D 
Tandon-Version 9- 
MS Windows 2.03 D 
Tandon-Version 179,- 
MS Windows 286 D 3807- 
MS Windows 288/2.1 D 
Tandon-Version 179,- 
MS Windows 386 D 48- 
MS Chart D 78- 
MS Projekt D 888,- 
MS Exel D 959- 
MS Works D 488,- 
MS Macro Assemb. E 248,- 
MS Muftiptan 4.0 D 588- 
MSR: Base System D 804,- 
MS Basic Complier E 798,- 
MS C-Complier E 917,- 
MS PascalCompller E 480,- 
MS Cobol Compil.3.0 E 1395,- 
MS Quick Basic D 238,- 
MSQuick C D 238- 
MS Fortram Compiler E 678,- 
ASHTON TATE 

dBase IV D 1548,- 
dBase 4 E 109,- 
Entwickler Paket 2290,- 
Framework Ill D 1498,- 
‚Framework Ill E 958,- 
‚Javelin D 149,-. 
Rapld File D 45. 
dBase Lan Netzwerk- 

Software 

NANTUCKET/KRS 

Clipper Gemelkr = an 1889,- 
Clipper Maskc 488,- 
Cilpper Entwickler Tool 1 375- 


Clipper Cledi Edit 198,- 
Ciipper Super Toolbox 940,- 


TURBO/BORLAND 
Pascal 5.5 278,- 
Pascal Professional 5.0 370,- 


Pascal Jumbo Pack D 624,- 
Database Toolbox 


Pascal o. Basic D 186,- 
Editor Toolbox 

Pascal o. Basic D 186- 
Grafik Toolbox E 188,- 
Mathe Toolbox D 188,- 
Gameworks D 188- 
Tutor D 92- 
Reflex 338,- 
Turbo Basic D 198, 
©-Complter D 273,- 
Turbo Prolog D 273,- 
Prolog Toolbox D 192- 
Sidekick D 199- 
Sidekick Plus D 332- 
‚Superkey 255,- 


Lightning 199,- 
COMPUTER ASSOCIATES. 
SuperCalo 4 D 878,- 
SuperCalc 5 D 1140,- 
Superprojekt Plus 2.0 D_ 1870,- 
SuperprojektEexp. D 22. 
PETER NORTON 

Norton Utilities 4.5 248,- 
Norton Utilities 4.0 150,- 
Norton Utll. Advanced D_ 255,- 
HARVARD 

H-Graphics D 890,- 
First Publisher 380,- 
MICROPRO 

WordStar 4.0 D 550- 
WordStar 5.0 D 78- 
WordStar 4.0 Extra 835,- 
WordStar 2000/20 D 888,- 
BONGARTS & SCHMIDT 

Tex Ass Windows Plus 1578,- 
WORD PERFEKT 

Word Pertact 5.0 D 885,- 
Word Pertect 4.2 D 885,- 
sp 

Open Access V211 1548,- 
LoTus 

Lotus 1-2-3/2.0 D 920,- 
Lotus 1-2-3/3.0 D 1248,- 
Symphonie 2.0 D 1548,- 
Freelance Plus D 1048,- 
Report Writer D 329,- 
MICROGRAFX 


Windows Graph Plus D 1025,- 
Windows Designer D 1599,- 


GEM/ DIGITAL RESEARCH 

Draw + D 528,- 
Graph 508,- 
Progr. Toolkit D 1178,- 
1st Word + D 420- 
Wordchart D 380,- 
Publisher 1.XX D 599,- 
Publisher 2.0 D 799, 
Artline 1.0 1030,- 
Present. Team 3.0 980,- 
NORTH AMERICAN SOFTWARE 
Euroseript 800,- 
Layout 220,- 
VERSCHIEDENE 
STCStatgraphics D 1350,- 
Smart Datenbank 870,- 


‚Smart Kalkulstion u. Grafik 780,- 
PC ToolsDeLuxe5.5 E 274,- 


Fastback Plus D 488, 

FRA 978,- 
1378,- 

COBOL/2 

Workbrench Micro F 5888,- 





3 1/2" 2DD/720KB No Name 
31/2" 2HD/1.44MB No Name 
51/4” 2DD No Name 
51/4" HD/1.2MB No Name 


10 Stück 20,- 
50 Stück 80,- 
100 Stück 170,- 
1600 Stück 1480,- 
10 Stück 65,- 
50 Stück 228,- 
100 Stück 430,- 
1000 Stück 3750,- 
10 Stück 8- 
50 Stück 32,- 
100 Stück 57- 
1000 Stück 520,- 
10 Stück 23,- 





T-Switch Druckerwelche, 2 Ausgänge 
T-Switch Druckerweiche, 3 Ausgänge 
T-Switch Druckerwelche, 4 Ausgänge 
Druckerkabel IBM 

Druckerkabel Parallel 

Druckerkabel Serlell 

Druckerbuffer 256 KB 





ervertretungen 


PROFI COMPUTER DDR 
Dipl.-Ing. Jürgen Böhnke 
Kitzbühler Str. 23, DDR-1400 Oranienburg 


Tel. 03271/82695 





Kleinanzeigen 


Biete Software 


GW-BASIC für Einsteiger 

Disk,, Listing u. Anweisungen 

58 DM incl. Versand, V-Scheck 
d-agentur, PF 1304, 7990 Fr'hafen G 








Kassenbuchprogramm Barverkauf 

DM 349, - 

Programm Buchungsüberwachung 

DM 228, - 

Programm Busreisen 

DM 1482, - 

Fakturierung 

DM 549, - 

Lernprogramme für die Schule 

ab DM 19, - 

- Multiplan-Kalkulationen 

- Datenbankprogrammierung 

- Erstellung individueller 
Programme zu Festpreisen 

— Steuern, Messen, Regeln 

- Passende Hardware 

- Beratung und Schulung 

Informationsmaterial gratis: 

ABS-Computer GmbH 

Scottweg 44 

5600 Wuppertal 11 

Tel.: 0202/7730551 


[2) 


FÜR ALLE LEHRER 
KLASSENDATEI für PCs (MS-DOS) 
Profi-Programm zur Schüler- u. 
Notenverwaltung. Eingabe von 
Punkten oder Noten, mündl. und 
schriftl., individuel. Gewich- 
tung, eigene Notenschlüssel, 
auch Zwischennoten u. gymnasi. 
Oberstufe. Druck aller Listen 

u. Tabellen. Komfortable Menü- 
führung auch f.Computer-Laien. 
Nur 59 DM. Dieter ARNOLD, 
A.-Dürer-Str. 38a, 7835 Teningen 
VOM LEHRER - FÜR LEHRER 


EHEHBBEBEBEEEBERENE 
M Astrologie mit Computer 

I International geschätzte Astro- 
I logenprogramme, professionelle 
MI Deutungsprogramme, Lernpro- 
MI gramme für Anfänger. Hand- 

I schriftanalyse, Bio-Rhythmus, 

I Astro-I-Ging. Info gegen DM 2, - 
I in Marken. Astron, K.W.Bonert, 
Mi Peter-Marqu--Str. 4a, 

EI 2000 Hamburg 60 
HENEEEBEBERBEBNEN G 


ACHTUNG LEHRER! PD u.Shareware 
Info v.BaCaRa-SOFT,Schillerstr. 12, 
2126 Adendorf 


Achtung Lotto-Freunde! 

Alle Lottozahlen (6 aus 49) auf 
Diskette. Kostenloses Info anf. 

U. Barsch, Pf. 11.09, 7120 Bietigheim 


#4 "VORSPRUNG MACHT.” vr 
den Kompletten Slogan finden Sie in 
einem attraktiven Angebot von 
BATH BEACH SOFTWARE SERVICE; 
Anzeige in dieser Ausgabe! Wenn 
Sie als Besteller auf dem Coupon 
auch den Slogan notieren, weil Sie 
ihn gut finden, so erhalten Sie 
für Ihre Stellungnahme eine 
x Aktuelle PD Disk. gratis dazu!  G 


ÖSTERREICH: Public-Domain und 
Shareware vom Fachversand. Gratis- 
liste anfordern von PD-Software 
Buchhas, Hauptstr.17/15, A-2540 

Bad Vöslau, Tel. 022 52/7 0800 G 
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“Machen Sie Ihren Computer zu Gold!” 
Ungewöhrnlich selbständig machen 
mit neuen lukrativen Unternehmens- 
konzepten im Bereich Computer-Per- 
sönlichkeits-Analysen. Gratisinfo DO1 
anfordern bei 

PROFImade, c/o bep, Dörther Weg 14, 
5449 Leiningen/Lamscheid, 


Tel. 067 46/82 19 Fax 06746/8276 G 


Funktionen aus der Mathematik 
oder Physik bearbeiten ? 

Kein Problem mit FUNCAD ! 
Jedes beliebige F. (auch teil- 
weise definierte) wird in dem 
gewählten Bereich gezeichnet. 
Weitere Befehle : Tangenten-, 
Normalen-, F-Wert- und Ablei- 
tungsberechnung; Zoomen; Null- 
stellensuche; (Lauf-) Para- 

meter; Speichern/Laden von F; 
Hilfe; IBM 5 1/4“, 275 KB RAM, 
CGA, EGA, VGA, Herc; * 39,00 DM * 
Toolboxen Turbo Pascal ab 4.0: 
1. String/Tastatur-Proz. z.B.: 
komf. Zeileneditor zur Str- 

Eing.; Tastaturpuffersteuerung 

2. Mathe-Funktionen z.B.: 
trigonom. F; jede Potenz ber.; 

als String gegebene F. berech. 

3, Bildschirmgestaltung z.B.: 
komplette Fenstertechnik mit 
Zoomen usw,; Fenst. Scrollen 
19,00 DM pro Toolbox; 4,00 DM 
Versandk,; C.Berthold, Kohl- 
stattweg 18, 8998 Lindenberg 


DT. PD/SW + SCHULSOFT KAT. ANF. PF 


BERTRAMS, 4156 WILLICH 021 56/1370 
G 


VEREINSVERWALTUNG MIT MITGLIE- 


DERWESEN, VEREINSBUCHFÜHRUNG 
UND TEXTEDITOR. JEDES MODUL 
KANN EINZELN BEZOGEN UND IN- 
STALLIERT WERDEN. LASTSCHRIFTEN 
UND RECHNUNGEN WERDEN AUTO- 
MATISCH ERSTELLT. DEMO DM 20, - 
BIENERT-SOFTWARE 02238/52434 G 


LIGAVERWALTUNG (Sport-Ligen 

bis 20 Teams) + SPIELERVERWAL- 
TUNG. Tabellen, Statistiken, Gra- 
phiken 88 DM. TURNIERVERWAL- 
TUNG für Sportturniere: 59 DM. 
SPITZENKOPIERPROGRAMM: 39 DM. 
SKATPROGRAMM, sehr spielstark: 

59 DM. Für IBM/Komp. Info: Boving 

PF 100361, 5 Köln. 0221/5518643. G 


Bundesjugendspiele-PC mit/ohne 
Datenerfassg. Nur’'noch Leistung 
eingeben. Berücksichtigt bei d. 
Auswertung a. W. Schulart. Gibt 
Namen m. Diszipl. derj. aus, d. 

d. Beding. des Sportabz. erf.. 
Weitere Schulprg. - 04853-12551 


“TRANSLATE 1.5” - Übersetzer 
(Engl.-Franz.-Portug.-Span. 

uam.) für Textdateien oder 

Wörter. TL arbeitet autom, 

ist lernfähig und anpaßbar. 
Mehrfachdeutungen, Redewen- 
dungen, Wörterbuchumkehr, Text- 
convertierung, Vokabeltrainer 

usw. TL 106, - DM, WB-ENGLISCH 
(44000). 49,- DM, DEMO 30, - DM 
/20,- DM Anrng. + NK 10,- DM. 
Brodowski, Alter-Henkhauser-Weg 


37, 58 Hagen 5, 02334/55918 G 


FAKT3000 Vers. 2.0 Das 
Nachfolgeprogramm von FAKT2000 
CHIP 9/88. Das NEUE Fakturie- 
rungspaket vom Angebot bis zur 
Rechnung. Auswertungen und 
Statistiken! Ein Produkt aus 

der Erfahrung von mehr als 

2000 Kunden. Sonderkonditionen 
für Händler und Umsteiger von 
FAKT2000. Einführungspreis 
199,- DM, DEMO 49, - DM. (Tel. 
02374/74800). Brodowski, 5860 
Iserlohn 7, Am Wunderhügel 2. G 


DAS GROSSE CHINESISCHE 
HOROSKOP 

Ein Astrologieprogramm der 
Spitzenklasse für Bildschirm und 
Druckerbetrieb, Mehrere 1000 Deu- 
tungsmöglichkeiten.Pro Horoskop 
ca. 9 DIN A4 Seiten. 

Durch Verkauf der Horoskope 
interessanter Nebenverdienst. 

2 Disk. für PC,XT,AT DM 98. - 
COSMOS-SOFTWARE, Hofweide 31, 
2050 Hamburg 80, Tel. 7301767 G 


DAS LOTTOSYSTEM LIMES. Jetzt 
neu mit LOTTOMANAGER, dem Su- 
perzusatz zu LIMES. Unschlagbar: 
80% aller Ziehungen liegen im Sy- 
stem! Einzelspieler und Tip-Gemein- 
schaften erhöhen jetzt enorm Ihre Ge- 
winnchancen durch optimale Planung! 
Für Normalspiel u. System-Tips. 
LIMES-PC DM 90,- mit LOTTOMA- 
NAGER-PC DM 139,- (+ Vers-Ko- 
sten) oder INFO bei: D&D-SOFT- 
WARE, Pf.245, 8732 Münnerstadt G 


SUPER-SEX-DIASHOW X-69 VON . 
PRIVAT NUR AN ERWACHSENE. FÜR 
PC KARTE ANGEBEN. DM 20,- BAR 
AN PRO-X-SOFT, 8169 HAUSHAM, 
POSTFACH 29 SCHNELL + DISKRET 


PUBLIC - DOMAIN - SOFTWARE 
Shareware / Freeware 

für IBM und Kompatible 

je 5,25 Disk DM 3,50 o. weniger 
Katalog auf Disk kostenl. bei 

DPD - SOFTWARE - HAMBURG 

2000 Hamburg 74, Grüningweg 25 
Tel: 040/651 8664, FAX: 0406519185 G 


Asksam 4.2 DM 800, - 
WordMARC Composer+ DM 900, - 
GoScript plus DM 650, - 
Moveem "DM 200, - 
Cameron-Scanner/Reader DM 450, - 
First Publisher 2.01 DM 290, - 
Derive DM 220, - 


Tel.: 04661/3761 


Caveman Ugh-Lympics für 50 DM 
Tel. 062 24/1 5543 Harry 


EHEEEEBEEEBEEEBERNE 
STOFFPLANER ab 99,- DM 
PC/MS-DOS, voll menügesteuert, 


hilft Ihnen bei der U.-Planung 


* Stoffverteilungspläne 

* Verwaltung Ihrer U-Medien 

* Ausdruck von Tagesplänen 

DEMO 29,90/INFO 2 DM in Briefm. 

D. Drews, Wollmh. 8, 7981 Bodnegg 
NENENBEENERENBERNE G 


*%* PD & SHAREWARE für MS-DOS * 
Markendisketten, super Paket- 
preise. Gratiskatalog: A. Haake, 


Nelkenstr. 23, 3000 Hannover 1 G 








Mr. Peebody bietet an: 

Shareware & Public Domain Software, 
über 650 Deutsche Prg, PC-Sig 
aktuell, weitere Serien wie Blue, 
Spiele, Girls ... 

Disk. ab 3,— DM, auch 3 1/2”. 
Katalog-Disk gratis bei 

U. Peemöller, 

Hamburger Str. 112 b, 

2075 Ammersbek, 

Tel.: 040/6 045864 G 





*** HAUSHALTSPROGRAMM *** 
* Damit Sie wissen wo Ihr # 
* Geld bleibt und wo Sie spa- 

* ren könnten. Mit Jahresgrafik 

* und Vergleich AUSG./Einnahmen 
* MS-DOS alle Grafikkarten. 

* Tel. 094.02-6484 Preis 39,- DM 
*** plus Porto deut.Bedien. *** 


E Ze Ze Zr Zu = 


DATEN KOMFORTABEL SCHÜTZEN - 
WIR HABEN IHRE SICHERHEITS- 
SOFTWARE -CLOSE ACCESS & PC- 
CHECKUP. FRAGEN SIE NACH UNSE- 
RER SOFTWAREPALETTE. HOLY 
COMP & SWS/3, RHONSTR. 5, 6455 
ERLENSEE, TEL. 061 83-7 4001 G 


Public Domain & Shareware 
Riesenauswahl !!! 
* z.B. Tools für Turbo Pascal 

4.0 u.5.0, Clipper, dBase, C 
* Diskette ab DM 1,80 
* viele deutsche Programme ! 
* 5 1/4” oder 3 1/2” 
* Alle Disketten sind etikettiert. 
* 24 h Bestellservice. 
* Katalogdiskette gratis bei 
EXPO-SOFT,S. Schülke 
Lützowstr. 87a, 5650 Solingen 1 
Tel: 0212/5300 79 
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PD - Soft/MS -DOS 

* über 3000 Programmdisketten 
*5 174u.3 1/2 

* große Auswahl an hervorragenden 
* deutschen Programmen 

* Katalog/Diskette gratis 

* außerdem Intern. Zeitschrift 

* DATA BASE ADVISOR für Daten- 
* bankprogrammierer. Info bei: 
Günther’s Express Service, 

Braker Mitte 28, 4920 Lemgo 

Tel: 05261/88901 (Tag+Nacht) 
FAX 05261/89221 
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PDS FEILER FRANKFURT 

Katalog für 2 DM als Porto anf. 

450 Spiele, 120 Erotikdisk. u. 

vieles mehr f. PC/AT ab 2,70 DM 

A. Feiler, Mörfelder Ldstr. 100 

6000 FFM 70, Tel: 069/61 8671 G 


$ Baufinanzierung mit $ 
OPTIFIN 2.0 für Jedermann 

- la/lb-Hypotheken, Bausparen 
- Lebensvers., Festdarlehen 
Tilgungsplänef/Effektivzins 
‚Steuerersparnisse/ AfA uvm. 
Leistungsstark, Menüführung 
für alle Bauherren / Bausparer 
incl. gutem Handbuch: Nur 136 DM 
Demo: 39 DM 

Dipl.-Kfm H. Gemballa, 
Theodor-Storm-Weg 48, 

2110 Buchholz i.d.N. 


BE KFZ-TARIF-PROGRAMME BB 
für Vers.-Agenturen/Vertreter 
speziell auch für Schneider- 

PC / Preiswert Info: 

Chiffre 90/00119D0OS 


Dos 5’90 


— Kleinanzeigen 





Für IBM-PC/XT/AT u. Komp. 
LOHNSTEUERAUSGLEICH 1989 
EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG 
Berechnung u. Formulardruck 


- für Arbeitnehmer 59,50 DM 
— zus. mit Immobilienein- 

künften (V u. FW) 79,50 DM 
- zusätzlich mit freiberufl. 

u. selbst. Tätigkeit und 

Kapitalvermögen 99,50 DM 

jahrelange Erfahrung 

TEXTVERARBEITUNG 9, 50 DM 
diverse LERNSOFTWARE 
- Versandpauschale 5,- DM 


bei Zahlg. Vorkasse o. Scheck 
GIPEMO-SOFT, Silvesterweg 77, 
1000 Berlin 28, T. 030/40432.63 G 





G-I-R SOFTWARE-VERTRIEB 
PD-Software für: IBM + komp.: über 
4500 Disketten, über 850 deutsche; 
Atari ST: ca 300 Disketten; 

Alle Disk auf Viren überprüft, 

alle Prg. lieferbar auf 

3.5” oder 5.25” Disketten. 
Katalogdiskette kostenlosil! 

Peter Grantz, Hauptstr. 49, 

D-2401 Ratekau/Lübeck, 

Tel. 045. 04/41 15 ab 18.00 Uhr G 


BEEENRENRENENRRRE 
4000 PUBLIC DOMAIN DISK 

FÜR PC. JEDE DISK NUR 4 DM 

(3,5” + 2. DM). KAT-DISK GRATIS 
PD-SERVICE GROBELNY 
KAINDLSTR.14A, 7 STUTTGART 80 
TEL. 0711/6874733 
HEEEEEREREENBENEE G 


Zu MS-WORD 

ASS Adreß Direct Serienbriefe, 
Einzeladressen direkt aus Word 

in Ihren Brief einfügen ab 196 DM 
ASS Kundenverwaltung mit An- 
sprechpartnern, Notizen 498 DM 
Option: integrierte Termin- 
verwaltung 

Informationen gratis 

Fa. Grohbühl, 7500 Karlsruhe 1, 
Schützenstr. 65a, 07 21-37 7820 G 
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FÜR JEDEN HAUSHALT 
Haushalts- und Konten-Verwaltung 
IBM-komp. PCs, Menüführung, 
integrierter Taschenrechner, 
Onlinehilfe, div. Statistiken, 
Autom. Gegenbuchungslogik 
Vollversion..... a 
Demoversion... 
Groschup E., Pickelstr. 
8000 München 19, Tel 08/1 572812 








** BILDARCHIVPROGRAMM ** 

Dias, Negative usw. ordnen mit PC 

bis zu 100000 Bilder; Suchzeit 

1 Sekunde. Info gegen Rückporto 

bei: Dipl.-Ing. W. Grotkasten. 
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf 

Tel: 07181/42846 G 


Im Rechnen ein König - mit dem 
RECHENKÖNIGI Das sinnvolle 
Programm für Kinder (6-12J.) ent- 
wickelt und erprobt mit 

Kindern, Eltern, Lehrern - für 

XTIAT auf 5,25" od. 3,5" Disk. 

mit Handb. 69 DM bei SCHUL-Soft 
A.Gruner, Schlepperstr.9, 4350 
Recklinghausen,lel.0 2361/1730770 G 
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EEEEEEEEREEEEEREN 
DEUTSCHE SOFTWARE 
es lohnt sichlll 

Textmaker 2.01 219,- DM 


Eröffnet eine neue Dimension 


Star Writer 5.0 958,- DM 
Die Textverarbeitung der 90 Jahre 


David 1.0 
Die deutsche Datenbank 


658,- DM 


Star Planer 2.0 
Die kompatible Kalkulation 


658,- DM 


Laser Star 498,- DM 
unentbehrlich für Laserdrucker 


Star Manager 2.0 178,- DM 
Die elegante Benutzeroberfläche 


GS-AUFTRAG 1.46 
Leistungsstark-preiswert 


79,- DM 


TOP-Code 2.3 
dbase Programmgenerator 


69,- DM 


Lieferung per NN + 6,- DM 

gs data service * g. schumann 
postfach 13.01 

4515 bad essen 1 * tel.05472-4522 
NEBEBBEEBEEBEENE G 


LITERATURVERWALTUNG? MEMO! Info: 
BiblioSoft, PF1567, 3550 Marburg G 


TEXTMAKER V2.01 248,- DM 
EINNAHMEN/ÜBERSCHUR BUCH- 
HALTUNG 198, - DM zzgl. 6,- DM 
VERSAND. PER NACHNAHME ODER 
EUROCHEOQUE. ING.-BÜRO HÄGER 
T.07150942 12 G 


BEBBBBBEREEBREENNN 
PD-Software IBM komp. MS-DOS 
Game, Gags, Büro, Kalk, Text, Data, 
Fakt., Grafik, Lager, Paint, Utili., 

V + EGA-Games, Virenschutz usw. 
geprüfte Prg. Disk DM 1,35 - 3,50 
(Infodisk D4) 5 1/4” gratis, 3.5” 

2,- DM. PDH Heinen, Grootmoor 174a, 
2000 Hamburg 71, Tel. 040/6404988 
HERRHEEEEENANERNEEN G 


EDV-FACHAUSDRÜCKE U. ABKÜRZUNG. 
ca. 2000 AUF 2 DISK. M. ERKLÄRG. 
DM 38,00 V-SCHECK. LFG. SPESENFR. 
F.DM 10, + SHAREWARE-DATENBANK. 
G. HENRICH, MARTIN-LUTHER-STR. 63 
65 MAINZ 1, DISK-FORMAT ANGEB,. 


Reisekostenabrechnung !! 

Vom Reisenden für den Reisenden. 

— Angestellte 95,00 DM + MWST 

- Selbständige 120,00 DM + MWST 
— Ausland 120,00 DM + MWST 
Demo 20,00 DM wird angerechnet. 
Hans Günther Holbeck, Essenberg 5, 
4320 Hattingen 16, Tel. 02324/40472 
BTX 02324/4.04 72 0001 





Hickl-Software-Service 


Vereinsverwaltung ab DM 228, - 
Adressen-Datenbank für 

MS-Word und WordStar DM 98, - 
HSS-Menuesystem DM 57, - 
Etikettendruck DM 48, - 
Überweisungen drucken DM 48, - 
Finanzbuchhaltung DM 378, - 
TextMaker Vers. 2.01 DM 219, - 
Speed.Faktura DM 148, - 


INFO + DEMO gratis 
4100 Duisburg 18 Postfach 180169 
Telefon 02 03/47 0788 





* SUPER-LOHN-EINKOMMENSTEUER * 
**%*% Jahresausgleich 1989 **** 
Komp. Berechg. mit Datenspeicher 
Kundenverwaltg. Druck f. Formular 
eig. Anlag. Bescheid, Kundenrechn. 
Aktu 20, -, Demo 10,- Progr. ab 80,- 
Miet-Wohngeldberechn. Renten- u. 
Beamtenversorgung Disk. je 80,- 

Info H-I-SOFTWARE, Niederfelder 

Str. 44, 8072 Manching 08459/1669 G 





PD + Shareware, 4200 Disk, 3-6 DM 
800 Deutsche, Kat. 5 DM, Johrend, 


Bismarckstr. 12, 8530 Neustadt G 
NUR FÜR HERCULESKARTEN! 


PD CGA-Simulation: jetzt mit 8 
Emulatorversionen, auch für GW- 
Basic und selbstbootende Spiele: 

12 DM * Auswahl Grafikprogramme + 
Spiele, die wirklich damit lau- 

fen: 12.DM * Zusammen: 20 DM inkl. 
Versand auch gegen Rg. Auch 3,5” 
EDV Marita Kaczmarek * Krummer 
Kamp 37 * 4406 Drensteinfurt 1 G 


**#** ADRESS-VERWALTUNG 5.0 **** 
Etiketten/Serienbr./Listen/Memo 
Laser/Wordunterst. komf. Bedienung 
DEMO Rückumschlag Vollversion 

DM 20, - Tel.0 7761/50586 G 


ENDLICH PD-SOFTWARE AB DM 1,- 
Für IBM/Kompat. Kat-Disk. gratis. 
M. Karbach - Remscheider Str. 18 
mE 5650 Solingen 1 HMM G 


EM ACHTUNG !! ERWACHSENE I 

12 Disk.5 1/4 oder 3 1/2 mit delikaten 
Programmen f. IBM PC/Kompatible 
Nur DM 40,- VS/Bar. M. Karbach, 
Remscheider Str. 18, 5650 Solingen G 


BAUFINANZIERUNG 

© Steuertabelle 1990 

© AFA 10e, degress, normal 

O vermietet, eigengen., mix 

© I. Hyp, Il. Hyp, BSV mögl. 

© Tilgung über LV mögl. 

Info: KELLERSOFT DM 299, - 
Ofenwiesen 8, 7141 Beilstein G 


PD-SOFTWARE 5 1/4 U. 3 1/2 FÜR XT/ 
AT JE DM 1,95. 5 1/4 DEMODISK. 
GRATIS, 3 1/72 GEGEN 1,50 DM. 
A.KHELLAF, LINCKENSSTR. 40, 

4400 MÜNSTER, TEL. 02501/13233 G 


JUST GAMES... 

der Spiele-Versand 

speziell für kompatible PC 

Telefon 069 - 5974506 G 


Adressverwaltung für WORD DM 95, 
Tel. 056 71/2595 nach 17Uhr G 


IBM-PD’S AB DM 1,00. KOSTENL. 
SIERRA-SPIELEHILFEN 0 69/869499 G 





PD-SOFTW. F. IBM-KOMP. 24-STD- 
EXPRESS. Ü. 5000 PRO. AUCH FÜR 
EURO-PC. Ü. 500 DT. PRO. INFO- 
DISK GRATIS. TK DATENTECHNIK 
NEUDORFSTR. 42, 7640 KEHL/RH. G 





IBM + KOMPATIBLE PD-FREESOFT- 
WARE INFO-DISK anfordern 
BEBHEE LASO - SOFT HERREN 
M. Lange, Kirchstr. 1 

5650 Solingen 1, Tel: 02 12-157500 G 





*** CNC-Geometrieprozessor *** 
Erzeugt CNC-Fräspr. nach DIN 

aus AUTOCAD-Zeichnungen 

Neue Vers. mit Editor, Achsen 

und Zahlenformat wählbar, 

1000 CNC-Sätze u.a.m. 

90/98 DM Vorkasse/NN Info bei: 
Lenz, Im Ried 33, 4420 Coesfeld 


Star-Division Programme 

Alle Programme lieferbar. 

Wechselnde Sonderangebote, z.B. 
Star-Writer 5.0 869,- DM 

Walter Löw, Vogelsangstr. 10, 

7100 HEILBRONN, 07131/481718 G 


PREISGUNSTIGE ORGINAL SOFT- 
WAREI GEM Artline 700 DM, GEM 
Desktop Publisher 2.0 400 DM, Time- 
works DTP 350 DM, CopyllPC 5.0 50 
DM, Diskmechanic 6.0 200 DM, Desg- 
view 2.2 180 DM, QEMM 50/60 4.03, 
80 DM, Print. 4.0, 200 DM, Ventura Publ. 
2.0 dt. 1800 DM, MAUCH 07426/7021 
8-12 Uhr, dienstl. 


BHEHBB STAR-WRITER 50 BEHE 
kompl. originalverpackt 680, — 
suche 80287-10, Tel 06641/3158 


BHEEBEEEBEERERHENEEN 
EM PUBLIC-DOMAIN m. GARANTIE MI 
Bf. IBATARI ST. Jetzt über 3000 MI 
MI engl. u. 450 deutsche Disketten 
EB (auch auf 3,5”). JenurDM5- M 
EM Auslieferung in 24hl _ 
I GRATISKATALOG bei: MPC COMPUTER II 
m Pf. 610247, Berckhusenstr. 125 M 
EM 3000 Hannover 61, 0511/1555335 M 
BHEEEEBEERRNERRNEN G 


CLIPPER-Textverarbeitung (OBJ- 
Modul zum Einbinden; s. Bericht 
in DOS 3/90, S.15) bearbeitet 
Dateien (ASCII-Norm) OHNE Grö- 
Renbeschränkung auf Kernspei- 
cherkapazität. Blocksatz, Zei- 

len- u. Spaltenblock, Textbau- 
steine, bis zu 36 frei defi- 

nierbare Druckerkommandos, Be- 
nutzerschnittstelle im SOURCE 

z. anpassen usw, Preis: 499 DM, 
Demo 15 DM. Mister Byte GmbH, 
87 Würzburg, Maasweg 10, Tel. 
0931-7 6965, Fax: 0931-8825 15 G 


PD, FREESOFT UND SHAREWARE 
für IBM + Kompat. 5,25"/3,5” 

auf ü.2000 Disk ab 4 DM/Disk 
Gratiskat. bei R. Müller 
August-Keiler-Str. 9 

6728 Germersheim G 


Printmaster/Light.Press-TOOLS: 

einz. Bilder löschen, kopieren, 

Namen ändern; Bilderserien neu 
zus.stellen uvm. INFO: Müller, 
Gardeschützenweg 33, 1000 Berlin 45 
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PUBLIC DOMAIN, ca 3800 Disk. 
700 deutsche, je Disk 3,- DM, 
KATALOG GRATIS, F. Murovec, 
Brunnenstr. 86, 4050 M'gladbach 
Tel. 02161/16502 





BHEENBEENBEEBBNEEBNEN 
ELKAWE - Ein LKW will nach Hause 
79,80 und zwar von Johannesburg 
nach Berlin. Vorsicht: Je nach Fracht 
und Fahrroute können Politik, Natur 
und Wirtschaft grausam sein. Ein Spiel 
zum Tüfteln 

Infos gratis 

SVS Softwarevertrieb Schlöder 
Untere Grabenäcker 28,7516 Karlsbad 2 
Tel: 07248/6468, Fax: 07248/8560 
EHEEBEEEBBEEBEENERB G 


DIE FINANZBUCHHALTUNG FÜR PC 

- 500 Konten frei definierbar 

- nach den Grundsätzen ordentlicher 
Buchführung, Sofortaktualisierung 

- DM 198,00 . € 

DIE KASSENBUCHFÜHRUNG FÜR PC 

— Steuerspalten,Kontoführung,autom. 
Berechnungen, Zusatzprogramme 

- DM 89,00 NN-Versand 

NERTZ DATA, TEL. (0 7822) 2457 

Hans-Thoma-Str. 22, FAX (0 7822) 8185 

D-7636 RINGSHEIM, BTX 078222457 G 


*%**Lohn-Einkommensteuer 1989*** 
für MS-DOS vom Fachmann. Be- 
rechnet alles. Druck ins Formu- 

lar. Umfangr. Erläuterungen. 

3 1/2” u. 5 1/4” nur 79 DM. Info 1 DM 
Dipl.FinWirt Olufs, Bachstr. 70 d, 

5216 Niederkassel 2, 02208-4815 G 


ENGLISCH j 
Mit unserem vielseitigen Vokabeltrai- 
ner ist Englischlernen die reinste Freu- 
de. Vokabeln, Redewendungen, 
Sprichwörter, Quiz. Grammatik. Auch 
eigene Vokabeln. Alternativlösungen, 
Korrektur, Benotung, Sortieren, Aus- 
druck. Direktlösen. Multiple Choice, 
Gedächtnistraining, automatischer Ab- 
lauf, Option Lernen. Ideal für jeden. 
Auch für viele Schulfächer einsetzbar, 
z.B. Erdkunde, Geschichte. Für Kompa- 
tible DM 80, - . Von der Schule mit Er- 
fahrung: Oxford School, 

Marstallstr. 38, 7320 Göppingen, Tel. 
Auskunft 0 7161/78148 auch abends G 


EM AUTOCAD Druckertr. 10x feiner 
bis AO Plotsimu 35 DM 021582889 


Für Handwerk + Handel = HBS 89 
Schnellste Angebots/Rechnungserstel- 
lung! ohne Computerchinesisch!!....mit 
Kunden, Artikeln, mit/ohne Montage- 
zeiten, Tabellenkalkulation, Textverar- 
beitung, Serienbfe,, Rechnungsverwal- 
tung, Off. Posten, Etiketten, natürlich 
mit SUPER-DATANORMII 

Sehr viele Auswertungen mit Listen, 
Druck, ...aus der Praxis von Handwer- 
kern und Kaufleuten entwickelt! 

Demo mit Handbuch nur DM 135, -, 
Vollprogramm DM 1.995. - 

Software Palaschevsky,Pf. 4732, 
3000 Hannover 1 


Illustrationen aller Art !!! 

Geeignet für Briefe, Werbung, 
DTP-Programme u..a.m. Info 
gegen Freiumschlag. S.P, 
Postfach 1003.05, 4047 Dormagen 
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HEEENEEBEBERHRENHNEEN 
PD-SERVICE-LAGE bietet Ihnen: 
HENEEEEBEEEEEENEE 
Publik-Domain & Shareware z.B: 

über 1000 ! DEUTSCHE Programme ! 
über 400 | Disk PD-SPIELE und 
neueste INTERNAT. Programme |!! 
Kopierkosten: 4.50-2.70 DM !! 
Alleinvertrieb: ro-KARTEI 

von Roland Otter 

Kat. f. IBM/kompat. 9. 1,80 Porto 
PD-SERVICE-LAGE: Bernd Schulz, 
Postfach 17.43, 4937 Lage/Lippe 
Auch alles auf 3.5” lieferbar ! 

Low - Cost - Software! 
HEBEBEEENRERBENE G 





Verkaufe Konvertierprogramm v. 
ACAD-DXF nach TURBO-C, -PASCAL, 
-BASIC. V-Scheck 30 DM. C.Permaß, 
Im Scheidt 3, 5060 B.-Gladb. 1 


BETTER SYSTEM - Die optimale 
Benutzeroberfläche für den PC! 

— Übersichtliche Handhabung 

— Mausunterstützung 

- Für alle Grafikkarten 

DEMO-Disk nur DM 10, - (SCHEIN) 
Stefan Plass, In der Horst 6a, 

4740 Oelde 3 


StarWriter 3.02 orig. verp. 220, - 
Prusa, Haupt-19, 8246 M’schellenbg. 


* HALT * PD SOFTWARE & SHARE- 
WARE * HALT * 

MS-DOS ab 2,- DM, deutsche Prg., 
Girls, Spiele, Rechng,, Text, Daten- 
verw., Grafik, Basic, Pascal, etc..... 
Katalog 1,— DM 14. Auflage. 24 Std. 
Service auch 3 1/2” 

Achim Psenitza,Schloßstr.6,43Essen 11 
Tel. 02 01/6822 89, Fax. 02. 01/6838 97 G 


BEBEEBEEBBREBNEBEN 
Preiswerte, geprüfte und einwand- 
freie Ware. PC Sig bis 2010, 

mit den neuesten Updates. 

Deutsche bis 1000, 760 Spezial 

PC Blue bis 585, 10 weitere Serien, ins- 
gesamt etwa 5000 Disketten. 
Garantiert virenfreil! 

Prompte Lieferung, trotzdem jede 
Diskette 5 1/4 nur 2,-— DM 

jede 3 2 4,- DM 

Compudisk, J. Quirmbach 

von Groote Str. 226 

4050 Mönchengladbach 1 

Tel. 02161/6312 17 
BENBEEEEEBBBRENENR G 


LEARN-AS-EASY-AS, das deutsche 
Lernprogramm zum Lotus 123 kompa- 
tible Sharewareprogramm As-Easy-As, 
Preis: DM 35, - (inclVersand und 
Nachnahmegebühr), Disketten 360kB, 
Bestellung telefonisch an 
(Computerlösungen GbRmbH) 

061 23-1753 


LOTUS SYMPHONY 2.0 DEUTSCH 
Nicht benutzt zu verkaufen ev. 
TAUSCH oder Inzahlungnahme für 
HP-DESKJET+ PREIS: VS 

Chiffre 90/00118D0S 


SOFTWARE FÜR MS-DOS 2.11. FINANZ- 
BUCHHALTUNG MIT CRED + DEB FÜR 
DM 295, - /HOTEL-ZIMMER-RESERV. 
FUER 1 JAHR IM VORAUS DM 295, - 
INCL. RE-SCHREIBUNG, KASSENBUCH 
USW. ZU VERK. RIWI-BAU GMBH, 
2410 MOELLN, SECHSEICHENER WEG 32 G 





FREEWARE Diskette 1,50 - 3,00 
Gratis-Info von RÖSNER, Carl- 
Orff-Str. 22, 8221 Traunwalchen G 





PD-SOFT, Diskette ab 1,- DM 
Gratis-Info: S. Rösner, Carl- 
Orff-Str. 22, 8221 Traunwalchen :G 





EGA/VGA-PD-SOFT ab 1,- DM, Rösner, 
C-Orff-Str. 22, 8221 Traunwalchen G 





HENEHBEEBBEBENHBBEN 
Fakturieren leichtgemacht ! 

PC-Faktura für Handel, Handwerk 

und Gewerbe. 

Komplettprogramm ab DM 399, - 
einschl. DATANORM ab DM 997,50 
Info + Demodiskette kostenlos | 
Software Ruf - Tel.: 061 21-44 6640 
Platterstr. 57 - 6200 Wiesbaden 
BREHEEEBEBEBRBEEE G 


WARENWIRTSCHAFTSSYSTEM für 
nur 90,— mtl. Komplettes-WWS mit 
Auftragsbearbeitung, netzwerkfähig 
auch auf Wunsch mit Anpassung! 

Für fast alle Branchen verfüg- 

bar. Demo für DM 70, - . Service- 
telefon: 0161/1807891, SAA-Daten- 
technik, 8228 Freilassing G 


*SOFT-LOK f. MÄRKLIN/ARNOLD * 
Modellbahn-Steuerung f. MS-DOS. 
Für FLEISCHMANN FMZ in Vorber. 
DM 303, - Info von Dipl.Ing. 

W. Schapals, Franz-Wunner-Str. 24, 
8948 Mindelheim, Tel. 08261/9615 G 


SYSTEMNAHE CLIPPER-S’87-TOOLS 
ab MASM 4.0 selbst entwickeln ! 
Anleitung + 22 Funkt. f. DRIVE 
DIRECTORY etc. DISC DM 25 + Vers. 
bei: O. SCHATZ, Salinenstr. 14 

7520 BRUCHSAL 


CD/LP-Verwaltung DM 49, - 
Effektivzins bei Darlehen nach 
PAngV DM 35, -.D. Schauf, 
Weidenpesch 19, 5160 Düren 


**** CA.S.H. ** Software **** 

TiM I Einn-/Überschußrechn. 

für DM 134, -; TiM Il - Finanz- 
buchhaltung für DM 628, - ; Cash- 
flow - Kassenbuch für DM 448, - 

Info: Thomas Scherz, 

Postfach 41 0072, 8900 Augsburg G 


4-Gewinnt endlich auch auf dem 

PC — Wahnsinns-Funktionen + gute 
Grafik (Herc., EGA, VGA)! Software 
vom Profi, nur 39 DM. Info bei: 
Sascha Schlangenotto, 

Thorenknick 67, 4790 Paderborn, 
Tel.: 052 52/5 1500 


KORPERSCHAFTSTEUERPROGRAMM 
incl. Rücktrag, mandantenfähig 
rechnet parallel bis zu 9 Jah- 

ren für 590 DM und STEUER- 
RECHTSDATENBANK mit BStBl und 
EFG ab 1975 ab 399 DM. Demo je 

30 DM + NN. Dipl.-Finanzwirt 
Schlothauer, Lindenstr. 274, 

4050 Mönchengladbach 1, 

Tel. 02161/896568. 


CHINA-Horoskop 1990 für MSDOS 
3,5/5.25 Zoll DM 50, -. Vielfach erprob- 
tes Programm. 

Das beste Horoskop der Welt. 

062.01/1 3665 Schöps 








PC-KASSENBUCH 

Keine mühselige Sache mehr! 
Einfache und schnelle Beleg- 
erfassung, klare Übersicht. 

Nur DM 248,, Demo-Disk DM 10, - 
Info kostenlos. 

Schmiederer Software + Beratung 
Immenreich 22, 7609 Hohberg 1 
Telefon 0 7808/38 76 





EU - NEU - NEU - NEU - NEU-N 
Public-Domain in Ursprungsform 

* freie Programm-Wahll 

* kein Disk-Zwang! . 

* zahlreiche neue PD-Programme 

* nur 1 Pf Kopiergebühr/kB! 
GRATIS-INFO-DISK: © 080 31/334. 26 





PUBLIC-DOMAIN IBM +k.5 1142 
1,70-2 DM/Disk, Katalog gratis 
SICOM-SOFT, 8593 Tirschenreuth, 
Stiftlandring 7, 09631/1406 G 





ACHTUNG SOFTWARE-ENTWICKLER 
für Handbücher und Disketten: Ring- 
bücher, Buchschuber, Verpackungen, 
Diskettentaschen, Register und 
Softwareboxen. Info durch SMS Sieg- 
mund, 3051 Suthfeld, Gartenstr. 24 
Tel. 057 23/8 14 15 Fax 824.03 G 


DBASE IV dt., unbenutzt, kompl. 
DM 1.480, -, Tel. 06550-1537 


IBM-FIBU mit Lizenz + Handbuch 
Kompl. DM 1.300, - , T.06550-1537 


Star-Writer 5.0 3,5” orig. mit 
700seit. Handb. u. Abtr.Erkl. 
verk. f. DM 550,- 02454/2223 


Probleme mit DONGLE + KEYKARTE 

Viren oder Co-Prozessor ? 

Unsere Superspeed-Utilities er- 

möglichen ein Arbeiten ohne 

Keykarte, ohne Dongle, ohne 

Viren, ohne Co-Prozessor, und, 

und, und. Fordern Sie unser aus- 

führliches Info an! 

!Programmanleitungen! 

für viele englische Programme 

verfügbar, alle Funktionen und 

Befehle ausführlich erklärt. 

Ausführliches Info anfordern! 

Otto Stock GmbH, Postfach 10, 

D-7926 Böhmenkirch, 

Tel. 073 32-50 78, FAX41 90 BTX50 79 
G 


KOMFORTABLE, PREISWERTE SOFT- 
WARE: ÜBERWEISUNG 111 79,- DM 
Einzel- und Sammelüberweisungen 
aus einer Datei f. alle Formulare 
KASSE / BANK 111 PC 79,- DM 
Kassenberichte, Haushaltsbuch, Bank- 
kontenführung, kl. Gewinnrechnung 
RECHNUNG 111 -NEU- 79,- DM 
Datei f. 2000 Kunden/2000 Artikel 
Bestände, Mahnungen, Postversand 
FORMULAR 111 -NEU- 79,- DM 
f. Behörden-/eig. Formularentwürfe 
einf. Übernahme der Druckstellen 
PROGRAMMUBERSETZER 111 

49,- DM f. Übersetzung engl. Pro- 
gramme/Texte 

VOKABELTRAINER 111 39,- DM 
einf. Bedienung, auch franz. Zeichen 
Demodisk mit allen 6 Prog =10,- DM 
Preise Vork. od. + Versk./3,5" + 3,50 
Software D. Thiesen, Rathausstr. 70, 
5410 Höhr-Grhsn,, Tel.: 026 24/61 11 G 


Dos 5'390 








LOTTO-MASTER: macht Lottospielen 
komfortabler. Eigene Kombinationen 
verwalten, Ziehungsvergleiche, 
Scheine ausfüllen; j 
LOTTO-ASSISTENT: ein Programm 
mit wertvollen Analysefunktionen, 
alle Ziehungen gespeichert; 

beide für Mi- u. Sa-Lotto; 

MS-DOS 5,25”; je 49 DM, beide zus. 
79 DM; Info: H. Timm, Remschei- 
der Str. 30, 2800 Bremen 41 





LEHRERKNECHT 3.2 PC/AT 
Basispaket (BP): SCHÜLERDATEI 
umfangr. Listendr,, komf. Menüf. 

100 S. Handb. auf Diskette 59 DM 
Erweiter. zum Basispaket (EW): 
LEISTUNGSDATEI Verw. u. Ausw. v. 
Kl.Arb,, freier Bew.Maßst. 49 DM 
ZEUGNISDRUCK alle Formul. 49 DM 
BJS-AUSW. komf. u. schnell 49 DM 
Paketpreise: BP + 1EW 89 DM 

BP +2EW 117 DM, BP+3EW 143 DM 
Prüfv. 3 Disk. 20 DM, V-Scheck 

Info 2 DM, 052 54/6 8667 W. Tombers, 
Rodenbruch 50, 4790 Paderborn 





Profibiorythmus für MS-DOS 

Einzel- u. Partnerkurven 

Teamanalyse z.B. Fußballverein 
Partner-Textanalyse mehrseitig 
Demo-Disk 3 DM Briefmarken 

EDV Tübel, Niko.weg 56, 34 Göttingen 


BTX-AMARIS Preisw!l! 055 144447 G 


STAR WRITER 5.0 mit Org.-Hand- 
buch 3.5” Disk DM 500.00 Karlh. 
Victor, Df. Tel. 02 11/7843 41 


DBÜ Vers.1.3 (DBASE-COMPILER) 
300, - DM, TEL.: 0551/7700680 


Kö a & 202 & 2 2 2 21202 21202 2202 2 212 7 212 7 27 7 277 2 


Enorm! Garantiert geprüfte, 
erstklassige Ware zu sage 

und schreibe 2 DM je Disk. Im 
Angebot 5000 Programme, 

über 1000 deutsche, 760 Spezial 
PC-Sig bis 2010, mit den neuesten 
Updates. Weitere Serien PC-Blue, 
Spezial, T.P. und viele andere. 
DEMO-Disk. gratis. 

M. Vogt, Freeware-Service, 
Postfach 6.06, 

4050 Mönchengladbach 1, 

Tel. 021 61/6321 32. 


TRRSSRSSSSEISSRISSEIGSEIOHRRG, 


Druckertreiber WORD und WORKS 
Optimierte Nutzung der Drucker 
Citizen SWIFT 24, 120D, HOP-40, 
Nec P2+,P6/7+ (Farbe!), P2200, 
Panasonic KX-P1124, 1040, 1092, 
Seiko 80IP, 80Al, 130Al, 230Al, 
Epson LO400, 500/550, 850, 800, 
Star LC24, NB24, XB24, Radix, 
NL10, LC10, SG10, NG10, 

Oki 390, Schneider LO 3500, 
Canon BJ-130, HP-Deskjet Plus 
*** WORD 5.0 neue Treiber *** 
hohe Graphikauflösungen usw. 
alle obigen und “alter” NEC P6 

je 35 DM * Info: Freiumschlag 
Wagner, Isenburger Kirchweg 52, 
5000 Köln 80, Tel: 0221/6992 29 


PD und Shareware 

für IBM + Kompat. 5,25/3,5 auf ü. 
3500 Disk ab 4DM/Disk. Gratisdisk 

bei W. Werner, Gartenstr. 12, 

6805 Heddesheim G 


590 DOS 





ACHTUNG TANKSTELLENINHABER Ill 
Programm für Mengenkontrolle 

7 Säulen, Statistik, Jahresab- 

schluß, Lastschriften, Serien- 

briefe usw. 398,- DM incl. MwSt 
IPRO Klaus Warth, T. 061 32/875 11 
Indiv. Programmentw. & Service 

6507 Ingelheim, Winkelerstr.2B G 





GmbH-Abschluß 1989: Vom vorl. 
Bilanzgewinn zu den Steuerer- 
klärungsdaten. Berechnung der 

KöSt, GewSt, VSt,, VEK, %-Gewinn- 
tantieme. IBM u.Komp. PC = 228 DM. 
Demo (5 1/4) 10 DM. 02236/1528. 
Dipl-Finanzwirt Gerd Wegner, 
Oppelner Str.19,5047 Wesseling G 





24 PUBLIC DOMAIN PROGRAMME 10,- 
Gratisinfo: M.Werner, Kolping- 
straße 38, 5060 Berg.Gladbach 2 





Generic CADD 30 von Public- 
SOFT mit Modulen; original- 
verpackt; DM 800; zu verkaufen 
Tel: 0671/40304 





AMI-Textverarbeitung unter 
Microsoft-Windows; original- 
verpackt; 5,25”; NP DM 675, für 
DM 450, zu verkaufen; 

Tel.: 0671/40304 


Kö EZ 202 Z 212 & 21202 2 2 X 27217 202 2 227 272 7 7 272 


* >>> Neue Versionen <<< 

* GEBURTSTAGSBLATT DM 100 

* FLIRTHOROSKOP DM 70 

* Werbung & Adressenspeicherung 
* + DM 30 Prospekte frei 

* H. WESTPHAL, 1000 BERLIN 47, 
* ZADEKSTR. 16A, 030-6 0352 21 

* FAX 030-6025125 


PREISER, 


EZ ZuE ZuE ZuE uE ee Zu 3 


ACHTUNG | 

PD und Shareware nur ausges. 

und getestete Programme. INFO 

FREI. Fa. Gaby Winkler-Hoffmann, 

020.43/2 1723, Allensteinerstr.10, 

4390 Gladbeck, BTX *02043/2 1723 # 
G 


PUBLIC-DOMAIN-SOFTWARE 

über 3600 Disketten, RIESEN- 
AUSWAHL an deutscher Software, 
5,25 u. 3,5 Zoll, GRATIS-KAT.- 

DISK, B. Wißmach, Wolkenweher 

Weg 22b, 2060 Bad Oldesloe, 

Tel.-Nr.: 04531/2930 G 


IMMER AUF DEM NEUSTEN STAND 
Ständig neue PD-Shareware aus 

allen Bereichen, bes. Spiele, PC 

Erotik u. vieles mehr. Katalog 

gratis von PDS WOLTER, 
Ostpreußenstr. 5, 2351 Boostedt 

Tel.: 043 93/17 13 


PD AB DM 0,75}! 08253/1664 
KATALOG GRATIS! G 


SICH EIgeUETg: 


Endlich wieder lieferbar, die 
schnellsten Festplatten-Kontr. 

für XT, auch für AT verwendbar. 
OMTI-5520-MFM, OMTI-5527-RLL + 
OMTI-5528-RLL ab Lager - auch 

in größeren Stückz. Tel 089/3 0841 52 
Fax 089-307 1714 

bsc büroautomation GmbH G 


Kleinanzeigen 





LASERDRUCKER 

CANON LBP-8 II m. Speicher- 
erweiterung 1,5 MB, 9 Mon. alt, 
wie neu von privat DM 4500, - 
Tel.: 09111-464533 





Höchstpreise für Ihren PC/XT 

bei Computer-Neukauf ! 1111 
AMSTRAD - SCHNEIDER - PEACOCK 
EDV-CLOOTS, 5132 Übach-Palenberg, 
Zeisstr. 7, Telefon: 02451/46608 
Autorisi. PEACOCK-HÄNDLER G 





Mon. Monitor + Herc. mit Drucker- 
anschl. 230 DM. 062 24/1 5543 





CoPros, IT, INTEL, WEITEK, günst. 
SoftCo, E. Dietz, Tel: 06043/77397 _ G 





MAC SE30, 40 MB, 8000,- 040/3893543 


***MJARSTEK 128 Scanner*** 

128mm Scanbreite; Auflösung bis 
400dpi; Scansoftware + HaloDTP; 
Formate: TIF/MSP/CUT/PCXAMG; 

mit OCR-Software (Shareware) 

Preis: 584,- DM, DTP-Service-Büro 
Dipl.Ing. M. Hecker, 089/8577185 G 


SEAGATE 225 20MB 65ms DM 399, - 
SEAGATE 251-1 40MB 28ms 669, - ! 
EGACARD 640x480 179,- VGACARD 
800x600 284,- TEL.: 08151/16771 G 











Externe Floppystationen 

{nicht nur) für Toshiba-Laptops: 

3,5” 720 kB 495, - 

5,25" 360 kB 465, - 

5,25” 1,2 MB 555, - 

Dipl.-Ing. Peter Horn Hard- und 
Software, 6100 Darmstadt, Tel. 
(06151) 74834, Fax 719896 G 


COMPAQ 386SX, 1MB RAM, 1LW 1,2 MB, 
1LW 1,44MB, VGA-14°-FARBM, 40MB-HD 
CO-PROZ 387SX, DOS 3.31, 1/2 JAHR 
ALT. TEL 052.47-43 12. PREIS:VHB 


VERKAUFE 

UNBENUTZTEN 

HAND SCANNER GENISCAN 
GS-4500 

FÜR 450,- DM 

Udo Linsenmaier 

Blumenheckstr. 39 

7530 Pforzheim 

Anfragen oder Bestellung bitte nur 
schriftlich. 


IBM KOMPATIBLE PC’s GUNSTIGST 
ZU VERKAUFEN, ANGEBOT: LASER- 
DRUCKER DM 1999, EDV-BERATUNG 
LUTTNER, TEL: 08131/95939 G 


Panasonic KX-P1124: 32 KB Speicher- 
erweiterung, kompatibel zu 
KX-P43 80 DM Tel. 07153/27549. 


80386 25MHz 2MB Ram 40MB HDisk 
2 Laufwerke Ser/Par/Game HGC 
5900,- DM, Tel. 061 42/7 2637 


TURBO-XT/14MHZ/640KB/20 MB 
Festplatte/EGA-Bildschirm + Drucker 
Epson LO 500 auf Wunsch. 

Tel. 061 31/3641 93 H.Müller 


TYPENRAD/MATRIXDRUCKERISER/ 
PARALLEL, COLOR 12‘, 300 CPS) V. 
OKI + BROTHER VHB TEL 06362/2556 


BARCO 3151 CAD Farbmonitor 20” 
1024x768 Prof.Ausf. 06344/2427 


Software- 
Autoren 
gesucht 


Haben Sie interessan- 
te Programme ge- 
schrieben? 


Zum Beispiel Anwen- 
dungen, die zu um- 
fangreich sind, um 
als Listing abgedruckt 
zu werden? 


Oder Programmier- 
tools, die mit profes- 
sionellen Produkten 
konkurrieren können? 


Spiele? Grafikpro- 
gramme? Datenban- 
ken? Utilities? 


Haben Sie Ideen für 
neue Software? 


Vielleicht haben Sie 
bereits begonnen zu 
programmieren, aber 
scheitern an einem 
bestimmten Problem? 


Oder Sie können aus 
Zeitmangel nicht alle 
Ideen realisieren? 


Haben Sie Erfahrung 
als Programmierer? 


Suchen Sie eine Auf- 
gabe, die fasziniert? 
Wollen Sie im Team 
ein Projekt reali- 
sieren? 


Zögern Sie nicht, uns 
Ihre Programme und 
Ideen zuzusenden. 
Gern werden wir uns 
gegebenenfalls mit 
Ihnen um eine Ver- 
marktung der Produk- 
te kümmern. Wenn 
Sie interessiert sind, 
schicken Sie uns die 
aktuelle Version des 
Programms auf Daten- 
träger und einen Aus- 
druck der Dokumen- 
tation. 


Redaktionsbüro 
Everts & Hagedorn 
Redaktion 

»DOS International« 
Stichwort »Software-Autor« 
Hans-Stießberger-Str. 3 
8013 Haar 
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Kleinanzeigen, — — 





Akuskoppl. S-21d DM 210. T.072513859 





IBM XT/AT komp. Computer u. Zube- 
hör, Comp-Literatur von Sybex u. 
Markt&Technik, REKO ELECTRONIC, 
R. Korfmann, 5810 Witten 3, Pf. 3224G 





Highscreen VGA 1413 (Monitor) u. 

8 Bit 256K VGA Karte (ungebraucht/ 
Fehlkauf) - Verkaufspreis: 998 DM - X 
M. Rekowski, Bartholomäusstr. 87, 
56 Wuppertal 2, (02 02/50 5541) 





Lochrandetiketten - SD-Papiere 
Farbbänder - Endlospapiere 
Tel.: (05 11) 6321 41/Fax.: 637300 G 





Superangebote für EDV-Profis: 
TANDON-VGA-Monitor 350,- /VGA- 
Grafikkarte, 16 Bit, 600x800 189, - 
/RAM-Chips und Module, z.B. 1MB-70ns 
179,- /Disk-LW 1.44 MB 149, - HDD-FDD- 
AT-Contr. Int. 1:1 169, - /original MS- 
Mouse 169, - , mit Windows 286/386/ 
269, - /TANDON PCA 20 komplett mit 
21 MB HD, 1 MB RAM, 14”-Flat-Moni- 
tor, DOS 3,3, 2290, - /CTS-TURBO-AT, 

1 MB, 21 MB HD, 14”-FS-Mon. 1999, - 
Markenqualität, 1 Jahr Garantie 
Liste anfordern, Händler erwünscht! 
SCHENK KG-COMPUTER, Levering- 
hauser Str. 18, 4322 Sprockhövel 2 
TEL. 02339/76 66-1, 

FAX 02339/5260 


(2) 


SONY-MONITOR CPD-1402E, NEU, 
FÜR 1400, - DM ZU VERKAUFEN 
TEL.0 7161/38323 AB 19.00 UHR 


Verkaufe AT-Motherboard 10 MHz 
mit 1 MB Ram, 0 Waitstate 
Tel: 097 21/1894 77 oder 26411 


Strich-Code-Lesegeräte o. Softw.- 
Anpassungsprobleme ab 595,- DM 
M. Spranger 061 74/3042 Fax: 3194 G 


ESITTel st-WeTe] jalıtz1d=} 


Plotter-Emulator für Star-NL10 
(FX 80 komp.) EasyPlot o.ä. 
sucht Beer, Tel.0 2371-6 17 87 


3x5 Datenbank, Vollversion, 
sucht Beer, Tel.0 2371-6 1787 


STAR-WRITER bis 3.0 / 02862/1204 


Suche Programme zur Voice-Card 
VRP-30A (RPC.EXE) TEL. 07156/26669 


Suche Hardware 


*** Suche defekte Computer *** 
Tel.0 30/334 33 62 


SUCHE EGA-MONITOR FÜR 
SCHNEIDER/AMSTRAD PC 1640 
KEUCHEL, PILLAUER STR, 14 
2300 KIEL 14 - TEL 0431/2203353 


* SUCHE HARD- UND SOFTWARE * 
JUNGES, DYNAMISCHES COMPU- 
TERVERSANDHAUS SUCHT LEI- 
STUNGSSTARKE ZULIEFERFIRMEN. 
WIR VERTREIBEN HARD-, SOFT-, 
SHAREWARE * ZUBEHÖR * MIT BE- 
DINGUNGEN AN * SILIC. VALLEY, 
Z.HD. H.SCHMIDT * PF. 4638 * BEH- 
RINGSTR. 24 * 8500 NÜRNBERG 1 G 
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Verschiedenes 





EDV-Etiketten (auch für Laser) 
Böhne, Tel. 05564-2150 Fax-8744 G 





Verk. DOS 08/87 - 03/89, DOS EX- 
TRA 1-6, PC-Plus 7/8/89-03/90. 
Sven B., 04737/7 11 ab 14 Uhr. 





COMPUTER-REPARATUR-SERVICE 
Wir reparieren schnell und preiswert 

- Herstellerübergreifend - 

Hard-Disk, Floppy-Disk, Printheads 

6 Monate Garantie. COMPUSER, 
Buchwaldstr. 3, 6000 Frankfurt 60 

Tel.: 069/45 77 04, FAX 069/462093 G 





Farbige Farbbänder & Disketten 
COMTECH*Fontane-4*858 rn 





>>>> Datenkonvertierung <<<< 
JOYCE, CP/M, DOS, ATARI u.a. 

B. Drost, Schulstr. 67, 

6382 Friedrichsdorf, Tel. 061 75/604 G 





KONVERTIERUNG: Apple Il, Mac 
IBM u. 500 weitere Formate ab 
DM 30, - /Disk. Tel.: 02102/445908 G 





CSSR: WILL YOU HELP WITH 
ESTABLISHMENT OF PERSPECTIVE 
PRIVATE FIRM? SALE-ELECTRONIC, 
PRODUCTION - HARD- & SOFTWARE. 
YOUR FUTURE COLLABORATION IS 
VERY WELCOME! 

EVA DURISKOVA, WATTOVA 21, 
82104 BRATISLAVA, CSSR 


HP-Desk-Jet-Benutzer! Leere 
Druckpatronen selbst nachfül- 

len? Mit uns kein Problem. 

Info von EDV-Service B. Fehr, 
Wigersheimstr. 11, 7801 Umkich G 


VGA/EGA & Spiele PD/Sharew. 23, - 
SUPER! INFO 1,-. Gebhardt, 
Schulstr. 6, 8585 Speichersdorf 


MAILBOX ÜBER 2000 TOOLS, CLIP- 
PER-ECKE, WINDOWS-OS/2 TOOLS 
UV.M. 1200 - 2400 BAUD 

24STD. ONLINE 8N1, 040-8020 97 


BASTOR M.HAHN RÜCKPORTO 1, - 
POSTSPIEL HALKERZEILE 102 FÜR 
«FANTASY; 1 BERLIN 49 REGELHEFT 


STAR WRITER - Disks mit über 
1MB Symb,, Design-Forms, Etik. 
ComSer, Pf.2267, 7030 Böblingen G 


Jetzt reicht‘s. Reichlich 

teuere Software-Listen reichen 
armen und reichen Usern schon 
reichlich lange. Reichlich 
informieren und sparen: Marco 
Ilsemann, Hans-Böckler-Str. 8, 
6200 Wiesbaden, 061 21/4252 17 


WIR HABEN IHN! Den gebrauchten 
Computer für Einsteiger und 

Profis. Wir vermitteln sämt- 

liche Hardware - Auch Ihre! 

Mo-Fr 18-22, Sa 10-18, 0 71 33/1 7175G 


Sparsteuerung für Waschmaschinen 
zur Strom-Wasser- und 
Waschmiitteleinsparung 

Martin Elektrotechnik 

Tel. 097 41/2555 G 





DTP-SERVICE für MS-DOS Rechner 

- CLIPART über 2x800 Grafiken für 
gäng. DTP- u. Grafikprogramme 

- Scannerservice (HP-ScanJetPlus) 

- Erstellung von: Handbücher, 
Produktinfos usw. Info bei: G. Klein, 
Breitscheidstr. 42, D-7000 Stuttgart-1, 
Tel. 07 11/61 8021 G 





ÖSTERREICH! Computer - Zubehör - 
Fachliteratur - Sonderangebotel 

Liste gratis! JK-Elektronik, DO 5, 
Postfach 187, 1110 Wien G 





Schneider Euro PC/Amstrad 
1512/1640 User-Club bietet mtl. 
Zeitschriften,Software und mehr 
Info anfordern: R. Knorre, 

Postfach 20.01 02, 5600 Wuppertal 2 





Formatierte Disketten 5.25” 360KB 

für IBM und kompatible. Z.B. 

ab 100 Stück in schwarz DM 1,14 
Itarbig DM 1,38. Bitte Staffel- 
preise/Info anfordern. Probeset 

mit Diskettenmustern DM 10, - 
Vorkasse (Anrechnung bei Kauf). 
Händleranfragen angenehm! 

Fa. Friedlein, Postf. 520, D-8721 
Üchtelhausen-Zell. Tel. 09720-269 G 


NC-CNC SIMULATION MIT GRAFIK 
FÜR 25,- DM. TEL: 07 11-3562 52 


WIR BIETEN EINIGES AN PC-GAMES 
EDV-ZUBEHÖR, PUBLIC DOMAIN, 
GRATISKAT. ANFORDERN BEI: PDV, 
QUELLENWEG 37, 7340 GEISLINGEN. G 


*%*** DIE LETZTEN 500... **** 

Rest: Desktop Publishing mit dem 
Ventura ISBN 39806330X St. 107PF 
nur in Verpackungseinheit zu 32 
Nachn. od. Vorkasse +9, -, Ideal 

als Werbegeschenke etc. 

Schmidt Verlag, Ringstr. 9, 

6115 Münster, 060 71/348 10 G 


LARRY LAFFER 3 KOMPLETTLÖSUNG! 
15,- DM + NN.SCHREIBTAN: _ 

J.STUMPF, PARKSTR. 125, 5880 LÜ- 
DENSCHEID OD. TEL. 0235123275 


35% Wiederverkäuferrabatt auf 
EDV-Bücher für Händler, Klein- 
gewerbetreibende und Berater. 
Weitere Infos dürfen wir nur 

gegen Gewerbescheinkopie ver- 
senden: — Zwischenbuchhandel 
Manfred Wenzel, Hansjakobstr. 10m, 
7552 Durmerlheim G 


KPL.LÖSUNG FÜR ZAK MCKRACKEN 
MIT TÜRCODES, SKIZZEN, TELERORT 
KARTE FÜR DM 10,- TEL. NR. 09002/2381 


PD AB DM 0.75!! 08253/1664 
KATALOG GRATIS! 


Sal-uluelse 


Übersetze Fachtexte, Handbücher 
engl.‚franz., zuverl. 050 65/17 81 G 


Geschäftsverbindungen 


Distributoren/Händler für Bar- 
code-Lesegeräte in CH, A, GB, F 
gesucht 061 74/3042 F: 06174/3194 G 





COMPUTER-FERIEN 08652/8309 G 





EDV-Bücher preiswerter! 
EDV-Gewerbetreibende erhalten 

von uns Rabatte von 20% auf Sybex- 
und 15% auf M&T-Bücher. 
Bestellungen/Anfragen richten 

Sie bitte an: Zwischenbuchhandel 
Manfred Wenzel, Hansjakobstr. 11b, 
7552 Durmersheim 


EGA/VGA-Club mit Club-Diskette und 
eigener EGA/VGA-PD-Sammlung 
sucht Mitglieder!! EGA/VGA-CLUB, 
Carl-Orff-Str. 22, 8221 Traunwalchen 











Das ist Ihre 
Chance... 


Schon eine Kleinanzeige 
bringt oftmals großen 
Erfolg und hilft, neue 
Kontakte zu knüpfen. 


Nutzen Sie unser Ange- 
bot, und profitieren Sie 
von der Tatsache, daß 
unsere Zeitschrift 


»DOS INTERNATIONAL« 


jeden Monat von zigtau- 
send Computer-Interes- 
sierten gelesen wird. 


Möchten Sie etwas ver- 
kaufen, tauschen, oder 
suchen Sie das »Tüpfel- 
chen auf dem i« — dann 
sollten Sie eine Karte 
ausfüllen und an unseren 
Verlag absenden. 

Ihre Annonce erscheint 
dann in der nächster- 
reichbaren Ausgabe. 


Wir möchten ausdrück- 
lich darauf hinweisen, 
daß wir keine Anzeigen 
veröffentlichen, aus de- 
nen ersichtlich ist, daß es 
sich hierbei um Veräuße- 
rungen von Raubkopien 
handelt. 


Des weiteren machen 
wir darauf aufmerksam, 
daß indizierte Computer- 
spiele nicht in Form von 
Anzeigen beworben 
werden dürfen. 





Dos 5'390 


Floppylaufwerke 


Qualitätslaufwerke von TEAC 

FD 235 F 3.5", 720 KB 169.- 
FD 235HF 3.5", 720/1.44 MB 179.- 
GT235 5.25" Rahmen 49.- 
FD 55 GFR 5.25", 360/1.2 198,.- 


SIETeETgeR 


21MB 40*ms 

Supertest in DOS 2/90: 
49 MB 40* ms, SCSI 848.- 
84 MB 24* ms, SCSI 1148.- 
42 MB 19* ms, Quantum 1098,.- 
105 MB 19* ms,Quantum 1698.- 


SCSI - Festplatten 


SCSI Kits inkl. Festplatte, Control- 
ler, Kabel, Einbauwinkel : 

49 MB 40* ms, Seagate 848.- 
84 MB 24* ms, Seagate 1098.- 


Wechselplatten 
Getestet in DOS 2/90 
SyQuest 44 MB, 25*ms 
Medium 44MB 


Euro PC / Tower 


Anschlußfertige Diskettenlaufwerke 
für Schneider Euro und Tower AT: 
EF-3 3.5", 720 KB 249.- 
EF-5 


498.- 


1698.- 
298.- 


CoProzessoren 


387 SX 
387 
387 


16 MHz, Intel 
25 Mhz, Intel 
33 Mhz, Intel 


eT-TıTer.mrfe7.\ 


VGA 6100 8 Bit, 256 KB 
VGA 6400 16 Bit, 512 KB 


Sp. @fefsl-1,,) 


Amaris BTX/2 für DBTO3 338.- 
dto jedoch für Modem/V24 238.- 
Modem** 2400 Baud, intern 398.- 
Faxkarte** 498.- 
**Modem und Faxkarte sind ohne FTZ-Zulas- 


sung, Der Betrieb in der BRD wird strafrechtlich 
verfolgt. * sind offizielle Herstellerangaben 


SE 


Frank Strauß Elektronik 
Schmiedstr.11 6750 Kaiserslautern 
Tel,;: 0631/67096-98 Fax : 60697 


648.- 
998.- 
1248.- 


348.- 
498.- 





5.25", 360/720 KB 298.- 





Qualitäts 
EDV 
Zubehör 


WEILE ERSTAATG 


AGS Farbbandfarbe, 20 mi 
Brother M-1409 

Brother M-1509/M-1709 
Brother M-1724 L 

C.ltoh Riteman F+ /C+ 

C.ltoh C-610 

Citizen 120-D/L5P-10 

Citizen HAP-40 

Citizen Swift 24 

Epson FX-80/800, LX-800/400 
Epson FX-100/FX-1000 

Epson GX/LX-BO-B6, LX-90 
Epson [Q-800/850/500/400 
Epson 1Q-1000/1a-1050 

Epson LQ-1500 (& 
Epson LQ-2500 z 
Fujitsu DL-3300/3400 Q 



















Fujitsu DL-3300/3400 Color — 55,00 
Fujitsu DPL-24, DL-2400/ yo 

DL-2600/DL-5600 D 27,80 
Fujitsu DX-2100/2300/2400 = 99,65 





13,40 


IBM 4201 Graphikdrucker II zu 
15,10 


IBM 4202 Graphikdrucker II-b 









NEC Pinwriter P-7 14,50 








NEC Pinwriter CP-7_ Color 5 5950 
NEC Pinwriter P-2200/P2+ 5 1410 
NEC Pinwriter P6+ /P7 + “14,90 
NEC Pinwriter P&+/P7 * Color 1) 36,80 
Oki Microline 182/192/320/321 ) 13.95 





Oki Microline 292 [im 
Oki Microline 293/294 2 
Oki Microline 390/391 ud 
Oki Microline 393 —T 
Panasonic KXP-1090 ORIGINAL 
Panasonic KXP-1524/7540 

Panasonic KXP-1124 

Seikosha SP-Serie/SL-B0 Al 

Schneider DMP-2000/ 3000/3160 
Schneider L9-3500/5D-24 

Star LC 24-10/XB 24-10 

Star LC-10/NX-1000 

Star LC-10/NX-1000 Color 

Star NB 24-10 

Star NB 24-15/NB-15 

Star NL/NG/ND/NR-10 

Star NX-15/ND-15/NR-15 


Mengenrabatte, 
ab 10 Artikel ./, DM 1,00 pro Artikel, auch sortier! 
ab 20 Artikel ‚/. ‚DM 2,00 pro Arlikel, auch sortiert 
ab 50 Artikel .; DM 3,00 pro Arlikel, auch sortiert 


Die meisten Farbband - Kassetten auch In den Farben 
rot, blau, grün.oder braun = Aufpreis ca, 20 %. 
Fragen Sie auch nach Original-Farbbandkassetlen, 
Matrifilm, OCR-schwarz und Sonderanfertigungen, 


IBESTaKı late Kawarlıld tn 


der Fabrikale 
ATARI CANON CENTRONICS C.ITOH 
DATAPRODUCTS DEC EPSON FUJITSU 
HEWLETT PACKARD IBM KYOCGERA 

MANNESMANN TALLY NEC Okl 
QUME RICOH PANASONIC 

RANK XEROX TOSHIBA 
zu günstigen Preisen auf Anfrage 


AaS 


Werwolf 54 
5650 Solingen 1 


17,00 
18,75 







26,90 






17,50 





13,10 
14,55 
13,10 











15,05 
13,30 


















Appel & Grywatz OHG 


Telefon: 0212 /13084 
Telefax: 0212 /10647 


BTX : 0212 /13083 


Geschäftszeiten: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr 





IBM 4207 Proprinier X-24 Ri 14,35 
IBM 4208 Proprinler XL-24 W 41635 
Mannesmann MT-87 0 11,70 | 
NEC Pinwriter P-975 N 12,70 | 
NEC Pinwriter P-6 53 12,70 |° 
NEC Pinwriter CP-& Color u) 31.80 | 


14.40 | 
17,40 f 
18.00 | 


14,15 | 
10.80 | 
18.45 | 
13,30 | 


14.40 | 








Erzeeekeueg Heinrich Kersten 


Einführung in 
OS/2-BS/2 


AubarT Mukungnralse und 0S/ 2-BS/ 2 
ns Aufbau, Wirkungs- 
weise und 


RAN 


Einführung in 


Programmierung 


| 1990, 245 $., kart,, 
DM 58, - 
ISBN 3-7785-1786-4 


Das Buch vermittelt 
Kenntnisse über den 
Aufbau von OS/2 und seine Internen Abläufe. 
Ziel ist es, dieses Betriebssystem an moder- 
nen System-Konzepten zu messen, OS/2 
spezifisches zu erläutern und seine funktio- 
nelle Leistungsfähigkeit zu beschreiben. 





la 6 % 


Christoph Polze 


BAUTEN BEERUTDSNEIDE S oftw are- 
UNIX entwicklung 
mit UNIX 


90000050000000000060640500000000000000000000000000000 00 


1990, 239 S., kart., 
DM 49, - 
ISBN 3-7785-1902-6 


Fachleute vieler Dis- 


— u — 
—— 
a 


m 
—— ziplinen müssen im 
Rahmen ihrer Arbeit 





auch Programme 
entwickeln. UNIX-Werkzeuge tragen zu einer 
erheblichen Rationalisierung bei der Pro- 
grammentwicklung bei. Das Buch gibt Anlei- 
lungen für die Handhabung der wichtigsten 
Programmierwerkzeuge, 


Harald Göckel 
WordPerfect 5.0/5.1 


Macroprogrammierung 


1990, ca, 400 S,, DM 89, — incl. Diskette 
ISBN 3-7785-1935-2 


Mit der Makroprogrammierung vermeiden Sie 
unnütze Doppelarbeilen, flihren sogar kompli- 
zierteste Funktionen auf Knopfdruck aus und 
erweitern die Leistungsfähigkeit der Textver- 
arbeitung, Viele Beispiel-Makros sind ausführ- 
lich beschrieben und von Diskette abrufbar. 


BESTELLCOUPON 


einsenden an: Hüthig Buch Verlag GmbH 
Im Weiher 10, 6900 Heidelberg 





Tilel 





Name, Vorname 





Strafe, Nr 





PLZ, Orl 





Datum, Unterschrift 


(Dj Hüthig 














Befehlsübersicht Lotus 1-2-3 
Version 2.2 


Tabellen-, Grafik-, Datenbank- und Makrofunktionen machen 
das Kalkulationsprogramm Lotus 1-2-3 zum Klassiker auf Perso- 
nalcomputern. Die Version 2.2, die im wesentlichen eine Kom- 
bination der Zusätze »Value Pack«, »Allways« und der älteren 
Version 2.01 ist, hat im Kernmodul - dem Arbeitsblatt - nicht 
allzu viele Menüpunkte oder Funktionen dazubekommen: Eine 
Makrofunktion ist dabei, ebenso neue Druckfunktionen, Para- 
meterblätter und ein »Undo«. 

Das Arbeitsblatt ist ein Zellraster, wobei in jeder Zelle eine Zahl 
(x), ein Label (zfolge) oder eine Formel (siehe Tabellen 1 und 9 
bis 16) untergebracht werden kann. Die Befehle erlauben die 
Arbeit mit den in den Zellen abgelegten Informationen und die 
Änderung des Erscheinungsbildes des Arbeitsblattes. Mit über 
300 Befehlen ist das Programm allerdings schwer überschau- 
bar, wenngleich Sie diese Vielfalt in der Praxis wohl selten be- 
nötigen werden. Zum Ausprobieren ist die Befehlsübersicht der 
Version 2.2 für Sie in Deutsch. Die Tabellen sind funktionsmä- 
Big geordnet, ohne allerdings die im »Lotus-Access« verfügba- 
ren Beiprogramme zu berücksichtigen: »Printgraph«, »Trans- 
late« oder das »Tutorial«. Ferner ist das Add-In »Allways« mit 
seinen Formatierbefehlen hier nicht vertreten. 





Bedienung von Lotus 1-2-3 





Das hierarchisch gegliederte Menü ist mit der Taste [<] oder 
mit [Shift-7] ([/) verfügbar. Die Auswahl in dieser horizontalen 
Liste ist mit dem »Menüzeiger« oder dem Anfangsbuchstaben 
der gewünschten Option durchführbar, wobei der Menüzeiger 
dem [Cursor-links] oder [Cursor-rechts] folgt. [Enter] startet die 
eingestellte Menüoption, [Esc] klettert im Menübaum eine Stufe 
hoch, beziehungsweise macht die aktuelle Eingabe rückgängig, 


während [Ctrl-Break] jeweils ins Arbeitsblatt zurückführt. Ein- 
gaben sind mit den Sondertasten steuerbar, wie sie die Tabelle 
17 und die erste Tabelle in den Erläuterungen beschreiben. Bei 
Labels (Zeichenfolgen) ist allerdings ein Justierungszeichen er- 
forderlich. Mit den folgenden Justierungszeichen geben Sie an, 
wie ein Label in einer Zelle ausgerichtet wird. Der Zelle selbst 
kann keine Justierung zugewiesen werden, sondern diese Zei- 
chen sind der Labeleingabe voranzustellen: 

’ (Apostroph): linksbündiges Anordnen 

“ (Anführungszeichen): rechtsbündiges Anordnen 

X (Caret): zentriertes Anordnen 

\ (Backslash): wiederholt nachfolgende Zeichen, bis die Zelle 
gefüllt ist 

» zeigt das Label auf dem Bildschirm an, druckt es jedoch nicht 
aus 

Häufig gebrauchte Sonderzeichen können durch spezielle Ta- 
stenkombinationen erzeugt werden: 


[  :[Alt-1] } +: [Alt-2] 
-  :[Alt-3] |  :[Alt-a] 
#  :[Alt-5] A: [Alt-6] 
N + [Alt-7] : [Alt-8] 
S : [Alt-9] @ :[Alt-0] 


Die aufgeführten Tabellen zeigen nach den Operatoren zum ei- 
nen die Menübefehle und die eingebauten Funktionen, zum an- 
deren die Makrobefehle und Makrotasten, jeweils nach be- 
stimmten Kriterien in Gruppen geordnet. Natürlich ist bei den 
Menübefehlen jeweils wieder ein [Z]urück angebracht, um die 
Menüleiter wieder zurückklettern zu können. Diese Option ist 
hier jeweils nicht mitangegeben. Mitunter sind zur Vereinfa- 
chung zwei alternative Optionen mit einem » \ « voneinander 
abgehoben. Und bei den Menüoperationen ist die »Menütaste« 
[/] mit angegeben. (al) 

















5 Potenzierung 7 (höchste) 
+X positive Zahl x 6 
-X negative Zahl x 6 
5 Multiplikation 5 
/ Division 5 
+ Addition 4 
5 Subtraktion 4 
= Aquivalenz 3 
< kleiner als 3 











> größer als 3 
I kleiner gleich 3 
>= größer gleich 3 
=> ungleich 3 
#nicht# logisches »Nicht« 2 
#und# logisches »Und« 1 
#oder # logisches »Oder« 1 
& Zeichenfolgekombination 1 (niedrigste) 





Tabelle 1. Arithmetische und logische Operatoren 








/Arbeitsblatt Global 


Vorgabe 
Optionen Uhr 


wählen (keine) 


(Uhr) zeigt Datum und Uhrzeit an, oder Sie lassen einen (Dateiname) anzeigen, falls schon einer ver- 
geben ist. Die Zeitangabe ist in verschiedenen Formaten (Standard), (International) oder gar nicht zu 





speichert die Standardparameter (Interpunktion, Währungssymbol, Datum- und Zeitformat) in einer 


ändert das Standardformat der Zahlen, Währung, Datum, Uhrzeit, Text (siehe Erläuterungen): 


(Fest), (Exp)onentiell, (Währung) (Standard) (+/-), (Prozent), (Verbergen), (Datum), (Text) 


ändern das Erscheinungsbild bestimmter Zahlen-, Datums-, Zeit- und Währungswerte. Ferner kön- 


ändert die Breite eines Spaltenbereichs (Bestimmen) oder setzt wieder die globale Breite in Kraft 


/Arbeitsblatt Global Vorgabe Ak- 

tualisieren Konfigurationsdatei 
/Arbeitsblatt Global Format 
/Bereich Format 

nen Sie diese (Verbergen) oder (Zurücksetzen) 

/Arbeitsblatt Global Breite ändert die Standardspaltenbreite 
/Arbeitsblatt Spalte Bestimmen ändert die Breite einer bestimmten Spalte 
/Arbeitsblatt Spalte Modifizieren 
/Arbeitsblatt Spalte Standard benutzt die global vorgegebene Spaltenbreite für die aktuelle Spalte 
/Arbeitsblatt Spalte Verbergen verbirgt die ganze Spalte 
/Arbeitsblatt Spalte Anzeigen zeigt verborgene Spalten erneut an 


/Arbeitsblatt Einfügen 
[Arbeitsblatt Titel 


fügt leere (Zeilen) oder (Spalten) ein 
(beide) zeigt Zeilen- oder Spaltenüberschriften ständig auf dem Bildschirm an, (horizontal) schreibt 


nur die Zeilen über dem Cursor fest, (vertikal) nur die links daneben, (annullieren) hebt die »Fest- 


schreibung« auf 








(Fortsetzung nächste Seite) 





al 
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/Arbeitsblatt Global Justieren ändert die Standardausrichtung des Labels: (links), (rechts), (zentriert) 
/Bereich Justieren ändert die Justierung bestimmter Labels 
/Bereich Format Text zeigt Formeln anstelle von Werten an 
/Arbeitsblatt Radieren löscht das ganze Arbeitsblatt 
/Transfer Radieren löscht eine Datei 
/Bereich Radieren löscht bestimmte Datenzellen 
/Arbeitsblatt Löschen löscht (Zeilen) oder (Spalten) 
/Bereich Format Verbergen verbirgt den Bereich 
/Arbeitsblatt Global 0 unterdrückt die Anzeige von Null-Werten 
/Versetzen versetzt Daten innerhalb eines Arbeitsblattes 
/Bereich Ordnen ordnet einen Textabschnitt neu an 
/Bereich Just Links\... richtet die Labels in einem Bereich links- oder rechtsbündig oder zentriert 
/Arbeitsblatt Fenster teilt den Bildschirm in zwei Fenster auf: (horizontal), (vertikal), (synchron), (unsynchron) oder löscht 
diese wieder (löschen) 
/Kopie kopiert markierte Daten aus einem Teil des Arbeitsblattes in einen anderen 
/Transfer Speichern weist einer Arbeitsblattdatei beim Speichern ein Kennwort zu 
/Arbeitsblatt Param prüft den Schutzstatus des Arbeitsfeldes 
/Bereich Schutz schützt Zellen erneut in einem Bereich, deren Schutz vorher aufgehoben wurde, wenn globaler 
Schutz eingeschaltet ist 
/Bereich Ungesch hebt den Schutz bestimmter Zellen auf 
/Bereich Eingabe beschränkt die Bewegung des Zellzeigers auf ungeschützte Zellen 
/Arbeitsblatt Global Schutz schaltet den Schutz ein (Ja) oder aus (Nein) 
/Arbeitsblatt Global 0 gibt an, ob in Zellen, die Null ergeben, eine Null, ein Label oder nichts angezeigt wird 
/Arbeitsblatt Global Vorgabe negative Werte werden in (Klammern) gesetzt oder mit (Minuszeichen) versehen 
Optionen 
International 
Negativ 
= 











Tabelle 2. Befehle: Änderung des Erscheinungsbildes eines Arbeitsblattes (Justieren, Standards bestimmen, Löschen, Verbergen, Ver- 
setzen, Schützen, Zahlenformate) 


















/Kopie kopiert markierte Daten aus einem Teil des Arbeitsblattes in einen anderen 

IVersetz Datenbereich, Bereichsnamen und Zellformate werden in einen anderen Bereich bewegt 
/Bereich Transp kopiert Daten, indem Zeilen und Spalten ausgetauscht werden 

/Bereich Wert kopiert Formeln, so daß die Kopie nur aus Werten besteht 

/Transfer Fremd nimmt Daten aus einer Textdatei (ASCII-Format) auf 

/Transfer Kombinieren nimmt Daten aus einer anderen Arbeitsblattdatei mit auf 

/Bereich Name Tabelle listet sämtliche Bereichsnamen auf 

/Bereich Name Erstellen benennt einen Bereich 

/Bereich Name Benennen benennt einen Bereich mit bestehenden Labels 

/Bereich Name Löschen löscht einen Bereichsnamen 

IBereich Name Zurücksetzen löscht sämtliche Bereichsnamen 2] 





Tabelle 3. Befehle: Kopieren und Benennen von Daten, Bereichen und Dateien 





/Arbeitsblatt Global Vorgabe Ma- (Ja) bestimmt, daß ein Autoexec-Makro beim Laden ausgeführt wird, (Nein) unterbindet dies 
kro__Auto- 
exec 

/Arbeitsblatt Global Vorgabe Op- (bestimmen) Sie einen automatisch zu ladenden Zusatz, (annullieren) Sie diesen wieder, oder gehen 
tionen Zusatz Sie unverrichteter Dinge wieder (zurück) 

/Transfer Dateiliste zeigt eine optionale Liste mit den Namen der Dateien im aktuellen Verzeichnis und prüft, wieviel 


Platz auf der Platte für Dateien zur Verfügung steht: Auswahl der Dateien nach (Grafikdatei), (Druck- 
datei), (Arbeitsblattdatei) (Verbundene) und alle (Weitere) 


[Transfer Index gibt das Inhaltsverzeichnis an, in dem nach Dateien gesucht wird. Sie können dieses Verzeichnis für 
die laufende Sitzung wechseln 

/Arbeitsblatt Global Vorgabe gibt das Inhaltsverzeichnis an, in dem nach Dateien gesucht wird, falls kein anderes bestimmt wird 

Index 

/Transfer Extrakt speichert angegebene Daten in einer separaten Arbeitsblattdatei. Sie können (Formeln) mitkopieren 
oder nur deren (Werte), sich eine (Sicherungskopie) anlegen oder doch nicht speichern 

/Transfer Speichern speichert das ganze aktuelle Arbeitsblatt (Ja), falls gewünscht auch als (Sicherungskopie), oder Sie 
brechen ab (Nein) 

/Grafik Speichern speichert eine Grafik, damit sie später mit Printgraph ausgedruckt werden kann 

/Transfer Laden lädt eine Arbeitsblattdatei 

[Transfer Fremd bringt eine ASCII-Datei in das Arbeitsblatt. Die Optionen (Text) importiert Labels und Zahlen aus Da- 


tei ohne Begrenzungszeichen, (Zahlen) importiert daraus nur die Zahlen oder - falls mit Begren- 
zungszeichen — Zahlen und Label 

[Transfer Kombinieren bringt eine andere Arbeitsblattdatei oder einen Teil davon in das aktuelle Arbeitsblatt. Dabei werden 
die neuen Daten entweder nur eingetragen (Kopieren), die numerischen Daten zu den vorhandenen 
addiert (Addieren) oder subtrahiert (Subtrahieren). Jeweils können Sie bestimmen, ob 

| (Ganze__Datei) oder nur (Benannter/Angegebener__Bereich) betroffen sein soll 





(Fortsetzung nächste Seite) 
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[Transfer Radieren löscht Dateien auf dem Datenträger: Sie können diese in einer optionalen Liste zuvor namentlich an- 
sehen: (Grafikdatei), (Druckdatei), (Arbeitsblattdatei) (Verbundene) und alle (Weitere) Dateien. Ein 
Löschvorgang kann nicht mit Undo rückgängig gemacht werden. 

/Transfer Admin erstellt Tabelle mit Angaben über ausgewählte Datenträgerdateien (Tabelle: Arbeitsblatt-, Druck-, 
Grafikdatei, weitere oder Verbundene), aktualisiert Dateiverbindungen und kontrolliert (Zugriff)sbe- 
rechtigung (in einem Netzwerk: reservieren, freigeben) 

/Output Drucker Löschen löscht aktuelle Druckparameter — entweder (Sämtliche) oder nur die für das (Format), (Abgrenzun- 

ASCII-Datei gen) oder den (Bereich) für das Drucken 

/Output Drucker N. Zeile nimmt Zeilenvorschub am Drucker vor 

/Output Drucker Seite nimmt Seitenvorschub am Drucker vor 

Output Drucker Justieren schiebt das Papier an den Seitenanfang vor 

/Output Drucker Drucken beginnt mit dem Ausdrucken auf Drucker beziehungsweise Platte 

ASCII-Datei | 
/Output Drucker Optionen ändert die aktuellen Druckparameter wie (Seitenlänge), Druckerattribute (Init) und anderes (siehe 
ASCII-Datei unten) 
/Output Drucker\ Optionen druckt (Zellformeln) anstelle von Werten aus, (Unformatiert) oder (Formatiert) oder (Wie__angezeigt) 
ASCII-Datei Weitere 
/Output Drucker Optionen legt die Kopf- beziehungsweise Fußzeile für die ausgedruckte Seite fest 
ASCII-Datei Kopfzeile \ 
Fußzeile 
/Output Drucker Optionen legt (Keine) oder eben Ränder für die Druckseite fest: (Links), (Rechts), (Oben), (Unten) 
ASCII-Datei Ränder 
/Output Drucker“ Bereich gibt den auszudruckenden Bereich an 
ASCII-Datei 
/Output Drucker\ Optionen Ab- erläuternder Text aus bestimmten (Spalten) und (Zeilen) wird mitgedruckt, und zwar links bzw. oben 
ASCII-Datei grenzung auf einer Seite 
/Arbeitsblatt Global Vorgabe ändert die Standardparameter für anschließende Ausgaben, die Parameter für die gedruckten Sei- 
Drucker ten — etwa die Ränder (Oben), (Unten), (Links), (Rechts), (Seitenlänge), das (Interface), (Warten) auf 
Papierwechsel, den Drucker-(Name) und die Steuercodes (Init) bzw. (Auto-Zv) für.den Zeilenvor- 
schub 

/Arbeitsblatt N.Seite fügt einen Seitenumbruch ein 

/Arbeitsblatt Spalte Verbergen druckt nur bestimmte Spalten aus 

C: > print- externes Programm zum Drucken von Grafiken, das aus dem Lotus-Access-Menü oder wie angege- 

| graph ben aus MS-DOS aufgerufen wird 








Tabelle 4. Befehle: Arbeiten mit Spreadsheet-Dateien - Speichern, Laden und Ausdrucken 





/Grafik 


IGrafik 
/Grafik 


/Grafik 
/Grafik 
/Grafik 
/Grafik 
/Grafik 


/Grafik 


I/Grafik 
/Grafik 


I/Grafik 
[Transfer 
/Grafik 
IGrafik 


/Grafik 


C: > print- 
graph 





ANBNCON 
D\NENF 
x 

Typ 


Optionen 
Optionen 
Optionen 
Optionen 


Optionen 


Optionen 


Optionen 
Vorgabe 


Kontrolle 
Dateiliste 
Speichern 
Gruppe 


Name 


Titel 
Beschrif- 
tungen 
Legende 
Raster 
Format 


Skalierung 


Color “Mono 


Grafikdatei 


wählen Sie die Datenbereiche 


bestimmt den Bereich für x-Achsenbeschriftung 
gibt die Art der Grafik an. Zur Auswahl steht: Linien-, Balken-, xy-, gestaffeltes Balken- und das 
Kreisdiagramm. 
So der Grafik einen beschreibenden Text zu — den Titelzeilen (Erste), (Zweite) sowie den Achsen x 
und y 
benutzt Bereich als Beschriftung für Punkte oder Balken: Die Datenbereiche sind anzugeben (auch 
bei Gruppe), während die Plazierung (Zentriert), (Links), (Oben), (Rechts) und (Unten) sein kann 
fügt für die verschiedenen Datenbereiche getrennt einen beschreibenden Text zu der Grafik hinzu 
überlagert eine Grafik mit (horizontal)en und/oder (vertikal)en Linien oder löscht diese wieder 
gibt das Format der Linien- und xy-Diagramme je nach Datenbereich an: etwa mit Symbolen, die 
Punkte mit Linien verbinden, sowohl Symbole als auch Linien verbinden oder nichts davon benutzen 
gibt den Maßstab der x- und y-Achse an. Sie bestimmen einen (Skip)-Faktor, überlassen 1-2-3 (Auto- 
matisch) die Skalierung oder machen diese (Manuell). Sie benötigen eine (Untergrenze), (Obergren- 
ze), ein (Format) sowie einen (Indikator), der den Skalierungsfaktor angibt. Die Formatangaben sind 
die bekannten Datums-, Zeit-, Zahlen- oder Währungsangaben : 
Grafiken werden in Farbe oder monochrom angezeigt 
einige oder alle Parameter werden annulliert: (Grafik) annulliert alle, (X), (A-F) für die jeweiligen Da- 
tenbereiche, (Optionen) die entsprechenden Optionenparameter, (Sämtliche) diejenigen für Be- 
schriftungen und Datenbereiche 
zeigt die Grafik auf dem Bildschirm an 
zeigt eine Liste der Grafikdateien an (das sind die mit der Namenserweiterung »pic«) 
speichert eine Grafikdatei für das spätere Ausdrucken mit Printgraph als Pic-Datei 
alle Grafikdatenbereiche werden gleichzeitig angegeben, falls sie (Spaltenweise) oder (Zeilenweise) 
zusammenhängend sind 
benutzt benannte Gruppen von Grafikparametern: (Wählen) lädt eine benannte Grafik und macht sie 
zur aktuellen. Weitere Manipulationen sind (Erstellen) oder (Löschen), oder es wird eine (Tabelle) mit 
ANBRBen zu den benannten Grafiken erstellt. (Vorgabe) löscht alle benannten Grafiken im Arbeits- 

a 


externes Programm zum Drucken, das aus dem Lotus-Menü oder wie angegeben aus MS-DOS auf- 
gerufen wird 








Tabelle 5. Befehle: grafische Darstellung der Daten 
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DOS-Bestellservice 
Hiermit mache ich von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle: 


Bücher - Einzelhefte 

































Hiermit mache ich von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle: SOFTWARE SOFTWARE 
! Sta“ | 3 1/2“ 3 1jo“ DM 
Best.-Nr. DM DM 22822 U D | ConfextEASY, (MS-DOs) 99,- DOS-Tools 6, GW-Basic-Toolbox-DOS-Funktionen 69, - 
est.-Nr. \ 2407 DO DO | Corffext PRO, (MS-DOS) 199, - DOS-Tools 7, GW-Basic-Toolbox-Hercules-Gralik 69, - 
: ‘ 249 D OD | Upgrade - Corifext PRO 129, - i . 
402 DI Die Basic2-Toolbox 49,- DI] DOS EXTRA Nr. 10 D DOS 5/89 750 245 D O1 | Corffext-ADREVA, Adreßverwaltung 29. - PCpur Software I, MultiFont Plus 69, - 
403 U Die Basic2-Toolbex, 5 1/4°-Diskette zum Buch 29, - DI DOS EXTRA N. D DOS 6189 750 249 0 O | Corffext-Zeicheneditor 99, - PCpur Software la, Zusatztonts MulifontPlus 39, - 
D DOS EXTRA Nr. D DOS 7189 750 2421 DO O Corffext-Rechtschreibhilfe 69, - 20505 D| PCpur Software Il, ASCI-Tiger, Programmeditor 69, - 
60500 D DOS-Taschenbuch Band 1 29,80 Ei DOSErTRANG Dos ara Seo 2650 D DO | DMV-Power-Pack 349, - 20507 Q| PCpur Software Ill, Festplatten-Optimierer 69, - 
60501 D Diskette zum DOS-Taschenbuch Band 1 (5 1/4) 24, - ö ‚ i = = 5 en REN 1m: D| 2805 DO} toolbox Spezial Il, PASCOMP 35,- 
605022 U) Diskette zum DOS-Taschenbuch Band 1 (3 172°) 24, - DI DOS EXTRA NT. DI] DOS 9/89 750 = 0 hr Hyperkey, Vorsion30 Ms. 5 08) e rosEE 2808 D| 2809 D| toolbox Spezial IV, CALC 3,- 
OD DOS EXTRANr. D DOS 10/89 750 | 26 0 D | VirusDokter, (MS-DOS) 9,- 2811 D| 2812 OD) toolbox Spezial V, STRUKTO 35,- 
60510 DI DOS-Taschenbuch Band 2 29,80 D DOS EXTRA N. D DOS 1189 750 a u H De nu naar er 2815 OD| 2816 D| toolbox Spezial VIl, dt. Silbentrennung 35, - 
DO) DOS EXTRA Nt. D DOS 12189 750 | 2680 D | MaskEditPlus, PaketmitzweiTteiben 149,- | . Q| 2820 DI| toolbox Spezial IX, HPGL-Plotter 8,- 
60520 DI DOS-Taschenbuch Band 3 29,80 D Dos 189 D Dos 1eo 7,50 2621 OD! 2622 OD! MaskEditPlus, Paket mit drei Treibern 199, - 2823 DI} 2824 TI| toolbox Spezial XI, MARMARKARELEISE 35,- 
60521 D Diskette zum DOS-Taschenbuch Band 3 (5 1/4“) 24, - " i 2827 T| 2828 D| toolbox Spezial XII, Trickkiste Vol.I 35,- 
60522 DI Diskette zum DOS-Taschenbuch Band 3 (3 112") 24, - OD DOS 2/89 D DOS 2190 750 | Turbo Turbo C Top-Speed Turbo Quick 2329 D| 2830 D| toolbox Spezial XIV, Trickkiste Vol.2 35,- 
! Pascal 3/55 Microsoft C Modula-2 Basic Basic 1 ‚TC ER ‚ 
D DOS 3/89 OD DOS 3/90 750 | a ER ass Dass 2831 | 2832 D| toolbox Spezial XV, Fitting & Lin.-Glei. 3,- 
60530 DI DOS-Taschenbuch Band 4 „ 29,80 D DOS 4189 D DOS 490 750 2833 D| 2834 TI| toolbox Spezial XVI, nat.-sprachl.Schnitist. 35, - 
60531 | D Diskette zum DOS-Taschenbuch Band 4 (5 va) 24,- \ 27 OD) 233 OD BCIDIeAsm/iß6, (MS-DOS) 199,- 28355 D| 2836 | toolbox Spezial XVil, EMS-SpeicherSoftware 35, - 
60532 DI Diskette zum DOS-Taschenbuch Band 4 (3 112) 24, - Auikeransukim f 24022 D| 2401 OD | TopSpeed Modula-2, Compiler 348, - 2837 Q| 2838 Q| toolbox Spezial XVII, Alkaneklassiizierug 35, - 
wischensumme ______—_ — — 2404 D| 2403 D | TopSpeed Modula-2, Techkit 248, - e z 
, ee Fee ei 2361 D| 2362 D| MAUSALL Pius 35, 
+ Porto/Verpackung ı 22 Ol 2 0 a en De 555.- 246 0D| 247 D| C-Funktionssammlung 99,- 
SEN ENTER: 55 (Inland 4,- DM, Ausland 68- DM) ____—— 2413 D| 2412 DO | TopSpeed Modula-2, OSi2-Version 698, - 292 0 GEMinterface PC, Turbo Pascal 4 + 50 198,- 
SE: » 1 DASAE DmABOK VO REDEN: a \ ar D| @002 U | DOS Tools 1, RS-ilanager 8 | zu 0 GEMinterface PC, TopSpeedModula-? 198,- 
347 DD PASCAL DATABOX Vol.1+2(MS-DOS 3172) 35,- Demodisketten er Er ee iS. wm 0 ee #9, - 
"6021 DI 6022 OD | Upgradevon2D-DrawaufProfessioni 109,- 191. „U KNOW-PC, Unterhaltungssplel 9, - 
3511 D DMV-Computer-Wissen, Band 1, Basic-Toolbox 18 > = nd er EM or eng 5=0M > 6019 D| 6020 DI | Navigator 4.0 69,- 12938 DO Ergänzungsfragen zu KNOW-PC 29,- 
= 5 5 ’ - , ,- lanager \ 1-Basic- - g = 
3512 D _DMV-Computer-Wissen |, DATABOX (5 114°) 2Stck. 35, - 007 D 3D-Draw10 5.-DM 001 DO Fraktal-3D \ 6090 DO! 00 U DOS-Tools 5, GW-Basic-Toolbox-Oberfläche 69, 28 0 Fraktal-Generator 3D, MS-DOS 69, 
3513 DO  DMV-Computer-Wissen | DATABOX (3 1/2“) 35, - 009 D Navigator 40 5,- DM + MaskEdit 5,- DM ; 
. + Porto/Verpackun G tbet 
534 D Sammelmappen DOS 2Stck. 15,80 | Gesamtbetrag " (Inland 4,— DM, Ausland 6— DM) = esamtbetrag 


»Abo-Order Zeitschrift« 


Hiermit bestelle ich »DOS EXTRA« für minde- 
stens [] 4 Ausgaben 

60,- DM (BRD und West-Berlin) 

Auslandspreise: Europa 70,— DM , 
Außereuropälsches Ausland 80,- DM 

Lieferung soll ab der nächsten erreichbaren 

Ausgabe erfolgen. 


»Kleinanzeigen-Markt« 


Private Anzeigen: Nur DM 6,— je angefangene Zeile. 
Geschäftliche Empfehlungen: DM 12,—- je angefangene Zeile, zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 


Kreuzen Sie bitte an, in welche Rubrik (s. Karte) Ihre Anzeige gehört, schreiben Sie Ihren Text in die Karte (jedes Kästchen = 
ein Zeichen; Buchstabe, Satzzeichen oder Wortzwischenraum). 


Achtung! Der Abdruck erfolgt nur gegen Vorkasse (Verrechnungsscheck). 
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der nächsterreichbaren »DOS Internationale« für 
DO private Zwecke Ol] gewerbliche Zwecke (gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 


Das ist der Text: (Bitte deutlich in Druckbuchstaben schreiben!) 


Hiermit bestelle ich »DOS International« für 
mindestens D 6 Ausgaben DU 12 Ausgaben 
42,- DM bzw. 82,50 DM (BRD und West-Berlin). 
Auslandspreise: Europa 

6 Ausgaben 55,— DM, 12 Ausgaben 110,— DM 
Außereuropälsches Ausland 

6 Ausgaben 75,- DM, 12 Ausgaben 150,— DM 








Lieferanschrift 
DO] Geschäft 


[1 BEER EEE BP Ba IS E F-E [IBR ER DE en BEE Ne 


Vorname, Name 


(0 RS TaEs IN I a IS [PR DE IE aD (EB RE EN 


Firma (nur wenn Lieferadresse) 


(SO NM En EA TE EB BER ee BE I IR el EN BEE N DE 


Straße, Nr./Postfach 


[BES EB BE HEN Da: BB LE a BE DE N N BIENEN 


PLZ/Ort {Bitte genaue Anschrift angeben!) 


Dieses Abonnement verlängert sich automatisch 
um 6 bzw. 12 Ausgaben, wenn es nicht sechs 
Wochen vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. 


U Privat 


Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


Bitte unbedingt zwei Unterschriften leisten! 


Gewünschte Zahlungswelse: 
D Bequem und bargeldlos durch Bankabbuchung 


RC Ka DE Ep LE LE RE PR FR a KEN LE 


Bankleitzahl (von Scheck abschreiben) 


I U U N RK RR 


Konto-Nr./-Inhaber 


U DR DD DR RR | 


Geldinstitut 


D Gegen Rechnung — zahlbar innerhalb zwei Wochen nach Erhalt. 
(Bitte keine Vorauszahlung leisten — Rechnung abwarten.) 


Widerrufsrecht: 
Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung innerhalb einer Woche beim 
DMV«erlag, Postfach 250, 3440 Eschwege, schriftlich widerrufen 


kann, wobei bereits die rechtzeitige Absendung meines Widerruf- 
schreibens zur Fristwahrung ausreicht. Ich bestätige das durch 
meine zweite Unterschrift. 





Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


OD Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur möglich bei Privat-Anzeige) 


Chiffre-Gebühr 10,— DM zzgl. zum Anzeigenpreis 
In dieser Rubrik: 


O Biete an 
OD Hardware D Hardware 

OD Software U Software 

Bei Angeboten: 

Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den 


angebotenen Sachen besitze. Datum 


DO Suche U Tausch D Stellenmarkti/frele Mitarbeit 
D Geschäftsverbindungen 
DI Verschledenes 


Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
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Servicekarte Databox-Bestellung 
Durch die Zeitschrift »DOS International«, Ausgabe Nr. ......... Sell... habe ich auf Grund einer Bitte senden Sie mir folgende Databox der Zeitschrift »DOS International« schnatlstmöglich ir 
fl Ausgabe 5'/a“-Diskette 3 1/2“-Diskette Ausgabe 51/4“-Diskette 3 !/a“-Diskette 
Ü Werbeanzeige DO redaktionellen Berichterstattung 1189 24,- DM/Stck. 24,- DM/Stck. DOS Extra Nr. 1 Best.-Nr. 350 Best.-Nr. 351 
von folgenden Produkten Ihrer Firma Kenntnis erhalten. 2/89 24,- DM/Stck. | D 24,- DM/Stck. DATABOX 24,— DM/Stck. 24,— DM/Stck. 
= = DOS ExtraNr. 2 Best.-Nr. 352 Best.-Nr. 353 
> a = nr u z 2% O DATABOX 71 45,- DM/4 Stck. | [1 45,- DMI2 Stck. 
= En FDRRR ‚— DMIStck. | "HoS ExtraNr. 3 Best.-Nr. 357 Best.-Nr. 358 
5/89 D 24,- DM/Stck. DO 24,- DM/Stck. DATABOX 35,- DM/2 Stck. 35,- DM/Stck. 
6/89 D 24,- DM/Stck. DI 24,- DM/Stck. DOS ExtraNr. 4 Best.-Nr. 3811 Best.-Nr. 3812 
j een . j 7189 D 24,- DMI/Stck. 24,- DMI/Stck. DATABOX U] 35,- DM/2 Stck. U 35,— DM/Stck. 
Bitte senden Sie mir hierzu noch weitere Informationen. 8189 724,- DW2 Stck. 24,_ DM/Stck. DOS ExtraNr. 5 Best.-Nr. 3813 Best.-Nr. 3814 
Ich möchte folgende Artikel gemäß Ihren Lieferbedingungen bestellen: 9189 71 24.- DMJ2 Stck 7124 - DM/Stck DATABOX 35,- DMI/2 Stck. 35,- DM/Stck. 
- - - - DOS ExtraNr. 6 Best.-Nr. 3815 Best.-Nr. 3816 
Anzahl Bezeichnung der Produkte Stückpreis | Gesamtpreis in DM 10/89 U 24,- DMI2 Stck. 24,- DMIStck. DATABOX D135,— DM/2 Stck. DO 35,- DM/Stck. 
11/89 I 24,- DM/2 Stck. [124,- DM/Stck. DOS ExtraNr. 7 Best.-Nr. 3817 Best.-Nr. 3818 
12/89 D 24,- DM/2 Stck. U] 24,- DM/Stck. DATABOX DO 35,- DMI/2 Stck. D) 35,—-DM/Stck. 
1/90 D 24,- DMI/2 Stck. D 24,- DM/Stck. DOS ExtraNr. 8 Best.-Nr. 3819 Best.-Nr. 3820 
} S760 | 1124, DMESEK SL RIESE DATABOX I 35,- DM/2 Stck. 35,- DMIStck. 
; : ; DOS ExtraNr. 9 Best.-Nr. 3821 Best.-Nr. 3822 
3/90 OD 24,- DMI/2 Stck. ED 24,- DM/Stck. DATABOX 35,— DMI2 Stck. 35, DM/Stck. 
490 | D24- DMI2 Sick. 24,— DMiStek. | D0S Extra Nr. 10 Best.-Nr. 3823 Best.-Nr. 3824 
5/90 U) 24,- DM/2 Stck. 24,- DM/Stck. DATABOX U] 35,- DMI/2 Stck. 35,- DM/Stck. 







































































Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl. Vertreters) 


+ Porto/Verpackung 


(Inland 4,— DM, Ausland 6,— DM) 








Gesamtpreis 





















/Bereich Durchsuch Zeichenfolgen und Formeln werden innerhalb des Bereiches gesucht. Die Suche kann auf (Labels) 
oder (Formeln) beschränkt werden. Neben (Suchen) können Sie auch (Ersetzen) — und zwar (Alle), 
(Nächste) oder (Zurück) 
/Daten Daten- unterteilt Datenzeilen in einzelne Zelleingaben 
analyse 
/Daten Verteilung analysiert die Verteilung von Werten in dem Zahlenbereich 
/Daten Füllen gibt eine Reihe von Zahlen in einen Bereich ein 
/Daten Matrix Invertieren invertiert die Matrix (Bereich) mit den Zahlen 
/Daten Matrix Multiplizieren multipliziert zwei Zahlenmatrizen (Bereiche) 
/Daten Regression führt eine lineare Regression aus 
/Daten Sortieren sortiert Datenzeilen N 
/Daten Tabelle stellt die Auswirkungen der Änderung von Werten in Tabellenform dar 
/Bereich Wert setzt Formeln in Werte um 
/Arbeitsblatt Parameter zeigt den Parameter zum Neuberechnen an 
/Arbeitsblatt Global Neube- gibt an, wie und wann Formeln neu berechnet werden: (Natürliche__Folge), (Spalten-) oder (Zeilen- 
rechnen weise), (Automatisch), (Manuell). (Iteration) legt die Anzahl von Berechnungsdurchgängen fest 
/Daten Tabelle stellt die Auswirkung der Änderung von Werten in Formeln als Tabelle dar 
/Arbeitsblatt Global Format ändert das Standarderscheinungsbild von Zahlen, Datum, Uhrzeit, Text (siehe Erläuterungen) 
/Bereich Format ändert das Erscheinungsbild bestimmter Zahlen 
/Arbeitsblatt Spalte Bestimmen ändert die Spaltenbreite, wenn die Zahl als Sternchen angezeigt wird 
/Arbeitsblatt Global 0 unterdrückt die Anzeige von Null-Werten 
/Arbeitsblatt Global Vorgabe Op- kontrolliert Anzeige/Ausdruck mit internat. Zahlen- (Interpunktion), Währungs- (Präfix), (Suffix), 
tionen Inter- Datums- und Zeitformat 
national 
/Grafik stellt die Daten grafisch dar (siehe Tabelle 5) 








Tabelle 6. Befehle: Datenanalyse 












/Bereich Eingabe kontrolliert die Bewegung des Zellzeigers während der Dateneingabe 
/Daten Abfrage Extrakt kopiert ausgewählte Datensätze 
IDaten Abfrage Unikate kopiert ausgewählte Datensätze, wobei Duplikate eliminiert werden 
/Daten Abfrage Löschen löscht ausgewählte Datensätze 
/Daten Abfrage Finden hebt ausgewählte Datensätze hervor 
IDaten Sortieren sortiert Datenzeilen 
/Daten Abfrage Bereich gibt Datenbankbereich an für die Datenbank 
/Daten Abfrage Kriterien gibt Datenbankbereich an für die Auswahlkriterien 
IDaten Abfrage Ausgabe gibt Datenbankbereich an für die Auswertung 
/Daten Abfrage Vorgabe löscht die Datenbankparameter 
| —— 





Tabelle 7. Befehle: Benutzung einer Datenbank 






Me: eri 


/Arbeitsblatt Makgen 





(Bereich) gibt den Teil des Arbeitsblattes an, den Sie für das Recording reservieren, (radieren) löscht 


den Zellinhalt im Bereich, (annullieren) verwirft den Generierungsbereich 
/Zus Laden lädt ein Zusatzprogramm in den Speicher, das Sie einer der Tasten [Alt-F7] bis [Alt-F10] oder keiner 
Taste zuweisen 
/Zus ein Zusatzprogramm wird entfernt, aufgerufen oder aus dem Speicher gelöscht (Radieren) 
/Arbeitsblatt Global Vorgabe Ma- (Ja) bestimmt, daß ein Autoexec-Makro beim Laden ausgeführt wird, (Nein) unterbindet dies 
kro_Autoexec 
/Arbeitsblatt Global Vorgabe Op- (bestimmen) Sie einen automatisch zu ladenden Zusatz, (annullieren) Sie diesen wieder, oder gehen 
tionen Zusatz Sie unverrichteter Dinge wieder (zurück) 








Tabelle 8. Befehle: Arbeiten mit Makros und Add-Ins (siehe auch Erläuterungen zu Tabelle 18) 














ISys geht vorübergehend in das Betriebssystem 
/Ende beendet Lotus 1-2-3 
/Arbeitsblatt Global Vorgabe Op- gibt an, wie die Hilfefunktion benutzt wird (direkt) oder (indirekt) bei Diskettensystemen 
tionen Hilfe 
/Arbeitsblatt Global Vorgabe Op- löst das Akustiksignal aus (Ja) oder nicht (Nein) 
tionen Aku- 
stiksignal 
/Arbeitsblatt Global Vorgabe Op- schaltet die Undo-Funktion ein (Ja) oder aus (Nein) 
tionen Wider- 
rufen 
/Arbeitsblatt Parameter zeigt Arbeitsblattparameter an: Anzeigeformat, Spaltenbreite, Schutz, Speicherplatz usw. 
/Arbeitsblatt Global Vorgabe zeigt die Konfigurationsparameter an für Drucker, aktuelles Verzeichnis usw. 











Tabelle 9. Befehle: verschiedene 
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@abs(x) 
@acos(x) 
@asin(x) 
@atan(x) 
@atan2(x;y) 
@cos(x) 
@exp(x) 
@ganzzahl(x) 
@ln(x) 
@log(x) 

@pi 
@mod(x;y) 
@runden(x;n) 
@sin(x) 
@tan(x) 


@wurzel(x) 
@zufallszahl 








positiver Wert der Zahl x 
Arkuskosinus von x 

Arkussinus von X 

Arkustangens von x im 2. Quadranten 
Arkustangens von x im 4. Quadranten 
Kosinus von x 

Zahl ehoch x 

ganzzahliger Teil von x 

natürlicher Logarithmus von x 
Logarithmus von x zur Basis 10 

Wert von Pi = 3,1415927 

Rest bei der Division x durch y 

Zahl x wird auf n Stellen gerundet 
Sinus von X 

Tangens von x 

positive Wurzel aus x 

eine beliebige Zahl zwischen Null und Eins 












@falsch 
@wahr 
@istfehler(x) 
@istfolge(x) 
@istnv(x) 
@istzahl(x) 


@wenn(be- 
dingg;x;y) 





Tabelle 10. Mathematische Funktionen 


logischer Wert Null (falsch) 

logischer Wert Eins (wahr) 

logischer Wert Eins (wahr), wenn x den Wert 
»Fehler« enthält; ansonsten Null 

ist wahr bzw. Eins, wenn x einen Zeichenfolge- 
wert enthält; ansonsten Null 

ist wahr, wenn x den Wert »nv« enthält; anson- 
sten falsch 

ist wahr, wenn x einen numerischen Wert ent- 
hält; ansonsten falsch 

hat den Wert x, wenn »bedingung« wahr ist; an- 
sonsten y 





=) 





Tabelle 11. Logische Funktionen 





@@(zelle) 


@fehler 
@hverweis (ar- 
gum;bereich; 
versatz) 


@istdefzus(name) 


@istgelzus(name) 


@index(bereich; 
spalte;zeile) 


@nv 
@spalten(bereich) 
@vverweis(argum; 
spaltenber;ver- 
satz) 


@wahl(selekt; 
argumO;...; 
argumn) 
@zeilen(bereich 
( ) 





wird als Zeiger benutzt, indem auf eine be- 
stimmte (Zelle) Bezug genommen wird, deren 
Inhalt eine andere Zelladresse darstellt 

der Wert »Fehler« (vergleiche Tabelle 11) 

führt einen horizontalen Tabellenverweis aus. 
Es wird der Wert »argum« mit jeder Zelle in der 
obersten Zeile mit den Eingaben im »bereich« 
verglichen. Wird eine Zelle gefunden, deren 
Wert mit »argum« übereinstimmt, so wird in die- 
ser Spalte um die Anzahl »versatz« von Zeilen 
nach unten gegangen, um die Antwort zurück- 
zugeben. 

testet auf definierte Zusatz-@Funktion: ent- 
spricht (Name) einer definierten Zusatz-@Funk- 
tion, so ergibt sich der Wert 1 (wahr), sonst O 
(falsch) 

testet auf geladenen Zusatz: entspricht (Name) 
einer geladenen Zusatzfunktion, so ergibt sich 
der Wert 1 (wahr), sonst 0 (falsch) 

Inhalt der Zelle an der Schnittstelle (Spal- 
te)nnummer und (Zeile)nnummer in einem Be- 
reich 

der numerische Wert »nv« (= nicht verfügbar) 
Anzahl von Spalten in einem Bereich 

führt einen vertikalen Tabellenverweis aus. Die 
erste Spalte des (Spaltenber)eichs wird durch- 
sucht, bis eine Zelle mit einem Wert gefunden 
wird, der größer ist als »argum«. Danach geht 
die Funktion um eine Zelle nach oben. An die- 
ser Stelle wird um die Spaltenanzahl »versatz« 
weitergegangen. 

der Wert von (Selekt)orzahl in einer (Argum)ent- 
liste wählt ein dadurch bestimmtes Argument 
aus 

Anzahl von Zeilen im Bereich 
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@zelle(“folge“; 
bereich) 


@zellzeiger(folge) 


Aspekte einer angegebenen Zelle oder eines 
(Bereich)es wird übergeben. Beispielsweise die 
Attribute: Schutzstatus, Justierung, Formatan- 
gaben 


aktuelle Aspekte der hervorgehobenen Zelle: 
Spaltenbreite, Zeilen- oder Spaltennummer, 
Format, Schutzstatus, Label-Präfix, Datentyp, 
Inhalt oder absolute Adresse 








@code(zfolge) 


@eigenname 
(zfolge) 
@ersetzen(orig; 
startnr;n;ersatz) 


@f(bereich) 


@finden(suchfol- 
ge;zfolge;startnr) 


@folge(x;n) 


@gleich1(zfolge1; 
zfolge2) 
@gross(zfolge) 


@klären(zfolge) 
@klein(zfolge) 


@kompr(zfolge) 


@länge(zfolge) 
@links(zfolge;n) 
@mitte(zfolge; 
startnr;länge) 
@rechts(zfolge;n) 


@w(bereich) 
@wert(zfolge) 
@wiederho- 


len(zfolge;n) 
@zeichen(x) 





Tabelle 12. Sonderfunktionen 


ASCIV/LICS-Code-Nummer* für das erste Zei- 
chen der (Z)eichenfolge 

die Wörter in der (Z)eichenfolge werden mit gro- 
Ben Anfangsbuchstaben versehen 

löscht n Zeichen in der (Orig)inalzeichenfolge, 
beginnend bei Position der »startnr« und fügt 
dann die (Ersatz)-Zeichenfolge ein 
Zeichenfolgewert in der oberen linken Eckzelle 
in Bereich : 

Positionsnummer, bei der die Suchfolge in der 
(ZJeichenfolge beginnt, wobei die Suche ab Po- 
sition »startnr« begonnen wird 

setzt Zahl x in eine Zeichenfolge mit n Dezimal- 
stellen um 

ist wahr, wenn (Z)eichenfolgei = 
(Z)eichenfolge2; ansonsten falsch 
(Z)eichenfolge wird in Großbuchstaben umge- 
setzt 

löscht Steuerzeichen aus einer Zeichenfolge 
(ZJeichenfolge wird in Kleinbuchstaben umge- 
setzt 

führende, abschließende oder aufeinanderfol- 
gende Leerzeichen werden als (Z)eichenfolge 
nicht mit ausgegeben 

Anzahl von Zeichen in der (Z)eichenfolge 

die n Zeichen im linken Teil von (Z)eichenfolge 
gibt eine Teilfolge der (Z)eichenfolge an, die bei 
»startnr« beginnt und »länge« lang ist 

die n Zeichen im rechten Teil von (Z)eichen- 
folge 

ist der numerische Wert in der oberen linken 
Eckzelle des Bereichs 

wandelt eine (Z)eichenfolge, die wie eine Zahl 
aussieht, in den entsprechenden numerischen 
Wert um 

die angegebene (Z)eichenfolge wird um den 
Faktor n wiederholt 

Zeichen, das von der LICS-Codezahl* x darge- 
stellt wird 











Tabelle 13. Zeichenfolgefunktionen 


@datum(jj;mmitt) 


@datumwert 
(datfolge) 
@heute 
@jahr(datumser) 
@jetzt 


@minute(zeitser) 
@monat(da- 
tumser) 
@sekundec(zeitser) 
@stundef(zeitser) 
@tag(datumser) 
@zeit(hh;mm;ss) 
@zeitwert (zeit- 
folge) 





essen um |] 


das Datum wird in Form einer Seriennummer 
abgelegt 

die (Dat)umsfolge wird als Seriennummer abge- 
legt 

liefert das momentane Datum als serielle Zahl 
Jahr der (Datumser)iennummer 

Seriennummer des laufenden Datums und der 
Uhrzeit 

Minute der (Zeitser)iennummer 

Monat der (Datumser)iennummer 


Sekunde der (Zeitser)jennummer 
Stunde der (Zeitser)jennummer 
Tag der (Datumser)iennummer 
Seriennummer der Tageszeit 
Seriennummer der Zeitfolge 











Tabelle 14. Datums- und Zeitfunktionen 
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@anzahl(argliste) 


@max(argliste) 
@min(argliste) 
@mittelwert(ar- 
gliste) 
@stdabw(argliste) 


@summel(argliste) 


@varlargliste) 





I 


ermittelt die Anzahl von nicht leeren Einträgen 
in der (Arg)umentliste 

ermittelt den Höchstwert in der (Arg)umentliste 
ermittelt den Mindestwert in der (Arg)umentliste 
ermittelt den Mittelwert der (Arg)umentliste 


ermittelt die Standardabweichung der Werte in 
der (Arg)umentliste 

ermittelt die Summe der Werte in der (Arg)u- 
mentliste 

ermittelt die Varianz der Werte in (Arg)ument- 
liste 








Tabelle 15. Statistische Funktionen 





@afadeg(kost; 
Idauer;rest;zeit) 


@afadig(kost,rest, 
Idauer,zeit) 


@afalin(kost;rest; 
Idauer) 


@aktwert(invest; 
zsatz;period) 


@ann(kapit;zsatz; 
zukwert) 


@intzins(schwert; 
bereich) 
@lauf(zsatz;zu- 
kwert;aktwert) 





@netaktwert 
(zsatz;cashbe- 
reich) 
@rate(kapit;zsatz; 
period) 


@zins(zukwert; 
aktwert;period) 


@zukwert(invest; 
zsatz;period) 





geometrisch-degressive Abschreibung eines 
Anlagegutes mit Original-(Kost)en, voraussicht- 
lichem (Rest)wert, (L)ebensdauer und betrach- 
tetem (Zeit)raum 

digitale Abschreibung eines Anlagegutes für ei- 
nen (Zeit)raum, bei festgelegten (Kost)en, vor- 
aussichtlichem (Rest)wert und (L)ebensdauer 
des Anlagegutes 

lineare Abschreibung eines Anlagegutes für 
eine Periode bei festgelegten (Kost)en, voraus- 
sichtlichem (Rest)wert und (L)ebensdauer des 
Anlagegutes 

aktueller Wert einer (Invest)ition, die, verteilt 
über eine Reihe gleich hoher Zahlungen zu ei- 
nem bestimmten (Z)inssatz, über eine bestimm- 
te Anzahl von (Period)en angelegt ist 

Anzahl von Zahlungsperioden für eine Investi- 
tion, bei festgelegtem (Kapit)al, periodischem 
(Zinssatz und (Zuk)unftswert einer Investition 
Ertragsrate für eine Reihe von Werten im Be- 
reich auf der Grundlage eines (Sch)ätzwertes 
Anzahl Zahlungsperioden für eine Investition 
mit dem (aktuellen Wert, die bei einem periodi- 
schen (Z)inssatz auf den (zuk)Jünftigen Wert 
wachsen soll 

aktueller Wert einer Reihe künftiger (Cash)- 
Flow-Bereiche bei einem periodischen (Z)ins- 
satz 

Darlehenszahlungen auf (Kapit)al-Basis zu ei- 
nem bestimmten (Z)inssatz über eine bestimm- 
te Anzahl von (Period)en 

periodischer Zinssatz einer Kapitalanlage bei 
(akt)uellem Anlagewert, (zuk)ünftigem Wert und 
der Anzahl von Zins-(Period)en 

Zukunftswert einer Reihe von gleichen (In- 
vest)itionen zu einem bestimmten (Z)inssatz 
über eine bestimmte Anzahl von (Period)en 














Tabelle 16. Finanzfunktionen (Abschreibung, Investitionspläne, 


Verzinsung) 





@danzahl(dbe- 
reich;spalte;kritbe- 
reich) 


@dmax(dbereich; 
spalte;kritbereich) 


@dmin(dbereich; 
spalte;kritbereich) 


@dmittelwert(dbe- 
reich;spalte;kritbe- 
reich) 
@dstdabw(dbe- 
reich;spalte;kritbe- 
reich) 


zählt die gefüllten Zellen in der Spalte des 
(D)atenbankbereichs, die den (Krit)erien des 
Bereichs gerecht werden 


ermittelt den Höchstwert in der (Spalte)nnum- 
mer des (D)atenbankbereichs, die den (Krit)eri- 
en im Bereich gerecht werden 


ermittelt den Mindestwert in der (Spalte)nnum- 
mer des (D)atenbankbereichs, die den (Krit)eri- 
en im Bereich gerecht werden 


ermittelt den Mittelwert in der (Spalte)nnummer 
des (D)atenbankbereichs, die den (Krit)erien im 
Bereich gerecht werden 


berechnet die Standardabweichung für Werte in 
der (Spalte)nnummer des (D)atenbankbereichs, 
die den (Krit)erien im Bereich gerecht werden 
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@dsumme(dbe- addiert die Werte in der (Spalte)nnummer des 
reich;spalte;kritbe- (D)atenbankbereichs, die den (Krit)erien im Be- 
reich) reich gerecht werden 


@dvar(dbereich; ermittelt die Varianz für Werte in der (Spal- 
spalte;kritbereich) te)nnummer des (D)atenbankbereichs, die den 
(Krit)erien im »kritbereich« gerecht werden 





Tabelle 17. Statistische Datenbankfunktionen 





menü] I, I<] schaltet das Menü ein 

unten), {u} [Cursor-abwärts] Bewegung des Zellzeigers nach 
unten 

oben), [o} [Cursor-auf- Bewegung des Zellzeigers nach 

wärts] oben 

links}, {1} [Cursor-links] Bewegung des Zellzeigers nach 
links 

[rechts], [r, [Cursor-rechts] Bewegung des Zellzeigers nach 
rechts 

home! [Pos1] Bewegung des Zellzeigers nach A1 

end} [Ende] muß mit einer anderen Taste zur 


Zeigerbewegung benutzt werden: 
[Home], [Cursor-aufwärts], [Cursor- 
abwärts], [Cursor-links], [Cursor- 





rechts] 

[pgup! [Bild-auf] Bewegung des Zellzeigers um eine 
Seite nach oben 

{pgdn} [Bild-ab] Bewegung des Zellzeigers um eine 
Seite nach unten 

(del} [Entfernen] löscht das aktuelle Zeichen im Edit- 
Modus 

{rt} [Rücktaste] löscht Zeichen links vom Cursor; ist 


ein Bereich ausgewählt, so wird der 
aktuelle Bereich gelöscht 











[esc} [Ese] macht die aktuelle Eingabe oder 
den aktuellen Bereich rückgängig 

[sprunglinks} [Shift-Tab] bewegt Bildschirm um eine Seite 
nach links 

[sprung- [Tab] bewegt Bildschirm um eine Seite 

rechts} nach rechts 

fedit) [F2] setzt die hervorgehobene Eingabe 
zur Änderung in das Bedienfeld 

{hilfe} [Fi] Hilfefunktion 

[name] [F3] zeigt im Zeigen-Modus und in Ver- 
bindung mit »gehezu« ein Menü mit 
aktuellen Bereichsnamen an 

app1} [Alt-F7] startet Zusatzprogramm 1 

app2] [Alt-F8] startet Zusatzprogramm 2 

app3) [Alt-F9] startet Zusatzprogramm 3 

app4} [Alt-F10] startet Zusatzprogramm 4 

(abs} [F4] schaltet eine Zelladresse in den 
Modi »Zeigen« und »Edit« zwischen 
relativ, absolut und gemischt um 

gehezu] [F5] bewegt den Zellzeiger zu der ange- 
gebenen Zelle 

fenster) [F6] wenn mit geteiltem Bildschirm ge- 
arbeitet wird, schaltet es den Zei- 
ger zwischen den Fenstern um 

fabfrage) [F7] wiederholt das letzte 
/(D)aten-(A)bfrage-Verfahren 

[tabelle} [F8] wiederholt das letzte /(D)aten-(T)a- 
belle-Verfahren 

[kalk} [F9] berechnet Formeln im Bereit-Mo- 
dus neu. Im Wert- und Edit-Modus 
setzt es eine Formel in aktuellen 
Wert um 

[grafik} [F10] zeigt die als letztes angegebene 
Grafik an 

[-} [Enter] beendet eine Eingabe oder einen 
Befehl (Return) 

[— 











Tabelle 18. Symbole für die Tastenanschläge in Makros (im Be- 
reit-Modus, falls nicht anders vermerkt) 
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[anzeige zfolge) ändert die Anzeige in der oberen rechten [grafikaus] löscht eine Grafik, die mit [grafikein] ange- 
Ecke des Bildschirms als (Z)eichenfolge zeigt ist, vom Bildschirm | 

[bedienfeldaus] unterdrückt die Anzeige des Bedienfeldes (grafikein) zeigt aktuelle Grafik auf dem Bildschirm 
während der Makroausführung [koordaus} entspricht {rahmenaus) 

[bedienfeldein} stellt die Anzeige des Bedienfeldes wieder [koordein] entspricht (rahmenein) y : 
her [rahmenaus} unterdrückt Anzeige der Arbeitsblattkoordi- 

fensteraus unterdrückt die Anzeige des Fensteraus- naten f i . 

schnitts während der akroalistührung (rahmenein] zeigt die Arbeitsblattkoordinaten wieder an 

[fensterein) stellt die Anzeige des Fensterausschnitts [ton <x>] löst ein akustisches Signal aus, dessen 
wieder her Länge der Zahl x* entspricht 











Tabelle 19. Makrobefehle: Kontrolle der Bildschirmanzeige 

















?) unterbricht die Makroausführung, um Tastatureingaben zu ermöglichen 

break] entspricht [Ctrl-Pause], so daß Sie 1-2-3 in den Bereit-Modus versetzen können 

breakaus] die Break-Taste wird deaktiviert 

breakein} die Break-Taste wird aktiviert 

eintrag ort) die Makroausführung wird angehalten, um ein einzelnes Zeichen in der Zelle »ort« abzulegen 

labeleintrag mel- /xl meldung - ort] die Makroausführung pausiert, um nach der Meldung die einzugebenden Zeichen als Label in 

dung;ort} der angegebenen Zelle »ort« zu speichern 

{menüaufruf ort! ruft ein Unterprogramm in einem vom Benutzer definierten Menü auf 

menüsprung ort} Ixm ort— Ausführung des Makros wird vorübergehend angehalten, damit eine Menüfunktion ausgewählt 
werden kann. Das aufgerufene Menü steht am angegebenen Ort. Entsprechend der Menüwahl 
wird weiterverfahren. 

taste ort} prüft während der Ausführung des Makros, ob ein Zeichen vom Benutzer eingegeben wurde 

[warten <zeit>] unterbricht die Ausführung des Makros bis zu einem angegebenen Zeitpunkt, der als 
(Zeit)seriennummer* vorliegt 

zahleneintrag mel- /xn meldung-ort- die Makroausführung pausiert für eine Meldung und Zahleingaben, die in angegebener Zelle 

dung;ort) gespeichert werden 














Tabelle 20. Makrobefehle: Tastatur-Interaktion 

















[beifehler springort; setzt die Ausführung bei der Position »springort« fort, wenn es zu einem Lotus 1-2-3-Fehler 
<fehlermeldort >| kommt und gibt an einem festgelegten Ort eine (Fehlermeld)ung* aus 

definition Sr :typ1; gibt Zellen an, in denen die Argumente in einem Unterprogrammaufruf gespeichert werden 
ort2:typ2... 

für arbort;start;s führt ein Makrounterprogramm wiederholt aus, das bei der bestimmten Position »startort« be- 
top;schritt;startort] ginnt. Die Wiederholungen beginnen beim (Start)-Zähler und führen bis zur (Stop)-Zahl das Un- 
terprogramm aus, wobei jeweils um die (Schritt)weite hochgezählt wird. 

fürbreak| stoppt die Ausführung der aktuellen Für-Schleife 

holadresse ort) nimmt eine indirekte Verzweigung zu einem angegebenen Ort vor 

restart) macht ein Unterprogramm rückgängig und löscht den Unterprogrammstapel 

sprung ort} Ixg ort - führt die Ausführung von Makroinstruktionen in einer anderen Zelle fort 

stop) Ixq beendet die Ausführung von Makroinstruktionen und gibt die Kontrolle an die Tastatur zurück 
system befehl) unterbricht die Arbeit mit 1-2-3 vorübergehend, um einen (Befehl) an MS-DOS zu übergeben 
wenn bedingg) Ixi bedingg - führt den bedingten Befehl aus, der auf den Wenn-Befehl folgt 

zurück] Ixr Rücksprung aus dem Unterprogramm 

UNTERPROGRAMM /xc ort— ruft das so benannte (Unterprogramm) auf, wobei (Argum)ente* übergeben werden können 
<argum1> ...) 

Tabelle 21. Makrobefehle: Kontrolle des Programmablaufs 












berechne <ort;bedingg > ;<iteration >] berechnet die Formeln in einem angegebenen Bereich Zeile für Zeile neu, wobei eine (Itera- 
tion)sbedingung* mitgebbar ist : 
berechnespalten ort; <bedingg>;<itera- berechnet die Formeln in einem angegebenen Bereich Spalte für Spalte neu, wobei eine (Itera- 
tion>} tion)sbedingung* mitgebbar ist 
inhalt zielort;quellort; <spaltenbreite>; setzt den Inhalt einer angegebenen Zelle in Form eines Labels in eine andere Zelle 
<format* >] 
leer <ort>]} löscht den Inhalt einer angegebenen Zelle oder eines angegebenen Bereichs* 
sei ort;zahl| speichert eine Zahl oder ein Label (anstelle von »zahl«) in der angegebenen Zelle »ort« 
[setze ort;spalte;zeile;zahl) speichert ein Label (anstelle von »zahl«) oder eine Zahl in der Zelle »ort« eines angegebenen Be- 
reichs 

















Tabelle 23. Makrobefehle: Datenverarbeitung 


232 DOS 5'’90 





zugriffmod|] 
holpos ort} 


lieszl ort) 
[schliesse] 








eröffne dateinam; 


lies bytezähler;ort) 


schreibe zfolge] 
schreibezl zfolge} 
setzepos dateipos} 





bestimmt die aktuelle Position des Dateizeigers in einer geöffneten Datei und zeigt sie in »ort«an 
liest Zeichen aus einer angegebenen Datei in angegebene Zelle »ort« 

kopiert eine Zeile mit Zeichen aus der gerade geöffneten Datei in eine angegebene Position 
schließt eine Datei, die mit einem »eröffne« geöffnet wurde 

kopiert (Z)eichenfolge in eine geöffnete Datei 

fügt eine Zeilenschaltung zu einer (ZJeichenfolge hinzu und schreibt die Zeichenfolge in eine Datei 
legt eine neue Position für den Bytezeiger in der gerade geöffneten Datei fest 


bestimmt die Anzahl von Bytes in der gerade geöffneten Datei und gibt diese in »ort« aus 
öffnet eine angegebene Datei für das Lesen, Schreiben oder beides 











Tabelle 23. Makrobefehle: Arbeit mit Dateien 








Tabelle 4 Drucker N ASCII-Datei Lotus 1-2-3 behandelt in den angegebenen Optionen diese beiden Ausgabemedien auf dieselbe 
Art, jedoch kann gleichzeitig nur eine dieser beiden Ausgabeformen angesprochen werden 
Tabelle 13 _ LICS der (L)otus (I)nternationale (C)haracter (S)et unterscheidet sich vom IBM-Satz vor allem in den 
Zeichennummern über 127. Die LICS-Zeichen 32 bis 127 entsprechen dagegen dem ASCIl- 
Standard. 
Ber 18  Sondertasten Die in Tabelle 17 nicht verwendeten Sondertastenfunktionen und deren Lotus-Namen sind: 


[Alt-F1] erzeugt in Verbindung mit anderen Tasten (Komb) internationale Zeichen aus dem 
LICS-Zeichensatz (siehe unten) 

[Alt] ruft in Verbindung mit einem Makronamen ein Makro auf 

[Alt-F2] schaltet die schrittweise Abarbeitung von Makros ein und aus (Schritt) 

[Alt-F3] zeigt ein Menü mit benannten Bereichen (Makros) an, aus dem Sie Ihr gewünschtes 
Makro starten (Ausf) 

[Alt-F4] macht Änderungen rückgängig (Undo) 

[Alt-F5] Makrogenerierungsfunktion an/aus (Makgen) 

[Alt-F10] zeigt das Zusätzemenü an (App4), andernfalls ein mit diesen Tasten belegtes Zusatz- 
programm 

[SerLock] schaltet die Pfeiltasten zwischen »Verschieben des Zellzeigers« und »Verschieben 
des Fensters« um 

[.] macht die aktuelle Zelle zur Ankerzelle, wenn der Bereich nicht verankert ist, oder verschiebt 
die Ankerzelle und freie Zelle gegen den Uhrzeigersinn innerhalb eines Bereichs 


























Tabellen9 Argumenttypen bei Funktionen numerische Werte als echter Wert, Zelladresse, Bereichsnamen einer Zelle, Formel, %Funktion 
bis 15 oder %Funktion-Kombination 
Bereichswerte als Bereichsadresse, Bereichsname, Kombination 
Zeichenfolgewerte als echter Wert, Zelladresse, Zellname oder Formel 
En — 
Tabelle 18 Makroschreibweise: Bei Eingaben in ein Makro ist kein Leerzeichen erlaubt. Nur der Lesbarkeit der syntaktischen 
bis 23 Regeln wegen ist hier ein Leerzeichen eingefügt worden. 
Tabelle 19 <Wahlweiser Parameter> Die in Größer- und Kleiner-Zeichen gespannten Makroparameter sind wahlweise mitzugeben, 
bis 22 alle anderen werden von der Syntax verlangt 
Tabelle 22 Numerischer Formatcode Code numerisches Format 
für Makrobefehl »inhalt«: O bis 15 fest: (0 bis 15 Dezimalstellen) 
16 bis 31 Exponentialform: (0 bis 15 Dezimalstellen) 
32 bis 47 Währung: (0 bis 15 Stellen) 
48 bis 63 %: (0 bis 15 Stellen) 
64 bis 79 . (Punkt): (0 bis 15 Stellen) 
112 +/- (horizontales Balkendiagramm) 
113 Standard 
114 D1: Datum der Form TT-MM-JJ 
115 D2: Datum der Form TT-MMM 
116 D3: Datum der Form MMM-JJ 
121 D4: Datum der Form TT.MM.JJ 
122 D5: Datum der Form TT.MM 
119 Z1: Zeit der Form HH:MM:SS AM/PM 
120 Z2: Zeit der Form HH:MM AM/PM 
123 Z3: Zeit der Form HH:MM:SS 24 St. 
124 Z4: Zeit der Form HH:MM 24 St 
117 Textanzeige 
118 verbergen Zellinhalt 
127 numerisches Vorgabe-Anzeigeformat des Arbeitsblattes (/Arbeitsblatt Global 
Format) 
2 
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UND SEINE GEHEIME 


ÜBERPOWER <I> 


Q 








DIE BETRIEBSNUDEL IHRES 
HEITEREN BILDERN rn Dr 
„WERNER Tiki KÜSTENMACHER 


ge 


Im 

















— nn >= 
Nach wie vor unter ständiger Kontrolle > 


eines vereidigten ALTEN HASEN 7 





















Aber wenn Sie (2.B. 
mit einer Textverarbeitung 
mehrere Aufträge für 
Herrn DOSe ın eine 
Datei schreiben... 
Vom Sn het" sn Kat An 


Sie kennen mich 
als fleißigen, bis- 
weilen peniblen 
Hausmeister Ihres 
geliebten PC 
A m 







) übernatürliche Kräftel 









Sie geben nur den | 
Vornamen der .BAT-//? 


"und ich führe den Stapel* 
Ihrer Anweisungen Stück für Stück ) 











„und dieser den 
Familiennamen 


f BAT * geben... 
Ga e 














Machen wir mal ein 
Beispiel mit Herrn DOSes 


Ober-Simpel-Textver- 

arbeitung 

COPY coN S.BAT jell 
indem wir von der 
CONsole (den Tasten). 

Nr 


..zaubre einen 
Text auf den 
Bildschirm. « 





















eine neue 


Dateı 













‚, Nächste _Folge: 
BATCHMANS 
AUTOMATISCHER 
AUTOMÄT 


“I Ur 
Ex NY 17 
[9 








Nun müssen Sie 
nur noch ab- 
schließen un 
BATCHMAN 

kann loslegen 





















DOSes Platte 
S= Schach 

G= Golf 

- Alles kapullmachen 


Gestalten ‚Sie sich eıine\ 
schöne MENU.TXT-Dafei, 
nach ein paar BATzen 


und fertig 
ist ein 9x 
schickes: 4,7 






























Großen Buchstaben 
|\+Erter eingeben. IN 
anz ıehsi : 
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BRAUCH- HUBE & PARTNER 


Microsoft Excel unter Windows. 
Der Blick in die Zukunft. 


Professionelle 
Analyse 


Makro 
Rekorder 


Microsoft lixcel 





icrosoft Excel ist die Software 

der Zukunft. Denn Excel er- 
möglicht professionelles Zahlenma- 
nagement ohne Grenzen. Für Leute 
mit Weitblick. Tabellenkalkulation, 
Datenverwaltung oder Präsentations- 
grafik, mit Microsoft Excel erleben 
Sie neue Dimensionen innovativer 
Software. 

Bereits heute bietet Ihnen Micro- 
soft die Wahl: Professionelles Arbei- 
ten mit Excel unter der grafischen MS 
DOS-Oberfläche WINDOWS oder 
den Vorstoß zu ganz neuen Leistungs- 
möglichkeiten unter dem Betriebssy- 
stemstandard der Zukunft, MS OS22. 





Denn Microsoft Excel gibt es ab so- 
fort auch als OS/2-Version unter der gra- 
phischen Benutzeroberfläche des Pre- 
sentation Manager. 

Durch die Upgrademöglichkeit* von 
der MS DOS- auf die MS OS/2-Version 
und die völlig identische Bedienerfüh- 
rung ist der Schritt in die Zukunft moder- 
ner Anwendersoftware für Sie bereitet. 

Der Einstieg ist einfach: Ihr Fach- 
händler hält für alle Leute mit Weitblick 
eine exclusive Anstecknadel bereit. Und 
wer Excel kennenlernen will, kann sich 
beim Fachhandel das Excel-Software- 
Pröbchen für einen Test in aller Ruhe 
besorgen. 


Wenn Sie mehr über Excel wissen 
möchten, fragen Sie Ihren Fachhänd- 
ler oder wenden Sie sich an unseren 


Distributor COMPUTER 2000. 


“(285 DM unverbindliche Preisempfehlung) 
Computer 2000 AG, Baierbrunnerstr. 31, 8000 München 70 


> 








Wir wissen, was läuft. 


Rätsel 


Aus der Praxis 
des Dr. Disk 


Die Nuß aus der letzten Ausgabe war für einen 
MS-DOS-Profi nicht schwer zu knacken. Aber ne- 
ben der Auflösung zum clockl-Problem gibt es 
auch eine neue knifflige Aufgabe. Ob Sie wohl 
herausfinden, welches Zeichen geändert werden 
muß, um die Stapeldatei »newdir.bat« zu korri- 


gieren? 


In der letzten Ausgabe haben wir Dr. 
Disk gebeten, sich eines Problems 
aus unseren Leserzuschriften anzu- 
nehmen. Ein verzweifelter DOS-Leser 
schrieb uns, sein Computer sei ganz 
bestimmt defekt, er bringe die völlig 
unerklärliche Fehlermeldung »Fehler 
beim Schreiben in Gerät CLOCK«. 


»In der Tat ein außergewöhnliches 
Phänomen«, beginnt Dr. Disk mit sei- 
nen Ausführungen. »Die Lösung ist 
aber recht schnell dargelegt. Der Feh- 
ler liegt in der dritten Zeile der Sta- 
peldatei »zeit.bat« (Bild 1). Die Bild- 
schirmausgabe dieser Zeile wird in 
die Datei »clock$« umgeleitet, und 
das ist verboten. »clock$« ist unter 
MS-DOS nämlich ein Gerätename, 
wie »prn«, »lpti«, »aux« und so wei- 
ter. Über dieses »Gerät« verwaltet das 
Betriebssystem die Hardware-Uhr ei- 
nes AT oder 386-PC. 


Allerdings ist es nicht zulässig, ein- 
fach mit »echo« oder »type« irgend- 
welche Zeichen zum Gerät »clock$« 
zu schicken, dafür sind Assembler- 
programme zuständig. Die Resultate 
sind mitunter recht seltsam, denn die 
Rückmeldungen des Gerätetreibers 
werden von MS-DOS falsch interpre- 
tiert. Unter anderem kommt es dann 
zu einem »Fehler beim Schreiben in 
Gerät CLOCK«. 


Um den Fehler zu verhindern, muß 
anstelle von »clock$« ein anderer Da- 
teiname eingesetzt werden, »uhr$« 
zum Beispiel.« 

»Welche Dateinamen sind generell 
unzulässig?«, möchten wir wissen. 
»Nun, das sind »com1« bis »com4«, 
»Ipt1« bis »Ipt3«, »AUX«, »PIN«, »nul«, 
»con« und eben »clock$«. Außerdem 
dürfen in Dateinamen keine IBM- 
Sonderzeichen enthalten sein. Zu 
den IBM-Sonderzeichen gehören 
übrigens auch die deutschen Umlau- 
te. Dateinamen mit Umlauten sind 
zwar ausnahmsweise zulässig, je- 
doch nicht empfehlenswert. Viele - 
vor allem amerikanische - Program- 
me verweigern bei der Eingabe von 
Dateinamen die Umlaute. 

Da fällt mir eine nette Stapeldatei 
ein, von der mir ein verzweifelter Pa- 
tient erzählte. Moment, hier habe ich 
sie.« Der Doktor öffnet einen Akten- 
schrank und zieht eine Hardcopy 
(Bild 2) hervor. »Sie hat eigentlich 
nur die Aufgabe, das Inhaltsverzeich- 
nis von Laufwerk C mit der Option 
»/w« auszugeben (vierte Zeile). Wenn 











C:\TMP>type zeit.bat 
@echo off 

echo. date > date$ 
echo. time > clock$ 
type date$ 

type clock$ 


C:\TMP>zeit 

Stapelverarbeitung beenden? (J/N):n 

Falscher Befehl! Fehler beim Schreiben 
in Gerät CLOCKAbbrechen, Wiederholen, 
Ignorieren, Fehler? a 


Aktuelles Datum ist Don 11.01.1990 
Neues Datum (TT.MM.JJ): 


Ungültige Datumsangabel 
Neues Datum (TT.MM.IJ): °C 
c 
Stapelverarbeitung beenden? (J/N):j 
C:\TMP> 











Bild 1. Das Rätsel aus der letzten Ausgabe: 
Was will uns MS-DOS wohl mit dieser 
Fehlermeldung sagen? 
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Knobeleien fördern das logische 
Denkvermögen, sagt man. Hoffent- 
lich machen Ihnen die kniffligen 
Rätsel aus der Praxis des Dr. Disk 
Freude, Kennen Sie auch ein Pro- 
blem, mit dem Sie lange Zeit nicht 
fertig wurden? Das dann aber 
schließlich doch den langersehn- 
ten Aha-Effekt hervorrief? Schrei- 
ben Sie an: 


Redaktionsbüro 

Everts & Hagedorn 

zu Händen Dr. Disk 
Hans-Stießberger-Straße 3 
8013 Haar/München 








Dr. Disk freut sich über 
jede Zuschrift. 














der Anwender über den Parameter 
»%1« ein anderes Laufwerk wünscht, 
dann erfolgt die Bildschirmausgabe 
eben von diesem Laufwerk (neunte 
Zeile). Die Stapeldatei hat nur einen 
winzigen »Schönheitsfehler«: Sie 
funktioniert nicht.« Der Doktor 
schmunzelt. »Sobald der Anwender 
ein anderes Laufwerk spezifiziert, er- 
hält er die Mitteilung, daß MS-DOS 
eine Sprungmarke nicht gefunden 
hat. Nach kurzem Suchen kommt 
man schnell dahinter, daß es wohl an 
dem Label »ändern« liegt, das einen 
Umlaut enthält. Und tatsächlich 
funktioniert die Stapeldatei auch, 
wenn der Umlaut zum Beispiel durch 
»ae« ersetzt wird. 

Allerdings gibt es eine verblüffende 
Möglichkeit, die Stapeldatei nicht 
durch Änderung von zwei, sondern 
von nur einem einzigen Buchstaben 
zu korrigieren. Ob die DOS-Leser 
wohl herausfinden können, welcher 
Buchstabe korrigiert werden muß?« 
Die Auflösung erfahren Sie in der 
nächsten Ausgabe der DOS Interna- 
tional. Viel Spaß beim Knobeln! (tn) 





C:\TMP>type newdir.bat 
@echo off 
if not %1* == * goto ändern 


dir c: /w 
goto ende 


rem Ändern der Default-Parameter 
»ändern 

dir #1 

»ende 

C:\TMP>newdir 


Datenträger in Laufwerk C ist PRAXIS 
Inhaltsverzeichnis von C:\TMP 





WDIR BAT 


.. NE 
3 Datei(en) 8329216 Bytes frei 


C:\TMP>newdir a: 
Sprungmarke nicht gefunden! 


C:\TMP> | 


Bild 2. Eine einfache Stapeldatei funktio- 
niert nicht. Durch Änderung eines Zei- 
chens können Sie das Problem lösen. 
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BERO TEN. clle werden LEN 


pttremungen so Kule die ne ne 
"8" und "ss" können gleichgesetzt werden, so daß ein Einsatz in BER 
ıtschsprachigen Raum gewährleistet ist 


ei en 


— Unbekamtes Wort 


Geprüftes Wort: 
Vorschlag: 


Inähml ich 








eines Wortes BL lpeit zun Nachschlagen 








o. Schreibfehler 


“Wort 








Icin 10x son hi 


er (Weiter) =® [cin rachtex. ü Fachlex. ü 


. . .„ hat jetzt gut lachen: DATA BECKERs 
Rechtschreibprofi befreit Gelegenheits- wie Vielschrei- 
ber vom aufwendigen Korrekturlesen. DATA BECKERs 
Rechtschreibprofi ist das brandneue Prüfprogramm, das 
Sie auf Unstimmigkeiten aufmerksam macht - entweder 
in einem Suchlauf am Bildschirm oder in einem ausge- 
druckten Fehlerprotokoll. Tipp- oder Flüchtigkeitsfehler 
haben keine Chance mehr, unentdeckt zu bleiben. 
DATA BECKERs Rechtschreibprofi hat einen erweiter- 
baren Basiswortschatz von 106.000 Wörtern, den die 
renommierte Langenscheidt KG zusammengestellt hat. 
Da sich das Programm am Wortstamm orientiert, wer- 
den so über 2,5 Millionen Wörter überprüft - auf 
Wunsch auch die Worttrennungen sowie die Groß- und 
Kleinschreibung. DATA BECKERs Rechtschreibprofi ist 
immer eine gute Wahl - ob Sie nun Ihre Texte mit einem 
bekannten oder eher unbekannten Schreibprogramm 
eingeben. Der Rechtschreibprofi arbeitet nämlich mit 
allen gängigen Textverarbeitungs- und DTP-Programmen 
zusammen. (ASCIl-Schnittstelle, direktes Verarbeiten von 
TEXTOMAT-<plus>-Texten). 


DATA BECKER 


Merowingerstraße 30 e 4000 Düsseldorf 1 ° Tel 02711/310010 ® Fax 0211/3187051 







































Rech ec he reib- 





| DATA BECKER | 


ext mer] 


nenne 


abbrecht 


nennen 


DATA BECKER 








Profi PC 























DATA BECKERSs Rechtschreibprofi PC 
inkl. 5 1/4"- und 3 1/2"-Diskette 
DM 99,- 

ISBN 3-89011-650-7 


Bitte einsenden an: DATA BECKER, Merowingerstraße 30, 4000 Düsseldorf 1 


Hiermit bestelle ich ... 
DATA BECKERs Rechtschreibprofi PC 








Ich bezahle 
per Nachnahme 
mit beiliegendem Verrechnungsscheck 




















Name 





Straße 
PLZ/Ort 











DEU 














Die Hacker-Brücke 


KoKon ’90 in Ostberlin 


Zum ersten Mal fand in der 
DDR ein Kommunikations- 
kongreß statt, der KoKon ’90. 
Organisiert wurde der Kon- 
greß gemeinsam vom west- 
deutschen Chaos Computer 
Club und vom ostdeutschen 
»Computerclub im HdjT« 
(Abkürzung für »Haus der 
jungen Talente«). 

Ein dichtgedrängtes Pro- 
gramm und parallel laufende 
Workshops sorgten dafür, 
daß für jeden Computerbe- 
geisterten etwas dabei war. 
In der DDR werden derzeit 
mehrere Mailbox-Netze 
(Fido, Zerberus) aufgebaut, 
wobei die unzureichenden 
Telefonleitungen momentan 
noch das größte Problem 
sind. Die anwesende Promi- 
nenz des Chaos Computer 
Clubs, Steffen Wernery und 
Herwart Holland (der sich 
selbst gerne »Wau« nennt), 
erzählten der staunenden Zu- 
hörerschaft, wie im Westen 
DFÜ betrieben wird. Ein Se- 
minar der DFÜ-Grundbegrif- 
fe (»Was sind Stopbits?«, 
»Wie bedient man einen Kop- 
Bo schloß diesen Vortrag 
ab. 
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Professor Völz (DDR) und 
Freiherr von Gravenreuth 
(BRD) diskutierten über das 
Raubkopiererproblem. Pro- 
fessor Völz verblüffte die An- 
wesenden mit der provozie- 
renden These »Software muß 
man klauen!«, während Frei- 
herr von Gravenreuth, der 
hauptsächlich Software-Fir- 
men bei Prozessen gegen 
Raubkopierer vertritt, ver- 
suchte, die Interessen seiner 
Klienten darzulegen. Als 
Hintergrundinformation sei 
gesagt, daß in der DDR (wie 
auch in vielen anderen osteu- 
ropäischen Ländern) Raubko- 
pieren (noch) nicht strafbar 
ist und daher von fast allen 
Anwendern praktiziert wird. 
In der DDR wird das Medium 
Computer häufig für den In- 
formationsaustausch genutzt. 
Ein Zuhörer erzählte, er habe 
das Programm des »Neuen 
Forum« schon auf Diskette 
gehabt, als noch niemand 
wußte, was das »Neue Fo- 
rum« war. Ein anderer: »Was 
nützt ihnen jetzt eine Bücher- 
verbrennung, wenn wir den 
Text auf Diskette gespeichert 
haben?« 


Auch die Themen Datensi- 
cherheit und Datenschutz 
wurden ausführlich bespro- 
chen. Als Beispiel für Daten- 
sicherheit wurde genannt, 
daß der Stasi einige Auf- 
zeichnungen schnell löschen 
konnte. Wären vor dieser Ak- 
tion Hacker im Rechner des 
Stasi gewesen, hätten diese 
Daten gerettet, das heißt gesi- 
chert werden können. Insge- 
samt gesehen hatte der Kon- 





greß dennoch einen negati- 
ven Beigeschmack, denn vie- 
le der angereisten »Wessis« 
fühlten sich wohl eher als 
Entwicklungshelfer. Um so 
erstaunter waren sie dann, 
als ihre »technisch unterent- 
wickelten« Schützlinge in 
Wahrheit einiges an Fach- 
wissen zu bieten hatten, zum 
Beispiel in puncto »Hard- 
ware«. 


Mit »Puma« auf dem Sprung 


Viele Mailboxen bieten ein 
neues Übertragungsprotokoll 
mit dem Namen »Puma« an 
(Bild 1). Was ist nun das Be- 
sondere an diesem Protokoll? 
Zuerst sei die Geschwindig- 
keit erwähnt. Hier kommt es 
an die derzeitigen Renner, 
Zmodem und Bimodem, her- 
an. Im Unterschied zu vielen 
anderen Protokollen nutzt es 
jedoch den gesamten Bild- 
schirm für Informationen 
aus. So wird beispielsweise 
der Status der Schnittstellen- 
leitungen ständig angezeigt. 
Vor allem die Besitzer von 
Steckkartenmodems, die bis- 
her nicht verfolgen konnten, 
ob Daten empfangen oder ge- 
sendet wurden oder ob ein 
Hardware-Protokoll aktiv 
war, profitieren davon. Alle 
Daten, die über Puma gesen- 
det oder empfangen werden, 
prüft das Programm auf ihren 
Kompressionsgrad hin. Han- 
delt es sich um nicht-kompri- 
mierte Dateien, wird ein 
Kompressionsalgorithmus 
aktiviert, der die Übertra- 
gungszeit (beispielsweise bei 
Textdateien) verkürzt. 


Ständig aktualisierte Statisti- 
ken informieren Sie über die 
aktuelle Blocklänge, die 


| Pie Protocol v1.00 


Batch status 

Cunrent Elle? Z 
Current byte : 
Elapsed time : 


Total files 72 
Total bytes 5 70872 
 — Estimated time ı 0.7 minutes 
Batch progress } 


© C:SDBRIDGEN 
; SCHNUSAR „ZIP 
| Mütaligtes  : zuim 
 Estimated Kine: ' 0,3 minutes 
£il 


19269 Ubps 


;: Pom F - 


Copyright (691999 by Matthew Thomas 


Menge übertragener Bytes 
und die effektive Daten- 
durchsatzrate (angegeben in 
Prozent der Modemge- 
schwindigkeit). 

Die Installation ist erfreulich 
einfach. Prinzipiell genügt 
bei Puma nur der Parameter 
»s« für »Senden« oder »r« für 
»Empfangen« (beziehungs- 
weise für »receive«), um das 
Programm zu starten. Im In- 
stallationsprogramm stellen 
Sie lediglich den Pfad ein, in 
dem die empfangenen Datei- 
en abgelegt werden sollen, 
oder Sie legen fest, ob Puma 
auf bestimmte Vorkommnis- 
se mit Tönen reagieren soll 
oder nicht. Erfreulich ist, daß 
sich Puma auch auf Übertra- 
gungsraten höher als 9600 
Baud einrichten läßt. 


Sollten Sie (unerklärlicherwei- 
se) Puma in Ihrer Haus-Mail- 
box nicht finden, so können 
Sie sich direkt an den Pro- 
grammierer wenden, der Puma 
als Shareware vertreibt. Die 
Registrierungskosten betragen 
15 US-Dollar. Vergessen Sie 
aber nicht, daß die Gegenstelle 
(Mailbox) ebenfalls mit diesem 
Protokoll ausgerüstet sein muß. 


Info: Matthew Thomas, 144 Westmin- 
ster Square, Racine, WI 53402 


(UNHEGTSTERED) 
BE 16450 


57087 
1 minutes 


Error count : 0 
Current bute 
Blapsed time? 0.2 mimites 


14339 





Bild 1. Das Übertragungsprotokoll »Puma« bietet viele Informa- 


tionen auf einen Blick 
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PC-SOFTWARE 

Sprache Ausland Inland 
386 MAX Professional E 200,- 228,00 
AdLib PC-Music System E 440,- 501,60 
Aldus Pagemaker 3.D D 1490,- 1698,60 
Ami Professional D 900,- 1026,00 
Ask Sam 4.2 E 430.- 590,20 
AutoCad 10 ADE3 D  6100,- 6954,00 
Brief 3.0 E 400,- 456,00 
Btrieve 5.0 E 400,- 456,00 
Carbon Copy Plus 5.2 E 300,- 342,00 
Checkit (Hardware-Diagnose) E 260,- 295,40 
Elipper 5.0 D 1400,- 1595,00 
Clipper Nantucket Tools Il D 1080,- 1231,20 
Corel Draw 1.1 D 1250,- 1425,00 
Dataflex (für MS-Dos) D 1100,- 1254,00 
dBase IV D 1350,- 1539,00 
dBase IV Entw. Paket D 1900,-2166,00 
dBFast/DOS Plus E 400,- 456,00 
dBFast/Windows E 400,- 456,00 
dBÜ 2.1 D 480.- 547,20 
DBXL D 500,- 570,00 
Desqview 2,2 E 190,- 216.60 
Desquiew 386 2.0 E 260,- 296,40 
Desqview Manifest B 130,- 148,20 
Desgview QRam E 130,- 148,20 
Desqview API Tool Kit E 790,- 900,60 
Disk Technician Advanced E 250,- 285,00 
Easyflow 6.0 E 300,- 342,00 
F&A3.D D 850,- 969,00 
Fastback Plus E 260,- 296,40 
Formfiller E 240,- 273,60 
FoxPro. 1.0 E  1100,- 1254,00 
Freedom of Press 2.1 D 300,- 1026,00 
Gem Artline D 900,- 1026,00 
Gem Desktop Publisher D 720,- 820,80 
Gem Draw Plus D 470,- 535,80 
Gem Presentation Team D 850,- 969,00 
Go Script Plus E 790,- 900,60 
Halo 88 E 550,- 627,00 
Harvard Graphics 2,12 D 770,- 877,80 
Hijaak E 280,- 319,20 
Laplink Plus 3,0 E 220,- 250,80 
Lotus 123 2.2 D 900,- 1025,00 
Lotus 123 3.0 D  1000,- 1140,00 
Lotus Freelance Plus 3.0 D 970,- 1105,80 
Lotus Magellan E 300,- 342,00 
Lotus Symphony mit Always D 1300,- 1482,00 
Mathlad 2.5 E 650,- 741,00 
MS C Compiler 5.1 E 680,- 775,20 
MS Dos 4.01 E 200,- 228,00 
MS Excel 2,1 D 850,- 969,00 
MS Fortran 5.0 E 620,- 706,80 
MS Macro Assembler 5.1 E 220,- 250,80 
MS Multiplan 4.01 D 550,- 627,00 
MS Quick Basic 4.5 B 160,- 182,40 
MS Quick Basic 4.5 0 220,- 250,80 
MS Quick C2,0 E 160,- 182,40 
MS Quick E 2.0 [ı 220, 250,80 
MS Quick Pascal 1.0 0 220,- 250,80 
MS Windows 286 2.11 E 160,- 182,40 
MS Windows 2B6 2.11 D 280,- 319,20 
MS Windows 386 2.11 E 300,- 342,00 
MS Windows 386 2.11 D 430,- 490,20 
MS Windows Dev. Kit 2.1 E 780,- 889,20 
MS Word 5.0 0 780,- 888,20 
MS Works 2.0 D 500,- 570,00 
Norton Adv. Util.4,5 > 190,- 216,60 
Norton Adv. Util. 4.5 D 230, 262,20 
Norton Commander 3.0 E 210,- 239,40 
Norton Commander 2.1 D 170, 193,80 
Novell ELS 8 User E  2500,- 2875,00 
Drcad PCB Layout E 3500,- 3990,00 
Droad STD III E 1450. 1653,00 
PC MOS 3886 single User E 380,- 433,20 
PC Tools 5.5 [3 175,- 199,50 
PC Tools 5,5 mit dt, Handb. E 200, 228,00 
PerForm 2,0 E 380,- 433,20 
Pizazz Plus E 200,- 228,00 
Plotit! 1,5 E 990,- 1128,60 
PrintQ 4,07 E 220,- 250,80 
Procomm Plus E 150,- 171,00 
SCO Unix 3.2 E  1700,- 1938,00 
Smalltalk V E 200,- 228,00 
Smalltalk V 286 E 320,- 364,80 
Smalltalk V PM E 720,- 820,80 
Smalltalk Goodies je E 110,- 125,40 
Software Bridge E 260,- 296,40 
Speedstore 6.X E 110,- 125,40 
SPF/PC 2.1 E 400,- 456,00 
SPF/PC 2.1 D 550,- 627,00 
Spinrite Il E 180,- 205,20 
Timeline 3.0 D 1220,- 1390,80 
Turbo Assem./Dehug. 1.5 D 160,- 182,40 
Turbo C 2.0 D 230,- 262,00 
Turbo Pascal 5.5 D 240,- 273,60 
Turbo Profi (C oder Pascal) D 380,- 433,20 
Turbo Jumbo D 530,- 604,20 
Ventura Publisher 2.0 D  1800,- 2052,00 
VM 386 E 380,- 433,20 
WordPerfect 5.0 D 799,- 910,86 
Wordstar 2000 3.0 D 850,- 969,00 
Wordstar 5.5 Prof. D 770,- 877,80 
Worldport 2496 Fax-Modem E 1200,- 1368,00 
Xtree Professional Gold E 200,- 228,00 
Xtree Professional Gold D 280,- 319,20 
Zortech C++ 2.0 E 330,- 376,20 
Zortech C++ 2.0 m.Source E 500,- 570,00 
Zortech C++ 2.0 Tools E 250,- 285,00 
Zortech C++ 2.0 Debugger E 3900,- 342,00 
Zortech C++ 2.0 Dev. Ed E 900,- 1026,00 


Versandkosten (Inland) sind im Preis enthalten! 
Wir versenden normalerweise innerhalb von 24 Std.! 
Preise in DM - Änderungen vorbehalten. 
Inlandpreise enthalten 14% Mehrwertsteuer! 
Weitere Software lieferbar — Preisliste anfordern 
Lieferung gegen Nachnahme oder Vorausscheck. 
Behörden und Großfirmen werden auf Rechnung beliefert 
(Zahlbar innerhalb 14 Tagen netto!) 


GEORG ZIPFEL GMBH 


Softwarefachhandel 
8032 Gräfelfing, Lochhamer Schlag 17 
Tel.: 089/8402826/8402904 Fax: 089/8402883 
In der Schweiz liefern wir ab Lager Winterthur durch: 
Fa. CIS AG, Töstalstr. 16, 8400 Winterthur 
Tel.: 052232060 Fax: 052221119 
In Österreich liefern wir ab Lager Linz durch: 
Fa, SoftCom GmbH, Herrenstr. 20, 4020 Linz 
Tel.: 00732/271190 Fax: 0732/271219 











Speichererweiterungskarte mit 2MB 
bestückt (bis 6MB), LIM EMS 3.2 

und 4.0 kompatibel, mit Software für 
RAM-Disk, 


8 oder 16-bit (für alle XT,AT,386er). 


EDER} 


Wir liefern alle DRAM'’s, SIM- und 
SIP-Module, sowie CoProzessoren zu 
extrem günstigen Tagespreisen | 


Sy 


80386sx CPU, 0 Wait, 1MB RAM (bis 
8MB), 5.25"+3.5" Floppys, 20MB 
Festplatte, ser./par., 14" s/w Monitor, 
MF-Tastatur, DR-DOS 3.41 usw. 


Außergewöhnlich gute Qualität. 


DI WARE Fe 


Einbauservicel 


ERTL llleut:} EBENEN 
in jeden PC ein. Preis: DM 38,00/PC 


STRAWBERRY 


Data Systems 
EDV Vetriebs-GmbH 

igmanns 1 D-79883 Wangen 
Tel.: 075 22 / 20 20.2 Fax:80201 


Alle Preise zuzüglich 
NIERTLGEIC HR 





BERCISTERETEIERNE Kelurlutzieli 





MS, Drucker-Puffer usw. 


















i di 
,. warten Sie stan 
Ergebnisse Ihres Druckers: h 
verschenken Sie wertvollen 


Arbeitsspeicher als Druckbuffer? 
Programmieren Sie Ihren 
PC lieber auf Freizeit! 


YVASTPRINIS: 


Der konkurrenzlose N 
All 


Druckerbuffer, ab 
Maßstäbe setzt. 
Features: 
is zu 8 MByte 
ee ee herb a vollständige 
installierbar @ geringer Speicherbe 


| 
Assembler f rog! am nierung enac ln sta lation zwisch en 


. latten- 

: Disketten- / restp j 

ea iR 2% en una aller Speicher-Stan 
speicher als bufie 


emory @ Programm“ 
dards: Base, Extende lleler und serieller 
sprache: deutsch ® en von der en 
Drucker / Plotter S DD® zusätzlic an 
aus über Se A HN a 
EIpNd) } | eiche 
a schtabelle für Mrkompatiible 


; \ * _ / Ausgabe Umleitung zur 
e\/O Redirektion: Kepler Ds Sieiebei Bedarfre- 





VASTPRINT //” 


e-Drucker-Buft 


























| \ he 
weiteren Nachbearbeitung: ee) ee 
:n tallierbar @ umfangreiches 71 = 
a für PC’s ab 256 und D 


Eine En 


cr 3/90 
DOS 1/89 
CHIP 4/89 


D ARUM möchte ich nicht länger auf VASTPRINT warten! 


Hiermit bestelle ich VASTPRINT // zum Preis von 99,- DM' [| 


(Versandkosten:Vorauskasse, EC- und VISA-Mail-Order 4,50 DM, Nachnahme 7,50 DM) 





Ich bitte um Übersendung von weiteren Informationen [ 
Bitte nennen Sie mir einen Fachhändler in meiner Nähe Mi 
Absender: 








Dawicontrol GmbH - Leinestr. 36 - D-3400 Göttingen 
Tel.: 0551 / 72 0 75 - FAX.: 0551 / 770 29 58 
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Werden Sie Börsenmakler in 


Ihrer Mailbox! 


In einigen Mailboxen hat 
sich ein Spiel etabliert, mit 
dem Sie Ihr Geschick als Bör- 
senmakler beweisen können. 


»Bay Street Bulls« (Bild 2) 
heißt dieses Spiel, das Ihr 
ganzes Geschick erfordert. 
Für den User bieten sich vie- 
le Möglichkeiten, das Ge- 
schehen an der Börse mitzu- 
gestalten. Außer Aktien zu 
kaufen oder zu verkaufen, 
stehen dem zukünftigen Bör- 
senmakler vielfältige statisti- 
sche Informationen über den 
gesamten Börsenstand (Bild 3) 
oder zu einzelnen Firmen zur 
Verfügung. Bay Street Bulls 
ist kein Spiel, in das Sie ein- 
mal kurz hineinschauen und 
es dann beenden, hier brau- 
chen Sie Geduld, die Fähig- 
keit, bestimmte Situationen 
richtig einzuschätzen, und 
etwas Glück. 


| 

| 

| 
Alk 


Ein Sysop hat bei der Instal- 
lation kaum Probleme. Eine 
einzige Datei ist zu modifi- 
zieren, in die der Pfad zu den 
PC-Board-Dateien enthalten 
ist. Sollten Sie das amerika- 
nische Mailbox-Programm 
»PC-Board« nicht benutzen, 
so ist das kein Problem. Mitt- 
lerweile gibt es einige Kon- 
vertierungsprogramme, so 
daß Bay Street Bulls auch mit 
Ihrer Mailbox-Software zu- 
sammenarbeiten kann. 
Sysops, denen die 15 bereits 
vorgegebenen Firmen nicht 
gefallen, definieren sich 15 
eigene Firmen. Sämtliche Er- 
folgsparameter können von 
Ihnen vorgewählt werden. 
Da sich unser Kopierservice 
bewährt hatte, bieten wir Sy- 
sops an, Bay Street Bulls auf 
eine Diskette zu kopieren. 
Bitte bedenken Sie, daß Sie 


N Sustem EX-10 Canada 
Produrtion 


The Worid’s Largest 
SEHE DLRLNEIH 


Version 1.12 hy: 
Douy Peterson 





Bild 2. Das Titelbild des Online-Spiels »Bay Street Bulls« präsen- 


tiert sich in schönster Ansi-Grafik 


Graph of Stock Index 


61. 
61.20 


pi Enter ta want an 


65.37 


3.91 





Bild 3. Statistiken über das Börsengeschehen können auch abge- 


rufen werden 
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als User das Programm nicht 
nutzen können, denn es ist 
natürlich für die Installation 
in einer Mailbox gedacht. 


Schicken Sie einen ausrei- 
chend frankierten Rückum- 
schlag und eine formatierte 

5 1/4-Zoll-Diskette an folgen- 
de Adresse: 





Redaktionsbüro 

Everts & Hagedorn 
Redaktion 

DOS International 
Stichwort: Hacker-Brücke, 
Bay Street Bulls 
Hans-Stießberger-Str.3 
8013 Haar 


Eine Stunde Amerika für 


25 Dollar 


Die schwedische Firma i-Com 
bietet einen Leckerbissen be- 
sonderer Art an: eine Stunde 
Amerika für 25 Dollar. Wenn 
Sie manchmal Amerika per 
DFÜ erreichen müssen, so 
wird Ihnen das folgende Pro- 
blem nicht ganz unbekannt 
sein: Kommt überhaupt eine 
Verbindung zustande, so ist 
die Leitung meistens so 
schlecht, daß an die Übertra- 
gung von Dateien kaum mehr 
zu denken ist. 

i-Com bietet nun einen soge- 
nannten »Outdial« an, der 
über mehrere Boxen in Euro- 
pa erreichbar ist. In der Bun- 
desrepublik gibt es derzeit 
mehrere Zugangsrechner. In 
München, Köln und Frank- 
furt sind diese Zugänge 
schon eingerichtet, weitere 
in anderen Städten sollen fol- 
gen. Das ist insofern wichtig, 
alsıdaß Sie Ihre eigenen Tele- 
togohfikien zum Zugangs- 
geehner bei Ihren Berechnun- 
a 


gen einkalkulieren müssen. 
Fast alle Zugangsrechner bie- 
ten Geschwindigkeiten bis zu 
2400 bps an. Abgerechnet 
wird nicht (wie beispielswei- 
se bei Datex-P üblich) nach 
der Menge der übertragenen 
Daten, sondern ausschließ- 
lich nach der genutzten Zeit. 
Sie erreichen über diesen 
Outdial nicht nur Mailboxen, 
die an ein Datennetz mit Pa- 
ketvermittlung (beispielswei- 
se Datex-P) angeschlossen 
sind, sondern jede beliebige 
Mailbox in Amerika. In naher 
Zukunft soll auch Kanada als 
Zielland angeboten werden. 
Für jeden, der häufiger einen 
Datentransfer mit Amerika 
ausführt, ist dieses Angebot 
sicherlich eine Überlegung 
wert. Nähere Informationen 
finden Sie in den deutschen 
i-Com-Mailboxen, deren Te- 
lefonnummern in dem unten- 
stehenden Kasten abgedruckt 
sind. 





Ort 


Telefonnummern bundesdeutscher i-Com-Mailboxen 


Telefonnummer 





München 
Köln 


Frankfurt 


sehen. 





Stellen Sie Ihr Terminalprogramm auf 7 Bit, gerade (even) Pa- 
rität und 1 Stopbit. Nach dem »Connect« geben Sie »A« ein, ge- 
folgt von »i-com;host«. Sie haben dann 15 Minuten Zeit, dem 
Sysop Nachrichten zu schreiben oder sich im System umzu- 


089/3507682 
0221/248221 
0221/210196 
069/668011 

069/6664021 
069/6668131 








L FÜ im Osten 


In der DDR gibt es knapp 
#800 Computerclubs. Zuneh- 
mend beschäftigen sie sich 
auch mit Datenfernübertra- 
gung. Wir sprachen darüber 
mit Michael Gähme und Ger- 
not Zander vom Computer- 
club »Pericont« im Ostberli- 
ner Stadtteil Pankow und 
Uwe Panzenhagen vom 
»Dimi-CCe«. 





DOS: Was bedeuten die eigen- 
artigen Namen Eurer Clubs? 


Gernot Zander: »Pericont« 
steht für periphere Kontakte. 
Wir sind inzwischen 15 Leu- 
te und beschäftigen uns auch 
mit dem Anschluß periphe- 
rer Geräte, mit dem Ausbau 
der Hardware. Daher der 
Name. 


Uwe Panzenhagen: »Dimi- 
CC« bedeutet einfach »Com- 
puterclub in der Dimitroff- 
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Lassen Sie Ihren Ideen 
Flügel wachsen... 
„mit Autodesk Animator. 


Az 


Animator ist ein 
einzigartiges Desktop- 
Video-System für 
kreative PC-Anwender. 
Es kombiniert auf Ihrem 
Bildschirm brillante 
Farbgraphiken, Texte 
und Photographien 

zu spannenden Video- 
Animationen von 
höchster Qualität. 


Ideen, die bis jetzt 

reine Gedankenflüge 
waren, werden Wirk- 
lichkeit. Sie können 
Geschäftspräsenta- 
tionen, Demonstrationen 
am Verkaufsort, Story- 
Boards, Schulungs- 
unterlagen, Ausbil- 
dungsbänder, technische 
und wissenschaftliche 








Simulationen sowie 
Heimvideoproduktionen 
erstellen. 


Ein Bildschirm für alles 


Autodesk Animator 
verbindet die Leistungs- 
fähigkeit von Full- 
Screen-Animationen mit 
den höchstentwickelten 
Mitteln zur Bilderzeu- 
gung in einer einfachen, 
leicht verständlichen 
Schnittstelle. Abroll- 


Allle2 


menüs, Pop-Up Dialog- 
bereiche, Schiebebalken 
und Schaltfelder machen 
Autodesk Animator nicht 
nur benutzerfreundlich, 
sondern ermöglichen 
Ihnen auch, auf eine 
Vielzahl von Funktionen 
zur Erzeugung von 
Bildern und Bewegungen 
zuzugreifen. 


Fünf Arten von 
Animation 


Fünf verschiedene Ani- 
mationsarten verhelfen 
Ihren Ideen zu ausser- 
ordentlicher Durch- 
schlagkraft. 


Cel Animation ermög- 
licht ausgefeilte Bild-für- 
Bild-Bewegungen von 
Zeichnungen oder digi- 
tal importierten Photos. 


Optical Animation 
(optische Animation) 
dreht und wirbelt Bilder 
in alle Richtungen dank 
einer ausgefeilten Ver- 
bindung von Bewegun- 
gen entlang von Splines 
und vollständigen 

3. D-Transformationen. 


Polymorphic Tweening 
(polymorphe Verschie- 
bung) verwandelt eine 
Form in eine andere. 
Timing, Bewegung und 


Perspektive werden 
kontrolliert. 


Colour Cycling 
(Farbzyklen) kann für 
alles verwendet werden, 
von Diagrammen bis 

hin zu wilden Farb- 
effekten, wobei der 
Benutzer die Farbpalet- 
ten und das Timing 
bestimmt. 


Titling (Setzen von 
Titeln) gibt Ihren Präsen- 
tationen einen profes- 
sionellen Anstrich, dank 
dem leistungsfähigen 
objektorientierten Text- 





. Dn 
ne RN 


editor, der Möglichkeit 
Text in verschiedene 
Richtungen abzurollen 
und buchstabenweise 
anzuzeigen sowie einer 
grossen Zahl von 
Schriften. 








Eine einfache Benutzerschnittstelle 
gibt Ihnen leistungsfähige Mal-, 
Bildverarbeitungs- und Animations- 
werkzeuge in die Hand. 


Optische Effekte, Farbe und 
Bewegung geben Ihren Geschäfts- 
grophiken Durchschlagskroft. 








en ne er 
Aufregende Spezialeffekte halten das 
Interesse Ihres Publikums wach. 


Kreative «ink-» und Zeicheneffekte 
machen jede Präsentation zu einem 
Vergnügen. 












































F Professionelle 
BF Produktion 


Autodesk Ani- 
®" mator bietet Ihnen 
professionelle Pro- 
duktions- und Nachbear- 
u, beitungsmöglichkei- 

“, ten, über die kein 
anderes PC-Ani- 
mationssystem 
verfügt. 

Sie können ab Ihrer 
Festplatte Animationen 
mit bis zu 70 Bildern 
pe Sekunde erzeugen, 
earbeiten und ab- 
spielen. Mit der ent- 
sprechenden VGA-to- 
Video-Graphikkarte 
oder Konversionsbox 
können Sie die ganze 
Produktion in einem 
Durchlauf auf Video- 
band aufnehmen. Ihre 
Präsentation kann auf 
jedem mit einer VGA- 
Karte ausgerüsteten 
IBM-PC betrachtet wer- 
den, und zwar mit der 
«Player»-Funktion (Public 
Domain Programm) 
von Autodesk Animator. 


Zum günstigen Preis 
(engl. Version) 


960.-DM, 699.- SFr. 


(unverbindliche Preisempfehlung) 







Umfassende Titelfunktionen erzeugen 


eine professionell wirkende 
Produktion. =D 
> RE NT nn _ 
Verlangen Sie (Sc benötige weitere Informationen über 














zusätzliche | 
Informationen | 


Autodesk Animator 
Kontakt erwünscht 
OD Bin Wiederverkäufer D 





Endkunde 











Name: 
oo 
über | Firma: 
AUTODESK | Adresse: 
© Telefon: 








| EN AUTODESK 


SOFTTRADE AG 


Güterstrasse 137 
CH-4053 Basel 
Tel. 061/35 4000 
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Straße«, da wohnen wir. Un- 
ser Club besteht jetzt aus 
zehn Leuten. 

DOS: Mit welchen Geräten 
arbeitet Ihr? 

Michael Gähne: Unsere 
sämtlichen Computer sind 
ZcRechner, vor allem die 
(DDR-)Kleinrechner KC 85/3 
und KC 85/4 sowie der KC 
87. Wir haben im Club auch 
noch einen Einplatinenrech- 
ner Z 1013, der wird viel 
zum Basteln eingesetzt. Man 
lernt dabei aber eine ganze 
Menge. Basic kann man auf 
den Rechnern machen, sehr 
komfortabel Maschinenspra- 
che programmieren, Versu- 
che in Pascal gibt es auch. 
Die Schwierigkeit besteht 
darin, daß es mit Disketten- 
laufwerken bei uns sehr 
schlecht aussieht. 

DOS: Wie steht’s bei euch 
mit Datenfernübertragung? 
Gernot Zander: Wir haben 
jetzt ein Terminalprogramm 
für die Kleinrechner ge- 
schrieben, damit loggen wir 
uns in Mailboxen in Westber- 
lin oder hier ein, Aber die 
Telefonverbindugen sind 
nicht so gut. 

Uwe Panzenhagen: Ich be- 
treibe seit einiger Zeit eine 
Mailbox, die Dimi-Box - auf 
einem AT mit einer 
60-MByte-Festplatte. Die soll 
demnächst an das Zerberus- 
Netz gehen. 

DOS: Sagst Du uns die 
Nummer? 

Uwe Panzenhagen: Lieber 
nicht. Die Box kann nur 
nachts betrieben werden, 


weil tagsüber unser einziges 
Telefon noch für was anderes 
gebraucht wird. Wenn ich 
die Nummer jetzt sagen, ru- 
fen ständig Leute an. Mit der 
Disziplin ist es gerade bei 
Usern aus dem Westen ja 
nicht so weit her. 
DOS: In der DDR soll ein 
Dachverband der Computer- 
clubs gegründet werden? 
Gernot Zander: Ja, die Grün- 
dung ist im Moment am Lau- 
fen. Wir haben schon eine 
Satzung ausgearbeitet. Mit- 
glied kann jedes vernunftbe- 
gabte Wesen werden. Der 
Dachverband versteht sich 
als Interessenvertretung der 
User. Wir wollen Erfahrun- 
gen austauschen, gemeinsam 
Hard- und Software einkau- 
fen, auch juristischen Bei- 
stand geben. Und später auch 
mal eine Mailbox aufma- 
chen. 
DOS: An wen kann man sich 
wenden, wenn man in dem 
Dachverband mitmachen 
will? Oder wenn Computer- 
clubs aus der Bundesrepu- 
blik mit euch zusammenar- 
beiten wollen? 
Michael Gähme: An mich 
zum Beispiel: Michael Gäh- 
me, Binzstraße 5 in Berlin 
1100 (Telefon 4725306) oder 
an Eberhard Paul, Ilsenstraße 
9 in Neuenhagen 1273 (Tele- 
fon 89355). Die Vorwahl 
nach Ostberlin ist aus der 
Bundesrepublik 00372, nach 
Neuenhagen 00372736. Über 
Kontakte zu Computerclubs 
würden wir uns sehr freuen. 
(Wolfgang Müller/tr) 


Hayes-kompatibel für 
38 Mark monatlich 


Kaum zu glauben, aber bei 
der Deutschen Bundespost 
gibt es - sogar schon länger 
- unter der Bezeichnung 
»MDG 2400-11« ein Hayes- 
kompatibles Modem. Für 
eine monatliche Gebühr von 
38 Mark (oder 1507 Mark, 
wenn Sie das Modem kaufen 
möchten) erhalten Sie ein 
1200/2400-Baud-Modem mit 
Anwahl nach CCITT V.25 
oder über Hayes-Kom- 
mandos. 


Der Status der wichtigsten 
Schnittstellenleitungen wird 
über Leuchtdioden ange- 
zeigt. Außerdem ist ein 


16stelliges alphanumerisches 
Display integriert. Laut Wer- 
beprospekt der Post verfügt 
das MDG 2400-11 über um- 
fangreiche Test- und Diagno- 
semöglichkeiten, auch mit 
Messung der Bitfehlerrate 
ohne externes Zusatzgerät. In 
einem Rufnummernspeicher 
legen Sie bis zu 16 Telefon- 
nummern ab. 

Die Stromversorgung erfolgt 
über ein externes Stecker- 
netzteil. Eine 24polige 
RS232-Buchse (beziehungs- 
weise »ISO 2110, DIN 41612« 
laut »Post-Deutsch«) verbin- 
det das Modem mit dem PC. 


Info: Fernmeldeämter 





Der Spruch des Monats 


No wine, no wife, 
NO CARRIER 
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Bild 4. Eine übersichtliche Menüführung zeichnet das Mailbox- 


So werden Sie Sysop mit 


RBBS 


Viele User möchten gerne 
einmal auf »der anderen Sei- 
te« stehen, um zu sehen, wie 
eine Mailbox aus der Sicht 
des Sysop aussieht. Mittler- 
weile gibt es gerade für MS- 
DOS-Rechner verschiedenste 
Typen von Mailbox-Program- 
men. Wir wollen Ihnen hel- 
fen, das für Sie geeignete 
Programm herauszufinden, 
und beginnen mit der Vor- 
stellung von RBBS. 

RBBS wird über PC-SIG auf 
vier Disketten geliefert, die 
in ein Verzeichnis auf Ihrer 
Festplatte hineinkopiert wer- 
den sollten. Leider wird kein 
Installationsprogramm mit- 
geliefert, so daß Sie die kom- 
primierten Dateien selbst ent- 
packen müssen. Das mitge- 
lieferte Kompressionspro- 
gramm »arc« kann nur 
benutzt werden, wenn Sie 
über mindestens 512 KByte 
freien Arbeitsspeicher verfü- 
gen, Sie sollten also alle resi- 
denten Programme ent- 
fernen. 


Die Installation selbst geht, 
wenn Sie keine besonderen 
Optionen einstellen wollen, 
schnell und einfach über die 
Bühne. Später können Sie 
diese Einstellungen modifi- 
zieren und auf Ihre Bedürf- 
nisse hin einrichten. 

RBBS ist Multiuser-fähig, das 
heißt, Sie können (mehrere 
Telefonleitungen und einen 
leistungsstarken Rechner 
oder ein Netzwerk vorausge- 
setzt) eine Mailbox aufbauen, 
zu der gleichzeitig mehrere 
Benutzer Zugriff haben. 

Die Mailbox selbst bietet 
eine übersichtliche Struktur 
(Bild 4), so daß sich Anfän- 


ger leicht zurechtfinden. 
Auch von der Sysop-Seite 
her ist RBBS leicht zu bedie- 
nen und eignet sich somit 
auch für diejenigen Anwen- 
der, die mit Freunden ein 
Mailbox-Programm einfach 
nur einmal ausprobieren 
wollen. Gute Englischkennt- 
nisse sind allerdings Bedin- 
gung, denn sowohl vom Pro- 
gramm selbst als auch von 
der Dokumentation gibt es 
keine deutsche Übersetzung. 
Der Programm- und Nach- 
richtenbereich ist sauber auf- 
gebaut, bei Datei-Übertragun- 
gen macht sich nur das feh- 
lende Zmodem-Protokoll 
bemerkbar. Andere weitver- 
breitete Protokolle wie Xmo- 
dem, Ymodem oder Kermit 
sind integriert. 

Da bei RBBS der Quick-Ba- 
sic-Quellcode mitgeliefert 
wird, können sich Program- 
mierer ein gutes Bild darüber 
verschaffen, wie Mailbox- 
Programme funktionieren. 
Ob es um die Ansteuerung 
der seriellen Schnittstelle 
oder um sicherheitstechni- 
sche Anforderungen geht - 
Sie sehen am Quelltext, wie 
die einzelnen Module pro- 
grammiert wurden. 

RBBS eignet sich sowohl für 
diejenigen, die einmal aus- 
probieren wollen, wie es ist, 
Sysop zu sein, als auch für 
Sysops, die von einer Mail- 
box-Software mehr als nur ei- 
nen Mitteilungsbereich ver- 
langen. Und sollte Ihnen die 
eine oder andere Funktion 
fehlen, so fügen Sie diese 
einfach selbst in den Quell- 
code ein. (wn) 


Info: Kirschbaum Software GmbH, 
8091 Emmering 
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Überzeugen Sie sich selbst: Endlich ein Magazin für alle Computer- 
Interessierten. 


Monat für Monat profunde Kaufberatung mit allen Details, 
die Sie dazu brauchen. 


Harte Praxis-Tests von Soft- und Hardware sowie Zubehör: 
objektiv, kritisch auf den Punkt gebracht. 


Großartige Reportagen aus der faszinierenden Welt rund um 
den Computer. 


Anwendungs-Know-how, wie Sie es wünschen: Klar, 
verständlich, Schritt für Schritt. 


Success-Stories, Personalities und Interviews; Technik 
verständlich dargestellt sowie News 
und Trends aus der 
Computer-Branche. 
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DOS-Blitz-Carrier 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat zwei ausge- 
wählte Mailboxen, Wer mit seiner Mailbox hier erwähnt wer- 
den will, schreibt uns bitte eine kurze Vorstellung seines Sy- 
stems 







Music-Box Augsburg 

nnummaer: 0821/528406 und 
( a Baud 
eleneNI 


0821/54 


Nm - . 
Steuerung: deutsch, Steuerung 


Schwerpunkte: Kontakt der U 


















burg suchen, sind Sie in der Music-Box richtig. Zwei Leitun- 
gen ermöglichen es Ihnen. mit einem anderen User in der Box 
zu »chatten«, also eine Unterhaltung zu führen. Viele lokale 
Bretter ind Konferenzen laden zu einem regen Meinungsaus- 
tausch ein, so daß jeder User für sein Interessengebiet sicher 
bald Ansprechpartner findet. 

Die Steuerung der vom Sysop selbstgeschriebenen Mailbox- 
Software erfolgt über Zahlen, die es Ihnen über bestimmte 
Kombinationen erlauben, sofort in jedes gewünschte Unter- 
menü zu kommen. 

Die Benutzung der Music-Box ist kostenlos, auch Erstanrufer 
haben sofort vollen Zugriff auf die gesamte Box, Der Downlo- 
ad-Bereich umfalt etwa 20 MByte MS-DOS-Software, 


Name: Fox-Dox München 
Tolelsnnummer: 050/4354205 
ad: and bis 2400 Haud 
Parameter: 5N 3 
Online: 24 Stunden 
üsteuerting nn 
ain-Programme, Programmi 






















Die Fox-Box ist eine relativ junge Box, die sich vor allen Din- 
gen an Programtmnierer wendet. Saurce-Codes, Tips und Tricks 
zu verschiedenen Programmiersprachen [vor allen Dingen zu 
C) lassen das Herz eines jeden Programmierers höher schlagen. 
Das breite Download-Angebot von derzeit elwa 180 MByte ist 
eine Fundgrube für jeden Benutzer eines IBM-kompatiblen 
Compnulers, Die Fox-Box ist (dank des verwendeten Mailbox- 
Programms »Quick-BBSu) leicht zu bedienen und übersicht- 
lich aufgebaut. Alle Texte sind in deutscher Sprache abgefaßt, 
so.daß Sie sich, auch wenn Sie des Englischen nicht mächtig 
sind, leicht zurschtfinden, 

Sollten Sie Entspannung suchen, so bietet Ihnen die Fox-Box 
einige Online-Spiele, mit denen Sie nach Herzenslust andere 
User »killen« („Galactic Warzone«) oder Länder erobern bRisi- 
ko«) können. Sollte Ihnen das noch nicht ausreichen, so su- 
chen Sie in »Nethacks den Schatz von Yendor, 

Die große Hardware- und Software-Ausstattung der Fox-Box 
kann vom Sysop alleine nicht getragen werden, Eingetragene 
User beteiligen sich deshalb in Form von monatlichen Gebüh- 
rea (10 Mark) an der Box. 








Für Kritik und Anregungen zur »Hacker-Brücke« oder auch 
Neuigkeiten aus der DFÜ-Szene sind wir immer dankbar. 
Unsere Adresse: 

Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 

Redaktion DOS International 

Stichwort: Hacker-Brücke 

Hans-Stießberger-Str.3 

8013 Haar 

Wer Teilnehmer im Fido-Netz ist, kann mich auch unter 
der Adresse »Werner Niedermeier, 2:246/2« erreichen. 
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Software 


Lantastic Z 


Daß ein PC-Netzwerk auch ohne zusätzliche 
Hardware möglich ist, beweist Lantastic Z. Diese 
preiswerte Lösung für den Heimanwender baut 
auf der professionellen Netzwerk-Software Lanta- 

. stic auf und arbeitet wahlweise über die seriellen 
oder parallelen Schnittstellen Ihres PC. 


Sind Sie stolzer Besitzer von 
zwei PCs, dann können Sie 
den Einstieg in die Welt der 
Netzwerke mit Lantastic Z re- 
lativ preiswert verwirkli- 
chen. Das von uns getestete 
Starter-Kit (maximal zwei Ar- 
beitsplätze) enthält sowohl 
die komplette Software als 
auch die nötigen Kabel. 


Ihre beiden Computer müs- 
sen mit mindestens einer se- 
riellen oder einer parallelen 
Schnittstelle ausgestattet 
sein. Das Einrichten von Lan- 
tastic Z gestaltet sich sehr 
einfach. Das Setup-Pro- 
gramm ist menügesteuert 
und legt lediglich ein oder 
zwei Verzeichnisse auf ei- 
nem Speichermedium Ihrer 
Wahl (Diskette oder Festplat- 
te) an, in die dann alle benö- 
tigten Dateien kopiert 
werden. 


Ist die Installation abge- 
schlossen, müssen Sie nur 
noch die Datei »auto- 
exec.bat« editieren, um das 
Netzwerk beim Einschalten 
des Computers automatisch 
zu starten, und schon verfü- 
gen Sie über miteinander ge- 
koppelte PCs. Wichtig in die- 
sem Zusammenhang ist die 
Unterscheidung von zwei 
unter Lantastic Z möglichen 
Betriebsarten: Sie können ei- 
nen Computer als Server und 
den anderen als Workstation 
verwenden oder beide Rech- 
ner als gleichberechtigte Ser- 
ver einsetzen. Der Unter- 
schied zwischen einem Ser- 
ver und einer Workstation 
besteht darin, daß der Server 
seine Peripherie (einzelne 
Bereiche der Festplatte, 
Drucker) für alle an das Netz- 
werk angeschlossenen Com- 
puter zur Verfügung stellt. 
Eine Workstation hingegen 
erlaubt keinen externen Zu- 
griff auf ihre Ressourcen. 


Leider kann es bei Lantastic 
Z zu Problemen kommen, 
falls die serielle Version ver- 
wendet wird. Weitere serielle 
Schnittstellen der ange- 
schlossenen Computer kön- 
nen nicht mehr zufrieden- 
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stellend angesprochen wer- 
den, da die Berechnungs- 
und Übertragungszeiten auf 
dem Server zu sehr anwach- 
sen. Der Versuch, zum Bei- 
spiel ein Highspeed-Modem 
über den Server zu betreiben, 
schlug fehl. Die Ursache die- 
ser Schwierigkeiten dürfte 
darin begründet sein, daß es 
sich bei Lantastic Z um eine 
professionelle Netzwerk-Soft- 
ware handelt, der lediglich 
Treiberprogramme für die 
parallelen und seriellen 
Schnittstellen des PC beige- 
fügt wurden. Sehr viel Rech- 
nerkapazität geht alleine 
durch das aufwendige Über- 
tragungsprotokoll verloren. 


Der hohe Standard der Lanta- 
stic-Software wird deutlich, 
wenn Sie auf dem Computer, 
den Sie als Server (auch Host 
genannt) installiert haben, 
die Teilnehmer und deren 
Zugriffsprivilegien einrich- 
ten. Das Setzen dieser Teil- 
nehmerrechte kann sowohl 
menügesteuert (siehe Bild) 
als auch über Kommandozei- 
lenparameter erfolgen. In je- 
dem Fall erhält ein Anwen- 
der, der mit seinem Rechner 
auf den Host-Computer zu- 
greifen möchte, einen Login- 
Namen, ein Paßwort und, da- 
mit verbunden, individuelle 
Verfügungen für die Arbeit 
im Netzwerk. Jeder Zugriff 
eines Teilnehmers auf den 
Server setzt voraus, daß er 
sich mit seinem Namen und 
seinem Paßwort anmeldet. 


Lantastic Z organisiert die 
Festplatten des Host und des- 
sen parallele Schnittstellen, 
einen zentralen Druck-Spoo- 
ler und sogar ein Email-Sy- 
stem. Letzteres verwaltet 
Briefe, die sich Netzwerkteil- 
nehmer gegenseitig schicken 
können. Email steht für 
»Electronic Mail«, auf 
Deutsch »Elektronische 
Post«. Der Druck-Spooler ver- 
waltet an den Server ange- 
schlossene Drucker, die von 
allen Teilnehmern benutzt 
werden können, sofern es de- 
ren Privilegien zulassen. 


LANtastic (tm) Netaork Mankger 
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Die Verwaltung der einzelnen Zugriffsrechte im Netzwerk erfolgt 
komfortabel über eine Menüoberfläche 


Da Lantastic Z über die se- 
riellen oder parallelen 
Schnittstellen der PCs arbei- 
tet, hat es zwangsläufig einen 
nicht unbedeutenden Ge- 
schwindigkeitsnachteil ge- 
genüber professionell ausge- 
statteten Netzwerken, die mit 
spezieller Zusatz- Hardware 
Übertragungsraten bis zu 10 
MBit pro Sekunde erreichen. 
Lantastic Z muß sich mit ma- 
ximal 500 KBit pro Sekunde 
bei der parallelen und höch- 
stens etwa 100 KBit pro Se- 
kunde bei der seriellen Ver- 
sion begnügen. Das ist nicht 
viel und wird zu einer star- 
ken Bremse, wenn beispiels- 
weise Programme über das 
Netzwerk geladen und ge- 
startet werden sollen. Nach- 
teilig ist in diesem Zusam- 
menhang auch, daß die ma- 
ximale Übertragungsrate bei 
Lantastic Z stark von der Pro- 
zessorleistung der verwende- 
ten Computer abhängt. Ver- 
fügen Sie über zwei ATs, 
dann wird die höchstmögli- 
che Übertragungsrate der 
Schnittstellen problemlos er- 
reicht. Verbinden Sie aber 
beispielsweise einen langsa- 
men PC mit einem schnellen 
Server, dann bestimmt die 
Leistungsfähigkeit des lang- 
sameren Computers den Ge- 
samtdurchsatz, und der ist 
unter Umständen nur noch 
ein Bruchteil dessen, was 
theoretisch möglich wäre. 


Im Test haben wir zum Bei- 
spiel den Norton Commander 
(zirka 130 KByte Programm- 
länge) auf einem als Worksta- 
tion angeschlossenen Rechner 
mit 80386SX-Prozessor gela- 
den. Als Server diente ein 
33-MHz-386-PC. Bis zum Er- 
scheinen des Titelbildes ver- 
gingen immerhin 50 Sekunden. 


Empfehlenswert ist Lantastic 
Z in erster Linie zum Kopie- 
ren von Dateien (falls keine 
Eile besteht) und für die Nut- 
zung von Peripheriegeräten, 
die an getrennten Computern 
zur Verfügung stehen, wie 
zum Beispiel Drucker. Durch 
das gelungene Konzept der 
von der eigentlich Netzwerk- 
Software getrennten Treiber- 
programme für die Schnitt- 
stellen kann Lantastic Z 
schrittweise zu einer Vollver- 
sion eines professionellen 
LAN-Netzwerks ausgebaut 
und damit an wachsende An- 
sprüche angepaßt werden. 
(ks) 






elle] -Alfeial: 


Name: Lantastic Z 
Voraussetzungen: zwei 
PCs mit jeweils minde- 
stens einer seriellen oder 
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Bild 1. Groß und klobig, so wirkt der C.Itoh CI 5000 auf den Betrachter 


Rasende Nadeln 


C.Itoh CI 5000 


Sie wollen lange Tabellen oder Texte schnell ausdrucken? Oder 
programmieren Sie und wollen nicht stundenlang auf Ihre Listing- 
Ausdrucke warten? Dann ist der C.Itoh CI 5000 der richtige 
Drucker für Sie - das nötige »Kleingeld« vorausgesetzt. 


Sitzen Sie nicht auch oft vor Ihrem 
Drucker, trinken eine Tasse Kaffee 
und warten, bis der Druckvorgang 
endlich beendet ist? Bevor Sie alle 
Drucker dieser Welt verfluchen, soll- 
ten Sie einen Blick auf den CI 5000 
der Firma C.Itoh werfen. 

Von außen betrachtet wirkt er eher, 
behäbig, was sein kastenförmiges Au- 
Rßeres noch unterstreicht (Bild 1). Die 
Abdeckung des Druckkopfes besteht 


aus transparentem Plastik, während 
fast alle anderen Teile aus Metall 
sind. Im ganzen gesehen wirkt der CI 
5000 stabil und professionell, Eine 
serielle und eine parallele Schnitt- 
stelle bestätigen diesen Eindruck, 
Während viele Drucker im seriellen 
Betrieb die Daten mit 9600 bps (Bit 


pro Sekunde) verarbeiten, können Sie 


den CI 5000 bis 19200 bps einstellen. 
Im Bedienungsfeld erscheinen alle 





DOS International Druckeriesi 











Bild 2. Klare Muster und schöne Schwärzung zeigt der Grafikausdruck 
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Meldungen im Klartext; sieben zum 
Teil doppelt belegte Funktionstasten 
führen Sie durch übersichtlich ange- 
ordnete Menüs oder lösen einen 
Zeilen- oder Seitenvorschub aus. Im 
Setup können Sie zwischen verschie- 
denen sogenannten »User-Nummern« 
wählen. Jeder Benutzer kann hier sei- 
ne persönlichen Standardwerte spei- 
chern und jederzeit wieder darauf zu- 
rückgreifen, auch wenn der Drucker 
zwischenzeitlich ausgeschaltet wur- 
de. Die Auswahl bestimmter Anwen-. 
dernummern können Sie auch über 
Software-Befehle vornehmen, so daß 
sich dieser Drucker besonders für den 
Einsatz in Netzwerken eignet. Sollten 
Sie trotzdem mit der Anordnung der 
Befehle nicht klarkommen, so 
drucken Sie das Menü einfach aus. 
Das Endlospapier wird über einen 
Traktor eingezogen, Einzelblätter 
über den Friktionsantrieb. Optional 
erhalten Sie einen automatischen 
Einzelblatteinzug,. 

Die 18 Nadeln des CI 5000 bringen ei- 
nen guten Grafikausdruck mit einer 
Auflösung von 330 dpi (»dots per 
inch«, auf Deutsch: Punkte pro Inch) 
zu Papier (Bild 2). Die Schwärzungen 
sind sehr gut, nur an den Kanten ist 
der Ausdruck leicht verschwommen. 
Auch der Textausdruck gab keinen 
Anlafı zur Klage (Bild 3). Zwei 
Schriften, Roman und Sans Serif, rei- 
chen völlig aus, wenn Sie nicht stän- 
dig Korrespondenzausdrucke vorneh- 
nen müssen. Verschiedene Schrift- 
formen, wie kursiv, hoch- und tiefge- 
stellt, doppelt breit oder schmal, 
bringt der C1 5000 ohne Probleme auf 
das Papier. Wenn Sie wollen, sogar 
als Original mit bis zu fünf Durch- 
schlägen, 

Der CI 5000 beherrscht drei Emulatio- 
nen (wenn Sie die Q.Itoh-Zeilen- 
druckeremulation dazurechnen, so- 
gar vier), und zwar IBM Proprinter 
XL, Epson FX 800 und DEC LA 210. 
Fast jedes Anwendungsprogramm 
unterstützt mindestens eine dieser 
Emulationen, Sollten Ihnen Schriften 
oder Emulationen nicht ausreichen, 
so erweitern Sie über Steckkarten so- 
wohl die Palette. der Emulationen als 
auch der Schriften. 

Überragend ist die Geschwindigkeit, 
mit.der der CI 5000 die Zeichen zu 
Papier bringt: 223 cps (»characters 
per second«, auf Deutsch: Zeichen 
pro Sekunde) ist im Vergleich zu an- 
deren Druckern ein hervorragender 
Wert. Wenn Sie reine Tabellen aus- 
drucken, kommen Sie sogar auf einen 
Wert von 270 cps. Diese Geschwin- 
digkeit erreicht er allerdings nur im 
Draft-Modus. 46 cps im LQ-Modus 
sind zwar oberer Durchnitt, aber im 
Vergleich zum Draft-Modus doch re- 
lativ langsam. 

Der Druckpuffer beträgt 8 KByte, das 
ist zwar nicht besonders viel, für rei- 
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Sesam öffne dich! 


BCi DisAsm erschließt jedes Programm! 


Wandelt den Programmcode in ein dokumentiertes Assembler- 
listing um. Mit normalen Editoren können Sie nun verändern und 
modifizieren, und mit gängigen Assemblern und Debuggern kann 


danach wieder assembliert werden. 


Es gibt kaum einen, der BCi DisAsm das Wasser reichen kann! 


Auch Experten kennen nicht immer die Lösung, aber sie wissen, wo sie 
suchen müssen. 

BCi DisAsm hilft JEDEM, die verwirrenden und frustrierenden Software- 
Puzzles, welche sich beim Umgang mit dem Computer ergeben, zu lö- 
sen. Und zwar schneller als mit jedem anderen Produkt, das Sie kaufen 
können, egal, um welche Preisklasse es sich handelt. 

Mit dem BCi DisAsm erwerben Sie sofort ein Know-how, daß Sie norma- 
lerweise Jahre an Erfahrung kosten würde. Versuchen Sie nicht, das Rad 
neu zu erfinden! 


BCi DisAsm — Der intelligente Disassembler 

BCi DisAsm ist ein intelligenter, selbsttätig dokumentierender MS-DOS- 
Disassembler. Die ausgefeilten Routinen im BCi DisAsm analysieren in 
kürzester Zeit selbst komplexen und umfangreichen Programmcode und 
zeigen dabei potentielle Problempunkte auf. 


BCi DisAsm wird Ihnen bei den folgenden Schritten helfen: 


1. Lernen Sie Assembler-Programmierung, 
wenn Sie möchten. 

2. Entdecken Sie, warum Programm XYZ auf 
Ihrem Rechner nicht läuft, und tun Sie 
etwas dagegen. 

3. Andern oder entfernen Sie Programmteile. 

4. Sichern Sie sich gegen destruktive Pro- 
gramme ab. Finden Sie einen “Virus“, und 
entfernen Sie ihn. 


ware. 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


DMV-Verlag - Postfach 250 - 3440 Eschwege 


5. Integrieren Sie Code aus compilierten Pro- 
grammen in eigene Anwendungen. 
6. Erhöhen Sie die Kompatibilität Ihrer Soft- 


7. Passen Sie Software an verschiedene MS- 
DOS-Versionen an. 

© 1987 BCi, West Germany und USA 

Lotus ist eingetragenes Warenzeichen der Lotus Corp. 

MS-DOS ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corp. 
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DisAsm. 


Intelligenter Disassembler Version 1.0 





BCi DisAsm — Das Lernmittel 

Sie brauchen kein Spezialist in Assembler-Programmierung zu sein. 
BCi DisAsm produziert aus jedem beliebigen Programm ihres IBM- 
kompatiblen Computers ein gut dokumentiertes, leicht verständliches 
Assemblerlisting. 

BCi DisAsm — Einfach in der Handhabung 

BCi DisAsm kann sowohl über Parameter von der DOS-Kommandozeile 
aus als auch interaktiv über Menüs gesteuert werden. Die Menüstruktur 
ist Lotus-kompatibel und selbstverständlich in Deutsch. Es besteht keine 
Notwendigkeit, neue Befehle zu lernen oder ständig im Handbuch nach- 
zuschlagen. BCi DisAsm ist unmittelbar anwendbar! 


Minimale Systemanforderungen 
256 kByte RAM, 8088/8086/80186/80286 oder 80386 CPU, 
MS-DOS oder PC-DOS Version 2.0 oder größer 


BCi DisAsm kostet inkl. eines sehr ausführlichen 
deutschen Handbuchs (mehr als 100 Seiten) nur 
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ne Texte aber ausreichend. Sollte Ih- 
nen der Speicher nicht ausreichen, so 
erweitern Sie ihn auf 32 beziehungs- 
weise 128 KByte Arbeitsspeicher. 


Während der gesamten Testzeit gab 
es keinen Papierstau. Achten Sie aber 
darauf, daß der Drucker auf einer sta- 
bilen Unterlage steht, möglichst auf 
einem eigenen Tisch. Beim Test vi- 
brierte der Schreibtisch so stark, daß 
lose Gegenstände, wie Disketten, 
vom Schreibtisch herunterfielen. 


Das Handbuch ist in englischer und 
deutscher Sprache erhältlich. Es er- 
wies sich als wertvolle Hilfe: Von der 
Installation des Druckers bis hin zum 
Programmieren unter den verschie- 
denen Emulationen finden Sie alles 
Wissenswerte zum CI 5000. Kleine 
Basic-Beispiele runden dieses sehr 
gelungene Handbuch ab. 


Der CI 5000 ist speziell als Netzwerk- 
drucker und für »Vieldrucker« zu 
empfehlen. Schon der Preis von 
6834,30 Mark zeigt, daß er weniger 
für den privaten Bereich gedacht ist. 
Seine stabile Verarbeitung und seine 
hohe Geschwindigkeit im Draft-Mo- 
dus dürften ihm in den Büros den 
Platz geben, den er verdient. 


(wn) 
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C-Itoh CI 5000 


LQ Roman 
NLQ Sans Serif 
ILraft-Schrift 
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Bild 3. Ob schmal oder kursiv - der CI 
5000 beherrscht viele Schriftformen 





| DOS-Drucker-Blitzlicht 


Modell: CI 5000 

Hersteller: C.Itoh Electronics GmbH, 
4000 Düsseldorf 1 

Preis: 6834,30 Mark 


Drucktechnik: Matrix 

Druckkopf: 18 Nadeln 

Lebensdauer Druckkopf: 500 Mio. 
Zeichen 

Lebensdauer Farbband: 14 Mio. Zei- 
chen 

Schriften: Roman, Sans Serif 
Emulationen: Epson FX 800, IBM 
Proprinter XL, DEC LA210, 
C.Itoh-Zeilendruckeremulation 
Maximale Grafikauflösung: 330 dpi 








Computex GmbH 


Computer Vertriebs-Gesellschaft 


Kanalstr. 19 - 4400 Münster 
Tel. 0251/20527 - Fax 0251/25536 
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Stalter GmbH 


Gartenstr. 17 


6670 St. Ingbert 
206894/2012 _ 





24-Nadeldrucker 
- ein Problem ? 


jeder Software einen geeigneten Drucker- 
treiber, der alle 24 Nadeln steuert. Die we 
nigen SW-Treiber sind teilweise kompli- 
ziert zu installieren und blockieren den 
Rechner für neue Aufgaben. Um diese 
[Problem zu begegnen, haben wir eine 


ständlich haben wir die Gelegenheit ge 

[nutzt und weitere Features eingebaut, die! 
lein noch bequemeres Arbeiten ermögli- 
chen. Um die weltweit unterschiedlichen 
Systeme von Schnittstellen ausreichend zu 


leine preisgünstige Emulation. Diese Soft- 
warelösung heißt RKT-PLOT. Gerne) 
schicken wir Ihnen bei Einsendung eines) 
DIN-A4-Kuverts, franklert mit DM 4,—1 8 
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BIUNTATTESTLEESHTRN IH: 


Die preiswerte Alternative für aktive PC-Anwender! 





Anwendungen 


ConText 
Textverarbeitung mit Konzept 


Kompromißlose WYSIWYG-Darstellung 
Einfache und blitzschnelle Bedienung 
Vielseitigkeit, Tempo und Flexibilität 


ConText PRO (m)(p) DM 199.- 


Professionell mit Spaltenblockbefehlen, Block- 
grafikeditor und Rechenfunktionen 


ConText EASY (m) DM 99.- 


Einfache und praxisgerechte Bedienung, 
speziell für Einsteiger und Hobbyanwender 


Upgrade ConText PC und ConText EASY 
auf ConText PRO om 129,- 


Zusatzprogramme zu ConText: 


ConText-Adreßverwaltung pm 49.- 
(auch universell einsetzbar) 


ConText Zeicheneditor DM 99.- 
ConText Rechtschreibhilfe om 69.- 


(auch universell einsetzbar) 


ERGO 3.0 (D) 


Die DOS-Benutzeroberfläche 
im SAA-Standard, die einfach alles hat! 


Inklusive Kalender, Taschenrechner, Optimizer, 
Editor, TSR-Verwaltung, ASCII-Tabelle, Paßwort- 
struktur und Menüsystem 


DMV-Power-Pack DM 349.- 


Die Grundausstattung für Einsteiger und Profis: 
ERGO 3.0, ConText PRO und ConText Adreß- 


DM 199.- 


verwaltung. Sie sparen om 98.- 
gegenüber den Einzelpreisen! 
VirusDoktor DM 99.- 


Umfassender Schutz vor PC-Computerviren 
durch fünf Einzelprogramme, u.a. Sperren von 
Dateien, Virus-Checker mit Prüfsummen, C- 
MOS-Backup zum Einsteigerpreis 


Hyperkey Plus 4.0 DM 99.- 
Komfortabler Editor zur Tastaturbelegung für 
PC/XT/AT mit Makroprozessor inklusive spei- 
cherplatzsparender Abspiel-Version 


MaskEdit Plus 5.0 (m/(D) 


Maskengenerator mit Pulldownmenü-Technik, 
Blockgrafikeditor und gepackter Abspeicherung. 
Neben ASCII, ANSI und dBase IIl+ -Format im 
Grundpaket werden Treiber für folgende Pro- 
grammiersprachen angeboten: 

Turbo Pascal 3/4/5, Turbo C und Micro- 
soft C, Topspeed-Modula-2, Turbo Basic, 
Quick Basic 


MaskEdit Plus, ein Treiter DM 99.- 
MaskEdit Plus, zwei Treiber DM 149.- 
MaskEdit Plus, drei Treiber DM 199.- 


PCpur-Software 


Leicht anzuwenden, einfach zu bedienen 
und zu anwendergerechten Preisen 
- die Softwareserie der Zeitschrift PCpur 


MultiFont Plus DM 69.- 


Generator für eigene Fonts mit 
residentem Treiber für Matrix-Drucker 


zusätzliche Fontware zu Multifont Plus om 39.- 
ASCII-Tiger DM 69.- 
Schneller und wendiger Editor mit 

einstellbarer Bedieneroberfläche 
Festplatten-Optimierer DM 69.- 


Nehrere Optimierungsstrategien 
nd komfortable Optionen schaffen minimale 
Igriffszeiten auf Ihrem Massenspeicher 


DOS-Software 


RSM (m) DM 69.- 


Resident-Software-Manager: menügesteu- 
ertes Laden und Löschen residenter Programme 


3D-DRAW (D) DM 99.- 


Das komfortable CAD-Programm mit Licht- 
quellensimulation und Animationsmöglichkeit 


3D-DRAW Professional pm 199.- 


Zusätzlich farbige Gestaltung von Objekten, 
Integration von Schrift und Verzerrungsfunktio- 
nen, Systemvor.: 640 KByte RAM, DOS ab 3.0. 


Upgrade von 3D-DRAW auf Professional om109.- 


GW-Basic-Toolboxen je DM 69.- 
Komfortable und leicht zu installierende Funk- 
tionserweitungen für GW-Basic in drei Paketen: 


GW-Basic-Toolbox: Benutzeroberfläche 
GW-Basic-Toolbox: DOS-Funktionen 
GW-Basic-Toolbox: Hercules-Grafik 


Navigator 4.0 (D) DM 69.- 
Zusatzprogramm zur realistischen Simulation 
von Wind, Wetter und Flugplänen für den Micro- 
soft Flugsimulator III und IV 


TOOLBOX-Spezial 


Programme und Quellcodes aus der Zeitschrift 
toolbox zum Superpreis. Dokumentation zum 
Ausdrucken als ASCII-File auf der Diskette. 


TOOLBOX-Spezial (p) je DM 35.- 

Spezial Il: PasComp - Stand. Pascal Compiler 

Spezial IV: CALC & Kurvendiskussion 

Spezial V: STRUKTO Plus "Pascal" 

Spezial VI: Deutsche Silbentrennung 

Spezial IX: HPGL-Plotter - Treiber-Toolbox 

SpezialXl: MAP, MARK & RELEASE 

Spezial Xlll: toolbox-Trickkiste Vol. 1 

Spezial XIV: toolbox-Trickkiste Vol. 2 

SpezialXV: Fitting, numerische Integration 
und lineare Gleichungssysteme 

Spezial XVI: Natürlichsprachl. Schnittstelle 

Spezial XVII: EMS-Speicher-Utilities 

Spezial XVIll: Nomenklatur von Alkanen 





Software-Entwicklung 


BCI-DisAsm pm 199.- 


Intelligenter MS-DOS-Disassembler 
zur Umwandlung von Programmcode in ein 
dokumentiertes Assemblerlisting 


H.A.I- Tech 


Hochsprachen-Assembler-Interface 

mit vordefinierten Makros zur schnellen Anbin- 
dung von Assemblerroutinen an die gängigen 
Hochsprachencompiler. 


TopSpeed Modula-2 
Programmentwicklung mit Zukunft durch Top- 
Speed-Modula. Bei uns eingedeutschte Com- 
piler-Software und deutsche Dokumentationen. 


pM 199.- 


TopSpeed Compiler DM 348.- 
inklusive Dateiverwaltung und Maskengenerator 

TopSpeed TechKit DM 248.- 
TopSpeed Debugger DM 248.- 


Paketpreis Comp. + Debugger DM 555.- 
TopSpeed OS/2-Version pm 698.- 


C-Funktionssammlung DM 99.- 
für Turbo C und Microsoft C 
GEMinterface PC je DM 198.- 


Toolkit zur Erstellung eigener GEM-Applikatio- 
nen. Vers. für T. Pascal 4/5, TopSpeed-Modula-2 





DMV-Faktura DM 398.- 


Komfortable Auftragsbearbeitung mit Kunden- 
und Artikelverwaltung. Integriert ist eine Adreß- 
verwaltung mit Etikettendruck sowie ein Editor 
zur Brieferstellung mit Serienbrieffunktion. Eine 
Offene-Posten-Liste, Lagerbestand und eine 
kunden- und artikelbezogene Statistik kann er- 
stellt werden. 


DMV-Show-Manager (m)(p) DM 199.- 
Mit dem integrierten Maskengenerator 

oder dem Pickup-Programm erstellte farbige 
Bildschirmansichten können menügesteuert zu 
selbstablaufenden Shows zusammengestellt 
werden. Ein Profiprodukt zum Low-Cost-Preis! 


Unterhaltung 


Fraktal Generator 3D(0) DM 69.- 
Herrliche dreidimensionale Fraktalgrafiken in 
Sekundenschnelle. Systemanforderungen: 
EGA/VGA-Karte oder Schneider PC 1512. 


PC-Spiele-Sampler DM 49.- 
Bimbo Il, Bouncer, Jakey, Starvision 

Know PC DM 49.- 
Lustiges Frage- und Antwortspiel 
Ergänzungsfragen Know PC om 29.- 


Zeitschriften 


Soweitnoch vorrätig, können Sie alle nicht mehr 
im Handel befindlichen Ausgaben unserer Zeit- 
schriften DOS International, DOS TEST, toolbox, 
PCpur, AMIGA DOS und PC Amstrad über den 
DMV-Verlag beziehen. Beachten Sie bitte die 
günstigen Paketangebote für ältere Jahrgänge. 
PC Amstrad Ultrapack om 50.- 
1/87 - 12/87 plus 3 Ausg. '86 und 2 Sammelord. 


PASCAL-Superpack 


Jeweils 6 Ausgaben freier Wahl om 25.- 
6 Ausgaben 7'87 bis 12:87 om 25.- 
7 Ausgaben 1'88 bis 8/9'88 pm 28.- 


Für Paket-Angebote an DATABOXEN beachten 
Sie bitte die Werbung in den entspr. Ausgaben. 


Sonderhefte 


Alle nicht mehr im Handel erhältlichen Sonder- 
hefte können, soweit noch vorrätig, über den 
DMV-Verlag bezogen werden. 


DOS Extra je DM 18.- 
Lieferbar sind die Hefte Ill bis X 

DATABOX DOS Extra Ill bis X je DM 35.- 
PASCAL Sonderdruck DM 25.- 


Das Beste aus PASCAL 12'87 bis 6'87 für TP3 
DATABOX PASCAL Sonderdruck om 35,- 


DMV-Computer-Wissen| pm 18.- 


Alles über Basic mit vielen nützl. Programmen 
DATABOX DMV-Computer-Wissen | DM 35,- 





Bücher 
DOS-Taschenbücher je DM 29.80 


Die beliebtesten Serien aus DOS International 
und DOS Extra jetzt als Taschenbücher! Darun- 
ter auch das vergriffene DOS Extra 1 


Jeder Band ca. 270 Seiten, Paperback, gebun- 
den, mit zahlreichen Abbildungen, Tabellen und 
Listings. Ein Index erleichtert das Auffinden 
wichtiger Funktionen. 


Band 1, Von Assembler bis MS-DOS 
Band 2, Word 3.0 und 4.0 

Band 3, Der PC glasklar 

Band 4, DOS Praxis 

In Vorbereitung: 

Band 5, Die dBase-Werkstatt 


Alle Listings, Beispiele und Programme zu den 
DOS-Taschenbüchern Band 1, Band 3 und 
Band 4 erhalten Sie auch auf Datenträger zum 
günstigen DATABOX-Preis. 


DATABOX, Band 1, 3, und 4 je DM 24.- 


Die Basic-2-Toolbox DM 49.- 
Exklusiv v. uns für Amstrad/Schneider-Anwender 
Diskette mit Listings zum Buch om 29.- 


Sammelmappen 


Ordnung und Übersicht behalten Sie mit den 
praktischen Sammelschubern für unsere Zeit- 
schriften. Für DOS International, DOS TEST, 
toolbox, PCpur, AMIGA DOS und PC Amstrad 


2 Stück Sammelordner pm 15.80 


Neu in unserem 
Angebot!! 
ConText Zeicheneditor 
au Ad ale nietenlgalelallii: 


3D-DRAW Professional 


KEIIGELIEE 0 
DMV-Faktura 


DMV-Show-Manager 


Bess iest-ioleliteint-ie 
Band 2, Band 3, Band 4 








Systemvoraussetzungen: 


Legende: 





DMV-Verlag - Postfach 250 - 3440 Eschwege 


Soweit nicht anders vermerkt, sind alle Softwareprodukte auf MS-DOS-Computern ab DOS 2.1, 
minimal 256 kByte RAM und den Grafikkarten CGA, MGA, EGA, VGA und Hercules lauffähig. 


(M) = inklusive universell verwendbarem Maus-Cursortasten-Emulator. 
(D) = Demonstrationsdiskette für DM 5.- erhältlich. 


Versandbedingungen: 


Unabhängig von der Anzahl der bestellten Produkte, Programme und Bücher berechnen wir bei 

jeder Sendung für das Inland DM 4.-, für das Ausland DM 6.- Porto und Verpackung. 

Alle PC-Software-Produkte sind wahlweise auf 5 1/4-Zoll- und 3 1/2-Zoll-Disketten erhältlich. Für 
Atari ST und Amiga liefern wir auf 3 1/2-Zoll-Disketten. Bitte beachten Sie die jeweiligen Bestell- 
nummern, Benutzen Sie bitte die der Ausgabe beigefügte Bestellkarte. 





omas 
a er um 4 
v4 /Deten- und 


Medienverlag 


Hardware 





Bild 1. Flach, formschön und mit ansprechendem Design, so wirkt der HP-Laserjet IU 


Mit der dritten Genera- 
tion in die Zukunft 


HP-Laserjet Ill 


Von Hewlett Packard ist man es ja gewohnt, daß Standards gesetzt 
werden. Sie finden auf dem Markt kaum einen Laserdrucker, der 
nicht HP-kompatibel ist. Der neue HP-Laserjet III setzt neue Maß- 
stäbe im Bereich der Lasertechnologie, denen sich auch die Kon- 


kurrenz nicht verschließen kann. 


Nachdem der Markt auf Laserdrucker 
mit einer Grafikauflösung von 400 
dpi (Dots per inch) wartete, verblüffte 
Hewlett Packard mit dem HP-Laser- 
jet II (Bild 1) die Fachwelt. Keine 
400 dpi, sondern »nur« 300 dpi, was 
sollte daran nun Besonderes sein? 
Das Besondere ist »RET« (für »Resolu- 
tion Enhancement Technology«), ein 


DOS International Laserdrucktest 





patentiertes Verfahren, das das Pro- 
blem »ausgefranster« Linien, Ecken 
und Kurven beseitigt. 

Wenn Sie einen Ausdruck ohne RET 
genau betrachten, so werden Sie er- 
kennen, daß bei schrägen Linien, 
Kurven oder Ecken das Schriftbild oft 
leicht ausgefranst wirkt. Das liegt 
daran, daß Laserdrucker bisher im- 


Bild 2. Auch 
schräge Linien 
und Kreise sind 
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mer gleich große Punkte (bezie- 
hungsweise Kleinstkreise) druckten, 
die aneinandergereiht wurden. Bei 
RET können Punkte in fünf verschie- 
denen Größen gedruckt werden (20, 
40, 60, 80 und 100 Prozent), wobei 
auch die Position variabel ist. Der 
verwendete Algorithmus fängt die 
eingehenden Daten ab und vergleicht 
jeden Punkt mit den benachbarten 
Punkten. Dabei wird die Geschwin- 
digkeit der Ausgabe nicht beeinträch- 
tigt. Auch benötigt RET keine Soft- 
ware-Unterstützung. Der Grafikaus- 
druck (Bild 2) zeigt, wie gestochen 
scharf der Kreis und die schrägen Li- 
nien sind. 

Der HP-Laserjet III verfügt über acht 
skalierbare interne Schriften (CG Ti- 
mes und Univers) in den Schriftarten 
»normal«, »kursiv«, »fett« und »kur- 
siv/fett«, Dazu kommen Courier 10, 
Courier 12 und Lineprinter, was in 
Kombination mit den obenerwähnten 
Schriftarten noch einmal 14 Schriften 
ergibt (Bild 3). Alle Schriften (und 
auch Grafiken) können geneigt, nega- 
tiv, schattiert oder gespiegelt darge- 
stellt werden. Ebenso ist es kein Pro- 
blem, verschiedene Grautöne auf das 
Papier zu bringen. 

36 verschiedene Zeichensätze bietet 
der HP-Laserjet III an. In Verbindung 
mit den eingebauten skalierbaren 
Schriften CG Times und Univers sind 
weitere Zeichensätze verfügbar, dar- 
unter Microsoft Publishing, Win- 
dows, PS Text und Ventura US. 

Neu im HP-Laserjet II ist auch die 
Druckersprache HP PCL 5. Aufbau- 
end auf ihrer Vorgängerin HP-GL/2 
erlaubt diese Sprache vielfältigste 
Manipulationen im Layout. So kann 
zum Beispiel Hoch- und Querformat 
auf einer Seite dargestellt und Bilder 
oder Texte aufgerastert oder unterlegt 
werden. Durch einen Kompressions- 





er Druckprobe für DOS 


HP Laserjet III 


Courier 12 
Courier 10 
Prestige Elite 


ABCdevwXY2 
kursiv fett 
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Bild 3. Viele Schriftarten in verschiede- 
nen Formen zeigt der HP-Laserjet III 
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DRAUCH HUBE & FARTNER 


Der Geschmack von Präsentationsgrafik 
und Großrechner. 


Das neue SuperCalc 5 für den PC. 





A m kalten Buffet der Tabellenkalkulatio- 
„4 nen für den PC gibt es endlich einen be- 
sonderen Leckerbissen: Das neue SuperCale5. 
In verschiedenen Großrechnerversionen ist 
SuperCalc schon seit Jahren erfolgreich im 
Einsatz. Entwickelt von Computer Associates, 
dem größten unabhängigen Softwareunterneh- 


men der Welt. 


Seine hervorragenden Fähigkeiten bei der 
grafischen Aufbereitung von Daten machen 
SuperCalc5 zur Delikaiesse unter soviel Haus- 
mannskost. Buchstäblich hunderte von Kombi- 
nationen sind möglich: Kuchen(!)diagramme, 
verschiedenste Charts und Balkendiagramme. 
Zwei- und dreidimensional. In unterschiedlich- 
sten Schriften, Farben und mit Schattierung. 
Präsentationsgrafik nach Art des Hauses. Man 
ißt ja schließlich auch mit den Augen. 


Oder darf es noch ein bißchen mehr sein? 
Gerne! Denn SuperCalec5 wartet mit vielen wert- 
vollen Beilagen auf: Die Möglichkeit verschie- 
dene Spreadsheets oder einzelne Sektionen in 


einem Spreadsheet zu verknüpfen. Die gleichzei- 


tige, unabhängige Bearbeitung von bis zu drei 
Arbeitsblättern auf einem Bildschirm. Umfas- 
sende Kontroll- und Debugging-Funktionen für 
Spreadsheets und Makro-Generierung. Und, 


und, und... 


SuperCalc5 präsentiert sich aber nicht nur 
ausgesprochen appetitlich, sondern es ist auch 
sehr gut verträglich: zum Beispiel mit der bis- 
lang gängigsten Tabellenkalkulation. Hundert- 
prozentig nämlich. Und auf Wunsch serviert 
Ihnen SuperCalc5 das komplette Menü dieser 


Software. Mit allen Features. Bedienen Sie sich. 


Na, haben Sie jetzt Appetit bekommen? Dann 
stillen Sie Ihren Informationshunger bei Ihrem 


Fachhändler oder. wenden Sie sich an unseren 


Distributor COMPUTER 2000. 


COMPUTER 2000 AG, 
Baierbrunner Str.31, D-8000 München 70 


(AOMPUTER® 
ISSOCIATES 


COMPUTER 2000 AG, Software superior by design. 


Lettenstraße 11, CH-6343 Rotkreuz 





| 





COMPUTER 2000 Ges.m.b.H., 
Diefenbachstraße 35, A-1150 Wien 


Wir wissen, was läuft. 
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algorithmus wird die Grafikausgabe 
erheblich beschleunigt. Diese neue 
Druckersprache soll sich als »Gegen- 
stück« zu Adobes Postscript im Markt 
etablieren. Trotzdem wird ab Mitte 
April eine Postscript-Kassette ange- 
bonn die etwa 2300 Mark kosten 
soll. 

In der Grundausstattung enthalten ist 
eine serielle und eine parallele 
Schnittstelle sowie 1 MByte Spei- 
cher. Zwei Steckplätze für Erweite- 
rungskarten erlauben eine Aufrü- 
stung bis zu 5 MByte. Die Papierkas- 
sette umfaßt 200 Blatt und läßt auf ih- 
rer Oberseite Platz für besonderes 
Papier. 

Wollen Sie schnell einen Brief auf 
Firmenpapier ausdrucken, so brau- 
chen Sie nicht die Kassette zu wech- 
seln, sondern schieben diese Seite 
einfach hinein. Sie wird dann vor 
dem Papier in die Kassette gezo- 
gen. 

Das Anzeigenfeld stellen Sie auf Ihre 
gewünschte Landessprache ein. Sie 
wählen hierbei zwischen Deutsch, 
Englisch, Französisch, Italienisch 
oder Spanisch. Die Menüstruktur 
selbst ist logisch aufgebaut und auch 
ohne großes Handbuchstudium zu 
bedienen. 


Als Geschwindigkeit wird vom Her- 
steller 8 Seiten pro Minute angege- 
ben, im Praxistest erreichten wir et- 
was weniger (7,5). Die erste Seite be- 
nötigt etwa 21 Sekunden, bis sie fer- 
tig vor Ihnen liegt. Diese Werte 
liegen im Vergleich zu anderen La- 
serdruckern im oberen Mittelfeld. 
Das englische Handbuch gibt keinen 
Grund zur Beanstandung. Es ist aus- 
reichend bebildert und somit auch 
für Anwender, die des Englischen 
nicht mächtig sind, verständlich. 
Eine Kurzübersicht zeigt Ihnen die 
wichtigsten Befehle auf einen Blick. 
Der HP-Laserjet III soll das Vorgän- 
germodell HP-Laserjet II ersetzen, 
dessen Produktion eingestellt wird. 
Das ist vielleicht auch der Grund, 
warum beim neuen Drucker großer 
Wert auf Kompatibilität zum Vorgän- 
ger gelegt wurde. Eine IBM- 
Proprinter- und eine Epson-Emula- 
tion werden demnächst verfügbar 
sein. REP, die neue Druckersprache 
HP PCL 5, das gelungene Design und 
der faire Preis von 6372,60 Mark 
dürften dafür sorgen, daß Hewlett 
Packard dank des HP-Laserjet III wei- 
terhin Marktführer im Laserdrucker- 
bereich bleibt. 


(wn) 
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Modell: HP-Laserjet III 
Hersteller: Hewlett Packard GmbH, 
6380 Bad Homburg 

Preis: 6372,60 Mark 


Drucktechnik: Laser 
Lebensdauer Bildtrommel: 4000 
Seiten 

Lebensdauer Toner: 4000 Seiten 
Schriften: Courier 10, Courier 12, 
Line Printer, CG Times, Univers 
Emulationen: HP-Laserjet II, HP- 
PCL-Druckersprache 

maximale Grafikauflösung: 300 dpi 
plus »RET« 



















Schriftliche Bestellungen: 
Abt.D5, Kransberger Weg 24, 
An 6000 Frankfurt/M. 50 
Ladenverkauf: Mo-Fr 10-12 + 14-18h 
Heerstr.149, 6000 Frankfurt 90 
Technische Auskunft: 
Mo-Sa 8-9.30h 
(069) 76 30 39 
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AT ABACO 16-286, 8/15MHz Takt ohne 
wailt-states, (Norton SI=16,7, Landmark 
20,2MHz), Ausstattung wie 286/12 1368,- 
Aufpreis für 286er mit IMB RAM 142,50 
Aufpreis für 2MB RAM „nennen 285,- 


Zubehör für Ihren PC 


Drucker Präsident 6320. 9 Naln, 100Z/sec. ..399,- 
14" VGA-Monochr.-Monitor. 640x480 Pkt... 285, 
14° VGA-Farbmonitor, 640x480 Pkt. „u. 
VGA-Grafikkarte. 8bit.max. 800600 Pkt. 19, so 
102-Tosten-Tastatur, MF-Il-kompatibei...... 114,- 
Fer uneier für XT’s und viele AT’s 

„5 64MB, 24msec. ... 912,- 
en 84MB, 28msec. .. 1026,- 
40MB .. 1200X/132MB(AT). 
ATMB, 40msec. .„741,- 15msec. nun 1995,- 
47MB, 28msec. .798,- 210MB, }Smsec. 3420,- 
65MB, 28msec. ..855,- 440MB, I6msec. 4845,- 
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» ASAGOMIP 


ABACO-Personalcomputer made in Germany 


Preisbeisplel: ABACO 16H$, IMB RAM, 1 Disklaufwerk 
360KB, 4,77/12MHz Taktfrequenz, 

(Norton SI: 4,8 - Landmark: 5,0), herkules-kompatible 
Grafikkarte, Druckerschnittstelle, Profi-Tastatur, Turbo und Reset, Stromver- 
brauch Niederspannung ca. 15W, Netzteil 135W (120W Re- 
serveleistung.), Monitor 12" grün, 200 Tage ABACOMP-Garantie 


ABACO 16-286, 6/12MHz Taktfrequenz ohne walt-states (Norton SI=13,7, 
Landmark 16MHz), 512KB RAM (ausbaubar bis AMB on board, EMS-fähig), 
1 Disklaufwerk 1.2MB, herk.-komp. Grafikk., Druckerschnittst., MF-Tastatur 
mit 102 Tasten, Stromverbrauch Niederspannung ca. 40W, Netzteil 1 1 97 je 
>150W (>110W Reserveleistung), 200 Tage ABACOMP-Garantie nur 7 






Jahnstt.: 
Erfürt. a IR V. 
Taubmann, Richard-Eyermann-Ring 7 - 


.ter-Seober, Melneckeätr. 116. « Güste 
ABACOMP-Computersysteme Dr.K: Gemer, 
Ascheisiabener. Landstr. 4: Kirschau 8604 
ABACOMP-Computersysteme D. .Manitz, 

h 3 © Suhl 6016. ABACOMP-Cömpu-., 
tersysteme Andr& Kasche; Straße der DSF 28: 


Weitere Filialen in‘ Vorbereitung I: 
Hinwels: Einzelne Artikelaus unserem Sortiment sind aufgrund herstellerbedingter Fertigungsengpös- 


se nicht sofortieferbar. Viele weitere Produkte auf Anfrage, Händleranfragen erwünscht. FordemSie 
unsere aktuelle Sonderliste an. Wir suchen ständig Mitarbeiter für Verwaltung und Verkauf. 


LERTIVA ST 
Ihr Vorteil ! 


























PC’s 


TREE nn 


knüi ppe 
Typografica Standard- 


V-20-Prozessor 
ur beit bei uns mit 
derdisketten 


997 ‚50 TSanEE = und 


BECKERcalc/3 Ben. 
Tabellenkalkulation mit 


Kapprl ScanMan Pius 
On DEE Scanne (32 Graustu 
ee 





StarWriter 5 50 


David 1 1.0 Datenbank 
us-kompatibel 
sr 11 






Star-Manager 2.0 


D 7892 


Norton Commander 3.0 
(Aktionsangebot) 
iS Higte Diner 40 


Collection (6Schriftarten DTP) 
pengEn an DTP PC 1.2 


DataMaker 1.0 (Datenbank) 


aso IIl-kompatibler 


Neueste Originalversionen In 
deutscher Sprache. Sammel- 
besteller willkommen. Direkt- 
versandpreisliste anfordern. 
Michael Binkert 
Software-Versand 
Estelbergweg 2 
Tbbruck 4 
Tel. 07753-5054 
Fax -07753-1460 
ME DEE EE EEE BE BE BE 





(ots V 5 u Telslitelaussı 


Amstrad 

PC 1640 mit21LW + 

Monochrommonitor 

Ba ar morkar 699, — 

PC 1640 mit 1 Laufwerk/Hi D201EGR. Monitor 

PC 2286 HD 40 MB mit ander 12MD 

PC 2386 HD 12 MD 6099, -; 
HDI2HRCD 6799,-; 


Commodore 
AMIGA 2000 mit Farbmonitor 1084 
AT-Karte für AMIGA 2000 


IBM-kompatible ATs 

AT 386 SX (16 MHz, 1 MB, HD/FD, 1 LW 1,2MB, 

Hercuteskarte, 14“-Monitor, 20-MB-Fest- 

platte, dt. Tastatur) 

AT 386 20 MHz (Ausstattung wie 386 SX} 

AT 386 25 MHz (Ausstattung wie 386 SX) 

AT 286 (12 MHz, 512 KB, Horb a LW 1.2MB, 
Hereules, 20 MB HD, dt. Tastaı 

Olivetti AT 286 mit 14“ OA Fardmonitor 


Zubehör 

20-MB-Filecard (Seagate, 40 ms, geeignet 
für alle PC 1612, PC 1640 und XTs n 
30-MB-Filecard (Seagate, 40 ms} 
40-MB-Filecard (Western Die, 29 ms} 
50-MB-Fitecard (Seagate, 40. ms) 

Genius Mouse GM 6000 mit Pad + Dr. Halo 
Genius Mouse GM-F301 mit Pad + Dr. Halo 


20-MB-Filecard 
ua 


HD 14CD 
HD u HRCD 


‚Atari 

Mega ST 1 + Monochrommonitor SM 124 
Festplatte Megafile 30 MB 

Mega ST 2 + Monochrommonitor SM 124 


Epsondrucker (dt. Handbücher) 
1X 400 


Stardrucker (dt. Handbücher) 

LC-10 mit Centronicsinterface 

LC-10 Color Farbdrucker mit Centronics 
LC-24-10 mit Centronicsinterface 
XB-24-10 mit Centronicsinterface 


NEC-Drucker (dt. Handbücher) 
NEC P6 Plus 129, - 
NECP7 Plus 1749, - 


Superknäller: 

Commodore 386 PC 60 (16 MHz, 512 KB, Her- 
cutes, 1 Laufwerk 1,2MB) + Tastatur 
Amstrad Portable Computer PPC 512 mit 

2 Diskettenlaufwerken 3,5” 

Genius Scanner GS 4500 mit Texterkannung 
Tintenstrahldrucker ın IX 800 
VGA-Karte Optima (16 Bi 512 KB, 1024x768) 
Targa Multisynch Farbmonitor (Lochmaske 
0,28 mm, max. Auflösung 1024 x 768} 

Star Laserprinter 8 (1 MB, 8 Seiten/Min.) 


Versandkostenpauschale: Inland DM 12, -, Ausland DM 40, - je 
Paket. Lieferung nur gegen Nachnahme oder Vorauskasse; Aus- 
land nur Vorauskasse. Preise gültig ab 17.4.90. 


CSV RIEGERT GmbH 
Gärtnerstr. 4, 7320 Göppingen 
Tel. (07161) 13591 
Fax. (0 7161) 13587 


NEU - NEU - NEU: 

AT-Service / Tauschteile / Neuteile. Wir bieten zu niedrigen Preisen 
fast alle Ersatzteile für Ihren XT/AT/386 an. Bei Rücksendung Ihrer 
defekten Teile können Sie noch mehr sparen. Fordern Sie unsere 
Liste an. 


EZBP6Plus 
Farboption 





DOS 5’90 


Es gibt Situationen, da wünscht 
man sich, einen Profi-Führer 
zur Hand zu haben. 








Gerd B. Marianne N. Christoph L. Fabian B. Sabine F. Herbert N. 


(Geschäftsführer) (Abteilungsleiterin) (Projektleiter) (Angestellter) (Sekretärin) (Sekretär) 

...Ist auf dem ...weiß das und wird ...bekommit langsam ...hat den Bericht ...kennt ihren Chefund ...schreibt den Bericht 
aufsteigenden Ast und nach der mittlerweile feuchte Hände-under erarbeitet und wartet hat vorsichtshalber aushilfsweise für 
wartet sehnsüchtig auf siebten Tasse Kaffee würde natürlich auch auf Sabine F., die mehrere Notizen Sabine F. Wie wird doch 
den Bericht für das erste auch schon reichlich gerne noch mal drüber-- gerade den Bericht hinterlassen. Sie hat gleich eine Grafik in 
Quartal. nervös. schaun. schreibt. einen Zahnarzt-Termin. Word eingebunden? 


Wenn Sie Fragen zuWord  (Funktionstasten- 

haben, brauchen Sie einen Belegung, Short-Cuts etc). 
Profi-Führer. Weil Sie sich Der Profi-Führer — 

damit einiges leichter ze 
machen können. Tatsäch- 
lich finden Sie hier jede Lö- 
sung in Sekundenschnelle 
— und das gleich in zweifa- 
cher Hinsicht. Einmal in 












ı Profi Führer: W 





einem entsprechenden 

Nachschlageteil, der alle j TE 

Menüs und die not- r 2 neben jedem PC ein 
wendigen Einstellungen in groß genug, Plätzchen findet. Denn da 
den Befehlsfeldern knapp um alle Informationen gehört er schließlich hin.— 
erläutert, aber auch in übersichtlich darzustellen, immer direkt griffbereit. 
einem praxisorientierten aber auch wiederum so Profi-Führer gibt es auch zu 


Teil, der Ihnen eine kurze klein, daß er ohne weiteres MS-DOS und dBase IV. 
Einführung zu der jeweili- 
gen neuen Funktion bietet. 
Hier finden Sie dann auch BESTE LLCOU PON —_— 
eine ganze Reihe bewähr- Bitte einsenden an DATA BECKER, Merowingerstraße 30, 4 Düsseldorf 1 
Bezahlung: I per Nachnahme mit beiliegendem Verrechnungsscheck 























ter Praxistips und zahlrei (zuzüglich DM 5,- Versandkosten, unabhängig von der bestellten Stückzahl) 
che Lösungsbeispiele für 

ganz konkrete Probleme. Bestellung: 

Im Anhang schließlich Anschrift 

bekommen Sie noch eine 


Aufstellung aller wichtigen 
Tastenkombinationen 





Hardware 


Die Krone 


der Schöpfung? 


Der bereits im April’89 vorgestellte Prozesssor 80486 aus dem 
Hause Intel scheint nun endlich serienreif geworden zu sein. In 
der neuesten Chip-Version sind bislang keine weiteren Fehler ge- 
funden worden. Damit steht der Vermarktung von Rechnern mit 
diesem High-Tech-Chip nichts mehr im Wege. Die Preise der Gerä- 
te bewegen sich für den Privatanwender allerdings noch in uner- 
schwinglichen Höhen. Doch wie schon oft gibt es auch hier einen 
Preisbrecher: den Peacock AT 486-25 für etwa 17500 Mark. 


Erst vor wenigen Monaten präsentier- 
te Intel die »Revision 5b« des 80486, 
die nun als fehlerfrei gilt. Zwar exi- 
stieren noch einige Probleme mit den 
restlichen Komponenten der Haupt- 
platine, jedoch nur bei EISA- oder 
Mikrokanal-Systemen. 

Der Prozessor 80486 verhilft dem PC 
zu einer deutlich höheren Rechenge- 
schwindigkeit. Das hat er der direkt 
in den Chip integrierten Arithmetik- 
prozessoreinheit, dem ebenfalls ein- 
gebauten Cache-Controller und nicht 
zuletzt den 8 KByte Cache-Speicher 
im Prozessor zu verdanken. Der 
Arithmetikprozessor ist kompatibel 
zum Coprozessor 80387 und muß 
dementsprechend von der angewen- 
deten Software unterstützt werden. 


Durch diese Prozessorarchitektur ist 
also in jedem 486-PC ein mathemati- 
scher Coprozessor eingebaut. Viel- 
leicht kann diese Tatsache die Soft- 
ware-Hersteller künftig dazu anre- 
gen, in ihren Produkten den Copro- 
zessor grundsätzlich zu unterstützen. 





Der AT 80486-25 bietet viel Platz für zu- 
künftige Erweiterungen 


256 


Bislang war dieser Komfort ja fast nur 
professioneller, rechenintensiver 
Software, wie zum Beispiel CAD-Pro- 
grammen, vorbehalten. 


Die Leistung dieses High- 


End-Produktes würde durch 
die Verwendung eines EISA- 
oder MCA-Bus-Systems 
noch weiter steigen 


Der Rechner ist mit acht Steckplätzen 
für 16-Bit-Erweiterungskarten ausge- 
stattet. Allerdings ist es fraglich, ob 
ein gewöhnlicher AT-Bus (ISA) in ei- 
nem so leistungsfähigen Gerät am 
richtigen Platz ist. Ein EISA- oder Mi- 
krokanal-System würde die Leistung 
des Rechners mit Sicherheit ganz er- 
heblich verbessern. Mit einem EISA- 
Bus wäre außerdem die Kompatibili- 
tät zu den AT-Steckkarten gewährlei- 
stet. Bei einem ISA-Bus verlangsamt 
sich nämlich schon wegen einer 
Steckkarte, die mit der Taktfrequenz 
des Rechners nicht mithalten kann, 
das gesamte System. Das läßt sich 
etwa mit einem Ferrari mit angezoge- 
ner Handbremse vergleichen. Nur 
mit EISA- beziehungsweise Mikroka- 
nal-Systemen hat der 486 ja leider 
noch Probleme, Dennoch ist die Ge- 
schwindigkeit des Rechners enorm: 
Das Testprogramm »MIPS« bestätigt 
die Verarbeitung von 4,82 MIPS (Mil- 
lion Instructions Per Second), also 
die Bearbeitung von 4,82, Millionen 
Anweisungen pro Sekunde. Das mit 
25 MHz getaktete Gerät ist etwa 
60mal so schnell wie ein original 
IBM-PC mit 4,77 MHz Taktfrequenz. 
In der gelieferten Konfiguration ste- 
hen Ihnen 4 MByte Arbeitsspeicher 
zur Verfügung. Die Hauptplatine des 
Gerätes bietet Platz für weitere 12 
MByte Arbeitsspeicher in Form von 
SIM-Modulen. 

Für die Verbindung mit der Außen- 
welt sorgen zwei serielle Schnittstel- 
len, eine parallele Schnittstelle und 





ein Bus-Maus-Adapter, an den Sie 
die mitgelieferte Maus von Microsoft 
anschließen. 

Probleme mit unterschiedlichen Dis- 
kettenformaten werden Sie mit dem 
Peacock AT 80486-25 nicht haben, 
weil serienmäßig sowohl ein 5 1/4- 
Zoll- als auch ein 3 1/2-Zoll-Disket- 
tenlaufwerk eingebaut ist. 

Die in dieser Konfiguration enthalte- 
ne Festplatte mit einer Kapazität von 
100 MByte basiert auf dem Prinzip 
des »Embeded Drive« (Bei diesem Sy- 
stem ist der Controller in die Fest- 
platte integriert.). Eine Messung mit 
dem Festplatten-Benchmark-Coretest 
2.90 von Core International ergab 
eine mittlere Zugriffszeit von weni- 
ger als 20 ms und eine Datentransfer- 
Rate von etwa 670 KByte pro Se- 
kunde. 

Neben Windows/386 gehört auch 
MS-DOS 4.01 zum Lieferumfang. 
Wahlweise wird als Betriebssystem 
aber auch Unix System V oder OS/2 
angeboten. 

Die Leistungsfähigkeit des Systems 
ist zwar enorm, sie kommt jedoch, 
ebenso wie Systeme mit 80386-Pro- 
zessor, unter MS-DOS nicht richtig 
zur Geltung. Aber auch bei einem Be- 
triebssystem wie Unix oder OS/2 
bleibt das »Bus-Problem« bestehen. 
Es ist also zu hoffen, daß die Zukunft 
der 486-PCs mit EISA- oder Mikroka- 
nal-Bus nicht mehr allzufern liegt. 


(bk) 


DOS-Computer-Blitzlicht 


Modell: Peacock AT 80486-25 
Info: Peacock Computer GmbH, 
4798 Wünnenberg-Haaren 
Preis: 17500 Mark! 


! Der genaue Preis stand bis Redaktionsschluß 
noch nicht fest. 





Prozessor: Intel 80486 z 
Taktfrequenz: 25 MHz 
Arbeitsspeicher: 4 MByte (bis 16 
MByte »on board« aufrüstbar) 
Schnittstellen: 2x seriell, 1x parallel, 
1 Anschluß für Bus-Maus 
Steckplätze: 8x16 Bit 
Diskettenlaufwerke: 1x 3 1/2 Zoll, 
1x 5 1/4 Zoll 

Festplatte: 100 MByte 

Grafikkarte: Paradise VGA 16 Bit 
mit 256 KByte Speicher 
Mitgelieferte Software: MS-DOS 
4.01, Windows/386, optional: Unix 
| System V oder OS/2 





Abmessungen (HxBxT): 

630x190x410 mm 

Dokumentation: euch 
Lieferumfang: or 2a 
statur, Microsoft-Bus-Maus 
Besonderheiten: Tower-Gehäuse mit 
5 Laufwerkseinschüben (5 1/4 Zoll), 
Reset-Taste, Einbedded-Drive-Fest- 
platte, Monitor gegen Aufpreis 
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Transmedia GmbH Preishammer! 


Lietzenburger Str. 54, 1000 Berlin 15 
Telefon 030/8814922 
Fax 030/881 3821 


Pagemaker 3.0 1498.- 
DBase IV 1.01 1498-1. | DE 
Autocad Adv. 3.0 10.0 6898.- 
Autosketch 2,0 238.- 
Assembler/Debugger 178.- 
Turbo Pascal 5,5 238.- 


Turbo Pascal 5.5 Prof. 398.- 386SX-1 6 
Turbo O 2.0 238,- 1MB 
ab 1720.- 


AT 286-12 
ab 1099.- 


Turbo C 2.0 Prof. 388.- 

Jumbo Pack 478.- 

Turbo Toolboxen a 158.- 

Turbo Prolog 2.0 248.- 

Corel Draw 1.1 858.- 

GEM ist Word plus 2,0 398,- 386-20 

GEM Draw plus 2,0 488.- TMB 

Lotus 1-2-3 3.0 1098.- 

Lotus Symphonie 2.0 1398.- 

Norton Commander 3.0 208.- 

Norton Adv, Utilities 4.5  238.- 

Wordstar 2000 3.0 BB8.- 386-25 

Kal . en {MB. Cache-Controller 
lord 5. - 

MS Windows 286 2.1 288,- ab 3195.- 

MS Windows 386 2.1 468.- 

MS Quick Basic 4.5 228.- 

MS Quick G 2.0 228.- | | Alle Geräte mit Tastatur, Floppy 1,2MB 

MS Quick Pascal 1.0 228.- an Scene : 

MS Flugsim 4.0 118.- Herkules-Karts, ser, par. Schnittstellen. 

Clipper Compiler 587 1488.- Fordern Sie Gratisprospekte an. 

Ventura Publisher 2.0 1768.- R 

Word Perfect 5.0 868.- Alle Geräte mit 1 Jahr Garantie ! 

Designer 3.0 1568.- 

F&A3O 938B.- 


ab 2350.- 


CGomputer-Partner Becker 
Wetzlarer Straße 3 


6335 Lahnau 3 
Alle Preise zzgl, Versandkosten. Liefer- Tel.: (06441) 64355 


ung gegen Vorkasse oder Nachnahme, Fax.: (06441) 64458 





Steuern $ie Ihre Steuern, 
ohne sich mit Zetteln 
zu verzeiteln. 


Das neue Buchhaltungsprogramm 
EAR spart Zeit und Geld! 










Komplett-Buchhaltung und 
Ergebnisrechnung mit Datev- 
Kontenrahmen nach den Erfor- 
dernissen des Finanzamts 
einfach, schnell, sicher. Auch 
von Hilfskräften ohne Schulung 
sofort problemlos anwendbar! 
EAR gehört nachweislich zu 
den leistungsstärksten Buch- 
haltungsprogrammen seiner 
Preisklasse (siehe Chip 11/89 
Computer persönlich 22/89). 
















Die Demo-Diskette wird auch Sie überzeugen ! 


(Die 20,-DM Schutzgebühr werden Ihnen beim Programmkauf natürlich 
angerechnei). 

Programm-Diskette für alle IBM-kompatiblen PC mit leicht verständli- 
chem deutschen Handbuch und gut dokumentierter Beispielbuch- 
haltung 248,-DM (Versand erfolgt nur per Nachnahme oder gegen 
Vorauskasse). 


Simon Software, 
Seeweg 1, 8162 Spitzingsee, 
Telefon 08026/73 88 FAX 08026/7 17 89 
















Die moderne 
und kompetente Fachbuchreihe 
LERNEN & NACHSCHLAGEN 
zur täglichen Anwendung für 
Einsteiger, Aufsteiger & Profis 
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VEN KAUGEREEER 




















Bram van Es 
Word Perfect 5.0 
Umsteigerbuch von Vor- 
gänger-Version auf 5.0 
138 Seiten, DM 39,— 
ISBN 3-924767-49-1 


Harald Hassenmüller 
Ventura Publisher 2.0 
Desktop Publishing 
Profierweiterungen, 
340 Seiten, DM 69,— 
ISBN 3-924767-52-] 
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Martin Böhmer 
PC Tools Deluxe 5.5 
mit deutschsprachigem 
Hilfsprogramm auf 
Diskette 

400 Seiten, DM 52,— 
ISBN 3-924767-55-6 


Hannspeter Voltz 

Das große Wörterbuch 
der Computer- 
fachbegriffe 

360 Seiten, DM 52,— 
ISBN 3-924767-56-4 
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LADEN & NACHSCHLAGEN m 
I 








Dirk Braune 

Word 5.0 
Textverarbeitung und 
Desktop Publishing 

mit Makros auf Diskette 
650 Seiten, DM 69, — 
ISBN 3-924767-54-8 


Dr. Rainer Doh 

Lotus 1-2-3, Version 3.0 
Tabellenkalkulation, 
Grafik und Datenbank 
400 Seiten, DM 64,— 
erscheint Mai 1990 
ISBN 3-924767-50-5 





SignumMedienVerlag 


Elsenheimerstraße 59, 8000 München 21 
Telefon: 089-570 58 92, Fax: 089-57 07 03 41 














Cat 


Auf die Probleme mit den 
Hunden von Markus Schwab 
aus der Ausgabe 3’90 wußten 
viele Leser eine Antwort. 
Hier eine »Kombi-Antwort« 
von Harald Briller und Hen- 
drik Schneider: Nach dem 
Betreten des Raumes sollte 
Markus am besten am Boden 
eine dicke Spur legen, damit 
einmal der Besen beschäftigt 
ist. Dann muß er in dem Zim- 
mer mit den Hunden aus den 
Näpfen fressen, die vor den 
Tieren stehen. Dazu muß er 
die Alt-Taste drücken. Aber 
hier ist Vorsicht geboten: 
Nach zirka drei Sekunden 
öffnet der Hund ein Auge, 
nach weiteren drei Sekunden 
öffnet er beide und greift an. 
Mit der Alt-Taste lassen sich 
noch mehr praktische Aktio- 
nen durchführen. Gibt esin 
dem Zimmer, in dem man 
die Mäuse fangen soll, Ärger 
mit der Katze, hilft folgen- 
des: Man springt einfach in 
ein Loch des großen Schwei- 
zer Käse und wechselt dann 
mit der Alt-Taste schnell von 
Loch zu Loch. 

Im Zimmer mit den Herzen 
kann man ein Geschenk ho- 
len, indem man über das Ge- 
schenk läuft. Mit der Alt-Ta- 
ste legt man das Hochzeitsge- 
schenk wieder ab. Wenn jetzt 
eine der weißen Katzen, die 
einen immer hinunterwerfen, 
das Geschenk berührt, ist sie 
für zirka 40 Sekunden ver- 
schwunden. Wenn unten 
mehrere Geschenke liegen, 
muß man aber wieder hinun- 
ter, um ein neues zu holen, 
sonst bekommt man nur die 


halbe Punktzahl. 








Larry Ill 





Wie angekündigt hier die 
Komplettlösung zu Larry II 
von Michael Cukrowicz: 
Am Vista Point schaut Larry 
die Gedenktafel beim Rasen 
an und benutzt das linke 
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it’s Sierra-Time ... 


... wieder einmal und im Grunde eigentlich ungern, da ich bekanntlich komplette Anleitun- 
gen nicht so gerne habe. Aber da sich unsere Assistenz vor Anrufen - explizit zu Larry III 
- manchmal kaum mehr retten kann, habe ich mich dazu durchgerungen. Ich hoffe schwer, 
daß dann außer Sierra-Fans auch andere DOS-Leser wieder eine Chance haben, telefonisch 


durchzukommen und eine Auskunft zu erhalten. 


Ich möchte an dieser Stelle noch allen Einsendern von Komplettlösungen zu Sierra-Adven- 
tures ein herzliches Dankeschön sagen und hoffe, daß die nicht ganz und gar geknickt sind 
(oder gar böse, was auch schon vorgekommen sein soll), deren Lösung nicht abgedruckt 


wurde. 


Vielen Dank für Euer Verständnis 





Fernglas. Dann geht’s in den 
Urwald, und er sucht zu- 
nächst die eigene Behausung 
auf, wo er von Kalalau den 
Laufpaß bekommt. Von der 
rechten Urwaldszene geht es 
weiter bis zum Springbrun- 
nen und von dort nach links 
zur Firma »Natives, Inc.«. 
Dort wird Larry freündlicher- 
weise hinausgeworfen. 

Nun kann das Spiel richtig 
beginnen: Im eigenen Brief- 
kasten findet Larry eine Kre- 
ditkarte, auf dem Weg im Ur- 
wald ein Stück Granadiilla- 
holz. Vom südlichen Spring- 
brunnen kommt er zum 
Strand und kann Tawni beim 
Kauf von Souvenirs beobach- 
ten. Er bringt nebenbei in Er- 
fahrung, daß sie noch 20 Dol- 
lar hat, gibt ihr die Kreditkar- 
te, und sie bedankt sich ent- 
sprechend. Zwischendurch 
kauft sie ein (stumpfes) Mes- 
ser und schickt Larry schließ- 
lich zum Teufel. 

Weil Larry die 20 Dollar gut 
gebrauchen kann, bastelt er 
ein »echtes« Souvenir zum 
Verkaufen: Das Messer wird 
auf den Treppenstufen zum 
Casino geschärft, das Holz 
zur Skulptur geschnitzt. Um 
sich als Eingeborener zu ver- 
kleiden, muß Larry einen 
Grasrock machen - das Gras 
findet er auf dem Platz vor 
Chip’N Dale. Er zieht sich 
dann in der Umkleidekabine 
hinter dem Kasino um. 

So bekleidet, kann Larry nun 
unerkannt die Skulptur an 
Tawni verkaufen und ihre 20 
Dollar kassieren. Der Rock 
verschwindet in der Umklei- 
dekabine, wo Larry von dem 
seitlichen Waschbecken die 
Seife mitgehen läßt. Ein wei- 
terer Besuch am Strand zeigt, 
daß Tawni weg ist. Das zu- 
rückgelassene Handtuch 
nimmt Larry natürlich mit. 
Im Casino links hinten kann 
man sich mit Hilfe der Gratis- 
karten aus dem Handbuch 
und eines Bestechungsgeldes 
von 20 Dollar Zugang zur 
Show verschaffen. Nach Ver- 
lassen der Show erscheint im 


Vorraum die Tänzerin, die 
Larry natürlich anspricht. Er 
bringt in Erfahrung, daß 
Cherri sehr an seinem Land- 
besitz interessiert ist. Aller- 
dings muß er sich dafür zu- 
erst eine Besitzurkunde 
(Land Deed) besorgen. Zu 
diesem Zweck sucht Larry 
die Anwaltskanzlei auf. Das 
Handbuch verrät, welcher 
Schlüsselsatz den Sekretär 
gesprächig macht. Fragt Lar- 
ry nach »Land Deed«, gelangt 
er ins Büro. Dort wiederholt 
er die Frage. Die zugesagte 
Urkunde kann er dann beim 
Empfang abholen (vorher 
kurz das Gebäude verlassen). 
Die Urkunde bringt er zu 
Cherri (Bühneneingang), 
worauf eine Animation ohne 
Eingriffsmöglichkeit abläuft. 
Sobald Larry im Kostüm auf 
der Bühne erscheint, recht- 
zeitig »dance« eingeben, 
sonst hagelt es faule Eier! 
Mit den eingesammelten Dol- 
larnoten geht Larry wieder 
durch den Bühneneingang 
hinein und wechselt die Klei- 
dung, Dann geht er gegen- 
über in die Bar (vom Eingang 
aus rechts hinten) und be- 
ginnt, mit der am Klavier sit- 
zenden Patti zu flirten. Lei- 
der möchte sie vorher die 
Scheidungsurkunde sehen. 
Larry macht sich also wieder 
auf zum Anwaltsbüro. Die 
Urkunde »Divorce Decree« 
kriegt Larry genauso wie die 
erste, nur hat er jetzt 500 Dol- 
lar zu zahlen. 

Zurück bei Patti überreicht er 
ihr die Urkunde, dabei fällt 
die zufällig zwischen die Pa- 
piere geratene Fat-City-Mit- 
gliedskarte heraus. Und rich- 
tig - auf den erneuten 
Wunsch, mit Patti »was an- 
zufangen«, muß Larry erst 
einmal ins Fitness Center. 

Im Fat City öffnet er mit der 
Karte die linke Tür zum Um- 
kleideraum. Auf der Rücksei- 
te der Karte steht die 
Schranknummer und ein 
Code, der mit Hilfe des 
Handbuchs die Schloßkom- 
bination ergibt. Larry öffnet 
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den Schrank, zieht den Trai- 
ningsanzug an und ver- 
schließt den Schrank wieder. 
Im Trainingsraum (rechte 
Tür) führt er alle vier Ubun- 
gen mindestens 14mal aus. 
Nach absolvierter Übung 
zieht sich Larry aus und be- 
tritt die Dusche (linke Tür); 
Seife, Handtuch und Deo 
(aus dem Schrank) sind na- 
türlich unerläßlich. Dann 
kleidet sich Larry wieder an. 
Mit der deutlich verbesserten 
Figur kann Larry sich nun 
wieder zu Patti in die Bar 
trauen, aber die zeigt sich 
recht anspruchsvoll und ver- 
langt nun auch noch ein Ge- 
schenk. Beim Stöbern im 
Handbuch kommt ihm die 
Idee, ihr eine Blumenkette 
(»Lei«) zu flechten. Die dazu 
nötigen Orchideen findet 
Larry in der Höhle (links vor 
dem Eingang zu Chip’N 
Dale). Die daraus geflochtene 
Kette stellt (sofern sie frisch 
ist) Patti so zufrieden, daß sie 
Larry ihren Schlüssel gibt - 
nicht ohne zu verkünden, 
daß sie unbedingt erst etwas 
zu trinken haben will. 

Also begibt Larry sich auf die 
Suche nach einer Flasche 
und wird fündig auf dem 
mittleren Tisch in der Come- 
dy Hut, wobei er gleich die 
dort gebotene Show über sich 
ergehen läßt (wer’s bis zum 
Ende aushält, kriegt Punkte). 
Mit der Weinflasche begibt 
Larry sich per Fahrstuhl ins 
Penthouse zu Patti und bietet 
ihr den Wein an, worauf es 
wieder eine Animation gibt, 
an deren Ende Patti allein zu- 
rückbleibt und nur noch 
durchs Fernglas ihren Larry 
im Bambusdickicht ver- 
schwinden sieht. 

Nun ist Patti an der Reihe: 
Sie zieht sich alle verfügba- 
ren Kleider an, (mehrfach ge- 
nau hinsehen) und nimmt 
die leere Weinflasche mit. 
Diese wird später an dem 
schon bekannten Wasch- 
becken bei der Umkleideka- 
bine mit Wasser gefüllt. 
Wichtig ist noch der »Magic 
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Spiele 


Marker«, den sie - genau 
wie das Glas mit den 43 Dol- 
lar Trinkgeldern - aus der 
Bar abschleppen kann. 

Der Weg zum Eingang des 
Bambusdickichts führt an 
Chip’N Dale vorbei. Für die 
43 Dollar kommt Patti rein 
und kann die Bekanntschaft 
mit dem durch das Publikum 
eilenden Besitzer machen. 
Für den Spielerfolg ist dies 
aber eher unwichtig. 

Jetzt kann das Bambuslaby- 
rinth passiert werden - wo- 
bei Patti unterwegs (nicht zu 
früh) das Wasser trinkt. Es 
reicht gerade für den kürze- 
sten Weg - also vorher den 
Spielstand speichern. 

Hinter dem Bambus gilt es 
die Schlucht zu überwinden. 
Dazu zieht Patti ihre 
Strumpfhose aus und bindet 
sie an den Felsen, um sich in 
die Tiefe hinabzulassen. Die 
Hose reißt zwar, aber Patti 
landet glücklich auf einem 
kleinen Vorsprung der Fels- 
wand. Aus dem dort wach- 
senden Hanf läßt sich ein 
Seil machen (ganz nett ist es 
aber auch, das Zeug als Mari- 
huana zu rauchen). Das Seil 
wirft Patti über den Felsen 
auf der anderen Seite und 
bindet das Ende an die rechte 
Palme. Dann klettert sie nach 
oben und holt sich zwei Ko- 
kosnüsse. Da das Klettern an 
dem gespannten Seil so noch 
nicht klappt, macht sie aus 
ihrem Kleid einen Gurt 
(»Belt«). Jetzt kann sie sicher 
über die Schlucht klettern. 


Auf der anderen Seite taucht 
ein Wildschwein auf und 
versperrt den Weg zum Fluß. 
Diese Bestie ist harmlos, so- 
lange Patti sich weit genug 
links hält. Dort kann sie in 
Ruhe den BH ausziehen, ihn 
mit den Nüssen füllen. Ein 
gezielter Wurf mit dieser 
Schleuder setzt das Tier au- 
Rer Gefecht. 

Am Fluß steigt Patti ins Was- 
ser, zieht das Holzscheit in 
die Mitte und reitet darauf. 
Die Floßfahrt entpuppt sich 
als Hindernisrennen mit etli- 
chen Felsbrocken und trei- 
benden Baumstämmen. Am 
Ende landet Patti in den Hän- 
den der Kannibalen, in deren 
Käfig sie Larry wiederfindet. 
Der einzige Ausweg, um 
nicht im Kochtopf zu landen, 
ist der magische Filzstift, mit 
dem eine magische Tür in 
den Käfig gezeichnet wird. 
Überraschenderweise landen 
beide direkt auf dem Gelände 
von Sierra. Dort ist nur noch 
eine Aufgabe zu lösen: Patti 
muß die Schwerelosigkeits- 
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maschine abschalten, wenn 
sie gerade am Schalter vor- 
beischwebt. Alles andere 
läuft von selbst ab. 





Zak Mc Kracken 


David Fox hat die Antwort zu 
Zak Mc parat, die Harald in 
der Ausgabe 3’90 gesucht 
hat. 

Wenn Ihr mit dem Piloten im 
Raumschiff gelandet seid, 
folgt Ihr ihm zur Codetafel. 
Dann tippt dieser auf der Ta- 
fel eine Kombination. Nach 
einigem Spektakel ver- 
schwindet der Pilot. Ihr geht 
nun zur Tür, an deren rechter 
Seite ein Knopf angebracht 
ist, und drückt ihn. Die Tür 
geht auf, und spätestens jetzt 
solltet Ihr Hut und Nasen- 
brille abgesetzt haben. Ein 
Außerirdischer erscheint, 
identifiziert Euch als Ein- 
dringling und führt Euch 
dem Chef vor. Während die- 
ser überlegt, wie er Euch am 
effizientesten beiseite schaf- 
fen könnte, gebt Ihr ihm ent- 
weder die Fanclubkarte oder 
aber die E-Gitarre. 

Die Fanclubkarte bekommt 
Ihr, indem Ihr den Antrag 
aus dem Telefongesell- 
schaftsgebäude mit dem gel- 
ben Stift ausfüllt und in den 
Briefkasten am eigenen Haus 
steckt. Die E-Gitarre könnt 
Ihr im Pfandleihhaus in der 
14th Avenue kaufen. 
Nachdem Ihr dem Boß einen 
der Gegenstände gegeben 
habt, werdet Ihr von dem Un- 
tertan zur Codetafel geführt. 
Die Kombination, die er ein- 
gibt, müßt Ihr Euch merken. 
Nun, da Ihr Euch frei bewe- 
gen könnt, geht Ihr durch die 
Tür am Fenster vorbei zum 
Lotto-Dictor am Ende des 
Raumes, An ihm könnt Ihr 
die Lottozahlen der nächsten 
Woche ablesen. Wieder bei 
der Codetafel gebt Ihr die ab- 
geguckte Kombination ein, 
und kurz darauf wacht Ihr 
wieder in Zaks Bude auf. 








King’s Questil 





Nachdem immer noch Un- 
klarheit herrscht, wie der 
komplizierte Name des 
Gnoms, der in King’s Quest I 
eine wichtige Rolle spielt, 
nun richtig lautet, hier noch 
einmal die genaue Buchsta- 
benfolge von Hendrik. Sie 
lautet »ifnkovoghprn«. Wenn 
sie richtig eingegeben wird, 
erhaltet Ihr anstatt des 


Schlüssels die Bohnen. Die 
sät Ihr hinter dem Haus des 
Holzfällers und klettert an ih- 
nen hoch - aber Vorsicht, 
damit Ihr nicht abstürzt. 
Dann könnt Ihr dem Riesen 
die Truhe abnehmen. 





Corruption 





Eine Frage von Christian 
Müller zu Corruption aus der 
DOS International 2’90 konn- 
te Bernd Bielesz beant- 
worten. 


Nachdem die Schwester das 
Zimmer verlassen hat, mußt 
Du aufstehen und alles aus 
dem Nachtkästchen nehmen, 
ebenso die Unterlagen, alle 
anderen Gegenstände und 
ein Polster. Gegenüber dem 
Krankenzimmer ist ein Raum 
mit Kästen, in denen Du all 
Dein Hab und Gut findest. 
Nimm von dort auch das 
Stethoskop mit, das um den 
Hals des Bären hängt. Jetzt 
verstaust Du alle Gegenstän- 
de in dem Polster, nur die 
Aktentasche mußt Du liegen- 
lassen. Da ein Patient gese- 
hen hat, wohin Du gegangen 
bist, gehst Du im geeigneten 
Moment wieder zum Gang 
und von dort zum verstopf- 
ten Ausgang des Kranken- 
hauses. Nun mußt Du den 
richtigen Moment abwarten, 





Ausgang 





damit Dich die Schwester 
nicht erwischt. Du darfst aber 
auch nicht zu lange warten, 
sonst kommt die Schwester 
nie wieder. Du brauchst sie 
nämlich, damit sie Dich ab- 
holt, nachdem Du Dich ban- 
dagiert mit den Unterlagen 
auf die Bahre gelegt hast. 





Guild of the 
Thieves 





Ralph Paul sucht seit der 
Ausgabe 2’90 eine Antwort 
auf seine Fragen zu Guild of 
the Thieves, Daniel Schaller 
kann sie endlich geben: 

- In die Bank kommst Du, 
indem Du alle Wertgegen- 
stände in den Banksafe 
wirfst. 

- Den Black Cauldron fin- 
dest Du, indem Du im Schloß 
in das Schlafzimmer in der 
ersten Etage gehst. Dort 
nimmst Du das Bild von der 
Wand, setzt Dich auf das Bett 
und drückst mit dem Queue 
den Knopf in den Schrank. 
Nun gelangst Du in das ge- 
heime Zimmer, in dem der 
Black Cauldron steht. 

- Um den Opaque Case zu 
öffnen, mußt Du alle Würfel 
sammeln und mit jedem 
Würfel eine 5 würfeln. Dann 
steckst Du die Würfel in den 
gleichfarbigen Schlitz. (hi) 
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Mit Plan geht’s leichter - der Weg durch das Bambuslabyrinth 
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PALU's Spielekiste 






‘Fliegen 1. Klasse 
DM 199,- 




































Welltris 
Der Nachfolger vom 
Welterfolg Tetris 
DM 89,- 





Flightsimulator 4.0, US DM 159,- 


Populous 99- UFO 139,- 
Larry I 79,-  Raider's Oil 89,- 
Larry Il 89,- _ Roger Rabbit 89,- 
Space Quest III 99,- Black Jack 59,- 
King's Quest IV 99,- _ Dungeons Dragons 99,- 
King's Quest I-IIl 99,- President is missing 89,- 
Sokoban 89,-  Microprose Soccer 89,- 
Tetris 79- Jack Nicklaus Golf 109,- 
Goldrush 89,- Grand Prix Circuit 99,- 
Test Drive II 89,- Knight Games 69,- 
Car Disk 45,— Marble Madness 79,- 
Car Disk Scenery 45,- Double Dragon II 95,- 
Dschungelbuch 69,- Indianapolis 500 89,- 
Chessmaster 2100 99,- Oil Imperium 89,- 
Manhunter 99,-  Skyfox II 69,- 
Reise z. Mittelp. d. Erde 89,- PHM Pegasus 59,- 
Serve and Volley 79,- Jeanne d’Arc 79, - 
Zak McKracken 89,- Grand Prix Tennis 69,- 
Crazy Cars Il 79,- _ Gunship 119,- 
Scenery Disk Hawaii 89,- F19 Stealth Fighter 135,- 
'Scenery Disk Japan 69,-  Battlechess 89,- 
Hell Raider 79,- Asterix 89,- 
Beverly Hills Cop 89,-  Starbreaker 79,- 
Xennon 79,-  Ökolopolie 169,- 
Bad Cat 69,- Waterloo 99,- 
Corvette 119,-  Wallstreet Editor 75,- 
Yuppies Revenge 99,-  Vermeer 99,- 


Gamecards und Joysticks haben wir natürlich auch. 
Viele Spiele auch für Atari, Amiga und Commodore. 


Alle Preise in DM. Versandkosten im Preis enthalten. 
Bei einem Bestellwert über DM 200,- gewähren wir einen Nachlaß 
von DM 5,- pro Spiel. Bei Vorauskasse erbitten wir Überweisung auf 
unser Konto bei der Nassauischen Sparkasse (BLZ 510 500 15), 
Kto.-Nr. 118 007 611 oder Zahlung per Scheck, 

Versand ins Ausland + DM 15,-. 


Ein Service der Firma 


Siener Soft 


Black & Decker Straße 28 ®e D-6270 Idstein 
Hotline 0 61 26 / 595-43 


Unsere Schweizer Niederlassung: 
Siener Soft AG ® Jurastraße 3 «e CH-2502 Biel 
Telefon 032 / 2257 43 

















Video plus 3.1 


eListen- Etikettendruck 

®sucht nach Filmtitel oder Cass. Nr. 
elöschen, umbenennen von Dateien 
®Online Hilfe, Handbuch 
eMausunterstützung 








ALACART 1.0 er 
ü en Bart 







®10 F-Tasten für DOS 
eKalender bis 2099,ASCII-Tabelle 
Rechner, Diskmapping, Sys.-Info 


DM 29,90 
SCREENY 1.0 


Die Benutzeroberfläche 
®SAA-Standard,Pulldown-Menüs 
120 Programme starten 

®Paßwort für jedes Programm mögl. 
eASCII-Tabelle, Kalender , Rechner 
eNotizblock, Dateimanager, Sys. -Info 
eTerminplaner für 100 Termine 
®Anzeigen eines großen pers, Logos 
eMaus- oder Tastenbedienung 


DM 79,90 


Preise zuzügl. Versand, Vorkasse DM 
3,50, NN DM 6,-. Ausland nur Vorkasse. 
Händleranfragen willkommen! 











RO 
sg Damit arbeitet demnächst 
® Ihre Konkurrenz! 


der endgültige dBase-Compiler 


erzeugt reinen Maschinencode © läßt eine unbegrenzte Anzahl von 
liefert die kleinsten „EXE-Dateien, das Verknüpfungen pro Datenbank zu 
Programm ?°Hello World!” wird in ® ermöglicht problemloses Einbinden 
eine 1,8K-Datei compiliert von C- oder Assembler-Routinen 
bietet. die schnellsten .EXE-Pro- © ist flexibler durch neue numerische 
run x en eine Datentypen (INT, Lang, Byte) 
UDEF-Indizierung von alen _@ stellt FOR...NEXT- und REPEAT... 
benötigt FORCE 9 Sekunden UNTIL-Schleifen sowie schachtel- 
erstellt durch bedingte Compilierung bare GET...READ-Anweisungen zur 
mehrere .EXEs aus einer Quelldatei Verfügung 
erstellt kontext-sensitive Hilfetexte keine Lizenzgebühren bei der Veräu- 
erlaubt die Öffnung beliebig vieler Berung erstellter Applikationen 
Datenbanken (nicht auf 10 begrenzt) erweitert die Verwendung von 
Memo-Feldern 


Fordern Sie kostenlos ausführliches Info-Material an! 


dBase, Clipper und Force sind eingetragene Warenzeichen 








Name 





Friedr.-Koenig-Str.25 | Straße 
D-6500 Mainz 42 
Tel.: 06131/50031 

Fax: 06131/509432 





Firmensitz 





Telefon/Fax 





Spiele 


Name: Budokan 

Typ: Simulation 
Hersteller: Electronic Arts 
Handbuch: deutsch 
Hardware: 

AT (8 MHz) mit 512 KByte 
RAM und Festplatte 


© CGA (320x200 - 4) 
® Hercules (Emulation) 
© EGA (320x200 -— 16) 
© VGA (320x200 - 256) 
® Add-Lib 

® Roland MT-32 

© Joystick 

© Tastatur 
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Spielspaß: 
Grafik: 


Bedienung: 
Sound: 











N Bildschirmkei- 
lereien gibt es schon lan- 
ge, aber die PC-Spielefreaks 
hatten bisher kaum Gelegen- 
heit, sich richtig auszutoben; 
die Auswahl war nicht sehr 
groß und qualitativ eher mä- 
Rig. Doch mit Budokan hat 
sich das geändert. Budokan 
ist das erste Spiel für den PC, 
das sich an echte asiatische 
Kampfkunst hält und mehr 
bietet als plumpe Straßen- 
schlägereien oder Ninjage- 
metzel. 


Zu Beginn des Spiels stehen 
Sie vor dem Eingang ins Dojo 
(japanisch, auf Deutsch: Ort 
des Weges), in dem Sie trai- 
nieren. Bevor Sie allerdings 
ins Dojo dürfen, müssen Sie 
erst den Kopierschutz hinter 
sich bringen. Die Program- 
mierer verwenden hier the- 
magerecht passende japani- 
sche Familienwappen, die 
Sie zu identifizieren haben. 
Danach sehen Sie das Dojo 
aus der Vogelperspektive. 
Oben in der Mitte befindet 
sich das Haus des Sensei To- 
biko, links oben der allge- 
meine Übungsplatz für Zwei- 
kämpfe, die unteren zwei 
Drittel nehmen die vier Häu- 
ser der Kampfkünste für 
Nunchaku, Bo, Kendo und 
Karate ein. Über Tastatur 
oder Joystick bewegen Sie Ih- 
ren Kämpfer zum entspre- 
chenden Ort. 


Wenn Sie sich in der unmit- 
telbaren Nähe eines der Häu- 
ser befinden, blinkt dessen 
Symbol auf, danach blendet 
der Computer die entspre- 
chenden Räumlichkeiten und 
ein Menü ein. Bei den vier 
Häusern der Kampfkünste 
stehen Ihnen drei Punkte zur 
Auswahl: alleine zu üben, 
mit dem Meister zu trainie- 
ren oder das jeweilige Dojo 
zu verlassen. 
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Bild 1. In höchster Konzentration trainiert der Kendoka 


Budokan 


Ein gekonnter Fußfeger konnte den Schwert- 
kämpfer gerade noch stoppen! Doch schon holt 
der Kendokämpfer zum nächsten Schlag aus - 
werden Sie auch diesen Treffer meistern, oder 
war dies das Ende des Kampfs? 


Der erste Menüpunkt erlaubt 
Ihnen, die jeweilige Kampf- 
kunst alleine zu üben und 
sich erst einmal mit der Viel- 
zahl der Schläge vertraut zu 
machen (Bild 1). Im Gegen- 
satz zu allen ähnlichen Spie- 
len bietet Budokan nicht die 
üblichen 18 Kombinationen, 
sondern je nach Kampfkunst 
über 30, die alle exzellent im 
deutschen Handbuch demon- 
striert werden. Viele Techni- 
ken ergeben sich erst durch 
eine Kombination verschie- 
dener Bewegungsabläufe. 
Damit Sie sich nicht in der 
Vielzahl der Bewegungen 


verlieren, müssen Sie erst 
einmal kräftig trainieren. 
Aus der obersten linken Zeile 
erfahren Sie, wieviel Aus- 
dauer Sie noch besitzen, 
denn besonders weite Sprün- 
ge oder Tritte sind äußerst 
anstrengend. Die Ausdauer 
nimmt aber nicht mit der 
Dauer des Trainings kontinu- 
ierlich ab, sprich mit jeder 
Bewegung, die Sie ausfüh- 
ren, sondern nur, wenn Sie 
ein wenig kürzer treten (sich 
also auf wenige Aktionen be- 
schränken), regenerieren sich 
Ihre Kräfte wieder. 

Bei Kämpfen geht ein Treffer 





Bild 2. Partnerübungen im Freien 





auf Kosten der Ausdauer; je 
besser der Treffer, desto 
mehr sinkt dieser Wert. Soll- 
ten Sie Ihren Gegner zu Bo- 
den schlagen und ihn damit 
besiegen, löst er sich nicht in 
Videospielmanier in Luft auf. 
Im Gegenteil, in höflichster 
asiatischer Manier verbeugen 
sich beide Gegner dann vor- 
einander. 


Bei der Auswahl des zweiten 
Menüpunkts bittet Sie dann 
ein Meister auf die Tatami, 
um Ihre Fähigkeiten in der 
jeweiligen Disziplin zu prü- 
fen. Nach Ihrem eigenen Er- 
messen legen Sie den Grad 
des Meisters fest, der mit Ih- 
nen übt. Der Grad ist dafür 
ausschlaggebend, wie gut die 
Kondition und die Reaktion 
Ihres Gegners ist. In einem 
Partnermodus werden Sie 
selten angegriffen, es geht 
hier vielmehr darum, daß Sie 
an einem Gegner, der sich 
verteidigt, Ihre Techniken 
prüfen können. 


Sobald Sie mit einem Partner 
üben, kommt zu der 
Ausdauer- zusätzlich noch 
die KI-Anzeige. Kl steht etwa 
für die geistige Einstellung 
und Fähigkeit. Für das Spiel 
ist KI sehr wichtig, denn 
durch Konzentration und 
richtigen Einsatz dieser Kraft 
steigern Sie die Wirkung Ih- 
rer Angriffe. 

Auf dem Trainingsplatz ha- 
ben Sie die Chance, Ihre 
Techniken zusammen mit 
anderen Schülern (Computer 
oder ein zweiter menschli- 
cher Spieler) zu messen (Bild 
2). Hier ist es auch möglich, 
unterschiedliche Techniken 
zu mischen, zum Beispiel 
kann ein Kendoka (Schwert- 
kämpfer) gegen einen Karate- 
ka (Faustkämpfer) antreten. 
Hier zeigt sich, wie gut Sie 
Ihre gewählte Kampfkunst 
beherrschen. Wenn Sie Ihre 
Lektionen nicht gelernt ha- 
ben, dann nützt Ihnen auch 
kein Schwert gegen einen gu- 
ten unbewaffneten Gegner. 


Nach jedem Partnerkampf in 
Dojo erhalten Sie von Ihrem 
Meister eine Bewertung. 
Wenn Sie eine gewisse Reife 
erlangen, dann sollten Sie Ihr 
Können im Budokan testen 
(eine Art Olympiade der 
Kampfsportarten). Dort war- 
ten die unterschiedlichsten 
Gegner und Techniken auf 
Sie. Der Gang zum Budokan 
ist eine gewaltige Herausfor- 
derung, die Ihnen viele Mo- 
nate interessanter Kämpfe be- 
scheren wird. 


(Dieter Müller/hi) 
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Resident Software Manager 


Menügesteuertes Löschen und Nachladen von residen- 
ten TSR-Programmen löst Ihre Speicherplatzprobleme: 





RSM: zeigt den noch freien Arbeitsspeicher + registriert 
geladene residente Programme + erinnert an die Aktivie- 
rungstastenkombination * informiert über benutzte Inter- 
rupt-Vektoren * löscht beliebige, speicherresidente Pro- 
gramme + lädt mehrere TSR-Programme in einem Arbeits- 
gang * bietet umfassende, komfortable Menüsteuerung 
* besitzt einen universellen Maustreiber * belegt lediglich 
15 KByte Speicherplatz * informiert mit einem umfangrei- 
chen Handbuch 

Für alle PCs, XTs, ATs und Kompatible 


GW-Basic-Toolboxen 


Professionelle Leistung und komfortable Bedienung: 
kompatibel zum GW-Basic-Interpreter, gleichzeitiger Ge- 
brauch mehrerer GW-Basic-Toolboxen, leistungsfähige 
Beispielprogramme inklusive. 


Jede GW-Basic-Toolbox 
GW-Basic-Toolbox “Oberfläche“ 


Für komfortable Benutzeroberflächen mit Pulldown- 
Menüs und kompletter Mausunterstützung: 

* Vollständige Maussteuerung im Text- und Grafikmodus 
* Spezielle MeniHeisten für häufig benötigte Eingaben 

* Popup-Menüs mit Meldungen bis zu fünf Zeilen Länge 
* Position, Farben und Rahmen aller Menüs frei wählbar 
* Unterstützung aller Bildschirmmodi von GW-Basic 

* Inklusive einem fertigen Malprogramm als Beispiel 





GW-Basic-Toolbox “DOS-Funktionen“ 
Mehr als 30 DOS-Funktionen für das MS-DOS-System: 
* Kompatibel zu MS-DOS von Version 2.1 bis 4.01 

* Laufwerke wechseln, aktuelles Laufwerk ermitteln etc. 

* Suchen nach Dateien mit Wildcards 

* Beschleunigte Bildschirmausg. über Systemfunktionen 
* Zugang zu wichtigen, internen Daten von MS-DOS 

* Benutzung des Druckprogramms Print von GW-Basic 

* Inklusive Beispielprogramm: Eine komplette DOS-Shell 





GW-Basic-Toolbox “Hercules-Grafik“ 
Programmieren der Hercules-Karte im Grafikmodus: 
* Routinen zum Ein- und Ausschalten des Grafikmodus 
» Zwei verfügbare Grafikseiten mit Umschaltmöglichkeit 
* Funktionen für Linie, Bogen, Kreis, Ellipse und Vieleck 
* Ausfüllen von Flächen mit beliebigen Punktmustern 
* Speichern und Restaurieren des Grafikbildschirms 
* Setzen, Löschen und Abfragen einzelner Bildpunkte 
* Emulation der GW-Basic-Befehle “View“ und “Window“ 
* Inklusive Beispielprogramm: Präsentationsgrafik 


Unser Superhit weiter im Programm! 
3D-DRAW 1.0 


Dreidimensionales CAD-Programm 


* Projektionswinkel frei wählbar + 2D-Editor zur schnellen 
Konstruktion von Objekten + Integrierter Taschenrechner 
* Größe und perspektivische Verzerrung einstellbar + Kom- 
bination von getrennt konstruierten Teilen * Punkte, Kanten 
und Flächen frei editierbar * Drei Raumachsen + Verdeck- 
te Flächen * Lichtquellensimulation + Animationsroutine 
* Verformen der Objekte durch Zufallszahl * Rotations- und 
Translationskörper * Programmierer-Schnittstelle * Viele 
Ausgabeformate * Pulldown-Menüs * viele Beispielobjekte 
Systemvoraussetzungen: 

Computer: PC, XT, AT oder Kompatibler mit mindestens 640 KByte 
Arbeitsspeicher. Hercules-, CGA-, EGA- oder VGA-Karte, Microsoft- 
kompatible Maus unbedingt erforderlich. MS-DOS ab Version 3.0 
Ausgabemedien: Epson-kompatibler Drucker, Postscript-fähiger 
Laserdrucker, Plotter mit HPGL-Standard 


3D-DRAW 
PROFESSIONAL 





Komfortables, dreidimensionales 
Konstruktionsprogramm 


Neu in der Version »Professionale«: 


3D-Modus: Kantenmodelle und Flächenmodelle mit und ohne Licht- 
quellen animierbar » Anwählbare Lichtquellen + Rotationen und Trans- 
lationen um beliebige Raumachsen + Manipulierbare Bereiche * Kon- 
figurierbarer Druckertreiber * 2000 Punkte und Flächen sowie 4000 
Kanten darstellbar + Einzelbehandlung von Körpern * Leuchtbalken- 
Menüs zur besseren Anwählbarkeit 

2D-Modus: Die Mauszeiger-Bedienung auch über Tastatur + Erhöhte 
Arbeitsgeschwindigkeit aller Programme * Zurücknehmen des letzten 
Arbeitsschrittes * Quick-Modus für einfache Grundformen wie Kreise 
oder Vielecke * Werkzeuge zum Pressen, Stauchen und Dehnen von 
Objekten, Körpern und Bereichen 


Systemvoraussetzungen 

Computer: PC, XT, AT oder Kompatibler mit mindestens 640 KByte Arbeitsspeicher 
(Extendend Memory wird unterstützt), ein oder zwei Diskettenlaufwerke bezie- 
hungsweise ein Diskettenlaufwerk und eine Festplatte, Portables mit LCD-Displays 
Grafikkarten: Hercules-, LCD-, CGA-, EGA-, VGA- oder AT & T-Karte 
Ausgabemedien: Epson-kompatible 8-, 9- oder 24-Nadel-Drucker, HP-kompatible 
Plotter, Postscript-Drucker (einfarbig oder mehrfarbig) 

Sonstiges: Microsoft-kompatible Maus unbedingt erforderlich, MS-DOS ab 
Version 3,0 


Jetzt noch naturgetreuer und 
noch realistischer! 


Navigator 4.0 








für den Microsoft Flugsimulator Ill und IV 


Entdecken Sie den Microsoft Flugsimulator neu! Wählen Sie Ihre Start- 
position aus mehr als 550 Flughäfen aus. Die Übergabe der Daten an 
den Flugsimulator erfolgt automatisch ohne Umweg über die Tastatur. 
Die Leistungsmerkmale auf einen Blick: 

* Auf Wunsch automatische Eingaben in die Menüs des Microsoft Flug- 
simulators * 252 Flugrouten mit allen zu überfliegenden VOR-Stationen 
* Formatierte Ausdrucke aller Daten * Absolut realistischer Wetterge- 
nerator * Zehn verschiedene Flugzeugtypen * Anzeige der benötigten 
Flugzeit für alle Maschinen * Selbständige Berechnung des Kurses zu 
jedem gewünschten Zielflughafen * Bibliothek für 250 Flugrouten 
* Ausführliches Fluglog * Umschaltung in Schwarzweißmodus 
* Für Boden- und Höhenwinde ausschaltbare Turbulenzen 
Systemvoraussetzungen: 

Microsoft Flugsimulator 3,0 oder 4.0, 512 KByte Arbeitsspeicher, bel. Grafikkarte 
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Spiele 





Name: Ökolopoly 

Typ: Simulation 

Hersteller: SBU GmbH 

Handbuch: exzellentes deut- 
sches Handbuch 

Hardware: 


PC (10 MHz) mit 640 KByte 
RAM und Festplatte 


© EGA (640x350 — 16) 
© Maus 
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Spielspaß: 
Grafik: 
Bedienung: 
Sound: 
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it Simulationsprogram- 

men zu so ziemlich al- 
lem, was fliegt, taucht, 
schwimmt oder fährt, sind 
die PC-Spieler bereits reich- 
haltig eingedeckt. Zu diesen, 
zum Teil recht stressigen Si- 
mulationen gibt es ruhigere 
Kollegen: Wirtschafts- und 
Politiksimulationen. 
Ökolopoly ist eine Simula- 
tion, die unsere Zivilisation 
widerspiegelt. An Ihrem PC, 
nur mit Maus und Logik be- 
waffnet, werden Sie auf die 
Probleme eines Staates und 
seiner Bürger losgelassen. 
Spätestens nach zehn Run- 
den als Präsident wissen Sie, 
wieviel Sie als Politiker wert 
sind. 
Das Programm wird in einer 
großformatigen Schachtel 
ausgeliefert, darin befinden 
sich die drei Disketten der Si- 
mulation, die Registrierungs- 
karte und das hervorragende 
deutsche Handbuch mit er- 
giebigen 116 Seiten. Der 
Preis von Okolopoly liegt 
weit über 100 Mark und ist 
für PC-Verhältnisse sehr 
hoch. Doch das Know-how, 
das hinter diesem Spiel 
steckt, der damit verbundene 
Spielspaß und der beachtli- 
che Lerneffekt rechtfertigen 
diesen Preis. 
Ökolopoly ist ein sehr an- 
spruchsvolles Spiel, es setzt 
einen PC oder AT mit vollem 
Speicherausbau von 640 
KByte und eine EGA-Karte 
voraus! Im Gegensatz zu vie- 
len anderen Spielen nutzt 
Ökolopoly die erforderliche 
Hardware auch voll und ganz 
aus, zum Beispiel die Auflö- 
sung Ihrer EGA-Karte mit 
640x350 Punkten und 16 
Farben. 
Die mausorientierte Benut- 
zeroberfläche schlägt zum 
Teil Programme wie Win- 
dows oder GEM, und die Be- 
dienung des Spiels bereitet 
Ihnen sicherlich keine Pro- 
bleme. Ständig steht Ihnen 
eine ausführliche Hilfefunk- 
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Hier können Sie Ihre Spielvarlante abı 
oder aine abgespeicherte Varlante uf 





Bild 1. Alle Parameter des Spiels sind verstellbar 


Ökolopoly 


Andrea Evers war verzweifelt, schon wieder 
machte die Bevölkerung des kleinen afrikani- 
schen Entwicklungslandes Anstalten, seine Präsi- 
dentin zu stürzen! Ein Politikerdasein erfordert 
doch ein ganz gehöriges Maß an Fingerspitzenge- 
fühl. Haben Sie das nötige Geschick? 


tion mit vielen Bildern und 
verständlichen Texten zur 
Seite, die auch noch auf die 
passenden Passagen im 
Handbuch hinweist. 


Apropos Handbuch, mit 116 
Seiten schlägt diese Doku- 
mentation so ziemlich alle 
anderen Spielprogramme 
(außer einigen wenigen Flug- 
simulatoren). Das Handbuch 
erklärt nicht nur sehr ver- 
ständlich die Bedienung der 
Simulation, sondern setzt 
sich umfassend mit dem 
»vernetzten Denken« ausein- 
ander. Dieses vernetzte Den- 


eng 


ken bildet das Fundament 
unserer Zivilisation und da- 
mit auch die Grundlage der 
Simulation. Die Vernetzung 
erstreckt sich auf alle Berei- 
che unseres Lebens, die Na- 
tur, die menschliche Gesell- 
schaft mit ihren gesellschaft- 
lichen und wirtschaftlichen 
Belangen. 


Für das Spiel wurden »unse- 
re Lebensgrundlagen« in acht 
Bereiche aufgegliedert: Poli- 
tik, Sanierung, Produktion, 
Umweltbelastung, Aufklä- 
rung, Lebensqualität, Gebur- 
tenrate und Bevölkerung. 
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In Jiezar Runde bareltz 
vargabene Aktionzpunkte 





Bild 2. Die Verteilung der Aktionspunkte 





Vier dieser Faktoren sind di- 
rekt beeinflußbar, das heißt, 
Sie als Computerpolitiker 
steuern Ihr Land über diese 
Ebenen. Diese Faktoren sind 
wiederum Sanierung, Pro- 
duktion, Aufklärung und Le- 
bensqualität. Diese vier be- 
einflußbaren Faktoren hän- 
gen mit den restlichen vier in 
einem Netzwerk zusammen. 
Die Veränderung eines der 
Faktoren wirkt sich immer 
auch auf die anderen aus - 
aus diesem Grund auch das 
»vernetzte Denken«. Auf die 
komplizierten Zusammen- 
hänge geht das Handbuch in 
verständlichen Worten ein. 
Dabei erfahren Sie nicht nur 
die Bedingungen des Spiels, 
sondern auch die unserer ge- 
meinsamen Zivilisation. 
In Ökolopoly werden Sie nur 
ein guter Politiker, wenn Sie 
auch gleichzeitig ein perfek- 
ter Kybernetiker sind. Die 
Kybernetik ist eben die Lehre 
von diesen komplizierten Re- 
gelvorgängen. Vor dem Spiel 
entscheiden Sie, welche Ka- 
tegorie von Staat Sie verwal- 
ten möchten. Die Palette von 
Staaten gliedert sich wie 
folgt auf: Kybernetien (fikti- 
ves Superland), Industrie- 
staat (Deutschland), Schwel- 
lenland (Mexiko), Entwick- 
lungsland (Äthiopien) und 
Urwaldvolk (Amazonasge- 
biet) (Bild 1). 
Jeder dieser Staaten hat seine 
Eigenarten, die Sie unbe- 
dingt berücksichtigen müs- 
sen. In einem Entwicklungs- 
land haben Sie ohne Ent- 
wicklungshilfe keine Chan- 
ce. Diese Entwicklungshilfe 
wird in diesem Spiel durch 
zusätzliche Aktionspunkte 
simuliert, durch die Sie die 
acht Faktoren Ihres Staates 
beeinflussen. Am Anfang je- 
der Runde erhalten Sie neue 
Aktionspunkte, die von der 
Entwicklung Ihres Landes 
abhängen (Bild 2). Doch wie 
so oft hängt auch hier alles 
über ein verworrenes Netz 
zusammen. 
Ökolopoly ist ein bemerkens- 
wertes Spiel, bei dem jeder 
etwas lernen kann. Aus die- 
sem Grund empfiehlt es sich, 
alle Staatsgebilde im Kreise 
einiger Freunde durchzu- 
spielen. Jeder Anwesende 
übernimmt einen Ministerpo- 
sten, und zusammen wird 
über Aktionspunkte, sprich 
über den Staatshaushalt, be- 
raten. Sie werden sehr 
schnell merken, daß man es 
als Politiker oder als Kyber- 
netiker nicht leicht hat... 
(Dieter Müller/hi) 
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»Gesucht und gefunden« 


Adreßverwaltung für jedermann, 
leistungsstark und universell 


Adressen praxisgerecht archivieren, sortieren, auflisten, suchen und per 
Tastendruck in Ihre Texte übernehmen - das ist ConText-Adreßverwaltung. In 
Zusammenarbeit mit ConText PRO und ConText EASY können Ihre Adressen 
auch direkt für Serienbriefe verarbeitet werden. 

Die ConText-Adreßverwaltung kann aus ASCII-Dateien Adressen importieren, 
bietet kontextbezogene Hilfe bei allen Funktionen, sucht auch mit Wildcards 
in allen Feldern, ist wahlweise speicherresident oder als normales Programm 
installierbar und.. 

Die Confext- Adreßverwältung paßt nicht nur zu ConText PRO und Confext 
EASY, sondern auch zu anderen Anwendungen. Überzeugen Sie sich! 
Confext-Adreßverwaltung - durchdacht wie alle ConText-Produkte. 





»Ganz nebenbei und aufmerksam« 


Schnell und pfiffig mit Warnton, 
das Ideale auch für Sie! 


Eine gute und praktische Idee: Während Ihre Hände und Augen mit der 
Texteingabe beschäftigt sind, warnt Sie die ConText-Rechtschreibhilfe durch 
akustische Signale. Sofort und ohne Rücklauf können Sie gleich an der 
Cursorposition korrigieren: Das spart Zeit und Nerven, 

Die ConText-Rechtschreibhilfe arbeitet mit einem auswechselbaren RAM- 
residenten Lexikon, das um Ihre jeweils neuen Begriffe erweitert wird. Die 
Lexika können editiert, auf Massenspeicher ausgelagert und automatisch aus 
Texten für Ihre individuelle Anwendung ganz neu erstellt werden. 

Den Fehler-Streß beim Eintippen schaffen Sie übrigens nicht nur für ConText 
PRO und Context EASY ab - die Confext-Rechtschreibhilfe ist universell 
einsetzbar und funktioniert sogar auf der DOS-Ebene! 





»Gestalten, ansehen und ausdrucken« 


Neue Zeichen in ConText PRO und EASY 
für Ihre individuelle Anwendung! 


Sprengen Sie den IBM-ASCII-Zeichensatz! Mit dem ConText-Zeicheneditor 
können Sie beliebige eigene Zeichen zur WYSIWYG-Bildschirmdarstellung 
von ConText PRO und ConText EASY erzeugen. Fremdsprachige oder 
wissenschaftliche Sonderzeichen - von nun ab kein Problem mehr. 

Auch an den Ausdruck wurde gedacht! In einem Extra-Druckerzeichen-Editor 
passen Sie Ihre neuen Zeichen an Ihren Drucker an. Ein raffiniertes 
Download-Programm und ein residenter Druckertreiber holen zur Darstellung 
alles aus Ihrem Drucker heraus, was technisch möglich ist. 

Zu kompliziert für Sie? Eine ausführliche Anleitung hilft Ihnen über die 
Anfangsschwierigkeiten hinweg und macht Sie zu einem Confext-Profi 

- und das alles zu einem absoluten Low-Cost-Preis! 


DER a a a ver SshoosN 


FormWorx 


EINE NEUE ALTERNATIVE 





Mit FormWorx erstellen Sie im Handumdrehen jedes Geschäftsformular ... 
schon kurz nach dem Öffnen des Paketes. 

Selbsterklärende Pull-Down-Menus und eine klare Dokumentation helfen Ih- 
nen zu einem schnellen Einstieg. Eine große Anzahl von vorgefertigten Doku- 
menten ist im Paketumfang enthalten und steht Ihnen zur Verfügung. 
FormWorx ist das einzige Programm in seiner Preisklasse, das Ihnen bis zu 14 
verschiedene Schriftarten anbietet, anwendbar auf einer Textseiteund den Aus- 
druck so individuell gestalten läßt wie kein Zweites. 

Druck-Varianten: Text und Graphik, nur Text, nur Daten, Spalten-Layout, Se- 
rienbrief, waagrecht 10/17 cpi, senkrecht 6/8 Ipi, Endlos- oder Einzelblatt, 
vorgedruckte und selbsterstellte Formulare und, und, und .. 

Über 100 verschiedene Drucker-Treiber unterstützen alle handelsüblichen 
Drucker (inkl. Laser-Drucker der neuesten Generation). FormWorx erstellt 
und liest dBase III kompatible Dateien und ist das einzige Formularprogramm, 
welches Ihnen die Wiederverwendung von Daten in allen Formularen und Bild- 
schirm-Masken gestattet. 

Warum Daten nochmals eingeben? 

Bis zu 4000 Zeichen pro Datenfeld; bis zu 254 Felder pro Datensatz; bis zu 
32.000 Datensätze pro Datei; bis zu vier gleichzeitig geöffnete Dateien stehen 
zur Verfügung. 

FormWorx ist ein Formular-Programm, welches alle Merkmale eines Inte- 
grierten-Programm-Paketes beinhaltet: 

Textverarbeitung 

Datenbank (kompatibel zu dBASE III + IV) 

Tabellenkalkulation 

Maskengenerator (Formular = Eingabemaske = Druckmaske) 

Eigene Programmiersprache FPL 

ASCII Editor (Import/Export von ASCII Dateien) 


NEU EasyFillPROGRAM-TOOL DM 85.50 
Mit dem NEUEN PROGRAM-TOOL EasyFill ist der FormWorx-Program- 


mierer in der Lage, voll ablauffähige Applikationen unter FormWorx mit Fill 
& File zu erstellen. 


I@ENBESTELHE: FormWorx 
== Hi FILE Q File 


STRASSE 


PLZ-ORT Ü DM 595 a 
ERTETS 05"/aU3'/2 DPERNACHNAHME 
DATUM UNTERSCHRIFT UPER SCHECK UBITTE INFO 
RELECTRONIC SOFTWARE HEIDESTRASSE 20 
8047 KARLSFELD, TELEFON 0 81 31 / 9 58 70 

FAX 08131/93452 


MS/DOS PC/DOS 512KB 
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Spiele 


Kurz an- 
gespielt 


Ü nverdrossen produzie- 
ren die Schmieden der 
Software-Hersteller neue 
Spiele. Die Flut an Spielen 
wächst ins Unermeßliche, 
und um alle Neuerscheinun- 
gen in der DOS International 
vorzustellen, müßte der Spie- 
leteil mindestens vervier- 
facht werden. Doch lange 
nicht alle Produkte sind eine 
Besprechung wert! Um unse- 
ren Lesern einige Enttäu- 
schungen zu ersparen, seien 
hier einige Spiele als »An- 
wärter auf den imaginären 
Preis einer silbernen Zitrone« 
erwähnt, die in der letzten 
Zeit erschienen. 

»Take Down« ist eine hirnlo- 
se Catcher-Simulation, »Con- 
flict Europe« simuliert den 
dritten Weltkrieg, in dem 
Sie, sicher im Atombunker 
sitzend, die NATO-Truppen 
befehligen. »Keef the Thief«, 
ein »Super-Adventure« mit 
»Supergrafiken«, entpuppte 
sich auch als »superlangwei- 
lig«. Es benötigte fast 45 Mi- 
nuten zur Installation! 

Die goldene Zitrone ging al- 
lerdings einstimmig an das 
Spiel »Omega«. In Omega 
werden Sie zum Program- 
mierer von Robotpanzern, für 
die Sie Steuerprogramme 
schreiben. Dazu bietet Ihnen 
das Spiel einen Programm- 
editor, der Sie fast mehr an 
der Arbeit hindert als Ihnen 
nützt. Wenn Sie ein Pro- 
gramm geschrieben haben, 
können Sie es in einem Test- 
zentrum gegen andere Pro- 
gramme austesten. Omega ist 
nicht nur schlecht gemacht 
(der Editor ist viel zu lang- 
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sam und umständlich zu be- 
dienen), sondern auch sehr 


schwierig. Das Handbuch zur 


Programmierung der Robot- 
panzer umfaßt einige hun- 
dert Seiten - dieses »Spiel« 
artet regelrecht in Arbeit aus. 
Auf die Dauer wird es ster- 
benslangweilig, nur Pro- 
gramme zu schreiben und 
den Panzern bei ihrer gegen- 
seitigen Zerstörung zuzu- 
sehen. 

Doch nun zu den erfreuliche- 
ren Kandidaten. »Blockout« 
ist quasi ein »Update« (wenn 
auch für den vollen Preis) zu 
»Tetris«, nämlich ein 3D-Te- 


Jahr der absolute Renner war. 
Der Vorgänger Tetris wurde 
des weiteren mit zahlreichen 
Verbesserungen versehen. So 
unterstützt Blockout wesent- 
lich besser die vorhandene 
Hardware und verzichtet 
auch auf den hinderlichen 
Diskettenkopierschutz. 

Ob diese Verbesserungen für 
einen Erfolg ausreichen, ent- 
scheiden Sie. Blockout ist für 
alle geeignet, die auch an Te- 
tris einen Narren gefressen 
und noch genügend Nerven 
haben, das Spiel mit einer 
weiteren Dimension fortzu- 
setzen. 





Bild 1. »Blockout« - »Tetris« in der dritten Dimension 





Bild 2. »Sim City« - das Monster greift an 


tris. Es handelt sich hierbei 
um ein Logik- und Geschick- 
lichkeitsspiel. Sie müssen 
herabfallende, dreidimensio- 
nale Körper möglichst fugen- 
los aneinanderstecken (Bild 
1). Blockout arbeitet mit der 
dritten Dimension, also mit 
einer mehr als das Spielevor- 
bild Tetris, das im letzten 


Der nächste Kandidat ist das 
Spiel »Die Hard«. Hierbei 
handelt es sich um eine Um- 
setzung des gleichnamigen, 
guten Action-Films. Wie im 
Kinofilm geht es auch hier 
um die Erstürmung eines 
Wolkenkratzers, der von ei- 
ner Gruppe von Entführern 
mit ihren Geiseln besetzt ist. 





Das Besondere an dem Spiel 
ist die neuartige 3D-Grafik, 
die bei der Darstellung der 
Personen und Räume im 
Wolkenkratzer angewandt 
wurde. Hierbei haben die 
Programmierer und Grafiker 
wirklich gute Arbeit gelei- 
stet. Doch trotz 3D-Effekte 
und guter Programmierung 
bleibt ein Gemetzel ein Ge- 
metzel, daran ändert auch 
die beste Technik nichts. 
Die Hard ist in diesem Sinne 
auch nur Action-Spiele- 
Freaks zu empfehlen ... 


Ein Prinzip in der Spielesze- 
ne ist es, gute Ideen zu wie- 
derholen. 1989 kam »Water- 
loo« auf den Markt — es han- 
delte sich hierbei um eine 
fantastische Simulation der 
gleichnamigen Schlacht. Das 
Aufsehenerregende an die- 
sem Spiel war die grafisch 
herrlich realisierte Perspekti- 
ve des Feldherrn und die 
Übergabe der Befehle in rich- 
tigen Sätzen. Diese Idee wur- 
de vom gleichen Hersteller in 
einem ähnlichen Spiel »ver- 
braten«: »Austerlitz«. Wieder 
einmal heißt es, eine längst 
vergangene Schlacht zu be- 
wältigen und als Napoleon 
im Duodez-Format dem rus- 
sischen Zaren das Fürchten 
zu lehren. Wenn Sie mit Wa- 
terloo glücklich waren, dann 
holen Sie sich Austerlitz ... 
Was machen Spieledesigner, 
wenn Ihnen keine neuen 
Themen mehr einfallen? Sie 
simulieren die Realität. Ge- 
mäß diesem Schema übertref- 
fen sich die Spielehersteller 
gegenseitig schon seit Jahren 
mit unzähligen Simulatio- 
nen. Nachdem es in der Luft 
eng geworden ist »AFT«, 
»Falcon«, »Flight Simulator«, 
»Jetfighter«, »Gunship« und 
so weiter), das Meer verstopft 
ist (»Silent Service«, »Wolf- 
pack«, »688 Attack Sub«, 





Name: Blockout 

Type: Geschicklichkeits- 
spiel 

Hersteller: Rainbow Arts 
Handbuch: deutsch 
Hardware: 

PC (10 MHz) mit 384 
KByte RAM und Disket- 
tenlaufwerk 

© CGA (320x200 - 4) 
® Hercules (Emulation) 
® EGA (320x200 - 16) 
© EGA (640x350 - 16) 
© Tastatur 
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Für moderne Büroarbeit 
ConText PRO 


Für professionelle Dokumenterstellung ist die Echtbild- 
Darstellung von ConText PRO unentbehrlich: Fett-, Breit- 
und Kursivschrift, unterstrichen etc. erscheinen auf Ihrem 
Bildschirm genau so wie später auf Papier. Trotzdem bear- 
beitet ConText PRO Ihre Texte ebenso schnell und präzise 
wie Konkurrenzprodukte. 


Mit ConText PRO kann Ihr PC zeigen, was er kann: 
Textbausteine, Floskeln und Formulare können genauso 
wie Datum und Zeit per Tastendruck abgerufen werden. 
Einrücken, Tab-Stops, automatisches Formatieren, 
deutsche Silbentrennung und Textblöcke sind für 
ConText PRO eine Selbstverständlichkeit. 


Auch für größere Aktionen sind Sie mit Context PRO gut 
gerüstet: Serienbriefe werden mit wechselnden Adressen 
oder Texten automatisch erstellt. Und das ist noch nicht 
alles! Ihre ConText-Büroausstattung können Sie mit der 
ConText-Adreßverwaltung und der ConText- Rechtschreib- 
hilfe zum günstigen Nachrüst-Preis weiter ausbauen. 


ConText PRO 
Die flotte Sekretärin 





LONTEXT PRO 





ConText PRO 

Das Textprogramm für den professionellen Einsatz DM 199, _* 
DMV-Power-Pack 

ConText PRO, ERGO 3.0 und ConText ADREVA_ DM 349, — * 


®* Unverbindliche Preisempfehlung. Unabhängig von der Anzahl der bestellten Program- 


me berechnen wir für das Inland 4,— DM bzw. für das Ausland 6,— DM Porto und 
Verpackung. Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


DMV-Verlag - Postfach 250 » 3440 Eschwege 





Coupon D5/90 
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y Ich interessiere mich für ConText PRO! Schicken Sie 
mir bitte unverbindlich und kostenfrei Ihr Informationsmaterial. 


Meine Adresse: 
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Straße 
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AskSam 490, — 
Paradox 3.0 1249, — 
FoxBASE 2.1 499, - 
CLIPPER 5.0 1566, — 
DAVID 1.0 D Tel. 


BUSINESSSTAR2.0 D Tel. 
STAR PLANER 2.0 D Tel. 


Ventura Publ. 2.0 
PageMaker 3.0 
Freelance Plus 3.0 
GEM Artline 
Fontasy 3.0 189, — 
FORMFILLER 2.0 269, - 
FORMWORX m. FILL&FILE 273, — 
GO SCRIPT PLUS 3,0 699,- 


1349, - 
1349, — 
949, — 
798, — 


Macro Assem. 5.1 
MS BasCompiler 7.0 
Quick Basic 4.5 
Turbo Basic 1.1 
Quick C 2.0 


259, — 
969, - 
179, - 
189, — 
179, - 


PASCAL 

T.Plus by NOSTRADAMUS 419, - 
T.Power + by BLAISE 289, - 
Turbo Pascal 5.5 277,- 
T. Pascal Professional 461,- 


ZORTECH C+ + Com V 2.0 375, — 








TURBO C 2.0 ProiPa. 449, — 
dB Fast Dos Plus 279, - 
SMALLTALK V 2.0 218, — 
SMALLTALK V 286 1.1 359, - 
"“ GOODIES 1,2,3 je 119,- 
WordPerfekt 5.1 769, - 
TEXTMAKER 2.2 D 278,- 
Star Writer 5.0 D Tel. 
Deluxe Paint Enh.ll 275, - 
COREL DRAW 1.1 899, - 
GEM GRAPH 1.0 550, — 
GEM/3 DRAW PLUS 2.0 550, - 
BrooklynBridgeS/P 279, - 
pcANYWHERE 3.0 199, - 
LapLink Rel.III 1.0 249, 
CO/SESSION 2 USERPA. 499,- 
“"SESSION/XL 425,- 
PROCOMM PLUS 1.1B 169, - 
NORTON COMMANDER 3.0 229, — 
Norton Util 4.5 169, — 
N.Util Adv. 4.5 239, — 
Sidekick Plus 364, — 
Headroom 2.0 215,- 
Qemm 386 5.0 /(Ma.) 174, - 
QRAMM / (Ma.) 129, - 
VMenue 139, - 
Veache 4.1 149, — 
PC Tools Deluxe 6.0 Tel. 
Copy II PC 50 73,- 
Pop Drop 3.1 129, — 
Pop Drop Pl. + PopLoad 182, — 
Siedeways 3.2 139, - 
SayWhat 3.6 99,— 
Above Disc 3.0 159, — 
CARBON COPY PLUS5.1 319,- 
PIZAZZ PLUS 219, - 
VGA Dimmer 65,- 
Disk Opti. 4.05 119, - 
SoftwCarus, 3.01 159, — 
DIRECT ACCESS 149, - 
XTREE PRO GOLD 205, - 
GOFER 149, - 


DesqVIEW 2.2 
DesqVIEW 386 

MS WINDOWS 286 

MS WINDOWS 386 
XENIX SCO cpl.Sy 286. 
UNIX Oper. Sys 386 
NOVELL Netw. 286 NW 


216, - 
260, - 
189, - 
338, - 
2899, - 
1898, - 
4600, - 


A4 HANDY SCANN + OCR 499, -— 


MS Flight SIMUL. 4.0 
L.Suite Larry 3 


129, - 
109, - 


Preise zzgl. Versandkosten. 
Lieferung per Nachnahme oder 
Vorauskasse ( UPS, Post,....) 
Preise freibleibend 
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Spiele 


»Red October«), wird es nun 
auch auf der Erde ziemlich 
voll (diverse Auto- und Pan- 
zersimulatoren). Die neueste 
»Idee« für Simulationen ist 
»Sim City«. 

Wie der Name schon sagt, 
geht es um die Simulation ei- 
ner Stadt oder besser gesagt 
um Stadtplanung. Sie kön- 
nen sich als Planungsbeam- 
ter versuchen und verschie- 
den großen Städten zu neuer 
Lebensqualität verhelfen. Sie 
haben es in der Hand, ob die 
Bürger im Müll versinken 
oder einen grünen Park für 
ihre Erholung besitzen. 

Sim City ist sehr gut pro- 
grammiert und bietet eine 
Menge Varianten. So können 
Ihrer Stadt zum Beispiel eini- 


= 





Name: Die Hard 
Type: Action-Spiel 
Hersteller: Activision 
Handbuch: englisch 
Hardware: 


AT (8 MHz) mit 640 KByte 
RAM und Festplatte 

@ CGA (320x200 - 4) 

© EGA (320x200 - 16) 

® Joystick 

® Tastatur 








Spielspaß: es. eo9ee000 
Grafik: .s.....ua2"nn00 
Bedienung: vo .....0000 
Sound: eeo00000000 








ge Katastrophen widerfah- 
ren: Erdbeben, Tornados, 
Flugzeugabstürze. Oder es 
erscheinen sogar japanische 
Filmmonster, die alles nie- 
derwalzen - alles in bester 
Comic-Manier (Bild 2). 
Obwohl das Spiel sehr gut 
ist, wird es voraussichtlich 
nur wenige Fans finden, 
dazu ist das Thema prinzi- 
piell zu trocken und erfordert 
außerdem sehr viel Erfah- 
rung. Grundsätzlich sollte 
das Spiel für deutsche Bür- 
germeister und Städteplaner 
Pflicht sein. Wie sollen sie 
sonst lernen, auf Monster zu 
reagieren ...? 


Name: Austerlitz 

Type: Simulation 
Hersteller: PSS/Mirrorsoft 
Handbuch: deutsch 
Hardware: 

AT (10 MHz) mit 640 
KByte RAM und Festplatte 
© CGA (320x200 - 4) 

© EGA (640x350 - 16) 

© Tastatur 

® Maus 


Spielspaß: s.....—. ..Om0 
Grafik: e....—.— ..—,—CO 
o 





Bedienung: ev. ......”...I 
Sound: 
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Bild 3. »Bomber« - schön, aber langsam 


Und noch eine Simulation, 
und zwar wieder einmal ein 
Flugsimulator: »Bomber«. 
Wie so oft verspricht der Her- 
steller brillante 3D-Grafiken, 
atemlose Flugaktionen und 
nervenaufreibende Missio- 
nen. Kann Bomber dieses 
Versprechen einlösen? Die 
Antwort ist ein klares »Jein«! 
Bomber bietet faszinierende 
Grafiken (Bild 3) und sehr 
gute Missionen. Dieses Spiel 
hebt sich auch wegen einiger 
neuer Aspekte von anderen 
militärischen Simulationen 
ab. Die Designer von Bomber 
haben endlich das heutzuta- 
ge selbstverständliche Auf- 
tanken in der Luft in diese 
Simulation integriert. Des 
weiteren stehen jetzt einige 
Flugzeuge zur Auswahl, die 
bisher vernachlässigt wur- 
den, wie F-15E Eagle, F-4E 
Phantom, F-111F, Tornado 
IDS (jawohl, die deutsch- 
englische Entwicklung), Vig- 
gen (eine bemerkenswerte 
und interessante schwedi- 
sche Eigenentwicklung) und 
die sowjetische MIG-27. Sie 
sehen, es werden wirklich 
zahlreiche Flugmaschinen 
geboten. 

Bomber zeichnet sich noch 
durch einen weiteren Plus- 
punkt aus: ein Mission-Buil- 
der. Diese Funktion erlaubt 
es Ihnen, Ihre eigenen Mis- 
sionen zu entwickeln und ab- 
zuspeichern. Dadurch sind 
Sie nicht mehr auf die Ideen 
der Designer angewiesen, die 
einzige Grenze ist Ihre eigene 
Phantasie. 

Alle diese Punkte (auch die 
fabelhafte Installationsrouti- 
ne) sprechen eigentlich für 
ein klares »Ja« - wäre da 
nicht die Geschwindigkeit. 
Selbst bei einem 10-MHz-AT 
ruckelt es noch gewaltig. 


Manche Maschinen sind so 
langsam, daß es sich bei ei- 
nem Start solcher »Kisten« 
schon fast lohnt, eine Kaffee- 
pause einzulegen. Daraus 
folgt: Bomber ist zweifelsoh- 
ne eine gute Simulation - 
sofern Sie über einen sehr 
schnellen Rechner verfügen. 


(Dieter Müller/hi) 





Name: Sim City 

Type: Simulation 
Hersteller: Infogrames 
Handbuch: gutes deut- 
sches Handbuch 
Hardware: 

PC (10 MHz) mit 640 
KByte RAM und Festplatte 
@ CGA (320x200 - 4) 
® Hercules (Emulation) 
© EGA (640x350 - 16) 
@ Joystick 

® Tastatur 

® Maus 








Spielspaß: vsoesoeeee0oö 
Grafik: .so......— ,A0O 
Bedienung: .»soeoe0oee000Q0 
Sound: s.so....o00000 
— 





Name: Bomber 

Type: Simulation 
Hersteller: Activision 
Handbuch: deutsch 
Hardware: 

AT (12 MHz) mit 640 
KByte RAM und Festplatte 
© CGA (320x200 - 4) 
@ Hercules (Emulation) 
© EGA (320x200 - 16) 
@ EGA (640x350 - 16) 
® VGA (320x200 -., 256) 
@ VGA (640x480 - 16) 
© Joystick 

© Tastatur 

© Maus 






Spielspaß: oo. o......00 








Grafik: seo osooe9e0oö 
Bedienung: e.o....—.,—0—OOO 
Sound: eeoo0000000 
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»Einschalten und loslegen« 


Textverarbeitung jetzt auch für Sie, 
zum Einsteigerpreis! 


Vergessen Sie die Angst des Anfängers vor dem Computer 
oder das nervende Wälzen von langen Handbüchern: Mit 
ConText EASY können Sie »einschalten und loslegen«, denn 
Confext EASY ist eine speziell auf Einsteiger und 
Hobbyanwender zugeschnittene Textverarbeitung. ConText 
EASY verbindet alle bewährten Vorzüge der professionellen 
Version ConText PRO mit einem eingängigen und 
praxisgerechten Bedienungskomfort. 


Ohne große Vorkenntnisse und Computererfahrung kann 
jeder, also auch Sie, mit ConText EASY ansprechende 
Ergebnisse erzielen. Alle Bedienungsfunktionen sind klar in 
Pulldown-Menüs gegliedert und werden durch Hilfe-Fenster 
unterstützt. Mit wahlweiser Ansteuerung über eine Maus oder 
über Tastaturkürzel sowie der Darstellung von Fett-, Breit-, 
Kursivschrift etc. im WYSIW YG-Prinzip »live« auf dem 
Bildschirm macht ConText EASY den Einstieg in die 
Textverarbeitung auf dem Computer auch für Sie zu einem 
Erfolgserlebnis. 


Und wenn Ihnen die Möglichkeiten von Conlext EASY nicht 
mehr genügen sollten, können Sie problemlos auf die 
professionelle Version ConText PRO umsteigen: Alle 
Funktionen von ConText EASY finden Sie dort ebenfalls vor, 
und alle Texte, Layoutmasken und Druckereinstellungen 
können übernommen werden. Dazu bieten wir Ihnen zu einem 
günstigen Preis ein Update von ConText EASY auf Confext 
PRO an. Trauen Sie sich: 

ConText EASY - »Einschalten und loslegen« 


ConText EASY DM 99, —* 
ConText 
Adreßverwaltung DM 49,—* 
ConText 
Rechtschreibhilfe DM 69,—* 
ConText 
Zeicheneditor DM 99,—* 


* Unverbindliche Preisempfehlung. Unabhängig von der Anzahl der bestellten 
Programme berechnen wir für das Inland 4,— DM bzw. für das Ausland 6,— 
DM Porto und Verpackung. 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 
DMV-Verlag - Postfach 250 - 3440 Eschwege 
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Die neue 
Top-Version : 


I-RIN KH)ID 

Publisher PC 
Jetzt exklusiv nur von uns: 
Profi-DTP = Timeworks 1.2, 


inklusive 5 randvoll gefüllte 


Disketten mit div. Bi dern: Meistverkaufte 


kaufmännische Software 
Jetzt zu günstigen Preisen: 





5 
Für mehr ea 
rogramm plus ografica -Fi 

Stand lets poera KHK Al a 


KHK-Auftragsbearbeitung 
DM 1.950,- 


KHK-Lohn- und Gehalt 
DM 1.650,- 













Und weil ein Bild oft mehr 
sagt als tausend Worte: 

Programm plus Logi Scan- 
M lus 400 DPI Scanner 


IM 948, -- 


Fordern Sie jetzt ausführliche 
Unterlagen zu Timeworks, 
sowie unsere neueste DTP- 
1% reisliste mit vielen weiteren 
TP-Produkten und günsti- 
gen Kombipreisen an. 
irekt vom DTP-Spezlalisten: 


Michael Binkert 
Software-Versand 
Estelbergweg 2 

D 7892 Albbruck 4 
Tel. 07753-5054 
Fax -07753-1460 





Preise für alle anderen 
KHK-Produkte auf Anfrage, 


Hotline speziell für 
KHK-Programme 





EDV-Beratung Dr.Kiesel 
Sedanstraße 27 e 8700 Würzburg 
Telefon: 0931/4194 241 
Telefax: 0931/4194 205 




















Soundblaster 


Die neue Sounddimension 
auf dem PC! 

| * AdLib kompatibel 

,=:| * C/MS kompatibel 

* Eingebauter Digitalisierer 

* 1 digitaler Sound Kanal 

* eingebautes Midi-Interface 

* eingebautes Joystick-Interface 
* 2*4 Watt Stereo Verstärker 

* umfangreiches Softwarepaket 


nur DM498, 





























Versand per NN +DM8,— oder Vorkasse/Kreditkarte «DM 6,—. Ab DM 350,— Bestellwert porto- 
und en Ausland nur gegen Vorkasse/Kreditkarte +DM 10,— 


> DINERS/EURO/VISA 








Laden Versand 


Bu 5 dir Fax: 08105/231 09 
15 089/260 93 80 | @® 08105/8037 





Spiele 









Szenenwechsel 


Für Flieger der neuesten Ge- 
neration des deutschen FS IV 
hier noch einmal der Tip 
zum Umbau der Startszene- 
rie: die Datei »f1« in »sd- 
usa.scn« umbenennen. Die 
dazugehörende Dynamiksze- 
nerie »fl.dyn« muß dann 
ebenfalls die Bezeichnung 
»sd-usa.dyn« erhalten (sonst 
ist beim Aufruf der US-Sze- 
nerie die Dynamik zum Teu- 
fel). Nun noch »sd-eur.scn« 
in »fl« umtaufen, und die 
Umwandlung ist abgeschlos- 
sen. FS-II-Flieger haben kei- 
ne »f1.dyn«, bei diesen ent- 
fällt der Schritt. Bestimmen 
Sie nun einen Modus aus Eu- 
ropa zum Startmodus. Noch 
ein Hinweis: Die Anflugbe- 
leuchtungen der Landebah- 
nen sind nicht in der eben 
genannten Dynamikdatei ge- 
speichert, sie sind Bestand- 
teil der neuen US-Szenerie, 
die deshalb auch nicht zum 
FS III kompatibel ist. Hinge- 
gen kann die FS-III-US-Sze- 
nerie im FS IV verwendet 
werden (wozu eigentlich?). 


Fremdgehen 


Wer im Besitz der US-Ver- 
sion des FS IV ist, der kann 
sich übrigens seine Software 
auch selbst übersetzen. Die 
Datei, die dazu hauptsäch- 
lich benötigt wird, heißt sin- 
nigerweise »foreign.fs4«. 
Deutlicher konnte der Hin- 
weis darauf, wo ein »Auslän- 
der« ansetzen muß, kaum 
ausfallen. Vorsicht bei Bestä- 
tigungen mit »Y« bezie- 
hungsweise »J«! Auch dürfen 
Feldlängen nicht verändert 
werden. Hier kann sich jeder 
»seine« FS-IV-Version ba- 
steln. Aber bitte immer nur 
mit der Kopie arbeiten, das 
Original mit Schreibschutz 
gesichert in ein anderes Ver- 
zeichnis oder auf Diskette ko- 
pieren. 
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Wie ein Adler 
kreisen 


Zum Segelfliegen (FS IV) in 
der Thermik sollten Sie im 
Originalmodus über den vier 
quadratischen (braunen) Fel- 
dern auf der Landseite des 
Berges kreisen. An diesen 
Stellen sind locker 10000 
Fuß Höhe zu machen. Zum 
Hangfliegen bleiben Sie bes- 
ser auf der Seeseite des Ber- 
ges (Mount Tamalpais), wo 
Sie Aufwind erwarten dür- 
fen. Mit ausreichender Höhe 
(mindestens 3500 Fuß) kön- 
nen Sie dann auf die Land- 
seite in die Thermik über- 
wechseln. Fliegen Sie nicht 
über Wasser, das ist kälter als 
die Luft und ergibt damit nur 
eine Flugrichtung: abwärts. 
Als Hilfe für die Segelflieger 
hier ein Aufruf an alle Leser: 
In welcher Szenerie ist wo 
(Koordinaten angeben) nutz- 
bare Thermik anzutreffen? 


»Navigator« am 
richtigen Platz 


Zum Schluß noch ein Tip 
zum Navigator 4.0: Installie- 
ren Sie das Programm in ei- 
nem anderen Verzeichnis als 
dem FS III oder FS IV (etwa 
weil Sie beide Programme 
nutzen und aus Gründen der 
besseren Übersicht), ist die 
automatische Datenübertra- 
-gung dennoch praktikabel. 
Rufen Sie dazu den Naviga- 
tor aus einer Stapeldatei her- 
aus auf, und lassen Sie an- 
schließend den »navog.mod« 
von dieser Stapeldatei ins 
Zielverzeichnis kopieren. Als 
Beispiel mag meine Installa- 
tion dienen, bei der im Ver- 
zeichnis »FS« die Unterver- 
zeichnisse »FS3«, »FS4« und 
»NAV« liegen. 
remnav.bat 
cd fs\nav 
nav 
copy navig.mod c: fs\fs3 
copy navig.mod ce: fs\fs4 
cdN 


Das war’s für diesmal -— Holm- und Rippenbruch! 


| Der Flight-Simulator-Treff 


Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Flugsimulatorfreunden recht herzlich 
für das rege Interesse an unserem Flight-Simulator-Treff bedanken. Neben kon- 
kreten Tips zum Flugsimulator selbst und Tips für das Zusatzprogramm »Naviga- 
tor« finden Sie dieses Mal einige amüsante Kuriositäten, die Sie den Programmie- 
rern zu verdanken haben. Waren diese nun Absicht oder Zufall...? 


Nun befindet sich der aktuel- 
le »navig.mod« in beiden Si- 
mulatorverzeichnissen. Wird 
dieser Modus nun generell 
als Startmodus verwendet, 
haben Sie immer einen ande- 
ren Start, je nachdem, was 
im Navigator 4.0 zusammen- 
gestellt wurde. Verwenden 
Sie nur eine Version des 
Flugsimulators, ist es sinn- 
voll, gleich mit der Stapelda- 
tei erst den Navigator und 
dann den Simulator aufzuru- 
fen. Schließlich geht jeder 
Pilot vor jedem Start in die 
Flug- und Wetterberatung 
zwecks Flugplanabgabe. Das 
sieht dann zum Beispiel so 
aus: 


rem fs.bat 

cd fs\\nav 

nav 

copy navig.mod e: \fs\fs4 
Gi» 

ed fs4 

fs4x 

cdaN\ 


(Manfred-Dieter Kotting/hi) 


Stoppuhr mit der 
Maus 


Um Standardkurven und 
Landeanflüge präzise zu »ti- 
men«, benutzen Piloten für 
diese wichtigen Manöver 
eine Stoppuhr. Leider haben 
die Programmierer von Sub- 
logic dieses Instrument im 
Cockpit des Flugsimulators 
schlicht und einfach verges- 
sen. Für Mausbesitzer bietet 
sich jedoch eine einfache 
und dennoch wirkungsvolle 
Alternative: Bevor Sie ein 
solches Manöver einleiten, 
klicken Sie einmal mit dem 
Mauszeiger auf die Sekun- 
denstellen der Cockpituhr. 
Dadurch springen deren 
Werte auf Null. Jetzt haben 
Sie während des gesamten 
Manövers ein mitlaufendes 
»Timing« vor Augen. 





Parkplatzproble- 
me mit dem Flug- 
simulator 


Auf einigen Flughäfen gibt es 
zwar Flugzeughallen zu se- 
hen (Chicago Meigs, Cham- 
paign etc.), allerdings haben 
diese keine Einfahrt, so daß 
Sie Ihr Flugzeug dort nicht 
für die Nacht unterstellen 
können. Wenig bekannt ist, 
daß M. Woodley, der verant- 
wortliche Programmierer der 
FS-Szenerie, einen hübschen 
Flugplatz mit drei befahrba- 
ren Hangars in der Stan- 
dardszenerie versteckt hat. 
Es ist der Militärflugplatz 
NAS Moffet bei Mountain 
View in Kalifornien. Fliegen 
Sie ab San Francisco dorthin 
(es sind nur 20 Meilen), oder 
geben Sie folgende Flugha- 
fenkoordinaten ein: N: 
17220.2465, W: 5132.0232, 
Höhe: 0. 


Sie werden Ihre Maschine im 
wetterfesten Hangar 1 von 
NAS Moffet wiederfinden. 


Splish Splash! 
Einen lustigen Bug aus Ver- 
sion III haben die Program- 
mierer des FS nichtsahnend 
in die neue Version IV über- 
nommen: Die verdächtig 
blaue Landebahn von Liver- 
moore (Kalifornien) besteht 
nämlich tatsächlich aus 
nichts anderem als klarem 
Wasser. Versuchen Sie dort 
ja keine Landung, der FS 
wird beim Aufsetzen sofort 
mit der lapidaren Meldung 
»Wasser!« respektive 
»Splash!« reagieren und Sie 
auf Ihren Startflughafen zu- 
rückbefördern. Die Koordina- 
ten (N: 17302.6396, W: 
5251.7991, Höhe: 0, Rich- 
tung: 250) setzen Sie am 
Rand des einzigen Flugha- 
fenschwimmbads der USA 
ab. Ob der Bademeister wohl 
im Tower sitzt? 

(George Lorsch£/hi) 
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DOSEXTRA NT. 8 - 1000 


DOS EXTRA Nr.3 - 1089700 


MS-DO5-Spezialitäten 
- Filter, Pipas, Umleitungen 
u 711777 


Hardware im Detail 


Prozessor, Grafikkarte, 
Festplatte, Monitor, Drucker 


Einsteiger-Tips 
fürdie Praxis 


Auf einen Blick 


- M5-00S-Befehle 
- Batch-Kommandos 
- Fehlermeldungen 


Nützliche Listings 
schnellabgetippt 


DUS 


Das “goldene‘“ DOS Extra 1 
ist wieder erhältlich! 


- als Taschenbuch immer griffbereit 


Anstelle des ausverkauften, 
legendären Sonderheftes DOS 
Extra 1 bringt Ihnen das erste 
DOS-Taschenbuch alle wichtigen 
Beiträge, Illustrationen, Tabellen 
und Listings in neuer ergonomi- 
scher Form - platzsparend und 
immer griffbereit. 


DOS-Taschenbuch Band 1 






Immer wieder 
aktuell 





Alle Listings auf 
Datenträger erhältlich 








Alle Ausgaben und Databoxen sind direkt über 
den Verlag zu beziehen. DOS Extra 3 bis 9 


18,— DM 
Wenn Sie über den DMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes: 


Inland: Ausland: 


Einzelpreis 18,— DM Einzelpreis 18,— DM 
zzgl. Versandkosten 4,— DM zzgl. Versandkosten 6,— DM 





Endpreis 22,- DM Endpreis 24,- DM 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


Unter dem Titel “Von Assembler 
bis MS-DOS“ finden Sie in dem 
neuen DOS-Taschenbuch Band 1 
alles Notwendige über die Inter- 
na Ihres PCs. Sichern Sie sich 
ein Exemplar - noch heute! 





29,80 DM 

Wenn Sie über den DMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes: 
Inland: Ausland: 

Einzelpreis 29,80DM Einzelpreis 29,80 DM 


zzgl. Versandkosten 4,— DM zzgl. Versandkosten 6,— DM 
Endpreis 3380 DM Endpreis 35,80 DM 





Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 
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Hardware-Praxis 


= Alle neuen Befehle 
- 4.01-Interrup . 
= DOS-Shell-Werkstatt 


Turbo Pascal 


- wie Funktlontaren 
BEITPORDART 

- Uniesemmlung 
zum Abtinmen 


zum Abtippen 
> Pan vo 


- Snapshot 2.7 
- TSR-Datel-Manad 


— Units-Bibliotheken für Turbo Pascal: 
Datum, Sound, Bildschirmausgabe 

— Prüflisting für die Leistungsdaten der Hardware 

— Snapshot-Utility, Version 2.7 

— TSR-Datei-Manager 

— DOS-Assembler SAM III, Version 1.1 

— Schnelles Kopierprogramm mit 115200 Bit pro 
Sekunde 

— Komfortable Dateiumleitung 

— Hercules-Grafik in Basic programmiert 

— Patch für die BGI-Treiber von Turbo Pascal 

— Verbesserungen zu SBASIC 
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MANIPULATION 
IN RECHNERN 
UND NETZEN 


Risiken, Bedrohungen, Gegenmaßnahmen 


Von Viren, Wür- 
mern und ande- 
ren Schädlingen 


Auf eine leichtverständliche 
Art vermittelt das Buch »Ma- 
nipulation in Rechnern und 
Netzen« alles Wissenswerte 
über Computerviren, »troja- 
nische Pferde«, »Würmer« 
und ähnliche »Schädlinge«, 
die vielen Computerbesitzern 
das Leben schwer machen - 
sei es auf einem PC oder ei- 
nem Großrechner. Sie erfah- 
ren potentielle Schwachstel- 
len in Ihrem Computer und 
eventuelle Gegenmaßnah- 
men, die vor einer »Verseu- 
chung« schützen können. Da- 
bei behandelt das Werk so- 
wohl die Probleme einzelner 
Rechner als auch die Schwie- 
rigkeiten, die in Netzwerken 
auftreten können. Abgerun- 
det wird der Band durch die 
Beschreibung mehrerer au- 
thentischer Fälle von spekta- 
kulären Sabotageaktionen 
und einer Schilderung der 
rechtlichen Lage im Kampf 
gegen die Computerkrimina- 
lität. Bei den vier Autoren 
handelt es sich um hochran- 
gige Fachleute auf dem Ge- 
biet der Sicherung von Re- 
chenanlagen, die den eigent- 
lich recht komplizierten Stoff 
auch für den Einsteiger ver- 
ständlich darlegen. Alles in 
allem eine empfehlenswerte 
Computerlektüre, die ein ak- 
tuelles Thema kritisch be- 
leuchtet und Fehler vermei- 
den hilft. 

(ks) 
W. Gleißer, R. Grimm, S. Herda, H. Is- 
selhorst, »Manipulation in Rechnern 
und Netzen«, Addison-Wesley-Verlag, 


ISBN 3-89319-258-1, 312 Seiten, 
68 Mark 
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Die Programmie- 
rung des 80386 


Aus verschiedensten Intel- 
Publikationen wurde das 
Buch »Intel-80386-System- 
programmierung« zusam- 
mengestellt und in die deut- 
sche Sprache übersetzt. Den 
Schwerpunkt bildet die Be- 
schreibung des 80386-Pro- 
zessors. In komprimierter 
Form wird die Architektur 
des Mikroprozessors, seine 
Verträglichkeit mit den Vor- 
gängern 8086 und 80286 und 
die Verwaltung des Spei- 
chers in einem 80386-Com- 
puter beschrieben. Danach 
wird die Behandlung etwas 
anwendungsbezogener. Vor- 
gestellt werden die Betriebs- 
zustände »Real Mode« und 
»Protected Mode«, die Be- 
handlung von Multitasking- 
Aufgaben und die Verwal- 
tung der Ausnahmezustände 
(»Exceptions«). Den Ab- 
schluß des Buches bildet die 
Besprechung einer Unix-Um- 
gebung, die die Spezifikatio- 
nen des 80386-Prozessors be- 
sonders heraushebt. 





Insgesamt betrachtet ist die 
Publikation kein Werk für 
den Einsteiger. Der Autor 
setzt Fachkenntnisse im 
Hardware-Bereich und fun- 
diertes Wissen über Assem- 
blerprogrammierung und 
Multitasking-Betriebssyste- 
me voraus. Da das Buch ei- 
nen kompakten Auszug aus 
den Intel-Veröffentlichungen 
zum 80386-Prozessor dar- 
stellt, ist die Frage berech- 
tigt, ob die Zielgruppe dieses 
Werkes sich nicht lieber der 
ausführlicheren Originalpu- 
blikationen bedienen sollte. 
(ks) 
»Intel-80386-Systemprogrammierung«, 


Markt & Technik, ISBN 3-89090-667-2, 
239 Seiten, 79 Mark 





Computergestützte 
Arbeitstechniken 
„für Geistes- und 
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CAS - Compu- 

ter-Aided Sozial- 
wissenschaftler 


Natürlich geht ein Sozial- 
wisssenschaftler nicht an den 
PC, bevor er nicht »die ge- 
sellschaftlichen Folgen« in 
sein Visier genommen hat. 
Sodann werden die »Einsatz- 
möglichkeiten« sondiert. Erst 
nach 52 Seiten diverser Ana- 
lysen geht es »in medias res«: 
an die Hardware, Kompatibi- 
lität, MS-DOS und an die 
Startdateien des Betriebssy- 
stem sowie deren Program- 
mierung. Auf Seite 141 ist 
dieser Spuk vorbei und der 
Leser befindet sich im »sof- 
ten« Gewässer: auf Benutzer- 
oberflächen, in der Textver- 
arbeitung mit MS-Word, in 
Datenbanken (F&A, dBase III 
und IV, SQL), in der Daten- 
analyse per SPSS und SAS 
(Statistikpakete) sowie bei 
der Ergebnispräsentation, die 
in 2D, 3D oder kartografisch 
gelöst wird. Der Ausblick auf 
das Informationsretrieval 
bleibt nur spärlich. 
Das Buch hat in seinen je- 
weils einleitenden Teilen et- 
was Salbaderhaftes an sich, 
um der Zielgruppe die neue 
Techniken nahezulegen. Nun 
ist es keineswegs so, daß} So- 
zialwissenschaftler erst zur 
Computerei bekehrt werden 
müßten - unzählige sind so- 
gar schon hauptberuflich da- 
mit befaßt. Insgesamt gese- 
hen ist das Buch dennoch 
brauchbar - zum einen we- 
gen seinen doch vielen in- 
struktiven Diagrammen, Be- 
merkungen und Notationen. 
Auch die Programmwahl ist 
wohl repräsentativ gelungen. 
(al) 
U. Mocker, H.Mocker, M. Werner, 
»Computergestützte Arbeitstechniken 
für Geistes- und Sozialwissenschaft- 


ler«, Addison-Wesley 1990, 502 Sei- 
ten, ISBN 3-89319-188-7, 78 Mark 


Großes Compu- 
terlexikon 


Daß im Strudel der schnell 
wachsenden EDV-Terminolo- 
gie von Zeit zu Zeit neue Le- 
xika notwendig sind, steht 
außer Frage. Das IWT-Lexi- 
kon macht dabei nicht den 
Fehler, die Begriffswelten 
von PC und Großanlage zwi- 
schen zwei Buchdeckeln zu 
pressen, sondern widmet 
sich ganz dezidiert an den 
PC-Anwender. Auf über 630 
Seiten finden Sie unter ande- 
rem alle MS-DOS-Befehle, 
Basic- und Pascal-Komman- 
dos, sowie um die 160 Seiten 
»Anhänge«. 





Die Erläuterung der Begriffe 
ist kompakt, die MS-DOS- 
und Basic-Kommandos etwa 
sind handbuchmäßig vorge- 
führt. Selbstverständlich 
bleibt Raum auch für die vie- 
len anderen Begriffe, die 
rund um den PC, das Pro- 
grammieren und die entspre- 
chende Software anfallen. 
Natürlich befindet sich im 
Anhang eine ASCII-Tabelle, 
aber auch Steuercodes für 
Epson- und HP-Laserjet-kom- 
patible Drucker, Tastenfunk- 
tionen für Word und Works, 
Übersichten über die Basic-, 
Pascal- sowie MS-DOS- und 
OS/2-Kommandos. Ferner 
zwei kleine Fachwörterbü- 
cher - eines für Englisch- 
Deutsch und eines für 
Deutsch-Englisch. Den Ab- 
schluß bilden »Akronyme« 
und Abkürzungen. 
Das Lexikon ist zwar auf der 
Höhe der Zeit, aber ein biß- 
chen programmiersprachen- 
lastig. Man hätte sich für den 
noblen Preis ein paar Abbil- 
dungen mehr gewünscht. 
(al) 
Bernhard Bachmann, »Grosses Lexi- 
kon der Computerfachbegriffe«, IWT- 


Verlag 1990, 632 Seiten, ISBN 
3-88322-257-7, 78 Mark 
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DATABOX ist der Software-Service 
Ihrer DOS International, der die in der 
Zeitschrift abgedruckten Programme ent- 
hält und Ihnen das Eintippen erspart. 


DATABOX enthält sowohl die Quell- 
codes als auch die direkt aufrufbaren 
Programme. 

DATABOX PLUS bietet jetzt weitaus 
mehr! Denn zusätzlich enthält 
DATABOX PLUS jetzt noch weitere Pro- 
gramme, die nicht in der Zeitschrift ent- 
halten sind. Dies erhöht den Nutzwert 
der DATABOX. 

DATABOX PLUS, das heißt mehr als 
700 KByte geballte Software-Power zu 
einem Superpreis! Zum Lieferumfang 
gehören jeweils mindestens zwei Disket- 
ten 5,25“ oder eine Diskette 3,5“, 


Technischer Hinweis: 

Den Aufbau der Databox-Diskette finden Sie in der Datei “read.me* erklärt. Geben Sie deshalb vor dem Start »type 
read.me« ein. Sämtliche Pascal- und C-Programme liegen auch in einer compilierten Form für Hercules- und Farbgrafik- 
Karten vor, Es ist allerdings nicht gewährleistet, daß diese Versionen auf Hardware, die nicht vollständig kompatibel zum 
IBM-PC ist, problemlos laufen. In diesem Fall müssen Sie den Quellcode nach der Anpassung mit dementsprechenden 
Compiler neu übersetzen. Basic-Programme arbeiten mit dem GW-Basic-Interpreter von Microsoft einwandfrei. Bei Inter- 
pretern und Compilern anderer Hersteller kann es zu Problemen bei der Programmausführung kommen, sofern diese nicht 
voll kompatibel sind. 








Einzelbezugspreise Databox Inland: Einzelbezugspreise Databox Ausland: 

Disketten 24,—- DM Disketten 24,- DM 
zzgl. Versandkosten 4,- DM zzgl. Versandkosten 6,- DM 
Endpreis 28,- DM Endpreis 30,- DM 


Zahlungshinweise; Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungsscheck) oder als Nachnahme zuzüglich der Nachnahs 
megebühr, (Bei Lieferungen ins Ausland ist Nachnahme nicht möglich.) 











Inland: Abonnement bis auf Widerruf im be- 
- . ee quemen Bankeinzugsverfahren bei 
12 Ausgaben für 300,- DM, 6 Ausgaben für 150,- DM enailiclier tere SIR kön 
Europäisches Ausland: den Auftrag jederzeit schriftlich wi- 
12 Ausgaben für 320,- DM, 6 Ausgaben für 160,- DM derrufen. Der Dauerbezug ist nur in 
Außereuropäisches Ausland: der BRD und West-Berlin möglich. 











12 Ausgaben für 360,— DM, 6 Ausgaben für 180,- DM Je Ausgabe monatlich 27, - DM 











Widerrufsrecht: Jeder Abonnent hat das Recht, seine Bestellung innerhalb einer 
Woche beim DMV-Verlag, Postfach 250, 3440 Eschwege, schriftlich zu widerrufen. 
Die rechtzeitige Absendung des Widerrufschreibens genügt zur Fristwahrung. 


Bitte benutzen Sie die Bestellkarte. 


FR 
DMV-Verlag : Postfach 250 - 3440 Eschwege DAR 





Der Inhalt der Databox zur Aus- 
gabe 5 der DOS International 


- Die Super-Benutzeroberfläche »SDos«; 
sie wurde dem bekannten Norton- 
Commander nachgebildet 
Das trickreiche C-Programm »cfloppy« 
zum genauen Bestimmen von Defekten 
auf einer bereits formatierten Diskette 

- SCheck 2.02: der DOS Checksummer 
für geprüfte Listingeingaben 

- sowie alle begleitenden Listings zu 
den Kursen, Werkstätten und Tips & 
Tricks-Rubriken 


[U De 
Verlag 
Postfach 250 
3440 Eschwege 
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Bonusprogramm: 
speicherresidenter Taschenrechner 


Als Bonusprogramm zur DOS-DATABOX er- 
halten Sie diesmal gratis mit der DOS- 
DATABOX PLUS das Programm UPN, einen 
speicherresidenten Taschenrechner, der 
trotz geringen Speicherplatzbedarfs viele 
Funktionen eines guten naturwissenschaft- 
lichen Rechners bietet. Eine Besonderheit 
von UPN ist die Notation von Funktions- 
termen. 


Vor der Benutzung laden Sie per Aufruf das 
Programm UPN in den Speicher Ihres PC. 
Danach können Sie von jeder laufenden An- 
wendung aus den Taschenrechner mit der 
Tastenkombination CTRL-F9 aufrufen. 
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ALLES ZUM 
THEMA MS-DOS. 


Das große Buch zu MS-/PC-DOS 3.3 - mittlerweile in der siebten überarbeite- 


Schieb ten Neuauflage. Ein Fachbuch, das derart erfolgreich ist, hat wohl einiges zu 
















Das große Buch zu MS-/PC- 


bis einschl. Version 





So 
n ind einerkompleiten 
 überarbeitelen Auflägc, 





DATA BECKER 


Das große Buch zu MS-/PC- 




















bieten: Kombinieren verschiedener DOS-Versionen, Erstellen von bootfähigen 
Disketten, Anlegen einer RAM-Disk, die Installation auf der Festplatte, Einge- 
ben und Editieren von DOS-Kommandos, alles über die Verwendung von Da- 
ieinamen, Einrichten von Verzeichnissen, die sortierte Ausgabe von Dateien 
aus Unterverzeichnissen, alle DOS-Kopierprogramme in der Übersicht, das 
Umlenken der Ein- und Ausgabe, Bildschirm-Hardcopies unter verschiedenen 
Grafikkarten und selbstverständlich eine ausführliche Erklärung aller (!) DOS- 
Befehle. Hinzu kommen noch fertige Dateien für die AUTOEXEC.BAT und die 
CONFIG.SYS. Das große Buch zu MS-/PC-DOS 3.3- ein Standard - wie das Be- 
triebssystem selbst. 


Das große Buch zu MS-/PC-D0$ 3.3 
Hardcover, 606 Seiten, DM 49, 


Natürlich können wir auch zur neuen DOS-Version ein ent- 
sprechendes Standardwerk bieten: Das große Buch zu MS- 
DOS 4.0 - mit einer detaillierten Beschreibung der Benutzer- 
oberfläche bis hin zu ausführlichen Erklärungen aller Befeh- 
le. So beschreibt der DOS-Spezialist Jörg Schieb in diesem 
Band, wie die DOS-Shell konfiguriert wird, wie sich Speicher- 
erweiterungen nutzen lassen, wie sich eine Festplatte unter- 
teilen läßt oder wie Sie eine Vielzahl von Operationen gleich- 
zeitig durchführen. Hinzu Rommen noch wichtige Informatio- 
nen zu den länderspezifischen Zeichensätzen, zum Viren- 


schutz und zur Datenausgabe. Auch in diesem Band: fertige 
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Vollständige Darstellung aller Befehle 
des Belriebssystems von Digital Research 
in der Version 3.41. 

Mit vielen Einsteigerhilfen und Profitips. 
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Und für alle, die mit der starken Alternative zu MS-DOS 
arbeiten: „Das große DR-DOS-Buch”-ebenfalls geschrie- 
ben vom DOS-Profi Jörg Schieb. Entsprechend umfang- 
reich und detailgenau fallen auch die Informationen aus, 
Ähnlich wie bei den bewährten Büchern zu MS-DOS 
beschreibt der Autor auch hier alle Befehle von A bis Z. 
Systematisch und praxisnah. Besonders ausführlich wer- 
den dabei alle Befehle, die in MS-DOS nicht vorhanden 
sind, behandelt. Zu allen wichtigen Themen finden Sie 
zusätzlich noch jede Menge praktischer Beispiele - z.B. 
zum Password-Schutz, zuAUTOEXEC.BAT-Dateien, zum 
Editor oder auch zur Partitionierung. 

Das große DR-DOS-Buch 

Hardcover, 580 Seiten, DM 59,- 


Dateien für AUTOEXEC.BAT und CONFIG.SYS . 
Das große Buch zu MS-/PC-DOS 4.0 
Hardcover, 814 Seiten, DM 59,- 


Coupon 

bitte einsenden an: 
DATA BECKER 
Merowingerstraße 30, 
4000 Düsseldorf I 


Hiermit bestelle ich 
> Dos große Buch zu MS-DOS 3.3 
I Dos große Buch zu MS-DOS 4.0 
I Das große DR-DOS-Buch 


Ich bezahle 

> per Nachnahme 
© mit beiliegendem Verrechnungsscheck 
(zuzüglich DM 5,- Versundkosten, unabhängig von der 
bestellten Stückzahl) 


Name 2 u 


Straße Br 
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„.. haben die Redakteure der 
DOS International schät- 
zungsweise in die ersten 
Seiten dieser DOS Interna- 
tional einfließen lassen. So 
knapp wie diesmal war der 
zeitliche Rahmen für den 
Cebit-Messebericht noch 
nie. Der Drucktermin der 
DOS 5 war der 27, März, 
die Cebit-Messe dauerte 
vom 21. bis 28. März. Eine 
ausgefeilte Terminplanung 
und das ganze Organisa- 
tionstalent unserer Chefre- 
dakteurin Eva-Maria Hierl- 
' meier waren notwendig, 
um Sie dennoch bereits in 
Rau: Ausgabe mit brand- 








| Fünf Liter Schweiß... 


heißen Messeneuigkeiten zu 
versorgen. Normalerweise 
vergehen nämlich minde- 
stens vier Wochen von der 
Artikelabgabe in der Redak- 
tion bis zur Drucklegung. 
Neben der üblichen Messe- 
hektik erwartete die DOS- 
Redakteure in Hannover 
diesmal auch noch ein zu- 
sätzlicher Redaktionsstreß. 
Es hieß also, die Produkt- 
neuigkeiten nicht nur zu 
verdauen, sondern umge- 
hend in informative Beiträ- 
ge für den Messebericht um- 
zusetzen — wir hoffen, es 
ist uns gelungen. 

(tv) 


Star Writer 5.0 mit Mini-Tetris 


Auch wenn es nicht im 
Handbuch dokumentiert ist, 
findige Code-Knacker und 
verspielte Anwender lieben 
es zweifelsohne — das Mini- 
Tetris im Star Writer 5. Nach- 
dem dieses Spielchen in der 
DOS 3’90 erstmals erwähnt 
wurde, standen die Telefone 
kaum mehr still. Die einhelli- 
ge Frage lautete: »An wel- 
cher Programmstelle kann 
ich Tetris starten?« 

Ganz einfach: In der Option 


»Suchen« des Hauptmenüs 
plazieren Sie den Cursor in- 
nerhalb der sich öffnenden 
Dialogbox auf »Optionen« 
und starten das Spiel mit der 
erwähnten Tastenkombina- 
tion [Alt-2-2-2]. Sollte sich 
überraschend Ihr Chef nä- 
hern, drücken Sie schnell 
[Space] und der PC verwan- 
delt sich zurück in ein nor- 
males Textverarbeitungssy- 
stem - niemand hat’s ge- 
sehen. (al) 


Es lebe der IBM-Standard 


In der Ausgabe 2’90 der DOS 
International wurden in 
»Tips & Tricks zu Diskette 
und Festplatte« zwei kleine 
Programme veröffentlich, die 
ein Hochfahren des Rechners 
von Diskette verhindern kön- 
nen. Auf den Redaktions- 
ATs und dem Rechner des 
Autors funktionierte diese 
Methode ohne Probleme. 
Wie wir mittlerweile aus Le- 
serreaktionen wissen, scheint 
die Aufteilung des CMOS- 
RAMss jedoch nicht genormt 
zu sein. Vor allem die Her- 
steller von »Marken-Compu- 
tern« verwenden eine andere 
Reihenfolge, was zu teilwei- 
se recht überraschenden Re- 
sultaten führen kann. Besit- 
zer von IBM-PS/2-Modellen 
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beispielsweise berichteten 
uns, daß die beiden kleinen 
Programme überhaupt keine 
Wirkung zeigten. Bei einem 
anderen Leser war nach dem 
Einsatz von »driveoff.com« 
die EMS-Speicherkarte sei- 
nes Rechners nicht mehr ein- 
satzbereit - offensichtlich 
dient das CMOS-RAM dieser 
Karte als Konfigurationsspei- 
cher. 

Bei »No-Name-ATs« funktio- 
nieren die beiden Utilities 
meistens problemlos. Falls 
Sie jedoch Besitzer eines 
IBM-PS/2, Compaq-AT oder 
eines ähnlich aufwendigen 
Computers sind, möchten 
wir Ihnen vom Einsatz von 
»driveoff.com« und »drive- 
on.com« abraten. (tr) 





stemen 


Im Bild 5 der DR-DOS-Werk- 
statt aus der DOS 2’90 ist uns 
auf Seite 106 ein kleiner Feh- 
ler unterlaufen. Die letzte 
Zeile des Beispiels von 
»autoexec.bat« muß auch 
eine Abfrage nach einer als 
virtuelles Laufwerk C instal- 
lierten RAM-Disk enthalten. 
Sonst kann es nämlich pas- 
sieren, daß nach einem Pro- 
grammlauf der Kommando- 


Mit MS-DOS arbeitet jeder, 
auf OS/2 wartet jeder und 
Unix ist lediglich ein Be- 
griff aus der fernen Welt der 
Workstations und Mini- 
Computer. Was jedes dieser 
Betriebssysteme eigentlich 
zu leisten im Stande ist und 
für welche Aufgaben sie 
sich vorrangig eignen, das 


Wohl kaum einer, der von 
brillanten VGA-Bildern 
nicht fasziniert ist. Wer 
noch dazu Programmier- 
ambitionen mitbringt, soll- 


Wer denkt bei »Microsoft 
Windows« schon ans Pro- 
grammieren? Und doch gibt 
es für Windows einen äu- 
Rerst leistungsstarken Com- 
piler: Actor. Eine eigene, 
objektorientierte Spezial- 
Programmiersprache, ver- 








Betriebssysteme 


Kurs VGA-Programmierung 


Programmieren mit Actor 





DR-DOS auf Diskettensy- 


prozessor »command.com« 
nicht wiedergefunden wird. 
Denn in diesem Fall darf die 
Comspec-Variable natürlich 
nicht auf das Laufwerk C 
deuten. Anstelle der letzten 
Zeile muß also eingefügt 
werden: 


if exist ec: Ncon set comspec= 
c: \command.com 


Hatten Sie’s bemerkt? (al) 





erfahren Sie in unserem 
Schwerpunkt. Dazu finden 
Sie eine Desqview-Werk- 
statt über »das etwas andere 
Betriebssystem« sowie ei- 
nen Vergleich zwischen 
den Kommandozeilen-Inter- 
pretern 4DOS und Com- 
mand Plus und einigen an- 
deren. 


te sich unbedingt die näch- 
ste Ausgabe der DOS besor- 
gen. Dort startet ein echter 
Profi-Kurs über die Program- 
mierung von VGA-Karten. 


knüpft mit optimierten Bi- 
bliotheken, läßt Ihre selbst- 
geschriebenen Windows- 
Applikationen in atembe- 
raubender Geschwindigkeit 
ablaufen. In der nächsten 
DOS erfahren Sie mehr... 
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Crack the West! 


Time: 









Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält: 0,9 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach DIN). 


Von Grund auf 
Spitze: 
Die Welt der Computer. 
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Schicken Sie die komplette Information „Euro-Familie“ an: : EyroPC Il: Der problemlose Einstieg 
Für den richtigen Start in die Welt der Computer bringt bereits der EuroPC II mit einem 768 KB 


Hauptspeicher (640 KB RAM + 128 KB RAM-DISK) beste Voraussetzungen mit. Komplett mit Monitor unc 
Softwarepaket MS-WORKS - der perfekte Anfang. 


Name: 
Firma/Branche: 


Straße: 2 
: EuroXT: Testurteil sehr gut* 


SEN a2 ..2 zen ai il Als Testsieger überzeugt dieser PC mit ausgereifter Technik, mit einer 21 MB Harddisk und mit de 
:  vielfältigsten Ausbaumöglichkeiten bis zum höchsten Grafikstandard VGA. (* Test Happy Computer 11/89) 


= i M 

2) Sch neider : EuroAT: Aufstieg in die 286er Klasse 

Schneider Rundfunkwerke AG - Silvastraße1 - D-8939 Türkheim 1 Als Topmodell der Euro-System-Familie bietet der EuroAT echt professionelle Leistung: Prozesso 
80286, Taktfrequenz 12 MHz (15,6 MHz Landmark), Hauptspeicher 1 MB RAM, Diskettenlaufwerk 3,5” mit 


Schneider (Schweiz) AG Hohistraße 550 - CH-8048 Zürich ' 
Büro Organisation Ges.mbH - Ortsstraße 18a + A-2331 Wien-Vösendorf 1,44 MB formatiert, 3,5” Harddisklaufwerk 42 MB. 





